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Seit  dem  Jahre  1828  habe  ich  mich  damit  beschäftigt,  Höhenmessungen 
m  der  Rheinprovinz  und  in  der  Provinz  Westphalen  zu  sammeln  und  Lücken 
di  denselben  durch  eigene  Barometermessungeu  auszufüllen. 

Als  ersten  Erfolg  dieser  Beschäftigung  habe  ich  eine  allgemeine  Ueber- 
stcht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  im  Regierungsbezirk  Coblenz,  in  oro- 
graphischer  und  hydrographischer  Beziehung  in  Karstens  Archiv  für  Mine- 
ralogie, Geognosie,  Bergkunde  und  Hüttenkunde  Bd.  21  (1847)  S.  161— 197, 
*»  wie  einen  Nachtrag  zu  derselben  Bd.  22  S.  279— 286  bekannt  gemacht. 

Darauf  folgte  die  Veröffentlichung  der  Höhenmessungen  in  der  Rhein- 
provinz'in  den  Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereins  der  preuss. 
Rh  Unlande  und  Westphalens.  Die  Regierungsbezirke  Trier  und  Coblenz 
srad  im  7ten  Jahrg.  (1850)  S.  289-484,  der  Regierungsbezirk  Cöln  im  8ten 
Jahrg.  (1851)  S.  85— 194  und  die  Regierungsbezirke  Aachen  und  Düsseldorf 
im  9teu  Jahrg.  (1852)  S.  67—280  enthalten.  Ein  besonderer  Abdruck  dieser 
drei  Abschnitte  ist  unter  dem  Titel:  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der 
Rheinprovinz.  Bonn.  In  Commission  bei  Henry  &  Cohen,  1852  erschienen. 

In  dieser  Zusammenstellung  sind  die  Höhenmessungen  innerhalb  der 
,in*irath liehen  Kreise  nach  den  Nivellementslioien  der  Flüsse,  Eisenbahnen, 
EUenbahn- Projekte,  Strassen,  Bergwerke  und  die  Barometermessungen  nach 
4eo  Personen,  welche  sie  ausgeführt  haben,  geordnet.  Für  jeden  Regierungs- 
bezirk ist  eine  Ueberstcht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  in  orographischer 
«ad  hydrographischer  Beziehung  hinzugefügt  worden. 

Die  Benutzung  der  Höhenmessungen  bei  der  Beschreibung  geognosti- 
sener  Gruppen,  wie  des  Siebengebirges,  der  Vulkane  der  Vordereifel  und 
4es  Laacber  Sees  oder  bei  der  Beschreibung  kleinerer  und  grösserer  poli- 
tischer Abtheilungen,  wie  des  Kreises  Bonn,  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen,  habe  ich  in  den  folgenden  Abhandlungen  gezeigt: 
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Geognostische  Beschreibung  des  Siebengebirges  am  Rhein,  in  den  Verhandl. 
des  naturhist.  Ver.  Dter  Jahrg.  ( 1852)  S.  2*0— 567 ;  in  zweiter  Auflage 
unter  dem  Titel:  Geognosti  scher  Führer  in  das  Siebengebirge  am  Rhein. 
Bonn.  1861,  Henry  &  lohen; 
Geognostische  Beschreibung  der  Vulkanreihe  der  Vordercifel,  in  den  Ver- 
handl. des  naturhist.  Ver.  l*ter  Jahrg.  (1861)  und  besonders  unter  dem 
Titel:  Geognostischcr  Führer  u.  s.  w.; 
Geognostische  Beschreibung  des  Laacher  Sees  und  seiner  vulkanischen  Um- 
gebung, in  den  Verhandl.  des  naturhist.  Ver.  2<Uer  Jahrg.  (isr»3)  und 
besonders  unter  dem  Titel:  Geognostischer  Führer  u.  s.  w.   Bonn,  M. 
Cohen  Ä  Sohn,  1864; 
Orographisch  -  Geognostische  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf. 
Iserlohn,  J.  Bädecker,  1864.   Separat- Abdruck  aus  der  Statistik  des 
Regierungsbezirks  Düsseldorf  von  Dr.  0.  v.  Malmann ; 
Physiographische  Skizze  des  Kreises  Bonn.    Separat-Abdruck  aus  der  Sta- 
tistik des  Kreises  Bonn  in  den  Jahren  1862-1864.    Boun  1865; 
Orographisch-Geognostiscbe  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Aachen.  Zweite 
Abth.  des  lten  Bandes  der  Statistik  des  Regierungsbezirks  Aachen  von 
H.  A.  Reinick.  Aachen,  Benrath  &  Vogelgesang,  1866. 
In  den  die  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen  betreffenden  Ar- 
beiten ist  die  Anordnung  des  Materials,  wie  solche  in  den  l'ebersichten  der 
Regierungsbezirke  in  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der  Rheinpro- 
vinz 1852  angenommen  worden  war,  zwar  im  Allgemeinen  beibehalten  wor- 
den. Diesen  l'ebersichten  wurde  aber  eine  grössere  Ausführlichkeit  gegeben, 
dagegen  die  Mittheilung  der  sämmtlichen  Messungen  innerhalb  der  einzelnen 
landräthlichen  Kreise  weggelassen.   So  bequem  die  Zusammenstellung  der 
Höhen messungen  innerhalb  der  kleinen  administrativen  Bezirke  auch  für 
manche  Zwecke  ist,  so  fehlt  derselben  doch  zu  sehr  das  Interesse  für  die 
Verhältnisse  der  natürlichen  Bodengestnltung.  um  die  Wiederholung  der 
Zahlenangaben  zu  rechtfertigen.  Aus  diesem  Grunde  sind  auch  in  dem  vor- 
liegenden Werke  die  natürlichen  Termin- Abschnitte  allein  für  die  Zusam- 
menstellung der  Höhenmessungen  als  maas«gebend  angenommen  worden,  wäh- 
rend dagegen  die  Huuptabtheilung  nach  den  orographischen  und  hydrogra- 
phischen Beziehungen  beibehalten  wurde. 

Seit  der  Herausgabe  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  im  Jahre 
1852  hat  sich  das  Material  sehr  bedeutend  vermehrt,  welches  der  Betrach- 
tung der  Oberti,üchen-Ge>taltung  beider  Provinzen  zu  Grunde  gelegt  werden 
konnte.  Dies  ist  besonders  den  zuvorkommenden  und  anerkennenswerthen 
Mittheilnngen  zu  verdanken,  welche  mir  von  vielen  Seiten  zugekommen  sind. 
Vorzugsweise  habe  ich  meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen  für  die  Mit- 
theilung reichhaltiger  und  werthvoller  Beitrage  den  Herren :  Wirkl.  Geh. 
Rath  und  Ober-Praaidenten  von  Moller,  Geh.  Reg.- Rath  Dana».  Geh.  Reg.- 
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Rath  Hähner,  Geh.  Ober-Baurath  Hartwich,  dieselben  sind  nicht  müde  ge- 
worden, den  oft  wiederholten  Anforderungen  iu  freundlichster  Weise  zu 
entsprechen,  ferner  den  Herren  J.  Beissel,  Reg.-  und  Baurath  Giese,  Geh. 
Reg.-Rath  Hofmann,  Direktor  Huperts,  Oberbuchhalter  Dr.  Lichtenberger, 
Bau  •  Inspektor  Michaelis,  Dr.  Moesta,  Kataster  -  Kontroleur  Nonnenbruch, 
Eisenbahn  -  Direktor  Simon  und  Amtmann  W eddige, 

für  die  Anstellung  von  Gegenbeobachtungen  bei  meinen  eigenen  Baro- 
meterniessungen  den  Herren :  Bergreferendar  Bäntsch,  Professor  Feaux,  Pro- 
fessor Flesch,  Professor  Heis,  Markscheider  Kawerau,  Buchhalter  Dr.  Lich- 
tenberger, Sanitätsrath  Dr.  Strohlmann,  Amtmann  Weddige, 

für  die  freundliche  Begleitung  und  vielfache  Führung  bei  den  Baro- 
wtermessungen  den  Herren:  Oberbergrath  Achenbach,  Dr.  Andrä,  Ober- 
bergrath Bäumler,  Bergmeister  a.  D.  Baur,  Apotheker  Becker,  M.  von  dem 
Borne,  Bergverwalter  Grebe,  F.  G.  Herrenkohl,  Professor  Hosius,  Dr.  von 
ier  Marek,  Dr.  Möller,  Fr.  von  Oeynhausen,  Professor  G.  vom  Rath,  Berg- 
srektor Seel,  Baumeister  Fr.  Schmidt,  Schmöle,  Bergverwalter  Theobald, 
iergdirektor  Trainer,  Baumeister  a.  D.  A.  v.  Viebahn,  Hüttenbesitzer  C.  von 
riebahn,  Dr.  Weiss  und  Dr.  Wirtgen. 

Wenn  nach  der  langen  Zeit,  welche  auf  diese  Arbeit  verwendet  wor- 
den tt,  eine  Vollständigkeit  der  Messungen  erwartet  werden  dürfte,  so 
»oss  ich  leider  bekennen,  dass  sich  noch  sehr  viele  Lücken  in  denselben 
tonden.  Ich  habe  wohl  die  Absicht  gehabt,  dieselben  vor  der  Bekannt- 
machung auszufüllen,  mich  aber  doch  bei  dem  langsamen  Fortschritt  der 
Messungen  entschliesseu  müssen,  die  Arbeit  in  ihrer  gegenwärtigen  Unvoll- 
stiadigkeit  dem  Publikum  vorzulegen  und  andern  Kräften  deren  Vervoll- 
ständigung zu  überlassen. 

Wie  in  den  früheren  Arbeiten,  so  ist  auch  hier  der  Alt  -  Französische 
•4er  Pariser  Fuss  (Pied  du  Roi)  allgemein  angewendet  worden.  Als  ich  die 
erliegende  Zusammenstellung  der  Messungen  anfing,  konnte  kein  Zweifel 
iirüber  stattfinden,  dass  dieses  Maas-s  das  passendste  für  dieselbe  war.  Gegeu- 
»irtie,  nachdem  die  facultative  Anwendung  des  Meters  im  Norddeutschen 
Beide  bereits  gesetzlich  zulässig  ist  und  in  kurzer  Zeit  die  obligatorische  Ein- 
fükraDg  dieses  Maasses  bevorsteht,  würde  dessen  Benutzung  entweder  allein 
'ter  neben  dem  Pariser  Fuss  sich  empfohlen  haben.  Von  der  gleichzeitigen 
Aafohrung  der  Höhen  in  beiden  Maassen  musste  mit  Rücksicht  auf  Raum- 
tisparni^s  abgesehen  werden  und  dabei  konnte  allerdings  die  Beibehaltung 
des  alten  und  für  diesen  Zweck  besonders  gebräuchlichen  Maasses  als  pas- 
*nder  erscheinen. 

Um  einiger  Maassen  den  hierin  liegenden  Uebelstand  zu  vermindern, 
flkl  einige  kleine  Tafeln  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Meter  und 
asekehrt  ebenso  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Preussische  Fuss 
gefugt  worden. 
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Kin  vollständiges  Inhalts  -  Verzeichnis«  und  ein  ziemlich  vollständiges 
Namen-Register  werden  die  Auffindung  der  Ortschaften,  Berge,  Flüsse,  Bäche 
und  Lokalitäten,  so  wie  der  Höhenangaben  erleichtern. 

In  ahnlicher  Weise  wie  in  der  Orographisch-Geognostischen  Uebersicht 
der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen,  wo  nach  den  die  Oberfläche  be- 
handelnden Abschnitten  die  peopnostischc  Beschaffenheit  des  Bezirkes  einer 
näheren  Betrachtung  unterworfen  worden  ist,  liegt  es  in  der  Absicht,  dem 
vorliegenden  Bande  eine  Uebersicht  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit der  H  h  einpro  v  in  z,  der  Provinz  Westphalen,  so  wie  einiger 
angrenzenden  Gegenden  folgen  zu  lassen. 

Bereits  in  der  Uebersicht  der  beiden  genannten  Regierungsbezirke  ist 
auf  die  betreffenden  Sectionen  der  Geologischen  Karte  der  Rheinprovinz  und 
der  Provinz  Wotphalen  Bezug  genommen  worden,  welche  in  34  Sectionen 
in  den  Jahren  1^55  bis  lbf>5  in  der  Hoflandkartenhandlung  von  J.  Schropp 
in  Berlin  erschienen  und  durch  eine  Uebersiehtskartc  vervollständigt 

worden  ist.  Wenn  dadurch  der  innere  Zusammenhang  dieses,  im  Auftrage 
des  damaligen  liandelsministers  Herrn  Freiherrn  von  der  Heydt  herausge- 
bend) Kartenwerkes  mit  der  Beschreibung  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit bereits  angedeutet  ist,  so  wird  diese  Verbindung  noch  weit  mehr  in 
dem  beabsichtigten  Werke  hervortreten,  welches  sich  auf  den  ganzen  Um- 
fang dieser  Karte  beziehen  soll,  wie  dies  auch  in  dem  allgemeinen  Titel 
des  vorliegenden  Bandes  ausgedrückt  ist. 

Die  vielfachen  Bedenken,  welche  sieh  diesem  Unternehmen  entgegen- 
stellen, sind  mir  keineswegs  entgangen,  aber  der  Wunsch,  dem  vorliegen- 
den Kartenwerke,  an  dessen  Bearbeitung  ich  seit  dem  Anfange  im  Jahre 
1M1  Theil  genommen  hal«  und  deren  Herausgabe  mir  zugefallen  war, 
durch  Beschreibung  der  Verhältnisse  die  nothwendige  Erläuterung  beizu- 
fügen, hat  dieselben  überwinden  lassen.  Ebenso  wie  es  gewiss  ist,  dass  bei 
Geologischen  Betrachtungen  die  Darstellung  räumlicher  Verhältnisse  in 
Worten  nicht  penüpt,  um  sie  zu  einem  allseitigen  Verständniss  zu  bringen, 
sondern  Mittel  erfordert,  welche  eine  Auffassung  durch  das  Auge  ermög- 
lichen, bleibt  auch  die  deutlichste  bildliche  Darstellung  nach  vielen  Richtun- 
gen h  n  eine  in  unverständlichen  Charakteren  verfasste  Inschrift.  Beide,  Bild 
und  Wort  können  sich  gepen^citig  in  diesem  Falle  nicht  entbehren.  Es 
bleibt  daher  zu  bedauern,  dass  die  Verhältnisse  es  nicht  möglich  gemacht 
haben,  die  Erläuterung  der  Karte  gleichzeitig  mit  der  Herausgabe  der  Sec- 
tionen oder  der  Uebersichtskarte  erscheinen  zu  lassen.  Je  mehr  Zeit  aber 
zwischen  dem  Erscheinen  der  Karte  und  der  Herausgabe  der  Erläuterung 
verfliegst,  um  so  mehr  häufen  sich  die  Schwierigkeiten  für  diese  letztere. 
Die  Wissenschaft  im  Allgemeinen  schreitet  nicht  allein  fort,  sondern  auch 
die  Detailkenntniss  erweitert  sich  um  so  schneller,  je  mehr  die  vorhandene 
bildliche  Darstellung  der  Karte  dazu  anregt.   Diess  ist  in  dem  gegebenen 
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Falle  um  so  mehr  zu  beachten,  als  bereits  seit  langer  als  zwei  Jahren,  nach 
der  Anordnung  des  König].  Handels  -  Ministeriums  die  genauere  geologische 
Untersuchung  der  Rheinprovinz  mit  Benutzung  der  Messtischblätter  im 
Maassstabe  von   1:25000  in  dem  südwestlichsten  Theile  derselben  be- 

Ungeachtet  dieser  Bedenken  bin  ich  der  Meinung,  dass,  wenn  es  mir 
gelingen  sollte,  die  Darstellung  der  Geognostischen  Beschaffenheit  beider 
Provinzen  zu  vollenden,  dieselbe  immerhin  deu  künftigen  Bearbeitern  dieses 
Feldes  von  einigem  Nutzen  sein  wird  und  den  Gebrauch  der  gegenwärtig 
ziemlich  weit  verbreiteten  Geologischen  Karte  der  Rheinprovinz  und  der 
Provinz  Westphalen  bis  dahin  erleichtern  dürfte,  dass  das  grössere  in  Aus- 
sicht stehende  Kartenwerk  mit  einer  entsprechenden  Erläuterung  veröffent- 
licht sein  wird. 

Möge  der  vorliegende  erste  Band  dieses  Werkes  eine  günstige  Auf- 
nahme finden  und  dem  Ganzen  zu  einer  guten  Vorbedeutung  gereichen. 

Bonn,  4.  Mai  1870. 

H.  yon  Dechen. 


Digitized  by  Google 


X 


Tafel 

zur  Umwandlung  von  Pariser  Fuss  in  Meter. 

GrundverliältnisA  1  M.  =  443.295  936  Linien  Par. 


Par. 
Fuss 

Meter 

Par 
Fuss 

Meter 

1 

0  324 

839 

439 

51 

16.566  811  027 

2 

0  649 

VI  •  U1  *J 

678 

VI  ff  \J 

804 

52 

16.891  650  459 

3 

0  074 

518 

200 

^  »/ VI 

53 

17.216  489  891 

4 

1  299 

357 

728 

ff 

54 

17.541  329  323 

5 

1  •  Vi  — *f 

197 

1  *7  ff 

1  tl»7 

55 

17.866  168  754 

fl 

1.949 

036 

591 

56 

18.101  008  186 

7 

2  ^73 

876 

VJ  ff  \* 

023 

57 

18.515  847  618 

8 

2.598 

715 

455 

58 

18.840  687  050 

9 

2  92H 

554 

887 

59 

19.165  526  4*2 

11 

3  573 

Adel 

751 

ff  il  1 

61 

19.815  20G  346 

12 

'•t  808 

073 

183 

62 

20.140  044  778 

13 

4  222 

012 

615 

VI  1  *J 

63 

20.464  884  210 

14 

4  547 

75*> 

ff  \Jm* 

046 

*  '  -i  VI 

64 

20.789  723  641 

15 

4  872 

591 

478 

65 

21.114  563  073 

16 

5.197 

430 

910 

66 

21 . 139  402  505 

17 

5  r>°2 

270 

342 

67 

21.763  241  937 

18 

5.847 

109 

774 

68 

22.089  081  369 

19 

6  171 

U.III 

949 

mm; 

—V/VF 

69 

22.413  920  801 

21 

6  821 

6°8 

Vf  •*  l  ' 

070 

V»  ff  V» 

71 

23.063  599  665 

22 

7  146 

467 

502 

72 

23.388  339  097 

23 

7  471 

•  •III 

306 

934 

73 

23.713  278  529 

24 

7  706 

ff  •  ff  »'VI 

146 

366 

•  ff  *  M  9 

74 

24. 048  U7  961 

25 

8  1^0 

085 

707 

1  t '  ff 

75 

24.362  957  392 

26 

8.445 

825 

229 

76 

24J^7  796  824 

27 

8  770 

(104 

661 

VIVI  A 

77 

25.012  636  256 

28 

9.095 

504 

093 

78 

25.337  475  688 

29 

52^ 

•  IAO 

79 

25.662  315  120 

31 

10  O70 

022 

380 

81 

26.311  993  084 

32 

10  30.1 

O  —  1 

82 

26.635  832  416 

33 

10  710 

701 

ff  V'  1 

253 

83 

26.961  672  848 

34 

1  1  ftii 

J  TV 

84 

27.285  512  2-*0 

35 

1 1  3fl0 

II.  0\J%7 

1 10 

85 

27.611  351  711 

36 

11  .6114 

221 

547 

86 

27.946  193  143 

37 

12.019 

060 

979 

87 

28.260  932  575 

38 

12.313 

898 

411 

88 

28.5*5  870  007 

39 

12.068 

737 

843 

89 

28.910  709  439 

41 

13  318 

416 

7«  »7 

91 

29.560  38s  302 

42 

13.643 

256 

139 

92 

29.S-5  227  734 

43 

13.968 

095 

571 

93 

30.210  067  166 

44 

14.292 

934 

(H)4 

94 

30.434  905  598 

45 

14  .«»17 

774 

435 

05 

30.859  746  030 

46 

14.942 

613 

867 

96 

31 .181  585  462 

47 

15.267 

453 

299 

97 

31.5<>9  424  804 

48 

15.592 

292 

731 

08 

31.834  264  326 

49 

15.917 

132 

163 

99 

32.169  103  768 
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Tafel 

zur  Umwandlung  von  Meter  in  Pariser  Fuss. 


1 

Meter 

1 

Par.  Fuss 

MeWr 

Par.  Fuss 

1 

3.078  444 

51 

157 .000  644 

2 

6.156  888 

52 

160.079  088 

3 

9.235  332 

53 

163.157  532 

4 

12.313  776 

54 

166.23:»  976 

5 

15.392  220 

55 

169.314  420 

6 

18.470  664 

56 

172.392  664 

7 

21.549  108 

57 

175.471  308 

* 

24.627  552 

58 

178.549  752 

9 

27.705  996 

59 

161.628  196 

11 

33  862  884 

61 

187.785  064 

12 

36.941  328 

62 

190.863  528 

13 

40.(H9  772 

63 

193.941  972 

14 

43.098  216 

64 

197.020  416 

15 

46.176  66<| 

65 

200.098  660 

16 

49.255  104 

66 

203.177  304 

17 

52.333  548 

67 

206.255  748 

18 

55.411  992 

68 

209.334  192 

19 

58.490  436 

69 

212.412  636 

21 

64.647  324 

71 

218.569  524 

22 

67.725  768 

72 

221.647  968 

23 

70.804  212 

73 

224.726  412 

24 

73  882  C56 

74 

227.804  856 

25 

76.961  100 

75 

230.683  300 

26 

80.039  544 

78 

233.961  744 

27 

83.117  988 

77 

237.040  188 

28 

86.19»;  432 

78 

240.118  032 

29 

89.274  876 

79 

243.197  076 

31 

95.431  764 

81 

249.353  964 

32 

98.510  208 

82 

252.432  408 

33 

101.588  652 

83 

255.510  852 

34 

104.667  096 

64 

258.589  296 

35 

107.745  540 

85 

261.667  740 

36 

110. £23  984 

86 

264.746  184 

37 

1)3.902  428 

87 

267.824  628 

38 

116.980  872 

88 

270.903  072 

39 

120  059  316 

69 

273.981  516 

41 

126.216  204 

91 

280.138  404 

42 

129.294  648 

92 

283.216  848 

43 

132.373  092 

93 

286.295  292 

44 

135.451  536 

94 

289.373  736 

45 

138.529  980 

95 

292.452  180 

46 

141.608  424 

96 

295.530  624 

47 

144.686  868 

97 

298.609  068 

48 

147.765  312 

98 

301.687  512 

49 

150.843  756 

99 

304.765  956 

XII 


Tafel 

zur  Umwandlung  von  Pariser  Fuss  in  Preuss.  Fuss. 

Grundverhiiltniss  1  Preugs.  F.  ss  189. 13  Linien  Par. 


rar. 
Fuss 

Prcusa.  Fuas 

Par. 

FuSB 

PrOUBB.  FuBB 

1 

1 .035  003  234 

61 

52.785  164  954 

2 

2.070  006  469 

62 

53.820  168  189 

3 

3.105  009  703 

53 

54.855  171  423 

4 

4.140  012  938 

54 

Kj  ff 

55.81K)  174  658 

5 

5.175  016  172 

55 

56.925  177  892 

W  ^        «fe  *  F       M  ff    ff        V  V 

0 

6.210  019  406 

56 

57  960  181  126 

7 

7.245  022  641 

67 

•  »rS            i    '«  aiO  1 

8 

8.280  025  875 

58 

60  030  187  595 

9 

9.315  029  109 

59 

61  .(Mi5  190  829 

11 

11 .385  035  578 

A    M     9  X^    -                V*^ff^               •   "  * 

61 

68.135  197  297 

12 

12.420  038  818 

62 

64.170  200  532 

13 

13.455  042  047 

*  ff_ff  •    »  V  \J      V  X  aW      X*  »  ff 

63 

65  205  203  766 

14 

14.490  045  282 

64 

66  240  207  001 

15 

15.525  048  516 

65 

67  275  210  235 

IG 

16.560  051  750 

66 

68.310  213  469 

17 

17.595  054  984 

67 

69.345  216  704 

18 

18.630  058  218 

68 

70  380  219  938 

19 

19.665  061  453 

69 

71.415  223  173 

21 

21.735  067  922 

71 

73.485  229  641 

22 

22.770  071  156 

72 

74.520  232  876 

23 

23.805  074  391 

7H 

75.555  236  110 

24 

**  * 

24.840  077  625 

74 

76.590  239  345 

25 

25.875  080  860 

75 

77  6  '5  242  579 

•    ff    a   ■  r  ^            M  •  aw      ■  "  ■  x' 

26 

26.910  084  094 

76 

1  *-ff 

78.6«»0  245  813 

27 

27.945  087  329 

77 

79. 6«J*>  249  Ol 8 

28 

28.980  090  563 

7R 

80  730  252  282 

29 

30.015  093  797 

79 

81.765  255  516 

31 

32  085  100  266 

81 

83  835  261  085 

32 

33.1>0  103  500 

82 

84  870  265  219 

33 

«SU 

34.155  106  735 

88 

85  !K)5  268  454 

34 

35  190  109  969 

84 

86  940  271  0*8 

35 

:'6  225  113  204 

85 

87  975  274  923 

#    a  4*  ff  '  "      aw  ff    ■       i^"  ah#  V 

36 

*-»  Vff 

37  260  116  438 

86 

89  010  278  157 

37 

38.295  119  673 

87 

90  045  281  391 

38 

89.330  122  907 

88 

91  080  284  626 

%J  ff   ^              ■      aw  —   T        r  aw  - 

39 

40.365  126  141 

89 

92.115  287  804 

41 

42.435  132  610 

91 

94.1 85  294  329 

42 

43.470  135  814 

92 

95.220  297  503 

43 

44.505  139  079 

93 

9*5.255  300  798 

44 

45.540  142  313 

94 

97.290  304  032 

45 

46.575  145  547 

95 

98.325  307  207 

46 

47.610  148  782 

96 

9!). 300  310  501 

47 

48.645  152  01  ti 

97 

100.305  813  735 

48 

49.080  155  251 

«.«8 

101 .430  317  970 

49 

50.715  158  485 

!>9 

102.405  320  204 
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Tafel 

zur  Umwandlung  der  Preuss.  Fuss  in  Pariser  Fuss. 


r  r. 

FuM 

Pari* 

or  Fuss 

rT. 
r  usa 

Parisc 

ir  Fuss 

1 

• 

0.966 

IM) 

556 

51 

49.275 

208  333 

2 

1.932 

Oül 

in 
III 

52 

50.241 

388  889 

3 

2.898 

eil 

Ob/ 

53 

51.207 

569  444 

4 

3.864 

i  11 

222 

54 

52.173 

750  000 

5 

4.830 

9<  >2 

778 

55 

53.139 

930  556 

6 

5.797 

Odo 

333 

56 

54.106 

111  111 

7 

6.763 

263 

889 

57 

55.072 

291  667 

8 

7.729 

4-14 

A  A  A 

444 

58 

56.083 

472  222 

9 

8.695 

i 

625 

000 

59 

57.004 

652  778 

II 

10.627 

986 

«II 

III 

• 

61 

58.937 

013  849 

12 

U.594 

1  CO 

166 

nun 

6o7 

62 

59.903 

194  444 

13 

12.560 

342 

222 

63 

60.869 

375  000 

14 

13.526 

520 

/78 

64 

61.835 

555  556 

15 

14.492 

/08 

OOO 

333 

65 

62.801 

736  111 

16 

15.458 

888 

889 

66 

63.767 

916  667 

17 

16.425 

069 

444 

67 

64.734 

097  222 

18 

17.391 

or  a 

250 

000 

68 

65.700 

277  778 

19  18.357 

430 

556 

69 

66 . 6 66 

458  333 

1 

21  20.289 

/9l 

667 

71 

68.598 

819  444 

22 

21.255 

9/2 

222 

72 

69.565 

000  000 

23 

22.222 

lo2 

778 

73 

70.531 

180  656 

24 

23.188 

Q  'J  'J 

333 

ooo 

333 

74 

71.497 

361  111 

25 

24.154 

CIO 

513 

ooo 

889 

75 

72.463 

541  667 

26 

25.120 

694 

A  A  ä 

444 

76 

73.429 

722  222 

27 

26.086 

875 

000 

77 

#4 » 395 

902  778 

28 

27.053 

0n5 

o56 

78 

75.362 

083  333 

29 

28.019 

236 

111 

79 

76.328 

263  889 

31 

29.951 

59/ 

222 

81 

78.260 

625  000 

32 

30.917 

777 

778 

82 

79.226 

805  556 

33 

31.883 

9i>* 

333 

83 

80.192 

986  111 

34 

32.850 

138 

889 

84 

81.159 

166  667 

35 

33.816 

O  1  tl 

319 

A  ä  A 

444 

85 

82.125 

347  222 

36 

34.782 

500 

000 

86 

83.(91 

527  778 

37 

35.748 

6P0 

556 

87 

84.057 

708  333 

38 

36.714 

861 

111 

88 

85.023 

888  889 

39 

37.681 

041 

667 

89 

85.990 

069  444 

41 

39.613 

402 

778 

91 

87.922 

430  556 

42 

40,579 

583 

333 

92 

88.888 

611  111 

43 

41.545 

763 

889 

93 

89.854 

791  667 

44 

42.511 

944 

444 

94 

90.820 

972  222 

45 

43.478 

125 

000 

95 

91.787 

152  778 

46 

44.444 

305 

556 

96 

92.753 

333  333 

47 

45.410 

486 

111 

97 

93.719 

513  889 

48 

46.876 

666 

667 

98 

94.685 

694  444 

49 

47.342 

847 

222 

99 

95.051 

876  000 
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Tafel 

zur  Umwandlung  von  Preuss.  Fuss  in  Meter. 

Grundverhältniss  1  M.  =  458.812  728  Linien  Pr. 


Pr. 
Fuss 

Meter 

Pr. 

-i 

Meter 

1 

0.313 

E  4  4 

544 

51 

16.006  530  748 

2 

0.627 

707 

0H8 

52 

16.320  384  292 

3 

0 . 94 1 

»■'Ii 

r»»»0 

632 

53 

16.634  237  836 

4 

1 .2)i> 

4  14 

414 

1  <6 

54 

16.948  191  3S0 

5 

1.569 

267 

720 

55 

17.261  944  924 

6 

1 .883 

1,11 

I2l 

Cht*  j 

264 

56 

17.575  798  468 

7 

2.196 

974 

809 

57 

17.889  652  013 

8 

2.510 

828 

353 

58 

18.203  f>05  557 

9 

2.824 

681 

897 

59 

18.517  359  101 

11 

3.452 

S&8 

985 

61 

19.145  066  189 

12 

3.766 

242 

529 

62 

19  458  919  732 

13 

4.080 

096 

073 

63 

19.772  773  277 

14 

4.393 

949 

617 

64 

20.086  626  821 

mm       •  *  *    '  VF           mm  \ß          Atf  m 

15 

4.707 

803 

161 

65 

20.400  480  365 

16 

6.021 

656 

705 

66 

20.714  333  909 

17 

5.335 

510 

250 

67 

21 .028  197  454 

18 

5.649 

363 

794 

68 

21.342  040  998 

19 

5.963 

217 

838 

69 

21.655  894  542 

21 

6.590 

924 

325 

71 

22.282  281  529 

mm  mm  •  mm  *^mm      mm       Mi      \jmm  v 

22 

6.904 

777 

970 

72 

22.596  455  173 

23 

7.218 

631 

514 

73 

22.911  308  717 

mmmmt            *  *      9_r . j  _-'       w  m  w 

24 

7.532 

4H5 

058 

74 

23.225  162  261 

mm  \ ß  •  mm  mm*j       a  *ß  mm      mm  V  m 

25 

7.816 

338 

602 

75 

23.539  015  805 

2«; 

8.160 

192 

146 

76 

23.H52  869  349 

27 

8.474 

045 

691 

77 

24. 166  722  894 

«•  *  •  w      |  mm  mm     W  V  • 

28 

8.787 

899 

235 

78 

24.480  576  438 

29 

9.101 

752 

779 

79 

24.794  429  982 

31 

9.729 

459 

866 

81 

25.422  137  070 

mm  *  J  m   m  mm  mm      m  V  V      v  •  VF 

32 

10.043 

313 

410 

82 

25.735  990  614 

33 

10.357 

166 

954 

83 

26.049  844  158 

34  10.671 

010 

498 

84 

26  363  697  702 

35  10.984 

874 

/\  in 

85 

26.677  551  246 

mm  \J  m  Vr  ■    V        \  J  *  *  m>       mm  m  VF 

36 

1 1 . 298 

727 

586 

86 

26.991  404  790 

mm  \J  •  V  \f  m,        I  V'  ■       •  V  V» 

37 

11.612 

581 

131 

87 

27.305  258  335 

!■  ff    •  4w*-/V 

38 

11.926 

434 

675 

88 

27.619  111  879 

39 

12.240 

288 

219 

89 

27.932  965  423 

41 

12.866 

994 

867 

91 

28.560  672  511 

42 

13.180 

848 

311 

92 

28.874  526  055 

43 

13.494 

701 

955 

93 

29.188  379  599 

44 

13 . B08 

5;>  5 

499 

94 

2  ».502  233  143 

45 

14.122 

409 

043 

95 

29.816  086  687 

46 

14.436 

262 

587 

96 

30.129  940  231 

47 

14.750 

116 

132 

97 

30.443  793  776 

48 

15.063 

969 

676 

98 

30.757  647  320 

49 

15.377 

823 

220 

99 

31.071  500  864 

Digitized  by  Google 


XV 


Tafel 

zur  Umwandlung  von  Meter  in  Preuss.  Fuss. 


Meter       Preusa.  Fuss 


Meter       Preuss.  Fuss 


1 

3.186  19<« 

51 

162.496  174 

2 

0.372  399 

52 

165.682  374 

8 

9.558  598 

53 

168.868  573 

4 

12.744  798 

54 

172.054  773 

5 

15.930  997 

55 

175.240  97 2 

H 

19.117  197 

56 

173.427  172 

7 

22.303  396 

57 

181.613  371 

8 

25.489  596 

58 

184.799  571 

9 

28.675  795 

59 

187.985  770 

11 

35.048  194 

61 

194.358  169 

12 

38.234  394 

62 

197.544  369 

13 

41.420  593 

63 

200.730  568 

14 

44.606  793 

64 

2  )3. 916  768 

15 

47.792  992 

66 

207.102  967 

16 

50.979  192 

66 

210.289  167 

17 

54.165  391 

67 

213.475  366 

18 

57.351  691 

68 

216.661  566 

19 

60.537  790 

69 

219.847  765 

21 


24 

25 
26 
27 


66.910  189 
70.096  389 
73.282  588 
76.468  788 
79.654  987 
82.841  187 
86.027  386 
89.213  586 
92.399  785 


71  226.220  164 

72  229.406  364 

73  232.592  563 

74  235.778  762 
76  238.964  962 

76  242.151  161 

77  245.337  361 

78  248.513  560 

79  251.669  760 


31 

98.772  184 

81 

258.082  159 

32 

i 

101.958  384 

82 

261.268  358 

33 

105.144  583 

83 

264.454  558 

34 

i 

108.330  783 

84 

267.640  757 

35 

i 

111.516  982 

85 

270.826  957 

36 

114.703  182 

86 

274.013  156 

37 

t 

117.889  881 

87 

277.199  356 

38 

121.075  581 

88 

280.385  555 

39 

124.261  780 

89 

283.571  755 

41 

i 

130.634  179 

91 

289.944  154 

42 

133.820  379 

92 

293.130  853 

43 

i 

i 

137.006  578 

93 

296.316  553 

44 

140.192  778 

94 

299.492  752 

45 

: 

143.378  977 

95 

302.688  952 

46 

t 

146.665  177 

96 

305.875  151 

47 

1 

149.751  376 

97 

309.061  351 

48 

f 

152.937  576 

98 

312.247  650 

49 

1 

156.123  775 

99 

315.433  750 
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EINLEITUNG. 


Verhältnis*  der  Oberflächen-Gestaltung  zur  geologischen  Darstellung. 

Bei  der  Erläuterung,  welche  einer  geologischen  Karte  beigegeben  wird, 
'atsteht  zunächst  die  Frage,  ob  überhaupt  die  Gestaltung  der  Oberfläche  des, 
iaf  der  Karte  dargestellten  Landestbeiles  Berücksichtigung  finden  soll  und  für 
j<4  Fall,  dass  diese  Frage  bejaht  wird,  ob  die  Darstellung  der  orographiseben 
M  hydrographischen  Verhältnisse  an  den  Anfang  oder  an  den  Schluss  dieser 
Erbaternng  gestellt  werden  soll.  Die  Oberfläche  des  Landes  ist  das  Feld,  auf 
:nn  «Ii«  Beobachttingen  gesammelt  worden  sind,  welche  auf  der  geologischen 
Kute  ihren  bildlichen  und  übersichtlichen  Ausdruck  gefunden  haben.  Schon  aus 
•**m  Grunde  wird  es  kaum  zu  vermeiden  sein,  in  einer  solchen  Erläuterung 
-  iiie  Beschaffenheit  der  Oberfläche  Rücksicht  zu  nehmen,  da  die  dargestellten 
'«Whtangen  von  derselben  abhängig  sind.  Dieser  Grund  möchte  sich  als  ein 
•«aerer  bezeichnen  lassen.  Es  ist  aber  auch  ein  innerer  Grund,  der  von  viol 
r<iK*mn  Gewichte  zu  sein  scheint,  dafür  anzuführen.  Die  Oberfläche  ist  nicht 
i'<eiu  die  Form,  in  der  die,  das  Land  zusammensetzenden  Formationen  und 
t4>utfl]  auftreten,  sondern  sie  ist  der  letzte  Ausdruck  aller  geologischen  Vor- 
ginge, welche  die,  auf  der  Karte  dargestellte  Gegend,  nach  und  nach  von  den 
äfften  Perioden  der  Gesteinsbildung  an,  bis  auf  die  Neuzeit  betroffen  haben,  in 

Masse  sogar,  dass  die  Oberfläche  auch  jetzt  nicht  einmal  als  durchaus 
-verinderlich  besteht,  sondern  fortdauernden  Veränderungen  unterliegt. 

IHe  orographische  nud  hydrographische  Beschaffenheit  des  Landes  rauss 
üb«  nothwemlig  in  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  ihre 


Aus  dem  Zusammenhange,  worin  diese  Beschaffenheit  mit  den  geologischen 
'Tgängen  steht,  lässt  sich  unmittelbar,  um  so  weniger  über  die  Stelle  in  den 
^tüterungen  einer  geologischen  Karte  urtheilen,  an  welche  die  Darstellung  der 
1  "Urflicben- Verhältnisse  zu  setzen  ist,  da  über  die  Reihenfolge,  in  der  die  geolo- 
ntfceo  Formationen  in  einer  solchen  Erläuterung  behandelt  werden  sollen,  ver- 
*a*dwe  Ansichten  bestehen.  Wird  die  Reihenfolge  von  oben  nach  unten,  von 
jüngsten  Formationen  fortschreitend  zu  den  ältesten  gewählt,  so  wird  diese 
i*l*flf«,lge  nothuniwlig  mit  der  Beschreibung  der  Oberfläche  beginnen  müssen, 
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da  die  Bildung  derselben  noch  nicht  abgeschlossen,  sondern  in  fortdauernder 
Thätigkeit  begriffen  ist.  Auf  der  einen  Seite  werden  die  Massen,  welche  die 
Oberfläche  bilden,  zerstört,  in  einzelne  Stücke  und  Theile  zerlegt  und  von  ihrer 
bisherigen  Fundstelle  entfernt,  auf  der  anderen  Seite  gehen  weitere  Veränderungen 
mit  den  Massen  während  ihrer  Fortbewegung  und  auf  der  Oberfläche  vor  sich, 
über  wolche  sie  ihren  Weg  nehmen,  so  wie  an  den  Stellen,  wo  sie  zur  Ruhe 
gelangen  und  liegen  bleiben. 

Diese  Reihenfolge,  welche  in  räumlicher  Beziehung  als  die  natürlichste  und 
einfachste  erscheint,  ist  es  aber  keineswegs  in  Bezug  auf  die  Zeit,  in  der  die  Ab- 
lagerungen entstanden  sind.  Bogebenheiten,  welcher  Art  sie  seien,  lassen  sich 
nicht  in  der  Reihenfolge  der  Zeit  vor  der  neuesten  beginnend  und  zu  den  älteren, 
fortschreitend  in  verständlicher  und  übersichtlicher  Weise  darstellen  und  so  ver- 
hält es  sich  auch  mit  den  geologischen  Formationon  und  Perioden,  in  denen  sie 
erfolgt  sind.  Jede  derselben  wird  erst  verständlich,  wenn  die  ihr  vorausgegan- 
genen bekannt  sind.  Dadurch  wird  die  Wahl  der  Reihenfolge,  in  der  die  For- 
mationen beschrieben  werden,  bedingt  und  wird  dieselbe  daher  nur  von  den  unteren, 
tieferen,  also  den  älteren  Ablagerungen  und  Schichten  zu  den  oberen,  höheren 
und  neueren  bis  zu  den  neuesten  fortschreiten  dürfen. 

Dem  entsprechend  ist  eine  vollständige  und  auf  die  Bildung  eingehende 
Darstellung  der  orographischen  und  hydrographischen  Verhältnisse  eines  Lande« 
nur  am  Schlüsse  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  möglieh. 

Wenn  nun  dem  ungeachtet  die  Erläuterung  der  geologischen  Karte  der 
Rheinprovinz  und  der  Provinz  Westphalcn  so  wie  eiuiger  angrenzenden  Gegenden, 
mit  einer  Darstellung  der  Oberfläche  nach  ihren  hypsometrischen  Bezirhnngon 
lieginnt,  so  wird  diese  Anordnung  dadurch  gerechtfertigt,  dass  eine  vorläufige 
Kenntniss  des  Schauplatzes,  dessen  geologische  Zusammensetzung  geschildert  wer- 
den soll,  wenn  auch  grade  nicht  nothwendig  zum  Verständnis*  der  nachfolgenden 
Erläuterungen,  dasselbe  nach  allen  Richtungen  hin  erleichtert  und  vielfache  Ab- 
kürzungen derselben  verstattet.  Die  vorliegende  Darstellung  der  Oberfläche  wird 
sich  daher  nicht  auf  die  Bildung  derselben  einlassen,  sondern  einfach  die  that- 
siichlichen  Verhältnisse  in  leicht  fasslichem  und  ültersichtlichem  Znsammenhange 
vorzuführen  versuchen.  Dieselbe  macht  keinen  Anspruch  darauf,  dm  Schills* 
der  Erläuterungen,  welcher  sich  mit  der  Bildung  der  Oberflächen-Erscheinungen 
im  Zusammenhange  mit  den  obersten  und  neuesten  Ablagerungen  zu  beschäftigen 
hat,  entbehrlich  zu  machen.  Diese  Betrachtung  wird  das  Endglied  in  der  Reihen- 
folge der  Formationen  von  der  ältesten  bis  zur  jüngsten  bilden. 

Es  möchte  übrigens  hier  auch  noch  darauf  hinzuweisen  sein,  dass  die  Dar- 
stellung der  Oberflächen- Verhältnisse  nicht  bloss  als  eine  Grundlage  der  folgen- 
den geologischen  Erläuterungen  anzusehen  ist,  sondern  auch  ein  selbstst/indiges 
Interesse  in  Anspruch  nimmt,  in  dem  die  Kenntnis«  der  Höhenlage  der  Uneben- 
heiten des  Bodens,  der  Berge  und  Thäler  auch  nach  vielen  anderen  Beziehungen 
von  wissenschaftlicher  und  praktischer  Bedeutung  ist.    Die  klimatischen  Verhält- 
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nisse  des  Landes  werden  dadurch  bedingt  und  diese,  so  wie  unmittelbar  die  Boden- 
Neigungen  ,  die  Böschungen  und  die  damit  zusammenhängende  Entwässerung 
üben  den  gröesten  EinÜuss  auf  Landeskultur,  Bewohnbarkeit  und  Gewerbe  aus. 

Bildung  der  Oberfläche  und  Veränderungen  derselben. 

Wenn  oben  an  die  Veränderungen  erinnert  worden  ist,  denen  die  Oberflüche 
auch  gegenwärtig  unterliegt,  so  bleibt  dabei  zu  erwägen,  dass  dieselben  im  All- 
gemeinen von  den  Hydrometeoren  und  den  daraus  hervorgehenden,  flicssenden 
Gewässern  abhängen  und  daher  auch  den  Theil  der  äusseren  Erdrinde  bis  zu 
derjenigen  Tiefe  unter  der  OI)crfiüche  in  sich  begreifen,  bis  zu  welcher  das  Wasser 
einzudringen  im  Staude  ist.  Nicht  allein  das,  an  der  Oberfläche  flies  sende  Wasser 
wirkt  in  dieser  Beziehung,  sondern  auch  das,  welches,  in  die  Erdrinde  einge- 
drungen in  der  Gestalt  von  Quellen  wieder  an  die  Oberfläche  hervortritt,  mecha- 
nisch und  chemisch.  Die  Veränderungen  der  Oberfläche  stehen  auch  in  dieser 
Beziehung  mit  denjenigen  im  Zusammenhange,  welchen  die  festen  Massen  der 
Erdrinde,  so  tief  sie  vom  Wasser  durchdrungen  werden,  unterliegen.  Das  Wasser 
äussert  seine  Wirkung  auf  die  Oberfläche  nicht  allein  im  flüssigen  Zustande, 
sondern  auch  im  festen,  als  Schnee  und  Eis,  so  wie  auch  bei  dem  Uebergange 
aus  dem  einen  dieser  Zustände  in  den  anderen. 

Das  Land,  worauf  diese  Betrachtungen  sich  beziehen,  bietet  gegenwärtig 
kaum  andere,  als  diese  allgemeinen  Veränderungen  der  Oberfläche  dar.  In  dem- 
selben sind  aber  die  Spuren  von  Veränderungen  anderer  Art  aus  früheren  Perio- 
den erhalten.  Die  Scheidelinie  des  Festlandes  und  der  grossen,  zusammenhängen- 
den Wasserbedeckung,  des  Meeres,  zeichnet  sich  aus  durch  grosse  Veränderungen, 
Zerstörungen  des  Festlandes,  wo  dasselbe  den  Meeresspiegel  in  Steilklippen  über- 
ragt und  durch  niedrige  Ablagerungen  von  Kies,  Sand  und  Schlick  an  ilachen 
Gestaden  diese  Scheidelinie,  d.  h.  der  Küstenrand  des  Meeres  ist  in  früheren  Pe- 
rioden über  unser  Land  mit  seiner  Zerstörung  hinweggegangen,  hat  seine  Stelle 
nach  und  nach  verändert,  bis  dasselbe  seinem  Einflüsse  ganz  entzogen  war,  und 
der  niedrige  Küstenstrich  in  Holland,  Hannover  und  Oldenburg  zwischen  demsel- 
ben und  dem  Meere  schliesslich  hervorgetreten  ist.  In  einem  Theile  dieser  Periode 
wo  unser  Land  vom  Meere  bedeckt  war,  liat  dasselbe  bis  zu  einer  bestimmten 
Grenze  Theil  genommen  an  einer  Erscheinung,  die  noch  gegenwärtig  in  den 
nordischen  Meeren  fortdauert. 

Eisberge,  die  Theile  von  Gletschern,  welche  den  Meeresspiegel  erreichen  und 
mit  Steinschutt  beladen  sind,  schwimmen  alljährlich  südwärts  und  lassen  densel- 
ben beim  Schmelzen  auf  den  Meeresboden  fallen.  Solche  Gesteinsblöcke,  nordi- 
schen Ursprunges,  finden  sich  in  dem  nördlichen  Theile  beider  Provinzen  bis  zu 
einer  bestimmten  südlichen  Grenze  verbreitet.  Etwas  weiter  südwärts  muss  wäh- 
rend jener  Periode  der  Küstenrand  gelegen  haben. 

Hieran*  geht  aber  auch  bestimmt  hervor,  dnss  unser  Land  in  jener  Periode 
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und  seit  derselben  einer  anderen  Veränderung  unterworfen  gewesen  ist,  welche  ge- 
genwärtig «ich  in  demselben  merkbar  nicht  äussert.  Es  ist  die  Erhöhung  des  Landen 
in  Bezug  auf  den,  als  unveränderlich  zu  betrachtenden  Meeresspiegel,  wie  sie  ge- 
genwärtig in  Skandinavien  bekannt  ist.  Die  Beweise  für  die  Erhebung  unseres 
Lande«  über  den  Meeresspiegel  reichen  aber  auch  von  der  Zeit  der  Verbreitung 
der  nordischen  Gesteinsblöcke  in  alle  früheren  Perioden  zurück  bis  zu  der  äl- 
testen, die  aus  der  Ablagerung  von  Schichten  mit  eingeschlossenen  Resten  von 
Mooresthieren  liekannt  ist. 

Wenn  sich  in  Gegenden,  die  von  den  unsrigen  nicht  §ehr  entfernt  liegen, 
wie  in  den  Vogesen,  im  Oentral-Plateau  von  Frankreich  und  in  den  Bergen  vou 
Nord-Wales  Spuren  von  früher  bestandenen,  andauernden  Schneebedeck ungen  und 
Gletschern  finden,  welche  auf  eine  sogenannte  Eiszeit,  sogar  auf  eine  intensive 
ältere  und  eine  folgende  neuere  von  geringerer  Starke  sehliessen  Insten,  so  würde 
es  nicht  sehr  auffallen  können,  wenn  auch  unsere  Berge  und  Thäler  solche  Spu- 
ren darbieten  würden.  Ks  sind  bisher  keine  aufgefunden  worden,  ebensowenig 
in  dem  benachbarten  Belgien  und  den  östlich  gelegenen  Gegenden  von  Nord- 
Deutschland,  denn  die  Spuren  von  Gletschern,  üWr  welche  ans  dem  Harze  berich- 
tet worden  ist,  werden  von  den  vorzüglichsten  Kennern  dieses  Gebirges  in  Abrede 
gestellt. 

Dennoch  haben  aber  diese  Erscheinungen  ihre  Beziehungen  zu  unserem 
(jinde,  nicht  bloss  wegen  des  wahrscheinlichen  Synchronismus  der  Verbreitung 
nordischer  Gesteinsblöcke  mit  der  Kiszeit  jener  Gegenden,  sondern  mehr  noch 
wegen  des  Einflusses,  den  die  Ausdehnung  der  Gletscher  in  der  Schweiz  und  in 
den  Vogesen  auf  die  hydrologischen  Verhältnisse  des  Rheinthalcs  ausgeübt  halte« 
muss.  Während  die  Gletscher  der  Schweiz  von  ihrer  einstmaligen  grössten  Aus- 
dehnung sich  bis  zu  ihrem  gegenwärtigen  Stande  verminderten  oder  absehmolzen, 
und  dieselben  in  den  Vogesen  ganz  verschwunden  sind,  hat  der  Rhein  alljährlich, 
während  der  Sommer  nothwendig  sehr  viel  grössere  Wassermengcn  abgeführt, 
als  seit  dem  diese  Eismassen  einen,  nur  wenig  veränderlichen  RehsrrungszuBtantl 
angenommen  haben.  Lassen  sich  nun  auch  diese  Verhältnisse  in  der  Rheinprovinz 
wegen  der  räumlichen  Beschränkung  und  dem  mangelnden  Zusammenhange  mit 
den  Gegenden,  von  denen  diese  Veränderungen  ausgehen,  nicht  vollständig  ülwr- 
sehen,  so  dürfen  dieselben  doch  keineswegs  ohne  eine  eingehende  Betrachtung 
übergangen  werden.  Von  einigen  Ablagerungen,  welche  in  dem  hierhergehörende»! 
Abschnitte  des  Rheinthaies  bekannt  sind,  wird  auch  angenommen,  dass  sie  mit 
diesen  Erscheinungen  in  Zusammenhang  stehen. 

Eine  andere  Reihe  von  Oberflächen- Veränderungen,  welche  gegenwärtig  un- 
serem Lande  fremd  sind,  die  sieh  al>er  noch  fortdauernd  an  anderen,  zahlreichen 
Stellen  des  Krdkörpers  in  oft  Kehreckeneri egender  Weise  für  die  Bewohner  kuml 
gehen,  hat  ebenfalls  in  einer  früheren,  lang  dauernden  Periode  bleibende  M«nu  - 
meute  ihrer  Thätigkeit  darin  zurückgelussen.  Dies  sind  die  Vulkane  im  Gebiet«- 
des  Laachcr  See'«  und  der  Et  fei,   welche  erst    vollständig  erloschen  sind,  nach- 
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dem  die  Ablagert) ngeu  bereits  erfolgt  waren,  dorett  Zusammenhang  mit  der  grossen 
Gletscher  -  Ausdehnung  angenommen  wird.  Die  Vulkane  führen  Massen  aus 
dem  Innern  der  Erde  au  die  Oberfläche  und  verinehreu  dadurch,  wenn  auch  nur 
auf  einzelne  Oertlichkeiten  beschränkt,  don  den  allgemeinen  Meeresspiegel  überra- 
genden Theil  der  festen  Erdrinde. 

So  verfolgen  alle  diese  Veränderungen  der  Erdoberfläche  zwei,  einander  ent- 
gegengesetzte Richtungen,  indem  die  einen  und  zwar  die  allgemein  wirkenden 
danach  streben,  das  Festland  zu  zerstören  und  Theile  desselben  dem  Meere  zu- 
zuführen und  auf  dem  Boden  der  allgemeinen  Wasserbedeckung  abzulagern,  wah- 
rend die  andern  im  Gegentheil  das  Festland  durch  liebung  und  durch  Hinzu- 
fügung von  Massen,  welche  dem  Innern  entnommen  sind,  zu  vermehren  suchen. 
Der  Zustand  der  Erdoberfläche  ist  die  Summe  dieser  Veränderungen. 

Die  allgemein  und  fortdauernd   thätigen  Einwirkungen  gehen  von  den  me- 
teorischen Niederschlägen  aus  und  äussern  sich  vorzugsweise  in  den  gewöhnlichen 
Rinnsalen,  welche  das  Wasser  von  dem  Festlande  in  ununterbrochenem  Kreislauf 
wiederum  dem  Meere  zuführen.    Die  Vertheilung  und  Gestaltung  der  Thäler,  in 
denen   diese  Abführung  oder  Entwässerung  stattfindet  und  seit  der  Erhebung 
des  Festlandes  über  den  Meeresspiegel  statt  gefunden  hat,  kommt  daher  vorzugs- 
weise zur  Berücksichtigung.  Die  Bildung  derselben  ist  durch  die  Zerstörung  des 
Festlandes  in  der  jedesmaligen  Küstenlinio  des  Meeres  und  durch  den  Ablauf  des 
Meteorwassers  von  den  Höhen  des  Festlandes  bis  zum  Meeresspiegel  und  durch 
die  Vertheilung  und  Ablagerung  der  zerstörten  Massen  erfolgt.    Die  Einwirkung 
des  Meeres  in  der  Küstenlinie  ist  nach  dein  Maasse  der  Erhebung  und  nach  der 
Zettdauer  bestimmter  Niveau 's,  nach  lokalen  Umständen  verschieden  und  wird  um 
so  mehr  verschwinden,  je  länger  und  in  je  stärkerm  Maasse  der  Ablauf  des 
Meteorwassers  in  den  Rinnsalen  uud  Thälern  gedauert  hat.  Dabei  ist  aber  nicht 
allein  der  gegenwärtige  Zustaud  der  Entwässerung,  sondern  auch  der  früherer 
Perioden  in  Betracht  zu  ziehen,  um  dio  Oberflächen- Verhältnisse  zu  verstehen  und 
ihre  Bilduugsweise  zu  entwickeln. 

Allgemeine  Darstellung  des  Gebietes 

Die  Darstellung  der  Oberflächen- Verhältnisse  der  Rheinprovinz  und  der 
Provinz  Wcetphalen  bezieht  Bich  auf  die  geologische  Karte  derselben,  welche  in 
34  Sectioueu  in  den  Jahron  1855  bis  18C5  erschienen  ist.  Einige  augrenzendc 
Gebietstheile,  wie  der  Provinz  Hessen-Nassau  und  Hannover  sind  mit  darin  auf- 
genommen worden,  um  den  Zusammenhang  der  Gebirgsformationen  nicht  ganz 
ausser  Acht  zu  lassen.  Die  vorliegende  Darstellung  wird  ebenfalls  hierauf  Rück- 
sicht nehmen  und  sich  daher  nicht  genau  an  den  Grenzen  der  beiden  Provinzen 
halten,  soudern  dieselben  überschreiten,  wo  es  zur  Uebersicht  der  Verhältnisse 
erforderlich  ist. 
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Der  Theil  des  linksrheinischen  Idindc«,  welcher  sich  auf  der  Nordwest  M.*itc 
i'iik'i ,  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  gezogenen  Linie  bis  zu  einer  Linie  von 
Kcmagcn,  Büdlich  von  Dürrn  vnrliei  mich  Eupcu  erstreckt,  um)  der  Theil  den 
rechtsrheinischen  landen  von  den  südlichen  und  östlichen  Grenzen  an  gegen 
Nord  bis  uu  eine  von  Elberfeld  imeh  Stadtbergo  gezogenen  Linie,  gehört  einer 
zusammenhängenden  Bodenanschwellung  an,  welche  thoils  aus  laug  gesogenen 
Kücken,  theils  aus  grösseren  und  kleineren  Hochflächen  zusammengesetzt, 
und  durch  eiuo  grosse  Anzahl  von  tiefen  und  steil  räudigen  Thäieru  und  Schluch- 
ten zerschnitten  ist. 

Diese  Bodcuanschwclluug,  welche  in  Südwest  in  dem  Wald  -  Ei  beskopf,  in 
Nordost  in  dem  Kahlen  Astenl»crg  ihre  grösate  Höhe  erreicht,  erstreckt  sich  idter 
die  Grenze  der  Provinzen  hinaus  gegen  West  nach  Belgien,  gegen  (Ist  nach 
Hesseu-Xassau,  und  in  das  Grossherzogthum  llesseu.  In  Belgicu  bildet  sie  die 
Ardeuuen,  in  Nassau  deu  Taunus. 

Dieses  Hochland  wird  in  der  Khciuproviuz  quer  gegen  seine  Liingenrich- 
tung  durch  das  enge  Rheinthal,  von  der  südlichen  Grenze  beginnend,  bis  zu  einer 
beträchtlichen  Tiefe  in  zwei  Bezirke  getheilt.  Der  Kheinspiegel  an  der  Einmün- 
dung der  Nahe  l>ci  Bingerbrück,  ln?i  mittlerern  Wasserstande  (von  7  Fuss)  liegt 
nur  2.'19  Fuss  •)  über  dem  Meeresspiegel,  an  dir  Einmündung  der  Lahn,  von  wo 
an  beide  Kheinseitcn  der  Kheinproviuz  angehören,  l  *.»<>  Fuss.  Nach  diesem  Kiu- 
schnitto  hin  senken  sich  die  zahlreichen  Thaler  und  Schluchten  und  dadurch  wird 
die  bergigte  und  vielfach  gestaltete  Ohcrllächcnform  des  Landes  bedingt.  Denn 
abgesehen  von  diesen  Ei  lisch  uitten  erseheint  das  Land  als  eine  wellige,  durch 
keine  auffallende  Formen  bezeichnete  Ebene.  Nur  an  dem  gegen  Südost  gewen- 
deten Knude  machen  sich  einige  Kücken  bemerkbar,  welche  zu  etwas  größeren 
Hüben  ansteigen.  Die  übrigen  Hohcupuuktc,  welche  sieh  über  das  allgemeine 
Niveau  erheben,  gehören  nur  Anschwellungen  an,  die  sich  allmählig  abdachen 
und  so  in  die  Hochebene  verlaufen.  Febeiall,  wo  man  iu  diesem  weiten  Gebiete 
einen  solchen  Standpunkt  wählt,  da»s  die  Thaler  dem  Blicke  durch  die  zunächst 
gelegene  Ebene  entzogen  werden,  gewahrt  mau  Niehls  von  einem  Beiglande,  nur 
am  Horizonte  erscheinen  gleichmäßige,  langgedehnte  Kücken,  einer  hinter  «lein 
anderen.  Dagegen  tritt  eine  sehr  mannigfaltige  Gruppüung  von  Bergeu  und 
«teilen  Abhängen  auf.  wo  dem  Blicke  eine  freie  Einsicht  in  die  tief  eingeschnit- 
tenen l'lialcr  geboten  wird.  Hier  befindet  mau  sich  in  einer  Berggegend,  nicht 
gebildet  durch  die  Erhebung  einzelner  Massen  über  tief  gelegenen  Ebenen,  sondern 
durch  die,  in  eine  zusammenhängende  Gchirgxmas*c  eingeschnittenen  Thaler  und 
Schluchten.  Auf  diese  Weine  werden  Hochelicnen,  Bcrgplattcn,  Kücken  und 
Kuppen  gebildet,  je  nachdem  ilie  Einschnitte  der  Tlialcr  und  Schluchten  weiter 
von  einander  entfernt  sind,  oder  naher  zusammenrücken.     Mit  dieser  eigenthüm- 

I)  Die  »änuntheheu  folgenden  HohenaiiKaWn  tmd  in  Pm riter  Fuss  ül«er  dem 
Nullpunkte  des  Amsterdamer  Pixels  gcmachi. 
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liclitn  Beschaffenheit  des  Berglandc*  steht "  der  Umstund  in  nächster  Beziehung, 
da«  demselben  und  Beinen  einzelnen  Thcilcn  Gchirgsnamcn  fchlcu,  wie  sie  sonst 
selbst  im  Hügellande  noch  gewöhnlich  sind. 

Nur  am  Südrnnde  in  der  Linie  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  führen  die 
langgestreckten,  ausgezeichneten  Rücken  die  Namen:  Bingerwald,  Soonwald, 
Idarwald  und  Hochwald.  Sie  bilden  die  südwestliche  Fortsetzung  des  Taunus  iu 
Nassau,  nur  durch  das  enge  Rheinthal  davon  getrennt.  Die  nördlich  sich  an- 
schliessende Hochflache  ist  als  Hunsrückon  zu  bezeichnen,  ihre  Begrenzung  in  der 
Abdachung  gegen  die  Mosel  ist  ganz  unbestimmt.  Aehnlich  verhalt  es  sich  mit 
J?r  Bezeichnung  der  Eifel  zwischen  dem  Mosellaufe  und  den  Zuflüssen  zur  Roer. 
Bestimmter  ist  der  Name  Schneifel  für  einen  höheren  Röcken  im  oberen  Quellen- 
s^biete  der  Our  und  der  Kyll.  Die  weiten  Hochflüchen  an  dem  nordwestlichen 
Kinde  des  Gebirgslandes  zwischen  der  Woster  (Vesdre)  und  der  Roer,  zwischen 
Eapen  und  Montjoie  bilden  das  Hohe  Venn,  welches  obne  Unterbrechung  in 
Belgien  fortsetzt. 

Der  Theil  des  Berglandes  auf  der  rechten  Rheinseite,  welcher  sich  zwischen 
da-  Lahn  und  der  Sieg  bis  gegen  den  Lauf  der  Dill  hin  erbebt,  wird  als  Wester- 
wald bezeichnet.  Der  grössere  Theil  desselben  gehört  zu  Nassau,  nur  ein  Theil 
des  westliche»  ond  des  südöstlichen  Abfalles  zur  Rheinprovinz  in  den  Kreisen 
Altenkircken  und  Wetzlar,  ein  Theil  des  nördlichen  Abfalles  zur  Provinz  West- 
pbaleo  im  Kreise  Siegen.  Der  höchste  Theil  des  Westcrwaldes  zeigt  Eigen- 
tümlichkeiten, welche  sich  sonst  in  dem  weit  verbreiteten  Borglande  nicht  be- 
merkbar machen  und  die  mit  der  geologischen  Beschaffenheit  desselben  in 
beuVhaiig  stehen.  Wenn  nicht  der  Name  Westerwald  auf  diesen  Theil  bo- 
«-kränkt  werdeu  soll,  so  fehlt  es  ebenso  sehr  an  einer  bestimmten  Begränzung 
desselben,  wie  bei  der  Eifel  oder  dem  Hunsrücken. 

In  dem  weiten  Gebiete  südwärts  der  Linie  von  Elberfeld  bis  Stadtberge 
tritt  kein  anderer  Gebirgsnamen  als  die  Ebbe  im  Quellgebiete  der  Volme  bis  zur 
l*nne  hin  auf,  welcher  einen  höheren,  der  Schneifel  ähnlichen  Rücken  bezeichnet. 
Selbst  die  höchsten  Bergplatten  und  Rücken,  die  Quellgebiete  der  Sieg,  Lahn 
uodEder,  so  wie  der  Ruhr,  Lenne  und  Diemel  führen  keine  allgemeinen  Benennungen, 
»eiche  zur  Bezeichnung  von  Berggruppen  oder  Gebirgen  dienen  können,  sondern 
«  sind  nur  Namen  von  einzelnen  Bergen,  Kuppen  und  Rücken  vorhanden,  ja  oft  nur 
die  Namen  der  Walddistrikte  oder  besonderer  Lokalitäten,  welche  in  der  Gegend 
bekannt  sind.  Namen  wie  das  Rothhaargebirge,  welche  sich  auf  einigen  Karten 
und  in  geographischen  Werken  finden,  aber  in  keinem  Theile  dieser  Landschaften 
den  Einwohnern  bekannt  siud,  scheinen  nicht  geeignet,  diesem  Mangel  abzuhelfen, 
welcher  offenbar  in  den  Verhältnissen  der  Oberflächen  -  Gestaltung  begründet  ist. 

Diese  eigentümliche  Oberflächengestaltung  des  Berglandes  steht  in  näch- 
ster Bezieh nng  zu  seiner  geologischen  Zusammensetzung.  Dasselbe  wird  von  den 
«eil  aufgelichteten  und  in  viele  Falten  gebogenen  Schichten  der  Devongruppe 
g«bildet. 
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Wu  ander«  Gebirgsforinatioueii  in  diese«  Gebt«!  cingreii'eu,  finden  sieb  so- 
fort aueb  Aenderungen  in  den  Obernucheniormen.  An  der  oberon  Mosel  wird  der 
Hochwald  und  diu  östliche  Fortsetzung  der  Ardeuueu  durch  eine  gegen  Nordost 
eindringende  Vertiefung  getrennt,  deren  Scheitel  mit  den  Schichten  der  Tria» 
erfüllt  ist.  Wiihrend  die  absolute  Erhebung  dieser  Gegend  abnimmt,  dehnen  sich 
weite  Kbenen  aus,  die  stufenförmig  übereinander  geordnet  sind  und  in  engen  Kanälen 
den  Wassern  Ablauf  gewahren.  In  der  Kifel,  in  der  Umgegend  des  Laacher 
See'*,  im  Westerwalde  »eichuen  sich  einzelne  Kegel,  Kuppen  und  kleine  Kücken 
aus,  welche  sich  als  etwas  Fremdartiges  in  der  allgemeinen  Oberttächengest.iltunp 
au  erkennen  geben  und  diesen  Roeirken  einen  besonderen  Charakter  verleihen. 
Dicsellten  besteben  aus  Basalt,  Trachyt,  vulkanischen  Schlacken  und  Lava. 

An  dem  Nordrande  des  ßerglandes  stellen  sich  Uügelreihen  in  der  Linie 
von  Langerwehe  bis  Kupon  ein,  welche  dasselbe  in  verschiedenen  Stufen  mit  dem 
Flacblande  verbinden.  Kbenso  dehnt  «ich  auf  der  rechten  Rheinacite,  nördlich 
der  Linie  von  Eltarfeld  nach  Stadtberge  ein  vielgestaltetes,  oft  kuppen-  und 
schluchtenreiches  Hügelland  aus,  welches  den  bei  weitem  grossten,  unteren  Lauf 
der  Ruhr  umfasst.  Auf  beiden  Hheinseiten  gehören  diese  Terraiuabschnitte  der 
Kohlengruppe  an.  Auf  der  Ostsoite  vorbinden  sich  die  Schichtenfolgou  der 
Devon-  und  Kohlengruppe  in  einer  solchen  Weise,  dass  sie  auch  in  der  Ober- 
flächcn^ehtaltuug  einen  abweichenden  Charakter  annehmen,  welcher  durch  die 
vielen  Züge  von  Gabbro,  Diabas  und  Diorit  eine  noch  grössere  Mannigfaltigkeit 
erhalt.  Diese  Formen  reichen  über  die  Grenze  der  Kreise  Brilon  und  Wittgen- 
stein hinaus  nach  Waldeck  und  in  die  Provinz  Heesen-Nassau  und  kehren  im 
Kreise  Wetzlar  wieder. 

Südlich  der  Linie  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  treten  iu  den  Nabe-, 
Blies-  und  Trinis  -  Gegenden,  welche  ihrer  Erhebung  nach  den  Uebergang  von 
dem  Berglande  zu  dem  Hügellande  bilden,  Formen  auf,  die  an  Mannigfaltigkeit  den 
soeben  bezeichneten  nicht  nachstehen.  Die  Pcrmgruppo  mit  Porphyr  und  Mela 
phyr  verbunden  reicht  hier  über  die  Landcsgrenze  hinaus  nach  Rhein -Bayern 
(Bayerische  Pfalz),  Rheinhessen  und  Birkenfeld.  In  dem  südlichen  Theile  der 
Kreise  Ottweiler,  Saarbrücken  und  Saarlouis  tritt  daun  noch  einmal  die  Kohlen- 
gruppe  hervor  auf  der  West-  und  Südseite,  umgeben  von  den  Gliedern  der 
Trias,  welche  sich  iu  ähnlichen  Gestalten  wio  an  der  oberen  Mosel  einstellen. 
Der  Zusammenhang  der  Formen  läset  sich  auch  hier  nur  durch  die  Grenzgebiete 
des  Auslandes  verfolgen  und  zur  Darstellung  bringen. 

Von  der  Mündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  erstreckt  sich  «1er 
Rund  des  Flachlandes  in  östlicher  Richtung  an  dem  südlicheu  Abhänge  des  Kut- 
scher- und  Lippetbales  bis  an  das  Ende  des  Berglandes  in  der  Gegend  von  Stadt- 
berge. Ks  ist  die«  der  Südrand  des  Beckens  oder  Busens  von  Münster,  eine* 
eigentümlich  abgesonderten,  Abschnittes  des  norddeutschen  Tieflandes.  Ein  wenig 
unterbrochener  flacher  Rücken  bildet  diesen  südlichen  Rand,  welcher  da«  Gebiet 
der  Ruhr  von  demjenigen  der  Emscher  uud  der  Lippe  trennt 
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Derselbe  steigt  vom  Rhein  an  gegen  Ost  immer  mehr  und  mehr  an  und  er- 
reicht in  der  Gegend  nördlich  von  Stadtberge  eiue  ansehnliche  Höhe.  In  dem 
östlichen  Theile  seiner  Krstreckung,  etwa  Midlich  von  Unna  beginnend,  bis  zu 
dem  Thaleinschnitte  der  Alme  trägt  er  den  Namen:  die  Haar  (der  hautig  dafür 
angewendete  Namen  Haarstrang  ist  in  der  Gegend  selbst  nicht  bekannt).  Oest- 
lrch  vom  Almethal  dehnt  sich  der  Rfickeu  zu  einer  höher  ansteigenden  Hochfläche 
aas,  in  dem  südlichsten  und  höchsten  Theile  das  Sindfeld  genannt.  Dieser  Kücken, 
sowie  das  ganze  Becken  von  Münster,  wird  von  den  Selüchtcn  der  Kreidegruppe 
eingenommen. 

Der  Ost-  und  Nordostrand  des  Beckens  von  Münster  ist  durch  den  Hügel- 
zug des  Teutoburger  Waldes  oder  des  Osning's  sehr  scharf  bezeichnet.  Der  süd- 
liche Abschnitt  desselben,  welcher  die  Richtung  von  Süd  gegen  Nord  besitzt,  ist 
unter  dem  Namen  Egge  (auch:  der  Wald  odor  auf  dem  Walde)  bekannt.  So 
gebt  derselbe  bis  au  die  Grenze  des  Fürstentums  Lippo-Detmold,  biegt  Bich  in 
demselben  in  der  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  um,  welche  der  Hügelzug 
in  seinem  weiteren  Verlaufe  durch  den  Kreis  Bielefeld,  den  Bezirk  von  Osna- 
brück mit  einigen  Biegungen  bis  zu  seinem  westlichen  Endo  im  Kreise  Tecklen- 
burg beibehält  Die  äussersten  Hügel  fallen  gegen  ila*  Emsthal  ab.  Westlich 
desselben,  aber  unabhängig  von  dem  Teutoburger  Walde,  erheben  sich  noch 
einige  Hügel,  die  letzten  gegen  die  Ebenen  der  Niederlande  hin ;  der  Bentheimer 
Schlo6sberg,  gegen  Nord  der  Isterberg,  gegen  Süd  der  Gildehau 8er  Berg. 

Auf  der  linken  Seite  der  Ems  schliessen  die  letzten  Spuren  anstehender 
Gesteine  das  Becken  von  Münster  geoguosüsch,  wenn  auch  nicht  orographisch 
ab.  Die  Richtung  dieser  Schichten  geht  gegen  Südwest  von  Ochtrup  nach 
Borken.  Die  Gewässer  laufen  von  den  östlich  gelegenen  Höhen  mit  nord-  und 
nordwestlichem  Laufe  der  Yssel  zu,  während  sich  das  Becken  von  Münster  in 
das  Gebiet  der  Lippe  und  der  Ems  theilt. 

Auf  der  Nordseite  des  Teutoburger  Waldes  zieht  ein  zweiter,  niedriger 
llügelzug  dem  westlichen  Theile  desselben  parallel,  welcher  die  Grenze  de«  Tief- 
endes bildet  und  die  letzto  Erhebung  dieser  Gegend  darstellt.  Es  ist  das 
Wieben-  oder  Wesergebirge  in  den  Kreisen  Minden  und  Lübbecke.  Das  west- 
liche Ende  dieses  Hügelzuges  erreicht  nicht  mehr  den  Kreis  Teckleuburg,  sondern 
liegt  bei  Bramsche  in  der  Provinz  Hannover.  Eine  Unterbrechung  in  der  be- 
rühmten Porta  Westphalica  bietet  der  Weser  den  Eintritt  in  das  Tiefland  dar. 
Weiter  gegen  Ost  begleitet  diese  Hügelreiho  die  rechte  Seite  der  Weser  bis  gegen 
Hameln,  verbindet  sich  mit  dem  Süntel  und  entfernt  sich  bei  nahe  östlicher  Rich- 
tung immer  mehr  von  dem  Teutoburger  Walde.  In  der  Niederung  zwischen  den 
westlichen  Endigungen  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges  erhebt 
sich  als  äosserstes  Glied  des  Hügellandes  inselförmig  die  Bergplatte  von  Ibbeu- 
bühren  (Schafberg).  Achnliche  Erhebungen  finden  sich  iu  der  Gegend  von 
Osnabrück,  wie  die  Gruppe  des  Hüggels,  der  Piesberg  und  die  Iburger  Berge,  welche 
letztere  sich  dem  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  enge  anschliessen. 
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l'ngemeiu  flach  int  der,  in  deu  Kreis  Herford  fallende  Theil  dieses  Terrain -Ab- 
schnittes, welcher  »ich  nur  gegen  die  Grenze  des  Fürsten tli um»  Lipp«  -  Detmold 
in  <ler  (Jugend  von  Vlotho  zu  crhclicn  begiunt.  Durch  dasselbe  hindurch  stellen 
die  K reine  Brakel,  Höxter  und  Warburg,  in  denen  sich  die  Paderborner  Hoch- 
fläche ausdehnt,  hiermit  in  Verbindung.  Von  dem  östlichen  Fusso  der  Egge  bis 
zur  Weser  hiu  verbreitot  sich  eine,  aus  den  Gliedern  der  Trias  wesentlich  zuhaiii- 
mengesetzte  Uochfläche,  welche  gegen  die  Weser  und  die  Diomel  abfallt  Die 
IJcliersicht  der  Verhältnisse  in  diesen  Gegenden  macht  es  noth wendig,  die  Grenze 
der  Provinz  Westphalen  zu  überschreiten  und  das  Fürstenthum  Lippe  •  Detmold 
und  die  Landdmgtei  Osnabrück  in  den  Kreis  der  Betrachtung  zu  ziehen. 

Der  I<auf  der  Thillcr  und  der  flic&sondoii  Gewässer,  welcher  in  den  ersten 
Anfangen  in  Uebereinstiinmung  mit  den  Niveau  -  Unterschiedeil  des  Landes  sich 
befindet,  bietet  in  dem  weiteren  Verlaufe  die  wesentlichsten  Abweichungen  dar. 
Der  grösste  Theil  der  beiden  Provinzen  gehört  dein  Gebiete  des  Kbeinstromcs  an, 
welcher  von  der  Einmündung  der  Nabe  bei  Bingen  bis  unterhalb  der  Einmündung 
der  I*ahu  die  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Coblems  uud  Wiesbaden 
bildet  nnd  von  da  au  bis  Gruithausen  unterhalb  Emmerich  und  nahe  oberhalb 
der  ersteu  Gabelung  durch  den  Abüuss  der  Waal  die  Ilheinprovinz  durchströmt. 
Der  Rhein  durchbricht  von  Bingerbrück  an  das  devonische  Bcrgland  in  einem  engen, 
oft  febwnreieheu  Thalc,  in  einem  tiefen  Einschnitt,  während  die  Höhen  zu  beide« 
Seiten  ungestört  in  gleichem  Niveau  fortsetzen.  Nur  zwischen  Coblems  und  An- 
dernach findet  »ich  eine  Erweiterung  im  Neuwieder  Becken,  Auf  der  linken 
Seite  entfernt  sich  das  Bergland  von  der  Einmündung  der  Ahr  in  den  Rhein, 
von  Remagcu  au  immer  mehr  von  dem  Strom  in  westlicher  Richtung  nach  Düren 
und  Aachen  hin,  während  das  Bergbind  auf  der  rechten  Seite  bis  zu  der  weiter 
gegen  Nord  gelegenen  Einmündung  der  Wupper  iu  den  Rhein  fortsetzt,  dem  sich 
bis  zur  Ruhr  ein 

dadurch  ein  grosser  Busen  von  niedrig  gelegener  01>erflüche  gebildet  wird. 

Der  nordwestliche  Theil  der  Rheinprovinz  gehört  dem  Gebiete  der  M«a» 
an,  uud  zwar  vorzugsweise  einem  Zuflüsse  derselben,  der  Roer,  welche  erst  in 
ihrem  unteren  Lnufu  in  das  Königreich  der  Niederlande  eintritt.  Wenn  sich  der 
untere  Lauf  des  Rheins  und  der  Maus  in  dem  niederen  Deltalande  so  vereinigt, 
dass  der  grösste  Theil  des  Wasners  aus  dem  Rheine  dem  Meere  durch  die  Mna- 
zugrfiihrt  wird,  so  sind  sie  doch  in  dem  bei  weitem  grössten  Thuile  ihres  Ge- 
bietes ganz  von  einander  getrennt.  Die  zwisebeu  beiden  Stromgebieten  bcstehemJc 
Wasserscheide  z«-igt  innerhalb  der  Rhoiuprovinz,  wie  dieselbe  nicht  an  absolute, 
sondern  nur  an  relative  Höhenunterschiede  gebunden  ist,  denn  sie  sieht  sich 
von  den  bedeutend uten  Höhen  des  Berglandes  durch  das  Hügelland  in  du«  Flach- 
land  herab  uud  verschwindet  hier  ohne  irgend  eine  Auszeichnung  in  der  unteren 
Stufo  desselben. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rhcius  greifen  die  Gebiete  der  Yssel,  Ems  und 
Weser  in  den  nördlichsten  kleinen  Theil  der  Rheinprovinz  und  in  die  nördlichen 


Digitized  by  Google 


11 


und  ottlichfu  Abschnitte  der  Provinz  Westphalcii  ein.  Die  Wasserscheide  des 
Rhein»  und  der  Yssel  bleibt  hier  im  Fiachlande,  diejenige  des  Rheins  und  der 
Em»  erreicht  kaum  die  Anfange  den  Hügellandes  und  diejenige  den  Rhein»  und  der 
Weser  zieht  »ich  von  den  Höhen  des  Bei-glundes  bis  in  das  Hügelland  hinein.  In 
diesem,  «wie  in  dem  Fiachlande^  berühren  sich  die  Gebiete  des  Rheins  und  der 
Weser  nur  wenig,  indem  das  Gebiet  der  Ems  dazwischen  tritt.  Die  Wasser- 
-cbeidc  zwischen  diesen  twiden  letzteren  Flüssen,  zwischen  Ems  und  Weser,  bietet 
ebenfalls  die  auffallendsten  Erscheinungen  in  ihrer  Höhenlage  dar.  Während  sie 
iof  einem  grossen  Theile  ihrer  Erstreckung  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
folgt,  verschwindet  sie  in  der  Niodcrung  zwischen  demselben  und  dem  Wiehen- 
^elnrge,  so  dass  hei  Gesmold  eine  Theilung  des  Wassers  der  Uaase  eintritt, 
■ekhes  der  Weser  durch  die  EUo  und  Werro  und  der  Ems  unmittelbar 
zerfuhrt  wird.  Von  hier  ab  liegt  der  westliche  Theil  des  Teutoburger  Waldes 
raa  im  Gebiete  der  Ems  und  die  Scheide  geht  über  den  Rücken  des  Wiehen- 
jn?Urgfs  fort,  um  sich  an  seinem  Nordabhange  in  die  niedrige  und  moorige  Ebene 
iüuiaasenkeu. 

Plan  und  Eintheilung  der  Darstellen*. 

Uni  eine  klare  Vorstellung  vuu  den  Hauptforraen  der  Oberfläche  des  Lan- 
Jffi  zu  gelwn,  werden  zuertit  die  grössten  Erhebungen  des  Berglandes  angeführt 
werden,  wobei  eine  Vergleichung  mit  den  tief  eingeschnittenen  Thülorn  nicht  ent- 
wehrt werden  kann.  Die  einzelnen  Abschnitte  des  Hügellandes  und  die  hervor- 
'rdeoden  Züge  und  Rücken  desselben  werden  sich  dieser  Darstellung  anschliessen 
and  den  Uebcrgang  zu  den  Stufen  des  Flach-  und  Tieflandes  bilden.  Nach  der 
Erörterung  der  Hauptformen  des  Landes  werden  dio  Thäler  nach  den  Gebieten 
<W  Ströme  und  ihrer  grösseren  und  kleineren  Zuflüsse  von  den  Wasserscheiden 
herabsteigend  bis  zu  den  tiefsten  Rinnsalen  der  Betrachtung  zu  unterwerfen  sein, 
an  das  Bild  der  Oberfläche  in  seinen  einzelnen  Theilen  zu  vollenden. 

Berg  1  and. 

In  dem  Berglande  treten  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar,  von  de- 
'«ischem  Quarzit  gebildet,  als  Fortsetzung  des  östlich  gelegenen  Taunus  am 
Birten  hervor,  die  stafclfönnig  als  Soon-,  Idar-  und  Hochwald  auf  einander 
fob-n.  Auf  der  Nordseite  schliesst  sich  demselben  die  wellige  Hochebene  des 
flnusrücken  an,  in  der  die  Wasserscheiden  zwischen  Mosel,  Nahe  und  Rhein  ver- 
Wen. 

Auf  der  linken  Seite  der  Mosel  erhebt  sich  die  Schneifel,  die  Anschwollung 
•«  tjosheimer  Waldes,  weiter  gegen  Nord  im  Gebiete  der  Roer  und  der  Onrte 
tas  Hohe  Venn  und  gegen  Südeu  die  Anschwellung  der  Hohen-Eifel,  denen  sieb 
!ic  Hochflächen  bis  zum  Rhein  anschliessen.  Die  Wasserscheiden  zwischen  Rhein, 
^°&1  und  Roer  erheben  sich  in  einzelnen  Quellgebieten  zu  bedeutenden  Höhen. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  treten  die  hohen  Gegenden  des  Wostcrwaldes, 
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der  Quollgebiete  der  Sieg,  Lahu  und  Eder,  weiter  g»'gcn  Oat  der  Ruhr,  Lenne 
und  I Hornel,  endlich  gegen  Nord  der  Rücken  der  Ebl»o  am  meisten  hervor.  Den- 
selben sehlicssen  sich  die  Hochebenen  in  vielfach  gethcilte  Rücken  gegen  die  Ruhr 
und  gegen  den  unteren  Theil  de»  Wupperlaufes  au.  Ebenso  gehören  die  Rücken, 
welche  deu  grössten  Theil  des  Kreises  Wetzlar  durchziehen  und  die  Stufeu, 
welche  vom  Westerwalde  und  von  dem  Qucllgebietc  der  Wupper  nach  dem 
Rheine  hiu  abfallen,  diesem  Berglando  an. 

Hügelland. 

Auf  der  Südseite  der  hoheu  Rücken  zwischen  Rhein  und  Saar  bis  zur  süd- 
lichen Landesgrcuzo  finden  sich  noch  ansehnliche  Höhenzüge,  welche  den  Uebn- 
gaug  vom  Berg-  zum  Hiigellandc  vermitteln  und  thcils  durch  die  Nahe  unmittel- 
bar dein  Rheingebiete,  theils  dein  Gebiete  der  Saar  und  dadurch  dem  der  Mosel 
zugehören.  In  demselben  treten  die  Schichten  des  Rothliegeudcn,  des  Kohleu- 
gebirges  und  Massen  von  Porphyr  und  Melaphyr  auf,  welche  auf  der  Südbeit*» 
und  Westseite  von  don  Schichten  der  Trias  bedeckt  werdon,  die  sich  in  auege- 
dehnten Hügclstufen  verbreiten. 

Sie  uehmeu  die  Grenzbezirke  zwischen  Saar  und  Mosel  ein  und  verbreiten 
sich  von  ol>en  herab  an  diesem  Flusse  abwärts  bis  gegen  Uerzig  und  lagern  sich 
dem  Devon  der  Vorder-Eifol  an,  eine  grosse  Ducht  zwischen  Eifel  und  Ardeimen 
erfüllend.  In  einzelnen,  ganz  isolirteu  Partien  treten  die  unteren  Schiebten  der 
Trias.  Buntsaudsteiu  in  der  Eifel  auf  und  stellen  in  dieser  Weise  eine  Verbin- 
dung zwischen  den  Ablagerungen  auf  der  Süd-  und  auf  der  Nordseite  des  Berg- 
lande* her. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordscito  zerfällt  in  zwei  Bohr  ungleiche  Bezirke, 
welche  in  der  Nähe  von  Düren  zusammentreffen.  Der  westliche  Bezirk  von 
Langcrwcho  bis  zur  belgischen  Grenze  enthält  in  deu  höheren  Stufen  die  Schich- 
ten der  Steinkohlengruppe  in  inniger  Verbindung  mit  der  oberen  Abtheilung  des 
Devon,  in  mehreren  parallelen  Rücken  und  an  der  westlichen  Greuze  bedeckt  von 
den  horizontalen  Schichten  der  Kreidegruppo.  Unmittelbar  daran  schliesst  sicli 
das  Flachland  an,  unter  dessen  oberer  Decke  nur  Spuren  der  darunter  verborge- 
nen Tertiär- Ablagerung  hervorkommen. 

Der  östliche  Bezirk  zwischen  Roer  und  Erft  oberhalb  Düren  und  Eus- 
kirchen, von  Schichten  der  Trias  gebildet,  entspricht  dem  Bestände  nach  dem 
südlichen  Hügellande.  Das  Flachland  dehnt  sich  von  Westen  her  weiter  an 
seinem  Fusse  aus  und  setzt  auch  noch  darüber  hinaus  gegen  Ost  bis  an  den  Rhein 
fort,  so  dass  die  Strecke  zwischen  Erft  und  Rhein  einen  allmählichen,  ununter- 
brochenen Uebergang  von  dem  Berglande  in  das  Flachland  nachweist  und  sich 
dadurch  recht  wesentlich  von  dem  gegenüberliegenden  Theile  der  rechten  Rhein- 
seite unterscheidet. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Rheinseite  erstreckt  sich  von  dem  unteren 
Laufe  der  Wupper,  der  Ruhr  und  Mölme  gegen  Ost  in  einem  ziemlich  gleich - 
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massigen  Bande,  auf  der  Südseite  der  Emschcr  und  der  Lippe  bis  in  die  Umgegend 
tod  Paderborn,  in  seinem  östlichen  Abschnitte  den  breiten  Rücken  der  Haar  um- 
twtnd.  Dasselbe  schliesst  sich,  ans  den  Schichten  der  Steinkohlengruppe  be- 
stehend und  die  reiche  Kohlenablagerung  der  Ruhr  enthaltend,  dem  Devon  des 
Berglandes  an  und  enthält  die  Ueberlagerung  dieser  Schichten  durch  die  Kreide- 
eruppe. 

Südöstlich  von  Paderborn  entwickelt  sich  aus  der  breiten  Hochfläche  der 
Rücken  der  Egge  und  des  Teutoburger  Waldes,  welcher  vielfach  gegliedert  und 
iogauurmig  gekrümmt,  bevor  er  die  grade  nordwestliche  Richtung  annimmt,  bis 
tuet  Bevergern  in  das  Thal  der  Ems  fortsetzt.  Dieser  Ihlgelzng  int  eine  der  am 
schärfsten  ausgeprägten  Formen  der  Oberfläche  in  beiden  Provinzen.  Wenn  der- 
wlbe  anch  in  seinem  Laufe  zweimal  die  Provinz  Westphalen  verlässt,  so  wird 
<kh  die  Betrachtung  des  Zusammenhanges  wegen  doch  auf  das  Ganze  erstrecken 
Bässen.  Die  einzelnen  Theile  würden  keine  Uebersicht  gewähren.  Die  Schichten, 
tJthe  die  Egge  und  den  Teutoburger  Wald  zusammensetzen,  reichen  von  der 
Kmdpgruppe  bis  zur  mittleren  Trias,  dem  Muschelkalk.  Die  untere  Abtheilung 
i*  Trias,  der  Buntsandstein,  tritt  nicht  darin  hervor. 

Oestlich  von  der  Egge  und  dem  Teutoburger  Waide  verbreitet  sich  eine 
Hochfläche  zwischen  Diemel  und  Weser  ')  in  mannigfachen  Wellen,  Stufen  und 
Abhängen,  ungemein  verschieden  von  den  so  scharf  ausgeprägten  Rücken  an  ihrer 
»estlichen  Begrenzung.  In  derselben  gruppiren  sich  die  Hügelzüge  besonders  um 
die  Thäler  von  Driburg  und  Pyrmont  in  hervorragenden  Gestalten.  Sie  findet 
«i  der  Weser  eine  scharfe  Grenze,  die  theilweisc  auch  mit  der  Grenze  der  Provinz 
zusammenfällt.  Dieser  Theil  des  Hügellandes  wird  wesentlich  von  den  Schichten  der 
Trias  gebildet  und  nur  in  einzelnen  Partien  findet  sich  die  unterste  Abtheilung 
<fer  Juragruppe:  der  Lias  denselben  aufgelagert.  Die  Hochfläche  senkt  sich 
gegen  Nordwest  in  mehreren  Stufen  zu  dem  Thale  der  Werre,  zu  einer  weiten, 
niedrigen  Thalgegend,  aus  der  mannigfach  gestaltete,  grössere  und  kleinere  Hügel 
"ch  erheben.  In  denselben  treten  Schichten  von  dem  Kohlcngebirge,  wie  bei 
itottböhren,  bis  zum  Jura  reichend  hervor.  Auch  vereinzelte  Tertiär- Ablagerungen 
tarnen  darin  vor,  aber  die  Kreidegruppe  bleibt  gänzlich  von  diesem  Räume  aus- 
flössen. 

Auf  der  Nordseite  dieser  niedrigen  Thalgegend,  welche  sich  dem  Flachlande 
«wchliesst,  erhebt  sich  nochmals  der  schaifbezeichnete  Htigelzug  des  Wiehen- 


1)  Fr.  Hoffmann,  Uebersicht  der  orogr.  und  geogn.  Verhältnisse  vom  nordwestl 
fcutBchland  S.  167,  nennt  diese  weit  ausgedehnte  Bergebene  »Hochfläche  von  Pader- 
torn«,  weil  sie  sich  über  den  grossesten  Theil  des  ehemaligen  Bisthums  Paderborn 
'«breitet.  Da  al>er  die  Stadt  Paderborn  an  dem  Rande  einer  anderen  Hochfläche  auf 
Westseite  des  Teutoburger  Waldes  liegt  und  gegenwärtig  di*i  Stadt  Paderborn  viel 
käafijrer  genannt  wird,  als  das  ehemalige  Bisthum,  so  dürfte  sich  der  vorgeschlagene 
N»me  nicht  empfehlen.  Dies  ist  der  Grund,  weshalb  hier  von  demselben  kein  Gebrauch 
sMnacht  worden  ist, 
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oder  Wesergebirges,  einfach  im  Vergleich  zu  dein  vielgestaltigen  Teutoburger 
Walde.  Auf  der  Ostseite  der  Porta  Westphalica,  in  welcher  die  Weser  diesen 
Nügelzug  quer  durchbricht,  setzt  derselbe  weiter  fort,  verlaast  aber  hier  sehr  bald 
die  Provinz  Westphalen  und  verbindet  sich  mit  sehr  mannigfachen  Hügelzügen, 
die  den  Raum  zwischen  der  Weser  und  dem  Harze  ausfüllen.  Das  Wiehengebirge 
besteht  ganz  aus  den  Schichten  der  Juragruppe.  An  seinem  nördlichen  Fusse  be- 
gleitet ihn  die  Wälder-(Weald-)  Formation  und  aus  dem  vorliegenden  Flachland«; 
treten  noch  Schichten  der  Kreidegruppe  hervor. 

Flachland. 

Das  dem  Flachlande  angehörende  Hecken  von  Münster,  welches  auf  der 
Südseite  von  dem,  an  der  Kmscher  und  Lippe  hinziehenden  Hügelland,  auf  der 
Nordostseite  vom  Teutoburger  Waldo  l>egrenzt  wird,  öffnet  sich  im  Grossen  gegen 
West  nach  dem  Hheinthale.  Einzelne  Hügclgruppen,  im  östlichen  Theile  bei 
Stromberg,  im  südwestlichen  die  Hardt  und  hohe  Mark,  im  nordwestlichen  die 
Baumberge  und  die  Altenberge  erheben  sich  über  die  niedrige  Fläche  und  bilden 
Quellenbezirke,  welche  einen  sehr  entschiedenen  Einfluss  auf  die  durch  dieses 
Becken  hindurchziehenden  Hauptflüssc,  die  Ems  und  die  Lippe,  haben.  Alle 
Schichten,  welche  in  dem  Becken  von  Münster  hervortreten,  gehören  der  Kreide- 
gruppe an.  Sie  werden  nur  von  ganz  neuen,  dem  Diluvium  (dem  Post-  Pliocäu)  ange- 
hörenden Ablagerungen  und  von  dem  Alluvium  bedeckt.  Tertiärschichten  fehlen 
darin  und  kommen  nur  au  der  westlichen,  dem  Rheine  zugewendeten  Begrenzung 
des  Beckens  vor,  von  wo  an  sie  weit  hinauf  an  den»  Abhänge  diesen  Strom  be- 
gleiten. 

Die  südliche  Scheide  des  Flachlandes  ist  schon  von  W  est  her,  von  der 
Grenze  gegen  die  Niederlande  durch  die  Verbreitung  des  Hügellandes  näher  an- 
angedeutet worden.  Es  dehnt  sich  gegen  Nord  überall  in  beiden  Provinzen  bis 
zu  ihrer  Grenze  aus.  Durchzogen  von  dem  Rheine,  hat  es  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  grossen  Stromthaies  bei  Cleve  und  Hohen -Elten  noch  einige  Höhen 
aufzuweisen,  welche  den  Zusammenhang  mit  den  südlich  auftretenden  niedrigen 
Landstufen  erkennen  lassen.  An  der  linken  Rheinseite  dehnt  sich  dasselbe  zwar 
ansteigend  mit  dem  gleichen  Charakter  weit  gegen  Süd  hin  aus,  wenn  auch  der 
unmittelbare  Abhang  des  Thaies  noch  das  Bild  eines  beträchtlichen  Einschnittes 
darbietet.  Auf  der  rechten  Rheiuseitc  greift  das  Flachland  in  das  Becken  von 
Münster,  der  Lippe  aufwärts  folgend  bis  an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes, 
ein,  umgiebt  diesen  schmalen  Hügelzng  und  dringt  in  die  Niederung,  zwischen 
demselben  und  dem  Wiehengebirge  die  einzelnen  Erhebungen  insclartig  umgebend. 
Auf  der  Nordseite  des  Wiehengebirges  ist  das  Niveau  des  Flachlandes  sehr  niedrig 
und  weite  Torfmoore  sind  in  demselben  verbreitet. 

Der  Rhein  mit  seinen  Zuflüssen. 

Um  zu  einer  Uclwjrsicht  der  Thäler  beider  Provinzen  zu  gelangen,  welche 
dem  Gebiete  des  Rheines  angehören,  wird  dieser  Strom  selbst  von  der  obem  Be- 
rührung der  Rhein-Provinz  bis  zu  seinem  Austritte  aus  derselben  verfolgt  werden. 

* 
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Der  erste  bedeutende  Zuflnss  dersellien  an  der  Grenze  ist  von  der  linken 
Seite  die  Nahe,  welche  aus  den  bergigen  (legenden  herabkommt,  die  sich  auf  der 
Südseite  der  Hauptmasse  des  Berglaudes  vorlagern.  Von  beiden  Seiten  empfangt 
dieselbe  zahlreiche  Zuflüsse  und  dehnt  ihr  Gebiet  weit  in  die  Hochfläche  des 
Hansrücken  aus. 

Der  Rhein  selbst  ist  zwischen  dem  Einflüsse  der  Nahe  und  demjenigen  der 
Mosel  auf  sehr  kurze,  kleine  Zuflüsse,  unbeträchtliche  Bäche  beschränkt.  Auf 
der  rechten  zu  Nassau  gehörenden  Seite  gestaltet  sich  dieses  Verhältniss  bis  zur 
Einmündung  der  Lahn  in  ähnlicher  Weise.  Wenn  auch  etwas  weiter  ausgedehnt 
sind  auch  weiter  herab  die  Zuflüsse  des  Rheins  von  der  linken  Seite  wenig  be- 
deutend, auf  einige  grössere  wie  etwa  die  Ahr  beschränkt,  während  diese 
letztere  zahlreiche  und  weit  verzweigte  Bäche  in  sich  aufnimmt  und  ein  ansehn- 
liches Gebiet  in  den  höheren  Theilen  des  Berglandes  erhält. 

Die  Lahn  nimmt  ihren  Ursprung  in  den  hohen  Gegenden  in  unmittel- 
law  Nähe  der  Siegquelle,  welche  nach  viel  kürzerem  Laufe  und  weit  unterhalb 
der  Lahn  in  den  Rhein  fallt,  und  in  der  Nähe  der  Eder,  welche  durch  die  Fulda 
der  Weser  ihr  Wasser  zusendet.  Der  obere  Theil  des  Lahnlaufes  in  östlicher 
Richtung  gehört  der  Provinz  Westphalen  an,  dann  biegt  sich  der  Fluss  in 
Ilessen,  auf  der  Scheide  des  Bcrglandes,  in  einem  breiten  Thale  nach  Süd  und 
durchschneidet  den  Kreis  Wetzlar  in  dem  gegen  West  gerichteten  Thoile  seines 
Laufes,  der  in  einem  mehr  und  mehr  vertieften  und  engeren  Thnle  in  Nassau, 
nahe  oberhalb  der  Greiwe  der  Rheinprovinz,  dem  Schlosse  Stolzenfels  gegenüber 
«udet.  Der  grösste  Theil  des  Lahngebietes  gehört  der  Provinz  Hessen  -  Nassau 
an  und  wird  sich  die  Betrachtung  desselben  daher  so  weit  beschränken,  als  es 
die  Uebersicbt  des  hierher  gehörenden  Abschnittes  verstatlot. 

Nahe  unterhalb  der  Lahn  empfangt  der  Rhein  den  bedeutendsten  Zufluss 
innerhalb  des  vorliegenden  Gebietes  durch  die  Mosel  bei  Gobleuz.  Die  Mosel 
erreicht  nach  einem  langen  Laufe  die  Grenze  der  Rheinprovinz  bei  Perl  und  bildet 
dieselbe  gegen  Niederländisch -Luxemburg  bis  Wassorbillig.  Sie  durchschneidet 
W  da*  Hügelland,  fliesst  bei  Trier  auf  der  Scheide  des  Hügel-  und  Berglandes 
«ad  schneidet  von  Schweig  an  in  das  Bcrgland  ein.  Bald  beginnen  die  Krüm- 
mungen des  Laufes,  welche  nahe  in  sich  selbst  zurückkehrend,  nur  enge  Joche 
zwischen  sich  lassen.  Sie  verlieren  sich  im  unteren  Theilc  des  Laufes  zwischen 
Cochem  und  Coblenz  mehr  und  mehr.  Zwischen  der  Grenze  und  Trier  nimmt 
die  Mosel  von  der  rechten  Seite  die  Saar  auf.  Diese  bildet  von  dem  südlichsten 
Punkte  der  Rheinprovinz  bei  Rilchingen  bis  Güdingen  die  Grenze  mit  Frankreich, 
tritt  schon  schiffbar  gemacht  ganz  in  die  Provinz  ein,  welcher  sio  bis  zu  ihrer  Mün- 
dung angehört,  obgleich  sio  sich  nicht  weit  von  der  Grenze  entfernt.  Von  Perl 
an  bleibt  nur  ein  schmales  Plateau  zwischen  ihr  und  der  Mosel.  Auf  der  rech- 
ten Moselseite  finden  sich  in  der  Rheinprovinz  nur  ihre  eigenen  Zuflüsse  und  die- 
jenigen der  Saar  und  der  Nahe,  welche  bedeutender  sind,  da  die  Zuflüsse  des 
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Rheins,  wie  bemerkt,  sich  in  diesem  Abschnitt«  seines  Laufes  anf  kurze  Schluchten 
I  schränken. 

hie  Zuflüsse  der  Mosel  auf  ihrer  linken  der  Kifcl  zugewendeten  Seite 
zwischen  der  El«  und  der  Our  sind  noch  viel  bedeutender  und  liUiger.  Die 
Quellen  der  Ahr  liegen  auf  den  mit  den  Ardenncn  zusammenhängenden  Höhen, 
welche  die  Scheide  gegen  die  Amel  und  Warche,  Zuflüsse  der  Ourte,  bilden. 
Dann  ist  die  Our  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Sauer  (Sure)  die  Grenze  mit 
Belgien  und  diese  letztere  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel.  I>ie  Scheide 
zwischen  dem  Rhein  und  der  Mosel  hebt  sich  l>ald  «wischen  Elz  und  Nette,  noch 
weiter  zwischen  Lieser  und  Ahr.  Weiter  westlich  scheiden  sich  die  Zuflüsse  der 
Mosel  und  der  Roer,  also  des  Maasgebietes. 

Unterhalb  der  Ahr  erhalt  der  Rhein  auf  der  linken  Seite  nur  unl>edeutendr 
Zuflüsse,  da  die  Erft,  demBellten  ziemlich  parallel  fliessend,  die  Scheide  gegen  die 
Roer  bildet  und  ihn  erst  bei  Grimlinghausen  erreicht. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins,  unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  \ns 
zur  Müudung  der  Ruhr,  erhalt  der  Hauptstroro  an  bedeutenderen  Zuflüssen  nur 
die  Wupper,  die  anderen,  wie  Dhün,  Düssel  und  Anger,  sind  von  kürzerem  Laufe. 

Die  Ruhr  umfasst  dagegen  ein  sehr  Ansehnliches  Gebiet,  sie  und  die  LipjK* 
sind  bei  weitem  die  ansehnlichsten  Zuflüsse  in  dem  unteren  Theile  des  Strom- 
latifes.  Die  Zuflüsse  der  Ruhr,  welche  in  der  höchsten  Anschwellung  des  Berg- 
landes  mit  der  Lenne  und  der  Dierael  ihren  Ursprung  nimmt,  kommen  mit  Aus- 
nahme der  Möhne  von  der  linken,  ihrer  Südseite.  Die  Ruhr  flica»t  bis  Olsberg 
gegen  Nord,  wendet  sieb  dann  gegen  West  und  Inhalt  im  Allgemeinen  mit  viel- 
fachen Krümmungen  diese  Richtung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei.  Ihr  Hauptaufliiiis 
ist  die  Lenne,  welche  Höhen-Syburg  gegenüber  mündet.  Zwischen  der  Neger  und  der 
Könne  nimmt  die  Ruhr  viele  von  Süd  hcrabkoromende  Ruche  auf,  wahrend  die 
Lenne  von  der  rechten  Seito  beinahe  keine  Zuflüsse  erhält,  aber  ebenfalls  von  «1er 
Süd»eite  die  Hundem  und  Bigge. 

Während  die  Ruhr  am  Rande  des  Berg-  und  Hügellandes  in  einem  mit 
steilen  Abhängen  versehenen  Thale  bis  Mülheim  hinabfliesst.  ist  das  Lippethsl 
ungemein  breit  und  flach  nur  von  sanft  aligednchten  Höhen  begleitet  und  bildet 
die  südliche  Entwässerungsfiirchc  des  Beckens  von  Münster.  Nur  in  ihrem  Quellen- 
gebiete erhält  sie  von  der  linken  Seite,  von  Süd  her,  in  der  Alme  fast  zusammen  reit 
der  Puder  bei  Neuhaus  einen  ansehnlichen  Zulln*s,  der  sie  bereits  schiffbar  macht. 
Die  übrigen  Bäche,  welche  von  der  Südseite  her  der  Lippe  zufallen,  sind  klein 
und  haben  von  dem  Rücken  der  Haar  nnr  einen  kurzen  Lauf.  Die  Ahse  und 
die  Seseckc  sind  etwas  bedeutender  und  unterscheiden  sich  dadurch,  daas  der 
untere  Theil  ihres  Laufes  der  Lippe  nahe  parallel  gegen  West  gerichtet  ist. 

Die  Emseber  mündet  zwar  sclhstwtändig  und  ziemlich  weit  oberhalb  der 
Lippe  in  den  Rhein  l>ei  Alsum,  hnt.  alter  übrigens  eine  grosse  Ähnlichkeit  mit 
derselben,  ittdom  sie  in  einem  breiten  und  flachen  Thale  am  Fnsse  de«  sanft 
ahged ach teu   Hugrlhtiid«««   fliegt    und   dir  klnnen   Bäehr.    welehe  von  dem*ejhrti 
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hrral.koromen,  aufnimmt.  Soweit  wie  die  Emscher  bis  gegen  Dortmund  hinauf- 
reicht, werden  die  südlichen  Zuflüsse  der  Lippe  noch  mehr  vermindert. 

Die  Ems. 

In  dem  oberen  Theile  des  Lippegebietes  fehlt  zwischen!  demselben  und  der 
Em«  eine  merkbare  Wasserscheide.  Die  Zuflüase  der  Lippe  haben  hier  ebenso 
wie  die  der  Ems  die  Richtung  gegen  West-Süd-West  übereinstimmend  mit  der 
Neigung  der  Senne.  Erst  bei  Wiedenbrück,  am  östlichen  Fusse  der  Hügel  von 
Stromberg,  wendet  sich  die  Ems  gegen  Nord,  dann  nochmals  bei  Telgte,  um 
unterhalb  Rheine  die  Provinz  Westphalen  zu  verlassen.  Bis  gegen  Hamm  hin  ist 
das  Gebiet  der  Lippe  auf  ihrer  rechten,  nördlichen  Seite  ungemein  beschränkt. 
Aber  weiter  westlich  erhält  sie  durch  die  Stever  einen  ansehnlichen  Zufluss, 
welcher  von  dem  südlichen  Fusse  der  Coesfelder  Hügelgruppe  herabkommt. 
Weser  beschränkt  auch  das  Gebiet  der  Ems  auf  der  Westseite,  in  der  Weise, 
tli«  die  Vechte,  welche  in  der  Höh»«  von  Rheine  nur  wenig  von  der  Ems  ent- 
fernt liegt,  sich  abwärts  ganz  durch  westliche  Wendung  von  derselben  trennt  und 
selbstständig  dem  Zujder  See  zufällt,  nachdem  sie  noch  die  Dinkel  aufgenom- 
a*n  hat. 

Zwischen  dem  Gebiete  der  Vechte  und  der  Lippe  greift  das  Gebiet  der  Yssel 
in  die  Provinz  Westphalen  ein  und  nimmt  die  Gewässer  von  Ahaus,  die  Berkel 
und  die  Bocholter  Ahe,  auf. 

So  wird  das  Gebiet  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  durch  die  Ems, 
die  Vechte  und  die  Yssel  begrenzt. 

Dem  Gebiete  der  Ems  fällt  der  nördliche  Theil  des  Kreises  Tecklenburg  zu, 
indem  die  Trennung  zwischen  diesem  und  dem  Gebiete  der  Weser  durch  die 
Hase  und  Hunt«  der  Landdrostei  Osnabrück  angehört. 

Die  Weser. 

Das  We8ergebiet  greift,  wie  bereits  angedeutet  worden  ist,  an  sehr  ver- 
fduedenen  Stellen  in  die  Provinz  Westphalen  ein.  Von  der  Quelle  der  Eder 
äfcer  die  Quelle  der  Hopke  hinweg  bis  zu  der  Grenze  mit  Lippe  -  Detmold  bei 
Feldrom  liegt  die  Wasserscheide  des  Rheins  und  der  Weser  in  der  Provinz  West- 
phalen. Nach  einer  Unterbrechung  durch  dieses  fremde  Gebiet  zieht  die  Scheide 
»wischen  Ems  und  Weser  durch  den  Kreis  Bielefeld.  Von  der  Eder  gehört  nur 
das  obere  Quellgebiet  hierher.  Bis  zur  Grenze,  welche  sie  bei  Bettelhausen  erreicht, 
wird  sie  von  der  Lahn  durch  einen  hohen  Gebirgsrücken  getrennt,  ebenso  von 
der  Lenne  und  Ruhr.  Alle  Gewässer,  welche  bis  nach  Küstelberg  hin  von  der 
Südseite  des  hohen  Rückens  ablaufen,  fallen  der  Eder  zu.  Dagegen  fällt  die 
Hoj.ke,  deren  Quelle  noch  dem  diesseitigen  Gebiete  angehört,  der  Diemel  zu,  welche 
selbst  auf  der  Grenze  von  Waldeck  ihren  Ursprung  nimmt  und  erst  bei  Helming- 
hausen in  den  Kreis  Brilon  eintritt.  Sie  hält  sich  aber  immer  der  Grenze  ziemlich 
n»lw.  verlässt  bei  Stadtberge  das  Bergland  und  tritt  in  das  Hügelland  ein,  bildet 
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von  Westhoim  bis  Wrexen  Hie  Landesgrenze  mit  Waldock  nnd  verlaust  unterhalb 
Warbarg  das  diesseitige  Gebiet,  dem  sie  aber  bis  zu  ihrer  Kininündong  in  die 
Weser  bei  Carlshafcn  nahe  bleibt.  Nur  wenige  Zuflüsse  erhält  die  I  Hemel  aun 
dem  Kreise  Werburg,  der  bedeutendste  ist  die  Eder  •),  welche  mit  ihren  Zu- 
flüssen von  den  Höhen  bei  Großeneder  und  Borgentreich  herabkomrat. 

Die  Nethe,  welche  bei  Godelheim,  die  Emmer,  welche  bei  Emmern  die 
Weser  erreicht,  ziehen  zahlreiche  Bache  vom  östlichen  Abhänge  der  Egge  und 
des  Teutoburger  Waldes  an  »ich  und  fuhren  die  Wasser  mit  östlichem  Laufe  dem 
Hauptatrorae  zu.  Das  Gebiet  der  Nothe  gehört  ganz  dem  Inlande  an,  während 
nur  ein  geriuger  Thcil  des  oberen  Gebietes  der  Emmer  demselben  zufällt  nnd  «1er 
grössere  dem  Auslande  angehört.  Die  Emmer  durchfliegst  dann  noch  die  Exelave 
Lügde.  Der  bedeutendste  Zufluas  aber,  den  dio  Weser  in  der  Profinz  West- 
phnlen  empfangt,  ist  die  Werro,  welche  unterhalb  Kehtno  darin  einmündet.  Ihr 
ob<:rer  Lauf,  welcher  einen  auf  der  Nordostseite  des  Teutoburger  Waldes  liegen- 
den Thalgrund  einnimmt,  gehört  dem  Fürstenthume  Lippe  Detmold  an;  oberhalb 
üerford  tritt  sie  in  das  diesseitige  Gebiet  ein.  Sie  erhält  zahlreiche  Zuflüsse 
vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges. 

In  dem  nördlich  dieses  Ilügelzugos  gelegenen  Landcstheile  ist  der  bemerkens- 
wertheste  Zufluss  der  Weser  auf  ihrer  linken  Seite  die  Bastau  in  einem  breiten 
flachen  mit  Torfmoor  erfüllten  Thale,  am  Kusse  der  Hügel  und  demselben 
parallel.  Weiter  westlich  fliessen  die  Bäche  rechtwinklig  von  der  Hügelreiho 
gegen  Nord  ab,  wie  die  Au  und  vereinigen  sich  erst  weiter  abwärts  im  Auslände 
mit  der  Weser. 

Die  dem  Flussgebiete  der  Weser  zugehörendon  Abschnitte  der  Provinz 
WeatphnJcn  sind  in  einer  Weiso  zerstückt,  das«  nur  bei  BerÜckxicbt  gung  der 
angrenzenden  Landestheilc  eine  Uebersicht  derselben  erlangt  werden  knnn. 

Bergland. 

Die  Höhenzüge  zwischen  Khein  und  Saar. 
Den  tiefsten  Einschnitt  in  die  Höhenzüge  bildet  der  Khoin  von  Bingerbrück 


bis  gegen  Bacharach  hin.  I>i«  Höhenlage  deHselben  wird  durch  folgende  Punkte 
bestimmt : 

Nullpunkt  des  Pegels,  unterhalb  der  Krücke  üIkm*  die  Nahe  Ihm  Hingen       F.  23*2 

EiiiHum  der  Nahe  in  deu  Khein,  Um  diMii  Peg.>bUande  von  H.7(i  I".  1mm  Buchurueh  24U.7 

Nullpunkt  des  llheinpegels  bei  Hingen  2.14.*» 

Bahnhof  Ikm  Bingerbrüek,  Oberkante  der  Sehtet. en  2VJ 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Nieder-Heiuibacb  216. 6 

Nullpunkt  den  lVg»U  xu  Bacharach  211.3 

Hahnhof  iu  Bacharach.  tnVrkante  der  Sehieneu  247 


1)  Dieser  Bach   Kder.  i*t  nieht  mit  der  vor^nanuten  Kder.  dem  NV1>enftu«». 
drr  Kuhla  zu  verwechseln. 
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Bin^erwald. 

Der  Durchschnitt  der  hohen  Kücken  am  Rhein  bildet  eine  steile,  nur  von 
kleineren  Schluchten  durchfurchte  felsige  Wand.  Der  höchste  dieser  Kücken 
liegt  zwischen  deu  Schluchten,  welche  sich  nach  Ti  echtingbausen  ziehen  und  dem 
Heimlach,  welcher  bei  Nieder -Heimbach  mündet.  Die  Lage  der  Ruine  Soneck 
ist  sehr  bezeichnend  auf  dem  äuasersten  Vorsprungo  dieses  Rückens.  Der  Binger- 
wald  bedeckt  denselben.  Die  Erstreckung  dieses  Rückens  in  westlicher  Richtung 
ist  aber  nicht  bedeutend,  denn  das  Thal  des  Güldenbachs  durchschneidet  den- 
selben in  einer,  dem  Rhein  parallelen,  aber  entgegengesetzt  abfallenden  Richtung, 
an<i  füllt  er  gegen  dasselbe  in  der  Strecke  zwischen  Sahlers  Nenhütte  und  der 
RhaDböllcrbütte  mit  steilen  Abhängen  ab.  Die  Entfernung  von  Bingerbrück  bis  zum 
Güldenbach  bei  Schweppenhausen  beträgt  1  Meile  und  steigt  dieselbe  von  Trech- 
ünghausen  bis  Stromberg  auf  2300  Ruthen;  in  dieser  Entfernung  hält  sich  der 
Güldenbach  vom  Rhein  bis  Rheinböllen  und  Bacharach. 

Das  nördliche  Abfallen  dieses  Rückens  wird  durch  die  Höhe  bezeichnet,  über 
welche  die  Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen  führt.  Der  ganze  Abschnitt  zwi- 
schen dem  Rheine  und  dem  Güldenbach  bildet  einen,  von  Nordwest  gegen  Südost  lang- 
gestreckten Rücken,  welcher  von  beiden  Seiten  von  Schluchten  durchfurcht  nach 
Süd  hin  in  der  Richtung  von  Münster  a.  d.  Nahe  nach  Schweppenhausen  gegen 
tiefere  Vorstufen  abfällt.  Aber  wenn  nuch  hierdurch  die  Form  der  Rücken  und 
der  dazwischen  liegenden  Einsenkungen,  die  in  der  weiteren,  westlichen  Fort- 
setzung auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachthaies  so  sehr  bezeichnend  für  diese 
Gegenden  hervortreten,  mannigfach  abgeändert  und  einigermaassen  verwischt  wird, 
so  läset  dieselbe  doch  noch  vielfach  sich  nachweisen.  Der  Rücken,  welcher  sich 
zwischen  Weiler  und  dem  Kreuzbach  erhebt,  ist  die  Fortsetzung  des  südöstlichen 
Rückens  de«  Soonwaldes  zwischen  Schöueberg  und  Neupfalz.  Der  Kant  rieh  ist 
die  Fortsetzung  des  nordwestlichen  Rückens,  der  mit  dem  Steinköpfchen  auf  de-i 
»chten  Seite  des  Güldenbachs  von  der  Rheinböller  Hütte  sich  erhebt.  An  den 
ädlichen  Abhängen  zeigen  sich  noch  Tertiärablagerungen  ziemlich  weit  hinauf- 
wehend gegen  den  Güldenbach  bei  Waldalgesheim,  Warmsroth,  Daxweiler. 

Aus  dieaem  Gebiete  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

Kantrich.  Gipfel,  ostsüdöstlich  von  Dichtelbach  und  als  langer  Rücken  gegen 
das  Güldenbach thal  unterhalb  der  Rhoinböllerhütte  abfallend  F.  1981 

Hilgershöhe,  östlicher  Gipfel  des  Franzosenkopfs,  gegen  den  Rhein  nach  der 
Ruine  Soneck  hinziehend  191G 

Westlicher,  nahe  gelegener  Gipfel  des  Franzosenkopfs  1900 

Örtlicher  Rücken  des  Franzosenkopfs  am  Wego  von  Niedcrheimbfich  nach 
Trechtinghausen  1834 

Sulzkopf,  höchster  Gipfel  auf  dem  Rücken  des  Franzenkopfcs,  südwestlich 

von  demselben  am  Wego  nach  der  Lauschhütte  1913 

Uuschhütte.  Försterwohnung,  Weg  zwischen  dem  Wobnhauso  und  dem  Stall- 
gebäude, am  oberen  Ausgange  des,  nach  Stromberg  hinabziehenden  Welch- 
bachs  1812 
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Soonwald. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachs  lassen  sich  in  der  Fortsetzung  de» 
Binger  Waldes  deutlich  drei  parallele  Rücken  unterscheiden,  nämlich :  der  südlich«» 
zwischen  Schöneberg  und  Stromberg,  der  mittlere  zwischen  dem  Dörrebach  und  dem 
Seibersbach,  der  nördliche  Hauptrücken,  der  eigentliche  Soonwald  zwischen  dem 
Seibersbach  und  Argenthal.  Dieser  letztere  zieht  vom  Güldenbach  in  der  Haupt- 
richtung von  Nordost  gegen  Südwest  bis  zum  Hahnenbach  zwischen  Bruschied 
und  Hcnnweiler  in  einer  Länge  von  nahe  4  Meilen.  Der  Hahnenbach  mündet 
bei  Kirn  in  die  Nahe.  Auf  der  Nordwestseite  wird  der  Rücken  von  einem  Längen- 
thaie begleitet,  in  welchem  der  Fischlerbach  von  Ellern  nach  dem  Güldenhach 
gegen  Nordost,  der  Tiefenbach  von  Argenthal  gegen  Südwest  abfliegst.  Der  letz- 
tere vereinigt  sich  unter  dem  Namen  Brühlbach  mit  dem  Simmer  oder  Heilen- 
bach, welcher  von  Gehlweiler  an  den  Rücken  durchbricht,  indem  er  in  südlicher 
Richtung  der  Nahe  zufliesst,  und  dieselbe  oberhalb  Martinstein  erreicht.  Der 
Rücken  führt  hier  den  Namen  Lützel-  (kleiner)  Soon.  Die  weitere  südwestliche 
Fortsetzung  desselben  ist  nicht  mehr  deutlich.  Sie  wird  noch  durch  den  Namen 
des  Ortes  Sonschied  angedeutet.  Dem  Hahnenbach  folgt  in  geringer  Entfernung 
der  Hosenbach,  dann  der  Fischbach,  welche  ebenfalls  der  Nahe  zufliessen.  Auf 
der  Südostseite  wird  dieser  Hauptrücken  durch  eine  Einsenkung  von  dem  mitt- 
leren Rücken  getrennt,  welche  sich  bis  zum  Kellenbach  verfolgen  lässt.  In  den- 
selben fliesst  der  Seibersbach  dem  Güldenbach  zu  und  durchschneidet  den  Mittel- 
rücken durch  eine  südostliche  Wendung  so,  dass  derselbe  als  Oppcler  Höhe  in 
eine  Vorstufo  gegen  Dörrebach  abfallt.  Der  Gräfenbach  nimmt  in  dieser  Kiu- 
senkung  seinen  Ursprung,  bleibt  bis  zur  Glashütte  (Köbershütte)  in  derselben 
und  nimmt  eine  südöstliche  Richtung  an,  so  dass  er  die  beiden  südlichen  Rücken 
durchschneidet.  Entgegengesetzt  fliesst  der  Lametbach,  welcher  sich  in  der  Nah*, 
des  Pflanzenkamp  gegen  Nordwest  umbiegt  und  so  den  Hauptrückeu  durchschnei- 
det und  bei  Mengerschied  den  Brühlbach  erreicht.  Die  Schlucht*  •n,  welche  |»ei 
Königsau  und  Kcllonbach  von  beiden  Seiten  dem  Kellenbach  und  von  Hennweilrr 
aus  dem  Hahnenbach  zufallen,  trennen  den  südöstlichen  Abhang  des  Lützel -Soon 

■ 

von  den  vorliegenden  Stufen. 

Dio  hervorragenden  Punkte  des  Hauptrückens  sind: 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Lametbach 
Steinköpfchen,  das  nordöstliche  hohe  Ende  de«  Rückens  filier  der  Rhein- 

liöllorhüttc,  nicht  gemessen; 
Die  Höhe  des  Rücken»  am  Wege  von  Argenthal  nach  Dürrnbach  ( Schanze  r  köpf)  F. 
Thiergarten,  am  Weg«;  vun  Arp-iithul  nach  Argenschwang,  am  N.  AMinnge  17T»4> 
Die  Höhe,  3UO   Ruthen  0.   von   Spitzeich,  zwischen  Ili'niHen*rhl;»K  und 

Buuemiichlug  2»r2l 
Spitzeieh,  über  der  (tlashütto 

Sinimererkopf.  der  höchste  Punkt  des  8oonwaldcs,  über  Riesweiler  2*U  1 

EU-»».>nierk.jpf.  nahe  W   des  Weges  von  Tief«-nWh  nach  Wim>rimeb  15*73 
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Höhe,  am  Wege  von  Tiefenbach  nach  Eckweiler,  über  dem 
Wildburgcr  Häuschen  F.  1922 

Der  Theil  des  Rückens  vom  Simmercrkopf  bis  zur  Tiefenbacher 
Höhe  Lüdet  den  Märkerwald. 

Zwischen  dem  Lametbach  und  dem  Kellenbach. 
Wildkopf  zwischen  den  Wegen  von  Munzingen  nach  Gemünden  und  nach 

Men^rschied    •  1764 
Rab*«  Koppenstein,  am  S.-W.  Ende  des  hohen  Rückens  über  dem  Kcllon- 
Uch.  aus  der  8.  gelegenen  Gegend  wegen  des  vorliegenden  Thalein- 
*hnitU  weit  sichtbar  1724 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  Hahnenbach. 
Uud-Soon  über  Schlierschied  zwischen  dem  Kellcnbach  (Simmerbach)  und 

der  Strasse  von  Kirchberg  nach  Kirn  1368 
Teufelsfcls,  westlich  des  Weges  von  Kirchberg  nach  Kirn  1787 
Uud-Soon.  Rücken  am  Fusswego  von  Rohrbach  nach  Oberhausen  1711 

Anf  der  Nordseite  dieses  Rückens  liegt: 
Sretuweff  Rohrbach-Schneppcnbach  und  Woppcnrodt-Schlierscheid  1239 
Rahrbach.  Rachspiegel  1184 
Hohe,  südwestlich  von  Dickenscheid  1339 
IMwnscheid.  an  der  grossen  Eiche,  am  westlichen  Eingange  1248 
Der  Mittebrücken  wird  vom  südlichen  Rücken  durch  den  Dörrebach  getrennt, 
welcher  dem  Güldenbach  zufallt    Zu  beiden  Seiten  des  Gräfenbachs  bilden  nur 
(bebe  Einrenkungen  die  Trennung  der  beiden  Rücken ;  der  südliche  Rücken  wird 
?i«  Grafenbach  in   der  Nähe  der  Gräfenbacher  Hütte,  quer  durchbrochen  und 
(regen  Südwest  gegen  den  Wiuterbach  ganz  ab,  so  dass   sich  auf  dessen 
rwhUr  Seite  keine  Fortsetzung  desselben  bemerken  lässt. 
Der  Mittelrücken  zeigt  folgende  Höhenpunkte : 
(>jfcler  Höhe,  zwischen  Güldenbach  uud  Gräfenbach,  Grenze  der  Kreise 

Kr»a2nach  und  Simmern  F.  1975 

DWjpring  auf  der  rechten  Seite  des  Grafenbachs,  nicht  gemessen : 
Buhe  des  Rückens.  Rennweg,  am  Wege  von  Eckweilcr  nach  Tiefen bach  1934 
Vfcburg.  das  S.-W.  Ende  des  hohon  Rückens,  nahe  am  Wege  von  Eck- 
■filw  nach  Gemünden  1953 

Von  diesem  Höhenpunkte  fällt  der  Rücken  in  flachen  Stufen  und  Abhängen 
*£th  Schlachten  getheilt  gegen  den  Kellenbach  und  gegen  die  Nahe  ab.  Die 
•etliche  Fortsetzung  des  südlichen  Rückens  ist  hier  ganz   verschwunden.  Der 
bliebe  Rücken  zwischen  dem  Güldenbach  und  dem  Gräfenbach  erhebt  sich  im 
Krupp  über  Schöneberg  F.  1502    |    Schöneberger  Höhe  F.  1445 

tiocsenfels  über  Eschborn  ist  nicht  gemessen,  ebenso  auch  der  hohe  Rücken 
*h*r  der  Gräfenbacher  Hütte  auf  der  rechten  Seite  des  Thaies. 

Alle  diese  Rücken  bestehen  ans  Quarzit  des  Unter-Devon  oder  der  Koblenz- 
<a*hten.  In  den  Senkungen  und  den  trennenden  Längenthäler  tritt  Thonschiefer 
B«de  Gesteiue  wecheln  auch  in  kleineren  Gruppen  und  in  einzelnen  Schichten 
Bender  ab. 

Zar  Beurtheiluiig  der  relativen  Höhen  dieser  Rücken  über  die,  sie  querdurchbrechen- 
WThiler  u.  über  die,  ihnen  parallelen  Einsenkungen  sind  folgende  Angaben  anzuführen: 
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Aus  dem  Güldenbachthale: 
Rheinböllen,  Wirtshaus  im  der  Strasse  F.  1184 

Brücke  zwischen  Rheinböllen  und  der  Rheinbollerhütte.  Sockel  der  Pfeiler  1151 

Rheinbollcr-Hütte,  Brücke  über  den  Güldenbiich  1080 

Strasse,  von  Rheinböllen  nach  Stromberg,  Nummernteiii  590  991 

Mühle  von  Daxweiler  am  Güldenbach.  Sockel  des  Hauses  928 

Neuhüttc,  Bohrwerk,  Thürschwello  830 

Stromberg,  Kirche,  Schwelle  1625 

Stromberg  Markt  625 
Strasse  von  Stromberg  nach  Bingeu,  Meilenstein  5  Meilen  nach  Mainz  und 

13  Mgilen  nach  Trier  703 

Schweppenhausen  obere  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  630 

Schweppenhausen  unter  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  621 
Windesheim,  Brücke.  Brüstung  542 

aus  dem  Thale  des  Tiefenbach  und  Brühlbach,  der  dem  Hauptrücken 

N.-W.  vorliegenden  Einsenkuug, 

Argenthal  Brunnen,  Ausgang  nach  Simmern  1520^ 

Argentbai  am  Wegweiser  1431 

Argenthal  1517 

Tiefenbach,  Bachspiegel.  Weg  nach  Simmern  11  «4 
Mengerschied,  Bachspiegel  an  der  Kirche  988 
Gemünden,  Spiegel  des  Simmerbachs  an  der  Brücke  848 
Gehlweiler,  Spiegel  des  Heilenbachs  an  der  Brüeko  831 

Auf  der  Südostseite  der  Kücken  liegt: 

Winterbach,  Wohnung  des  Förster  Schmidt  1281 

Kckweiler,  oberer  Ausgang  1169 

Ein  Hauptpunkt  auf  dieser  Seite  ist  Kirn,  wo  der  Hahueubach  in 
die  Nahe  einmündet: 

Kirn,  Schwelle  am  Brunnen  am  Nahethor  572 
Thürstein  des  Gasthofes  zum  fränkischen  Hole  577 
Höchster  Wasserstand  der  Nahe,  1844  578 
Thürstein  an  der  Grossmühle,  oberhalb  der  Stadt  585 
Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  583 


Die  gesarumte  Basis  «lieser  Erhebungen  wird  durch  die  vier  Punkte  Binger- 
brück, Bacharach,  Gehlweiler  und  Kirn  bestimmt.  Die  nördliche  Grundlinie  fallt 
von  Gehlweiler  bis  Bacharach  von  831  bis  211  Fuss,  die  südliche  von  Kirn  bis 
Bingerbrück  von  572  bis  235  Fuss.  Die  gross te  Erhebung,  der  Simmerer  Kopf 
liegt  über  die  Endpunkte  der  nördlichen  Grundlinie  1210  bis  1830  Fuss,  über 
die  Endpunkte  der  südlichen  Grundlinie  1469  bis  1806  Fuss. 

Auf  den  Vorstufen  der  Rücken  und  an  den  Abhängen  der  Thaler  finden 
sich  noch  folgende  Orte  gemessen,  deren  Angabe  das  Bild  dieser  Oberflache 
vervollständigt : 

Zwischen  dem  Rheine  und  dem  Güldenbach: 
Daxwciler.  Platz  auf  der  linken  Seite  des  Güldenbachs  über  Sahlers  Neuhütte  F.  1 150 
Waldalgeshciro  auf  der  S.  Vorstufe,  an  der  Strasse  780 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Gräfenbach: 
Schöneberg,  Kirche,  auf  dem  8.  Abhango  des  S.  Rückens  1027 
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Harpenfeld,  unterer  Ausgang,  auf  der  S.  Vorstufe 
Spabrücken,  Kirche,  auf  der  Terrasse  über  dcmGriifenbueh 
lK»rr.  Neupfalz,  am  N.  Abhänge  des  S.  Kückens 
I^irrebach,  am  0.  Abhänge  des  Mittelrückens 


F.  889 
1010 
1232 
1193 


Zwischen  dem  Winterbach  und  Kellenbach : 
Ent^npfuhl  bei  Pferdsfeld,  am  S.  Abhänge  des  Mittelrückens 
Horbach,  Kircho  auf  der  S.  Vorstufe  über  dem  Kellenbach  bei  Dhaun 
I^eidenshaus  am  Wege  von  Eckweiler  nach  Gehlwcilor.  zwischen  dem  Mittel- 


1298 
1458 


1432 


Zwischen  dem  Kellenbach  und  dem  Hahnenbach  auf  der  Südseite 
de*  Lötzel-Soons: 


Der  nördliche  Hauptrücken  des  Idarwaldes  beginnt  auf  der  rechten  Seite 
Idarbachs,  eines  Zuflusses  des  Hahnenbachs  oder  Kirnbachs,  zwischen  Wei- 
erbach und  Krummenau  aufzusteigen.  Derselbe  zieht  vou  hier  in  ansehnlicher 
BWite  in  gerader  südwestlicher  Richtung,  mit  schmalen  Grat,  welcher  die  Idar- 
-traaee  trägt,  bis  an  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach.  Hier  fallt  der 
Rücken  gegen  eine  flache  Einsattelung  stark  ab,  um  sich  in  der  bisherigen  Rich- 
tung zwischen  dem  SchwarzbrucherbacB  und  den  Zuflüssen  zum  Thronbach  nicht 
nehr  beträchtlich  zu  erheben.  Diese  südwestliche  Fortsetzung  des  Hauptrückens 
des  Idarwaldes  auf  der  linken  Seite  des  Siebenbornerbachs  bildet  einen  schmalen 
bocken,  auf  dessen  Kamm  die  Kohlstrasse  von  der  hängenden  Birke  aus  sich 
kinaebt.  der  in  dem  Kromer-  oder  Bremerkopfe  seine  grösste  Höhe  erreicht  und 
mit  dem  felsigen  Fuchsstein  gegen  das  Hohltrief1),  einen  Zufluss  der  kl.  oder 
««etlichen  Thron,  gegen  Südwest  abfallt.  Noch  weiter  gegen  Südwest,  auf  der 
Laken  Seite  des  Uohltriefs,  erhebt  sich  der  Rücken,  auf  dem  die  Kolonie  Thier- 
nrten  anf  der  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Thron  und  zur  Prims  liegt 
vad  sich  dabei  aus  der  südwestlichen  Richtung  in  eine  nahe  südliche  Rich- 
wendet. 

Die  Strasse  von  Allenbach  nach  Thalfang  liegt  in  einer  breiteren  und  tie- 
rra  Einsattelung,  von  welcher  sich  der  Wald-Erbeskopf,  der  höchste  Punkt 
6i»  Hochwaldes,  etwas  gegen  Süd  gerückt  erhebt.  Die  Länge  des  Rückens  vom 
iivbach  bis  zur  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  beträgt  21/*  Meilen. 

Der  südliche  Rücken  des  Idarwaldes  beginnt  erst  auf  der  rechten  Seite  des 
Kvcbbacbs  bei  Mörschied  (Morscheid)  und  wird  in  südwestlicher  Richtung  eben- 
Wla  bis  an  die  Strasse  von  Birkeufeld  nach  Morbach  mit  diesem  Namen  bezeich- 
>*,  während  die  weitere  Fortsetzung  desselben  bis  an  den  Traunbach  bei  Boer- 
*ak  loder  Bierfink)  bereits  deu  Namen  Hochwald  erhalt.  Es  ist  aber  derselbe  Rücken 
■ar  dnreh  eine  massige  Einsattei  nng  von  dem  vorhergehenden  getrennt.  An  der  Strasse 

lj  Auf  der  Gonoralstabskarto  Mülborn. 


Obcrbaiisen.  Sockel  der  Kirche  an  der  Ostseite 


Idarwald. 
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von  Veitaroth  «ach  Kempfeld  erreicht  «Ii«  Landosgrenao  mit  dem  Ohlenburg'schen 
Fürstenthum  Birkcnfeld  die  Schcitollinie  dieses  südlichen  Rücken*,  welcher  auch 
wohl  »das  Hemteiner  Gebirge«  gemiaut  wird,  folgt  demselben  bis  zum  Dnrch- 
bruche  des  Marbachs  (der  bei  Oberstem  in  die  Nahe  fallt),  steigt  wieder  auf 
den  Scheitel  des  Rückens  und  folgt  demselben  dann  bis  zum  Traunbach  bei 
Boerftnk.  Die  Lange  des  Rückens  vom  Fischbach  bis  zum  Trau nl  ach  beträgt 
2'  2  Meile.  Derselbe  ist  im  Vergleich  zum  nördlichen  Rücken  sehr  schmal,  fei- 
heureich,  erreicht  aber  nicht  ganz  die  gleiche  Höhe.  Am  Abhänge  des  Fisch- 
bachs  zwischen  Ilerstein  und  Asbacherhütte  treten  sehr  bedeutende  FcUmasacn 
von  Quarzit  auf,  noch  mehr  im  Katzcnloch  am  Idarbach,  wo  der  höchst«  Rücken 
quer  durchbrochen  ist. 

Der  Hauptrücken  ist  auf  seiner  Nordwestseite  von  der  vorliegenden  Hoch- 
fläche durch  das  Thal  des  Koppelbachs  getrennt,  welcher  abwärts  den  Namen 
Altbach  und  unterhalb  Krummenau  den  Namen  Idarbach  annimmt  und  bis  gegen 
diesen  Ort  hin  eine  nordöstliche  Richtung  —  der  Richtung  des  Borgrücken* 
parallel  —  beibehalt.  Die  Quellen  des  Koppelhachs  liegen  in  der  Nahe  der  Zolleiche 
beim  Stampfen  Thurm.  In  entgegengesetzter  Richtung  fliegst  der  Thronl>ach  au* 
mehreren  Quellbächen  entstehend  von  Hinzerath  gegen  Südost  nach  Morbach, 
wo  derselbe  eine  westliche,  weiter  nordwestliche  Wendung  macht  und  unterhalb 
Thron  die  Mosel  erreicht.  Von  der  /olleiche  gegen  Südwest  senkt  sich  der  Nord* 
abhang  dos  Hauptrückens  erst  gegen  den  Thronbach  selbst,  dann  gegen  dessen 
Zuflüsse  ein.  An  der  Zolleiche  geht  also  dio  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und 
Mosel  von  der  Hochfläche  aus  an  dem  Abhänge  des  Idarrückens  bis  auf  die 
Höhe  und  folgt  dem  Rücken  gegen  Südwest  bis  zur  Kinsattelung  beim  Wald- 
Krbeskopf  und  geht  alsdann  auf  dessen  Scheitellinie  über.  Der  südöstliche  Ab- 
hang des  nördlichen  Hauptrückens  verliiuft  sich  in  flache  Vorstufen  gegen  die 
Nahe  hin  in  dem  Räume  zwischen  dem  Hahuenbach  und  dem  Fischbach.  Kine 
Vorbindung  des  Lüteel  -  Soon's  mit  dem  südlichen  Rücken  des  Idarwaldea  findet 
in  dieser  Krstreckuug  nicht  statt.  Die  folgenden  Angaben  von  Höhen  aus  dieser  Vor- 
stufe, welche  durch  den  Hosenbach,  einem  Zu  (Insu  des  Fischbach,  in  zwei  Rücken 
geschieden  wird,  beweisen  dieses  Verschwinden  eines  südlichen  Rückens. 


Sonscheid.  Kirche  F.  1229 

Hohe  N.  von  Senscheid  am  Fusswege  mu  h  Huml.  nhHch  12:14 

Krst.-  Wuldhnhe  am  Wege  von  Sonscheid  nach  <irirM«chrid  1455 

Zwnt«»  Waldhohc  am  Wrge  von  Hönscheid  nach  (irichrlschcid  14H2 

(irv-belseheid,  Kirche  127« 

Erster  Wald  he  rg  am  Woge  von  <»ri*'bclschcid  iihcIi  Berschweiler  1453 

Wickenroth,  Kreuz  der  Dorf  Strasse  12R0 

Waldkuppc.  N.-W.  d«*s  Wi'gea  von  Wiekt'nroth  na»-h  Brvitcuthnl  1191» 

Waldkuppc,  S.-W.  »les  Weg««*  von  Wickeiiroth  nach  Bn-iteiithal  1407 

Waldberg  am  Weg,-  von  tiri.'bcUcheid  nach  Hreitenthal  150« 

Ober-HoscnWh.  S.  Ausgang  F.  1392  Birüeuthal,  Thalsohle  1342 
Nied.-Hosenhaeh.MiU.  d.H.Ort.'s      1095        Weiden  am  Ernsbach.  Kirche  1275 

Kuppe  am  Wege  von  Ki<*der*I!os*-nhach  nach  Herstcin  1345 

Waldkuppe  zwischen  Oher-Hoseuback  und  Weiden  1710 
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Mit  Ausschluss  dieser  letzten  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dein  Hosen- 
bach und  Ebisbach  übersteigen  die  anderen  nicht,  oder  doch  nur  um  einige 
1500  Fuss. 

Der  nördliche  Hauptrückeu  des  Idarwnldes  von  Nordosten  gegen  Südwesten 


reigt  folgeude  Höhenpunkte : 
Idarkopf  ')  F.  2277 

An  der  Hochbuche,  Weg  von  Morhach  nach  Stipshausen.  Sattel  im  Kücken  2106 

An  den  Zwei  Steinen,  unfern  des  Weges  von  Kempfeld  nach  Hinzerath  2375 

Forrthaus,  GOO  Ruthen  S.-W.  von  den  Zwei  Steinen  2247 
Hraukreuz,  Wegweiser  Bischofsthron-Khauncn,  Hinzerath-Bruckwciler,  auf 

dem  Rücken  2116 

Suüngcrüttelkopf.  zwischen  Bischofsthron  und  Bruchwciler  2354 

Ehrekopf,  300  Ruthen  S.-W.  von  der  vorhergehenden  Höhe  2291 
Kreuz  der  Idarstrasse  und  der  Strasse  von  Morbach  nach  Wirschweiler 

auf  dem  Rücken  2151 

Marstrasse,  westlicher  Höhenpunkt  2208 

Höbe  der  Strasse  von  Morbach  nach  Hüttgcswasen  220ti 

Hinterer  Sandkopf,  südwestlicher  Höhenpunkt  des  nördlichen  Hauptrückens  2332 
Sehr  bezeichnend  ist  die  Höhenlage  des  Bachspiegels  an  der  Idarbrücke 

in  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach,  südlich  vom  Rücken  1974 
Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach,  Abgang  der  Strasse  nach  Allen- 
bach, auf  der  linken  Seite  des  Sehwarzbruchcrbaehs  1995 


Derselbe  Rücken  fallt  da,  wo  die  Strasse  von  ßirkenfeld  nach  Morbach 
hinüberfuhrt,  zwischen»  dem  Höhlbach,  welcher  über  Allenbach  dem  Alt-  und 
Idarbach  zufallt  und  den  Zuflüssen  des  Gutcnthalerbaches,  welcher  die  Wasser 
nach  dem  Throubache  leitet,  sehr  bedeutend  ab. 

Auf  der  Nordseite  wird  der  Fuss  dieses  Rückens  bezeichnet  durch  die 
Höhen : 

Strasse  von  Bischofsthron  nach  dem  (iraukreuz  am  Anfang  des  Waldes,  wo  diesell*? 


auf  eine  lange  Strecke  sich  nahe  horizontal  fortzieht  F.  1584 

Horbruch,  Kirche  1449 

Horbrucher  Neumühle  am  Altbach,  weiter  abwärts  Idarbach  1298 

Hochseheid,  Gemeindehaus  1618 


Der  letztere  Punkt  bezeichnet  jedoch  die  Wasserscheide  zwischen  Nahe 
und  Mosel  auf  der  linken  Seite  des  Altbaches  und  liegt  beträchtlich  höher  als 
das  Thal,  welches  sich  von  der  Horbrucher  Nuumühle  gegen  die  Zolleiche  hin 
aushebt.  Am  nordöstlichen  Fusse  liegt.  Weitersbach  1284  Fuss  hoch,  aber  noch 
beträchtlich  über  dem  Idarbach. 
Rhaunen,  Brücke  über  den  Rhaunelbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 
in  deu  Idarbach  F.  963 

Von  der  Zolleiche  gegen  Südwest  senkt  sich  das  Thal  des  Thron- 
baches  ein,  darin  liegt: 
Hinzerath,  Wohnung  des  Försters  Weissmüller  1542 

1)  Das  Mittel  aus  3  Messungen  zu  2295  Fuss,  2255  Fuss  und  2281  Fuss,  von 
denen  die  letztere  vom  Verfasser  gemacht  ist. 


2fi 


Bischofsthron,  Strasse  ati  der  Hrücko  F.  1353 

Morliach.  (iasthof  der  Wittwo  Braun  13C3 
Morbach,  Spiegel  des  Ortelhachs  an  der  Brücke  1304 

Die  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Hauptiückcus  des  Idarwaldes  ge- 
messenen Puukte  wurden  weiter  unten  bei  der  Betrachtung  des  Hochwaldes  an- 
geführt werden. 

Der  nordöstliche  Theil  des  südlichen  Rückens  zwischen  Fischbach  uml 
Idarbach  ist  durch  dio  Einsenkuug  von  Kempfeld  1 605  Fuss  von  dem  nördlichen 
Ilauptrücken  getrennt.  Von  dieser  Einsen kung  laufen  die  meisten  Wasser  durch 
kleine  Schluchten  nach  dem  Fischbach,  oberhalb  der  Asbacher  Mühle  ab,  wenigere 
noch  dem  Idarbach.  Der  südwestliche  Theil  des  südlichen  Rückens  ist  bis  zur 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  durch  ein  flaches  Längenthal,  in  welchem 
der  Schwarzbrucherbach,  dann  Allenbach  genannt,  dem  Idarbach  zuflicsst  und 
sich  oberhalb  des  Katzenlocher  Hammers  aus  der  nordöstlichen  Richtung  in  die 
Quorrichtung  gegen  Südost  bogenförmig  krümmt. 

Die  Höhenpunkte  auf  dem  südlichen  Rücken  sind  von  Nordost  gegen 
Südwest: 


F.  2087  Sill)crich,N.-W.vonKirschweilcrF.1913 
Ringskopf 
1980  ranneufela 
2095         Butterhecker  Steinkopf 
2091         Gondelsbrueher  Steiukopf 
2087  Waklkopf.  N.-O.  der  Strasse 

von  Birkenfeld  naeh  Morbach 
auf  dem  Bcrgrüekeu  und  der 
t322  Landesgrenzo  ») 


2029 
204O 
2174 
2174 


Morschieder  Buer 

Uöelister  Punkt  des  Weges 

von  Veitsroth  naeh  Kempfeld 
Wildenburg 
Wildenburgcr  Hof  ') 
Sandkopf 

Idarbach  am  Katzenloeh  un- 
mittelbar unter  diesem  und  dem 
nachfolgenden  Gipfelpunkte 

Der  Durchbrach  des  Idarbachs  liegt  unter  den  höchsten  Gipfelpunkten 
Rückens  852  Fuss. 

lieber  die  Umgebungen  des  nordöstlichen  Theiles  desselben  geben  folgende 
Zahlen  Auskunft: 


2145 


Morscheid,  Vorstufe  über  dem 

Fischbaeh  F.  1498 

Ober-Wnrresbach.  W.  Ausgang  1043 

Veitsroth,  Kirche  14% 

Ilerborn.  Mitte  iWs  Ortes  1630 


Auf  der  Nordseite  in  der  Ein- 
senkuug nach  dem  Ilaupt- 
rücken hin  Kempfeld  F.  1005 

Asbacher  Hütte.  Brücke  über 
den  Hüttengraben  des  Fischbachs  1333 

Herstein,  Kirche  985 

Dio  beiden  letzten  Orte  liegen  auf  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Wörrea- 
bach  und  Idarbach. 

Auf  der  Nordseite  des  südwestlichen  Theiles  des  Rückens  zwischen  dein 
Idarbach  und  der  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  lässt  sich  das  Ansteigen 


1)  Die  Mcssuug  ist  wahrscheinlich  zu  hoch.    Der  Ort  liegt  am  N.  Abhänge. 

2)  Die  Höhe  der  Strasse  auf  der  Landesgrenze    wird   nach  geometrischem 
Nivellement  ebenso  angegeben. 
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de*  Thaies  nur  daraus  ermessen,  dass  der  Bach  vom  Katzenloch  1322  Fuss  bis 
lor  Strasse  bei  Hüttgcswasen  2026  Fuss  ansteigt,  hier  also  nur  eine  sehr  schwache 
biiseakung  übrig  bleibt. 

Auf  der  Südseite  wird  die  Vorstufe  durch  mehre  grössere  Thalschluchten 
u  Racken  get heilt     Dem  Idarbach  folgt  der  Siesbach ,  das  Schankfloss ,  der 
\bWJWh  und  endlich  der  Hambach,  welchen  letzteren  die  Strasse  von  Birken- 
ftld  nach  Morbach  am  Sauerborn  oberhalb  Hambach  überschreitet. 
l>a#  Gebiet  des  Unter-Devon,  den  Körper  des  Berglandes  verlässt 
dtr  Idarlach  bei  Ober  -  Tiefenbach  F.  U80 

Ja-  Siesbach  an  der  obersten  Brücke  im  Orto  Siosbach  IHR 
<icr  Sehwollbach,  unterer  Ausgang  von  Wilzenberg  1211 
ikr  Hambach  bei  Hcubweiler  .  1217 

Ferner  liegt: 

Jrr  Hambach  bei  Hambach,  zwischen  Sauerborn  und  Heubweiler  1362 

itr  Hambach  an  der  Einmündung  des  Zwingbachs  1565 

'xx  Hambach  an  der  Brücke  oberhalb  des  Sauorborns       .  1623 

iit  Brücke  otxrhalb  des  Sauerborns  1640 

da  Sekankfloss  bei  Leisel  1449 

Ihe  zwischen  diesen  Bächeu  liegenden  Rücken  erheben  sich: 
Kinehw  eiler,  am  Fusse  des  Silberich  1450 
WiUrtekcn  zwischen  Siesbach  und  Leisel  1651 

Zwischen  demselben  und  dem  Butterhecker  Steinkopf  senkt  sich  der  Rücken 
<*  Annäherung  der  Th&ler  des  Siesbachs  uud  des  Schankflosses  und  deren 
Ablochten  nicht  unbedeutend  ein,  so  dass  der  Waldrückeu  selbstständig  ansteigt. 

Zwischen  dem  Schankfloss  und  dem  Schwollbach  liegt  am  Fusse  des  Gon- 
^UKrucher  Steinkopfs 

Bnhgenbusch,  Kirche  F.  1653 

fccppe  zwischen  Leisel  und  Schwollen  1580 
Zäuchen  dem  Schwollbach  und  dem  Hambach  am  Fusse  des  Ilochrüekeus. 
in  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  überschreitet,  findet  sich 
Harnstein  in  der  Höhe  von  1739 
'»  Kmicbmtt  des  Weges  von  Hatgcustein  in  die  Strasse  von  Birkcnfold 
tuh  Mörlbach  1855 
Herste  Kuppe  auf  dem  Rückon  von  Hatgcnsteiu  nach  Heubweiler  1693 
*  rweite  Kuppe  auf  demselben  Rücken  1710 
4»  ertte  Kuppe  auf  dam  Rücken  von  Hatgcustein  nach  Nied<;r-Brombach  1712 
iweite  Kuppe  auf  demselben  Rücken  1600 

Sehr  ausgezeichnet  ist  noch  der  schmale  Rücken  zwischen  dem  Hambach 

!*&  ifcr  Strasse  von  ßirkenfeld  über  Gollenberg  mit  der  Höhe  von  1792  Fuss, 

•■itfeihar  an  der  Büdlicheu  Grenze  des  Gebietes,  mit  dem  die  Anschwellung 

dnreb  die  Thaleinschuitte  getrennten  Theile  der  Vorstufe,  von  dem  Siesbach 

Hochwald. 

Itie  Verbindung,  in  welcher  der  Hochwald  an  dem  nordöstlichen  Ende  mit 
«Wanralde  steht,  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.  Der  höchste  Gipfelpunkt 
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de*  nördlichen  Hauptrückens,  der  Wald- Erbeskopf  oder  Erbe*kopff  erhebt  sich 
umnittelhnr  von  dem  Siobonborn,  einem  Zuflüsse  dor  Thron  aas,  an  dessen  Ab- 
hänge die  Strasse  von  Thalfang  nach  Allenbach  entlang  führt.     Durch  flache 
Kinsenkungcn  getrennt  folgen  gegen  Südost  als  hervorragende  Kuppen  auf  dem 
Rucken,  über  den  die  Pfaffenstrassc  lauft :  Springonkopf,  Viehhauskopf,  Ruppel- 
stein  über  Boerfink,  Sandkopf  und  Diebskupf  über  Dammfloss.   Auf  diesem  Rücken 
liegt  hier  die  Wasserscheide  der  Mosel  und  Nahe,  aber  das  Hohltrief,  ein  Zu- 
fluss  der  kleinen  Thron  ist  der  letzte  Wasserlauf,  welcher  sich  von  dem  nord- 
westlichen Abhänge  des  Hauptrückens  der  Mosel  unmittelbar  zuwendet.  Etwas 
weiter    gegen  Südwest  liegen  die  Quellen  der  Prims,  welche  anfänglich  gegen 
Südwest,  dann  gegen   Süd   der  Saar  sich  zuwendet  und  auf  diese  Weise  die 
Nebenwasserscheide  zwischen  der  Mosel  und  der  Saar  gegen  Nord  am  Abhänge 
herab  in  den  flacheren  Vorstufen  ausbilden.    Dio  Wasserscheide  zwischen  Saar 
und  Nahe  -   oder  zwischen  dem  Mosel-  und  Rheingebiete  zieht  von  derselben 
Stelle  aus  gegen  Süd  am  Abhänge  des  Hauptrückens  herab.    Der  Hauptrücken 
des  Hochwaldes  fallt  zwischen  Dammfloss    und  Züsch  steil  gegen  die  südwärts 
flicsseude  Prims  und  den  Königsbach  ab  und  entspricht  auf  der  rechten  Seite  der 
Prims  noch  einer  bedeutenden  Hochfläche.     Die  südwärts   laufenden  Bäche  zer- 
theilen  das  Hochland  al>cr  in  schmälere  Rücken,  in  denen  die  Richtung  des  Hoch- 
waldes nicht  mehr  zu  erkennen  ist.    In  der  weitereu,  südwestlichen  Fortsetzung 
der  Richtung  dieses  Hauptrückens,  auf  der  rechten  Seite  des  W ad ri Ubachs,  er- 
hebt sich  der  Krrwald  mit  dem  Teufelskopf  und  der  Schwarzwald  als  mächtiger 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruwer  (Mosel)  und  der  Prims  (Saar).  Dieser 
Rucken  bildet  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  uud  Saar  bis  über  iJreimeratK 
hinaus  gegen  den  Judenkopf  bin,  bei  abnehmender  Höhe  und  verläuft  sich  in  die 
Vorstufe,  welche  von  der  Saar  durchbrochen  wird.     Die  gewaltigen  Felseu- Ab- 
stürze  an  der  Saar    von  Dreisbach,  Montclair    und  Mettlach   bin  gegen  Hamm 
herab  liegen  iu  deu  Quarziten,  welche  dir  Rücken  des  Hochwaldes  zusammensetzen. 

Der  Rücken,  welcher  von  dor  hängenden  Birk  aus  über  deu  Kromerkopl 
und  über  das  Hohltrief  hinaus  bis  zur  Kolonie  Thiergarten  «ich  erstreckt,  er- 
scheint ala  die  nordwestliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  des  Hochwaldes.  Zwischen 
diesen  beiden  Rucken  liegen  iu  einem  Lüugeuthale  die  Quellen  der  Priuw,  welche 
«ich  unterhalb  der  Kolonie  Thiergarten  gegen  Süden  wendet.  Da  nun  der  Rucken 
des  Kronierkopfes,  wie  oben  gezeigt  worden,  als  die  südwestliche  Fortsetzung 
des  Hauptrückens  des  Idarwaldes  betrachtet  werden  kaon,  so  erhebt  sich  hiernach 
der  Hauptrücken  des  Hochwaldes  zwischen  den  südwestlichen  Fortsetzungen  dor 
beiden  Rücken  des  Idarwalde«.  Auf  dem  Rücken  der  Kolonie  Thiergarten  Hofft 
die  Scheide  zwischen  Mosel  und  Saar,  fällt  aber  in  südwestlicher  Richtung  be- 
deutend ab,  biegt  »ich  zwischen  Hermeskeil  und  der  Kolonie  Gr.  Abtei  in 
kurzem  Bogen  gegen  Nord  und  geht  auf  deu  Rucken  der  hohen  Wurzel  über. 

Auf  der  Sudoatseite  des  Hanptrückens  findet  sich  zunächst  die  unmittelbar.- 
Fortsetzung  des  südlichen  Idarrückens,  auf  welchem  die  Landesgrenze  zwischen 
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und  Oldenburg  bis  gegen  den  Traunbach  bei  Boerfink  fortzieht  und 
südwestliches  Ende  findet. 
Weiter  gegen  Süd  treten  noch  zwei  schmale,  felsenreiche  Rücken  auf,  welche 
icm  nordöstlichen  Theile  des  südlichen  Idarwaldes  zwischen  dem  Morschieder  Buer 
aod  dem  Pannenfels  'ähnlich  sind.  Der  Mittelrücken  erhebt  sich  auf  der  rechten 
Seite  des  obern  Hambachs  (Götzeubach)  und  zieht,  vom  Tannenbach  durchbrochen 
bü  an  die  Prim9  bei  Nonnweiler.  Auf  einem  kleinen  Theile  dieses  Rückens  liegt 
die  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Saar.  Der  letzte  Theil  sendet  seine  Wasser 
von  beiden  Abhängen  durch  die  Prims  zur  Saar.  Die  Länge  desselben  vom  Ham- 
bach bis  zur  Prims  betragt  21/«  Meilen. 

Der  südliche  Rücken  beginnt  schon  zwischen  Hatgenstein  und  dem  Ham- 
bach in  der  Rothenburg,  so  dass  er  beim  Sauerborn  vom  Hambach  unterbrochen 
rird,  oberhalb  Abentheuer  vom  Traunbach,  endlich  vom  Kisenbach  und  endet  an 
ieara  rechter  Seite  im  Gebiete  der  Nahe.  Der  Mittelrücken  ist  zunächst  von 
i<r  wd weltlichen  Fortsetzung  des  südlichen  Idar  durch  den  Götzenbach  und 
Jereh  die  Schluchten  getrennt,  welche  dem  Traunbach  zufallen,  weiter  aber 
nreh  die  Einseukung,  in  welcher  der  Hengstbach  und  der  Königsbach  in  ent- 
gegengesetzter Richtung  abfliefseu  und  zwischen  dem  die  Wasserscheide  der  Nahe 
ud  üVr  Prims  (Rhein  und  Mosel)  liegt.  Der  südliche  Rücken  ist  in  dem  Theile 
nrbehen  Hambach  und  Traunbach  durch  eine  recht  bemerkbare  Einsenkung  von 
ika  Mittelrücken  getrennt.  In  derselben  fliesst  der  Zwingbach  gegen  Nordost 
ia  Rohrbach  gegen  Südwest.  Der  weitere  südwestliche  Theil  des  südlichen 
Kacken»  ist  durch  den  Bleidenbach  abgesondert,  weiterhin  durch  eine  Krümmung 
ies  Eisenbachs  und  durch  eino  flache  Einsenkung.  Die  südliche  Vorstufe,  in 
dieser  Rücken  übergeht,  ist  innerhalb  des  Gebietes  des  Unter -Devon  nur 
dagegen  sehr  breit  gegen  das  Nahethal  in  den  Gebieten  jüngerer  Gebirgs- 
rrappen  und  massiger  Gesteine.  Auf  dem  Hauptrücken  erhebt  sich  der 
Wald-Erbeakopf  ')  F.  2507. 

D**r  höchste  Punkt  der  Rücken  zwischen  Rhein  und  Mosel  und  der  höchste 
?nrl  der  Rheinprovinz ;  in  südwestlicher  Richtung  folgen  demselben  auf  dem 


'*rrtlicher  Springcnkopf  F.  2440 

W*<bcber  Springenkopf  2404 

Jagdhaus  an  der  Hohl  weide,  neben  der  Pfaffenstrassc,  Sattel  2144 

fc=pp*l3tein,  Höhe  auf  dem  Rücken  232G 
Straa&e  von  M&lborn  nach  Boerfink,  Höhe  des  Rückens  au  der  dreistäm- 

aü£»n  Boche,  jetzt  durch  3  Blutbuchen  bezeichnet  2268 

Maffntatraase,  Sattel  zwischen  dem  Ruppelsteiu  und  dem  Siindkopf  2235 

Saadkopf,  südlich  der  Pfaffenstrasse  2312 
IVbakopf.  der  südwestliche  Höhenpunkt  des  Hauptrückens,  an  der  Grenz- 

zwischen  dem  Züschener  und  Thiergartener  Forste  2252 


•)  Das  Mittel  aus  drei  Messungen  zu  2518  F..  2512  F.  und  2401  F.,  welche  letz- 
tun d-m  Verfasser  gemacht  ist. 
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Dieser  letzte  Höhenpunkt  fallt  unmittelbar  in  westlicher  und  südwestlicher 
Richtung  gegen  die  Prims  ab  und  ist  damit  zu  vergleichen: 

Primsspiegel,  am  Fusswege  von  Dammfloss,  oben  im  Orte        F.  1843 

Hermeskeil  nach  DammflosB  F.  1588         Primsspiegcl.  an  der  Brücke  in  der 
Danimflosa,  unten  im  Orte  1G89  Strasse  vou  Hermeskeil  u.  Züsch  1486 

Die  Senkung   auf  der  Südseite  des   Hauptrückens   an  der  Strasse  von 
Birkenfeld  nach  Morbach  wird  durch  die  Lage  von 

Hüttgeswasen,  Strasse  an  den  Barrieren  F.  2027 
bezeichnet,  ferner: 

Thranenwciher  an  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  uach  Züsch  1811) 

Thranenbach  an  der  Brücke  bei  Thranenweiher  1744  ' 

Traunbach  bei  Boerfink  1681 

Raramstaller  Floss,  an  der  Brücke  bei  Boerfink  Wasserspiegel  1632 

Hengstbaeh.  an  der  Brücke  bei  Muhl,  Wasserspiegel  1782 

Han^bach  (Altbach,  Hachbach),  an  der  Brücke  bei  Züsch,  Wasserspiegel  1667 

Auf  der  Höhe  zwischen  der  Prims  und  dem  Dörrenbaeh,  nördlich  von  der 

Fortsetzung  des   Hauptrückens,  liegt  Hermeskeil,   an  dem  Hause  von 

Schwarze  1701 

Hermeskeil,  cvangelischo  Kirche,  Sockel  an  der  Ostacite  16CO 

und  finden  Bich  in  der  Verlängerung  des  Hauptrückens  gegen  Südwest 

folgende  Höhen: 

Höhe  östlich  von  Hermeskeil,  nördlich  der  Strasse  nach  Züsch  184G 

Jungewald,  Höhenpunkt,  Kreuz  des  Weges  und  der  Schneuse  1652 

Höhe  zwischen  dem  Forstelbach  und  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Nonnweiler  1843 

Dörrenbach  a.  d.  Brücke  in  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Ruwer,  Wasserspiegel  1  tfi  1 

Zwischen  dem  Dörrenbach  und  dem  Wadrillbach  ist  gemessen: 

Höhe  der  Strasse  v.  Hermeskeil  n.  Ruwer,  auf  der  rechten  Seite  des  Dörrcnhachs  1631 

Dieselbe  Strasse,  100  Ruthen  nördlich  von  der  Kolonie  Höfchen  1613 

Wadrillbach  an  der  Brücke  in  Reinsfeld,  Wasserspiegel  1517 

Wadrillbach,  am  Fusswege  von  Reinsfeld  nach  Hermeskeil,  Wasserspiegel  J477 

In  dem  nordöstlichen  Theile  des  Kit-  oder  Schwarzwaldes  erhebt 
sich  der  höchste  Gipfel : 

Teufelskopf  2141 
der  Rücken  zwischen  dem  Teufelskopf  und  dem  Schwarzwalder  Hof  2124 

in  dem  südlichen  Theile  desselben  liegt : 

Schwarzwalder  Hof  am  Abhänge  des  Holzbachs,  der  nach  Weiskirchen  abfliesst  1758 
Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadem  ')  2046 
Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadern,  an  der  Thurmschneuse,  nördlich 
vom  Nummerstein  3.78.  Grenze  der  Kreise  Trier  und  Saarburg,  des  königl 
Forstdistriktes  Siebeubom  und  des  Zerfer  Gemeinde  -  Hochwaldes,  trigo- 
nom.  Signalstange  J)  2097 
der  optische  Telegraph  an  derselben  Strasse  1950 
Ferdiuaudshaus  an  der  Strasse  von  Zerf  nach  Ijosheim*  1802 
Fussweg  von  Greimerath  nach  Rothenbach,  an  d.  östl.  Grenze  des  Buntsandsteins  1711 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  dem  geometrischen  Strassen-Nivellement 

2)  Barometrische  Messung  des  Verfassers. 
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astl  Ton  hier  senkt  sich  dieser  Rücken  so  bedeutend,  dass  die  Wasserscheide  zwischen 
Panzborn  und  Britten  sm  östlichen  Fuase  dos  Judenkopfes  nur  die  Höhe  von  F.  1289 
erreicht.    Weitergepen  West  steigt  der  Judenkopf  (Runtsandsti-in)  nur  auf  F.  1598  an. 
Per  nördliche  Fuss  des  Rückens  des  Errwaldes  unter  der  größten  Höhe  des  'IV u - 


febkopfs  wird  bezeichnet  durch  die  Höhe  des  Burkelsbaelis  bei  Waldweiler  F  1502 
Auf  der  Südseite  liegt: 

Weiskirchen.  Kirche  112C 

Girtentnühle  bei  Britten.  Thürschwelle  1177 

Auf  der  Westseite  liegt: 

Panzborn.  Hofbaua-  Thürschwelle  1309 

Weg  von  Panzborn  nach  Greimerath,  50  Ruthen  vuu  der  Brücke  1291 

Grossbach  bei  Panzborn,  70  Ruthen  untcrhalh  der  Brücke  1201 

Horstwald.  Ilöheupunkt,  östlich  der  Strasse  von  Zerf  mich  (»reimerath  1673 

MarxbiMchen,  Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Greimerath  1585 

Greimerath,  Fleisbach  an  der  Brücke  1333 
Eduard-Stollen  am  Ostabhange  des  Kisenkaulbcrge*.  Förderbahn  am  Mundloehe  127G 

O^r-Stollen  daselbst.  Förderbahn  am  Mundloehe  140G 

OSer-Zerf.  Dorfstrasse  am  (iroasbach  1157 

Reg  zwischen  Ober-Zerf  und  Nieder-Zerf  1179 

Xicder  Zerf,  Barriere  1128 

Nieder-Zerf,  Brücke  über  den  Groashach  1090 


Der  tiefe  Einschnitt  des  Saarthaies  am   Endo  dieses  Gebirgszuges  wird  in 
seiner  Höhenlage  bestimmt  durch 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Mettlach  F.  482.2    ,    Nullpunkt  des  Pegel»  zu  Saarbui  g  F.  428.2 
Derselbe  ist  mit  dem  Einschnitt  des  Rheintbales  an  dem  Ostende  des  Ge- 
birgszuges zu  vergleichen  und  dadurch  die  Basis  der  summt  liehen,  dazwischen  ge- 
legenen Bergrücken  gegeben. 

Die  nördliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  verbindet  sich  auf  der  Höhe  der 
Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach  mit  dem  Hauptrücken  des  Idarwaldes 
nod  schliesst  sich  auf  der  linken  Seite  des  Siebenborns  an  dem  nordwestlichen 
Abbange  des  Wald- Erbeskopfs,  an  der  Vereinigung  der  Strassen  von  Allenbach 
und  von  Thranenweiher  nach  Thalfang  dem  Hanptrücken  des  Hochwaldes  in 
«iaer  Höhe  von  2188  F.  an.  Von  hier  aus  gewinnt  dieser  nördliche  Rücken 
frwsere  Selbstständigkeit,  indem  ein  Längenthal  sich  zwischen  demselben  und 
dem  Hauptrücken  det  Hochwaldes  in  südwestlicher  Richtung  nach  dem  Hohltrief 
binabzieht.  Dieser  Theil  des  nördlichen  Rückens,  über  den  die  Kohlstrasse  führt, 
erbebt  sich  im 

Kromerkopf  F.  1994    1    Fuchsstein  über  Hillscheid       F.  1951 

Damit  ist  zu  vergleichen : 
Oberste  Sägemühle  von  Hillacheid  nach  Hohltrief,  Oberwasser  an  der  Schützo  F.  1286 
In  der  südsüdwestlichen  Fortsetzung  dieses  Rückens,  auf  der  linken  Seite 
des  Hobltriefs,  welcher  durch  die  Quellthäler  der  Prims  von  dem  Hauptrücken 
des  Hochwaldes  getrennt  wird,  ist  die  Höhe  des  obersten  Hauses  der  Kolonie 
Thiergarten  bekannt  2218  F.        welche  dem  südwestlichen  Höhenpunkte  des 

1)  Diese  Höhenangabe,  welche  auf  einor  einmaligen  Barometermessung  beruht, 
nag  vielleicht  zu  hoch  sein. 
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Hanptrückens  des  Hochwaldes,  dem  Diebskopf,  gegenüber  liegt  und  nur  um 
34  Fuss  niedriger  ist.  Südwestlich  von  der  Kolonie  Thiergarten  liegt  die 
Kolonie  Gross- Abtei  an  dem  Abhänge  gegen  die  Quellzuflüsse  des  kleinen  Thron- 
bachs (Pfinchenbach)  in  der  Höhe  von  1697  F.  Am  nordwestlichen  Abhänge  des 
Thiergartener  Rückens  liegt  Malborn,  über  dem  kleinen  Thronbach  bei  Thronecken, 
dritte  Treppenstufe  der  Kirche  1531  F.  Dieser  Kücken  fallt,  auf  der  rechten 
Seite  der  Prims,  in  südlicher  Richtung  gegen  Hermeskeil  so  weit  nb,  dass  er 
östlich  von  diesem  Orte  3C>8  F.  niedriger  ist,  als  an  der  Kolonie  Thiergarten. 
Diese  Höhe,  sowie  die  übrigen,  in  der  Nähe  von  Hermeskcil  gemessenen  Punkt«- 
zeigen  deutlich,  dass  der  Hauptrücken  des  Hochwaldes  an  der  linken  Seite  der 
Prims  vollständig  abfällt.  Die  Unterbrechung  desselben  bis  au  dem  Wadrillbache 
am  Fusse  des  Teufelskopfes  bei  Sauscheid  beträgt  über  eine  Meile. 

In  der  Fortsetzung  des  südlichen  Idarrückens  von  der  Strasse  von  Birkon- 
feld  nach  Morbach  gegen  ßoerfink  hin  ist  noch  ein  Höhenpunkt  im  Walde  zu 
2208  F.  bestimmt,  und  zwar  die  grösste  Höhe  auf  diesem  Rücken.  Derselbe  ist 
von  dem  Mittelrücken  des  Hochwaldes  durch  den  oberen  Theil  des  Hsrnbarhs  ge- 
trennt, dessen  Quelle  in  der  Hambacher  Hecke  auf  1900  F.  liegt. 

Die  Gipfelpunkte  auf  dem  Mittelrücken  erreichen  in  der  Reihefolge  von 
Nordost  gegen  Südwest  folgende  Höben: 


Schwandeiskopf  F.  2087 

(iefallherg  2J20 
Vorcastel  S.-O.  von  Boerfink 

und  nordöstlich  vom  Stabel  20ß7 
Stabel  auf  der   linken  Seite 

des  Traunbachfl  1984 
der  Hambach  am  Fusse  de* 

Schwand.  1  köpf»  1739 
der  Traun  nach  zwischen  dem 

Stahcl  und  dorn  DoIHmtr*»  1505 
Dollberg  2214 
felsiger    Waldkopf   N.  dos 

Weges  von  AWntheucr  nach 

Züsch  2174 


Gipfelpunkt  desWeges  von  AU>n- 
theuer  nach  Züsch  F. 
Waldkupp«',  N.  von  Neuhof.  Lan- 


2099 
2214 

Neuhof  am  S.  Abhänge  1991 
Waldkuppe  aber  Ziuscrhiitteu. 

Landesgrenze  2203 
Walilkuppe.  S.  von  Schmelzhütten. 

Ijandcsirrenzc  2203 
King,  dicht  östlich  der  Strasse 

von  Otzenhausen  nach  Züsch  1884 
Kahlenberg  an  der  linken  Seito 

der  Prims  1km  Xonnweiler  166» 
Nonnweiler  an  der  Prims  Hüft 


Der  Ring  und  der  Kahlenberg  sind  durch  eine  tiefe  Einsattelung  getrennt, 
so  dass  der   letztere  mehr  inselförtnig  auftritt,  beide  weisen  ein  sehr  beträcht- 
liches Abfallen  des  Rückens  nach,  liegen  aber  genau  in  der  Richtung  desselben 
und  bekunden  durch  den  l^uarzit,  aus  welchem  sie  bestehen,  ihre  Z 
gehörigkeit  mit  dem  übrigen  Theile  des  1  ausgedehnten  Bergrflck« 
Die  Gipfelpunkte  des  südlichen  Rückens  folgen  von  Nordost 
zwischen  dem  Hambach  und  dem  Truunbach  : 
der  Waldkopf  über  Rinaenlierg  F.  2«>99       Ucbück  über  Buhleuljerjr 


Süd 


F.  1 


Gipfel  des  Waldrückenü.  W.  von  Abentheuer 

Gipfel  des  Rückens  auf  der  linken  Sit*,  dt*  KinenUehs,  N.  von  Kisen 


1993 
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Rinzenberg  liegt  unmittelbar  am  südlichen  Abhänge  des  Rückens  auf  der 

Vorstufe,  die  Kirche  F.  1694 

Abentheuer,  Brücke  über  den  Trauubach  1400 
Abentheuer,  Traunbach  an  der  Brücke  1391 
Unterhalb  Abentheuer.  Traunbach  »)  '  1343 

Eutenbach  im  Winkelbnich.  Brücke  in  der  Strasse  von  Birkenfeld  n.  Nonnweiler  1420 

Nachdem  bisher  die  hohen  Bergrücken  vom  Südrande  des  Unter- Devon- 
Gebietes  vom  Rhein  bis  zur  Saar  betrachtet  worden  sind,  dürfte  zur  Vervollstän- 
digung de«  Gesammtbildes  dieser,  sich  sonst  nicht  wiederholenden  Oberflächen- 
formen  eine  kurze  Uebersicht  der  nordöstlichen  Fortsetzung  derselben  auf  der 
rechten  Seite  des  Rheins  hier  eine  passende  Stelle  finden. 


Taunus. 

Der  Bergzug,  welcher  am  Rhein  zwischen  Rüdesheim,  Assmannsliausen  und 
i/rch  die  dem  Bingerwalde  gegenüber  liegende  Wand  bildet,  erstreckt  sich  von 
i*r  aus  in  nordöstlicher  Richtung  bis  zum  Johannisberge  bei  Nauheim,  der  in 
4ss  breite  Thal  der  Ar  und  Wetter  abfüllt,  in  einer  Länge  von  nahe  10  Meilen. 
ISeser  Bergzug  führt  den  gemeinschaftlichen  Namen  Taunus.  Die  innere  Knt- 
«tckehtng  desselben  weicht  von  derjenigen  der  Bergrücken  auf  der  linken  Seite 
4«a  Rheins  beträchtlich  ab.  Der  Taunus  besteht  wesentlich  aus  einem  Höhenzage, 
nicht  ans  mehreren,  einander  parallelen  und  durch  Längenthäler  und  Einsenkungen 
getrennten,  wie  der  Soon-  Idar-  und  Hochwald.  Während  derselbe  in  dem 
grünten  T heile  seiner  Erstreckung  kaum  die  Höhe  der  linksrheinischen  Berg- 
racken erreicht,  überschreitet  er  in  einer  zusammengedrängten  Berggruppe  die 
fräste  Höne  des  Hochwaldes,  um  alsdann  in  dem  weiteren  Verlaufe  um  so  mehr 
n  <r  »1'2  u  ?  i  nk  eu .  Der  südliche  Fuss  des  Taunus  fällt  von  Niederwald  aus  bis 
Schierstein  hin,  gegen  den  Rhein  ab,  welcher  sich  der  Einmündung  der  Nahe 
repeeüber  in  einer  kurzen  Wendung  um  einen  rechten  Winkel  umbiegt.  In 
fawT  Längenerstreckung  begleitet  das  Wisperthal  den  nördlichen  flacheren 
iiaang  des  Bergrückens.  Dieses  Thal  zieht  dem  Theile  des  Rheinlaufes  von 
M&entein  bis  Bingen  parallel  bis  zu  seiner  Einmündung  Lei  Lorch.  Der 
Abhang  gegen  Nord  nach  der  Wisper  hin  ist  bedeutend  flacher  als  nach  dem 
hLeme  gegen  Süd,  an  diesem  legt  sich  eine  Thalstufe  an,  welche  sich  nur 
idrvach  erhebt,  um  so  stärker  ist  dann  der  obere  Theil  des  Abhanges  geneigt 
md  von  einer  sehr  grossen  Anzahl  kleiner  Schluchten  durchfurcht,  die  dem  Nei- 
gte* Kinkel  desselben  folgen.  Nacjh  dem  Wisperthale  hin  senken  sich  nur 
venig  grössere  Schluchteu,  welche  breite  Rücken  trennen.  Diese  sind  dann  durch 
kidaere  Schluchten  in  einzelne  Joche  getheilt.  Die  oberen  Zuflüsse  des  Wisper- 
te*!«* nehmen  da  ihren  Ursprung,  wo  in  der  Nähe  der  Hohen-Wurzel  das  südlich 
•ich   dem  Rheine  abfallende  Schlangenbadener  Thal  und  das  nördlich  nach  der 


1)  Nivellement  zum  Eisenbahn-Projekt. 

3 
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Lahn  sich  erstreckende  Arthai  den  Kücken  sehr  verengen  und  die  Strasse  von 
Wiesbaden  über  Kemel  nach  Nassau  zur  Lahn  geführt  worden  ist. 

Während  der  Kücken  bis  dahin  ganz  dem  Kheingebiete  angehört,  beginnt  der- 
selbe von  der  Hohenwurzel  an  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  nnd  Lahn  zu 
bilden,  wobei  er  eine  Wendung  gegen  Süden  macht,  um  alsdann  in  einer  gerin- 
geren Erhebnng  gegen  Naurod  und  Niederhaosen  in  die  vorliegenden  Thaler  ab- 


Der  Rücken  vom  Niederwald  an  bis  zur  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau 
zeigt  folgende  Höhenpunkte  '): 

Niederwald,  Schlotts,  Thürschwelle .  dir  tickanntc  unvergleichlich  schöne 

Aussicht  über  du  Rheingau  F.  1017 

Jagerhorn.  Gemarkung  Aulhauscn,  Gipfel  de»  Cammerforstes,  400  Ruthen  »j 

N.  vom  Fonthause  1667 

Zimmerkopf,  400  R.  N  -0.  vom  Forsthause  1M1 

Röspelkopf,  Gem.  Geisenheim,  465  R.  W.-8.-W.  von  Stephanshausen  1364 

Hoheweid.  Gem.  Geisenheim.  265  R.  O.-S.-O.  vom  Weisenthurm  1378 

Hörkopf.  Gem.  Johannisberg,  265  R.  O.  von  Stephanshausen  1457 

Grauesteiu,  (fem.  Oestrich,  530  R.  N.-O.  von  Stephanshausen  1644 
KaltehcrWg,  Gem.  Hallgarten,  930  R.  N.-W.  vom  Hallgarten.  Gipfelpunkt  des 

Rückens  zwischen  Niederwald  und  der  Strasse  von  Wiesbaden  naeh  Nassau  190« 

Zange,  Gem.  Hallgarten.  730  R.  N.  von  Hallgarten  1787 

Geis,  Gem.  Hattenheim.  265  K  S.-O.  des  Mapper  Schützenhauses  1644 

ErWherkopf,  Gem.  Urbach,  730  R  N.-O.  von  Kalteherberg  17d6 

Kollwerk.  Gem.  Erbach.  130  R.  N.  vom  Erbacherkopf  1780 

Sauerwusserpfad,  Gein.  Eltville,  nach  W.  der  Strasse  von  Eltville  noch  Kemel  1626 
Strasse  von  Wiesltaden  nach  Nassau,  von  der  Einmündung  der  Strasse  von 

Schlangenbad,  Wasserscheide  /.wischen  Rhein  und  Lahn  1376 

Der  Gipfelpunkt  dieses  Rückens,  Kalteherberg,  ungefähr  in  der  Mitte  seiner 
I.ungencrstreckung  bleibt  gegen  die  grösste  Erhebung  der  Soonwaldes  am  Sim 
merer  Kopfe  um   133  F.   zurück,  während  er  selbst  die  sämmtlicher  anderen 
Höhenpunkte  des  Rückens  um  mehr  als  120  F.  überragt. 

In  den  folgenden  Abschritten  zeigen  sich  twtrachtliche  Veränderungen;  dt»r 
Rücken  sinkt  von  der  Hoben-Wurzel  gegen  das  Thal  des  Daisbach  nach  Nie- 
Auf  seiner  Nordwestseite  erhebt  sich  die  llohekanzel,  welche 
zweiten  nördlichen  Rücken  darstellt,  von  Südwest  her  aus  den  <Juo)lxu- 
der  Ar  aufsteigt  und  durch  die  Zuflüsse  des  Daisbachs  von  der  nörd- 
lichen Hochebene  abgesondert  ist.    Zwischen  diesem  Bache  und  dem  Dettebach 


1)  Die  sammtlicben  hier  angeführten  Höbenangaben  beruhen  auf  trij 
einige  auf  nivellitische  Messungen  und  sind  aus  dem  überaus  schätzbaren  Werke:  d>. 
Landes- Vermessung  des  Herzogthums  Nassau,  insbesondere  die  als  Grundlage  derselben 
festgestellten  Resultate  der  Triangulimng.  Wiesbaden  1863,  welches  vom  Oberberg- 
ruth Odernheimo  r  im  Auftrag  der  früheren  Naussau 'sehen  Regierung  herausgegeUt-i> 
worden  int,  entuommeu.  Nur  wenige  Gegenden  künneu  »ich  rühmen,  ein  nur  aunäherttd 
ähnlich  re  ich  halt  ig»*»,  hypsometrisches  Materia)  zu  besit/eu. 

2)  Die  Küthe  ut  die  Preuss.  Ruthe  zu  12  Pr    Duodenimal-  «mW  10  Dreimal 
fus-       0  7532  Nawaiier  Rutheu.  welche  5  MMer  i-t. 
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sinkt  seine  Fortsetzung  sehr  herab,  sie  unterscheidet  sich  kaum  von  der  nörd- 
lichen Hochebene.  Auf  der  linken  Seite  des  Dettebachs  erhebt  sich  die  Berg- 
grnppe  des  Feldberges. 

Während  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  von  der  Hohenwurzel 
bis  über  die  Platte  hinaus  dem  relativ  höchsten  Rücken  folgt,  wendet  sie  sich 
am  westlichen  Fusse  der  Hohenkanzel  gegen  Nord,  zieht  sich  dann  in  nordöst- 
licher Richtung  auf  einer  flachen  Höhe  bis  über  die  Quellzuflüsse  des  Dettebachs 
hinaus,  um  auf  dessen  linker  Seite  zu  dem  hohen  Rücken  des  Feldberges  anzu- 
steigen.  Von  der  Hohenkanzel  an  trennt  sie  aber  Main  und  Lahn. 

In  der  Erstreckung  zwischen  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  und 
dem  Dettebach  finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 

Hohewurzel.  Gem.  Bleidenstedt,  Gipfel  Katzenloh  F.  1902 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau,  am  S.  Kopfe  der  Hohenwurzel  1752 
Eiserne  Hand.  Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Hahn  im  oberen 

Arthale  1306 
Schläfenkopf,  Gem.  Wiesbaden.  200  R.  N.  von  der  orsten  Barriere  an  der 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  1399 

Eentmauer,  flacher  Waldkopf,  400  R.  S.-W.  der  Platte  1B29 

Platte  Jagdschloss  Fussboden  1540 

Wsldkopf  100  R.  O.-N.-O  der  Platte  1634 

Becntenwald,  der  sudliche  Rücken,  465  R.  S.-S.-O.  der  Hohenkanzel  1463 

KeUerskopf,  Gem.  Naurod,  330  R.  W.-N.-W.  von  Naurod  1462 

Hohekanzel,  Gem.  Idstein,  465  R.  S.-S.-O.  von  Engenhahn  163G 

N'ickel,  Gem.  Dasbach,  130  R.  S.-O.  von  Lenzhahn  1561 

Aftehaag.  Gem.  Heftrich,  breiter  Waldrücken.  160  R.  S.  W.  der  Fuchsmühle  1300 

Auf  der  Nordseite  dieses  Abschnittes  des  Bergzuges  liegt 

Wehen.  Kirche,  Sockel,  im  oberen  Arthale  1141 
Dasbach.  Kirche,  Schwelled.  Haupteinganges  in  d.  Einsenkung  nach  d.  Wörsbach  1043 
Heftrich,  Knopf  des  Kirchthurms  an  einem  Zuflüsse  der  Ems  KH]4 
Auf  der  Südseite  wird  die  Höhenlage  sehr  gut  bezeichnet  durch 
Wieehnden,  im  Thale  des  Salzbachs, 
<raogel.  Kirche,  Sockel  F.  361  j    Bahnhof,  Schienenhöhe  332 

In  der  Gruppe  des  Feldberges  senken  sich  mehrere  Rücken  in  südwestlicher 
rad  mehr  südlicher  Richtung  gegen  das  Dettethal  nach  Eppstein.  Der  Scheitel- 
punkt der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  im  Emsthaie  liegt  1716  F.  hoch. 

Dieselbe  senkt  sich  von  Glashütten,  Kanal  im  Orte,   1561  F.  nach  dem 
Böcken,  welcher  den  Emsbach  von  den  Zuflüssen  des  Dettebachs  trennt. 
Köoigaatein,  unterhalb  der  Stadt,  Kanal  F.  1105 

Auf  der  Westseite  der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  bildet 
<üe  südwestlichste  Bergkuppe: 
Homert,  Gem.  Eppenhain,  265  R.  S.-O.  von  Eppenhain  1589 
Derselben  folgt: 

Eichkopf,  Gem.  Schlossborn,  666  R.  S.-O.  von  Schlossborn  1734 
Urrrnwald,  860  R.  N  N  W.  von  Königssteiu  2114 
StHnkopf.  665  R.  N.-W.  von  Königsstein  1755 
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welche  zwar  getrennt  durch  das  Königsateiner  Thal,  doch  der  Fortsetzung  des 
Altkönig-Rückens  angehören. 

Den  Kern  der  Berggmppe  bildet  in  der  Reihenfolge  von  Südwest  gegen 


Nordost: 

Glaskopf,  Gem.  Glashütten  265  R.  O.-N.-O.  von  Glashütten  F.  2115 

Kl.  Feldberg,  Gem.  Glashütten  2545 

Gr.  Feldberg,  Gem.  Niederreifenberg  2711 

Brunhildisstein,  86  R.  N.  von  dem  trigon.  Signal  anf  dem  Gr.  Feldberge  2691 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  zwischen  dem  Ernsbach  und  den 
Zuflüssen  des  Weilbach  gegen  Mauloff  in  mehr  nördlicher  Richtung  vom  kl. 
Foldberge  hinabzieht,  finden  sich  folgende  Ilohenpunkte : 

Pferdakopf,  130  R.  südlich  von  Tronsberg  2042 

Kupferschraidhaag,  Gem.  Wüstems,  130  R.  S.-W.  von  Seeleuberg  1940 

Berg,  Gem.  Oberems,  265  R.  O.-N.-O.  von  Oberems  1961 

Mehlpüsch,  130  R.  südwestlich  von  Mauloff  1928 

Rothepüsch,  Gem.  Steinfischbach,  265  R.  W.-N.-W.  von  Mauloff  1798 


Auf  den  Rücken,  welche  sich  nördlich  und  nordöstlich  vom  Gr. 
Feldberge  gegen  die  Zuflüsse  des  Weilbachs  und  der  Usa  erstrecken, 
welche  letztere  der  Wetter  und  somit  der  Nidda  und  dem  Main  zufällt, 
finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 


Stoiker,  Grenze  von  Nassau  und  Hessen-Homburg,  665  R.  S.  von  Arnoldshain  234  7 

Steinkopf,  Landesgrenzo,  665  R.  S.-S.-O.  von  demselben  Orte  2320 

Schieferheck,  Pfahlgraben,  665  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2204 

Schieferheck,  flacher  Waldkopf,  465  R.  S.-0.  von  demselben  Orte  2059 

Weissenberg,  630  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2084 

Sandplacken,  10  R.  N.  der  Landesgrenze  und  800  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2fKJ3 

Pfingstuuner,  4G5  R.  O.-S.-O.  von  Oberreifenberg  2094 

Dilienbcrg,  400  R.  O.  von  Oberreifenberg  2108 

Sängclberg,  200  R.  N.  von  Oberreifenberg  205.r> 

Grosse  Eichwald,  330  R.  N.-O.  von  Arnoldshain  1951 

Rebhünerborg,  Gem.  Anspach,  N.-O.  vom  Gr.  Feldberg  2111 

Rehköpfchen,  930  R.  S.-S.-W.  von  Anspach  1836 

Auf  der  Süd-  und  Südostseite  des  Feldberges,  in  der  Umgegend 
des  Altkönigs,  von  Falkensteiu  und  Königstein,  findet  sich: 

Altkönig,  Gem.  Cronberg,  W.  Seite  dor  obereu  Fläche  2457 

Schmittröder,  800  R.  N.-N.-W.  von  Königstein,  ().  der  Strasse  nach  Glashütten  1759 

Döngesberg,  400R.W.  von  Falkenstein,  W.  des  Weges  v.  Cronberg  n.  Helfenberg  1869 

Neuwald,  265  R.  W.  von  Falkenstein  1961 

Der  Südfuss  dieser  Bergrücken  und  Kuppen  wird  durch  die  Höhe 
von  Königstein  bezeichnet: 

Kanal  unterhalb  der  Stadt  in  der  Strasse  von  Höchst  nach  Limburg  1105 

Main-Pegel  bei  Höchst  267 


Die  Wasser  dos  südlichen  Abhanges  fallen  von  Falkenstein  an  bis  zum 
Endo  desselben  der  Nidda  zu,  wahrend  der  nordwestliche  Abhang  sein  Wasser 
durch  die  Usa  ebenfalls  der  Nidda  zuführt,  so  dass  der  ganze  nordöstliche  Theil 
des  Rückens  dem  Gebiete  der  Nidda  angehört.     Der  Rücken  wird  in  dieser  Er- 
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rtreckuog  dorch  den  Köpperubach  von  Wehrheim  nach  Friedrichsdorf  quer 
durchbrochen,  welcher  seine  Zuflüsse  aus  einer  Einsenkung  am  nordöstlichen 
Pum  des  Rückens  erhält. 

Die  abnehmende  Höhe  zeigt  sieh  in  folgenden  Angaben: 
Altenhof,  Gem.  Kahlbach.  1330  R.  Altemark.  600  Ruthen  0.  von 

W.-N.-W.  von  Oberursel       F.  1745  Pfaffenwiesbach  F.  1381 

Höchster  Punkt  d.  Strasse  zwi-  Winterstein,  0.  von  Friedberg  1693 

sehen  Wehrheim  u.  Homburg     1288         Johannisberg  bei  Nauheim  819 
Die  Basis  liegt  an  diesem  Ende  des  Gebirgsrückens  in  der  Thalsohle  an 
Jer  Einmündung  der  üsa  in  die  Wetter,  in  der  Höhe  von  361 

Der  Johannisberg  besteht  aus  Quarzit  des  Unter-Devon  ebenso,  wie  sich 
imelbe  auf  dem  Rücken  des  Taunus  und  an  den  Abhängen  des  Montclair  an 
ier  Saar  zeigt. 

Eine  sehr  auffallende  Oberflächenform,  welche  Erwähnung  verdient,  zeigt 
<ich  im  Rochusberge  bei  Bingen,  dem  Niederwald  gegenüber.  Dieser  Berg  füllt 
•irfj  Winkel  aus,  welchen  der  Rhein  mit  westlichem  und  die  Nahe  mit  nördlichem 
Laufe  bildet.  Nach  diesen  beiden  Seiten  hat  er  einen  sehr  steilen,  felsigen  Ah- 
iiiitr.  Gegen  Ost  fällt  er  nach  Kempten  in  eine  niedrige  Thalntufe  ab,  welche 
ach  erst  bei  Ockenheim  dem  höhern  Abhänge  des  Nahethaies  anschliesst.  So  ist 
<Ütter  Berg  inselfonnig  abgesondert  und  fallt  mit  seinem  südlichen  Fusse  in  die 
Laie,  welche  die  Grenze  des  Devongebietes  bei  Münster  a.  d.  Nahe  bezeichnet. 
Seine  grösste  Erhebung  liegt  dicht  über  dem  steilen  westlichen  Abhang. 

uVhebene  des  Hunsrücken  mit  der  Stronzbuscher  Haard,  der  Uaard 

und  der  Hohen-Wurzel, 

Als  Basis  dieses  ausgedehnten  Landstriches  ist  der  Rhein  ?on  Bacharach 
abwärts  bis  Coblenz,  die  Saar  von  Saarburg  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
M  **'l  und  der  Lauf  der  Mosel  bis  zur  Einmündung  in  den  Rhein  zu  betrachten. 
Et  sind  dies  die,  bei  weitem  tiefsten  Einschnitte  in  dem  Gebirgskörper,  welcher 
öeh  von  dem  nordwestlichen  Fusse  der  hohen  Bergrücken  gegen  Nord  bis  in 
<Üe  Spitze  bei  Gobienz  erstreckt.  Die  tiefsten  Punkte  sind: 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Coblenz  F.  178.1 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bacharach  211.3 
Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Saar  bei  Saarburg  428.8 
Nullpunkt  des  Pegels  an  dor  Mündung  dor  Saar  in  die  Mfcsel  bei  Conzerbrück  391.2 
Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Mosel  bei  Trier  81.9 
Dio  Neigung  des  Rheins  von  Bacharach  bis  Coblenz  beträgt  daher  33.2 
der  Saar  und  Mosel  von  Saarburg  bis  Coblenz  250.7 
D*  Saar  bei  Saarburg  liegt  über  dem  Rhein  bei  Bacharach  217.5 

Die  Hochebene  fallt  nun  keineswegs  von  dem  südöstlichen  Rande  gegen 
<he  Nordspitze  mit  einer  gleichen,  seitlichen  Neigung  gegen  den  Rhein  und  gegen 
<fc  Mosel  ab,  sondern  es  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  kleinen  Thäler 
«ad  Schluchten,  welche  sich  unmittelbar  dem  Rheine  zuwenden,  sehr  kurz  sind, 
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während  diejenigen,  welche  der  Nahe  und  Saar,  so  wie  der  Mosel  zulaufen,  eine 
Rehr  viel  grössere  Länge  l>esiUen.  Derjenige  Punkt,  von  welchem  die  Waater 
nach  dem  Rhein,  der  Mosel  und  Nnhe  abfliesgen,  wo  also  die  Wasserscheiden 
zwischen  Hhein  und  Mosel,  Rhein  und  Nahe,  Nahe  und  Mosel  zusammentreffen, 
liegt  zwischen  Pfalzfeld  und  Wiebelsheim,  etwas  südlich  von  Nenzhausen,  in  einor 
nahe  westlichen  Entfernung  vom  Rhein  bei  Oberwesel  von  2460  Rutheu  (lieinahe 
l1/«  Meile).  Die  Entfernung  desselben  von  der  Mosel  bei  Durgen,  wo  der  olwr- 
hallt  Pfalzfeld  entspringende  Bach  einmündet,  beträgt  die  doppelte  Entfernung - 
2'/g  Meile,  wie  vom  Rhein;  bis  zur  Einmündung  des  Kellenbach  bei  Martiusteiii 
in  die  Nahe  ist  die  gerade  Linie  4'/*  Meile,  während  der  Wasserlauf  einen  er- 
beblichen Bogen  macht. 

Die  Scheide  gegen  den  Rhein  nähert  sich  von  Nenzhausen  demselben  ziem- 
lich gleichmässig  nach  beiden  Seiten,  aufwärts  über  den  Bingerwald  nach  tlem 
Ruppertsberg«  bei  Bingerbrück,  abwärts  über  den  Kühkopf  nach  der  Carthaus» 
bei  Gobienz. 

Die  Scheide  gegen  die  Mosel  tritt  in  ihrem  südwestlichen  Verlaufe  dem 
Flusse  naher,  hü   dann  Hie  bei  Trarbach  und  Berncastel  auf  der  Halster  Höht* 

•      •        *J  *  /  mm  ^—  •  %  ^-^  » —  ■  ™      *  ■  ^*  ™^       m         ^m  m  *^mm  m^mw^r  mm        mm  mm  ^m        ^^mr  ■  mm  mrmmmm  m^mrm        w^*^^         m^mfm         m  m  wvv^  m      m         m  m 

beim  Stumpfen  Thurm,  wenig  über  1  Meile  von  demselben  entfernt  bleibt.  Von 
hier  aus  entfernt  sich  die  Scheide  im  Allgemeinen  immer  weiter  von  dem  Fluaa- 
laufe,  sie  geht  über  die  Zolleiche  auf  den  Hauptrücken  de»  Idarwalde«  an  den 
Zwei  Steinen  und  folgt  demselben  und  dem  Hauptrücken  des  Hochwalde«  ober- 
halb Hüttgefiwasen  und  Thranenweier.  Hier  wendet  sie  sich  nordwärts  am  Ab- 
hänge herab  und  trennt  nun  Mosel  und  Saar  in  ihren  Gebieten,  während  die 
Scheide  zwischen  Nahe  und  Saar  gegen  Süd  zieht.  Nachdem  dio  Moselscheide 
die  Zuflüsse  des  Wadrillbaches,  der  gegen  Süd  zur  Prima  und  Saar  abläuft,  in 
einen  Bogen  umzogen,  steigt  sie  zur  Höhe  des  westlichen  Theiles  des  Hochwaldes, 
des  Err-  oder  Schwarzwaldee  an  und  folgt  diesem  Rücken,  sich  immer  weiter 
von  dem  Flusse  entfernend,  bis  zum  Judenkopf  oberhalb  Pauzborn.  Die  Scheitle 
liegt  hier  von  der  Mosel  bei  Ruwer  3'/«  Meile  entfernt  und  dahin  lauft  da* 
Wasser  von  Pauzborn  ab.  Dagegen  beträgt  die  Entfernung  bis  zur  Saar  bei 
Saarhölzbach  nur  1200  Ruthen  und  bei  Hamm  sogar  nur  B00  Ruthen.  Die 
Scheide  zieht  sich  über  den  Rücken  von  Pellingen  in  nördlicher  Richtung  immer 
in  der  Nähe  der  Saar  fort  und  biegt  sich  nun  in  geringer  Entfernung  von  Cocut 
K*'gen  West,  um  ihr  Ende  zu.  erreichen.  Die  Wasserscheiden,  welche  so  von  deu 
Theiluugspunkten  gegen  die  Endpunkte,  Bingen,  Coblenz  und  Conz  verfolgt  wor- 
den sind,  bezeichnen  keineswege«  die  g rumsten  Erhebungen  der  Hochebene  des 
Hunarücken,  sondern  ziehen,  wie  dies  schon  bei  ihrer  theilweisen  Lage  auf  dem 
südlichen  Bergrücken  bemerkt  worden  ist,  durch  Einsenkungen  und  Einsat  telungeu 
hindurch.  Dennoch  ist  ihre  I^ge  für  die  Bourtheiluug  der  Oberflächen-Verhält- 
nisse der  Hochebene  von  dor  grössten  Bedeutung,  da  sich  von  ihnen  aus  die 
Thäler  einsenken  und  nur  in  den  Thälern  und  ihren  zahlreichen  Schluchten  der 
üebirgt-Charakter  der  Landschaft  hervortritt     Der  bei  weitem  grossere  Tbcil 
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<!«•  Hochebene  erreicht  nicht  ganz  das  Niveau  von  1700  Fuss,  nur  von  der 
oberen  Mosel  und  beginnend  an  dem  Stumpfen  Thurm  finden  sich  gegen  Südwest 
Anschwellungen  von  grösserer  Höhe.  Aus  dem  Thale  des  Hinterbaches  unterhalb 
Gonzerath  erhebt  sich  der  breite  Rücken  der  Stronzbuscher  Haard,  welcher  in 
W.S.W.  Richtung  bis  an  das  Thronthal  in  die  Gegend  von  Horath  fortsetzt  und 
hier  hohe,  steüe  Abstürze  gegen  wilde  Schluchten  bildet;  in  nordöstlicher  Rich- 
tung schliesst  sich  der  Faaswald  und  Hohe  Wald  an. 

Dieser  Rücken  steigt  zwischen  Gornhausen  und  Elzerath  zur  Höhe  von  2054  F.  an. 
Dattel  im  Rücken  am  Wege  von  Gornhausen  nach  Merscheid  F.  1891 

Ranzenkopf,  der  westlichste  Höhenpunkt  des  Rückens  1962 
Der  Scheitel  der  Haard  liegt  an  seinem  nordöstlichen  Ende  1600 
von  der  Mosel  bei  Berncastel,  an  seinem  südwestlichen  Ende 
1500  Ruthen  von  diesem  Flusse  bei  Minheim  entfernt, 
fcr  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Berncastel  hat  eine  Höhe  von  819 
der  Wasserstand  der  Mosel  bei  Niederemmel,  unferu  Minheim  344 

Der  Rücken  fallt  mithin  gegen  die  Mosel  auf  eine  Entfernung  von  1500 
b»  1600  Ruthen  um  1710  bis  1735  Fuss. 

Der  südöstliche  Abhang  fällt  dagegen  gegen  die  Thron  ab,  welche  anfäng- 
lich eine  südwestliche  Richtung  besitzt,  die  sich  nach  und  nach  in  eine  westliche 
uEindert.  Auf  der  durch  die  Schluchten  nach  der  Mosel  und  die  oboren  Quell- 
rafiüsse  der  Thron,  des  Wetzel-  und  des  Kasbachs  sehr  verschmälerten  östlichen 
Fortsetzung  des  Rückens  der  Haard,  welche  in  die  Hochebene  übergeht,  liegt  der 
Stampfe  Thurm,  an  der  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  1734  Fuss  hoch, 
noch  etwas  über  dem  allgemeinen  Niveau  der  Hochebene,  weiter  gegen  West 
folgen: 

Höhe,  südöstlich  von  Gonzerath,  östlich  der  Strasse  nach  Morbach,  nörd- 
lich der  Römerstrasse  F.  1669 
Hohe  der  Strasse  Gonzerath-Morbach,  beim  Nummerstein  11.75  1542 
Springbach  an  der  Brücke  in  der  Römerstrasse  am  Südabhango  der 
Stronzbuscher  Haard  1534 

Am  Thronbach  bezeichnen  folgende  Punkte  die  von  Ost  nach  West 

«Miehmende  Höhenlage  in  der  Einsenkung  zwischen  der  Haard  einerseits, 

?a<l  dem  Idarwalde  und  Hochwalde  anderseits: 

Hinzerath,  Wohnung  des  Förster  Weismüller  1542 
Trennung  der  Strassen  von  Morbach  nach  Hüttgeswascn  uud  nach  Thalfang  1504 
Durchschnitt  der  Strassen  Morbach-Thalfang  und  Merscheid-Hüttgeswasen, 

Höhenpunkt,  Nummerstein  11.01  1596 

Morbach,  Gasthof  der  Wittwe  Braun  1355 

Morbach,  nach  einer  anderen  Messung  1324 

Morbach,  Ortelsbach  an  der  Brücke  1304 

Dierath  an  der  Kapelle  1461 

fwhofsthron,  Thronbaoh  an  der  Brücke  1347 

Merscheid.  Hachspiegel,  Zufluss  zum  Thronbach  1264 

Thronbach  an  der  Brücke  im  Wege  von  Merscheid  nach  Rapperath  1137 

1 1  ntfrnüiron,  Brücke  am  oberen  Ende  733 

Zwischen  der  grossen  und  kleinen  Thron,  zwischen  Gielert  und  Talling, 
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erhebt  sich  ebenfalls  oin  Kücken,  welcher  das  durchschnittliche  Niveau  übersteigt. 
Derselbe  beginnt  an  seinem  östlichen  Endo  ungefähr  da,  wo  die  Stronzbuscher 
Haard  gegeu  "West  endet,  aber  beträchtlich  weiter  gegen  Süd  gerückt,  fuhrt 
ebenfalls  den  Namen  Haard  oder  Haardwald.  Diese  Haard  hat  weder  dieLängen- 
erstreckung,  noch  erreicht  sie  die  Höhe  der  StronzbuBcher  liaard. 

Haard,  Dreieckspunkto,  Gemarkung  Thalfang  F.  1717 

An  ihrem  südlichen  Abhauge  liegt  am  dem  Beginne  einer  gegen 
Süd  abfallenden  Schlucht: 

Thalfang,  Kellers  Haus,  Schwelle,  1405 

Hierdurch  wird  die  Einsenkung  bezeichnet,  welche  diesen  Kücken  von  dem 
nördlicken  Rücken  des  Hochwaldes,  zwischen  der  Strasse  von  Birkenfeld  nach 
Morbach  und  dem  Hohltrief  (Mulborn)  trennt. 

In  der  südwestlichen  Fortsetzung  der  Haard,  auf  der  linken  Seite  der 
kleinen  Thron  bei  Bescheid  und  über  dem  Rockenborner  Hof  erhebt  »ich  ein 
lauger  Rücken,  dessen  nordöstliche  Kuppe  die  Hohe  Wurzel  bildet,  2052  Fuss, 
also  ebenso  hoch,  wie  die  Stronzbuscher  Haard. 

Noch  höher  steigt  der  Rücken  gegen  Südwest  an,  wo  der  Rösterkopf, 
Baumspitze,  in  der  Gemarkung  Osburg  (trigonom.)  zu  2209  Fuss  bestimmt  ist. 
Die  Erdfläche  liegt  nach  der  Barometrischen  Messung  auf  dem  Gipfel  des  Reins- 
fclder  Kainmerfürstes  2131  Fuss,  was  mit  der  obigeu  trigonometrischen  Bestim- 
mung zu  vereinigen  ist. 

Derselbe  endet  an  der  Ruwer  bei  Hinzenburg  und  verbindet  sich  auch  bei 
Hedcrt  mit  dem  Rücken,  welcher  weiter  oberhalb  gegen  die  Ruwer  bei  Zerf  ab- 
fällt, ein  Punkt,  welcher  als  Basis  des  Schwarzwaldes  schon  oben  erwähnt  worden  ist  . 

Weg  von  Zerf  nach  Hedert,  am  Abgange  des  Weges  nach  Schillingen,  auf 

der  Höhe  de»  langen,  gegen  Zerf  abfallenden  Rückens  F.  16**><) 

Höho  am  Ausgange  von  Hedert  nach  Schillingen  10ot» 

Der  hohe  Waldrücken  der  Hohen  Wurzel  wird  ebenso,  wie  der  Schwarz- 
wald unter  der  Bencunung  Hochwald  mit  einbegriffen.  Für  die  genauere  Auf- 
fassung der  orographischen  Verhältnisse  wird  es  passend  sein,  die  Benennung 
Hochwald  enger  zu  beschränken. 

Auf  der  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Thron  am  nordöstlichen 
Fusse  der  Hohen  Wurzel  liegt: 

Beuren  (Beuern)  Pfarrhaus,  Schwelle  F.  1669 

Beuren,  Haus  des  Oberförster  Roth,  Schwelle  1G06 

Der  Gipfel  der  Hohen- Wurzel  liegt  von  der  Mosel  bei  Pölich  1 '/«  Meile 
entfernt;  die  südwestliche  Fortsetzung  dos  Rückens  entfernt  Bich  aber  mehr  und 
mehr  von  dem  Flusse,  denn  das  Ende  des  Rückens  bei  Hinzenburg  ist  von  der 
Mosel  bei  Pfalzel  mehr  als  l8/4  Meile  entfernt,  und  das  Ende  bei  Zerf  von  der 
Mosel  bei  Conz  2  Meilen.  Dagegen  beträgt  die  Entfernung  bis  zur  Saar  weniger, 
bis  Wiltingen  und  Saarburg  etwa  1  xj%  Meile.  Dieser  Rücken  scheint  sogar  noch 
auf  der  linken  Seite  der  Ruwer  von  Hinzenburg  über  Lampaden,  Paschel,  in  der 
Richtung  auf  Saarburg  nach  der  Saar  hin  fortzusetzen.     Die  Angabs  der  Höbe 
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des  Rückens  über  Bennrath,  W.  der  Strasne  von  Trier  nach  Zerf  zu  1727  Fuss 
scheint  zwar  etwas  zweifelhaft,  wenn  dieselbe  aber  auch  niedriger  sein  sollte, 
su  würde  sie  dennoch,  bei  der  Höhe  des  Pegel  -  Nullpunktes  zu  Saarburg, 
vod  428.8  Fuss  und  einer  Entfernung  von  nur  1260  Ruthen  von  dem  nächsten 
Punkte  der  Saar  ülwaus  bedeutend  erscheinen.  Immerhin  ist  es  sehr  bemerkens- 
wertk,  dass  diese  Höhe,  über  welche  der  Wassertheiler  zwischen  Mosel  und  Saar 
hinzieht,  viel  l>eträchtlicher  ist.  als  die  Scheide  zwischen  beiden  Flüssen  zwischen 
Pjozborn  und  Girtenmühle,  wo  sie  sich  aus  der  südlichen  Richtung  plötzlich  in 
die  nordöstliche  umbiegt. 

Der  nordöstliche  Theil  des  Rückens  der  Hohen  Wurzel  gehört  ganz  dem 
Gebiete  der  kleinen  Thron  an,  der  südwestliche  Theil  dem  der  Ruwer.  Von  dem 
nordwestlichen  Abhänge  läuft  der  Fellerbach  mit  seinen  Zuflüssen  nach  Longuich 
nr  Mosel.    An  dem  höchsten  Theile  des  südöstlichen  Abhanges  nimmt  der  zur 

zufallende  Wadrillbach  über  Reinsfeld  seinen  Ursprung.  In  dieser  Gegend 
öitech  mithin  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Saar  von  beiden  Seiten 
«a  bis  auf  die  Höhe  des  Rückens,   während  sie  übrigens  eine  viel  tiefere  Lage 

Die  Hochebene  beginnt  am  Rheine  mit  der  bereits  angeführten  Höhe  der 
Sterne  zwischen  Bacharach  und  Rheinböllen  von  F.  1564 

Strasse  von  St.  Goar  nach  Castellaim.  Abgang  des  Weges  über  Horn  nach 
Simmern,  Höhe  zwischen  Rhein  und  Mosel,  360  Ruthen  nördlich  von 
Nenzhause u  entfernt  1500 

Fleckertshöhe,  nur  600  Ruthen  vom  Rhein  bei  Hirzenach  entfernt  ')  1634 

Gipfelpunkt  der  Strasso  von  Boppard  nach  Simmern  auf  der  Höhe  zwi- 
schen Rhein  und  Mosel  1383 

Dieser  Punkt  liegt  V«  Meile  von  dem  vorhergehenden  entfernt,  1100 
Pulken  vom  Rheine,  unterhalb  Salzig  und  der  Strasse  nach  gemessen  von 
Boppard  1627  Ruthen. 

fcr  Rand  der  Hochebene  am  oberen  Endo  der  Marienberger  Sehlucht, 
am  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  von  deren 
Anfangspunkt  1449  Ruthen  entfernt  1340 
kr  hohe  Rücken  zwischen  Boppard  u.  Buchholz,  N.-O.  von  letztcrem  Orte  1274 
fttifenhecker  Hof,  am  Woge  von  Cohlenz  nach  der  Strasse  von  Boppard 
ß»ch  Simmern  und  unfern  des  Weges  von  Boppard  nach  Alken  au  der 
Mosel,  Hohe  zwischen  Mosel  und  Rhein,  von  dem  vorhergehenden 
Punkt  900  Ruthen  entfernt,  «62 
Dieser  Punkt  liegt  vom  Rhein  1200  Ruthen  und  von  der  Mosel  1250 
Bsthen  entfernt,  wenig  tiefer,  als  dio  Gipfelpunkte  der  schmalen  Hochebene, 
»rf  welcher  sich  die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Mosel  fortzieht. 

Kähkopf,  der  letzte  Gipfelpunkt  zwischen  Rhein  und  Mosel,  mit  hervor- 
ragender Rundsicht  1200 


1)  Diese  Angabc  gründet  sich  auf  die  trigonometrische  Messung  der  Nassauschen 
^'lesvermessung.  Dieselbe  verdient  mehr  Vertrauen  als  die  Barometermessung, 
*«lciw  1W4  Fuss,  also  40  Fuss  weniger  orgeben  hat. 
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In  der  unmittelbaren  Nähe  von  Xeuzhauscn,  und  die  Huhn  bezeichnend,  von 
welcher  dio  Wasser  nach  drei  Seiten,  nach  dem  Rhein,  der  Mosel  und 
Nahe  ablaufen,  liegt  dio  Strasse  von  Damscheid  nach  Lingerhahn  am 
Abhänge  des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

In  der  Umgebung  dieses  Knotenpunktes  sind  noch  folgende  Höhen  gemessen : 
Weg  von    Damscheid  nach  Lingerhahn,   Durchschnitt  des  Weges  St 

Üoar-Kisselbach  F.  1637 

Weg  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  Durchschnitt  dos  Weges  Pfalzfeld- 

Maisbom  1562 
Lingerhahn,  östlicher  Ausgang  nach  Maisboru,  Scheide  zwischen  Mosel  u.  Nahe  1514 
Muisborn,  Kapelle,  Sockel  1606 
Maisboru  (ohne  nähere  Bestimmung  des  Punktes)  1625 
Laudert,  au  der  Brücke,  Spiegel  des  Simmorbachs  1442 
Höhe  des  Weges  von  Laudert  nach  Wiebelsheim.  Scheide  zwischen  Nahe 

und  Rhein  1465 
Wiebelsheim,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  an  dem  Thurm,  am  Ausgange  des 

Knghöller  Thaies,  fällt  bei  Übcrwesel  in  den  Rhein  1390 
Höhe  des  Weges  von  Wiebelsheim  nach  Perscheid,  Scheide  zwischen 

Nahe  und  Rhein  1576 
Höhe  des  Rückens  zwischen  Wiebelsheim  u.  Perscheid,  beim  Zweibornerhofe  1559 
Wog  von  Wiebelsheim  nachPorscheid,  östlichster  Höhenpunkt  mit  weiter  Aus- 
sicht, zwischen  dorn  Borelbach  u.  dem  Waschbach  (dem  Rhein  zufallend)  1438 
Damscheider  Hohenstein,  höchste  Kolsspitze,  Quarzit.  zwischen  dem  Nie- 
derbach und  dem  Enghüllerthal,  nördlich  der  Strasse  von  Damscheid 
nach  Lingerhahn  (Rheingebiet)  1568 
Borgkopf,  südlich  vom  Hohenstein  bei  Damscheid  1312 
Perscheid,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  vor  dor  Thürc  im  Thurmo, 

zwischen  Borcl-  und  Waschbach  1315 
Höhe  östlich  von  Perscheid,  ostlich  dor  Strasse  nach  Dcllhoven  (Rheingobiet)  1962 
Spitzestein  über  St.  Goar,  Felsen  von  (^uarzit.  Haus  20  Fuss  unter  der 

höchsten  Spitze  (Rheingebiet)  1262 
Badenhard,  Mauer  um  die  Kirche  5  Fuss  uuter  dem  Sockel,  liuke  Seite 

des  Niederbach  (Rheingobiet)  1370 
Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  westlich  des  Abganges  des  Weges 

nach  RheinlMtllen,  Scheide  zwischen  Rhein  und  Güldeubach  (Nahe)  1492 
Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  oberer  Sammelteich  über  den  Struth- 
Wiesen,  Anfang  des  Güldenbachs  1361 
Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  Höhenpunkt  zwischen  dem  Gül- 
deubach und  dem  Simmerbach,  Abgang  des  Weges  nach  Rheinböllen  1510 
Volkenbacher  Weiher,  Damm,  im  oberen  Güldenbachthale  1260 
Urbach.  Bach  an  der  Brücke  bei  der  Kapelle,  linksseitiger  Zufluss  des 

Güldenbach  1211 
Weg  von  Erbach  nach  der  Strasse  Bacharach-Rheinltöllen,  Höhe  über  dem 
Forsthause  am  Waldrandc  im  Gebiete  des  Güldenbachs,  nahe  der  Scheide 
gegen  den  Rhein  1459 
Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen,  Nummerstein  1.20,  im  Gebiete 

dos  Rheins,  der  Scheide  gegen  den  Güldenbach  nahe  1432 
Rabenkopf,  Spitze  auf  der  rechten  Seite  des  Bürbachs.  (Steeger  Thaies) 
bei  Bacharach  gegen  den  Rhein  hin  1489 

Diese  Höhe  liegt  nur  440  Ruthen  vom  Rhein  bei  Bacharach  entfernt;  der 
dortige  Bahnhof  liegt  247  Fuss,  der  Rheinpegel-Nullpunkt  211  Fuss  hoch,  bis 
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nr  Thalsohle    mithin  ein  Unterschied  vou   1242  Fubs;    das  durchschnittliehe 
Ajutagen  1  zu  4.1  oder  0.243 
Die  Sinne  von  Boppard  nach  Simmern  überschreitet  die  grösste  Höhe  in 
geringem  Abstände  von  der  Scheide  zwischen  Mosel  und  Nahe,  nördlich 
von  Braunsborn,  in  der  Entfernung  von  4731  Ruthen  von  Boppard  mit  F.  1529 
Der  Abgang  der  Strasse  nach  Castellaun  von  der  Strasse  Boppard-Simmern, 
etwas  nördlich  des  vorhergehenden  Punktes  1527 

Der  letzte  Punkt  liegt  ebenfalls  auf  der  Höhe,  wenngleich  er  schon  ganz 
ti«n  Moselgebiete  angehört  und  die  Wasser  von  ihm  durch  verschiedene  Schluchten 
tuen  dem  Beybach  fliessen. 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  giebt  noch  weiteren  Aufschluss  über 
Höhenverhältnisse  der  Hochebene  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und 
Nabe  und  in  ihrer  Umgegend. 
Südlichstes  Haus  von  Ebscheid  an  den  oberen  Anfängen  dos  üödenrothor 

Btcht*,  welcher  zur  Mosel  abfliesst  F.  1422 

'minte  Höhe  der  Strasse  zwischen  Ebscheid  und  Laubach,  auf  dem  Rücken 
raschen  Mosel  und  Nahe,      Meile  südlich  von  Ebscheid  und  '/»  Meil° 
nördlich  von  Lanbach  1469 
.YwUichstes  Haus  von  Laubach,  an  dem  oberen  Anfange  eines  Thaies,  wel« 

eh«  dem  Simmerbach  und  dadurch  der  Nahe  zufallt  1461 
Weiter  gegen  Südwesten  erhebt  sieh  die  Hochebene  zwischen  Völkenroth 
an  den  oberen  Zuflüssen  des  Flaumbachs,  welcher  bei  Treis  in  die  Mosel 
mündet,  und  Cappel  an  den  Quellbächen  des  Bingerbachs.  wolchcr  durch 
den  Hahnenbach  der  Nahe  zufliesst,  unter  dem  Namen  Hasensteil  1568 
Die  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  überschreitet  den  Rücken  zwischen 
Bächenbeuren  und  Irmenach  und  zwar  in  der  Richtung  von  Lötzenbeuren 
auf  Wahlenau,  4253  Ruthen  von  Berncastel  entfernt  in  1557 
Der  Abgang  der  Strasse  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  von  dem  vorhergehen- 
den Punkte  711  Ruthen  entfernt  1503 
Der  Gipfelpunkt  der  Strasse,  südöstlich  von  Irmenach,  östlich  von  Beuren, 
rwiachen  dem  Mühlenbach  und  dem  Kleinicherbach,  wolche  beide  der 
Mosel  zufallen,  271  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt  1577 
Hochebene  steigt  nun  von  hier  mit  der  Wasserscheide  an  nach  Hochscheid  1618 
^cnpfe  Thurm  1734 

*»  diess  bereits  bei  der  Betrachtung  des  hohen  Rücken  der  Stronzbuscher 
Httrd  oben  angeführt  worden  ist 

Der,  dem  Nahegebiete  «ngehdrende  Theil  des  Hunsrückens. 


In  dem  Gebiete  des  Simmerbachs  und  seiner  Zuflüsse  liegt: 
Imbshausen.   Kirche  an  der  Ostseite,  in  dem  bei  Piesenhausen  in  den 

Simmerbach  fallenden  Tbale  F.  1427 

fcibacb,  unter  der  Höhe  von  Maisborn  1412 
Horn  1400 
Die  Strasse  von  Laubach  nach  Simmern,  382  Ruthen  von  dem  nördlich- 
en Hause  in  Laubach  entfernt  1455 
Kode  des  Waldes  von  Laubach  nach  Simmern  auf  einem  schmalen  Rücken 
wf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs,  Simmerner  Höhe  1247 
Mitte  der  oberen  Brücke  über  den  Simmerbach  1016 
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Simmern,  Mitte  der  unteren  Brücke  über  den  Simmerbach1)  F.  1012 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  in  diesem  Gebiete  in  Betracht  kommt,  iat  der 

Simmorbach.  an  der  Brücke  von  Gemünden  848 

Sehr  eigenthümlich  ist  der  flache  Kücken,  welcher  »ich  zwischen  dem  Stnuner- 
und  dem  Tiefenbach  bis  gegen  das  Güldenbachthal  nach  Rheinböllen  erstreckt. 
Derselbe  hat  einen  ganz  kurzen  Abfall  gegen  den  Tiefenbach,  während  der  Ab- 
hang gegen  den  Simmerbach  bis  nach  Berzweiler  hinauf  sehr  breit  ist  und  von 
vielen  kleinen  parallelen  Thälern  durchfurcht  wird.  Die  Kante  des  Rückens  liegt 
also  ganz  in  der  Nähe  des  Tiefenbachs. 
.  Auf  demselben  liegt: 
die  Nouncnkirche  oder  Nunkirche  bei  Sargenroth  F.  1369 

Riesweiler  1487 
Argenthal,  Ausgang  nach  Simmern  1520 
der  Tiefonbach  an  der  Kirche  von  Mengerschied  988 
der  Tiefenbach  bei  Tiefenbach,  am  obersten  Stege  auf  dem  Wege  nach  Simmern  1 184 
Strasse  von  Simmern  nach  Rheinböllen,  Nummerstein  3.98,  auf  dem,  dem 

Simmerbach  zugewendeten  Abhango  des  Rückens  1298 
Danach  dürfte  die  Nunkirche  etwa  280  Fuss  über  der  nächsten  Stelle  da 
Tiefenbachs,  und  Riesweilor  etwa  150  Fuss  darüber  liegen,  während  der  Unter 
schied  bei  Argenthal  anf  80  bis  90  Fuss  herabsinkt. 

Der  Simmerbach  liegt  zwar  beträchtlich  tiefer  als  der  Tiefenbach  in  den- 
selben, winkelrccht  gegen  die  Höhenlinie  des  trennenden  Rückens  gezogener 
Proüllinien,  so  dass  sich  Riesweiler  und  Simmern  mit  einem  Höhenunterschied« 
von  471  Fuss  gegenüber  liegen.  Dabei  ist  der  Abhang  so  breit,  dass  er  kaum 
dieselbe  durchschnittliche  Neigung  erhält  wie  derjenige,  welcher  sich  über  den 
Tiefenbach  erhebt.  Hieraus  ergiebt  sich,  wie  flach  die  Gegend  ist,  welche  sieb 
unmittelbar  am  nordwestlichen  Fnsse  des  hohen  Kückens  des  Soonwalde* 
ausbreitet. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs  gewährt  die  Strasse  von  Simraerc 
nach  Berncastel  sehr  genaue  Anhaltspunkte  über  dieses  Verhalten. 

Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Simmern  nach  ße;  neuste!  zwischen  dem  Simmer- 
und  dem  Kauerbach,  vou  der  unteren  Brücke  in  Simmern  116C  Ruthen 
ontfernt  F.  1195 

In  derselben  Strasse,  Brücke  über  den  Kauerbach,  von  dem  vorhergehenden 

Punkte  333  Ruthen  entfernt  1005 

Kirchberg,  Markt,  Haus  von  Kleinschmidt.  Rücken  zwischen  dem  Kauer- 
und Bingerbach  1341 

Strasse  von  Simmern  nach  Naunhauseu.  Nnmmersteiti  77,  auf  der  rechten 

Seite  des  Simmerbach  112# 

Dieser  Rücken  erstreckt  »ich  gegen  Nord  nach  dem  Ilasensteil,  auf  eine  Ent- 
fernung von  2200  Ruthen  mit  einein  Ansteigen  vou  227  F. 

Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  am  Bingerbach  1085 

Sohren  am  Dillenbaeh.  der  in  den  Bingerbach  mündet  1197 

Büchenbeuren  am  Wirschhach,  der  durch  den  Ilahnenbach  der  Nahe  zuflicsst  1B'?2 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Vith-Bingorbrück  w  ird 
die  Hohe  des  Geländers  der  Brücke  in  Simmern  zu  998  Fuss  angegeben. 
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Endlich  ist  hier  noch  anzuführen: 
Horbruch  an  der  Kirche,  zwischen  Zuflüssen  dos  Hahnenbachs  F.  1449 

Die  Stufen  vom  HuHsräeken  zur  Mosel. 

Mit  diesem  Theile  des  Nahegebietes,  welcher  der  Hochebene  zwischen  der 
Wasserscheide  nnd  dein  südöstlich  gelegenen  hohen  Rücken  angehört,  ist  der 
THeil  des  Moselgebietes  zu  vergleichen,  welcher  uicht  bereits  oben  bei  der  Be- 
trohtang  der  bohen  Anschwellungen  der  Stronzbuscher  Haard  und  der  Hohen 
Wurzel  eise  Erwähnung  gefunden  hat.  Derselbe  wird  dem  Laufe  der  Mosel 
T5B  Südwest  gegen  Nordost  folgend  zu  betrachten  sein,  wobei  denn  auch  die 
ntfdrigen  Stufen  und  Terrassen  gegen  den  Flusslauf  eingeschlossen  werden. 

Der  Röcken,  welcher  sich  aus  dem  Moselthale  bei  Trier  zwischen  der  Saar 
und  dem  Olewigerbach  erhebt  und  Bich  nach  dem  Ausheben  dieses  letzteren  mit 
ko  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Ruwer  vereinigt,  zieht  von  Nord  nach  Süd 
t«  um  Anschlüsse  an  die  Höhen  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Hoch- 
wild* Derselbe  bildet  hier  die  Begrenzung  des,  zu  betrachtenden  Gebietes, 
fc*  demselben  ist  bereits  weiter  oben  die  ungewöhnliche  Erhebung  üW  Bennrath 
i»  i«  Fortsetzung  der  Hohen  -  Wurzel  mit  1721   Fubs  erwähnt  worden.  Die 


»igeo  Höben  zeigen,  dass  dieser  Rücken  sich  auf  eine  beträchtliche  Länge 
*>lich  in  gleichem  Niveau  erhält. 

Hölw  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 

Ruwer  und  der  Saar  F.  1491 

-Im  Speienbildchen.  au  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg,  Senkung  gegen 

die  Star  1348 

Irsch.  Casselbach  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Zerf  uach  Saarburg  1514 
Mrsfie  von  Trier  nach  Zerf,  Abgang  der  Strasse  nach  Merzig.  nördlich 

von  Zerf  1526 

Dieböchste  Pellinger  Schanze,  unfern  Bennrath  (die  Messung  ist  nicht  ganzsicher)  1592 

Höhe  heim  Bennratherbof  1550 

Stnase  am  Wegweiser  beim  Bennratherhof  1548 

ärasse  von  Trier  nach  Zerf,  am  Dreiköpfehen,  westlieh  von  Lampaden  1534 

Tratte  von  Trier  nach  Zerf,  am  Langenstein,  südlich  von  Pellinp«'n  1340 

P-Jhngen.  an  der  Kirche  1368 

Wlinger  nöhe,  am  Kreuze  über  dem  Weiher  1478 

Mimger  Wald,  Gipfelpunkt,  westlich  von  IVllingen  1495 

Gipfelpunkt  der  Strasse  nördlich  von  Pellingen  1400 

Trasse  von  Trier  nach  Zerf,  Durchläse  des  Mcunigerbachs,  nördlich  von  Pellingen  1 306 

Althöhe,  in  den  Franzenheimer  Hecken  1206 

Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  Bildchen  im  Matheiser  Walde  ')  1016 
Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  1.02'/»  am  Wege  nach  Crettnach  959 
Trasse  von  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  0.82  am  Bildchen  992 
!*raase  von  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  0.66'/i  dem  Sauerbrunnen  gegenüber  781 
Ankohle,  am  Matheiser  Sauerbrunnen  638 


1)  Diese  Höhe  ist  aus  dem  Strassen-Nivellement  entnommen,  ob  dieser  Punkt  der- 
WIW  ist,  welcher  weiter  unten  nach  Barometermessung  zu  992  Fuss  oder  24  Fuss 
öliger  angegeben  wird,  ist  zweifelhaft. 
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Mariahof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Matheiserthaie  and  Kandel  Wh. 

Thürschwelle  F.  800 

Wiesenthal  am  Wege  von  Mariahof  nach  Pellingen  7<XS 

I>iiH.s*?lbe  Thal  an  der  oberen  Ecke  des  Matheiser  Waldes  780 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Olewigerbache  and  der  Ruwer 
findet  sich  von  Süd  gegen  Nord: 

Kreuz  zwischen  Obersehr  und  Niedersehr  1407 

Thalsohle  der  Olewig,  an  der  Mündung  der  Schlucht  von  Niedersehr  1040 
Weg  von  Franzenheim  nach  Ollmuth,  am  Christushilde,  auf  einer  schmalen 

und  daher  niedrigen  Stelle  des  Rückens  129f, 

Wasserspiegel  des  Frauzenheimer  Weihers  870 

Dach  im  Walde  zwischen  Ollmuth  und  der  Ruwer.  52  Ruthen  von  Ollmuth  872 

Scheel,  Gipfelpunkt  der  Höhe  bei  Filsch  1304 

Thalsohle  der  Olewig  unter  Kernscheid.  Steg  623 

Wasserspiegel  der  Ruwer,  am  Steg  oberhalb  Waldrach  49*1 

Diese  beiden  Tiefpunkte  liegen  zu  den  Seiten  des  Scheel  bei  Filsch. 
Die  letzte  äusserste  Höhe  in  dem  Winkel,   welchen  die  Ruwer  mit  »1er 
Mosel  bildet,  unmittelbar  über  Ruwer,  erreicht  noch  im 
Grüneberg  lo*i 

Von  der  Uöhe  nach  der  Olewig  hin  findet  sich: 
Irsch,  Kirche,  Thürschwelle  74f> 
Erstes  Plateau  am  Fusswege  von  Kernscheid  nach  Pluwig  83V 

Der  Rücken  zwischen  der  Olewig  und  der  Ruwer  wird  durch  den 
Avelsbach  gegen  die  Mosel  hin  getheilt.  In  der  Nähe  dieser  Theilnng 
am  obern  Ausgange  des  Avelsbachs  liegt  Tharforst. 

Strasse  zwischen  Tharforst  und  Filsch,  tiefster  Punkt  M>» 
Rücken  N.-W.  von  Tharforst,  zwischen  dem  Avelsbach  und  der  nach  der 

Irscher  Mühle  führenden  Schlucht 
Avelsbach,  an  der  Grenze  des  Aveler  Waldes 
Avelsbachcr  Thal  am  alten  Weiher,  unterhalb  Tharforst 
Avelerhof,  Strasse,  26  Fuss  über  der  Thalsohlo 

Zwischen  der  Ruwer  und  der  Riveris  wird  die  Höht-  des  Rückens  in  seinem 
südlichen  Theile  durch  den  Gipfelpunkt  nördlich  von  Rounerath 
bezeichnet. 

Oberste  Osburger  Mühlu,  Thurseh  welle 

Der  folgende  Rücken,  auf  der  rechten  Seite  der  Ruwer  und  der 
darin  einmündenden  Riveris  nach  dem  Fellerluch  hin,  wird  durch  die  oberen 
Zuflüsse  zu  diesen  Rächen  von  dem  Rücken  der  Hohen  Wurzel  getrennt. 
Auf  demselben  liegt: 
Osburg.  Anfang  der  Thurmspitze  (trigonom  ) 
Thomm.  Anfang  der  Thurrospitze  (trigonom.) 

Dabei 

Riveris.  Bntstmauer  der  Brücke  über  die  Riveris 
Neuhaus,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil,  östlich  von 
Goldberg,  zwischen  Casel  und  Fell,  in  der  Gemarkung  Mertesdorf 
Hinkelhaus,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil 

Dieser  Rücken  entspricht  in  seiner  Höhenlage  dem  vorhergehenden  und  sei 
daher  vollständig  den  Charakter  der  Hochebene,  welche  durch   die  zietnb 
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parallelen,   der  Mosel  zufallenden  Bäche  in  einzelne  Rücken  und  Joche  getheilt 
wird.    Der  folgende  Racken  zwischen  dem  Fellerbach  und  der  kleinen  Thron 
:chÜesst  sich  an  das  nordöstliche  Ende  der  Hohen  Wurzel  an.  Seine  Höhe  wird 
durch  die  Lage  von  Beuren  bezeichnet,  welche  bereits  oben  angeführt  worden 
ist,  und  welche  im  Durchschnitt  zu   1582  Fuss  angenommen   werden  kann. 
Ihe*er  Rücken  ist  durch  die  starken  Krümmungen  der  Mosel  zwischen  Longuich 
und  Neumagen,  so  wie  durch  den  Lauf  des  Fellerbach,  welcher  sich   in  der 
Sähe  der  Mosel  gegen  West,  der  kl.  Thron,  welcher  sich  gegen  Ost  weit  ab- 
biegt,   sehr  zertheilt  und  bildet  daher  abgesonderte  Terrassen  und  inselförmige 
Röcken.     Besonders  auffallend  unter  denselben  ist  der  lange  Rücken,  welcher 
sich  zwischen  der  Mosel  und  der  grossen  Thron  erstreckt  und  bei  Neuraagen  und 
Thron  endet.  Derselbe  hängt  nur  durch  ein  ganz  schmales  Joch  zwischen  Tritten- 
beim  an  der  Mosel  und  der  kl.  Thron  mit  dem  Hauptrücken  zusammen.  Die 
uhe  ebene  Fläche,  welche  dieser  Rücken  trägt,  zeichnet  sich  gegen  die  sonst 
kuppeoartig  abgerundeten  Gipfel  derselben  aus  und  hängt  mit  der  Ablagerung 
tod  Mofelgeschieben  zusammen,  welche  die  vielfach  wiederkehrenden  Terrassen 
sa  diesem  Flu&slaufe  bilden. 

Zwischen  der  kleineu  und  der  grossen  Thron,  am  Fusse  der  Haard  oder 
des  Haardwaldes  wird  die  gröaste  Erhebung  der  Hochebene  durch  die  Waldhöhe 

Warth,  südwestlich  von  Heidenburg  F.  1290 

bezeichnet. 

Zwischen  der  grossen  Thron  und  dem  Hinterbach,  der  vereinigt  mit  dem 
Veldenzerbach  die  Mosel  bei  Mülheim  erreicht,  erhebt  sich  die  Stronzbuscher 
Haard,  deren  Verhältnisse  bereits  oben  betrachtet  worden  sind.  Die  vorliegende, 
ebenfalls  vielfach  getheilte  Hochebene,  zeichnet  sich  gegen  die  benachbarten 
Rücken  nicht  aus,  und  die  Glcichmässigkeit  ihrer  Erhebung  ergiebt  sich  aus  den 
folgenden  Angaben. 

Zwischen  dem  Hinterbach  und  dem  Ketetscherbach,  welcher  bei  Berncastel 
in  die  Mosel  fällt,  liegt  auf  dem  Rücken  weit  gegen  die  Mosel  vorgeschoben, 
Cws  gegenüber 

Monzelfeld  F.  1895 

Zwischen  dem  Ketetscherbach  und  dem  Kantenbach,  welcher  bei 
Trarbach  in  die  Mosel  einmündet,  findet  sich  die  Höhe  der 

Graacher  Schanze  1347 
Auf  dem  schmalen,  weit  zwischen  den  Krümmungen  der  Mosel  fortsetzen- 
■ien  Rücken  zwischen  Graach  und  Trarbach,  ferner: 
Longcamp,  Barriere,  Hans  von  Kirsch  1320 
Strasse  von  Berncastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 

von  Longcamp  928 
Strasse  von  Berncastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 
nach  Monzelfeld  1304 
Dieser  Rücken  erhebt  sich  gegen  die  Hochebene  des  Stumpfen  Thurmes; 
der  Gipfelpunkt  des  Weges  von  Monzelfeld  nach  dem  Stumpfen  Thurm  wird  barom. 
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zu  1771  Fuss  angegeben,  doch  ist  nach  Vergleichung  der 
de«  Stumpfen  Thurms,  dieselbe  wahrscheinlich  um  16  F.  bis  auf  1755  F. 


Ueber  den  Rücken  zwischen  dem  Kleinigerbach,  einem  Zuflüsse  des  Kau- 
tenbachs und  dem  Aringsbach  giebt  die  Strasse  von  Trarbach  nach  Büchenbeuren 
genaue  Anhaltspunkte. 

Strasse  am  Rande  des  Kücken»,  am  Kautenbach,  2725  Ruthen  vom  Anfange  F.  1306 
Strasse  in  Irmenach,  am  Brunnen  beim  Wirthshansc,  2875  Ruthen  vom  Anfange  1357 
Innenac  h,  um  südlichen  Kude,  2955  Ruthen  vom  Aufauge  1400 
Höchster  Strasscnpuukt  zwischen  Irmenach  und  BüchcnWuren,  östlich  von 

Beuren  und  3240  Ruthen  vom  Anfange  1577 

welche  Höhe  bereit«  oben  bei  der  Betrachtung  der  zwischen  Nahe  und 

Mosel  gelegenen  Rücken  angeführt  worden  ist. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem,  bei  Zell  mündenden  Altlayer  Bach  und  dem 
Flaumbach  liegt  die  Strasse  von  Zell  nach  Castellaun  bei  Nummerstein 

2.C9  unfern  Panzweiler  1452 

LöfTeJschied,  Kirche,  Schwelle  1432 

Gemarkungsgrenzstein  gez.  L.  P.  bei  Petcrswald  13!<1 

In  dem  Gebiete  des  Grossebach,  der  sich  mit  dem  Flaumbach  ver- 
bindet, liegt  nicht  weit  unterhalb  der  Wasserscheide  beim  Hasetwteil : 

Leideneck,  Flachsdörre  14«7 

Völkenroth,  Stein  an  der  Wegetrennung  147.1 

In  dem  Gebiete  des  Dennbacba,  welcher  vereint  mit  dem  Flaum- 
bach bei  Treis  in  die  Mosel  einmündet,  findet  Bich  an  den  oberen  Zuflössen 

Castellann  am  Uhlerbach.  Markt  1247 
Gödenroth  am  Abhänge  des  Gödenrother  Baches,  unterhalb  Khsrhcid.  Bach  126.'. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dennbach  und  dem  Lützbach  liegt: 

Höhe  des  Weges  zwischen  Lieg  und  Treis  im  Walde  1047 
Gotteahauserhof  nahe  dem  Wegweiser  Lütz,  Treis  und  Lieg  1017 
Lütz,  unterstes  Haus  im  Thalo  des  Lützbachs  4/7 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Lützbach  und  dem  ßeybach  liegt: 
Macken.  Kapelle,  (juarzgueckiebe 

in  einer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Moselkern.  Der 
Rücken  ist  durch  viele  Schluchten  getheilt.    Die  Hoster  ((tasten)  Muhle 
unter  Macken  am  Beybach  liegt  437  F.,  also  ein  Höhenunterschied  von 
543  F.,  der  immer  noch  ansehnlich  genug  erscheint. 
Zwischen  den  langgezogenen  Thalern  des  Beybacbs  und  Ehrenhach«  erhebt 
lieh  der  Rücken  zwischen  Khr  und  dem  Sauerbrunnen  iAtnschcid  an  der 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  zu  144"» 

erreicht  hier  also  vollständig  dit?  Hohe,  welche  die  Kücken  im  Gebiete 
der  Ruwer  und  der  beiden  Thronbache  besitzen. 

Sauerbrunnen  Lamscheid  am  nördlichen  Hause,  Strasse  von  Boppard  nach 

Simmern  in  einem  Seitenthälchen  des  Beybacbs  1242 

I>io  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  auf  der  Brücke  über  den  Beybach 

bei  KeinViitbal.  H62  Ruthen  von  dem  Höhenpunkt  entfernt  10*7 
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Auf  der  Nordseite  dieses  Höhenpunktes  liegt  die  Strasse  von  Boppard  nach 

Sininiero.  auf  der  Brücke  über  den  Ehrenbach  bei  Ehr  (Ehrhöfe)         F.  1195 
Brücke  über  den  Holzbach.  Zufluss  des  Ehrenbuchs  in  derselben  Strasse  1223 

Auf  dem  üaaptrücken  zwischen  dem  Beybach  und  dem  Kbrenbach  liegt 
Beulich,  ungefähr  Macken  gegenüber,  in  einer  [Entfernung  von  3/4  Meilen  von 
der  Mosel  bei  Brodenbach  entfernt, 

Wirthshaus  unterhalb  der  Kirche  F.  960 

Dagegen  in  der  Nähe  von  Ehr  auf  einem  Nebenrücken  /.wischen  dem  Ehren- 
bach nnd  dem,  in  denselben  einmündenden  Liesfelderbach  findet  sich : 
Halsenbach,  Kircho  F.  1320        Ney,  oberer  Ausgang  F.  1150 

Am  Ende  dieses  Rückens  liegt : 
Beybach  an  der  Schönecker  Mühle,  au  der  Brücke  651 
Auf    dem  folgenden   Kücken  zwischen   Beybach  und  Brodenbach 
wird  die  Höhe  durch  die  I>age  von 

Herschwiesen,  Kirche  1148 
hewichnet,  in  einer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Brodenbach. 

Gegen  das  Ende  des  Rückens  zwischen  Rhein  und  Mosel  ist  noch  die  Lage 
von  Waldesch  an  dem  oberen  Ausgange  eines  Thälchens,  welches  in  den  (onder- 
b»ch  fällt,  zu  bemerken: 
Waldesch,  am  Kirchwege  F.  856 

Die  Stufen  vom  Hunsrficken  zum  Rhein. 

Die  schmalen  Stufen,  welche  von  der  Hochebene  nach  dein  Rhein  hin  ab- 
fallen t  geben  natürlich  nicht  viele  Veranlassung  zur  Bestimmung  der  Höhen.  In- 
dessen linden  sich  doch  in  diesem  Gebiete  folgende  Messungen  vor: 

Rheinttein.  Brüstung  des  Thurms                                                            F.  494 

Kaikenburg.  Fuss  des  runden  Thurms  auf  der  südöstlichen  Spitze  360 

SoDeck,  Zinne  des  Thurms  der  wiederhergestellten  Burgruine  787 

Terrasse  130  Ruthen  westlich  von  Niederheiinbuch  633 

Kk*sterl»erg  auf  einer  kleinen  Terrasse  gegenüber  Lorchhausen  565 
Alte  Strasse  über  Burg  Stahleck.  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Felsen  an  der 

Burg,  bei  Bacharach  830 

Steg.  Kirchthüre,  an  der  Vereinigung  des  Münz-  und  Burbach  412 
Schonblick  an  der  Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinlxdlen,  zwischen  den 

Nuinmersteinen  0.68  und  0.69  918 

Windmühle,  steiler  Kopf  200  Ruthen  nordwestlich  von  Bacharach  915 

Kren/stein  am  Ostende  der  Terrasse  200  Ruthen  östlich  von  Henschhausen  646 

Henschenack  auf  der  Felsklippe,  80  Ruthen  nördlich  von  Henschhausen  982 

Langscheid,  Kirche,  vor  der  Thüle,  zwischen  dem  Burbach  und  Engebach  1036 

Bellboveii.  Westseite  der  Kapelle,  am  Wege  von  Oberwescl  nach  Berscheid  970 

Damscheid.  Kirche,  Westseite  desThurms,  a.  d  Strasse  von  Oberwesel  n.  Castellaun  1074 
Xiederburg,  Kirche.  Treppe,  welche  abwart»  zum  Thurm  fuhrt,  nordwestlich 

von  Oberwesel  908 
Ha*enkippel.  Basaltkopf,  nordwestlich  von  Xiederburg  1160 
Hüttenack,  Felskopf  «üdlich  d.r  Lurlei  gegenüber,  in  der  (Jemiirkung  l'rbar  90o 
Biebernheim,  Kirche,  Treppe,  2te  Stufe  von  unten,  mitten  im  Orb«,  am  Ab- 
hänge des  Thaies  Ö0ß 
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9trasse  von  St.  Goar  nach  Castcllaun.  oben*  Ende  der  Seihen-Wiese,  An- 
fang des  Waldes  1012 
Rheinfels  bei  St.  Goar  4$4 
Werlau,  auf  einer  Terasse,  Knopf  des  Kirchthurm*  762 
Heimbach,  Felskopf.  Wellmich  gegenüber  595 
Schleicht.  Felskopf,  Kestert  gegeuüber  P58 
Eisenholz  (Kiseubolz)  Kücken.  Camp  gegenüber  ß76 
Pavillou  auf  dem  F.isenholz,  über  dem  Hamborn  606 
Kreuzberg,  67  Ruthen  südöstlich  der  Kapelle  719 
Kreuzberg,  Gipfel  der  Terrasse,  Rheingeschiebe  819 
Alteburg,  Knopf  des  Pavillons  nuf  der  BergBpitze  zwischen  Rhein  und  Mühl- 
thal, Filsen  gegenüber  763 
Alteburg,  höchster  Punkt  des  Bergrückcus  935 
Burdenberg  zwischen  dem  Rurdenthal  und  Callmutherthal,  nördlich  von  Boppard  1042 
Wasserheilanstalt  Marienburg.  Ister  Stock  297 
Quellen  dieser  Wasserheilanstalt : 

Hassborn.  Abflusa  der  Quelle  am  rechten  Thah*ehänge  bei  Marienburg  334 
Orgelborn,  am  linken  Thalgehänge  bei  Marienburg  331 
Höhe  über  dem  Orgelborn  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  öst- 
lich vom  Michelsthal  t  Priesterbach)  756 
Mummquelle  am  rechten  Gehänge  des  Michelsthal»'*  712 
Michelsquelle  am  linken  Gehäuge  des  Michelsthaies,  oberhalb  der  Michels-Kapelle  596 
AlteburgOuellc  in  einer  Schlucht  des  Mühlthale«  46b 
Mühlthal-Quelie  unterhalb  Mertens-Mühle  331 
Quelle  oberhalb  Salzig,  rechtes  Thalgehänge  372 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmern: 

Brücke  oberhalb  Boppard,  310  Ruthen  vom  Anfange  356 

660  Ruthen  vom  Anfange  766 

1046  Rutheu  vom  Anfange  1106 

1337  Ruthen  vom  Aufauge  1263 

B<>l>parder  Hamm.  Felsklip{>e  über  den  Weiubergen,  unter  dem  JacobslM»rger  Hof  454 

Jacobsl>erg,  zwischen  Boppard  und  Rhens,  Terrasse  mit  Rheingeschieben  739 

Rothenberg,  Terrasse  nordwestlich  von  Osterspai  655 

Ohlenberg.  Terrasse  nordöstlich  von  Osterspai  653 

Muttergottesberg,  vorspringendes  Waldkopfchen  700  Ruth,  westl.  von  Niederapai  566 

Nitzelhontt,  Waldköpfchen  200  Ruthen  nordwestlich  vou  Rhens  5S4 

(  arthäuser  Hof  am  nördlichen  Abhänge  des  Kühkopfs,  bei  l'obleuz  525 

Auf  der  t  arthause,  Pionier-Exercirplatz  bei  Coblenz  514 


Kerglnnd  der  Kifel,  mit  den  Stufen  nach  dem  Rhein,  der  Mosel, 

der  Roer  und  der  Onrte. 

Unter  diesem  Abschnitte  wird  das  ganze  Bergland  von  der  Luxemburgischen  and 
Belgischen  Grenze  im  Westen,  bis  gegen  den  Rhein  und  die  Mosel  nach  Osten  hin 
begriffen,  sowie  daa  Gebiet  der  Roer  und  der  übrigen  Zuflüsse  der  Maas  bis  tu 
dem  nordwärts  sich  daran  anschliessenden  Hügellande.  Dieses  Bergland  wird  von 
den  Schichten  des  Devon  gebildet.  Bei  weitem  dem  gröesten  Theil  nach  gehört 
dasselbe  dem  Unter -Devon  oder  den  Coblenzschichten  an.  Nur  ein  kleinerer 
Theil,  der  sich  von  den  nordöstlichen  Hügelstnfen  gegen  Süd  in  das  Gebiet  der 
Mosel  erstreckt,  besteht  aus  Mittel -Devon  oder  Ktfelkaikstsio.    Ueberaus  «*hl 
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reiche  einzelne  Kuppen,  Kegel  und  Rücken,  von  Basalt  und  von  den  Produkten 
erloschener  Vulkane  gebildet,  verbreiten  sich  über  den  östlichen  Theil  dieser 
Landschaften,  während  sie  in  dem  westlichen  Theile  gänzlich  fehlen.  Wie  ver- 
schieden auch  die  absoluten  Höhen  dieser  einzelnen  Berge  sind,  so  überragen  sie 
doch  in  ihrer  unmittelbaren  Nähe  die  gewölbten  und  langgedehnten  Rücken  des 
ledimentären  Gebirges.  Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte  ist  ein  Basal t- 
herg,  die  Hohe-Acht  in  der  Hohen  Eifel,  welcher  2340  F.  erreicht.  Die  Mosel 
schneidet  erst  unterhalb  Trier  bei  Schweich  in  dieses  Bergland  ein,  während  sich 
'ias  Hügelland  mit  den  Schichten  der  Trias  in  ihrer  Nähe  noch  in  einem  tiefen 
Bwen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Bengel  und  dann  in  breiter  Fläche  zu  beiden 
Seiten  der  Kyll  gegen  Nord  bis  Mürlenbach  ausdehnt.  Die  vorzüglichsten  An- 
schwellungen dieses  ßerglandes  iu  der  Schneifel  innerhalb  des  Gebietes  der  Mosel, 
ia  dem  Hoben  Venn  im  Gebiete  der  Roer  und  in  der  Hohen  Eifel  auf  der  Scheide 
k  Rheins  und  der  Mosel  werden  zuerst  der  Betrachtung  unterworfen  werden, 
na  tod  ihnen  aus  eine  Uebersicht  der  mannigfach  gestalteten  Rücken  bis  zu  den 
fltilstofen  zn  gewinnen. 

Die  Basis  dieses  Terrainabachnittes  und  der  tiefste  Einschnitt  in   das  Ge- 
birge bildet  die  Mosel  und  der  Rhein. 
Wasserstand  der  Mosel  an  der  Fähre  zu  Schweich,  bei  einem  Wasserstande 

von  2.7  F.  an  dem  Pegel  zu  Trier  F.  374.2 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Coblenz  178.1 
Wasserstand  des  Rheins  bei  Kripp,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Ahr,  Linz 
gegenüber,  bei  einem  Wasserstande  von  8.2  F.  an  dem  Pegel  zu  Coblenz  156.9 
Die  entsprechenden  Pejrelpunkte  würden  mithinHöhen  von  371.5  bis  148  7  F.  er- 
geben mit  einem  Gefälle  von  Sehweich  bis  zur  Eiumündung  der  Ahr  in  den  Rhein  von 
Thal  222.8  F. 

Für  die  Abgrenzung  des  Berg-  und  Hügellandes  auf  der  Südseite  de»  Gebietes  dient 
ganz  besonders  die  Höhenlage  des  westlichen  Zuflusses  der  Mosel,  der  Our,  welche 
»ich  bei  Wallendorf  in  die  Sauer  (Sure)  und  diese  l»ei  Wasserbillig  in  die  Mosel  er- 
giesat.  Um  eineu  ganz  bestimmten  Punkt  anzugeben,  wird  der  Spiegel  der  Our  bei 
Ammeldingen  gewählt,  wo  die  Auflagerungsflnchc  der  Trias  auf  dem  Devon  das 
Thal  durchschneidet,  in  der  Höhe  von  F.  589 

Dieselbe  Auflagerungsfläche  liegt  im  Kyllthale  bei  St.  Thomas,  der  Wasser- 
spiegel an  der  Brücke  daselbst  875 
Die  Trias  dehnt  sich  zu  beiden  Seiten  des  Kyllthaies  so  weit  aus, 
das  diese  Stellen  sich  Mürlenbach  gegenüber  befinden, 
Kyll  an  der  Brücke  bei  Mürlenbach  973 
Schon  aus  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  in  welcher  Weise  der  Uebergang 
«u  dem  Berglande  in  das  Hügelland  vermittelt  wird,  dass  eine  scharfe  Grenze, 
nach  den  absoluten  Höhen  zwischen  beiden  nicht  gezogen  werden  kann,  und  dass 
«ch  diese  nur  aus  der  sehr  verschiedenen  Gestaltung  der  Oberfläche  und  ganz 
stimmt  aus  der  Begrenzung  der  geologischen  Formationen  ergiebt. 

In  eben  dieser  Weise  lässt  Bich  die  Basis  des  Berglandes  auf  der  Nordseite 
fesUtellen.  Das  Devon  verschwindet  in  der  'liefe  des  Roerthaies  unter  den 
Schichten  der  Trias  bei  bedingen  oberhalb  Düren. 
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Roer  hei  Uedingen  452 
An  der  westliche u  Landesgrenze  gegen  Belgien  hört  das  Bergland  mit  ziem- 
licher Bestimmtheit  mit  dem  Unter  -Devon  auf  und  das  Mittel-Devon  be- 
zeichnet dem  Anfang  de»  Hügellande*.   liier  findet  sich  die  Basis  au  der 
Weser  (Vcsdre)  bei  Küpen  in  der  Höhe  von  »12 
Derjenige  Tunkt,  von  welchem  aus  die  Wasser  nach  drei  Seiten  hin,  nach  dem 
Rheine,  nach  der  Mosel  und  nach  der  Roer  (Maas)  ablaufen,  liegt  in  der  Nähe 
der  Vereinigung  der  Strassen,  welche  von  Schleiden  und  von  Münstereifel  nach 
Stadtkyll  führen,  wenig  südlich   von   Schmidtheim.     Dieser   Knotenpunkt  der 
Wasserscheiden  in  der  Eifel  entspricht  der  Höhe  von  Nenzhausen  zwischen  PfaU- 
feld  und  Wiebelsheim  auf  dem  Hunsrücken.    Auch  hier  zeigt  sich  schon  die 
grössere  geologische  Mannigfaltigkeit  der  r.ifel,  in  Vergleich  zum  Hunsrücken, 
denn  in  der  unmittelbarsten  Nähe  desselben  lindet  sich  bei  Schmidtheim  :  Unter- 

* 

Devon,  Eifelkalkstein  und  Buntsandstein.  Von  hier  aus  fliessen  dio  Wasser  nach 
verschiedenen  Seiten  der  Ahr,  der  Kyll  und  der  Urft  zu.  Die  Scheklc  de* 
Rheingebietes  zieht  sich  gegen  Nordost  und  dann  gegen  Nord  in  das  Hügelland 
auf  den  Rücken,  welcher  sich  aus  dem  Roerthalc  über  Gemünd  und  Niedeggen 
erhebt,  und  andererseits  gegen  Süd  und  Südost  mit  vielfachen  Krümmungen  nach 
der  Einmündung  der  Mosel  in  den  Rhein.  Nach  Ausscheidung  des  Rheingebicte» 
trennen  sich  Mosel  und  Maas  durch  den  Wassertheiler,  welcher  theils  gegen  Süd- 
west, thcils  gegen  West  zieht  und  westlich  von  St.  Vith  in  der  Naho  von  Obcr- 
crombaeh  (oder  Ohcratcrombach)  die  belgische  Grenze  erreicht.  Der  Knoten- 
punkt südlich  von  Schmidtheim  liegt  von  dem  nächsten  Punkte  des  Rheins,  Un- 
kel gegenüber,  etwas  unterhalb  der  Mündung  der  Ahr  Gn/4  Meilen,  von  der  MosH 
Itei  Cochem  nur  wenig  mehr  als  7  Meilen,  von  dem  nächsten  Punkte  der  Roer, 
bei  Einruhr  um  3'  «  Meilen,  dagegen  von  der  Maas  unterhalb  Lüttich  O1.. 
Meilen  entfernt  Die,  von  einem  Punkte  auslaufenden  drei  Linien  erleichtern  di* 
Ueoeraicht  der  vielfach  verwickelten  Oberflächen-Verhältnisse  dieser  Landschaften. 


Der  hohe  Rücken  der  Schneifel. 

Die  Schneifel  erhebt  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  südlich  von  fronen  - 
bürg,  zwischen  der  Taubkyll  und  dem  Kerschenbach  und  setzt  in  gerader,  sud- 
westlicher Richtung  bis  gegen  Brandscheid  fort,  wo  sich  viele  Schluchten  strahlen- 
förmig, theils  nach  dem  Alfbach,  thcils  nach  den  Meinhach  wenden.  Die»  Knt- 
fernnng  von  Croneuburg  bis  Brandscheid  betrügt  2s/4  Meilen.  Der  höher«  Tbeil 
dos  Rückens  vom  Neuensteiner  Hofe  bis  zu  der  Strasse  von  Prüm  nach  Hleiali 
ist  schmal,  die  Schluchten  schneiden  nur  wenig  an  den  Abhängen  ein.  Deraelbv 
ist  hauptsächlich  aus  O.uansit  zusammengesetzt.  Darin  ist  auch  der  Grund  der 
grösseren  und  gleichförmigen  Hohe  zu  finden.  In  der  Nähe  des  Neucneteitx-j 
Hofes  liegen  auf  beiden  Abhängen  kleinero  Torfmoore  Auf  der  Höhe  des  Rücken-, 
zieht  der  alte  Weg  von  Ormont  nach  Bramlacheid.  Wahrend  der  nordöstliche 
breite  Theil  des  Rückens  ganz  dein  Gebiete  der  Kyll  und  der  südwestliche  gan* 
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dem  Gebiete  der  Prüm  angehört,  bildet  der  mittlere  Theil  die  Scheide  zwischen 
Jer  Prüm,  der  die  Wasser  von  dem  südöstlichen  Abhänge  zufallen  und  der  Our, 
welche  viele  Zuflüsse  von  dem  nordwestlichen  Abhänge  des  Rückens  empfangt. 
D*s  südwestliche  Ende  des  hohen  Rückens  bei  Brandscheid  liegt  von  dem  nächsten 
Punkte  der.  Mosel  unterhalb  Ehrang  7l/t  Meile  entfernt,  ebenso  weit  ist  «las 
nordöstliche  Ende  des  Rückens  von  Ucrzig  und  Bremm  entfernt.  Die  Richtung 
des  Kückens  ist  der  Hauptrichtung  des  Flussluufes  in  dieser  Gegend  parallel.  Die 
Höhen  dieses  Rückens  folgen  in  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  : 
Erster  Kopf  auf  der  Nordseite  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf  F.  1930 

Zweiter  Kupf  in  der  Richtung  des  Thurraoe  von  Brandscheid  und  des 

Signals  Kirschgeroth  1998 
Kirschgeroth  (Kerschgesroth).  Gipfelpunkt  (trigonom.)  2144 
Weg  von  Prüm  nach  Schlausenbach,  Höhe,  Kreuz  2135 
Auf  dem  Rücken.  Wog  nach  Ormont,  von  dem  vorhergehenden  Punkte  410 
Gothen  entfernt  2078 
von  Olzheim  nach  Schlausenbach  2042 
%  vom  Neuensteiner  Hofe  nach  Rodt  1990 
Auf  dem  Rücken  selbst  sind  weiter  gegen  Nordost  keine  Höhenpunkte  ge- 
messen. Die  Höhe  ist  al>er  noch  in  dein  Wege  von  Schöufeld  nach  Ormont  sehr 
W*utend,  denn  nn  dem  südöstlichen  Abhänge  liegt  iu  der  Nähe  dieses  Weges 
iber  dem  Neuensteiner  Hofe, 

Quell?  der  Prüm  F.  1990 

(»oldtarg,  der  letzte  nordwestliche  Schlacken-  und  Tuffberg  auf  der  rechten 

Seite  des  Taubkyll,  welcher  eine  Fortsetzung  des  Hauptrückens  bildet. 

erhebt  sich  zu  2017 

Das  Hervortreten  der  Schneifel  gegen  seine  Umgebungen  wird  durch 
folgende  Angaben  näher  bestimmt: 

Kyll  au  der  Brücke,  bei  der  Cronenburgor  Hütte  14»»9 

Kyll  oberhalb  der  Hannnerhütte.  bei  dem  Strasseu-Nummersteiu  10.47  1423 

lüllschkg.  Brücke  über  die  Taubkyll.  Zeichen  am  Geländor  1507 

Ormont  an  der  Taubkyll,  Wasserspiegel      .  1036 

Bleialf.  Kirche  1507 

Brudflcheid  1716 

SeBorich,  an  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf.  Meinbach  1368 
Watzerath,  Brücke  über  die  Prüm.  Einmündung  des  Meiubachs  in  dieselbe  1208 

Prüm,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1323 

Hermespand,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  ,  1467 

Olzheim,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1568 

Die  hohe  Anschwellung  des  Losheimer  Waldes. 

Zwischen  den  vielen  Quellzuflüssen  der  Kyll  und  der  Our  dehnt  sich  eine 
^Miebene  über  Losheim,  dem  Durchschnittspunkte  der  Strassen  Trier-Cöln  und 
OobletH-  Aachen,  bis  zu  dem  hohen,  breiten  Rücken  aus,  welcher  hier  die  Scheide 
tischen  den  Zuflüssen  der  Mosel  und  der  Ourte  nacht.  Dieser  Rücken  steigt  in 
*inem  Gipfelpunkte  sogar  noch  etwas  höher  auf  als  die  Schneifel  und  würde  in 
ü«Mr  Beziehung  verdienen  ganz  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Die  Schluchten 
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aber,  sowohl  auf  der  Südseite,  wie  auf  der  Nordseite,  (schneiden  in  solcher  Wein» 
in  denselben  ein,  dass  sich  eine  einheitliche  und  hervorragende  Form  nicht  ent- 
wickelt.   I>ie  bedeutendsten  Höhen  liegen  zwischeu  den  Zuflüssen  zur  Kyll,  iur 
Warche  und  Koer  im  Losheimer  Walde. 

Die  grösste  Erhebung  in  der  Richtung  von  Südwesten  gegen  Nordosten 
seigen  folgende  Punkte: 

Lanzerath,  zwischen  den  Zuflüssen,  welche  südlich  zur  Our  gehen,  nahe  dem 

Kücken,  von  dem  die  Warche  in  nordwestlicher  Richtung  abläuft  F  1992 

Baracke  um  Graben  von  H.  Scheuer  im  Losheimer  Walde,  an  dem  Winkel- 
punkt der  Strasseu  nach  Aachen.  Schleiden  und  Prüm,  in  der  Nähe  der 
Quellen  der  Kyll,  Our  und  Warche  24)64 
Baracke  im  Losheimer  Walde  von  Hellmann  2055 
Losheim,  Huua  von  Math  Balter,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Our  und  Kyll  18&4 
Strasse  l*?i  Losheim,  Xummersteiu  8.99  1867 
Strasse  bei  Losheim.  Nummerstein  9. Iß  18-1  -J 

Weg  vou  der  Baracke  am  Graben  nach  Neuhof,  nahe  au  der  Strasse  nach 

Schleiden,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Holzwarche  und  der  Kyll  1962 
Wiesensteiii  (oder  Weissenstein)  westlich  von  Neuhof.  südwestlich  am  Uden- 
breth. Gipfelpunkt  der  Hochebene  2186 
Wiesenstein.  Grenze  der  Bürgermeistereien  Udenbreth.  Manderfeld  u.  Bütlingen  213  1 
Oberhalb  Neuhof.  am  Wege  von  Udenbreth  nach  Manderfeld  2ü72 
Udenbreth  bei  Gier,  zwischen  den  ol>eren  Zuflüssen  des  Hollerather  Bache«, 

welcher  gegen  Nord  zur  Oleff  fliesst  2021 
Hacksrödcheu,  Wildland  im  Udenbrether  Gemeindewald  2014 
Mischeid,  Haus  von  Job.  Schneider  Erben,  nördlich  von  Udenbreth,  zwischen 

den  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches  2012 
Der  Kücken,  welcher  vom  Weesenstein  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff  und 
zur  Holzwarche  bis  gegen  den  Schwalenbach  hin  in  nordwestlicher  Kich- 
tung  sich  erstreckt  am  Wege  vou  Kocherath  nach  Dreiborn  am  Anfang 
den  l)reiherrn-Waldes  1966 
Rocherath.  Kirche  auf  der  Höhe  eines  Joches,  welches  gegen  die  Holzwarche 

abfallt,  (Unfalls  1966 
Neuhof,  am  Kreuz  vor  dem  Hause  von  J.  Schneider,  östlich  vom  Wiewenstein 

auf  der  Hohe  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff  und  zur  Kyll 
!>nldcnhühc.  am  Wege  von  Neuhof.  S(H)  Ruthen  von  Frauenkorn  an  der 

Kyll,  auf  dem  Kücken  zwischen  der  Kyll  und  dem  Lichcrbach 
Fussweg  von  Udenbreth  nach  Schnorrenl»crg.  30  Ruthen  vom  Kreuz  zwischt-ii 

den  oberen  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches  l'.P93 
Fussw.g  \«.n  Udenbreth  nach  Schnorrenl>erg,  in  dem  todten  Maar  18*52 
Kussweg  von  N<  uhof  nach  Schnorrenberg,  am  Schwalenbach  1»06 
Schnorrenberg,  Haus  \on  Ihederichs.  zwischen  deu  Zuflüssen  zum  Holle- 

rather  Bach  und  dem  Prietbbach  1887 
Kescheid  am  Wjrthidiause,  nordlich  von  SchnorrcuU  rg,  auf  demselben,  sich 
gegen  Blumeuthal  an  der  Olef!  erstreckenden  Rücken  1935 
Fussweg  von  Schnorrenberg  nach  Neuhaus,  Vereinigung  der  Seifen  Schrie- 

ber  und  N'>st  1749 
Neuhaus.  Haus  von  J.  Klinkhatumer,  östlich  von  Neuhof.  auf  der  Hohe  zwi- 
schen den  Zuflüssen  zur  Kyll  und  zur  Oleff  201  1 
Höhe.  10  Ruthen  nordwestlich  von  Neuhaus  2Q2T 
Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  auf  der  Höh«  zwischen  dem 
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Simmeierbach,  welcher  bei  Hammerhütte  in  die  Kyll  mündet  und  dem  nach 
Unter- Wolfert  ziehenden  Thälchen  F.  2055 

Weg  von  Dahlem  nach  Blumenthal.  8  Ruthen  von  Berbelenkreuz  2038 
Weg  von  Dahlem  nach  filumenthal,  55  Kathen  vom  Berbelenkreuz  2066 
Als  bezeichnende  Tiefpunkte  für  diese  bedeutende  Anschwellung 
der  Hochebene  sind  zu  betrachten: 
Kyll  beim  Nummerstein  10.47  oberhalb  der  Hammerhütte  1428 
BJumtnthal  an  der  steinernen  Brücke  über  die  Oleff  bei  der  Kirche  1176 
War'che  an  der  Einmündung  der  Holzwarche  unterhalb  Wirtzfeld  1680 
Höhenangabeu  aus  dem  Gebiete  der  Our,  etwa  von  Andler  oder  von  Schön- 
berg fehlen. 

Die  Hochfläche  des  Hohen  Venns. 

Das  Hobe  Venn  liegt  unmittelbar  an  dem  Nordwestrande  des  Berglandes 
and  fallt  gegen  das  Hügelland  sehr  bedeutend  ab.    Dasselbe  bildet  eine  breite 
Hochfläche,  welche  theilweise  mit  ausgedehnten  Torfmooren  bedeckt  ist.  Quarzite, 
die  dem   versteinerungslecren  Ardennenschiefer  untergeordnet  sind,  bilden  den 
Körper  desselben.    Diese  Hochfläche  setzt  gegen  Südwesten  in  Belgien  gegen  die 
Aywaille,  einen  Zufluss  der  Ourte  nach  Quareux  und  Stoumont  fort.    Sie  zeich- 
net sich  nicht  sowohl  du  roh  ihre  absolute  Höhe  aus,  denn  sie  erreicht  nicht  ganz 
die  Höbe  der  Anschwellung  im   Losheimer  Walde,  als  durch   ihre  Lage  am 
Rande   des  Berglandes,  durch  die  sehr  bestimmte  Richtung  ihrer  nördlichen 
Grenze  gegen  das  Hügelland  von  Südwest  gegen  Nordost  und  durch  ihre  ansehn- 
liche Breite. 

Die  vorzüglichsten  Höhenpunkte  dieser  Hochebene  sind  folgende: 
Botrange  (Bodrange).  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  nordwestlich  von  Sour- 

brodt,  nicht  weit  von  der  belgischen  Grenze  F.  2141 

Baracke  St.  Michael,  Kreuz  am  Wege  2133 
Baracke  St.  Michael,  auf  belgischem  Gebiete  2113 
Baracke  St.  Michael,  nahe  dem  Grenzpfahl  Nu.  154  2050 
Quelle  der  grossen  Roer  bei  Botrange  2111 
Quelle  des  Hillbach,  der  die  Grenze  geg.  Belgien  bis  in  die  Nähe  von  Eupen  bildet  2044 
Sourbrodt.  Kirche,  auf  dem  Rückeu  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Roer  und 

zur  Warebe,  der  sich  über  Rocherath  nach  dem  Wieseustein  erstreckt  1808 
Quelle  der  kleinen  Roer  bei  Sourbrodt  1783 

Von  der  Nordseite  der  Hochebene  fliessen  die  Wasser  der  Weser  (Vesdre) 
zu.  welche  im  Ganzen  einen  westlichen  Lauf  nimmt,  bald  in  Belgien  eintritt  und 
die  Ourte  nahe  oberhalb  ihrer  Einmündung  erreicht.  Von  der  Südseite  fallen  die 
Wassertheils  der  Roer  zu,  welche  mit  vielen  kleinen  und  grösseren  Krümmungen 
jegen  Nordost  bis  an  den  nördlichen  Rand  des  Berglandes  (der  Ardennenschiefer) 
flies  st,  theils  der  Wrarche,  welche  sich  mit  westlichem  Laufe  zur  Ourte  begiebt. 
In  Belgien  sinkt  die  Hochebene  in  südwestlicher  Richtung,  aber  nicht  bedeutend. 
Gipfelpunkt  bei  Hocquay  F.  1945 

Strasse  zwischen  Malmedy  und  Spaa,  Höhenpunkt  1941 

In  nordöstlicher  Richtung  behauptet  die  Hochebene  ein  höheres  Niveau. 
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Stele  oder  Stoinlei  bei  Mutzonich.  nordwestlich  von  Montjoio,  auf  dem  Rücken 
/.wischen  Roer  und  Weser,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  2020 

Von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  tritt  eine  stärkere  Senkung  der 
Hochebene  ein: 

Hohe  der  Strasse  zwischen  Lammersdorf  und  Fringshaus  183t» 
Hönscheid.  Dreieckspunkt    dritter   Ordnung   nordöstlich   von  Fringshaus 

zwischen  Lammersdorf  und  Rötgen  1825 
Langschoss,  Divieekspwnkt  erster  Ordnung,  nördlich  von  Lammersdorf  1793 
Fringshaus  a.  d.  Strasse  von  Rötgen  (Aachen)  nach  Montjoie,  Nummerstein  3.33  1815 
Höhe  der  Strasse  von  Lammersdorf  nach  Jägerhaus  (CJermeter),  Nummer- 
stein 3.23.  wo  der  Weg  von  Zweifall  einmündet  1795 

Zwischen  Steinlei  und  Honscheid  fliesst  die  Weser  gegen  Nordwest  ab  und 
wendet  sich  in  der  Nähe  von  Rötgen  in  die  westliche  Richtung,  während  der 
Callbach,  der  die  Roer  bei  Zercall  erreicht,  die  nordöstliche  Richtung  innehält. 
Auf  der  Nordneitc  des  Rückens,  in  der  Nähe  von  Langschoss,  fallen  die  Zuflüsse 
dem  Vichtbach  mit  nördlichem  Laufe  zu,  während  der  Callbach  auf  der  Südost- 
seite  tiefer  einschneidet. 

Von  Mützenich  aus  zieht  sich  der  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Küpen 
nach  Montjoie  trägt,  in  nordwestlicher  Richtung  zwischen  dem  Hillbacb  und 
Gitz(Scbwarz-)bach  gegen  die  Weser  hin  fort.    Auf  demselben  liegt: 

Haus  Hatilich,  südl.  der  Strasse  F.  1841     |     Jägerhaus  Ternell  an  d.  Strasse  F.  1564 

Zur  Vergleichung  der  Erhebung  des  Hohen  Venu  über  die  Tief- 


punkte in  seiner  Näho  dienen  folgende  Angaben: 

En peu,  Kiumündung  des  Hillbachs  in  die  Weser  781* 

Eupen,  Bahnhof  869 

Vicht.  Holm  der  Aufschlagüehützc  an  der  Nepomuccner  Mühle  f>80 

Malmedy,  Kirche  im  Thal  der  Warchc  1023 

Montjoie.  Roerspiegel  an  der  brücke  1243 


Die  Basis  des  Hohen  Venn  liegt  demnach  beträchtlich  tiefer  als  die  Ein- 
schnitte in  den  Umgebungen  der  Schneifel  und  der  Hochebene  des  Losheimer 
Waldes,  eine  Folge  der,  dem  Rande  des  Berglandes  so  sehr  genäherten  Lage. 

Leber  den  nördlichen  Abfall  dieser  Gegenden  nach  der  Weser  (Vesdre)  in 
Belgien,  der  preuss.  Grenze  nahe,  geben  die  nachfolgenden  Messungen  Auskunft : 

Uebcrgang  der  Eisenbahn  Ouilleanme-Luxembourg  auf  der  Strasse  von  Sart 
nach  Coquaifange  (300  Ruthen  von  Coquaifangc  entfernt)  zwischen  Spaa 


und  Francorchamps  F.  1377 

Brücke  über  den  Polleurbach  zwischen  Sart  und  Solwastro  1011 

Mündung  des  Sainebach  in  den  Polleurbach  923 

Charnenx,  Ausgang  der  Strasse  nach  Herbiestre  1131 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Jalhay  und  Chaux  de  Fouir  1206 

Strasse  an  der  Barriere  von  Jalhay  1149 

Mündung  des  Borcheuchachs  in  die  Gileppe  719 
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Die  hohe  Anschwellung  der  Hohen  Eitel. 

Die  letzte  Anschwellung  des  Berglandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins,  die 
Hohe  Eifel,  zeichnet  sich  durch  viele  Kegelberge  von  Basalt,  Phonolith,  Noseau-  und 
Leacitgesteinen  und  vulkanischen  Produkten  aus,  welche  sich  über  die  nahe  gelegenen 
Kücken  und  Hochflächen  des  Devon  erheben.  Die  letzteren  bestimmen  durch  ihre  brei- 
ten und  nur  nach  den  Schluchten  und  Thälern  abgerundeten  Scheitelflächen  die  Höhe 
des  Landes.   Die  hervorragenden  Kegelberge  haben  eine  verhältnismässig  geringe 
Masse  und  stehen  vereinzelt  und  wirken  nicht  auf  das  Niveau  der  ganzen  Gegend. 
Die  Hohe  Eifel  beginnt  im  Nordost  mit  dem  Kücken,  von  dem  die  Zuflüsse  des 
Yinxtbacha,  der  Brohl  und  der  Nette  unmittelbar  in  den  Kheiu,  diejenigen  den 
Kesselingerbachs  durch  den  Adenauerbach  in  die  Ahr  fallen.     Sie  erstreckt  sich 
gegen  Südwest  über  die  Hohe- Acht  und  Nürburg,  das  Qucllgebiet  der  Lieser  bis 
gegen   die    Kyll    bei   Birresborn    und  Mürlenbach  und   die  Quellen   der  Salm. 
S>ibst  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  ist  die  Fortsetzung  dieser  Anschwellung 
kröchen    Büdesheim  uud   Kopp   noch  wahrzunehmen.     Da  die  Schluchten  und 
Thiler  von  dem  Rücken  an  zum  Theil  gleich  sehr  tief  einschneiden,  so  erhalten 
die  trennenden  Joche  vielfache  Gestalten.    Sie  behaupten  oft  noch  weithiu  an- 
sehnliche Höhen  und  zeigen,   dass  der  Uebergang  dieser  höheren  Anschwellung 
in  das  gewöhnliche  Niveau  des  Eifeler  Borglandes  nur  allmählich  stattfindet  und 
eine  scharfe  Begrenzung  der  Hohen  Eifel  aus  diesem  Grunde  nicht  möglich  ist. 

Es  sind  von  Nordost  beginnend  und  gegen  Südwest  fortschreitend  folgende 
Höhenpunkte  anzuführen,  welche  die  Lage  uud  den  Umfang  des  Baumes  er- 
kennen lassen,  welcher  die  bedeutendsten  Höhen  einschliesst. 

Rücken,  westlich  von  Schelborn,  am  Woge  von  Schalkeubach  und  Hanne- 
bach, von  dem  die  Wasser  dem  Vinxtbach,  der  Brohl,  Nette  und  dem 
Kesselingerbach  zufliessen  ')  ~  F.  1810 

Perlenkopf,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Brohl,  Noscangestcin  1800 
Düsselberg,  hohes  Joch  zwischen  den  oberen   Zuflüssen  des  KesscUuger- 

baches,  300  Ruthen  südlich  von  Blaswoilcr  1852 
Sattelpunkt  im  Wasscrthciler  zwischen  Netto  und  Kessel ingerbach,  zwischen 

Cassel  und  Lederbach  1818 
Höbnerberg,  auf  dem  Joche  zwischen  den  Zuflüssen  des  Kesselingerbachs, 

zwischen  Cassel  und  Oberheckenbach  1892 
Schauerberg,  auf  dem  hohen  Kücken  zwischen  Nett«;  und  Kesselingerbachs, 

400  R.  südwestlich  von  Cassel  und  eben  so  weit  nordwestlich  von  Lederbach  2049 

Yod  hier  aus  erstreckt  sich  ein  hohes  Joch  zwischen  dem  Casseler  und  Hersch- 
bach über  Frohnrath  gegen  den  Kessolingorbach  zwischen  Staffeln  und  Kesseling. 
Auf  diesem  Rücken  liegen  folgende  Punkte: 
Auf  dem  Alenbügel,  am  Kreuz,  60  Ruthen  nördlich  von  Frohnrath,  am 
Wege  nach  Kesseling,  Abgang  des  Weges  nach  Weidenbach  F.  U>75 


1)  Die  sämmtlichen  Höhenpunkte,  bei  denen  hier  der  Bestand  des  Gesteins  nicht 
angegeben  ist.  bestehen  au«  den  Schichten  des.  in  der  ganzen  Gegend  verbreiteten  Un- 
ter-Devon. 
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Reifemichnick,  nördlich  von  Frohnrath  F.  1734 

Auf  dem  Teue.  nördlich  von  Frohnrath  1716 
Vom  Schauerberge  an  sinkt  der  Waasertheiler  gegen  Süd,  zwischen  den 
Zuflüsseu  des  Herchbachs.  der  Nette  und  der  Nitz,  in  der  Richtung  nach 
dem  höchsten  Gipfel  der  Hohen  Kifel,  der  Hohe -Acht  zu.  so  dass  der 
Sattelpunkt  der  Wasserscheide  am  Wegweiser  Adenau.  Kelberg,  Königs- 
feld und  Komponich  zwischen  Wüstloimbach  und  Jammelshofen  misst  1633 
Wüstlcimbach.  an  dem  Ausgange  einer,  zur  Nette  abfallenden  Schlucht  1631 
Jammelshoven.  am  Anfange  des  Herschbachs  oder  Kaltenbornerbachs  und 

nur  400  Ruthen  von  der  Spitze  der  Hohe-Acht  entfernt  1514 
Siebenbach.  Kapelle,  an  dem  oberen  Ausgange  einer,  zur  Nitz  abfallenden 

Schlucht.  500  Ruthen  von  der  Spitze  der  Hohe-Acht  entfernt  1524 
Hohe-Acht.  Spitze  über  Delassaulx  Häuschen,  spitzer  Basaltkegel  M  2340 
Fuss  des  Bergkegels  auf  der  Ostseite,  Basaltgrenzc  2103 
Fuss  des  Bergkogels  auf  der  Westgrenze,  Basaltgrenze  2105 
Lützelacht  oder  Kalteuborner  Kopf,  auf  demselben  Rücken  wie  die  Hohe-Acht, 
von  derselben  gegen  Nord  -  Nordwest,  zwischen  Kaltenborn  und  Adenau., 
Basaltkopf  1977 
Lützelacht,  Fuss  des  Bergkopfes,  Basaltgrenzc  1879 
Weg  von  Adenau  nach  der  Hohe-Acht,  am  Wegweiser  auf  dem  Bergrücken  1839 
Weg  von  Adenau  nach  der  Lützelacht  und  Kaltenborn,  Kreuz.  600  Ruthen 

von  Adenau  entfernt,  auf  dem  Bergrücken  1884 
Sattel  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Herschbach  und  dem  Adenauer  Bach, 
zwischen  dem  Haibacher  Hofe  und  dem  Adorfer  Hofe,  nordwestlich  von 
der  Lützelacht  1553 
Hohe  Warth  in  der  Gemarkung  Gilgenbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Herschbach  und  dem  Adenauerbach,  an  dem  vorhergehenden  Sattelpunkt, 
400  Ruthen  gegen  Nordwest  entfernt  1924 
Hundsbroich,  600  Ruthen  nördlich  von  dem  vorhergehendeu  Punkte  auf 

demselben  Bergrücken  1811 
Lützemichköpfcheu  im  Herschbacher  Gemeindewald,  auf  demselben  Bergrücken  186*2 
Gierschnick  in  der  Gemarkung  Herschbach  185ri 

Auf  den  einzelnen  Jochen,  welche  gegen  den  Adenauerbach  hin- 
laufen, nimmt  die  Höhe  ab,  so  findet  sich: 

Hohe-Rott,  nördlich  von  Gilgenbach  1529 
Höhe  zwischen  Adenau  und  Gilgenbach  1612 
Bergknppc  über  Leimbach  auf  der  linken  Seite  des  Baches  von  Gilgenbach  1307 

Gegen  den  Herschbach  hin  ähnlich: 
Auf  der  Hall  in  der  Gemarkung  Herschbach  1671 

Auf  der  Südostseite  des  Rückens,  welcher  von  Schelborn  bis  zum  Fusae 
der  Hohe-Acht  verfolgt  worden  ist,  zeichnet  »ich  besonders  die  Scheide  zwi- 
schen der  Nette  und  der  Nitz  aus,  ein  Rücken,  der  sich  weit  gegeu  Ost  bis  zur 


1)  Diese  Höhe  ist  das  Mittel  aus  vier  Barometermessungen.  Ktn  geometrische* 
Nivellement  vom  Markt  in  Adenau  bis  zur  Spitze  der  Hohe-Acht  hat  1407  F.  er- 
geben. Die  Höhe  des  Marktes  in  Adenau  ist  nach  zahlreichen  Barome termessungen 
929  F.,  wonach  sich  die  Spitze  der  Hohen  Acht  zu  2386  F.,  also  nur  4  F.  niedriger 
ergiebt. 
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beider  Bäche  in  der  Nähe  von  Schloss  Bürresheim  fortzieht.  Auf 


Langenfeld.  Kapelle  am  Wege  nach  Virneburg  F.  1799 

Sahrberg,  hohe  Bergkuppe  südlich  von  Langenfeld  2100 

Diese  Höhe  erreicht  also  diejenige,  wie  der  Kücken,  auf  welchem  der  Kegel 
der  Hohen  Acht  aufgesetzt  ist  und  beherrscht  weithin  die  ganze  Gegend. 

Besonders  ist  dies  auch  in  westlicher  Richtung  gegen  die  Nürburg  hin  auf- 
fallend .  wo  die  Wanderather  Kirche    auf  dem  von  Virneburg  an  der  Nitz  auf* 
Rücken  nur  1592  F.  hoch  Hegt. 

Im  weiteren  Verfolg  des  Rückens  von  der  Hohen  Acht  gegen  Südsüdwest 
den  Zuflüssen  des  Adenauerbaches  und  der  Nitz  finden  sich  folgende 


Elversberg,  nahe  nördlich  der  Strasse  von  Adenau  nach  Virneburg,  nördlich 

ton  Meuspath,  Basaltrücken  F.  1810 

Sarburg,  spitzer  Basaltkegel,  weit  sichtbare  Burgruine,  höchstes  Gemäuer 

auf  derWasserscheide  zwischen  dem  Adenauerbach  und  der  Nitz  2118 
Plateau  des  Thurms,  Dreieckspunkt  (trigonora.)  2121 
Fuss  des  grossen  Thurms  der  Ruine  2008 
Kapelle  am  Fuss  des  Basaltkegols,  auf  Devonschichten  1952 
Kirche  1865 
Pastorat,  anf  dem  schmalen  wassertheilenden  Rücken  südlich  vom 
Kegelberge  1879 
Magnetischer  Basaltfelsen  östl.  v.  Nürburg,  in  die  Schlucht  v.  Meuspath  abfallend  1974 
Der  nördliche  Fuss  der  ersten,  südlich  von  Nürburg  gelegenen  Basaltkuppc, 

zwischen  den,  nach  Müllenbach  und  nach  Welcherath  führenden  Wegen  1869 
Seiherg  bei  Quiddelbach,  westlich  von  Nürburg,  Phonolithkuppe  1777 
Seharfekopf.  zwischen  Nürburg  und  Müllenbach  zwischen  Schluchten,  welche 

dem  Trierbach  und  dadurch  der  Ahr  zfuallen,  Basaltkuppe  1906 
Brüxken,  zw.  Scharfekopf  und  Welcherath,  Basaltkuppe,  a.  d.  Wassertheiler  1883 
Basaltkuppe  zwischen  Zermüllen  und  Bruchhausen,  auf  dem  Wassertheiler  1948 
feonerscblagsberg.  nordöstlich  von  Hünerbach,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen 

Trierbacb  und  Nitz,  grosser  Basaltrücken  1930 
3tsaHkuppe,  südöstl.  von  dem  vorhergehenden  Punkte,  nördl.  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Nitz  und  Elzhach  1889 
Brästein,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Elzbach,  südlich  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg,  scharfer  Basaltrücken,  nördlich  von  Bereborn  1813 
Hobe-Kelberg,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Trierbach,  Uess  und  Elzbach. 

Basaltkegel  nördlich  vom  Mosbrucher  Weiher,  weit  sichtbar  2074 


Die  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos  ersteigt  östlich  von  Hünerbach  die 
zwischen  der  Nitz  und  Elz  und  senkt  sich  bei  Boos  in  das  letz- 
tere Gebiet.    An  derselbeu  liegen  folgende  Punkte: 

Tiefpunkt  der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos,  Wassertheiler  zwischen 

Nitz  und  Elz  F.  1671 

Ebbachqaelle  nahe  südlich  der  Strasse  1687 

H^kenpunkt  der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos  1718 

Hobe  westlich  von  Boos,  nördlich  der  Strasse  im  Walde,  vulkanischer  Tuff  1740 

Kand  des  Maares  von  Boos,  vulkanischer  Tuff  1701 
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An  dem  Rücken,  welcher  von  der  Nürburg  nacli  dem  Höhe-Kelberg  zieht 
und  durch  viele  hohe  Basaltkuppen  bezeichnet  wird,  liegt  noch 

Basaltherg,  weBtlich  von  Bereborn  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elz  hin  F.  1715 

Itasaltberg,  östlich  von  Köttelbach,  westlich  von  ihm  vorhergehenden  gegen 

die  Zuflüsse  zum  Trierbach  hin  17üt> 
Kreienhäii8chen,  südlich  von  Köttelbach,  Trachytrücken,  höchste  uördl.  Spitze  1810 
Zermülleuer  Seheidehen,  zwischen  Hünerbach  und  Zermüllen  auf  einem  Joche 

zwischen  Zuflüssen  zum  Trierbach  1733 

Auf  dem  Kücken  zwischen  der  linken  Seite  des  Adenauerbachs  und  der 
Ahr  ist  die  Lage  von  Reifferscheid  sehr  ausgezeichnet,  indem  von  hier  auö 
Schluchten  strahlenförmig  nach  Nord  und  West  gegen  die  Ahr,  nach  Ost  gegen 
den  Adenauerbach  und  gegen  Süd  nach  dem  Wirftbacb,  welcher  in  einem  bogen- 
förmigen Lauf  die  Ahr  bei  Müsch  erreicht,  abfallen.  Dieser  ungemein  vielfach 
getheilte  Rücken  ist  l>ei  Wimbach  durch  eine  tiefe  Einsattelung  und  nochmals 
oberhalb  Quiddelbach  an  der  Strasse  von  Adenau  nach  Kelberg  getrennt,  so  das« 
er  nur  wenig  mit  dem  Hauptrücken  am  Scharfenkopf  zusammenhängt. 

Reifferscheid,  Höhe  bei  der  Reifferscheid,  Kapelle  F.  1739 

Kapelle  F.  1746    I     Reifferscheid,  Kirche  1678 

Reifferscheid  gegenüber,  auf  der  linken  Seite  der  Ahr  und  nur  200  Ruthen 
von  derselben  unterhalb  Antweiler  entfernt,  erhebt  sich  auf  einer  weitausgedebn- 
ten  Hochfläche,  umgoben  von  der  Ahr,  dem  Dreisbach  und  dem  Mühlbach,  der 
abgestumpfte  Basaltkegel  Aremberg  mit  der,  erst  vor  50  Jahren  entstandenen 
Ruine  des  weitläuftigcn  Schlosses: 

Aremberg,  Eingang  des  Schlosshofes,  höchste  Stelle  F.  1930 

Aremberg,  Wohnung  des  Oberförsters  am  Fusse  des  Kegelborgea  auf  De- 
vonschichten 1740 
Aremberg,  Kirche  1707 
Abgesehen  von  dem  Bassaltkegel  hat  also  die  Hochfläche  von  Aremberg  die 
gleiche  Höhe   wie   der  Gipfelpunkt    des  Rückens  von  Reifferscheid,  von  hier 
sinken  die,  von  dem  Mittelpunkt  ausgehenden  Joche  nach  allen  Seiten : 

Winnerath,  nördlich  von  Reifferscheid,  unfern  der  Ahr  F.  1360 

Rodder,  Haus  von  Kauler.  No.  10,  südwestlieh  von  Reifferscheid  1557 
Alteburg,  auf  dem  »üdl.  gegen  Wimbach  hinlaufenden  Rücken,  Basaltkupp«;  1589 

Gegen  Ost  senkt  sich  der  Abhang  steil  gegen  das  Adenauerthal. 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  Adenau  in  südlicher  Richtung  zwischen 
Quiddelbach  und  Wimbach  ansteigt  und  über  den  alten  Weg  nach  Kel- 
berg führt,  liegt: 

Höhe  über  Wimbach  auf  der  Westseite  des  Weges,  nördlich  der  verlassenen 

Bleierzgrube  Catharina  1641 

H«»he  nordwestlich  über  Quiddelbach  auf  der  OstFcito  des  Weges,  südlich 
der  verlassenen  Bleierzgrubc  Catharina  1737 

Stollen  der  verlassenen  Bleierzgrube  Catharina  bei  Wimbach  1536 

Weiter  südlich  auf  dem  Rücken  über  den  oberen  Schluchten,  welche  nach 
Quiddelbach  abfallen  und  den  Zuflüssen  zum  Trierbach,  östlich  von  Wiesem- 

■ 

scheid  liegt: 
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Aof  der  Kipp  im  Forstdistrict  Keschbaardt,  200  R.  östl.  vom  Wiesemscheidt  F.  18C0 
Wiesemscheid,  Kapelle  an  d.  Ausgange  von  Schluchten,  die  d.  Trierbach  zufallen  1553 
Hohe  zwischen  Kelberg  und  Gelenberg,  nördlich  des  Weges  1771 
»ielenberg,  am  Abhänge  nach  dem  Borlerbach,  welcher  dem  Wirftbache  zugeht  1G26 
Barsburg  (oder  Barsberg)  nahe  östlich  vou  Bongart,  grosse  Basaltkuppe  1808 
Strasse  von  Kelberg  nach  Dreis,  Grenzstein  der  Regierungsbezirke  Coblenz  u. 

Trier,  auf  dem  Rücken  zwischen  dorn  Borlerbach  u.  der  Lieser  über  Boxberg  1878 
Dieselbe  Strasse  auf  dem  Saalberg,  am  Durchschnitt  des  Weges  von  Nohu 

nach  Mehren,  nahe  über  der  Quelle  des  Ahbachs  1830 
I»er  Rücken,  welcher  sich  in  südlicher  Richtung  zwischen  Köttelbach  und 
Beinhausen  erstreckt,  bildet  zwischen  deu  Zuflüssen  zum  Trierbach  und  der 
Lieser  eine  tiefe  Einsattelung,  Kreuzweg  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
diesen  beiden  Orten,  500  Ruthen  von  Köttelbach  1604 

Dann  erhebt  sieb  dieser  Rücken  weiter  gegen  Süd  wieder  zwischen 
4*r  Lieser  und  Uess  zn  einer  ansehnlichen  Höhe: 
Basaltberg  a  wischen  Beinhausen  und  Uess,  zwischen  den  zur  Hess  abfallen- 
den Schluchten  172» 
vsicuscheid  (oder  Schioscheid)  zwischen  Sarmersbach  und  Hirschhausen  1844 
ßualtberg  auf  dem  Rücken,  südl.  v.  Sarmersbach,  über  der  Quölle  der  Alf  1830 

Weiter  südlich  senkt  sich  dieser  Rücken  mehr  und  mehr  und  die  sich  dar- 
iher  erhebenden  Rasaltberge  bleiben  unter  1700  Fuss  Höhe,  dagegen  erheben 
ach  weiter  gegen  West  nach  der  Kyll  hohe  vulkanische  Berge.  Als  südliche  Be- 
grenzung der  grösseren  Höheu  sind  hier  folgende  Punkte  anzuführen : 

F  Isberg.  nordöstlich  von  Steinlwrn,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Liesor 

and  dpm  St«inbornerbach,  grosser  Schlackenberg  F.  1836 

Bvsahherg  östlich  vom  Felsberg  u.  von  der  Strasse  von  Daun  n.  Hillesheim  1609 
V*rrjther  Kopf.  Ruine,  südöstlich  von  Neroth,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 
und  dem  Nerotherbach  oder  der  kl.  Kyll,  Zufluss  zur  Liescr,  grosser 

200U 

Am  Nerother  Kopf,  nördliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  172G 
\n  Nerother  Kopf,  südöstliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  1871 
tLemerich.  auf  demselben  Rücken,  westl.  vou  Neuukirchon,  spitzer  Schlackenlwrg  1849 
'rowberg  auf  demselben  Rücken,  westlich  von  Steinborn,  Lavakamm  1826 
von  Hintcrweiler  nach  Salm,  vom  Abgange  des  Fussweges  nach  Neroth, 
Wa#*erscheide  zwischen  dor  kl.  Kyll  und  dem  der  Kyll  zufallenden  Geesbach  1747 
rrinucheid.  Dreieckspunkt,  Gem.  Wallenborn,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen 
<W  kl.  Kyll,  der  Salm  und  der  Kyll,  nördlich  von  Salm  (trigonom.)  2057 

(geomotr.)  2078 
**ta*ndell.  Dreieckspnnkt,  Gemarkung  Mürlenbach,  Joch,  welches  sich  zur 
Kyll  hin&enkt,  360  Ruthen  südlich  von  Birresborn  entfernt  1026 
Die  höchsten  Punkte  in  der  Gegend  des  Wassertheilers  zwischen 
r,  Kyll  and  Ahr  sind: 

Hoher  Ernst),  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinbornerbach 
Berlingerbach,  der  höchste  Schlackenlwrg,  östlich  von  Kirchweiler  212G 
r.  die  Spitze  des  Scbartebergs  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll, 
Stfinborner  und  Geesbach,  südlich  von  Kirchweiler,  Schlackenberg  2094 
ffc-nirTbeck,  zwischen  dem  Krrensberg  und  Kirchweiler  und  den  Zuflüssen 

4«  Berlingerliachs,  Gebiet  der  Kyll,  Lavakamm  2023 
Marleben,  kleine  Lavakuppe  am  östlichen  Ende  von  Kirch  weder  1739 
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Sattel  n.  Kreuzweg  «wischen  dem  Errensherge  u.  Dungerheck.  vulkanischer  Tuff  1861 
Sattel  auf  dem  Wasserthciler  zwischen  dorn  Steinbornerbach  und  dem  Ber- 
liugerbach,  am   nördlichen  Fusso  de»  Errenshergs.  Auflagerung  von  vul- 


kanischem Tuff  auf  Unter-Devon  1892 
Höhe,  westlich  von  Waldkonigen  am  Stein  bornerbach.  Lava  1978 
Höhefeld  zwischen  Waldkönigeu  und  Dockweiler,  Wasserscheide  zwischen 
Lieser  und  Ahr.  zwischen  dem  Stein bornerbach  und  dem  Feuerbaoh.  vul- 
kanischer Tuff  1933 
Hangelberg.  westlich  vom  Hohefeld,  auf  demselben  Rücken,  Schlackenkopf  1927 
Höhe  den  Weges  zwischen  Dockwoiler  und  dem  Dreiser  Weiher,  vulkanischer 

Tuff,  im  Gebiete  der  Ahr  1920 
Dohm,  westlich  vom  Dreiser  Weiher  (nicht  auf  der  höchsten  Bergspitze', 

auf  dem  Kücken  zwischen  Ahr  und  Kyll,  Schlackenberg  1916 
Sattel  im  Wege  von  Dockweiler  nach  Butteldorf.  Wasserscheide  c wischen 

Ahr  und  Kyll  lg5C, 
Strasse  von  Oberehe  nach  Zilsdorf.  Abgang  des  Weges  nach  Stroheieh.  Rücken 

zwischen  dem  Feuerbach  und  Ehebach,  dem  Gebiete  der  Ahr  angehörend  1665 
Höhe  nördlich  von  Dreis,  vulkanischer  Tuff  1662 
Arnolphus-Kirche,  Ruine  auf  der  Spitze  »los  Arensl>ergs.  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Eliebach.  nordöstlich  von  Walsdorf  1791 
Goesberg,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Ehebach  und  der  Kyll,  süd- 
westlich von  Walsdorf.  Schlackenborg  1868 
Zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll : 
GippenWrg,  östlich  von  Rockeskyll.  Schlackenkopf  1803 
Alter  Voss,  nördlich  von  Be Hingen,  Schlackenkopf  1826 
Feuerberg,  südlich  von  Hohenfels,  «.»tlich  von  Alter  Voss.  Sehlaekenkopf  1779 
Biekeberg,  nördlich  von  Alter  Voss,  Sehlaekenkopf  1682 
Sasserberg.  zwischen  Berlingen  und  Kirchweiler,  Schlackenkopf  1769 
Bongenberg,  zwischen  Berlingen  und  Pelm.  Schlackenkopf  |65e 
Geeserberg.  nordöstlich  von  Gees,  vulkanischer  Tuff  1628 
Heidkopr.  zwischen  Gerolstein  und  Büscheich.  isolirte  Kupp«  von  Bnntsand- 

stein.  dem  Unter-Devon  aufgelagert  1S26 
Dietzerlei,  nördlich  von  Büscheich.  Lavarücken  1853 
Krökelberg,  südöstlich  von  Di»*tzerh'i,  Lavarücken  1954 
Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  welche  in  dieser  Weise  die  Hohe  Eifel  be- 
grenzt, zeigt  sich  eine  Fortsetzung  der  Anschwellung  noch  in  d«*m  Gipfel- 
punkt des  Apert.  südlich  von  Büdesheim.  Dreieckspunkt  (trigonom.)  192!» 
Höhenberg  (oder  Himmeriehl  bei  Roth.  Schlackenrücken  1733 


Bei  der  Vertheilung  der  Thäler  in  diesem  weit  ausgedehnten  und  mannig- 
fach gebildeten  Gebiete  fehlt  es  nicht  an  Tiefpunkten,  die  zur  Vergleiehung  der 
Höhenunterschiede  dienen  können.  Auch  hier  von  Nordost  beginnend  sind  fol- 
gende Messungen  anzuführen 

Brohlbach.  Vereinigung  d  Dürrenbaches  mit  d  Brenkerbache  in  Ober-Zissen    F.  713 


Kempenich,  Bach.  Zufbiss  zur  Nette  1350 

Virneburg,  Brücke.  Sohle  der  -Nitz  117t> 

Mosbnicher  Weiher.  Ursprung  des  L'eshach  I52"J 

Kelberg,  Strasse,  am  Abhänge  des  kuiii  Trierbach  abfliessenden  Baches  14P2 

Adenau.  Markt  929 

Adenau,  Adenauerbach  92U 

Müsch,  Einmündung  des  Trarbach  in  die  Ahr.  Ahrspiegel  91t) 
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Brücke  über  den  Feuerbach.  Abflugs  des  Dreiser  Weiher  an  der  Strasse 

von  Dreis  nach  Oberehe,  Wasserspiegel,  Zufluss  zur  Ahr  F.  1352 

Steinbornerbach,  an  der  Strasse  von  Daun  nach  Neunkirchen.  Zufluss  zur 

Lieser  1216 

EjUspiegel,  25  Ruthen  oberhalb  der  Brücke  zu  Birresborn  1016 

Kyllspiegei  an  der  Brücke  zu  Pelm  1123 

Die  Wasserscheiden  des  Rheins,  der  Mosel  und  der  Roer 

im  Berglande  der  Eifel. 

Nachdem  in  solcher  Weise  die  höheren  Rücken,  Hochflächen  und  An- 
schwellungen des  Eifeler  Berglandes  in  der  Schneifel,  in  dem  Losheimer  Walde, 
Hohen  Venn  und  in  der  Hohen  Eifel  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen 
worden  sind,  bleibt  die  Erörterung  der  vielfach  ausgebildeten  Stufen,  welche  sich 
von  diesen  höheren  Umgebungen  bis  zu  tiefen  Rinnsalen  des  Rheins,  der  Mosel 
and  der  Roer  hinsenken,  übrig.  Diese  Erörterung  könnte  den  Weg  von  den 
hob«  Rücken  aus  zu  den  Hauptthälern  verfolgen,  würde  aber  bei  der  Unab- 
oiogigkeit,  in  welcher  die  Thäler  sich  von  diesen  Höhen  befinden,  zu  keiner 
befriedigenden  Uebersicht  der  Verhältnisse  gelangen.  Es  scheint  dieselbe  nur  da- 
durch erreicht  werden  zu  können,  dass  ebenso  wie  bei  der  einfacheren  Gestaltung 
der  Hochebene  des  Hnnsrücken  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  von  den  Wasser- 
scheiden ausgegangen  wird  und  die  Gebiete  der  Hauptflüsse  von  einander  getrennt 
der  Betrachtung  unterworfen  werden.  Ebenso  wie  dort,  sind  nun  hier  drei  Ge- 
biete zu  unterscheiden:  das  Gebiet  des  Rheins,  der  Mosel  und  der  Roer  (Maas). 
Das  Moselgebiet,  welches  dem,  im  Hunsrücken  betrachteten  Abschnitte  gerade 
gegenüber  liegt,  wird  zu  einigen  Vergleichungen  Veranlassung  geben,  welche  die 
Eigentümlichkeiten  desselben  mehr  hervortreten  lassen.  Der  Theil  des  Rhein- 
gebietes, welcher  hier  zur  Betrachtung  gelangt,  bildet  die  weiter  abwärts  gelegene 
Fortsetzung  des  weiter  oben  beschriebenen  Theiles  auf  derselben  linken  Strom- 
seite, bei  dem  daher  eine  analoge  Vergleichung  wie  bei  dem  Moselgebiete  nicht 
stattfinden  kann. 

Die  Betrachtung  beginnt,  ähnlich  wie  bei  der  Hochebene  des  Hunsrücken, 
mit  dem  Knotenpunkte  der  Wasserscheiden,  mit  der  Höhe  südlich  von  Schmidt- 
heim. Die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr  und  Urft  zieht 
von  hier  auf  breitem  Rücken  über  Blankenheimerdorf  in  nordöstlicher  Richtung 
gegen  Tondorf.  In  dieser  Erstreckung  laufen  die  Schluchten  und  Bäche  zur  Ahr 
in  südöstlicher  Richtung,  wie  sie  selbst  unterhalb  Blankenheimerdorf,  ab,  bei 
Tondorf  in  östlicher  Richtung.  Der  trennende  Rücken  behält  zwar  die  nordöstliche 
Richtung  weiterhin  bis  in  den  Flamersheimer  Wald  bei.  aber  er  liegt  hier 
z*nz  im  Rheingebiete  zwischen  Ahr  und  Erft.  D*ie  Scheide  zwischen  Rhein  und 
Roer  oder  zwischen  Erft  und  Urft  wendet  sich  zwischen  Tondorf  und  Frohngau 
in  einen  rechten  Winkel  gegen  Nordwest  und  behält  diose  Richtung  bis  über 
Keldenich  nach  Wolfsgarten  hin  bei,  wo  sie  nun  das  Bergland  verlässt,  um  in  das 
Hügelland  einzutreten,  welches  hier  in  einer  tiefen  Bucht  in  das  Bergland  ein- 
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dringt.  Bei  Keldenich  liegt  die  Urft  unmittelbar  unter  dem  Abhänge  des  tren- 
nenden Rückens  und  ebenso  die  Oleff  von  Gemünd  bis  Wolfsgarten,  wo  »ich  die 
Scheide  gegen  Nord  wendet,  zwischen  Heimbach  und  Vlatten  nahe  über  der 
Roer  liegt,  diese  Iiis  Niedeggen  begleitet  und  dann  östlich  durch  das  Hügelland 
hindurch  »ehr  bald  zum  Flachlande  hinabsteigt  und  erst  weiter  unten  eine  nähere 
Betrachtung  finden  wird. 

Andererseits   zieht   die  Scheide  von   dem  Knotenpunkte  bei  Schmidt  heim 
zwischen  Hhein  und  Mosel  oder  zwischen  Ahr  und  Kyll  in  südsüdöstlicher  Rich- 
tung über  Eich,  Feusdorf,  oberhalb  Wiesbaum  sich  der  Kyll  ungemein  nähernd, 
oberhalb  Hillesheim   bis  zum  Hangelborg  und  Uöhefeld   südlich  von  Dockweiler 
und  wendet  sich  mit  einer  Krümmung  gegen  Nord,  zwischen  Ahr  und  Lie«cr 
gegen  Ost  nach  dem  Hohe  -  Kelberg,    welcher  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ahr 
und  zn  dem  Elzbach  liegt.     Von  dem   Hohe -Kelberg  geht  die  Scheide  gegen 
Nord  bin  gegen  den  PonnerschlagBberg  und   wendet  sich   dann   zwischen  dem 
Elz-  und  dem  Nitzbach  gegen  Ostnordost,  dem  letzteren  ganz  nahe  bleibend,  hi» 
in  den  Mayener  Stadtwald.    Vom  Hangelbergo  an  liegt  diese  Scheide,  in  einem 
ungemein  gewundenen  Zuge  bis  zum  Schnieberg  über  dem  Booser  Maare  in  dem 
Bereiche  der  Hohen  F.ifel,  so  dass  der,  bei  weitem  grössto  Theil  derselben  dem 
Gebiete  des  Rheins,  vorzugsweise  der  Ahr,  und  nur  der  kleine  südwestliche  und  süd- 
liche Theil  der  Mosel  angehört.    Der  lotzte  Theil  derselben  vom  Schnieberge  bis 
zum  Mayener  Stadtwalde  erleidet  schon  eine  Senkung,  so    dass  sie  den  Stufen 
der  höheren  Anschwellung  mehr,  al§  dieser  zufilllt     Von  hier  wendet  sich  die 
Scheide  gegen  Südost,  erst  zwischen  Elz  und  Nitz,  dann  zwischen  Elz  um!  Nett«1 
bis  oberhalb  Kehrig.    Hier  iindert  sich  ihre  Richtung  abermals,  sie  krümmt  »ich 
Nordost  zwischen   der  Nette   und   dem  Nottebach,    welcher  der    Mosel  zufallt . 
folgt  dieser  Richtung  auf  dem  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Trier  nach  CV>1>- 
leuz  trägt,  über  Metternich  bis  an  den  Fuss  des  Abhanges,  unter  der  Buhenheinn*r 
Fleche  in  der  vereinigten  Thnltlächc  des  Rheins  und  der  Mosel.  Von  Kchrigf  aui 
liegt  die  Scheide  auf  einem  sanft  geneigten,  grad  fläch  igen  Abhang,  der  sich  we- 
sentlich von  den  Formen  des  Berglandes  unterscheidet,  der  Hochflache  de«  Maifelde« 
angehört  und  mit  Geschieben  und  einem  fruchtbaren  Lehmlager  bedeckt  ist. 

Ehe  zu  einer  Betrachtung  dieses,  in  solcher  Weise  genau  umgriinzten  Khein- 
gebietes  übergegangen  wird,  dürfte  hier  Ütier  die  Scheide  zwischen  der  Mo*el 
und  Roer  (Maus)  noch  anzuführen  Bein,  dass  sich  dieselbe  von  dem  Knotenpunkt«- 
südlich  von  Scbmidtheim  gegen  West  sehr  bald  nuf  den  Rücken  der  hohen  An- 
schwellung des  Losheimer  Waldes  bei  Nenhnus  erhebt.  Sic  trennt  auf  diesem 
Rücken  die  Zuflüsse  zur  Kyll  und  zur  Oleff  bis  zum  Wie^enstein  oberhalb  Uden- 
breth. Von  hier  wendet  sie  sich  gegen  Südwest,  zwischen  den  Zuflüssen  einer- 
seits zur  Kvll  und  zur  Our,  andererseits  zur  Warche  und  durch  dieselln»  xur 
Ourte,  immer  auf  «lern  Rucken  des  Losheimer  Waldes  bis  gegen  Lanzerath,  liier 
krümmt  sich  die  Wasserscheide  gegen  Nordwest  und  nimmt  südlich  von  Hormfel,} 
wieder  die  vorhergehende  südwestlich*  Richtung  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Onr 
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und  zur  Amel,  welche  sich  nahe  jenseits  der  Grenze  mit  der  Warche  vereinigt, 
ao  und  behält  dieselbe  auf  einem  ansehnlich  hohen  Rücken  bis  Wallerode  bei. 
Yoii  hier  geht  dieselbe  über  Ilüningcn,  Rodt,  Oberer onibach  (oder  Oberstcrombach) 
bis  au  die  belgische  Grenze  gegen  West.  Hior  tritt  eine  Wendung  gegen  Süd 
ein,  die  Wasserscheide  fallt  mit  der  Landesgrenze  über  Aldringen  bis  zu  dem 
Knotenpunkte  der  Grenzen  von  Preusseu,  Belgien  und  dem  Niederländischen  Gross- 
berzogthum  Luxemburg  zusammen.  Von  diesem  Punkte  geht  die  Scheide  vou 
Mosel  nnd  Maas  gegen  Südwest,  mithin  ganz  in's  Ausland,  und  die  diesseitige 
Grenze  zieht  sich  in  dem  Gebiete  der  Our,  bis  sie  diesen  Zufluss  der  Mosel 
(durch  die  Sauer)  unterhalb  Ouren  erreicht,  dorn  sie  nun  weiter  abwärts  folgt. 

Das  Rheingebiet  der  Eifel. 

Der  Theil  des  Rheingebietes,  welcher  nun  einer  näheren  Betrachtung  unter- 
worfen werden  soll,  umfasst  die  kleineren  Abschnitte  der  Nette  einschliesslich 
der  Nitz,  welche  bei  Schloss  Bürresheim  mündet,  der  Brohl,  des  Vinxtbaches, 
deo  grösseren  Abschnitt  der  Ahr,  so  weit  derselbe  nicht  bereits  ol»en  bei  der 
Hoben  Eifel  Berücksichtigung  gefunden  hat  uud  endlich  denjenigen  Theil  der  Erft, 
welcher  dem  Berg  lande  angehört.  Ausser  der  Grundlage  des  Unter-Devon  und 
des  Mittel-Devon  (Eifelkalksteins)  finden  sich  zahlreiche  Basaltberge  über  das 
ganze  Gebiet  verbreitet,  Nosean-  und  Leucitgesteine,  Trachyte  an  einzelnen 
Punkten.  Vulkanische  Schlackenberge  und  vulkanische  Tuffe  bilden  zwischen 
dem  Vinxtbache  und  der  Scheide  zwischen  Nette  und  Mosel  eine  ungemein  her- 
vorragende Gruppe,  deren  Mittelpunkt,  der  Laacher  See,  auf  dem  Rücken  zwischen 
der  Nette  nnd  dem  Brohlbach  tief  eingesenkt  ist.  Zu  diesen  von  der  einfachen 
Gestaltung  des  Unter-Devon  so  sehr  abweichenden  Formen  tritt  noch  die  Er- 
weiterung des  Rheinthaies  unterhalb  der  Eiutnündung  der  Mosel  bei  Coblenz  bis 
Andernach  hinzu,  um  die  Verschiedenheit  dieses  Abschnittes  des  Rheingebietes  von 
demjenigen  zwischen  Bingerbrück  und  Coblenz  noch  mehr  hervortreten  zu  lassen . 

Das  Gebiet  der  Nette  mit  der  Nitz. 

Das  Gebiet  der  Nette  mit  der  Nitz  schliesst  sich  im  Westen  der  Hohen  Eifel 
au».  Dasselbe  ist  bereits  weiter  oben  bis  zum  Sahrberge  bei  Langenfeld  auf  dem 
beide  Bäche  von  einander  trennenden  Rücken  verfolgt  worden.  Die  Betrachtung 
knüpft  sich  am  zweckniässigsten  an  den  Schnieberg  an,  welcher  das,  nach  der 
Nitz  ablaufende  Booser  Maar  von  der  Elz  und  damit  von  der  Mosel  trennt. 
Boos  selbst  liegt  an  dem  oberen  Ausgange  eines  zur  Elz  ablallenden  Thaies. 
Die  Strasse  von  Boos  nach  Mayen  führt  grösstentheils  auf  dem  wassertheilenden 
Rücken.  Auf  dieser  Strasse  sind  folgende  Uöhen  geometrisch  gemessen: 
Kreuz,  NackUheim  gegenüber  F.  1541 

fieiltgeuhaiis,  am  Abgange  der  Strasse  nach  Virneburg  in's  Nitzthal  1619 
Brodtknochen.  höchster  Punkt  am  Kreuz,  nordöstlich  von  Monreal  1501 
Ruhebank  am  Uebergange  des  Weges  von  Monreal  nach  Cürrenberg  1437 
Strasse,  20  Kathen  westlich  des  Einschnittes  des,  von  Kehrig  kommenden  Weges  1415 
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In  der  Nähe  sind  noch  folgende  Tankte  barometrisch  gemessen : 

Höbe  südlich  der  Strasse  bei  dorn,  nach  Nachtshcim  führenden  Wege        K.  1650 

Wegweiser  an  der  Strasse  uacb  Virneburg  1627 

Mnyener  Steige  nach  Boos  hin  1413 

Sensenkopf  im  Mayener  Stadtwalde  1640 

Diese  bedeutende  Höhe  in  der  unmittelbaren  Nähe  über  der  Nitz 
und  gegenüber  dein  viel  höheren  Sahrbcrge  ist  Rehr  bomerkcnswcith. 
In  südöstlicher  Richtung  füllt  der  Kücken  von  der  Mayener  Steige  beträcht- 
lich ab,  denn  derselbe  ist  am  Wege  von  Mayen  nach  Monreal  beim  (Jeia- 
büschhofe  nur  1261 
und  in  der  tiefsten  Eiusuttelung  nach  einer  anderen  Messung  1154 

Die  Höhe  nimmt  gegen  Kehrig  noch  mehr  ab. 
Coblenz-Trier  Strasse,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Kehrig  und  Allenz. 

Auflagerung  von  Lehm  (Löss)  und  (ieschiehen  auf  Untor-Devon  l»«7 
Coblenz-Trier  Strasse,  Kreuz  mit  der  Mayen -Münster- Maifelder  Strasse, 

gleiches  Verhalten  H»7n 
Mayen-Münster-Maifelder  Strasse  Kreuz,  mit   dem  Wege  von  Allenz  nach 

Polch,  gleiches  Vorhalten  107* 
Ober-Gcin,  Höhe  nordwestlich  von  Polch,  zwischen  dem  Nottebacb  und  der 

Nette,  Unter-Devon  1103 
Burgberg,  am  Abhänge  nach  der  Nette,  olicrhalh  Trimbs,  spitze  Basaltkup]H>  S9f. 
Coblenz-Trier  Strasse   zwischen  Polch  und  Kerlen.  2'/,  Meilenstein  von 

Coblenz  in  einer  tiefen  Einsattelung  des  Rückens  zwischen  «lern  Notte- 

liach  und  der  Nette.  Löss  64S 
Coblenz-Trier  Stresse  über  Lonnig,  2'/«  Meilenstein  von  Cobleuz,  Bimssteiu 

auf  L>ss  und  Geschieben  *^4'> 
Coblenz-Trier  Strasse,  au  den  Drei  Tonnen,  2t»»r  Meilenstein  von  Coblenz. 

gleiches  Verhalten 

Coblenz-Trier  Strasse  auf  der  Höhe,  südlich  vom  <  amillenherg.  in  der  Näh« 

des  Achterspanncr  Hofes,  gleich.»  Verhalten,  P/,  Meilenstein  Wl 

Cohlcnz-Tricr  Strasse,   1'/,  Meilenstein  iu  der  Nähe  des  Wirthshausew  zur 
p.iserncn  Hand,  zwischen  den  Schluchten,  die  nach  ('«»Ihtii  zur  Mon-1  ab- 
fallen und  dem  BasBenheimer  Thüle,  gleiches  Verhalten  903 

toblenz -Trier  Strasse,  1'/,  Meilenstein  zwischen  Wolken  und  dem  Birken 

köpf  in  der  Nähe  der  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  l*V*a  7tM 

( 'oblenz-Trier  Strasse,  ltcr  Meileimtein  von  Coblenz,  I/tss  und  (JeBchiobe  t»r»l 

Coblenz-Trier  Strasse,  s/4  Meilenstein,  nahe  am  Wege  von  Uül>enach  nach 
Winningen,  Auflagerung  von  Lös*  und  Cieschiebcn  auf  Unter-Devon  in 


Coblenz-Trier  Strasse,       Meilenstein,  uahe  über  Metternich.  Auflagerung 

von  Bimsstein  auf  Löss  373 

Trennung  der  Strassen  von  Coblenz  nach  Trier  und  nach  Mayen  in  der 

Thal  Hache,  Lehm  ohne  Bimssteinl>edeckung  250 

Ihe  Terrasse  über  Metternich,  zwischen  */t  untl  'I*  Meilenstein  von  Coblenz. 
Mettern ieher  Steige 

Von  diesem  Rücken  aus  ziehen  sich  die  Thälcr  von  Kül*»nnrh,  B;t«**enheitn 
und  Kettig  in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung  nach  dem  Rheintbul  Imik\I- 
und  theilen  denselben  in  einzelne  Joche.  Die  Scheide  zwischen  der  Nette  und 
dem  Kettig«  Thale  aieht  vom  Camillenberg  gegen  Weissenthurm. 
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In  dieser  Gegend  findet  sich : 

Kübensch,  Kirche,  am  Abhänge  des  Thaies  F.  503 

Thalsohle  bei  Kül>enach  373 

Küknachcr  Höh«*,  Kücken  zwischen  Kül>en:ieh  und   Bassenheim,  höchster 

Tunkt  der  Strasse,  Lös»  658 

H*weuheim,  Mitte  de«  Ortes,  Bimsstein  504 

Thalsohle,  etwas  unterhalb  Bassenheim  485 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Bassenheim  und  Ochtendung,  zwischen  Camillen- 

U'r<?  und  Gr.  Wannen                          -  754 


Der  Camillenberg,  ein  langer  Rücken  vulkanischer  Schlacken,  ist  der 
hodwte  Berg  auf  der  Fläche,  welche  sich  von  der  Wasserscheide  gegen 
die  Nette  hin  ausbreitet  und  der  einzige,  welcher  die  Höhe  dieses  Kückens 
beim  Achterspanner  Hofe  übertrifft. 


lamillenltcrg  an  der  Kirche,  auf  der  höchsten  Spitze  1178 
l»ie  Schlaekcnköpfe  der  Wannen  «wischen»  Ochtendung  und  Saftig  bh  i- 

unter  der  Höhe  des  Kückens, 

«inwse  Wannen  (gr.  oder  hoher  Kopf)  880 

Sattel  zwischen  gr.  Wannen  und  den»  nächsten  Kopf  der  kl.  Wannen.  Fussweg  801 

Kl.  Wannen,  nächster  Kopf  hei  den  gr.  Wannen  848 
Sattel  zwischen  gr.  Wannen   und  Michelsberg,  Fahrweg  von  Ochtendung 

nach  Saffig  760 

Micholsberg,  östlicher  Schenkel  des  Kraterrandes  830 
Sattel  zwischen  MichclsWrg  und   Langenberg,  Fussweg  von  Ochtendung 

nach  Saffig  792 

l<ati£enberg  873 

Sattel  zwischen  Langenberg  11  Kothelicrg.  Fussweg  von  Ochtendung  nach  Saffig  737 

Rotheberg  F.  801  |  Südlicher  Kiterkopf  741 
Nördlicher  Kiterkopf  713 

Höhe  des  Weges  von  Ochtendung  nach  Plaidt,  am   westliehen  Fussc  des 

Kothenlierg*.  Bimsstein  auf  I/»ss  617 

Tiefster  Punkt  zwischen  den  Ochtendunger  Köpfen  678 


Die  Höhen  zwischen  der  Nette  und  dem  ßrohlbach. 
Der  Kaum  zwischen  der  Nette  und  dem  Brohlbach  ist  der  Hauptsify.  der 
erloschenen  Vulkane,  deren  Produkt«,  von  Keinpenich  und  Andernach  aus  dem 
Kempenicher  Bache  folgend,  bis  zur  Netto  das  Grundgebirge  mit  wenigen  Aus- 
nahmen bedecken.  Gegen  Nordwest  «chliessen  sich  im  Gebiete  des  ßrohlbnchs 
die  Kuppen  von  Noscan  und  Leucitgcst einen  der  Hohen  Eifcl  an,  bei  welcher 
hereits  oben  der  Perlenkopf  angeführt  worden  ist.  Von  hier  zieht  sich  die  Scheide 
machen  Nette  und  Brohl,  gegen  Ostsüdost  südlich  vom  Wehrer  Bruch  gegen 
Nord  umbiegend,  auf  den  nördlichen  Rand  des  Laacher  See's  und  von  hier  ge- 
rade gegen  Ost  über  einen  breiten,  sanft  geneigten  Kücken  gegen  die  Mündung 
der  Nette  in  den  Khein.  In  dieser  Weise  ist  der  Kaum  von  der  Scheide  gegen 
die  Kette  besouders  zwischen  Wassenach  und  Mayen  sehr  breit,  während  der 
Abhang  nach  dem  Brohlthale  dagegen  nur  schmal  ist  und  an  keiner  Stelle  1250 
Rathen  übersteigt.  Der  Laacher  See,  vou  einem  Bergkranze  vollständig  umgeben, 
der  an  der  Südseite  am  niedrigsten  ist,  hat  keine  natürliche,  sondern  nur  kürist- 
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liehe  Entwässerung  nach  dem  Mendigerbach,  einem  Zuflus»  der  Nette.  Er  bil- 
det daher  eine  vollständig  abgeschlossene  Oberflächenforra.  Der  Kempenicherbach 
fliesst  in  südlicher  Richtung  rechtwiuküch  gegen  die  Nette  und  mündet  oberhalb 
Volkesfeld  in  dieselbe.  Zwischen  dem  Laudier  See  uud  der  Nette  laufen  Däche 
von  Bell,  Ettringen,  Gottenheim  gegen  Ost,  der  Nette  parallel  ab  und  münden 
vereinigt  bei  Plaidt  in  dieselbe.  Die  höchsten  Punkte  des  ganzen  Abschnittes 
linden  sich  zwischen  der  Scheide,  der  Nette  und  den  Zuflüssen  derselben  von 
Bell  an. 

Hannebach  bei  Hilger,  am  oberen  Ausgange  des  Kempenicher  Thaies         F.  1540 
Haunebacher  Heide,  nördlich  von  Haunebach  1724 
Kreuz  im  Kempenicher  Kirchenfeld,  auf  der  Höhe  südlieh  von  Hannebach,  Sockel  1556 
Schörchen  oder  Schorberg,  nördlich  von  Engeln.  Schlackenkopf  1685 
Mühlstein,  nördlich  von  Kngeln  1455 
Wegweiser,  dicht  südlich  von  Engeln  nach  Kempeuich  1441 
Eugelerkopf,  zwischen  Engeln  uud  Kempenich,  Phonolith  1798 
Weg  von  Kloster  Laach  nach  Kempenich,  Abgang  deB  Weges  nach  Weihern, 
am  Fusse  des  Lebrberges,  Höhe  zwischen  dem  Brenkerbach  und  dem  Kcmpc- 
nicherbach,  vulk.  Tuff  148-> 
llohclei,    hoher   Bergrücken   zwischen   Weibern    und  Wehr,    woran  die 
Steinbrüche  von  Weibern  an  der  Weichlei  liefen,  zwischen  dem  Wehrer- 
Bruch  und  dem  Kempenicherbach,  vulk.  Tuff  1728 
Höhe,  Bergrücken,  welcher  sich  von  der  Huholei  gegen  Süd  nach  der  Nette 

hin  erstreckt,  zwischen  Rieden  und  Weibern,  vulk.  Tuff  1635 
Höhe  des  Weges  von  Rieden  nach  Wehr,  Durchschnitt  des  Weges  von 
Kloster  Laach  nach  Kempenich,  zwischen  Kappicher  Lei  und  Difelderstein, 
vulk.  Tuff  I52U 
Haus  von  Schütz,  Stallschwelle  am  Wege  von  Mayen  nach  Kempenich.  am 

Abhänge  des  Gänsehals,  vulk.  Tuff  160ö 
Höhe  des  Weges  zwischen  Schütz  und  dem  Gänsehals,  vulk.  Tuff  1718 
Höhe  des  Weges  von  bell  nach  Rieden,  auf  dem  Lamlgruben.  vulk.  Tuff  1667 
Gänsehals,  höchste  Spitze  an  dem  Tufffelseu  über  dem  Weg«  von  Mayen 

nach  Kempenich  1751» 
Sommerherg,  Fortsetzung  des  Rückens  der  (iänsehals,  vulk  Tuff  1736 
Quelle  am  Sommerberg,  nahe  an  dem  Wege  von  Mayen  nach  Kempenich, 

vulk.  Tuff  H173 
Weg  von  Mayen  nach  Kempenich,  Durchschnitt  des  Weges  von  Bell  nach 

Rieden,  vulk.  Tuff  1626 
Burgberg  zwischen  dem  Gänsehals  und  Rieden.  Kegclljerg,  Phonolith  154U 
Sattel  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Burgberge  und  G»nsehals. 

vulk.  Tuff  1467 
Höhe  des  Weges  von  Obermendig  nach  Rieden,  am  Nudenthai,  vulk.  Tuff  16443 
Rücken  Büdlich  von  Rieden  nach  der  Nette  hin,  Fortsetzung  des  Gäusehals. 

vulk.  Tuff  1601 
Hochebene  bei  Langenhahn,  unmittelbar  über  dem  Abhang  der  Nette, 

Unter- Devou  1253 
Sulzbusch,  Schlacken  und  Lavarücken  zwischeu  dem  Gänsehab  uud  der  Nette  1691 
Weg  von  Bell  nach  Ettringen,  Thal  vou  Obermendig,  am  nördlichen  Kusse 

des  Forstberges,  der  Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Uuter-Devon.  nahe  1145 
Rodderhaus,  am  Wege  von  Oliermendig  nach  Rieden,  in  der  Kühe  de*  We- 
ges von  Bell  nach  Ettringen,  zwischeu  dem  (iäiixobah  u.  Forstberge,  vulk.  Tuff  1403 
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Kontb.*rsr.  zwischen  Bell  und  Ettringen,  /.wischen  der  Netto  und  dem  Ober- 

meodigerbach.  höchste  Spitze  des  Kraterrandes  1721 
Hoclwteiii.  Fölsen  auf  dorn  westlichen  Kratcrrande  dos  Forstberges  16fi5 
We*j  von  Boll  nach  Ettringen,  Abgang  des  Weges  nach  Kempenich.  zwi- 
schen dem  Forstberge  und  Sulzbusch,  vulk.  Tuff  1371 
Weg  von  Bell  nach  Ettringen,  südliche  Ruhobank.  Abgang  des  Weges  nach 

Kirchesch,  nahe  der  Auflagerung  von  vulkanischem  Tuff  auf  Unter-Devon  1311 
hVhsinuuer.  von  der  Nette  bei  Schloss  Bürresheim  ansteigend,  höchste 

Spitze  des  Kraterrandos  1768 
<W  höchste  Gipfel  der  Vulkane  im  Gebiete  des  Laacher  See's.  Alle 
böheren  Berge  desselben   liegen  zwischen  dem  Hochsimmer  und  dem 
Perlenkopf  in  der  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nordnordwest, 

NVu>.  beim  Schloss  Bürresheim  unter  dem  Hochsimmer  854 
Kwingen.  alte  Kirche,  südöstlich  vom  Hochsimmer  und  südlich  vom  Forst- 

krjfe.  Unter- Devon  1221 

Kitringen,  Heilitronhaus  1209 

Ettringen,  Deckplatte  des  Brunnens  1197 
r.ttringer  Bellenberg,  höchster  Punkt  des  westlichen  Kraterrandcs.  zwischen 

Ettringen  und  Mayen  1321 

» ottenheiraer  Büden,  höchster  Punkt  des  östlichen  Kratcrrandes  1287 

Kuringer  Mühlstein  grübe  auf  dem  Winfeldo.  Lavastrom  1132 

Hobe  zwischen  Ettringen  und  Mayen,  Lava  1188 

Wtjr  von  Ettringen  nach  Mayen,  Abgang  des  Weges  nach  Obermendig,  Lava  946 

Wejr  von  Ettringen  nach  Mayen,  Abgang  des  Weges  nach  St.  Johann,  Lava  848 

Weg  von  Mayen  nach  Gottenheim  im  Spechtsgraben,  Unter-Devon  873 

Interste  Mayener  Mühlsteingrube  an  der  Scekante,  Lava  896 

Nette,  Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  bei  Mayen,  Bachgeschiobe  712 
Strw  Ton  Mayen  nach  Hausen,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nette  und 

dem  ('Ottenheimerbach,  Sockel  des  Kreuzes,  vulk.  Tuff  752 
timustein.  gez.  T.  T.  H.  beim  Nummerstein  3.80,  an  der  Strasse  von  Mayen 

nach  Hausen  828 

Strasse  von  Mayen  nach  Hausen,  Ruhebank  auf  der  Hauscncr  Höhe  866 

Höbf»  von  Gottenheim  nach  Hausen  742 

Hinterer  Katzberg,  zwischen  Reifsmühle  und  Betzing,  nahe  an  der  Nette  95fi 
Sruse  von  Hausen  nach  Ochtendung,  Ruhebank  auf  der  Coblenzer  Höhe. 

Bimsstein  805 
!*ris«e  von  Hausen  nach  Ochtendung,  Ruhebank  auf  dem  Wolfsthal,  Bims- 
rtf in  auf  Los»  709 
Nette,  Brücke  über  dieselbe  Iwi  Ochtendung,  Unter-Devon  422 
X'tte,  Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  im  Wege  von  Plaidt  nach  Ochtendung  29« 

Zwischen  dem  Krufterbach  und  der  Nette  oberhalb  Plaidt  liegt: 

Korretsberg  bei  Kruft.  Schlackenberg  <>23 

Pliidter  Hummerich,  Schlackenberg  009 

Sockel  zwischen  demselben  620 

TTochesberg.  Spitze  des  Kraterrandes  796 

ReÜTtcker.  Schlackenkopf  6M 


Die  Umgebung  des  Laacher  Sees  schliesst  sich  zunächst  an  den  östlichen 
Abbng  des  Gänsehals  an,  über  welchen  der  Weg  von  Mayen  nach  Ketnpenich 
iihrt  Von  dieser  Umgebung  lassen  sich  alsdann  die  Abhänge  gegen  das  Men- 
iter  Thal  and  gegen  die  Nette  bis  an  den  Rhein  übersichtlich  verfolgen: 
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Laticher  Set-Spiegel,  durch  den  neuen  Stolleu  tn-ntitnmt                               F  Sf7 
Der  ti^'f^tt*  Punkt  des  Srebodens,  der  gemessen  ist.  bei  |.'»!>  F  Wa**crtiefe  ♦>>*> 
Sohle  dos  neuen  AhflusssUdlcus  auf  der  Südseite  des  Seo's  olterhalh  der  Mühl**  *42 
Köthels»!-*.   Spitze  des  Kraterrandos;  dernelhc  liegt  nieht  unmittelbar  auf 
dem  Kando  dos  Laaeher  See's.  al»er  dcrucllw  fallt  l^fn.nd.-r«  auf  der 
Südseite  nach  einer  Schlucht  ah.  die  Ixnm  Kloster  Laach  in  dm  So-  ein- 
mündet, höchster  Punkt  der  Umgebung  I .r»7 1 
Hoho  da«  Kranze«  am  Wege  von  Kloster  Laach  nach  Wöhr.  Sattel  zwischen 

Rothel»erg  und  Laaeher  Kopf.  vulk.  Tuff  I1H7 

Weg  von  Klostor  Laach  nach  Koinpeuieh  und  von  Hell  nach  Wöhr,  vulk.  Tuff  I22f» 
irftachorkopf  (Laacher  Köpfchen).   Schlackenlforg.  dessen  Abhang  nordlich 

vom  Kloster  unmittolhar  nach  dem  See  hin  füllt  1412 

Höhe  dos  lk.TKkranr.os  am  Woge  vorn  See  nach  Olees.  vulk.  Tuff  1024 

Höhe  des  Bergkranzos  am  Fusswege  vom  See  nach  (Hees.  vidk.  Tuff  12.V» 

Höhe  d«*s  Borgkranzes  zunächst  dem  Veitskopf,  vulk.  Tuff  110!» 

Veitskopf.  Spitze  dos  Kratorrandos,  l»oinahc  ganz  abgesondert  von  dem  Bctgkranzc  1320 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Fahrwege  vom  Kloster  nach  Wassenach.  Nordaeitc 

des  Sec's,  vulk.  Tuff  und  Bimsstein)  I0.V2 
Wog  vom  Kloster  nach  Kell,  nördlich  de»  Weg»  «  von  Wasm  nach  mich  Ander- 
nach, ausgedehnte  Fläche  Bimsstein  lOUl 
Om-lle  im  Seitenthale,  welches  dem  See  zulällt  BM* 
Höhenpunkt  des  Bergkranzes  über  der  Mi  »fette  12«» 
Sattel  im  Borgkranze.  Waldweg  vom  See  nach  Nickt  nith  llfio 
Höhenpunkt   auf  dem  Borgkranze.    Büdlich   vom  Waldwege,  an  dein  mit 
Nummer  718  auf  der  Ostseite  und  92  auf  der  Westseite  bezeichneten 
(j  renzstein  I20r§ 
Hohe  des  Weges  von  Wassenach  nach  Nickenich,  auf  der  Nordsoite  des 

8ee>.  Bimsstein  l  143 
Hohe  des  Bergkranzes  auf  der  NordosUeitc  «les  See's.  dem  Kloster  gegen- 
ül»er.   wo  sich  der  Kucken  nach  «h  m  Nickenicher  Hümmerich  mit  dem 
Borgkrnnze  vereinigt,  an  dem  mit  105.  HO  und  10«  bezeichneten  Onnz- 

stein.  Bimsstein  l'M  1 
Höhe  de*  Bergkranzes  am  Fahrwege  vom  Kloster  naeh  dem  Krufter  Ofen. 

vulk.  Tuff  und  Bimsstein  1321) 
Hohe  des  Bergkranzes  an  dem  Fahrwege  von  Andernach  und  Kruft  naeh 

dem  Kloster.  Höhe  südlieh  vorn  Weg.»  lOsj 

Hohe  des  Weges  vom  Kloster  nach  Niedermendig.  Soekel  den  Kreuz.««  !W1 

Dellen,  höchste  Spitze  vieler  kleiner  Kuppen  auf  dem  Kranze,   vulk  Tuff  H»72 

Dlleu,  Kinsattelung  nahe  den  Korbüschen,  vulk.  Tuff  073 

Tiefste  Kinsattelung  des  Bergkranzen  üImt  dem  Ahflussstolleu.  vulk.  Tuff  ^4T> 

Tellb  rg.  Bcrg*pitzo  auf  der  Südseite  des  SiVs.  vulk.  Tuff  1247 

Hohe  des  Bergkranz»*»  am  Wege  vom  Kb»ster  nach  Obermendig,  vulk.  Tuff  ItKtX 

Höhe  des  Bergkrnnzes  vom  Kloster  nach  Bell,  vulk.  Tuff  und  Bimsstein  lOtät 

Der  Rücken,   welcher    von  der  Hohe  «Ich  Berg  kränze«  nach  dem 

Nickenicher  Hummerich  zieht,   scheidet  noch  das  Gebiet    der  Nette  und 

des  Brohlbachs  von  einander  und  fallt  alsdann  gegen  Andernach  und  die 

Nette  ab.    Auf  demselben  liegen : 

Nickenicher  Hummerich.  Schlackenberg  12117 

Nickenicher  Sattel.  Schlackenborg  127» 

Nostlicrg  bei  Eich.  spiUcr  Schlockenkegcl  *49 
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tob»  de»  Weges  von  Wassenach  nach  Eich,  westl.  vom  Nasthergc,  Bimsstein   K.  917 


Auf  der  Südseite  schliesst  sich  dem  Bergkranze  des  Laacher  Sees 
Jer  grosse  Krater  des  Krufter  Ofen  an. 

hWhnte  Spitz«  des  Kruftcr  Ofen                                *  1442 

Tiefster  Punkt  in  der  oberen  Höhle  des  Kruftcr  Ofen,  Schlacken  1207 

Tiefster  Punkt  in  der  unteren  Höhle  dos  Kruftcr  Ofen,  Schlacken  1191 

Tn-fstrr  Punkt  des  Kraters,  Bimsstein  812 

Trinke,  nahe  beim  Krufter  Ofen.  Bimsstein  773 
Wf<r  von  Nickenich  nach  Niedermendig,  am  Eingange  in  den  Krater  des 

Knifter  Ofen,  Bimsstein  684 

L  eber  das  obere  Ende  der  Zuflüsse  zum  Krufterbach  ist  anzuführen : 

Ml  oberer  Eingang.  Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Unter-Dovon  1154 

Mühle,  oberhalb  Obermendig.  I*ava  939 

'foraendig,  Kirche  873 

Niedermendig,  Kirche  687 

Garten  bei  Ackermanns  Haus  703 

Wirthshaus  von  Müller  675 

Aasgang  nach  Andernach  652 

Mühlengraben  637 

Niedermendiger  Mühlsteingruben : 

Mundloch  der  donlagigen  Einfahrt  der  dritten  Bruwerslci.  Bimsstein  auf  Lava  731 

Muodl<*-h  derdonlägigenEinfahrt  der  Olligschlägors  Grube,  Bimsstein  auf  Lava  797 
Knut  am  Wege  von  Nieder-  und  Obermendig  nach  Kloster  Illach,  runder 

ÄckcL  vulk.  Tuff  806 
Bröcke  im  Wege  von  Niedermendig  nach  Andernach  über  den  Laachgraben, 

nahe  bei  den  Mühlsteingruben  701 

S*ble  des  Laachgraben  unter  dieser  Brücke  68H 

hVhkreuz,  Hciligenhaus  «wischen  Niedermendig  und  Thür,  Bimsstein  auf  Lava  813 

f.itkuheim.  Ausgang  nach  Hausen  617 

ILl*  des  Rückens  am  Wege  von  Gottenheim  nach  Niedermendig,  Löss  882 
von  Niedermendig  nach  Andernach,  zwischen  der  Brücke  über  den 

Uacbgralien   und  dem   Kruftcrofcn,  Kreuz,  runder  Stein  unter  dem 

Sockel.  Bunastein  745 

VNjaog  des  Weges  nach  Kloster  Laach,  Bimsstein  700 

Weg  von  Niedermendig   nach  Andernach  zwischen  dem  Krufter 
Iva  und  Andernach,  Bimsstein,  und  zwar  an  folgenden  Punkten  : 

tod  Kruft  nach  dem  Krufter  Ofen  629 

Wfj  von  Kruft  nach  dem  Nickenichcr  Walde  038 

*'tt  nach  Nickeuich,  kleines  Kreuz  südwestlich  am  Wege  616 

fvu  des  Nickcnicher  Weinberges  554 

Niekenicher  Weinberg,  südöstlich  von  dem  Wege,  Spitze  des  Kratcrraudcs  687 

von  Nickenich  nach  Kretz,  Sohle  des  langen  Kreuzes  569 

nach  Nickenich,  Sohle  dos  abgebrochenen  Kreuzes  628 

Kod»  Kreuz,  südlich  von  Eich  583 

fjca.  unterer  Eingang  614 

WeRireiser  nach  Kich,  auf  dem  Kirchberge,  am  oberen  Ende  dos  Hohlweges  459 
Wrjrweiser  von  Andernach  nach  Niedermendig  und  Kruft,  am  unteren 

Kode  des  Hohlweges  228 

H»4e  der  Bargerheide,  am  Wege  von  Nickenich  nach  Miesenheim  619 
Strasse  von  Mayen  nach  Andernach  und  Neuwied,  Bimsstein 


Digitiz^d  by  Google 


72 

AuRgHtig  von  Kruft  nach  Altiesmühh'  F.  461 

Xummerstciu  1.34  4I>2 

Trasbrueh  von  Hüsgen  hei  Kretz.  <  »berflaehe  422 

Nummpmtein  1.48  F.  421        NummerHtein  l.N»  373 

Trasbrueh  von  G.  Herfeld  zwischen  Kretz  und  Plaidt,  nordlich  der  St  ras»»-  36* 

Hau«  von  Woinand.  nordlich  von  Haidt  369 

Miesenheim,  Haus  von  G.  Masburg.  Thürschwelle  2*4 

Fanmündung  der  Nette  in  den  Rhein,  Neuwied  gegenüber  170 

Zwischen  dem  Thale  des  Heilbrunner  welches  vom  nördlichen  Abhang«  den 

Niekenicher  Sattel  dorn  Brohlthale  zugeht,  und  dem   Rheine  zieht  ein  Rücken 

mit  dem  fehtenreichen  Abfall  des  Dicktenberges  nach  Brohl.     An  seinem  oberen 

Knde  fallt  derselbe  gegen  Andernach  in  dem  Krahnenbcrge  ab,  welcher  die  linke 

Wand  des  engen  Thaies  bildet,  in  welches  der  Rhein  aus  dem  Neuwieder  Hecken 

eintritt.    Zwischen  Andernach  und  Brohl  trägt  er  den  einzigen  Schlackentierg. 

welcher  unmittelbar  gegen  den  Rhein  abfallt.    Auf  diesem  Rücken  liegen 

Pfmterhof.  wo  d.  Wege  Audcruach-Kcll  u.  Nickenich-Fornich  kreuzen.  Bimsst    F  031 

Geishügelhof,  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  Unter-Devon  93<> 

Knopshof                                 F.  944        Heidenhof  9f»3 
Westlicher  Fuss  des  Fornichcrkopfes  (auch  Wasscnburgerkopf.  Warshüliel 

und  Waghübel)  ftlfi 

Fornicherkopf.  spitzer  Schuckenberg  978 

Quclk»  am  Abhänge  des  Fornichcrkopfes  656 

Alkerhof.  gegen  das  nördliche  Ende  des  Rücken«.  Geschiebe  692 

Der  Nullpunkt  de«  Fegeis  a.  Rhein  b.  Fornich.  unmittelbar  mit.  d.  Foruicherkopfe  1« 


Die  Höhen  iwisehen  dem  Brohlbach  und  der  Seheide  des  Ahr  -  tiebiet« 

Das  Gebiet  des  Brohlbachs  reicht  mit  seinen  obersten  Zuflüssen  bis  in  du 
Hube  Kifel.  Wenu  dasselbe  auf  seiner  rechten  südlichen  Seite  nicht  sehr  aus- 
gedehnt tat,  die  längsten  Zuflüsse  aus  «lern  Wehrer  Bruch  und  im  Heilbrunner 
Thale  herabkommen,  so  ist  die  linke  nordliche  Seite  noch  betrachtlich  schmaler, 
denn  schon  der  ganze  Rücken  zwischen  dem  Brohl-  und  dem  Vinxthacho  besitzt  nur 
eine  geringe  Breite  and  die  Scbeitellinie  desselben  liegt  daliei  dem  erstereu 
naher.  Die  südliche  Scheide  gegen  das  Nettegebiot  ist  von  llannebacb  aus  bin 
Brohl  an  den  Rhein  bereits  verfolgt  worden. 

Der  Mangel  einer  bestimmten  Grenze  der  hohen  Kifel  tritt  dadurch  sehr 
hervor,  daas  hier  die  HanneUcher  I>ei  angeführt  wird,  welche  ganz  nahe  südlich 
vom  Perlenkopf,  dem  letzten  nordöstlichen  Bergkopfe,  liegt,  welcher  bei  jenem 
Gebiete  weiter  oben  erwähnt  worden  ist 

Hannebacher  L«-i.  niedrige  Bergkupi>e,  Dolent  oder  Kukrit,  durch  ein  vom 
nahen  Perlenkopf  ganz  verschiedenes  und  sonst  in  dieser  Gegend  nicht 
vorkommendes  Gestein  ausgezeichnet  F.  1679 

Stollcnrösche  der  Braunkohb'tigrube  zu  Wollscheid  am  südostlichen  Abhänge 

des,  von  der  Hannebacher  Lei  sich  hinalrzi"hcnden  Rückens  lü7« 

Schilköpfchen.  kleine  Phonolithkuppe.  auf  dem  Rücken  der  linken  Seite  de« 

Brenkerbachs  1613 
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Schilkopf.  eine  grössere,  aber  flachere  l'honol  ithkuppe  östlich  der  vorher* 

gehenden,  nahe  über  Brenk  gelegen  F.  1531) 

Olbrück.  spitzer  Kegulhcrg  1mm  Hain ;  der  uördliuhc  und  westliche  Abhang 

fallt  in  das  von  Wollseheid  kommende  Thal  ah:  weit  sichtbare  Ruine. 

Fbonolith  1449 
Weg  von  Hain  nach  der  Ruine.  Grenze  von  l'honolith  und  Unter -Devon, 

Fuss  des  Kegels  1344 
Hain,  oberstes  Haus  1153 
Lochmühle,  am  nordwestlichen  Fuss  von  Olbrück  9T>5 
Steinberg  oder  Steinkopf,  westlich  des  Weges  von  Oberdürenbach  nach 

Dedenbach,  über  den  linken  Abhang  des  Dürcnhachs,  Basaltkuppe  129* 

Der  Rand  des  Wehrer  Bruches,  eines  grossen  Hachen  Kesselthaies, 
weiches  einen  Abfluss  nach  Niederzissen  am  Droh  Ibach  hat,  bietet  folgetide 
Höben  darr 

Starnberger  Hof  auf  der  Westseite,  zwischen  Wehr  und  Brenk,  nahe  der 
Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Unter-Devon  1456 

Ltftoringerberg.  zwischen  SteiuWgerhof  und  Niederzissen  1420 

(«dlenberg.  am  oltereu  Ausgange  eines  Thaies,  welches  zwischen  Ober-  und 
Niederzissen  in  den  Brohlbach  mündet  1037 

Ihe  Höhe  auf  der  Südseite  ist  bereits  olien  angeführt  worden  zwischen  Wehr 
und  Rieden  1520 

Auf  der  Ostseite: 

Hohe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  östlich  von  Wehr.  vulk.  Tuff  1383 
Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  Durchschnitt  des  Weges  von 

Wehr  nach  Glees,  am  südlichen  Abhänge  des  Dachsbnsch,  vulk.  Tuff  1006 
Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  Durchschnitt  des  Weges  von 

Wehr  nach  Burgbrohl,  am  Hütteberge  vulk  Tuff  1036 
Plateau  bei  dem  abgebrochenen  Altnersbachcrhofe,  zwischen  Buchholz  und 

Löss  «00 


In  der  Tiefe  des  Kesselthales  findet  sich: 
Tiefster  Funkt  des  Weges  von  Wehr  nach  Glees  907 
Mineralquellen  unterhalb  Wehr  859 
Einmündung  des.  aus  dem  Wehrer  Bruche  kommenden  Wii  rbaches  in  den 
Brohlbach  bei  Niederzissen  603 

Auf  der  linken  Seite  des  Thaies  vonGIces,  oberhalb  des  Ortes,  liegt  der 
Trassbmch  von  Remy  863 
Auf  der  rechten  Seite  dieses  Thaies,  gegen  den  Bergkranz  des 
IjAcher  See 's,  findet  Bich 

Fuss  des  Sandberges,  am  Wege  von  Glees  nach  Kloster  Illach,  vulk.  Tuff  833 

Höhe  de«  Sandberges,  vulk.  Tuff  882 

Höhe  des  Lavafelsen  auf  dem  Strome  vom  Veitskopf  oberhalb  Glees  8£0 

Fuss  des  Lavastromes  an  derselben  Stelle,  Auflagerung  auf  Unter-Devon  861 
Höhe  des  Lavastromes  der  Mauerlei,  am  Wege  von  unterhalb  Glees  nach 

Wassenach  858 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  vom  Veitskopfe  zwischen  dem  Glceser- 
and  Tönnissteiner  Thal  zum  Brohlthale  hinzieht,  liegt: 
Kunkskopf,  höchster  Punkt  des  Kraterrandes  am  Südrande  1081 
Vorderer  Kunkskopf,  nördliche  Höbe  des  Kraterrandes  950 
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Der  nordöstliche  Rand  des  Luinmci  fcldcs  über  Tönni*stcin.  SchlHckciituft'  F.  874 
Am  südöstlichen  Fusse  des  Kunkskopf*.  Trennung  der  Wege  von  Wassenach 

nach  Burgbrohl  nnd  nach  Tunnisstein,  Schlackentuff  »24 

Kunksboddeu.  Kraterboden  östlich  der  Kunksköpfe  705 
Hohe  des  Lavastromcs  von  den  Kunksköpfcn  am  westlichen  rinde,  am  Wege 

von  Burgbrohl  nach  Wassenach  0«0 
Höhe  des  Lavastromcs  von  den  Kunksköpfcn  am  östlichen  Kudc  bei  Nouu'b 

Mühle,  Einmündung  des  Tönuisstcincr  in  daa  Brohlthal  <  32 

Hohe  des  Ijavaslromes  von  den  Kunksköpfcu  ÖHtlich  von  Burgbrohl  024 
Wassenach  am  oberen  Ausgange  des  Tönnissteiner  Thaies,  am  nördlicken 

äusseren  Abhänge  des  Bergkranzes  de»  Laacher  See 's,  oberstes  Hau»  am 

Wege  nach  Kloster  Laach  H0O 

Höchte  Stelle  des  Ducksteins  am  Wege  von  Töunisstein  nach  Wassenach  744 

Höchste  Stelle  des  Duckstcins  im  Trassbruche  von  van  Kycken  im  Faulenhofe  050 

Auf  dem  Rücken  »wischen  dein  Töunissteiner  Thale  und  dem  Heil- 

bronner  Thale  liegt: 

Kell,  Schwelle  der  Kirchthür,  der  Auflagerung  de»  Bimssteins  auf  Unter- 
Devon  nahe  79J> 
Plateau  nördlich  von  Kell  nach  Sehwcppenburg  im  Brohlthale  hin  H00 

Auf  der   linken  Seite   des   Drohibachs,   also  auf  dem  achmalen 
Kücken  zwischen  diesem  und  dem  Vinxtbache,  finden  sich : 

Koddermaar,  flacher  Teich  zwischen  Niederdürenbach  und  Oberrodder  auf 
der  breitesten  Stelle  dos  Kückens,  nahe  am  Abhänge  des  Dürenbachs, 

Wasserspiegel  G44 

liausenhcrg  über  Niederzissen,  nördliche  höchste  Stelle  des  Kraterrandes  1056 

Kausenberg,  Mitte  des  Kraterrandes  91)3 

Oestlicher  Fuss  des  Kausenborges  am  Wege  von  Niederzissen  nach  Gönnersdorf  769 

Der  Lavastrom  aus  dem  Bausenberge  fliesst  in  das  Vinxtbachthal 
und  wird  daher  weiter  unten  Erwähnung  finden. 

Scheiderwald,  Kücken  zwischen  dein  Bausenbcrge  und  Hcrchunhcrgc  070 

Herchenberg,  Schlackenkegel  zwischen  Weiler  und  Gonnersdorf  905 

Kahlenberg,  Basaltrücken  zwischen  Burgbrohl  und  Obcrlützingen  75)7 

An  dem  Abhänge  gegen  den  Vinxtbach,  gerade  nördlich  vom  Kahlen- 
berg, tritt  ebenfalls  eine  Basaltkuppe  auf. 

Lcilenkopf  (Lützingcrberg)  zwischen  Niederlützingen  u.  Brohl,  Schlackenberg  *7o 

Steinbruch  am  Lcilenkopf,  Schlackentuff  S32 

OlM-rlützingcn,  Kirche.  Löss  700 

Hohe  des  Weges  zwischen  Oberlützingen  und  Niederlützingen,  liöss  890 

Niederlützingen.  Kirche,  Löss  770 

Höhe  des  Weges  von  Niederlützingen  nach  Brohl,  vulk.  Tutf  810 

Die  vulkanischen  Berge  auf  dem  Rücken  zwischen  Brohl-  und  Vimrtbach 
sind,  mit  Ausschluss  des  entfernteren  Roderbeiges  bei  Mehlem,  die  nördlichsten 
Kruptionsstellen  dieser  Gegend.  Der  Vinxtbach  läuft  dem  Brohlbach  parallel 
erst  gegen  Ost,  in  seinem  untern  Laufe  gegen  Nord  gekrümmt,  im  Ganzen  nahe 
winkelrecht  gegen  den  Rhein.  Seine  oberen  Zuflüsse  erreichen  nicht  mehr  die 
Hohe  Eifcl,  der  hohe  (1810  F.)  Rücken  über  Schelborn  fällt  gegen  die  Zuflüsse, 
welche  dem  Vinxtbach  bei  Schalkeubach  zufallen,  schon  sehr  boträcbtlicb  ob; 
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D^b  uiedriger  sind  die  nordwärts  gelegenen  Höhen,  welche  sich  unmittelbar 
uch  der  Ahr  hin  senken.     Unlerh;i)l>  de»  Yinxthachs  bis  zur  Ahr  fallen  dem 
Rheine  nur  der  Frenkenbach  hei  Niederbreisig  und  der  wenig  grössere  Herrhach 
W  Kinzig  zu.    Der  erstere  ist  «lern  Vinxtbach  parallel,  der  letztere  fliesst  an- 
fänglich gegen  Nordost,  dann  gegen  Nord.    Der  darauf  folgende  Hellhach,  eben- 
ialls  gegen  Nordost  gerichtet,  erreicht  nicht  mehr  den  Rhein,   sondern  fallt  bei 
\uzig  bereits  der  Ahr  zu. 
Rucken  zwischen  den»  Bach  von  Schelborn  und  deii  Hachen,  welche  nach 
Schalkenliach  flicsscn.  zwischen  den  oWen  Zuflüssen  zum  Brohl-  und  zum 
Viuxtbach  K.  loW> 

Kreuz  am  Fussweg  von  Schalkenbach  nach  Hlasweiler.  zwischen  den  Zu- 
flüssen uneh  Schalkenbach  zum  Vinxtbaeh  und  zum  Kesselingcrbuch  LJ^'i 
SU<b  uder  Stockssteinbusch,  Kuppe  auf  einem  Basaltgangc.  westlich  des 

Weges  von  Dedenbach  nach  Sehalkenbaeh  1241 
*cinemickskopf.  Kuppe  auf  demselben  Basaltgangc  zunächst  dqm  Wege  1*78 
Südwestlicher  Fuss  des  Hausenberg  s.  Anfang  des  Lavastromes  S42 
i*«*trom  am  Wege  von  Waldorf  nach  Niederzissen  .r»87 
feiBherg,  Hasaltkuppe  bei  Niederlützingen,  an  dem  Abhänge  n.  dem  Vinxtthale  89f» 

Auf  der  linken  Seite  des  YinxtlmchcH  findet  sich  die  grösste  Höhe: 
Auf  dem  Anderthal,  Kreuz  auf  der  Höhe  zwischen  Königsfeld  und  Ahrweiler, 

Wasserscheide  zwischen  Vinxtbach  und  Ahr  Iis:» 
Hühe  zwischen  dem  Vinxtbach  bei  Waldorf  und  »lern  Frankenbach  bei  Franken. 

am  westlichen  Wege  o'Ol 
Wegweiser  nach  Franken,  Löhndorf  und  Ahrcnthal  auf  dem  Kücken  zwischen 
dem  Krankenbach  und  Ilerrbach.  Auflagerung  von  Löss  und  Geschiebe 
»uf  Unter-Devon  -  <i«r>3 


Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr. 

Das  Gebiet  der  Ahr  ist  ungemein  zusammengesetzt.  Der  Theil  desselben 
Melier  sich  an  der  Scheide  zwischen  dem  Hrohlbach,  der  Nette,  Nitz,  Flz,  Uess, 
J.Kaer  bis  zur  Kyll  hin  erstreckt,  gehört  der  Hohen  Kifel  an  und  ist  bereits 
Wn  näher  betrachtet  worden.  Die  Ahr  selbst  entspringt  in  Blankenheim  in 
*o-T  massigen  Höhe  und  so  auch  die  ihr  zunächst  liegenden  Zuflüsse.  Ks  ist 
.'fwiss  sehr  auffallend,  dass  die  Ahr  von  ihrer  Quelle  bis  gegen  Ahrdorf  hin  in 
Südöstlicher  Richtung  der  höheren  Anschwellung  der  Hohen  Kifel  gerade  enf- 
z^ealanft.  Bei  Ahrdorf  mündet  aber  der,  von  dem  weiter  gegen  Südwesten  ge- 
«eeoen  Theile  dieser  Bergauschwellung  herabkommende  Khebach.  Dadurch  wird 
Üe  Richtung  der  Ahr  gegen  Nordost  gewendet,  welche  sie  mit  einigen  Absätzen 
n>4  zum  Theil  mit  vielen  Serpcrtinen  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält.    Es  ist 

n  bemerken,  dass  der  Trierbach,  welcher  dieselbe  bei  Müsch  und  der  Adc- 
»tfrbacb,  welcher  dieselbe  bei  Dümpelfeld  erreicht,  ihr  zunächst  eine  beinahe 
Gliche  Richtung  verleihen  und  dass  der  Theil  des  Ahrlanfes  von  Dümpelfeld 
^  Kreozberg  beinahe  ebenso  wenige  Serpentinen  wie  der  Adeuauerbach  zeigt. 
Zunächst  wird  der  rechtsseitige  Theil  des  Ahrgebietes  bis  zur  Scheide  gegen 

Urft  und  Kyll  mit  den  unteren  Stufen  von  der  Hohen  Eifel  bis  zum  Fluss- 
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lauf»?  und  seiner  Mündung  betrachtet  werden ;  dann  folgt  der  linksseitige  Theil 
des  Ahrgebietes  bis  zur  Scheide  gegen  die  Urft,  und  weiter  bis  zur  Krfl  und 
ihren  Zuflüssen,  welche  gegen  Ost  nach  dem  Rheine  das  Gebiet  des  Berglandes 
ganz  verlüsst  und  in  das  Hügelland  eintritt. 

Blankenheim.  Ahr-Quell«  neben  dem  Hause  No.  50.  sehr  stark,  kommt  aus 
Eifelkalkstein  hervor,  andere  Zuflüsse,  die  sich  nahe  unterhalb  der  Quelle 
mit  der  Ahr  vereinigen,  liegen  beträchtlich  höher  F.  1427 

Blankenheim.  Wirth  Hilgcrs  1433 
Strasse  nach  Tondorf  (Münstereifel)  am  Thor  der  Ruine  1550 
Bahnhof.  fiOO  Ruthen  vom  Orte  entfernt  1525.9 
Zufluss  zur  Ahr  oberhalb  Blankenheim  14K3 
Strasse  von  Blankenheim  nach  Blankenheimerdorf,  Sockel  des  Kreuze»,  Wasser- 

scheide  gegen  die  Urft,  Eifclkalkstein  1690 
Blankenheimerdorf.  Kircho  1623 
Herzberg,  in  der  Gemarkung  Blankenheimerdorf  1653 

Die  St  rasse  von  Blankenheim  nach  Dahlem  (Stadtkyll)  liegt  bis 
zu  dem  Durchschnitt  mit  der  Strasse  von  Schmidtheini  (Schleiden)  nach 
Birgel,  auf  und  an  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  zur  Ahr  von  der 
Urft  trennt.    An  dieser  Strasse  liegt: 

Nnmmerstein  9.24  an  der  Kcko  des  königlichen  Waldes  l>ci  Blankenheimer- 
dorf. Eifelkalkstein  1710 
Nnmmerstein  9.42  beim  Birthcrhof,  Gast  wirth  Hahnenbruch.  Scheide  von 

Kifeikalkstein  und  Unter-Devon  1726 
Nummerstein  9.62.  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Kifeikalkstein  und 

Unter -Devon  1731 
Hochkreuz  zwischen  Schmidtheim  und  der  Strasse  von  Blankenheim  nach 

Dahlem.  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  von  Ahr,  Urft  und  Kyll.  Kifeikalkstein  1765 

Von  hier  aus  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Ahr  und  Kyll  gegen 
Südost  über  Hof  Leuterath,  Esch  gegen  Feusdorf,  dann  auf  eine  kurze  Strecke 
gegen  Ost  zwischen  Mirbach  und  Wiesbaura,  und  dann  gegen  Süd  nach  Hilles- 
heim hin,  wo  sie  dem  Gebiete  der  Hohen  Eifel  sich  nähert  und  bereit«  weitet 
oben  näher  betrachtet  worden  ist. 

Hof  Leuterath,  zwischen  Waldorf  auf  dem  Rücken  über  dorn  Eichholz  (Eichel- 
oder  Schaaf)bach.  welcher  der  Ahr  zwischen  Blankenheim  und  Ahrhütte 
zufällt,  und  Glaadt  an  der  Kyll.  Scheide  von  Eifelkalkstein  u.  Unter  Devon  F.  1645 

Bach  am  Wege  zwischen  Blankenheim  und  Hof  Lentcrath.  welcher  der  Ahr 

600  Ruthen  unterhalb  ihrer  Quelle  zufallt  1427 

Zwischen  Leuterath  und  der  Ahr  giebt  der  Fussweg  von  Blanken- 
heim nach  Kipsdorf,  an  dem  einige  Höhen  gemessen  sind,  Anfschluss  über 
die  Erhebung  des  Bodens  bis  zum  Eichel-  oder  Schaafbach  : 

Peterskreuz.  300  Ruthen  südlich  von  Blankenheim  1543 

Nonnonbach.  an  dem  rechten  Ahhanpe  des  vorher  bezeichneten  Baches  1284 

Kreuz  im  Salchenbüsch  am  Brodtpfad  1605 

Eiehelbach,  unterhalb  Ripsdorf  am  Brodtpfad  1269 

Schlcmmershof,  Gem.  Blankenheimerdorf.  Haus  Katasternummer  73  1420 

Bach  am  Steg  zwischen  Nonnenbach  und  Schlemmershof  1355 
SchuUennerskrou»  in  der  Jagende!!,  Fussweg  n.  Nonnenbach  u.  Blankenheim  1756 
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Escb,  auf  der  Höhe  /.vischen  Allendorf  an  dem,  nach  Schloasdahl  in  die 

Ahr  ablaufenden  Bach  und  Glaadt  an  der  Kyll,  Kirche,  Eifelkalkstcin  F.  1644 
WalJdwtrikt  Schleidert.  in  der  Gemarkung  von  Esch  1805 
Walddistrikt  Ungels.  in  der  Gemarkung  von  Euch  1789 

Auf  dem,  von  Esch  gegen  die  Ahr  nach  Schloasdahl  »ich  hinziehen- 
den Rücken,  an  dem  Abhänge  nach  dem  Eichel-  oder  Schaafbache,  also 
Doch  unter  der  grössten  Höhe  des  Rücken»,  liegt : 
Ripadorf.  Bürgermeisteramt,  erster  Stock  15G1 
Hüngeradorf,  an  der  Kapelle  1481 

Südlich  von  Esch  liegt  Feusdorf,  nahe  unter  der  Höhenlinie  gegen 
du  Kyllthal,  nach  Jünkerath  hin ;  die  Wasserscheide  der  Ahr  ist  hier 
kiDiD  500  Ruthen  von  der  Kyll  entfernt. 
Frasdorf,  Weg  vor  dem  Hause  von  Priester.  Eifelkalkstcin  1503 

Wie  sich  die  Verhältnisse  hier  gestalten,  ist  aus  folgondeu  Höhen 


Ajfcpiegel  bei  Jünkerath  1304 
AJmpiegcl  bei  Schlossdahl,  2300  Ruthen  von  der  Wasserscheide  bei  Feus- 
dorf entfernt  1127 

Wintersberg,  Bergrücken  300  Ruthen  nordweHtlich  von  Wiesbaum.  Scheide 
zwischen  den  Zuflüssen  zu  dem  bei  Schlossdahl  in  die  Ahr  mündenden 
Bache  und  dem  Wieabach,  welcher  zwischen  Birgel  und  Obcrliettingen  in 
die  Kyll  mündet,  Eifelkalkstein  1709 

Gipfelpunkt  des  Rückens  zwischen  Wiesbaum  und  Lüdersdorf,  300  Ruthen 
vom  Kreuzwege  entfernt,  Scheide  zwischen  dem  Michelsbaeh,  der  Neuen - 
bof  gegcnül*er  in  die  Ahr  fallt,  und  dem  Wiesbach  1704 

Weg  von  Wies  bau  in  nach  Lüdersdorf,  Durchschnitt  des  Weges  von  Hilles- 
heim uach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,  südsüdöstlich  von  dem  vor- 
hergehenden Punkte  1021 

Wog  von  Wiesbaum  nach  Flesten.  Durchschnitt  de»  Weges  von  Hillesheim 
uach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,  südsüdöstlich  von  dem  vorher- 
gehenden Punkte  1521 

Noch  tiefer  liegt  der  Wassertheiler  auf  der  Strasse  von  Hillesheim 
ueh  Bärendorf,   zwischen  deu  Zuflüssen  zur  Kyll  und  zum  Ehebach. 

Hillesheim,  in  einem  kleinen  Seitenthale  der  Kyll.  Strasse  vor  der  Post,  Gast- 
hof von  Schmitz  1340 

Der  Wassertheiler  ist  hier  nicht  gemessen,  dürfte  aber  1500  F.  wohl  kaum 
erreichen;  ebenso  durchschneidet  ihn  die  Strasse  von  Hillesheim  nach  Walsdorf 
Sinz  nahe  bei  dem  enteren  Orte,  die  Strasse  von  Walsdorf  nach  Rockeskyll  am 
»etlichen  Fusse  des  Gossberges.  Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  auf  deu 
Rwken,  welcher  den  alten  verlassenen  Weg  von  Dreis  nach  Hillesheim  tragt  ver- 
bat denselben  aber  südlich  vom  Döhmberg,  wendet  sich  zwischen  Dockweiler 
aal  Betteldorf  erst  südlich,  dann  östlich  und  durchschneidet  die  Strasse  von 
tais  nach  Dann  wenig  südlich  von  Dockweiler  und  zieht  sich  dann  gegen  Nord 
ufch  dem  Radersberge  bei  Brück,  wo  sie  die  Strasse  von  DreiB  nach  Kelberg 
«reicht.    Dieselbe  liegt  bis  nahe  vor  Kelberg  aul  den»  wassertheilenden  Rücken. 
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Schon  in  der  Gegend  von  Walsdorf  erhebt  »ich  das  Land  mit  den  höheren 
Schlnckenbergen  und  ist  diese  Gegend  hereits  ohen  näher  ins  Auge  gefasat  wor- 
den. Der  Lauf  der  Wasserscheiden  auf  dem  Hachen  Rücken,  von  dem  die  Zu- 
flüsse zum  Ahhach  mit  nordöstlicher  Richtung  mit  schwacher  Neigung  ablaufen, 
musste  aber  zur  Vervollständigung  ihres  Verhaltens  von  Blankenheim  bis  in  die 
Nähe  von  Hillesheim  hier  angegeben  werden. 

Auf  dem  Kücken  zwischen  den,  der  Ahr  zufliesseuden  Rüchen  Hnden  sich 
noch  folgende  Höhen  : 

Alte  Strasse  von  Rärendorf  nach  Leudersdorf,  nahe  dem  Kücken  zwischen 
Wiesbaum  und  Flesten,  auf  der  (Jretjze  zwischen  dem  Kerpener  und  Leu- 
dersdorfer Walde  F  ICH'' 

lleyerkirche,  zwischen  Heyroth  und  Borler,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwi- 
schen dem  Ahhach  und  dem  Rorlerlmeh.  Basaltkcgel  1  .*>■!*> 

Hciligenhaus,  höchster  Punkt  zwischen  Ahhüttc  am  Ahhach  und  Nohn  am 

Abhänge  nach  dein  Borlorbach,  auf  demselben  Kücken,  Kifclkalkstcin  1327 

Weg  von  Ahrdorf  nach  Nohn,  am  oberen  Rande  des  Abhängen,  Hahnenhusch. 

Distrikt  Frcckheck  141?» 

Hotfeld,  an  der  Kapelle,  auf  dem,  von  »1er  Ahr  u.  dem  Rorler-  (od.  Volmer-) 

bach  umgebenen  Kücken,  wenig  von  der  Ahr  entfernt  l  >f>s 

Auf  dem  Kücken  zwischen  dem  Rorler-  und  dem  Trierbach: 

Höhe  im  Walde,  100  Rothen  südlich  von  Sennacheid  UM 

Sennsohoid,  Hann  No.  2,  Ausgang  nach  Nohn  152f» 
Weg  von  Dankerath  nach  Nohn,  Durchschnitt  des  Weges  von  Senuscheid 

nach  Trierscheid  nahe  bei  Dankerath  144K 

Trierscheid,  Hciligenhaus,  Ausgang  nach  Dankerath  1342 

Rarweiler,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zw  ischen  den  Zu H Tomen  des  Wirft baehs  1457 

Die  Vergleicbung  der  Höhe  hei  Reifferscheid  mit  17l(i  F.  mit  der  Hohe 
von  Hoffeld  an  der  Kapelle  mit  I25S  F.,  bei  einem  Kiiterschied  von  488  F. 
zeigt,  warum  die  lctztcic  hier  und  die  erstere  bei  der  Hoben  Eifel  ihre  Stell« 
gefunden  hat.  In  dieser  Weise  rechtfertigt  sich  die  Trennung  «1er  leiden  Seiten 
des  Trierbachs. 

In  dem  Gebiete  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  und  auf  der  Unken  Sehl- 
des Kessciingerbachs  bleibt  dann  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  auf  dem,  von  der 
Hohen  Warth  ausgehenden  und  die  rechte  Seite  de«  Adenauerbachs  und  der  Ahr 
unmittelbar  begleitenden  Kückens  die  Höhe 

an  der  Teufelslei,  Felsen  eines,  im  Unter-Devon  aufsetzenden  Quarzganges.  F.  14"^ 
beträgt. 

Der  Keaselingerbach  giebt  dem  unteren  rechtsseitigen  Gebiete  der  Ahr  e")r 
eigentümliche  Gesüüt.  Derselbe  entspringt  oberhalb  ülasweilor  an  dem  Rücken, 
welcher  die  Zuflüsse  zur  Nette  trennt,  Messt  nur  auf  eine  kurze  Strecke  gegt« 
Nord  und  weudet  sich  alsdann  gegen  West,  dem  Laufe  der  unteren  Ahr  gerade 
entgegengesetzt,  welche  er  bei  Brück  erreicht.  Derselbe  hat  cioen  ziemlich 
gradlinigten   Lauf,  während  die  Ahr  in  dem,  ihm  gegenüber  liegenden  Theil«* 

• 

zwischen  Kreuzberg  und  Dernau,  gerade  die  schärfsten  und  unmittelbar  auf  tl" 
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»oder  folgenden  Serpentinen  zeigt.  Der  beide  Thaler  trennende  Rücken  hält  sich 
uif  einer  ansehnlichen  Höhe.  Am  Anfange  des  Kesselinger  Thaies  liegt  die 
aaf  diesem  Racken,  demselben  beträchtlich  näher  als  der  Ahr, 
gegen  West  verschwindet  dieser  Unterschied.  Die  Schlnchten  nach  beiden 
Seiten  sind  kor»  und  sehr  steil,  an  ihren  Ausgangen  tief  eingeschnitten.  Die 
Höben  auf  der  rechten  Seite  des  Kesselingerbachs  sind: 
Fusspfad  von  Schalkenbach  nach  Blaswciler.  nördlich  vom  kl  Manchert, 

Kreuzspitzc  F.  1385 

Itickestein,  am  Fussfall  auf  der  Höhe  östlich  von  Ramersbach  1345 
Ramersbacher  Höhe,  höchster  Punkt  im  Hohlweg«?  138f» 
Höbe  des  Weges  von  Staffeln  nach  Kech,  am  Kreuz  bezeichnet  1815  1278 
Höhe  des  Rückens,  Jähe  Wand  zwischen  Kesseling  und  Rech  10(54 
Fussweg  zwischen  Brück  und  Rech.  Rand  dos  Rückens  gegen  den  Abhang 

zur  Ahr,  Muyschoss  gegenüber  J401 
Auf  der  Felsrippe,  zwischen  den  Scr|iciitincn  der  Ahr,  worin  dieser  Kücken 

«ndet.  Ruine  Saflenhurg  794 
Ti-faer  Sattel  auf  der  Felsrippe  bei  Altenburg  <>34> 
Horn,  abgebrochener  Pavillon  an  der  westlichen  Mauer,  vorspringende  Fels- 

kuppe  südlich  von  Altenahr  123!) 
Winterhardt,  Rücken  südlich  von  Horn,  Grenze  zwischen  Wuld  und  Feld 
unfern  des  Weges  von  Rech  nach  Denn  150" 
Von  der  Höhe  zwischen  dem  Kessel  iugerbach  und  der  Ahr  bei  Ra- 
mersbach  fallt  der  Rücken  /wischen  dem  Vinxtbach  und  den  Zn Hussen 
zur  Ahr  mit  allmählicher  Senkung  gegen  Nordost  nnch  der  Kinmündung 
derselben  in  den  Rhein. 
Auf  dem  Anderthale  am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Königsfeld,  Durchschnitt 
des  Weges  von  Blasweiler  nach  Sinzig.  Wasserscheide  zwischen  Ahr  und 
Vinxtbach  1183 
Auf  dem  Rücken  von  Ratnersbach  nach  Ahrweiler,  Kreuz  und  Grenzstein 

bez.  W.  und  U.  in  den  Lohhecken  1171 
Auf  dem  Rücken  von  Ober-Vinxt  nach  Beuel,  im  Königsfelder  Forst,  700 

Ruthen  von  Ahrweiler  M9T> 
Neuenahr,  auf  demselben  Rücken,  Abhang  über  Beuel,  Basalt  kuppe,  Spitze  1008 
Neuenahr  am  östlichen  Fusse  der  Rergkuppe,  Unter- Devon  -  910 

Rücken  östlich  der  Neuenahr  %7 

Der  Rücken  vom  Anderthale  nach  Sinzig  hin  fallt  allmählich  immer 
mehr,  ebenso  der  Rücken  zwischen  dem  Herrbach  und  Hellbach,  auf  dem 

in  der  Nähe  des  ersteren 

der  Abraumstoss  der  Braunkohlengrube  Gerechtigkeit  südl.  von  Coisdorf  801 
bot»  liegt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ahr. 

Nachdem  in  dieser  Weise  das  ganze,  rechtsseitige  (iebiet  der  Ahr  von 
Blankenheim  aus,  bis  zum  Rhein  hin  betrachtet  worden  ist,  bleibt  das  kleinere 
und  im  Allgemeinen  niedrigere  linksseitige  Gebiet  zu  erörtern  übrig.  Von  Blanken- 
aus zieht  die  Wasserscheide  gegen  die  L'ift  in  derselben  Richtung 
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weiter  gegen  Nordost  und  verlaset  dieselbe,  nur  mit  einigen  Krümmungen  auch 
nicht  in  dem  Verlauf  über  Tondorf  hinaus,  gegen  das  Gebiet  der  Erft  über 
Michelskirch  oder  Michelsberg  bis  oberhalb  Scheuren  in  dem  Flamersheim*! 
Wald.  Von  hier  aus  wendet  sich  die  Scheide  gegen  Ost,  nähert  sich  der  Ahr 
bei  Dernau  bis  auf  220  Ruthen  Entfernung  und  erreicht,  einen  Bogen  um 
Niederich  beschreibend,  den  Fuss  des  Rückens  «wischen  ßodendorf  und  Remagen 
in  dem  Hügel  lande  bei  fortdauernder  Senkung  gegen  den  Rhein.  Die  grösseren 
Zuflüsse  fallen  von  Tondorf  aus  bis  zum  Sahrhach  der  Ahr  mit  östlichem  Laufe 
zu.  Der  Sahrhach  nimmt  im  Flamersheimer  Walde  seinen  Ursprung  und  von 
Kreuzberg  aus,  wo  er  in  die  Ahr  einmündet,  verändert  diese  ihre  Richtung  ge- 
gen Nord  in  eine  östliche,  mit  der  des  Sahrbaches  übereinstimmende.  Di« 
Bäche,  welche  der  Sahr  auf  der  linken  Seite  und  dann  der  Ahr  mit  südlichem 
I^aufe  zufallen,  sind  grösstentheils  sehr  kurz;  viele  bilden  nur  steile  Schluchten. 

Die  Strasse  von  Blankenheim  nach  Tondorf  erreicht  sehr  bald  die  Hohe, 
welche  sich  zwischen  deu  beiden  Thalgebieten  erstreckt  und  folgt  derselben  bi* 
Tondorf  auf  eiuer  schmalen  Mulde  von  Kifelkalkstein  im  Unter-Devon.  An  dieser 
Strasse  sind  folgende  Punkte  gemessen: 

An  derKcke  dt*  Schlosswaldes,  150  Ruthen  von  der  Schlossruine  in  Blanken- 
heim entfernt,  am  Abhänge  zwischen  Schluchten,  welche  uninittelbar  der 


Ahr  zufallen  F.  1631 

atn  Tannenwalde,  auf  dem  Bergrücken  H2W 

vom  Anfange  des  Tannenwaldes  400  Rutlien  entfernt  170t 

Wegweiser  am  Buchenwalde  und  noch  4K  Huthen  weiter  170» 

«0  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt  h'*** 

am  Walde  17ol 

im  Thale,  welchen  mich  Mülheim  geht  1M7 

Hoheupunkt.  140  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Thale  entfernt  17  U 

Durchschnitt  den  Weges  von  Kngelgau  nach  l^unmersdorf  1*^*7 

Tondorf.  Bürgermeister- Amt     F.  1003       Tondorf.  Kirche  1714 

Weg  von  Tondorf  nach  Mülheim,  erste»  Kreuz  172,'» 


Weg  v.  Kngelgau  U  Ijomtncrsdorf,  IbO  Rutheu  westlich  v.  Tondorf  entfernt  1731 
Die  Hohe  von  Toudotf  bildet  deu  Knotenpunkt  zwischen  den  Gebiet«*  drt 
Ahr,  der  Urft  und  der  Erft  Der  Rücken  zwischen  Ahr  und  Erft  biegt  sich  in 
einem  Bogen  etwas  gegen  t>st,  dann  gegen  Nord  nach  dem  hohen  Rücken  d<-t 
Micbelakirche  mit  allmäliger  Senkung  bis  an  den  Fuss  dieser  Hoho.  Bevor  du 
Betrachtung  dieses  Rückens  weiter  gelührt  wird,  ist  die  Gegend  swisclieo  den 
Kucken  von  Kinnkenheim  nach  Toudorf,  der  Ahr  über  Ahrdorf  bis  Schuld  o»*l 
dem  Aroiuthshuch,  welcher  oberhalb  Schuld  mündet,  zu  beschreiben.  Der  Uaapt 
rücken  zieht  sich  zwischen  den  Zuflüssen  zu  dem  oberen  Ahrlauf  und  dem  Drei* 
bach  nach  dem  bereits  olien  erwähnten  Aremberg,  welcher  steil  gegen  die  Abi 
bei  Antweiler  abfällt.    Auf  diesem  Rücken  liegt: 

Kreuz  auf  dem  Hühnerberge.  300  Ruthen  nördlich  von  Lommersdorf         F  162j 
Signal  Nro   2M.  im  Distrikt  (iericht,  lieinurkung  I#oinnierndorf  11'».' 
Ihr  Aremberg  erhebt  sieb   zu  der  bedeuti-uden  Hobe  von  VXW  Fu«» 
und  seiu  Fuss  f  it  1740  Ku«e».  Der  letztere  erreicht  daher  nah»»« u  die  Höhe,  wie 
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die  Wasserscheide  zwischen  Blankenheim  und  Tondorf,  deren  Gipfelpunkt  bis 
1760  Fuss  reicht. 

Zwischen  dem  Kücken  und  der  Ahr  von  Blankenheim  bis  Ahrdorf 
tjodeo  sich  folgende  Höhen : 
Weg  von  Retz  nach  Blankenheim,  Abgang  des  Weges  nach  Tondorf         F.  1581 
Hetzer  Kreuz,  100  Ruthen  westlich  von  RcU  1583 
Rett,  Kirche  1446 
Trennung  der  Wege  von  Retz  nach  Freilingen  und  nach  Ahrhütte  1528 
Freilinger  Haus  von  Klinkhammer  Nro.  52,  fiifelkalkstein  1312 
Freilinger  Haus  von  Zimmer  1334 
Lommersdorf,  Haus  von  Siegel,  zweiter  Stock,  Eifelkalkstein  14(52 
ltora-1.  bei  Paul  Juchem,  Nro  52,  auf  dem,  v.  der  Ahr  auf  zwei  Seiten  um- 
flossenen Rücken,  nahe  bei  Ahrdorf,  Eifelkalkstein  1225 
Weg  von  Dorsel  nach  Aremberg.  Distrikt  Bungert  um  Nunortbach  1239 
Diese  Höhen  sind  mit  derjenigen  von  Hofleid  auf  der  gegenüberliegen- 
der, rechten  Ahrseite  von  1258  Fuss  zu  vergleichen. 
W  dem  Rücken  zwischen  dem  Dreisbach  und  dem  Armuthsbach,  wenig 
ron  dem  Hauptrückeu  entfernt,  liegt  am  Wege  von  Lommersdorf  nach 
Rohr  der  Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Lommersdorf,  Tondorf  und 
Aremberg  1592 
Rohr,  am  Weg«  und  am  Armuthsbach,  in  dessem  oberen  Theile,  Eifelkalkstein  1399 
Wershoven,  auf  demselbeu  Rücken,  der  Ahr  näher  141C 

Auf  dem  Rücken  zwischen  Tondorf  und  Michelskirche  finden  sich 
folgende  Höhenpunkte : 

An  dem  Wege  >on  Tondorf  nach  Michelskirch,  auf  der  Heide,  38  Ruthen 
seitwärts  des  Waldes,  auf  dem  Rücken  zwischen  Schönau  und  Bröhlingen  1597 

An  demselben  Wege,  400  Ruthen  südlich  von  Michelskirch,  20  Ruthen  öst- 
lich des  Weges,  auf  dem  Rücken  zwischen  Mahlberg  und  Esch  1507 

Wasserscheide  zwischen  Ahr  u.  Erft,  am  südlichen  Fusse  der  Michelskirch  1543 

Fuss  der  höchsten  der  beiden  Basaltkuppcn  der  Michelskirch,  Scheide  des 
Basalts  und  des  Ünter-Devon  1737 

Michelskirch  (Michelsberg).  Schwelle  der  Thüre  vom  Kirchthurm,  Spitze 
der  Basaltkuppe  0  1791 

Der  Theil  des  Ahrgebietes,  welcher  von  dem  Rücken  zwischen 

Tondorf  und  Michelskirch  u.  zwischen  dem  Armuthsbach  und  dem  Liersbach 

gegen  die  Ahr,  zwischen  Schuld  und  Liers  hin  abfällt,  bietet  folgende 

Böhenangaben: 

Christianschacht,  der  verlassenen  Bleierzgrube  Glücksthal  bei  Müdscheid  1420 
noffnongschacht  derselben  Grube  1377 
Sohle  des  tiefen  Stollen  derselben  Grube,  am  Mundloche  1152 
Vereinigung  zweier  Bäche,  oberhalb  der  Bleihütte  derselben  Grube  1135 
Zechenhaus  derselben  Grube  1119 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  dem  Mittel  aus  4  Barometermessungen,  von  denen 
kr  Bergmeister  a-  D.  Baur  eine,  und  der  Verfasser  die  drei  anderen  gemacht  hat. 
Auf  der,  von  der  K«"nigl.  Regierung  zu  Cöln  herausgegebenen  Kreiskarte,  im  Massstabe 
von  1:50000,  ist  diese  Höhe  zu  1988  Preuss.  Fuss  oder  1921  Par.  Fuss  angegeben, 
»«lebe  Angabe  jedoch  auf  irgend  einem  Irrthnm  Iwruhen  dürfte.  Dazwischen  liegen 
w*b  zwei  ältere  Barometermessungen  von  1823  und  18G0  Par.  Fuss. 
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Kapelle  neben  dem  Forsthaiise  Hospelt,  in  der  Gem.  Müdscheid  F.  1883 

Höht.',  nördlich  des  Weges  von  Müdscheid  nach  Hupperath  und  westl.  des 

Weges  von  Rupperath  nach  Hünkhoven  12^ 

Dickwack.  Dreieckspunkt,  nordl.  des  Weges  von  Rupperath  nach  Harscheid, 
Grenze  der  Kreise  Rhcinbaeh  und  Adenau  1431 

Die  Wasserscheide  verlauft  von  Michelskirch  auf  eiuem  breiter  werdenden 
Rücken  gegen  Nord  in  den  Flamersheimer  Wald  bis  zu  dein  Knotenpunkte 
zwischen  Ahr,  Erft  und  Schwistbach,  einem  Zuflüsse  zur  Erft  und  wendet  sich 
dann  gegen  Ost  zwischen  Ahr  und  Schwistbach,  dessen  Zuflüsse  bis  gegen 
Dernau  von  dem  sehr  flachen,  nördlichen  Abhänge  ablaufen.  Von  Michelskirch 
aus  fehlen  Uöhenmessungen  auf  diesem  Rücken  bis 

auf  dem  Kuipp,  zwischen  dem  Steinbach  und  dem  Houveratherbach,  westlich 

von  Scheureu  F.  1671 

Von  hier  macht  sich  eiu  beträchtliches  Abfallen  der  Wasserscheide 
bemerkbar,  denn  es  finden  sich  hier  folgende  Höhen : 

Die  Stelle  im  Flamersheimer  Walde,  wo  früher  das  Jenneskreuz  gestanden 

hat,  auf  flachem  breiten  Rücken,  westlich  von  Scheuren  1092 
Weg  zwischen  Scheureu  u.  Hilberath,  Höhenpnnkt,  Waldrand  nördl.  vom  Wege  1190 

Hilberath,  Kirche,  Endfläche,  Einsenkung  des  Rückens  zwischen  dem  Vischel- 

baeh  (Ahr)  und  dem  Altendorferbach  (Schwistbach)  1115 
Strasse  von  Hilberath  nach  Caleuboru,  Kreuz,  Fussfall.  Höhenpunkt  auf  der 

Wasserscheide  1170 
Calenborn.  Kapelle  an  der  Strasse,  auf  dem  Rücken  1128 
Strasse  von  Altenahr  nach  Meckenheim,  vor  dem  Gasthofe  »zur  schönen 
Aussicht«  von  J.  J.  Koch.  Höhenpunkt,  Durchschnitt  des  Weges Calenborn- 
Ahrweiler  970 
Dagegen  sind  in  diesem  Theile  des  linksseitigen  Ahrgebietes  noch 
mehre  Höhen  bekannt;  zunächst  auf  dem  Rücken  zwischen  dein  Liersbach 
und  Sahrbach,  welcher  von  dem  Kuotenpunkt  der  Wasserscheide  ausgeht, 
anfänglich  gegen  die  Ahr  zwischen  Liers  und  Kreuzberg,  rasch  and  be- 
trächtlich sich  verbreitert, 

Hüruigskopf,  westlich  von  Hürnig  144f> 
Linderkopf,  nahe  westl.  von  Lind  F.  1552  Lind,  1475 
Höhe  nordöstlich  von  Lind,  zwischen  Ahr  und  Sahrbach,  über  Kreuzberg  löOO 
Kotzhardt,  Basaltkuppe  am  rechten  Abhänge  des  Suhrbachs  uWrhalb  Kreuzberg    1 1 INJ 

Dann  folgen  auf  der  linken  Seite  des  Sahrbachs: 

Freisheim,  Kapelle,  untere  Seite  an  der  Strasse  1210 

Weg  von  Freisheim  nach  Maulbach  1231 
Scheuren,  Kapelle,  am  südlichen  Ausgauge  des  Ortes,  uahe  dem  Ursprünge 

deB  Sahrbachs  1152 

Hochthürmen  l>ci  Kirchsahr,  Basaltkuppe  1502 

Hasenberg  bei  Krehlingen,  Basaltkuppe  1492 
Ditschhardt.  Höhe  des  Thalrandes  oberhalb  Altenahr,  auf  der  linken  Seite 

des  Vischelbachs  1070 
Weiserath.  am  Wege  von  der  Ditschhardt  nach  Calenborn,  auf  der  linken 

Seite  des  Vischelbachs  100G 

Weidenhardt,  hoher  Rücken  zwischen  Altenahr  und  Dernau  1142 

Altenahr.  Burgruine,  höchste  Spitze.  Felsenrippe  zw.  den  Serpentinen  der  Ahr  838 
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Der  noch  übrige  Theil  des  linksseitigen  Ahrgebietes  zeigt  durch  die 
gfriagen  Höhen  recht  deutlich,  dass  derselbe  dem  Hügellande  zugerechnet  werden 
mos,  and  hier  nur  des  nahen  Zusammenhanges  wegen  angeführt  wird.  Der 
l'atersehied  der  beiden  Thalseiten  ist  ungemeiu  hervorragend,  wenn  dies  auch 
in  dem  engen,  von  sehr  felsenreichen  Abhängen  eingeschlossenen  Thale  nicht 
Mn-rkt  wird. 

Omaner  Steige,  am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Altenahr  über  die  Höhe, 

Wasserscheide  zwischen  Ahr  und  Schwistbach  F.  790 

flöhe  über  Dernau,  am  Wege,  nach  einer  anderen  Messung  827 

Gegenüber  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  liegt  die  Jähe  Wand  mit  1664 
Fun,  mithin  874  Fuss  höher  als  die  Dernauer  Steige  und  nur  1400  Ruthen 
ibvon  entfernt,   während   das  Ahrthal  von  Rech   bis  Dernau  mit  einer  Länge 

700  Rothen  genau  in  diese  Linie  fällt,  mithin  für  die  beiden  Abhänge 
•fcafalls  nur  700  Ruthen  übrig  bleiben.  Der  Ahrspiegel  bei  Rech  liegt  401 
hn  hoch,  die  Jähe  Wand  daher  1263  Fuss  und  die  Dernauer  Steige  nur 
$9  Knss  höher. 

t.  Ahrweiler  nach  Bölingen,  Wasserscheide  zwischen  Ahr  u.  Schwistbach  F.  715 
W>£  von  Ahrweiler  nach  Vettelhoven,  Durchschnitt  des  Weges  v.  Lanters- 

huren  nach  Holzweiler  (Münstereifel)  003 
Weg  v.  Ahrweiler  n.  Ringen,  Durchschnitt  des  Weges  v.  Hoppingen  n.  Eckendorf  618 
Riagen,  Bachspiegel  an  der  Brücke  581 
Windmühle  zwischen  Ringen  und  Fritzdorf,  Bodendorf  und  Eckendorf,  auf 

der  Scheide  de«  Schwistbach.  der  Ahr  u.  des  Gudonauerbach,  Unter-Devon  756 
Dittersdorf,  Stollenrösche  der  Braunkohlengrube  Bartholomäus,  an  dem 

bei  Heppingen  in  die  Ahr  mündenden  Bache  506 
Kirchdaun,  Wirthabaus  zum  Hirsch,  am  linken  Abhänge  des  bei  Heppingen 

in  die  Ahr  einmündenden  Thaies  541 
Schridsburg  (oder  Scheidsberg),  Basaltkuppe  über  Kirchdaun,  auf  dem  Rücken 

zvinchen  dem  Heppingerbach  und  dem  Rhein  895 
Landskrone.  spitzer,  unmittelbar  in  das  Ahrthal  auf  der  linken  Seite  des 

Heppingerbachs  abfallender  Basaltkegel  mit  Kapelle  und  kleiner  Ruine  826 
Häbe  des  Weges  von  Bodendorf  nach  Kirchdaun,  Rücken  zwischen  Ahr 

bei  Heppingen  und  Rhein  bei  Remagen,  Lehm  und  Gerölle  727 
Höbe  zwischen  Bodendorf  und  Remagen,  äusserstor  Rücken  zwischen  Ahr 

nad  Rhein,  Geschiebe  559 

Gebiet  der  oberen  Erft. 

Es  ist  bereits  oben  erwähnt  worden,  dass  nur  der  obere  Theil  des  Gebietes 
kr  Erft,  welches  zwischen  der  Ahr  und  Urft  beginnt,  dem  Berglande  angehört 
«wl  daher  hier  einer  eingehenden  Beschreibung  unterzogen  wird,  während  der 
eräaere  Theil  dieses  Gebietes  dem  Hügel-  und  dem  Flachlande  zufällt  und  daher 

weiter  unten  zur  Besprechung  gelangt.  Diese  Trennung  ist  ganz  unvermeid- 
W»,  wenn  die  grossen  Terrain-Abschnitte  znsammengefasst  und  eine  abgerundete 
Itbersicht  erhalten  sollen.  Die  Eintheilung  derselben  nach  dem  grösseren  und 
Moneren  Flussgebiete  ergiebt  sich  weniger  aus  der  Natur  der  Sache,  als  aus 
(mmdea  der  Zweckmässigkeit,  welche  in  diesen  Fällen  allgemeinen  Gesichtspunkten 
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untergeordnet  werden  müssen.  Auf  der  rechten  Seite  des  Erftgebietes  ist  bereits 
die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  in  ihrer  ganzen  Länge  von  Tondorf  bis  über 
Ahrweiler  nach  ihren  Hohen  Verhältnissen  beschrieben  worden.  Der  Theil  des  Ge- 
bietes, welcher  hier  in  Betrachtung  gezogen  wird,  dehnt  sich  abwärt«  an  der 
Erft  bis  Rheder  aus,  wo  die  Cöln-Trier-Strasse  in  einer  Höhe  von  595  Fuss 
liegt.  Dieselbe  empfingt  bis  dahin  nur  kleine,  kurze  Zuflüsse,  indem  der 
grössere  Theil  der  hier  abfliessenden  Bache  sich  dem  Schwistbach  zuwendet, 
welcher  erst  im  Flachlande  in  die  Erft  einmündot.  Aus  dem  oberen  Theile  des 
Erftgebietes  ist  nur  bekannt: 

Mahlberg,  am  Ausgange  nach  Michelskirch,  auf  der  rechten  Seite  des.  bei 
Schönau  in  die  Erft  einmündeudeu  Bachs  F.  ]401 

Erft  in  Schönau,  am  Steg  1084 

Der  Rücken,  welcher  von  dem  Knotenpunkte  der  Erft  und  der  Zuflüsse 
zum  Schwistbachc  ausgeht,  fallt  zwischen  Rheder  und  Schweinheim,  ohne  ver- 
mittelndes Hügelland  in  das  Flachland  ab.  Auf  diesem  waldbedeckten  Rücken 
fehlen  Höhenmessungen.  Aus  dem  Gebiete  der  Zuflüsse  zum  Schwistbach  sind 
folgende  anzuführen: 

im  Flamersheimer  Walde,  südlich  von  Schweinheim,  unterhalb  der  Wasser- 

acheide  auf  dem  Knipp:  Gcrsteuläger  F.  1267 

Kuhlöcher  am  Mertensstuhl,  nördlich  vom  Gerstenlager  120*» 
Steintiachsläger,  am  Anfange  des  Schwcinheimerbacbs  91> 
Kahlenberg.  960  Ruthen  südlich  von  Schweinheim  entfernt  1364 
Hufenberg,  linke«  Ufer  des  Schwetnhcimerbachs,  420  Ruthen  von  Kirchheini 

entfernt  944 
Kirchheim,  an  dorn  Abhango  des.   «wischen  der  Erft  und  «lern  Steinbach 

liege  nden  Rücken,  nordöstlichstes  Vorkommen  von  Eifelkalksteln  717 
Nieder  Caateuholz,  nördlich  von  Kirchbcim,  am  uuteren  Abhänge  deswillen 

Bergrückens,  Auflagerung  v.  Lehm  auf  Unter-Devon,  Anfang  de«  Flachland««*  677 
Unter  dem  Strohberg  am  Baeh,  440  Ruthen  südöstlich  v.  Schweinhr«im  nach 

(jueckenberg  hin  705 
Spochelstein  im  Schorn,  zwischen  Schweinheira  und  Merzbach  auf  dem.  »wi- 
schen dem  Schweinheiraer-  und  den»  Rhciubacberbach  liegenden  Rücken  1019 

Auf  dem  nach  Rheinbach  und  Meckenheim  abfallenden  Rücken 
findet  sich: 

Kapelle  bei  Todenfeld  114U 
Tonnonberg.  Baaaltkuppc  zwischen  Todenfeld  und  Ippendorf  1041 
Tomberg,  Basaltknppe  zwischen  dorn  vorhergehenden  Punkt  und  Ipplendorf. 

mit  Burgruine,  Spitze  10  Fuss  ül»er  dem  Rand  des  Brunnens  »36 
Auf  dem,  von  der  Waase rscheide  zwischen  Hilberath  und  (  alenborn  nach 
Altendorf  und  GeUdorf  abfallenden  Rücken  ist  die  Höbe  des  Wege»  von 
Altendorf  nach  Catenhorn  zu  K*tt 
bestimmt. 

Auf  der  linken  Seite  der  Erft  wird  der  Theil  ihres  Gebietes  hier 
betrachtet,  welcher  sich  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Urft  in  der 
Erotreckung  von  Tondorf  über  Frohngau,  Zingsheim  bis  Keldenich  gegen 
Rheder  an  der  Erft  und  Wiaskirchcn  am  Veihach,  auf  der  Bomt-Schleidener 
Strasse  V»2  Fuss,  hin  einsenkt. 
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Der  Bauschltaeh,  dio  eigentliche  Quelle  der  Erft,  entspringt  im  Distrikt 
Clcmeospesch,  am  Schoidertickcn  und  an  dem  Wege  von  Tondorf  nach 

Engclgau,  vereinigt  sich  mit  der  Erft  in  Holzmülheim.  Eifelkalkstein     F.  1596 

Reuschbach,  am  Fahrwego  von  Tondorf  nach  Frohngau  1519 

ILuschbach,  100  Rutheu  südlich  von  Frohngau  1491 

Frohngau.  Wirthshaus  von  Blum,  2ter  Stock,  Eifelkalkstein  1584 

Frohngau,  Kirche  1560 
Weg  von  Frohngau  nach  Roderath,  Wegweiser  nach  Pesch,  20  Ruthen 

too  Frohngau  1618 
Himberg.  Höhe  zwischen  Frohngau  und  Eugelgau,  120  Ruthen  von  ersterem 

Orte  und  40  Ruthen  nördlich  des  Weges  zwischen  beiden  Orten  entfornt, 

Scheide  zwischen  Erft  und  Urft,  Eifelkalkstein  1700 
Btch.  «wischen  Frohngau  und  Roderath,  fallt  oberhalb  Holzmülhoim  in  den 

Rauschbach  1455 

Boderath,  Bürgermeisteramt,  am  oberen  Ausgange  des  Kolvenbachs  1563 
Zingsheim,  Kirche,  Eifelkalkstein,  der  Scheide  von  Unter-Devon  nahe,  welche 

durch  den  Ort  geht  1673 

Handsknipp,  Gipfelpunkt,  60  Ruthen  südlich  von  Zingsheim  1716 

A'eüeraberg,  300  Ruthen  westlich  von  Zingsheim,  Eifelkalkstein  1681 
Pwcb,  Kirche,  an  den  Zuflüssen  zu  dem  Eschweilerbach  (oder  Pescherbach), 

Scheide  von  Eifelkalkstein  und  Cnter-Devon  1274 

Btch,  40  Ruthen  südlich  von  Pesch,  am  Wege  nach  Roderath  1137 
bVnnchesloch,  Gipfelpunkt,  Rücken  zwischen  dem  Kolvonbach  und  dem 

Eschweilerbach,  zwischen  Roderath  und  Nöthen  1422 
Nöthen,  Kirche,  am  Abhänge  gegen  den  Eschweilerbach,  auf  der  Scheide 

von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1094 

Nöthen,  am  Bach  in  der  Strasse  nach  Münstereifel  1023 
Hohe  des  Weges  von  Nöthen  nach  Münstereifel,  auf  demselben  Rücken  wie 

Hermchesloch  1235 
Brehherg.  Gipfel  zwischen  Weyer  und  Keldenich  zwischen  den  Zuflüssen 

des  Veibachs,  300  Ruthen  südwestlich  von  Weyer  entfernt,  Eifelkalkstein  1627 
Keldenich,  auf  dem  Plateau  über  der  Urft,  Scheide  zwischen  Veibach  und 

Bleibach,  nahe  der  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  1624 

Höhe  westlich  von  Keldenich,  Eifelkalkstein  1619 

•ürzenberg,  Eisensteinsbergbau  in  Eifelkalkstein,  Schacht  Hund  b.  Keldenich  1503 

Weyer,  an  einem  Zuflüsse  des  Veibachs.  Kirche,  40  Ruth,  nürdl.  vom  Orte  1344 

Weyer  in  einem  kcssclforraigen  Thale.  Haus  Nro.  6,  Eifelkalkstein  1287 

aakosstein,  Felsen  von  Kalksinter,  zwischen  Weyer  und  Eiserfei  1311 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eschweilerbach  und  unterhalb 
«ner  Mundung  der  Erft  selbst  und  dem  Veibach  findet  sich : 

Harzheim,  Kirche,  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  1227 

fingen  des  alten  Bleierzbergbaues  bei  Heistartburg.  Buntsandstein  1142 
Boixbeim,  Kirche.  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  und 

Unter-Devon  1192 

Wirthshaus  von  Wachondorf,  2ter  Stock  1142 

Holzbcim,  Kreuz  an  der  Strasse  1124 
Herkdstein  im  Distrikt  Hitzkopf,  200  Ruthen  von  Holzhcim  entfernt,  Felsen 

ton  Eifelkalkstein  1336 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Veibach  und  Bleibach  bleibt  hier  noch  mit 
lra  bemerken,  dass  der  Bleiberg  erst  weiter  unten  behandelt  wird,  zu  erwähnen : 
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( iiliniith.  Kirch«*,  Scheide  von  Kifeikalkstcin  und  Unter-Devon 

F. 

1229 

Dottel.  Kirche,  Scheide  von  BuntKandsteiu   und  Kifeikalkstcin.  nahe 

dem 

ol>ercti  Ausgange  des  Illeilmehthales 

1470 

Fluch  «Pflug),  Gipfelpunkt,  hohes  hölzernes  Kreuz  U>\  Lorbach.  Inter-Devon 

165* 

Fluch.  obere.  Steinbruch 

1512 

liurbacher  II«  .he  (oder  Luttcrt),  120  Ruthen  südlich  von  Lorbach,  auf  < 

•clln-n  Kücken  wie  der  vorhergehende  Punkt 

1540 

Lehmen?                               F.  1398        Lorbach.  Haus  Nro.  2« 

1339 

llikriA    iiluir*    fluni     1  \t  i  i*i  r*A  •*  tu  t  oä*  ri 
I 11  IJIM     (II  III    JH'l  LZ"  IIMl  ctdl 

154)7 

Gulgcuacker,  zwischen  Lorbach  und  Herxheim 

1401 

Berkheim.  Haus  Nro.  22 

1245 

Weg  vun  Bergheim  nach  Mechernich  am  Bach 

Mechernich  am  Bach                F.    898       Mechernich,  alte  Kirche 

inj..» 

oben  im  Dorfe 

1187 

Knottenhof.  dem  Meehoruicher  Bergwerks- Verein  gehörig 

913 

Mechernicher  Bahnhof,  Schienen 

922.a 

Die  Grenze  de«  Hcrglandcs  und  Hügellandes  verfliegst  hier  so 

in  ei 

da»a  die  hier  gemachten  Angaben  mit  denjenigen  zusammen  zu  halten  sind,  welche 
weiter  unten  beim  Hügellandc  über  diese  Gegend  vorkommen.  \on  Stotzheim 
an  bis  zu  dein  Abhänge  de«  Bückens,  welcher  von  Wißkirchen  bis  Rheder 
zwischen  dem  Vcibach  und  der  Urft  verliiuft,  fehlen  I  Innenmessungen,  was  um 
so  mehr  zu  bedauern  ist,  als  eine  breite  und  niedrige  Einsattelung  vou  Satzici 
nach  Calcar  verlauft,  deren  nähere  Kenntnis«  Interesse  gewähren  dürfte. 

Gebiet  der  Mosel. 

Wasserscheide  zwischen  MohcI  und  Roer  {Maas). 

Der  Theil  des  linksseitigen  Moselgebietes,  welches  hier  näher  betrachtet 
werden  hoII,  liegt  den  Stufen  gegenüber,  welche  sich  von  der  Hochebene  dtm 
Ilunsrücken  zu  diesem  Flusse  auf  der  rechten  Seite  herabsetzen  und  erfordert 
den  AnschluRN  an  diu  bereits  oben  gemachten  Angaben  über  den  Wassertheiler 
zwischen  Mosel  und  Roer,  beginnend  in  Osten  an  dem  Knotenpunkte  südlich  von 
Schmidtheim  in  ihrem  Verlaufe  gegen  West  bis  an  die  Belgische  Grenze,  bei 
Obercrotnbach  und  von  hier  in  südlicher  Richtung  bis  zu  der  Stelle,  wo  die 
Landesgrenzen  von  Belgien  und  Niederländisch-Luxemburg  sich  trennen. 

Der  grosstc  Theil  die»**«  Gebietes  wird  von  den  Schichten  de«  L'nter-Devun 
gebildet,  denen  im  westlichen  Theile  in  langgestreckten  Mulden  Kifeikalkstcin  ein- 
gelagert ist.  An  der  Kyll  tritt,  beide  bedeckend,  eine  Partie  von  Buntsandstcio 
auf,  die  ein  tiefes  Niveau  einnimmt.  Die  Vulkanreibe  der  Vordereifel  gebort  diettenj 
Gebiete  ganz  an;  die  äussersten,  nordwestlichen  Ausbrüche  liegen  an  den  Qu«ll- 
zutiüascn  zur  Kyll.  Einzelne  Basaltkuppen  dringen  von  Ost  her  in  dasselbe  eiu. 
Die  vulkanischen  Kuppen  und  Kegelberge  uberragen  ihre  Umgebungen  beträcht- 
lich, bilden  die  luchsten  Punkte  dieser  Gegend  uud  gebcu  derselben  ein  charak- 
teristische« Anteben,  welches  durch  die  Finsenkuogen  der  Maare,  der  Krater- 
seen und  so  vieler  Keasclthäler  noch  mehr  erhöht  wird. 


Digitized  by  Google 


87 

Auf  dein  Wassertheiler  zwischen  Mosel  und  Ruer  findet  sieb,  westlich  von 

>ilunidtheim,  zwischen  der  Urft  und  dem,  der  Kyll  zufallenden  Simraelerbach, 

iiiiehen  Schmidtheim  und  Simmelerhof,  eine  sehr  tiefe  Einsattelung,  welche  nach 

«MB  geometrischen  Nivellement  1607  F.  Höhe  besitzt.   Die  Tiefe  dieser  Einsattc- 

uo£  ist  danach  zu  ermessen,  dass  dieser  Punkt  des  Wassertheilers  von  dem 

Berhefenkreuz,  welches  bereits  oben  bei  dem  hohen  Rücken  des  Losheimer  Wal- 

its  mit  einer  Höhe  von  2055  F.  augeführt  worden  ist,  nur  960  Rutben  entfernt 

j<£t,  dass  ferner  folgende  Punkte  sich  in  der  Nähe  linden: 

Weg  vou  Dahlem  nach  dem  Berbelenkreuz,  am  Anfange  des  Waldes  F.  1732 
Dahkmer  Schaar  oder  Eisensteinberg  1782 
obere«  Kude  des  Dahlemerbachs  am  Rande  des  Forstdistrikts  Stohrenbusch  1642 

Diese  Punkte  liegen  im  Kyllgebiete  und  auf  und  an  dem  Rücken  zwischen 
Dahlemerbach  und  dem  Simmeierbach. 

Der  Wassertheiler  steigt  also  von  dieser  Einsattelung  gegen  das  Berbelen- 
ctj  io  westnordwestlicher  Richtung,  um  von  hier  aus  in  westlicher  Richtung 
*fl  hohen  Rücken  des  Losheimer  Waldes  über  Neuhaus,  Neuhof  bis  gegen  den 
Vaseastein  zu  folgen.    Von  hier  wendet  sich  derselbe  in  südsüdwestlicher  Rich- 
aaf  über  die  Baracke  auf  dem  Graben  bis  oberhalb  Lanzerath.    Die  Höhen- 
iffhiltnisse  dieser  Gegend  sind  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  des  Losheimer 
**Wes  ausführlich  erörtert  worden.    Von  dem  Punkto  nördlich  von  Lanzerath 
trimmt  sich  der  Wassertheiler  zwischen  deu  Zuflüssen  zur  Our  und  zur  Warche 
:«i  südlich  von  Honsfeld,  und  zieht  sich  von  hier,  auf  einem  breiten  Rücken  von 
«Ähnlicher  Höhe  in  der  sehr  bestimmten  Richtung  gegen  Südwest  bis  Walle- 
Von  diesem  Rücken  laufen  viele  Bäche  gegen  Südwest  zur  Our,  gegen 
Sunhrcet  zur  Amel  ab.    Auf  demselben  liegen  folgende  Punkte : 

Weg  voo  Honsfeld  nach  Wereth.  am  Gemeindcwald  ven  Halenfeld  F.  1866 

Im  Weg«  von  Büttgenbach  nach  Schönberg,  an  der  Holzheimer  Hecke  1848 
Im  Wege  von  Wereth  nach  Herresbach,  am  runden  Baum,  auf  dem  Gruud- 

rtäck  von  Peter  Drümmer  1861 

»m  Wege  von  Amel  nach  Schönberg,  auf  dem  Berge  Hunten,  a.  Wegweiser  1774 

Uapebirke  zwischen  Meyorode  und  Wallerode,  Dreieckspunkt  2ter  Ordnung  1791 
Wilieroder  Baum  zwichen  Medell  und  Wallerode,  auf  dem  Grundstück 

Ton  Joh.  Bertha  1684 

Nrhloas  Wallerode,  am  Abhänge  gegen  den,  in  die  Our  fallenden  Eiterbach  1596 

Von  Wallerode  aus  nimmt  der  Wassertheiler  eine  westliche  Richtung  an 
*a<i  verflacht  sich,  wie  schon  die  Höhe  vor  Schloss  Willlerode  zeigt,  ebenso : 
Hru*  von  Amel  nach  St.  Vith.  am  Wegweiser  nach  Wallerode.  an  den 
Zuflüssen  zum  Emmeibach  F.  1610 

Wenn  dieser  Punkt  nun  auch  nicht  ganz  die  Höhe  des  Wassertheilers 
'-^itxt,  so  liegt  er  doch  nur  wenig  tiefer. 
Rodt,  der  nächste  Baum  westlich  vom  Orte,  ebenfalls  dem  Wassertheiler  nahe  1747 

Von  hier  an  fehlen  Messungen  über  die  Höhe  des  Wassertheilers  bis  zur 
'Tuu«,  in  westlicher  und  in  südlicher  Richtung;  wie  denn  überhaupt  dieser 
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Theil  der  Proviuz  bisher  iu  hypsometrischer  Beziehung  am  wenigsten  bearbeitet 
worden  ist. 

Gebiet  der  Our  und  Prüm. 

Das  Gebiet  der  Our,  welches  hier  bis  Ammeldingen  (589  F.)  herab  be- 
trachtet wird,  ist  in  seinem  oberen  Theile  sehr  ausgedehnt.  Zahlreiche  und 
schon  ziemlich  lange  Bäche  fallen  der  rechten  Seite  der  Our  von  oben  bis 
Steffeshausen  zu.  Es  bildet  diese  Gegend  den  Quellbezirk  der  Our.  Auf  der 
Ostseite  wird  das  Gebiet  der  Our  von  dem  der  Kyll  uud  der  Prüm  begrenzt. 
Our  und  Prüm  münden  beide  in  die  Sauer  (Sure)  ein,  die  Our  bei  Wallendorf 
524  F.,  die  Prüm  unterhalb  Echternach  441  F.  und  die  Sauer  selbst  fällt  in 
die  Mosel  bei  Wasserbillig  393  F.  Hier  haben  diese  Bäche  aber  schon  lang«- 
das  Bergland  verlassen,  und  liegen  in  dem,  demselben  südwärts  vorliegenden 
Hügellande. 

Der  obere  Theil  des  Ourgebietes  ist  umgeben  von  dem,  eben  betrachteten 
Rücken  von  Wallerode  bis  zum  Losheimer  Walde,  von  der  hohen  Fläche,  welche 
sich  von  diesem  in  südsüdwestlicher  Richtung  nach  der  Schneifel  erstreckt  und  von 
dem  nordöstlichen  Theile  dieses  Rückens.  Auf  der  Nordwestscite  der  Schneifel 
entspringt  der  Alfbach  und  geht  der  Prüm  zu,  der  Ihrenbach  aber  der  Our  und 
die  Scheide  zwischen  Our  und  Prüm  zieht  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 
den  beiden,  nahe  zusammenliegenden  Bächen  bis  in  die  Gegend  von  Langenfeld, 
wo  sich  der  Ihrenbach  gegen  West  wendet  und  bei  Elgerath  die  Our  erreicht, 
der  Alfbach  aber  eine  südlicho  Richtung  annimmt.  Hierdurch  verbreitert  sich 
der  Rücken  zwischen  Our  und  Prüm  sehr  beträchtlich,  so  dass  auf  demselben 
mohrere  grössere  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen.  Zuerst  der  Irresbach,  welcher 
einen  langen  schmalen  Rücken  an  der  linken  Seite  der  Our  begrenzt  und  bei 
Gemünd  in  die  Our  oinmüudet.  bei  Arzfeld  entspringt  die  Ens,  welche  sehr  viele 
Bäche  aufnimmt  und  erst  im  Hügellande  bei  Uolzthum  der  Prüm  zufällt. 
Weiter  gegen  Süd  nimmt  der  Gaibach  in  der  Gegend  vou  Carlshausen  und 
Schranzhof  seinen  Ursprung  und  fällt  wieder  der  Our  zu.  Alle  diese  Bäche  haben 
wesentlich  einen  südlichen,  den  beiden  grösseren  Theilen  parallelen  Lauf  und 
bilden  daher  lange  Rücken,  die  vielfach  durch  kleinere  und  grössere  Schluchten 
von  beiden  Seiten  in  Jochen  und  Kuppen  getheilt  werden. 

Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Kyll  an- 
zuführen. 

St.  Vith  bildet  hier  einen  Hauptpunkt,  dieser  Ort  liegt  zwischen  den  Zu- 
flüssen zu  dem  Neidingerbach,  welcher  an  der  Grenze  bei  Maldingen  entspringt 
und  mit  nahe  östlichem  Laufe  gegen  die  Our  hinlauft,  sich  dann  aber  auch 
gegen  Süd  wendet  und  die  Our  unterhalb  Elgerath  erreicht. 

St.  Vith,  Kirchhof  F.  1491        St.  Vith,  Kirche,  Schwelle        F.  1471 

Post,  Treppe  i486 
Bürgermeisteramt,  Bureau,  8chwellc  1482 
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St  Vith.  Gerberei  an  der  Luxemburger  Strasse  F.  1393 

Wiese  am  Weiher  bei  der  Burg  1408 

Bach  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Sehönberg  1390 

SL  Vither  Wald,  Höhe,  Dreieckspunkt  3ter  Ordnung  1716 
Rodt,  alter  Kirchhof,  Sohle  des  Einganges,  am  oboren  Endo  des  Moderbach  1559 

Wittenbach,  Kapelle.  Sockel  des  Kreuzes,  am  St.  Vitherbach  1328 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Ulfbach  findet  sich : 

Maq*lt  am  Wege  nach  Bracht  1599 
Taal  von  Neidingen  am  Wege  von  Maspclt  nach  St.  Vith  1218 
Nt-idingen.  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1253 

Zwischen  der  Our  und  der  Prüm,  theils  auf  dem  Rücken,  theils  an 
i*  Abhängen  und  in  dem  oberen  Theilo  der  Nebenthäler  sind  folgende 
anzuführen : 

Brücke  über  die  Our,  Kopf  des  zweiten  Pfeilers  von  der  rech- 
ics  Seite  HO! 
fcw.  Mühle,  Fensterbank  neben  dem  Rade  1258 
Uar^ufeld.  Kreuz,  Sockel,  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Ihren-  u.  dorn  Alfbach  1571 
Äwalf.  Kirche,  rechter  Abhang  des  Alfbachs  an  dem  schmalen  Rücken  nach 

<Wm  Birenbach  1507 
Meke  über  den  Birenbach,  am  Wege  von  Bleialf  nach  Schönberg  1425 
tipjeaer  Stviu  im  Alfbachthale  unterhalb  Brandscheid  1476 
Hfckbuacheid,  in  dem  Gebiete  der  Our,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Bacbc. 

»eleher  bei  Auel  in  die  Our  fällt,  und  den  Zuflüssen  zum  Irresbach  1765 
4truse  von  St.  Vith  nach  Neuerburg,  zwischen  Wintcrspelt  und  Niederütt- 
feld, wo  der  Weg  von  Reif  einschneidet,  4C0  Ruthen  nördlich  von  Nieder- 
üttfeld auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Irresbaeh  und  dem 
B*eh.  welcher  unterhalb  Pronsfeld  in  die  Prüm  fallt  1772 
Wrisse  von  St.  Vith  nach  Neuerburg,  zwischen  Niederüttfeld  und  Lichten- 
born, an  dem  Bach,  welcher  bei  Irrhausen  in  den  Irresbach  einmündet  1484 
H.<bkreuz,  nördlich  von  Lichtenborn  und  östlich  der  Strasse,  Rücken 

zwischen  Irresbach  und  Prüm  1788 
Lsbtenborn,  Kirche  1722 
Ucfateoboin.  150  Ruthen  entfernt  auf  der  Heide  1713 
wchsenhausen.  Druicckspunkt  bei  Arzfeld,  Gipfel  auf  dem  Rücken  zwischen 

<kn  Zuflüssen  des  Irresbachs  und  der  Ens  1717 
ktfeld.  Kirche,  zwischen  den  Quellzuflüsscn  der  Ens  1562 
frrbauaen  an  der  Mühle,  Irresbach,  zwischen  Arzfeld  und  Daleiden  1136 
Meiden,  Kirche  auf  dem  Rücken  zwischen  dor  Our  und  dem  Irresbaeh  1479 
lehnen.  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Irresbach,  von 

leiden  durch  den  bei  Oelver  in  den  Irresbach  einmündenden  Bach  getrennt    1 54 4 
hubarg-an  der  Burg,  am  linken  Abhänge  der  Our  1116 
barg  an  der  Our,  Brücke  822 
'ttasebeid,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens, 

an  dem  Abhänge  nach  dem  Irresbach  1628 
Jucken.  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens  1561 
Htucbeid.  Dreieckspunkt,  nahe  südlich  von  Jucken,  auf  dem  Rücken  zwischen 

Imsbach  und  Ens  1660 
fcnecktpunkt  westlich  von  Leimbach,  Gemarkung  Kochshausen  (Koxhausen). 
nahe  der  Quelle  des  Gaibachs,  welcher  den  Rückon  zwischen  Irresbach 
«d  En.  tbeilt  l«29 
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Dreieckspuukt  bei  Schcitcnkorb.  Gemarkung  Kochsbausen,  auf  dem  Rücken 

zwischen  IrrcKhach  und  Gitihach  1561 

BaulerkläuHehcii.  Dt  ci'-ckspunkt  südlich  von  Binder,  Gemarkung  Roth,  auf 
dem  Kücken  zwischen  der  Our  und  dem  (iaihach.  der  Laudcsgrcnze  nahe  1519 

Mutxcrathcr  (Muxerather;  Hoho  bei  Mutzerath  auf  dorn  Kücken  zwischen 
deu  Zuflüssen  des  Raibachs  1634 

Schildwachc,  Dreieckspuukt  l>ei  Krautscheid,  auf  dem  Kücken  zwischen  der 
Prüm  und  dem  Wehlbach,  einem  Zuflüsse  der  Kns,  mit  den  folgenden 
Punkten  dein  Gebiete  der  Prüm  angehörend  170Ö 

Heilbach  am  Wege  von  Wiudhaufwu  uach  Plascheid,  au  einem  Zuflüsse  zum 

Wehlbach  1446 

Schleuren.  Dreieckspunkt  bei  Ammeldingen,  auf  dorn  Kücken  zwischen  Kux 

und  Wehlbach,  südwestlich  von  lieilbach  1617 

PUscheid  am  Wege  nach  lieilbach,  50  Rutheu  vom  letzten  Hause  von  Pla- 
scheid entfernt  1568 

Plascheid  am  Hause  von  Job.  Kotz,  1'/,  Fuss  unter  der  Fensterbank  1561 

Köpfchen  Ihm  Röllersdorf  zwischen  deu  oberen  Zuflüssen  des  Radeubachs, 
welcher  l>ei  Sinspelt,  wo  die  Kus  das  Gebiet  des  Unter-Devon  vcrlasst,  in 
dieselbe  einmündet  1712 

Burg  bei  Outscheid,  auf  dem  Kücken  zw.  dem  Radenbach  u.  d.  Outscbciderlnich  1333 

Calvarienberg  bei  Prüm,  dem  Ende  des  schmalen  Rückeus  zwischen  der 

Prüm  und  dem  Mehlcmbach  nahe  1787 

Im  Thale  der  Prüm  und  in  der  Nähe  sind  folgende  Punkte  zu  vergleichen : 

Watzerath,  Haus.  Schwelle  1160 

Weiusfeld,  Brücke  ül>er  die  Prüm,  Brüstung  an  der  linken  SenV  1193 

Niederprüm.  Brücke,  obere  Seite,  Brüstung  li40 

Brück«-,  untere  Seite.  Brüstung  1244 

Kirche,  Schwelle  1266 

Kirchhof,  Schwelle  126& 

Postexpedition.  Fuss  der  Mauer  1245 

Prüm,  obrre  Brücke  über  die  Prüm.  Brüstung  1258 

untere  Brücke.  Brüstung  1287 

Statiousweg  (Simon  das  Kreuz  tragend)  Sockel  1519 

Gebiet  der  Nims  und  Kyll. 

Von  dem  nordöstlichen  Ende  der  Schneifel  verbreitet  sich  die  hohe  Flache 
zwischen  der  Quelle  der  Prüm  und  den  Zuflüssen  zur  Kyll.  Die  Scheide  zwischen 
diesen  beiden  Bächen  zieht  über  Neurath  zwischen  Schönfeld  und  Reuth  iui<l 
wendet  sich  dann  immer  noch  in  bedeutender  Höhe  gegen  Süd  zwischen  den  7jq- 
flüsseu  der  Nim«,  einem  Nebenflüsse  der  Prüm,  und  der  Oos,  einem  /uflnnae 
zur  Kyll.  Zwischen  der  Nims  und  der  Kyll  breitet  sich  der  Buntsand  stein  über 
da«  Unter  Devon  weit  aus  in  breiten  Rücken  und  erreicht  hier  sehr  bedeutende 
Höben,  welche  den  Unterschied  des  Berg-  und  des  Hügellandes  ganz  aufheben 
denn  der  Graben  husch  in  der  Gemarkung  Balesfeld  auf  der  Scheide  zwischen  Kjll 
und  Nims  erreicht  die  Hoho  von  1711  F. 

Dio  Hohe  zwischen  Duppach  am  Oosbach  und  Langenfeld  am  Litzerbach. 

einem  Zuflüsse  der  Prüm  F.  ll*TJ 

Rothes  Köppcben  zwischen  Duppach  und  Gondelsheim,  zwischen  den  Zu- 

zum  Oosbach,  jedoch  der  Scheide  gegen  die  Prüm  nahe  1961 
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Diese  Höben  lassen  die  bedeutende  Anschwellung  der  Gegend  zwischen 
der  Schneifel  und  der  Fortsetzung  der  Hohen- Eifel  auf  der  rechten  Seite 
der  Kyll  (im  Apert)  deutlich  hervortreten. 

Dabei  liegt: 

Büdesheim,  steinernes  Kreuz,  Sockel  F.  1465 

Oos  im  Oosbachthale  1308 

In  nördlicher  Richtung,  gegen  die  obero  Kyll  hin  zeigt  noch 
Schüller,  Kirche,  zwischen  Stadtkyll  und  Lissendorf  1740 
Höhe  nördlich  von  Lissendorf,  nahe  über  der  Kyll,  Kifelkalkstein  1714 

In  der  Nähe  von  Prüm  liegt  die  Scheide  zwischen  der  Prüm  und 
den  Zuflüssen  zur  Nims  dein  ersteren  Bache  ganz  nahe. 

Strasse  zwischen  Prüm  und  Schöneckcu.  Höhe  am  Wegweiser.  Prümer  Held, 

Eifelkalkstein  1645 
Strasse  zwischen  Prüm  und  Schönecken  bei  Homersheim,  zwischen  den  Zu- 
flüssen zur  Nims,  Eifclkalstein  1626 
IM*  rädwestlich  von  Obcrlauch,  Rücken  zwischen  Prüm  und  Nims  ')  1832 
Knimmenackcr.  Gemarkung  Plütscheid,  am  Ursprung  des  Khlenzbachs,  weleher 

in  die  Nims  fällt  1706 
Schönecken,  Burgruine,  Höhe  am  Thalrande  der  Nims,  Kifelkalkstein  1458 
Hergenberg  bei  Seiwerath  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Nims  1712 
Seiwerath,  oben  im  Dorfe,  dem  Kücken  nahe  1686 
hohe  bei  Hüscheid,  der  Nims  und  der  Auflagerung  des  Buutsandstoins  auf 
Cnter-Devon  nahe  1550 
Ausser  den,  bereits  bei  der  Hohen  Eifel  angeführten  Höhen  auf  der 
rtchten  Seite  der  Kyll  sind  hier  noch  folgende  Punkte  zu  bemerken: 

Wülersbcrg  bei  Lissingen,  vulkanischer  Tuff  1460 

Kalemberg  bei  Birresborn,  höchster  Kraterrand  1628 

Aufm  Winkel,  liei  Birresborn,  vulkanischer  Tuff  1482 

Daxberg,  westlich  von  Birresborn,  isolirtcr  Rücken  von  Buntsaudstein  auf 

Unter-Devon  1676 

Die  linke  Seite  der  Kyll  schliesst  sich  an  die  hohen  Gegenden  des 
Lüsheüner  Waldes,  an  die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  und  an  die  Hohe 
Eifel  an  und  es  bleibt  nach  der  Betrachtung  jener  Verhältnisse  hier  nur 
noch  Weniges  nachzuholen  übrig. 

Auf  dem  Höchsten.  150  Ruthen  nördlich  von  Cronenburg  an  der  Kyll,  Ende 
des  Rückens,  welcher  zwischen  der  Grafdcll  (Berkbach)  und  dem  Simme- 
lerbach  von  der  Höhe  des  Losheimcr  Waldes  bei  Neuhaus  gegen  die 
Kyll  hinzieht.  1877 

In  dieser  sehr  bedeutenden  Höhe  ist  die  Ausdehnung  der  hohen  Anschwel- 
lang  des  Losheimer  Waldes  in  südlicher  Richtung  gegen  das  nordöstliche  Ende 
der  Schneifel  zu  erkennen.    Am  Fusse  dieser  Höhe  liegt: 

der  Kyll  an  der  steinernen  Brücke  bei  der  Kronenburgerhütte       F.  1469 
Kirche,  in  einer  Seitenschlucht  des  Simmelcrbachs  1531 


1)  Diese  Angabe  ist  vielleicht  zu  hoch. 
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Weiter  östlich  entspricht  der  Rücken  zwischen  dem  Simmeierbach  und 
dem  Dahlemerbach  der  Hohe  Auf  dem  Höchsten. 

Höhe  300  Rutheu  südlich  von  Dahlem  F.  1825 

Dieselbe  liegt  zwar  weiter  von  der  Kyll  entfernt,  als  die  Höhe  Auf  dem 
Höchsten,  ist  aber  doch  deshalb  bemerkenswert!!,  weil  derselbe  Rücken  gegen 
Nord,  nach  dem  Wassertheiler  zwischen  dem  Simmeierbach  und  der  Urft  hin 
nicht  einmal  diose  Höhe  beibehält,  sondern  sich  ganz  entschieden  senkt.  Nord- 
westlich von  Dahlem  liegt  auf  demselben  Rücken  die,  bereits  oben  angeführte  Dab- 
Iemer  Schaar  oder  der  Eiscusteinberg,  aus  Eifelkalkstein  bestehend. 
Strasse  yon  Dahlem  nach  Blankenheim.  Brücke  über  den  Duhlcmcrbach, 

Brüstung,  Eifelkalkstein  F.  1630 

Dahlem,  Pfarrwohnung,  Eifelkalkstein  1554 
Haus  No.  87  am  Bach  1530 
Brücke,  Thalsohlc  15U3 
Mühle  unterhalb  des  Ortes,  Thalsohlc  1457 

Dieser  letztere  Punkt  liegt  gerade  zwischen  der  Höhe  südlich  von 
Dahlem  und  dem 

Heidenkopf  östlich  von  Dahlem,  dem  südwestlichen  Ende  einer  isolirten 

Partie  von  Buntsandstein,  dem  Unter-Devon  aufgelagert  1875 

Diese  Höhe  liegt  noch  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Simmclerbach,  also  im 
Kyllgebiete,  dehnt  sich  aber  gegen  die  Zuflüsse  zum  Eichel-  oder  Schaafbach 
aus  und  liegt  hier  auf  der  Scheide  zwischen  Kyll  und  Ahr. 

Von  dieser  Gegend  aus  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Hillesheim  nähert 
sich  die  Wasserscheide  dem  Thalc  der  Kyll  so  sehr,  dass  nur  noch  folgende 
Höhen  anzuführen  sind: 

Wiesbaum.  Kirche  in  dem  Thalc.  welches  die  Kyll  zwischen  Birgel  uud  Obor- 

bettingen  erreicht  F.  1489 

Wicsliaum.  am  Denkmal  vor  Mohr  vor  dem  Walde  1475 
Thal  zwischen  Wiesbaum  und  dem  Wiutersberg,  der  Wasserscheide  gegen 

die  Ahr,  170  Ruthen  von  Wiesbaum  entfernt  1432 

Rücken  zwischen  Kyll  und  Lieser. 

Die  Verhältnisse  der  Hohen  Eifel  auf  der  linken  Seite  der  Kyll  und  an 
den  Qucllzunüssen  der  Lieser  sind  bereits  weiter  oben  angegeben  worden,  so  daaa 
nur  der  lange  Rücken  zwischen  diesen  beiden  Bächen  bis  zur  Mosel  so  weit  in 
Betracht  zu  ziehen  ist,  als  er  nicht  in  seinem  unteren  Ende  dem  Hügellandc  an- 
gehört. Die  beiden  Seiten  des  Kyllthales  sind  in  dieser  Beziehung  ganz  ähnlich 
gebildet,  in  dem  sich  der  Buntsandstein  zu  gleichen  Höhen  erhebt.  Der  Höhe 
des  Grabenbusches  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  entspricht  der  hohe  und  lange 
Rücken  des  Pratscheid  auf  der  linken  Seite  gerade  gegenüber. 

Pratscheid,  Dreieckspunkt,  Gemarkung  Densborn.  Rücken  zwischen  der  Kyll 
und  den  oberen  Zuflüssen  zur  Salm,  Buutsaudstein,  unfern  der  Auf- 
lagerung desselben  auf  Unter-Devon  F.  1790 
Es  iBt  nur  daran  zu  erinnern,  dass  dieser  Punkt  nicht  sehr  weit  von 
Prümacheid  (Siehe  S.  61)  entfernt  liegt,   um  zu  zeigen,   dass  auch  hier  die 
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Gipfelpunkte  des  Unter -Devon  die  höchsten  Rücken  des  Bnntsandsteins  über- 
ragen. Dagegen  bleiben  die  Höhen  des  Unter-Devon,  in  der  Nähe  der  Kyll,  in 
ler  Gemarkung  Mürlenbach  zurück. 

Seuendell,  bei  Mürlenbach  und  Birresborn  F.  1626 

Di«  meisten  Zuflüsse,  welche  hier  in  Betracht  kommen,  fallen  der  Lieser 
m,  und  zwar  mit  einem,  nach  Süd  gerichteten  Laufe,  wodurch  schmale  Rücken  ge- 
j?ebildet  werden,  so  der  Steinbornerbach,  der  Nerotherbacb,  welcher  weiter  ab- 
wärts die  kl.  Kyll  bildet,  der  Wallenbornerbach.  Auf  den  Höhen  des  Buntsand- 
stons,  und  zwar  nicht  sehr  entfernt  vom  Kyllthale,  entspringt  die  Salm  und  der 
Külbach,  welche  weiter  abwärts  mit  südöstlichem  Laufe  dieses  Gebiet  durch- 
schneiden, sich  in  dem  Unter -Devon  vereinigen,  bei  Dreis  dasselbe  wieder  ver- 
iiäKn,  um  nochmals  eine  mit  Buntsandstein  erfüllte,  schmale  Mulde  zu  durch- 
*Wden  und  bei  Clüsserath  in  die  Mosel  einmünden,  deren  Abhänge  das  Unter- 
Deri»  bildet.  Die  Lieser  dagegen  erreicht  dieselbe  schmale  Mulde  des  Bunt- 
i**teflra  bei  Wittlich,  verlässt  dieselbe  bei  Platten  und  mündet  Mülheim  gegen- 
tfitr  in  die  Mosel,  ebenfalls  im  Gebiete  des  Unter-Devon. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinbornerbach  und  der  Lieser  erhebt  sich : 


Kirth.  Schlackenkuppe  W.  von  Daun                                                    F.  1578 

Kehrbusch,  Rücken  südwestlich  von  Daun,  Lava  1511 

&*we  von  Daun  nach  Dockweiler.  Nummerstein  4.22,  vulk  Tuff  1497 

Dmd.  Eingang  der  Kirche  am  Abhänge  des  Lieserthaies  1245 

Lwer  unter  der  Brücke  bei  Daun  1165 

Lieier  bei  Gemünd.  Einmündung  des  Stcinbornerthales  1120 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  findet  sich : 

AaHw  nördlich  von  Uedersdorf.  Seite  gegen  die  Lieser  hin.  Lava  1698 

Weberlei,  südlich  von  Uckersdorf.  Kraterrand  1453 

'  Mendorf,  Pfarrhaus,  vulkanischer  Tuff  1473 

Dedendorf,  Kirche,  Eingang  1364 

Ebene  östlich  von  Uedersdorf,  Rand  gegen  die  Licser.  Lava  1327 

t Endorfer  Mühle  an  der  Lieser,  oberer  Brückenflügel.  Gesimssteiu  1069 
Keckhausen,  südlichstes  Haus,  östlich  der  Strasse  auf  dem  schmalen  Rücken 

nrischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  1516 
^Me  der  kl.  Kyll  an  der  Einmündung*  des  Maasscheider-  oder  Wallen borner- 

bschs  bei  Schutz  1073 
Manderscheid.  Gasthof  von  Pantenburg,  Strasse,  in  der  Nähe  Auflagerung 
vulkanischen  Tuffcs  auf  Unter-Devon,  Höhe  des  schmalen  Küokens  zwischen 

der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  1153 

Manderscheid  an  der  Kellnerei  1167 

Siedennanderschcid  an  der  Lieser,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  857 
Seumühle  an  der  kl.  Kyll,  zwischen  Manderscheid  und  dem  Mosenberg, 

Fensterbank  der  unteren  Etage  785 
Seile  der  kL  Kyll  an  der  Nenmühle  776 
Ö-  Kyü,  Einmündung  in  die  Lieser  767 
Aaf  dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  der  kl.  Kyll  erhebt  sich  der  Mosen- 
berg als  höchster  Punkt  der  Umgegend,  Kraterrand  1614 
Höb>  zwischen  dem  Hinkeismaar  und  dem  Wanzenboden,  den  leiden  nörd- 
lichen Kratern  des  Mosenberges  1380 
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Hinkolsmaar,  der  nördliche  Krater  des  Mosenberges  F.  1864 

Höhe  nördlich  vom  Meerfelder  Maar  1609 
Meerfeld  am  Pfarrhause,  Auflagerung  vulkanischen  Tuffes  auf  Unter-Devon  1143 

Abzugsgraben  des  Meerfelder  Maars  nach  der  kl.  Kyll  105(1 

Betteufeld,  Kirche,  Höhe  südlich  vom  Meerfelder  Maar  1456 

Wiese  zwischen  Betteufeld  und  dem  Mosenberg  1522 

Kl.  Kyll  am  Ende  des  Lavastromes  vom  Mosenberg  900 

Der  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  fällt  von  Bleckbaosen 
nach  Manderscheid  sehr  beträchtlich  ab,  ebenso  verhält  sich  auch  der  Rücken 
zwischen  der  Salm  und  der  Lieser,  welcher  von  Betten feld  aus  gegeu  Süden  be- 
deutend an  Höhe  abnimmt,  wie  die  folgendeu  Angaben  zeigen: 

Grosslittgen.  Kirche,  der  Auflagerung  von  Gerölle  auf  Unter-Devon  nahe. 

auf  dem  Rücken                                                                            F.  99a 

Miuderlittgen,  Kirche,  ebenfalls  auf  dem  Rücken1)  1146 

Hupperath,  Kirche,  an  dem  Ausgange  eine«»,  zur  Salm  ziehenden  Thaies  1051 
Bergwciler.  Kirche,  auf  einer  Einsattelung  des  Rückens,  in  der  Nähe  der 

Auflagerung  des  Buntsandsteins  976 

Höhe  westlich  von  Bergweiler,  zwischen  diesem  Orte  u.  Bruch  an  der  Salm  1055 

Diesen  Orten  gegenüber  auf  der  rechten  Seite  der  Salm  und  zwischen 
derselben  und  dem  Kailbache  sind  folgende  Höhen  auf  einer,  mit  Lehm 
und  Flu8sgeröllen  bedeckten  Fläche,  ganz  am  Rande  des  Abhanges  über 
der  Salm  gemessen  : 
Burg,  am  Schulhause  959 
nöhe  zwischen  Burg  und  Landscheid  1007 
Landscheid,  Kirche  998 

Diese  Höhen  sind  den  vorhergehenden  nahe  gleich  und  zeigen,  dass  die 
Flächen  zu  beiden  Seiten  der  Salm  übereinstimmende  Verhältnisse  besitzen. 
Niederkail  an  der  Brücke  über  den  Kailbach,  im  Unter-Devon  eingeschnit- 
ten, die  beiderseitigen  Abhänge  Buntaamlstein  F.  711 
Dreis,  Brücke  über  die  Salm,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Buntsandstein  499 

Zwischen  diesen  beiden  Punkten  ist  der  Kailbach  und  die  Salm  mit  vielen 
Serpentinen  in  das  Unter -Devon  eingeschnitten,  während  die  Höhen  auf  der 
rechten  Seite  von  ßuntsandstein  eingenommen  werden,  bei  Dreis  tritt  die  Salm  ir 
die  schmale  Mulde  dieser  letztern  Gebirgsart  ein,  welche  sich  gegen  Nordosl 
weiter  fortzieht.    Dieselbe  Lage  bezeichnet  Wittlich  im  Thale  der  Lieser. 

Wittlich,  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Berncastel  F.  520 

letztes  Haus  an  der  Strasso  nach  Coblenz,  Beckenkamp,  2ter  Stock  663 
Spiegel  der  Lieser  616 

Zwischen  der  Salm  und  der  Lieser  erreicht  der  Buntsandstein  nahe  übe 
den  Abhang  des  erstem  Baches  noch  eine  ansehnliche  Höhe,  während  der  grösst 
Theil  verhältnissmässig  niedrig  bleibt,  so  dass  er  von  dem,  aus  Unter-Devon  ge 
bildeten  Rücken  nach  der  Mosel  hin  bedeutend  überragt  wird.  In  diesen  Röcke 
schneidet  die  Salm  bei  Rivenich  und  die  Lieser  bei  Platten  ein. 


1)  Nach  einer  anderen  Messung  sind  diese  Punkte  59  resp.  69  F.  niedriger. 
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Aiberg  (oder  Burdberg)  zwischen  Dreis  und  Salmrohr,  Buntsandstein        F.  1154 
fl.»he  zwischen  Platten  und  Haardt  (Harth).  Gerolle  auf  Buntsandstein,  auf 

der  Seite  nach  der  Lieser  hin  531 
Höh*  zwischen  Haardt  und  Pohlbach,  auf  der  Scheide  zwischen  Salm  und 
Iaeser,  Gerolle  auf  Buntsandstein  643 
Kapelle,  Thürschwelle  532 
zwischen  Salm  bei  Dreis  und  Lieser  bei  Wittlich.  70  Ruthen  west- 
lich von  der  Strasse,  Buntsandstein  G32 
Rhwiich.  Brücke,  Spiegel  der  Salm  374 
i  latten,  Brücke  der  Lieser  401 
Dörbach,  Spiegel  der  Salm,  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitte  des  Ortes  479 
Hrame  bei  Salmrohr  Nummerstein  11.44  509 
Lesrr,  an  der  Mündung  des  Haardtbach  422 
ron  Wingerohr,  155  Ruthen  nach  Platten  im  Licserthalc,  linke  Seite  457 
der  Salm  in  die  Mosel  nahe  unterhalb  Thörnich  364 
der  Lieser  in  die  Mosel,  Mülheim  gegenüber  329 

I>er  Bergrücken,  welcher  von  dein  untersten  Laufe  der  Salm  und  der  Lieser 
b  mr  Mosel  in  den  eben  angegebenen  Höhen  durchschnitten  wird,  fällt  mit 
Mn  Abhängen  gegen  die  Mosel  ab  und  bildet  nach  Trittenheira  und  Minheim 
vorspringende,  von  Serpentinen  des  Flusses  umgebene  Ausläufer.  Derselbe 
icertrifft  an  Höhe  die  Rücken,  welche  den  oberen  Lauf  der  Lieser  bei  Mander- 
ood  Minderlittgen,  der  Salm  bei  Bergweiler  und  Landscheid  begleiten, 
wie  auch  die  grösste  Erhebung  des  Buntsandsteins  zwischen  den  beiden 


Äittbeimerbt  rg.  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  zwisch.  Minheim  u.  Klausen  F.  1221 
Swpplei,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  zwischen  Rivenich  und  der  Mosel 
oberhalb  Ferres  1178 

An  dem  westlichen  Abhänge  dieses  Bergrückens  gegen  das  Thal  der 
*im,  in  der  Nähe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter-Devon  liegt 

am  Wegweiser  nach  Pohlbach,  Esch.  Osann  und  Piesport  708 
an  der  Kirche,  andere  Messung  821  F..  aber  nicht  ganz  sicher.) 

Der  Rücken  des  Minheimerberges  setzt  in  südwestlicher  Richtung  über 
*  Ihirchschnitt  des  Salmthales  an  der  Mosel  aufwärts  bis  Schweich  fort  und 
aiet  hier  einen,  von  einer  Serpentine  umgebenen  Ausläufer  nach  Pölich.  Dieser 
»icht  die  grösste  Höhe  in  der  Nähe  der  Mosel  in  seinem  westlichen 


M-Aringerberg,  Gemarkung  Longen,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung         F.  1303 
Diese  Höhe  entspricht  sehr  genau  dem,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel 
fagNt&ber  liegenden  Rücken,  wie  sich  dies  aus  der  Vergleichung  mit  der,  weiter 
'^es  angeführten  Höhe  des  Goldberges,  Gemarkung  Mertesdorf,  von  1313  F. 


Rücken  zwischen  Lieser  und  Alf. 

Der  Rücken  zwischen  der  Lieser  und  der  Alf  ist  in  dem  grössten  Theile 
Verlaufes    von  der  Hohen  Eifel  an,  bei  Boxberg,  Börnhausen  und  am 
Abhänge  bei  Schleuecheid  bis  herab  nach  Wittlich  und  Bausendorf 
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Behr  einfach.  In  der  Hoben  Eifel  erstrecken  sich  die  Qttellzuflüsso  der  Alf  nicht 
so  hoch  hinauf,  wie  diejenigen  der  Uess,  welche  sich  erst  ganz  nahe  vor  der 
Einmündung  in  die  Mosel  mit  der  Alf  vereinigt,  so  dass  also  anfänglich  die  Zu- 
flüsse zur  Lieser  und  zur  Uess  von  dem  gemeinschaftlichen  Rücken  abfliegsen  and 
erst  weiter  gegen  Süd  zwischen  beiden  die  Alf  ihren  Ursprung  nimmt.  I>er 
leichteren  Uebersicht  wegen  werden  diese  Rücken  einzeln  betrachtet  werden. 

Der  Rücken  zwischen  Lieser  und  Alf  ist  im  Ganzen  nur  schmal,  daher  nur 
kurze  Zuflüsse  von  demselben  den  beiden  Bächen  zugehen,  welche  winkelrecht 
gegen  dieselben  ablaufen.  Nur  der  Sammelbach,  welcher  der  Alf  parallel  zu» 
der  Gegend  von  Eckfeld  folgt  uod  oberhalb  Heinzerath  in  dieselbe  einmün- 
det, hat  einen  längeren  l*auf.  Vor  Wittlich  und  Bauseudorf  verändern  sich 
aber  die  Verhältnisse.  Der  Rückeu  erleidet  hier  in  der,  mit  Bantsaudstein  er- 
füllten Mulde  eine  tiefe  Einsattelung,  welche  sich  bei  Uerzig  bis  an  den  Thal- 
raud  der  Mosel  erstreckt.  Die  Alf  krümint  sich  von  ihrem  Eintritt  in  dieses 
Gebiet  bei  Bausendorf  ganz  aus  der  Richtung  gegen  Südsüdost,  gegen  Ost,  dann 
gegen  Ostnordost,  schneidet  unterhalb  Bengel  wieder  in  das  Gebiet  des  Unier- 
Devon  ein  and  wendet  sich  endlich  gegen  Nord,  nur  durch  ein  schmales  Joch 
von  der  Mosel  getrennt  und  erst  nach  ihrer  Vereinigung  mit  der  Uess  unier 
der  Ruine  Arras,  bei  dem  Alfer  Puddlingswerk,  dreht  sie  sich  gegen  Ost,  um  bei 
Alf  die  Mosel  zu  erreichen.  So  wiederholen  sich  hier  in  dem  letzten  Theile  des 
Rückens  ganz  die  Verhältnisse,  welche  auch  der  Rücken  zwischen  Salm  und  Lieser 
in  der  Nähe  der  Mosel  zeigt. 

In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  finden  sich  vulkanische  Berge,  welche 
sich  unmittelbar  an  die,  auf  der  rechten  Seite  der  Lieser  bei  Daun  und  Beders- 
dorf gelegenen  anschliessen.  Die  Angabe  der  Höhen  auf  diesem  Rücken  kann 
/weckmassig  mit  derjenigen  der  Quelle  der  Alf  beginnen. 

Spitze  des  Steins  neben  der  Quelle  der  Alf,  oberhalb  Darscheid  F.  1G94 

Finnerieh.  Kraterrand,  über  d<«m  Abhang«'  tivr  Liesor,  Daun  gegenülwr  1  ■*»  1 4 

Von  Gemünd  an  der  Lieser  bis  zur  Alf  unterhalb  Mehren  zieht 
eine  mächtige  Bedeckung  vulkanischen  Tuffes,  iu  der  die  drei  Dauner 
Maare  eingesenkt  sind. 

Mau.elK.rg  zwUhcn  dem  Gemünder  und  Weinfelder  Maar,  höchster  (iipfel 


dieser  Partie^  1731 

Weinfelder  Kirche,  auf  dem  Nordrande  des  Maares  1569 

Gemünder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss,  dicht  am  Lieserthale  1246 

Licsrr  bei  Gemünd  1130 

Wciufolder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss  1474 

Schalkenmehrener  Maar,  Abfluss  nach  der  Alf  ISOo 
Alf,  Sohle  unter  der  Brücke  bei  Mehren,  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach 
Daun,  dor  Abfluss  des  Maares  mündet  20U  Ruthen  unterhalb  dieser  Stelle 

iu  die  Alf  13G9 
Wenig  Hüd  westlich  von  Schnlkrnmehren  anf  dem  Rücken  erhebt  sich: 

Hnbo  List.  Schlackenkopf       F.  1677     ,     Alteburjr.  Lava  ir.t*. 

H:i*euberg  »»ei  TritUcbeid.  am  Hände  des  Liescrthak«,  vulkanischer  Tuff  14« 
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riachen  Gillenfeld  nnd  Eckfeld,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  oberen  Zufluas  des  Sammelbachs  und  der  Alf,  östlicher  Rand,  nahe 
dem  Wegweiser  Udeler,  Ucdersdorf  und  Walscheid,  vulkanischer  Tuff  F.  1486 
Dürre  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss  1405 
Holz-Maar,  Wasserspiegel .  Ablauf  in  den  Sammelbach  1331 
Racken  zwischen  Strohn  und  Walscheid,  zwischen  Sammelbach  nnd  Alf  1409 
Kddeld  am  oberen  Ausgange  einer,  zur  Lieser  ziehenden  Schlucht.  Kirche  1443 
Bachholz,  Kirche  auf  dem  Rücken,  welcher  südlich  der  vorhergehenden 

Schlucht  liegt  1484 
W«l«cheid  am  ob.  Ausgange  einer,  zum  Sammelbach  ziehenden  Schlucht,  Kirche  1351 
LaufeLl.  Kirche,  nahe  dem  Rücken,  auf  der  Seite  gegeo  die  Lieser  1312 
Stand.  Dreieckapunkt  zweiter  Ordnung  im  Grünewald,  nahe  westlich  der 
<  obkoz-Trier  Strasse,  zwischen  Hasborn  und  Wittlich.  1200  Ruthen  von 
tollerem  Orte,  zwischen  deu  Zuflüssen  zur  Lieser  1439 

Diese  Höbe  ist  sehr  geeiguet,  um  die  tiefe  Einsattelung  des  Rückens, 

■ia.  «o  er  von  Buntsandstein  gebildet  wird,  hervortreten  zu  lassen. 

Ifcrjkopf  zwischen  Wittlich  und  Lüxem,  nahe  der  Coblenz- Trier  Strasse. 

Sunta&ndstein  833 
fV.»  de»  Burgkopfes,  Strasse  von  Wittlich  nach  Bauseudorf.  Wegweiser  nnch 

Hssborn,  Bombogen.  Dorf  und  Neuerburg,  Buntsundstein  575 
bVirgkopf  bei  Neuerbnrg,  vereinzelter  Kopf  von  Basalt-Konglomerat  869 
Wff  von  Wittlich  nach  Uerzig,  nahe  bei  Berlingen,  von  dem  letzten  Hanse 

25  Rutben  nach  Uerzig  hin,  Buntsandstein  516 
Rr*merstraMe  von  dem  Kreuze  mit  dein  Wege  Wittlich-Uerzig,  70  Ruthen 

n»eh  Bausendorf,  Buntsandstein  546 
'•rtMizvtein,  Ecke  des  Uerziger  Gemeinde -Waldes  (Burgerwald),  90  Ruthen 

weltlich  vom  Wege  von  Uerzig  nach  Bausondorf.  Buntsandstein  543 
W»-g  von  r««rzig  nach  Kinderbeuren ;  nahe  dem  letzteren  Orte  auf  der  Höbe, 

Ahartisch  des  Kreuzes  597 
Hohe  des  Rückens  zwischen  der  Liener  und  der  Alf,  dieser  letzteren  ganz 

nmbe  auf  dem  Wege  von  Uerzig  an  der  Mosel  nach  Kiuderbeuren  an  der 

Ah.  Buotsandstein  050 
Kinderbeutvn,  Brücke  über  die  Alf.  Wasserspiegel  496 
KapelU»  über  Uerzig.  tiefster  Punkt  zwischen  dem  Rurberg  und  Kammberg, 

Sittel  zwischen  Mosel  und  Offbnch.  der  durch  den  Bieberbach  der  Liener 

b-i  Platten  zugeführt  wird  646 

Der  Rücken,  welcher  diese  Einmulduug  zwischen  der  Lieser  und  der  Mosel 
>i  Uerzig  trennt  nnd  sich  von  Platten  nach  Cues  erstreckt,  erreicht  eine  sehr 
Höbe,  welche  jedoch  nicht  gemessen  ist.  Dnrch  eine  tiefe,  den- 
durchschneidende  Schlucht  ist  die  Strasse  von  Wittlich  nach  Beru- 
rsstel  geführt. 

von  Wittlich  nach  Bemcastel,  an  der  Grenze  der  Kreise  Wittlich 
od  Bemcastel  F.  626 

Es  ist  ungewiss,  ob  dieser  Punkt  die  höchste  Stelle  der  Strasse  zwischen 
und  Mosel  ist. 

Dagegen  sind  mehrere  Punkte  auf  dem  Rücken  gemessen,  welcher  diese  Ein- 
tuhiang  zwischen  der  Alf  und  der  Mosel  bei  Reil  und  Alf  trennt.  Derselbe 
durch   die  Serpentinen  der   Mosel   eine   auflallende   Gestalt ,  mehrere 

7 
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Schlachten  nach  der  Mosel  und  nach  der  Alf  durchfurchen  seine  Abhänge.  Der 
Scheitel  ist  ziemlich  eben. 
Höhe  des  Rückens  zwischen  Kinheim  an  der  Mosel  und  Kinderbeuren  an 

der  Alf,  etwas  nördlich  des  Weges  vou  Wittlich  nach  Traben  F.  1302 

Höhe  des  Rückens,  Kinheimerberges  zwischen  Traben  und  Kinderbeuren. 

50  Ruthen  östlich  des  Weges  1296 
Höhe  über  Kinheim,  Dreieckspunkt  1247 
Hochfläche  zwischen  Ooeff  u.  Bengel,  wo  der  Rücken  die  grösste  Breite  besitzt   1 160 

Von  hier  aus  trennt  sich  der  Rücken,  welcher  zwischen  der  Mosel 
und  der  Alf  so  überaus  schmal  wird  und  dann  mit  einem  ebenso  schmalen 
Joche  bei  der  Marienburg  mit  der,  von  der  Mosel  beinahe  ganz  um- 
flossenen  Bergplatte,   dem  Barl  bei   Kaimt  zusammenhangt.    Die  Höhe 


desselben  nimmt  um  so  mehr  ab,  je  schmaler  derselbe  wird. 

Höhe  am  Fusswege  von  Reil  nach  Hammerforst  an  der  Alf  707 

Kapelle  zwischen  Reil  und  Alf,  Schwelle  668 
Tiefst«  Einsattelung  des  Rückens  zwischen  Mosol  und  Alf  um  Wegokreuz, 

Alf,  Bengel,  Reil  563 

Am  Prinzenkopf  bei  der  Marienburg,  Wegweiser,  Alf.  Wittlich  und  Zoll  589 

Sattel  des  Rückens  bei  Hellenthal,  50  Ruthen  von  der  Ruine  Arras  587 


Zur  Vergleichung  der  beiden  Seiten  der  Mosel  dient  hier  die  Höbe  der 
Graacher  Schanzen  auf  dem  Rücken  zwischen  ßerncastel  und  Graach,  welche  dem 
Rücken  des  Kinheimerberges  gegenüber  liegt.  Dieselbe  betrügt  1347  F.  und 
übertrifft  damit  den  Gipfelpunkt  des  letzteren  nur  um  45  F. 


Rücken  zwischen  Alf  nnd  Hess. 

Der  Rücken  zwischen  der  Alf  und  der  Uess  bat  bei  dem  parallelen  Laufe 
und  der  geringen  Entfernung  dieser  beiden  Bäche  einfache  Verhältnisse.  Die 
geringste  Breite  hat  dieser  Rücken  zwischen  Strotzbüsch  und  Hontheim.  Von  hier  aus 
nimmt  dieselbe,  bei  der  östlichen  Wendung  beider  Bäche  beträchtlich  zu.  Gleich- 
zeitig erbebt  sich  auch  der  Rücken  i.u  Kondelwald,  welcher  au  seinen  Abhängen 
von  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht,  eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüd- 
west gegen  Ostnordost  wahrnehmen  lässt.  Die  Uess  nimmt  ihren  Ursprung  aus 
dem  Maar  des  Moosbrucbcr  Weihers,  am  südlichen  Fusse  des  Hoheu-Kelberges 
und  aus  den  Bächen,  welche  vom  Freienhäuschen  herabkommen.  Diese  Höhen 
trennen  sie  von  den  Zuflüssen  zur  Ahr  und  zur  Elz  und  gehören  der  Hoheu  Eifel 
an.  Auf  dem  Rücken  erheben  sich  einige  Basaltberge  und  zwischen  Eischeid 
und  Strotzbusch  liegt  eine  ausgedehnte  vulkanische  Partie  mit  dem  grossen,  ganz 

geschlossenen  Pulvermaar. 

Mosbrucher  Weiher.  Abfluss  zur  Uess  F.  1522 

Mosbruch,  unterstes  Haus  14*1» 
Auf  dem  Rücken  zwischen  den  beiden  Bächen  finden  sich  weiter 

folgende  Punkte: 

Südlich  des  Weges  von  Darscbi'id  an  der  Lieser  nach  Schötibach  au  der 

Hess,  Basaltkegel  WS! 
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Steioeberg.  höchster  Gipfelpunkt  am  nördlichen  Ende  über  dem  Orte  Steine- 
berg, grosser  Basaltberg  F.  1692 

Di«*  beiden  Kuppen  erheben  sich  auf  dem  Rücken  selbst,  welcher 

hier  nahe  an  dem  Lieserthale  liegt  and  sich  weiter  von  dem  Uessthale 

rotfernt.  dem  daher  auch  längere  Schluchten  und  Bäche  zufallen. 

Wog  von  Gillenfeld  nach  Oberwinkel,  höchster  Rand  des  Pulvermaars  auf  der 

Nordseite,  vulkanischer  Tuff  1495 

Höchster  Kand  auf  der  Westseite  des  Pulvermaars,  vulkanischer  Tuff           '  1478 
Pulrermaar.  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss,  vulkanischer  Tuff,  dem  Lieserthale 

bei  Gillenfeld  nahe  1274 

«.üienfeld  im  Alfthale.  Strasse  vor  dem  Gasthofe  zum  goldenen  Adler  1254 

i.üWeld.  Brücke  ül>er  die  Alf.  Geländer  1137 

ftiai«M-?berg,  südlich  vom  Pulvermaar,  Kraterrand  1469 

Strohner  Maar  südlich  von  Röinersberg.  Moorfläche  ohne  Abfluss,  vulk.  Tuff  1348 
Kapelle,  nördlich  von  Immerath  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Daun. 
Vchster  Punkt  auf  der  Nordseite  des  Kisch.  des  Maares,  worin  Immerath 

«jrt.  vulkanischer  Tuff  1428 

Si^kr- Immerath,  Brücke,  Abfluss  aus  der  Wiersen  fläche  des  Risch  nach  der  Hess  1163 

*>tchert.  Kraterrand,  am  Rande  des  Uesßthales  1375 
***rer  Wartgesberg,  nordöstlicher  Gipfel  des  Kraterrandes  bei  Strohn  am 

Bande  des  Alfthaies  1498 

»ft*»rer  Wartgesl>erg.  südwestlicher  Gipfel  dos  Kraterrandes  1462 

f  tjt»>rer  Wartgesberg,  vulkanischer  Tuff  1347 

KiHierich,  südöstlich  von  der  Kirche  in  Strohn,  Kraterrand  1365 

Strahn.  Gasthof  zu  den  drei  Kronen.  Thürschwelle  1248 

Aifthal.  Wiesenfläche  westlich  von  Strohn  1217 

<y*-cr*cbeidweiler.  Brücke  über  die  Alf,  Strasse  Coblenz-Trier,  Geländer  976 

.Vi*4erscheidwciler.  Mühle  an  der  Alf,  Mitte  der  Welle  844 

Von  Hontheim  an,  wo  die  Verbreiterung  des  Kückens  zwischen  den  beiden 
haehen.  beginnt,  nach  dem  Kondelwalde  hin,  finden  sich  folgende  Punkte : 

Hontheim,  höchster  Punkt  der  Strasse,  Ausgang  nach  Hausendorf  1182 

B*iturenhaus  zwischen  Hontheim  und  Wispelt  1198 

Rücken  zwischen  Bertrich  und  Kringhof  1237 

Knoghof  1203 

hVchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Hontheim  und  Kinderbenren  a.  d.  Alf  1310 

«Mkenbach  im  Aifthal«  628 

B^oibeuren,  oberstes  Haus  am  Abhänge  1218 

iw-ken  «wischen  Bertrich  und  Bonsbeuren  1206 

tUuklheck  Rödelheck)  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  höchster  Punkt  auf 

d<»m  Kücken  des  Kondelwaldes  1488 

fc-ngel,  Haus  beim  Kirchhofe,  Thürschwelle,  im  Alfthale  512 

Ifer  Rücken  des  Kondelwaldes  und  des  Kinheimerberges  sch  Hessen  das  Ost- 
r*e  Knde  der  Buntsandsteinmulde  ein,  in  der  die  Alf  von  Bnusendorf  bis  un- 
Bengel   sich  ein  breites  Bett  gegraben  hat.     Der  Buntsandstein  bildet 
Vorstufen  zu  beiden  Seiten   des  Thaies  und  die  stärkere  Krbebting  des 
erst  mit  dem  Auftreten  des  Unter-Devon. 
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Kücken  zwischen  Ues»  nnd  Kudertbach. 

Auf  der  linken  Seit«  der  Uess,  auf  der  Oatseite  des  Mosbrncher  Weihen 
beginnen  die  Zuflüsse  zur  El«,  dem  letzten  liedeutenden  Zuflüsse  zur  Mosel.  Auf 
dem  zwischen  Uess  und  Elz  bald  sehr  breit  werdenden  Rücken  senkt  sich  rinn 
aber  der  Endertbach  ein,  welcher  bei  Cochem  in  die  Mosel  einmündet.  Kim* 
Theilung  der  Hochfläche  /wischen  der  Uesa,  Elz  und  Mosel  durch  den  Endcrt 
bach  erleichtert  um  so  mehr  die  Uebersicht  der  Verhältnisse,  als  die  oberen  (•<• 
genden  bereits  bei  der  Hohen  Eifel  betrachtet  worden  sind.  Ea  wird  daher  zu- 
nächst der  Rücken  zwischen  der  Ueas  und  dem  Endertbach  seinen  Höhenverhilt- 
nissen  nach  beschrieben  werden.  Derselbe  erreicht  an  der  Mosel  zwischen  Alf 
und  Cochem  eine  ansehnliche  Breite,  durch  weit  vorspringende  Serpentinen 
mannigfach  getheilL  Zu  dieser  Theilung  des  Rückens  tragt  auch  noch  der 
Ellerbach  bei,  welcher  in  der  Nahe  des  Eudenbachs  selbststandig  bei  EIW 
in  die  Mosel  einmündet  Der  Endertbach,  aus  dem  Hochpochter  Walde  mit 
südlichem  Laufe  herabkommend,  wendet  sich  bald  gegen  Ost  bis  zu  den  Ma- 
rienthaler Höfen  in  der  Nahe  der  Strasse  von  Coblenz  nach  Trier-  Von  hier 
aus  hat  das  Thal,  abgesehen  von  den  kleineu  Krümmungen,  einen  ziemlich 
graden,  gegen  Südost  gerichteten  Lauf  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel. 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  dem  Endertbach  ülietall  sehr  nahe  und  er  em- 
pfängt von  seiner  rechten  Seite  nur  kurze  Zuflüsse  in  vielfachen  Schluchten.  Dt 
Ellerbach  nimmt  seinen  Ursprung  in  der  Nähe  von  Büchel,  wenig  entfernt  vom  En 
dertl>ach  und  zwischen  denselben  zieht  oin  Rücken  gegen  Südost  der  Mosel  zn.  si- 
cher an  seinem  Ende  durch  die  Serpentine  von  Briedern  eingeschnitten  ist.  IM 
lTesa  gehen  von  dem  Hauptrücken  drei  grössere  Barbe  mit  nahe  südlichem  Uofe 
xu  :  der  Ollenbach,  der  Litzbach  und  der  Erdenhach.  Bei  der  Breit«  der  Rücken 
gehen  dieselben  in  Hochflächen  über,  welche  nur  schwache  Wellen  zeigen.  In 
demolieren,  nördlichen  Theile  erheben  sich  noch  einige  Basalt  kuppen,  und  bei  lei- 
men, Wollmerath  und  Bertrich  treten  die  östlichsten  vulkanischen  Massen  aitt. 
Ilorperather  Köpfchen,  basaltkuppe  in  der  Näht*  des  I  esalhalca  F.  145* 

Jucobsberg.  nördlicher  Rand  der  grossen,  runden  Wiesen  fläche  der  Weiher-  und 
Flurwiese,  Scheide  der  Zuflüsse  zum  (Himbach  nach  der  Uess  und  zur  El/ 
Hube  de»  Weges  von  l  eimen  nach  Uersfeld.  Ostseite  der  Weiherwiese,  niedriger 

Punkt  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Weiherwiese  und  dem  EndertWh  1441 
Höhe  des  Weges  von  Uelmcn  nach  den  Kelschhöfen  (kölnischen  Höfen),  suf  der 

Südostseite  der  Weiherwiese,  niedriger  Punkt  in  dem  Rande  derselben  141? 
Höchster  Punkt  des  Randes  auf  der  Ostseite  des  Uelmer  Maars,  vulkanischer  Tuff  14tc* 
l  eimen.  Wsaserspiegel  an  der  Brücke,  Ablauf  des  Uelmer  Maars  in  den  OUonliach  lHtfJ 
Aufm  Schlag,  höchster  Punkt  des  Weges  ülier  Uelmeu  lioi  der  Autoniua-KapeUc  14o* 
Tonnhügel  an  dem  Wege  von  Helmen  uach  Büchel.  Basaltkuppe  nördlich  v.  Alflen  144M 
t  baus»e.haus  an  der  Strasm*  <  oblenz  Trier.  an  dem  Durchschnitt  de«  Weg«* 

Uplm-n-fBüchelHCochem  14T7 
Strasse  Coblenz -Trier,  ein  viertel  Meilenstein,  zwischen  dem  vorhergehenden 

Punkte  und  der  Brücke  ül>er  den  Kudertbach  141*. 
Msrterthalcr  Höhe  147V 
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Diese  Punkte  bezeichnen  die  Höhe  des  Rückens  auf  der  rechten  Seite  desEn- 

<iefll*rbs,  von  dessen  südlichem  Abhänge  der  Litzbach  und  der  Ellerbach  abfliessen. 
Brürke  in  der  Strasse  Coblenz-Trior  üljer  den  Endertbauh  F.  891 

Das  Thal  bt  hier  bereits  über  530  F.  tief  in  die  Hochfläche  eingeschnitten 
oa>i  ?on  steilen  Abhängen  eingeschlossen.  Die  Strasse  von  Coblenz  nach  Trier 
fuhrt,  ron  der  Höhe  zu  dieser  Brücke  durch  eine  Schlucht,  welche  den  Namen 
Msrterthal  führt.  Die  südwestliche  Fortsetzung  des  Rückens  senkt  sich  bedeu- 
tend, wie  sich  aus  der  folgenden  Angabe  ergiebt: 
ruwwec  von  Cochem  nach  Dohr,  Höhe  des  Rückens  F.  1192 

Die  gröaste  Höhe  dieses  Rückens,  des  Prahecks,  in  der  Nähe  des 
Kwwreges  ist  etwas  grösser. 

Auf  dem  Röcken,  welcher  zwischen  der  Uess  und  dem  Litzbach  sich 
**fen  Süd  erstreckt,  ist  gemessen: 
Hibe  westlich  des  Weges  zwischen  Auderath  und  Filz  1416 
ftJhnerather  Kopf.  Schlackenberg,  am  Rande  des  üessthales,  dem  Wetchert 

repenüber  1306 
lif  (km  Rücken  zwischen  dem  Litzbach  uud  deu  Zuflüssen  zu  dem  Eller- 
bach, zwischen  Alflen  und  Lützerath,  liegen  die  alten  Eisensteinpingen  in 
d*r  Flöhe  von  1432 
*r*s»  von  Coblenz  nach  Trier,  Siebenter  Meilenstein,  an  dem  Rücken  zwi- 
ichen  dem  Litzbach  und  dem  Anlange  des  Perdenbachs  1313 
Auf  der  südlichen  Fortsetzung  dieses  Rückens  zwischen  der  Uess 
od  dem  Erfenbach  sind  sehr  viele  Punkte  gemessen: 
Utzerath,  westliche  Ecke  des  Bürgermeisteramts  der  Post  gegenüber,  (7'/i 
Meile  von  Coblenz)  am  obe  ren  Ausgange  einer,  nach  der  Uess  ziehenden 
Schlucht  (jreometr.)  1219 
Utiersth.  Kirche  (barom.)       F.  12*63    |    Lützerath,  Posthalterei  (barom.)  1248 
lenz  nach  Trier,  Einhalb  Meilenstein,  100  Ruthen  von  dem 
rarnt  in  Lützerath  nach  Südwest  entfernt  1272 
5trM*e  von  Coblenz  nach  Trior,  Abgang  der  Strasse  nach  Kenfuss  und 
Bertrich.  Wegweiser     Meile  nach  Lützerath,  '/a  Meile  nach  Kenfus.  grösste 
Hnhe  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Kenfus  1333 
Z»*iter  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Kenfus,  an  dem  Fichten- 
wald, alter  Grabhügel  1322 
h«u*ns,  Pflaster  an  der  nördlichen  Ecke  des  Gemeindehauses  1226 
Barkkreuz,  an  der  Trennung  der  Wege  von  Kenfus  nach  Bertrich  und  uach 

Alf.  südlich  vou  Kenfus  1190 
KalkenJei,  Schlackenkopf  zwischen  Kenfus  u.  Bertrich,  über  der  Mullisch  wiese  1276 
Hütchen.  Kraterrand,  höchster  Punkt,  nahe  an  dem  vorhergehenden  Punkt  1262 
Ftusweg  von  Kenfus  nach  Bertrich  zwischen  Falkcnlei  und  Hüsteben .  nie- 
drigster Punkt  des  Kraterrandes  1194 
Y*m  der  Schlacken-  und  Lavafelsenwand  der  Falkenlei,  Eingang  der  kalten 

Höhle,  zerstörte  Eremitage  •  1155 

ttiächqoslle   an  der    alten  Strasse  von  Kenfus  nach  Bertrich,  oberes 

Kode  der,  nach  der  Mullischwiose  hinabgehenden  Schlucht,  vulk.  Tuff  1087 
Facfcerberg,  höchster  Punkt  über  der  Uess  bei  Bertrich,  vulk.  Tuff  1254 
Lieferhöhe.  Kraterrand  F.  1233       Facherhöhe,  Tiefe  des  Kraters  1159 

aai  oberen  Ende  des  Luvastromes  666 
H"t«  det  Lavaatromes  am  Rande  der  Mullischwiese  über  der  Uess  667 
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Hohe  des  I^avastronies  an»  Erbisbach  bei  Bertrich  "»77 
Bertrich  aui  steinerneu  Brückeiiflügel,   am  ersten  Hause  an  der  Strasse 

nach  Kenfus  501» 

Bertrich,  KurhauB                       F.  519       Bertrich,  Brunnen  490 

Unteres  Ende  des  Lavastromes  beim  Kurhaus  499 

Der  Rücken  zwischen  der  Uess  und  dem  Erdenbach,  auf  dem  die 
Kratere  zwischen  Kenfus  und  Bertrich  liegen,  ist  sehr  schmal ;  sehr  viel 
breiter  ist  der  Rücken  zwischen  dem  Erdenbach  und  dem  Endertbach, 
aber  ziemlich  von  gleicher  Höhe. 

Beuren,  Wegweiser  nach  Eller,  Bremm.  Lützerath  und  Bertrich,  auf  der 

Höhe  des  Rückens  1J47 
Ellerbach,  am  Fusswege  zwischen  Beuren  und  Dohr  497 

Der  tiefste  Puukt,  welcher  zur  Vergleichung  der,  vorher  angeführten 
Höhen  zwischen  der  Uess  und  dem  Endertbach  dient,  ist 
Moselspiegel  bei  Alf  an  der  Mündung  der  Alf  U«3 

Rücken  zwischen  Endertbach  nnd  Elz. 

Sehr  zahlreiche  Bäche  laufen  von  dem  Wasser theiler  der  Nitz,   der  Ahr. 
tler  Uess  und  des  Eudertbaches  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  zusammen 
und  vereinigen    sich  zwischen  Oberelz  und  Bermel  mit  der  Elz.     Die  längsten 
dieser  Zuflüsse  kommen  vom  Donrierschlagsberg  über  Berenborn  und  vom  Hohen 
Kelberg  über  Sassen  herab.    Es  ist  ein  bedeutender  Quellenbezirk,  von  dem  aus 
die  Elz  bis  Monreal  in  ostuordöstlicher  Richtung  fliesst  und  sich  dann  plötzlich 
gegen  Südost  in  einem  vielfach  gekrümmten  Thale  wendet,  um  bei  Moselkern 
die  Mosel  zu  erreichen.  Ausser  dem  Quellenbezirk  nimmt  die  Elz  auf  der  rechten 
Seite  nur  einen  grösseren  Bach  von  Masburg  her  auf,   welcher  von  Süd  gegen 
Nord  fliessend  zwischen  Niederelz  und  Monreal  in  dieselbe  einmündet.     In  dem 
breiten  Räume,   welcher  zwischen  dem  Endertbach,   der  Elz,  Masburg  und  der 
Mosel  bleibt,  fliessen  zwei  grössere  Bäche  von  Kaisersesch  nach  Pommern  und 
von  Düngenheim  nach  Carden  der  Mosel  zu.     Der  letztere  liegt  der  Elz  sehr 
nahe,  der  Rücken  zwischen  beiden  ist  daher  nur  schmal.    Der  Rücken  zwischen 
dem  Endertbach  und  dem,  Pommerbach  ist  dagegen  viel  breiter  und  dehnt  sich 
besonders  gegen  die  Mosel  sehr  aus,   wo  sein  Abhang   von  vielen  Schluchten 
durchfurcht  wird,  unter  welchen  die  von  Clotten  tiefer  einschneidet.     Der  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  des  Endertbachs  und  der  Elz  erstreckt  sich  vom 
Jacobsberg,  zwischen  der  Weiherwieso  und  Köttrichen  in  östlicher  Richtung  bis 
gegen  Masburg  hin.     Auf  demselben  erhebt  sich  der  flache  ßasaltkegel  des 
Hochpochten  (Höchstberges)  zu  einer,  alle  übrigen  Punkte  überragenden  Höhe. 
Gipfel  des  Hochpochten  F.  1911 

Oestlicher  Fuss  des  Hochpochten  zwischen  den  Zuflüsseu  zum  Endertbach 

und  zur  Elz  1642 
Weg  von  Hochpochten  nach  Masburg,  auf  dem  Rücken  zwischen  Eppenberg 
an  einem  Zufluss  zur  Elz  und  Laubach  an  einem  Zufiuss  zum  Enders- 
bach, alte  Schanze  1749 
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Masburjrer  Kuhstiefel.  Höhe  westlich  vou  Matiburg  von  den  Zuflüssen  zu 
dem  Masburger  Bach  umgeben  F.  1754 

Masbnrg.  Kirche,  am  östlichen  Abhänge  der  vorhergehenden  Höhe  1501 

Laubach,  oberes  Ende,  am  oberen  Ausgange  des  Kaulenbachs,  welcher  in 
südlicher  Richtung  zum  Endertbach  abfliesst  und  denselben  oberhalb  der 
CobleM-Trier  Strasse  erreicht  1532 

Mellenbach,  Mitte  des  Ortos.  am  oberen  Ausgange  einer  kleinen,  dem  Kau- 
lenbach parallelen  Schlucht  1426 

Wolfsburg  (Wolfsberg),  nahe  südlich  des  Weges  von  Laubach  nach  Laud- 
kern,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  und  dem  Masburgcr 
Bach,  Basaltkuppe  1730 

Strasse  Coblenz-Trier,  Durchschnitt  des  Weges  von  Laubach  nach  Landkern, 
Gasthof  zur  schönen  Aussicht,  Marterthaler  Höhe,  Rücken  zwischen  dem 
Pommerbach  und  Endertbach  1565 

Strasse  Coblenz-Trier,  Einhalb  Meilenstein  (5'/,  Meilen  vom  Anfange)  zwi- 
schen Kaisersesch  und  dem  Marterthale  1507 

Kaisersesch  am  Bach  1254 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  und  dem  Pommerbach 
rinden  sich  von  der  Coblenz-Trier  Strasse  bis  zur  Mosel  keine  Höhen- 
mesmngen  und   in  demselben  Falle  befinden  sich  die  beiden  folgenden 
Rücken  bis  zur  Elz.    Aus  dem  Gebiete  der  Elz  bis  zu  der  genannten 
Mruse  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 
Retterath,  au  dem,  von  Berenboru  herabkommenden  Bache  1364 
Uersfeld.  Pfarrhaus,  an  dem.  von  Sassen  herabkommenden  Bache  1316 
Kalenborn,  Bach  an  der  Brücke,  welcher  hei  Bermrl  der  Elz  zufallt  1339 
Hohe  Bermel,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Thal*-  von  Calenlwrn  uud  von 

Masbarg,  nahe  über  dem  Abhang  der  Elz.  Basaltkopf  1766 
Am  südlichen  Fusse  des  Hohe  Bermel,  Wegweiser  nach  Bermel,  Monreal. 

Urmersbach  und  Kalenborn  1517 
Elzbach  in  Monreal  895 

An  der  Strasse  von  Coblenz-Trier  zwischen  Kaisersesch  uud  der 
Ua  sind  folgende  Punkte  anzugeben : 
Meilenstein  zwischen  Kaisersesch  und  Düugcnhein,  dem  Höhenpunkte  des 
Rückens  zwischen  dem  Pommerbach  und  dem  Cardenbach  nahe  (5  Mei- 
len von  Coblenz)  1394 
Ein  viertel  Meilenstein,  südlich  von  Düngenheim  1307 
Düngcnheim  am  Brunneu  1383 
Klxbach.  Mitte  der  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Cochem  und  Mayen  731 
IJohrberg,  300  Ruthen  nördlich  von  Düngenheim  1604 

tiebiet  auf  der  linken  Seite  der  Elz  bis  zu  dem  Wassertheiler 

zwischen  Mosel  nnd  Rhein. 

Es  bleibt  nun  noch  übrig,  den  Raum  zwischen  der  linken  Seite  der  Elz, 
•lern  Wassertheiler  der  Mosel  und  des  Rheins  und  der  Mosel  von  der  Einmün- 
dung der  Elz  in  dieselbe  bis  zu  ihrer  eigenen  Vereinigung  mit  dem  Rhein  zu 
betrachten.  In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  fallen  der  Elz  viele,  parallele 
u»d  nicht  ganz  kurze  Bäche  mit  südöstlicher  Richtung  zu.  Der  letzte,  welcher 
rt«as  unterhalb  Monreal  eiumüudet,  hat  den  kürzesten  und  dabei  einen  gegen  Süd 
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gerichteten  Lauf.  In  dieser  Erbtreckung  liegt  der  Wassertheiler  nahe  über  dem 
Nitshach  und  viel  entfernter  von  der  Elz.  Die  Höhe  des  Wassertheilers  ist  be- 
reits oben  augegeben  und  es  ist  nur  noch  anzuführen,  das* 

die  Quelle  des  Elzbach  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Boos  uaeh  Hüner- 
bach (geometr.)  F.  ib88 
Boos,  Strasse  vor  dem  Gasthof  zur  grüueu  Linde  von  Kraemcr  (geometr.)  149» 

hoch  licet. 

Das  Verhältnis«  der  Breite  des,  der  Elz  zufallenden  Gebietes  ändert  siel, 
mit  der  Richtung  dieses  Thaies  zwischen  Monreal  und  Mayen  so,  das  sie  von 
hier  an  nur  ganz  kurze  Schluchten  aufnimmt.  Diese  gegenseitige  I^age  der  Klx 
und  der,  sie  begleitenden  Scheide  erhält  sich  aber  nicht  allein  da,  wo  die  Waswer 
anderer  Seits  der  Nette  zufliessen,  sondern  auch  von  Kehlig  abwärts  bis  zur 
Mosel,  wo  die  Wasser  von  der  Nordostseite  der  Scheide  dem  Nottebach  zufallen, 
welcher  bei  Gondorf  in  die  Mosel  einmündet.  Die  Fläche  zwischen  der  Elz. 
dem  Nottebach  und  der  Mosel  bildet  das  Maifeld,  unterscheidet  sich  wesentlich 
von  den,  bisher  betrachteten  Theilen  des  Moselgebiete»  durch  die  gleichförmig 
darüber  verbreitete  Lösalage.  auf  welcher  sich  einzelne  Partien  von  Bimastein- 
schichten,  wie  in  dem  unteren  T  heile  des  Nettegebietes  finden.  Unter  dem  Low, 
unmittelbar  aal  dem  Unter- Devon,  tritt  an  vielen  Stellen  eine  Lage  von  (ieeebie- 
ben  auf,  die  sich  in  der  Nähe  der  Mosel  auch  oberhalb  der  Elz  auf  den  Terra*«*  «: 
zwischen  dem  Cardenbach  und  Pommerbach  verbrettet.  An  den  Abhängen  der 
Mosel,  der  Elz  und  des  Nottebach«  tritt  das  Unter-Devon  hervor,  so  daaa  in  den 
Thalern  selbst  der  wesentliche  Unterschied  dieses  Bezirkes  gegen  den  büther  !»• 
trachteten  Tbeil  des  Moselgebietes  gar  nicht  hervortritt.  Auf  der  Höhe  hinge- 
gen ist  er  um  so  bemerkbarer,  da  die  Form  der  Ebene  mit  sehr  schwachen  Wellen 
die  Rücken  ganz  verdrängt.  Ausser  dem  Nottebach  ziehen  sich  nnr  ganz  kurze 
Schluchten  zur  Mosel  hinab. 

Die  Betrachtung  ist  hier  an  die  Stelle  anzuknüpfen,  wo  sich  die  Wasser- 
scheide zwischen  Elz  und  Nottebach  der  Scheide  zwischen  Nette  und  EU,  sowie 
zwischen  Nette  und  Nottebach  anschliesst.  Die  Fläche  des  MaileltU*  besitzt  hier 
ihre  grösste  Erhebung  und  neigt  sich  sanft  gegen  die  Mosel  hin  gen  Südost 
und  0»t. 

Durchschnitt  der  Wege  von  Collig  nach  Mayen  u.  von  Kehrig  nach  Einig  F.  1127 
Strasse  von  Coblenz-Trier,  4ter  Meilenstein  bei  Kehrig  1019 
Kehrig.  Ausgang  nach  Düngenheini.  Abhang  einer,  nach  d.  Eis  gebenden  Schlucht  lOtM 
Strasse  Coblenz- Trier.        Meilenstein  zwischen  Kehrig  und  der  Elz.  140 

Ruthen  von  der  Mitte  der  Brücke  über  dieselbe  entfernt  M»»4 
Höhe  der  Scheide  zwischen  Collig  am  olieren  Ausgang»'  einer,  naeh  der  Elz 

rührenden  Schlucht  und  Mertloch  an  dem  Rüber  gegenüber  in  den  Notte- 

1070 


Mertloch.  Bach  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Münster-Maifeld 
Kartelle  Vi  denConzerhofcn,  am  Kreuzwege  von  Collig.  Mertloch  und  Natten- 
heim, auf  der  Scheide  zwischen  der  Elz  uud  den  Zuflüssen   zu  dem 
Nottebach  «12 
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Nauenheim,  ae  einein  Zuflüsse  zum  Nottebach.  welcher  unter  ('ollig  ein- 
mündet, am  Ausgange  uach  Münster-Malfeld  F.  685 

Pilliff.  Kapelle  um  A*usgangc  nach  Kaisersesch,  au  «lern  Ausgange  einer, 
nach  dem  Nottcbach  fuhrenden  Schlucht,  nahe  über  dem  Abhänge  der  Kl/.      7 SO 

Höhe  zwischen  Schloss  Kl*  und  Münster-Maifeld  930 

Minster-Maifeld.  Münsterkirche.  Platz,  sehr  ausgezeichnete  Lage,  der  Doppel- 
tharm  ist  weithin  im  ganzen  Maifeldo  sichtbar  864 

Münster-Maifeld,  Wirthshaus  zum  Schlosse  Klz.  am  Ausgange  nach  Moselkeru  768 

Weg  tod  Münster-Maifeld  nach  Moselkeru.  Hciligenhaus.  Abgang  des  Weges 
nach  Lasserg  800 

W»^j  von  Münster -Maifeld  nach  Moselkern,  am  Kande  der  Hochebene  und 
des  Abhanges  nach  der  Mosel,  von  dem  nächsten  Punkte  derselben  150 
Ruthen  entfernt  887 

IVr  Moselspiegel  bei  Moselkern  231 

Das  Moselthal  ist  daher  am  Kunde  des  Maifeldes  und  zwar  an  dem  süd- 
htben  Ende  G56  Fuss  tief  eingeschnitten;  wie  flach  dasselbe  auch  erscheinen 
ssg,  ist  die  Bezeichnung  als  Hochebene  doch  gerechtfertigt.  Dieselbe  senkt 
ad  ron  der  nordwestlichen  Kcke  bei  Einig  von  1 1 27  Fuss  bis  zum  südlichen 
Ende  bei  Moselkeru  um  240  Fuss.  Die  Elz  dagegen  fällt  von  der  Brücke  in 
der  Coblenz-Trier  Strasse,  wo  sie  etwa  705  Fuss  hoch  liegen  mag,  bis  zur  Mosel 
1"4  Fuss,  die  Thalabhänge  werden  daher  um  so  höher,  je  mehr  sich  das  Thal 
*ioer  Ausmündung  nähert. 

Die  Strasse  Coblenz-Trier  liegt  von  der  Höhe  des  Kückens  an,  im  Durch- 
schnitte des  Weges  Mayen-Münster-Maifeld,  an  dem  Abhänge  des,  sich,  nach  Polch 
hinabziehenden,  breiten  Nottebachthales  bei 

dem  3\,  Meilensteine  F.  806       dem  3'/*  Meilensteine  F.  718 

Polch,  Pflaster  vor  dem  Rathhause,  im  Thale  des  Nottebachs  .  624 

DerSte  Meilenstein,  auf  der  linken  Seite  des  Nottebachs.  110  Ruthen  von 

dem  Torhergehenden  Punkt  entfernt  637 
Girschenach.  am  nördlichsten  Hause,  am  Bach.  der.  nach  dem  Nottcbach 

hinabführt  407 

Bcrleburgerhof,  Bach,  der  nach  Collig  zum  Nottebach  abläuft  570 
Orecknach,  Ansgaug  nach  Gondorf.  im  Thale-  des  Nottebachs.  Thon  der 

Braunkohlenformation  370 

Drecknach.  Bachsohle  am  oberen  Ausgange  350 

Drecknach.  Bachsohle  unterhalb  des  Ortes  323 
Nullpunkt  des  Mosel -Pegels  zu  Gondorf.  wo  der  Nottebach  in  die  Mosel 

einmündet  303 
Der  Rücken,  welcher  zwischen  Polch  und  Kerben  die  Wasser  scheidet,  die 

d«n  Rhein  und  der  Mosel  zufallen,  ist  liereits  weiter  oben  bis  zu  seiner  Senkung 
in  die  Thalfläche  bei  Coblenz  verfolgt  worden.  In  dem  ganzeu  Räume  zwischen 
und  der  Mosel  von  Gondorf  bis  Coblenz  findet  sich  keine  Höhenbe- 
Von  der  Gegend  von  Trarbach  und  Kinheim  an  bis  herab  zu  der 
Vereinigung  der  Mosel  mit  dem  Rbein  ist  die  Vergleichung  der  beiden  Abhänge 
®d  Stufen  auf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Mosel  unterblieben,  weil  dazu 
passenden  Höhenbestimmungen  fehlen.  Ks  bleibt  nur  etwa  Folgendes  anzu- 
führen:   Die  Höhe  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  auf  dem  Rücken  zwischen 
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dem  Dennlmch  und  Litzbach,    oberhalb  den  Gotteshäuser  Hofes,  mit  1047  Für*. 
840  Ruthen  von  der  Mosel  hei  Müden  entfernt,    nnd  der  Rücken  zwischen  dem 
Endert-  und  Ellerbach  mit  1102  Fuss  «70  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Cochem 
entfernt  Auf  der  linken  Seite  des  Flusses.     Diese  beiden  Höbeapuukte  Hegen  in 
gerader  Linie  genau  2  Meilen  von  .  einander  entfernt,  während    der  MosMlnut 
zwischen  Cochem  und  Müden  eine  etwas  geringere  Entwickelung  besitzt.  Auf 
der  rechten  Moselseite   liegt   auf  dein   Rücken  zu  beiden  Seiten  de«  Beybiichs : 
Macken,  080  Fnss  und  Heulich  1)60  Fuss  hoch,   freilich  noch  in  betrachtlicher 
Entfernung  von  dem  Thale,  auf  der  linken  Seite,  viel  näher  dem  Thale  die  Hfthe 
zwischen  Lasserg  und  Münster-Maifeld  890  Fuss.    Dio  gerade  Entfernung  diesen 
letzteren  Punktes  von  Macken  beträgt  1600  Ruthen.     Hier  ist  die   rechte  Seite 
»chon  etwas  hoher  als  die  linke,  was  bei  Cochem  und  Müden  durch  die  L.age 
der  Tunkte  umgekehrt  erschien.  Der  Pfaffenheckerhof,  auf  der  Scheide  zwischen 
der  rechten  Moaelseite  und  dem  Rhein  und  1300  Ruthen  von  der  Mosel  entfernt, 
erhebt  sich  zu  12G2  Fuss,    während  der  liöhenpunkt   bei  Kinig  auf  der  linken 
Moselseite  und  bei  einer  Kntfernung  von  3100  Ruthen  von  dem  Flusse  nur  11*27 
Fuss  misst.    Die  Verhältnisse  des  Maifeldes  treten  in  diesen  Zahlen  deutlich  her- 
vor.   Gegen  die  Mündung  der  Mosel  ist  der  Unterschied  beider  Seiten  noch  be- 
trächtlich grüsBor.    Der  Kühkopf,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  und  4*0  Ru- 
then von  derselben  entfernt,   steigt  zu  1 200  Fuss  an,   während  der  lte  Meilen 
stein  an  der  Strasse  Cobleuz-Trier  /.wischen  Metternich  und  oiserne  Hand  in  S<H> 
Ruthen  Entfernung  vuii  der  linken  Seite  des  Flusses   nur  654  Fuss  hoch  liegt. 
Die  gerade  Entfernung  beider  Punkte  betragt  1700  Ruthen. 

Auf  diese  Weise  ist  die  Uetrachtung  des  ganzen  Moselgebietes,  si>  weit 
dem  eigentlichen  Berglande  angehört  und  mit  Ausschluss  des  Hügellandes  von 
der  I«andeagrenze  bis  zum  Ende  zwischen  den  ober-  und  unterhalb  gHe^enetj 
Tbeileii  des  unmittelbaren  Rheingebietes  zum  Abschluss  gebracht.  Die  höhet 
Rucken  und  AuKchwcllungen,  welche  iu  dieses  Gebiet  eingreifen  und  die  Stufen 
welche  sich  denselben  anschließen,  sind  bis  zu  dein  Thale  uud  der  Fluanritwi 
in  ihren  mannigfachen  Serpentinen  verfolgt  worden. 

Gebiet  d  er  Roer. 

Wasserscheide  desselben. 

Zur  Vollendung  der  Darstellung  des  Berglandes  auf  der  linken  Rheiiiawit. 
gebort  nur  eine,  mit  den  übrigen  Thoilen  gloichui  i*aig  behandelte  Erörterung  Jr 
Gebiete»  der  Roer  uud  derjenigen  kleineren  Abschnitte  an  der  westlichen  l*«r 
desgrenze.  welche  der  Ourte  zufallen,  d.  h.  der  Stufen,  welche  sich  von  d«, 
Hochflächen  des  Hohen  Venns  und  dor  Anschwellung  des  Losheimer  Wahles  u~»«r 
der  Roer  und  nach  den  Zuflüssen  der  Ourte  hin  einsenken.  Dieses  Gebtot  wir 
auf  der  Nord*  und  Ostaeite  durch  das,  sich  bald  daran  anlehnende  Hü|rollw>n 
l*Mchränkt,  dorn  erst  weiter  unten  eine  eingehende  Betrachtung  gewidmet  woa-dc 
•oll,  um  die  gleichartigeren  Verhältnisse  mehr  mit  einander  su  verbinden. 
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Die  Betrachtung  des  Roergebietes  geht  ebenso,  wie  bei  dem  Rhein,  und 
Uoselgebiete  von  dem  dreitheiligen  Knotenpunkte  der  Wassersoheide  in  der  Nähe 
wo  Sehmidtheim  hus.  Diese  Scheide  auf  dem  trennenden  Rücken  ist  schon  wei- 
ter oben,  zwischen  der  Urft  und  dem  Rheingebiete,  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
<*ieff  and  dem  Mogelgebiete  bis  zum  Gipfelpunkte  des  Wiesensteins  in  der  An- 
siivellung  des  Losheimer  Waldes,  von  hier  zwischen  den  Zuflüssen  der  Ourte 
aod  dem  Moselgebiete  bis  zu  dem  Grenzpunkte  von  Preussen,  Belgien  und  dem 
Niederländischen  Grossherzogthum  Luxemburg  ausführlich  beschrieben  worden. 
Von  Wiesenstein  und  vom  Hacksrödchen  im  Udenbrether  Gemeindewaldc  aus, 
aekt  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  OlefF  und  zur  Warche  iu  nord- 
»«tiieher  Richtung  bis  oberhalb  Rocherath,  an  den  Weg  von  diesem  Orte  nach 
Draboru  und  dem  Anfang  des  Dreiherrn  Waldes  auf  einer,  sich  von  der  An- 
«faweUung  des  Losheimer  Waldes  fortsetzenden  Hochfläche.  Dann  wendet  sich 
*»  Scheide  gegen  West  zwischen  den  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Roer  und 
v  Ysrche,  gegen  West  über  Elsenborn  nach  dem  Hohen  Venn  zwischen  Ovifat 
i/acavenn^  und  Sourbrodt.  Bei  der  Beschreibung  des  Hohen  Venu  sind  die 
vaiähnisse  der  Scheide  bereits  bis  nach  Lammersdorf,  Röttgen  und  Petergesfeld 
a  an  dem  nördlichen  Abhänge  dieser  Hochfläche  angegeben  worden.  Von  hier 
m  zieht  dieselbe  gegen  West  und  erreicht  zwischen  Eupen  und  Raeren  das 
rt^elland  noch  östlich  der  Strasse  von  Eupen  nach  Aachen. 


fettet  der  Urft  and  der  rechten  Seite  des  oberen  Gebietes  der  Oleff. 

Die  Urft  liegt  von  Schmidtheim  über  Tondorl  bis  nach  Keldenich  hin  dein 
ftusertbetler  gegen  die  Ahr  und  die  Erft  so  nahe,  dass  ans  ihrem  rechtsseitigen 
'*t»ete  kaum  eine  Höhenbestimmung  anzuführen  ist. 
Sebmidtheim.  am  Abhänge  des  Urftthaies,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges, 
Strasse  von  Stadtkyll  nach  Mannagen,  nahe  der  Scheide  von  Eifelkalkstoiu 

«od  Unter-Devon  F.  160G 

Sckmidtheim  bei  Krumpen,  Nro.  49.  Iter  Stock  1641 

Schlosshof ')       .  1853 

Bahnhof.  Schienen  1701.2 

Wt|r  v.  Paulshof  nach  Schmidtheim  an  der  Urft,  oberhalb  des  letzteren  Ortes  1614 

V**°n recher  Mühle,  unterhalb  Sehmidtheim.  Urftspiegel  1597 

ferckerbof  am  linken  Abhänge  des  Urftthaies  1570 

Tbabohle  der  Urft,  am  Wege  bei  Recherhof  1548 
"*r»»e  von  Blankenheim  nach  Schleiden,  Deckstein  der  Brüstung  der  Brücke 

bUt  die  Urft  1517 

Trfupiegel  an  dieser  Brücke  1506 

l"rft.  an  der  Schaafb rücke  im  Wege  von  Krekel  nach  Blankenheimerdorf  1463 

Aus  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  dass  die  Urft  in  einer  beträchtlichen  Eiu- 
Wrog  der  Hochebene  ihren   Ursprung  nimmt,   und  an  der  tiefen  Lage  des 
der  Wasserscheide  in  deren  Nähe  betheiligt  ist,  während  die 


h  Diese  Messung  scheint  nicht  richtig  zu  sein. 
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Quellen  «1er  Oleff  und  der  Kyll  »ehr  viel  hoher  liegen.  Dieses  Verhältnis*  tritt 
um  so  mehr  hervor,  als  Bich  der  Rücken  »wischen  der  Urft  und  den  Zuflüssen 
zur  Oleff,  namentlich  dos  Priethbaches,  in  betrachtlicher  Hohe  erhalt  und  theil- 
weiao  eine  nordöstliche  Fortsetzung  der  Anschwellung  des  Los  heim  er  Wald««  zu 
bilden  scheint. 

I>er  Rücken  am  Wege  von  Schmidtheim  nach  Hecken  F.  1824 

Heckeu,  Ausgang  nach  Kreutberg,  Haus  Nro.  1  1750 
Wiesenthal,  vou  Hecken  120  Kutheu  entfernt,  am  Wege,  nach  Schmidt  beim 
der  Rücken  am  Wege  von  Schmidtheim  nach  Paulshof 
Paulshof.  Haus  Nro.  5,  zwischen  den  östlichsten  Zuflüssen  zur  Oleff  durch 
den  Priethbach 


1647 
1813 


177«» 


Der  Rücken  erhebt  sich  gegen  Nordost  noch  mehr. 
Weg  \ oii  Blankenheim  nach  Krekel,  im  Peterholz  am  runden  Stein,  auf  der 

Höhe  zwischen  den  Zuflössen  zum  Priethltach  und  zur  Urft 
Hoho  des  Waldes  zwischen  Blaukenheim  und  Marmagen,   vou  welcher  die 

Wasser  nach  allen  Seiten  zur  Urft  ahn*  Jessen 
Marmagen.  Kirche,  die  Scheide  zwischen  Unter-Devon  und  Kifelkalkstein 

liegt  au  der  Nordseite  des  Ortes  zwischen  den.  in   uördlichcr  Richtung 

zur  Urft  ablaufenden  Bächen 

Von  der  Höhe  im  Peterhol»  am  runden  Stein  zieht  sich  der  Rücken 
zwischen  den  Zuflüssen  zur  Urft  und  andererseits  zum  Priethbach,  weiter 
hin  unmittelbar  zur  Oleff  gegen  Nord  bis  nach  Gemünd,  wo  sich  die 
Urft  mit  der  Oleff  vereinigt.  Auch  dieser  Rücken  erhalt  sich  in  sehr 
bedeutender  Höhe,  fallt  aber,  da  die  Thäler  zu  beiden  Seiten  tiefer  ein- 
schneiden und  sich  einander  dabei  mehr  nähern,  schnell  gegen  diesell>en  ab. 

Rotler.  Haus  Nro.  9,  gegen  den  Zu  flu**  zum  Priethltach  bin 

Weg  von  Roder  nach  der  Kirche  von  Kirkel,  am  Schönsiefen 

Weg  von  Röder  nach  Paulahof,  am  Krimmelbach 

Krekel,  Kirche  auf  der  Höhe  des  Rückens 

Krekel.  Haus  Nro.  15  am  Bach,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Kifelkalkstein 
Sistiger  Heide.  300  Ruthen  nördlich  von  Krekel 

Höhenpunkt  auf  der  Westseite 
Höhe  zwischen  Reiferscheid  und  der  Kirche  von  Krekel 

H«»he  am  Wege  von  Krekel  nach  Sistig,  die  grösste  Höhe  dieses  Rückeus. 
welche  sich  den  Höhen  des  Losheim<>r  Waldes  anschliesst 

Steinfcld,  Wirthshaus  von  Klinkhammer.  auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von 
dem  vorhergehenden  Punkte  nach  der  Urft  in  nordnordöstlicher  Richtung 
erstreckt,  Kifelkalkstein 

Weg  von  Steinfcld  nach  Nettersheim  an  der  Urft.  ;nu  Bach  150  Ruthen  süd- 
lich von  Steinfcld.  Kifelkalkstein 

Weg  von  Steinfeld  nach  Schleiden,  am  Bach  50  Ruthen  nördlich  von  Stein- 
fcld. Kifelkalkstein 

Weg  von  Steinfeld  nach  Schleiden,  am  Bach,   westlich  von  dem 
gehenden  Punkte.  Kifelkalk«tcin 

Sistig.  Haus  Nro.  54.  Scheide  von  Unter-Devon  und  Kifelkalkstein 

Sistig.  Kirche 

Hilgenberg.  Kreuz  am  Wege  von  Schleiden  nach  Frohnrath 
Wegweiser  Call  Blumeuthal  und  Schleiden  Schmidtheim 
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ton  Call  nach  Blumenthal,  wo  der  Fusupfad  v.  Schleiden  einschneidet  F.  1685 
Weg  von  Schleiden  nach  Sistig.   12!)  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz 

nach  Blumenthal  1647 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call.  9  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz  am 

Wege  von  Schleiden  nach  Sistig  1607 

Stowe  v.  Sohleiden  n.  Call.  31  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz  entfernt  1632 

U1L  Bahnhof,  Schienen  1163.0 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call.  150  Ruthen  von  Call  entfernt,  Abhang 

nach  der  Urft,  Buntsandstein  1264 

t  Allerheide,  300  Ruthen  nördlich  von  Call,  Buntsandstein  1633 
Wf»g  von  Call  nach  Golbach,  80  Ruthen  v.  der  Strasse  von  Sehleiden  nach 

(all  entfernt,  Buntsandstein  1266 

Broich,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call  ')  1645 

Broich,  Haas  von  Arn.  Zöllner  F.  1602    |    Broicb,  am  westlichsten  Hause  1596 

hohe  nördlich  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call  1631 
über  welchen  sich  dieser  Rucken  erhebt,  ist  an  seinem  nörd- 

Ende  die  Vereinigung  der  UrR  mit  der  üleff  in  Gemünd  1031 

Diese  Angabe  stimmt  auch  genau  mit  dem  geometrischen  Nivellement  des 

fj»öAhnprojektes  überein,  nach  dem  der  südliche  Ausgang  der  Strasse  in  Ge- 

Bänd  nach  Schleiden  im  Thale  der  Oleff  zu  1046  Fuss  angegeben  wird. 

Der  übrige  Theil  des  Landes  auf  der  rechten  Seite  der  Oleff  und  beson- 

sn  die  Kücken  zwischen  dem  Priethbach,   welcher  bei  Blumen thal  in  dieselbe 

-i3TOun«let,  und  der  Oleff  schliessen  sich  an  die  Erhebung  des  Losheimer  Waldes 

ia.  deren  Höhenverhältnisse  bis  Rescheid,  Mischeid  und  bis  an  den  Weg  von 

ftocherath  nach  Dreiborn  bereits  weiter  oben  angegebeu  worden  sind.   Ks  bleibt 

hier  nur  noch  Weniges  darüber  anzuführen.     Auf  dem  Rücken  zwischen 

Priethbach  und  dem  Holleratherbach,   welcher  bei  Hellenthal  in  die  Oleff 

und  in  geringer  Breite  au  diesem  Flüsschen  endet,  liegt 

F.  1557 

an  dem  Thalrande  über  Kirschseiffen,    240  Ruthen  von  der  Oleff  entfernt, 

der  Brücke  bei  Blumenthal  zu  1176  Fuss  angegeben  wird. 
An  dem  Rücken,  welcher  von  Mischeid  auf  der  West-  und  Nordseite  von 
Oleff  eingeschlossen  wird,  finden  sich  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Hollerathor  - 
folgende Punkte,  deren  Höhe  bestimmt  ist: 

be  F.  1869 

Wejr  von  Hollerath  nach  Hellenthal  im  Daul>enscheider  Walde.  Grenzstein 

Nro  9  der  Bürgermeisterei  Hollerath  lt>98 
W*if  von  Hollerath  nach  Hellenthal.  Ausgang  aus  dem  Hellcnthaler  Walde, 
im  Kreuz  1754 

Der  tiefste  Punkt,  an  welchem  dieser  Rücken  endet,  ist 
<Heff.  an  der  Brücke  in  Hellenthal  1243 

Linke  Seite  des  Gebietes  der  Oleff. 

/wischen  der  Oleff  und  der  Roer,  aufwärts  an  derselben  bis  zur  Einmün- 
de* Perlenbachs  (Schwalmbach)  in  dieselbe  nahe  oberhalb  Montjoie,  dehut 

i)  Nach  der  Ueliereiustimmung  dieser  und  der  folgenden  Messungen  scheint  die 
»•  von  Broich  zu  1779  Fuss  auf  einem  Irrthum  zu  beruhen. 
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sich  eine  breite  Hochebene  au?,  welche  von  zahlreichen  Schlachten  an  ihren 
Rändern  durchfurcht  ist.  Der  beträchtlichste  Bach  in  diesem  Gebiete  itt  die 
Erkensruhr,  welche  mit  nördlichem  Laufe  hei  Kinruhr  in  die  Roer  einmündet. 
Ueber  den  Hauptrückcn  welcher  dadurch  gebildet  wird,  lauft  in  einem  grossen 
gegen  Süd  gewendeten  Bogen  die  Straase  von  Gemünd  nach  Montjoie.  Von  der 
Höhe  über  Rocherath,  Anfang  des  Dreiherni  Waldes  (1966  F.)  zwischen  der  Oleff 
und  dem  Schwalmbach  läuft  der  Rücken  in  nördlicher  Richtung  bis  zu  d<r 
Strasse  Gemünd-Montjoie,  theilt  sich  hier,  indem  er  auf  der  rechten  Seite  de«. 
Schwalmbachs  gfegen  Montjoie  hin  in  nordnordwestlicher  Richtung  und  in  nord- 
östlicher Richtung  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Roer  und  zur  Oleff  bis  Herhahn 
zieht,  von  welchem  Orte  aus,  bei  vielfacher  Trennung  in  einzelne  Joche  der 
Hauptrücken  in  nordnordwestlicher  Richtung  gegen  die  Einmündung  der  OIHF 
in  die  Roer  bei  Paulushof,  unfern  Ruhrberg  verläuft  In  dieser  Weite  umschließt 
der  Rücken  alle  die  kleineren  Zuflüsse,  welche  die  Roer  zwischen  Montjoie  nn<l 
Paulushof  unmittelbar  aufnimmt.  Der  grösste  derselben,  die  Erkensruhr,  nimmt 
ihren  Ursprung  unter  dem  Knotenpunkte  an  dem  Wege  von  Rocherath  nach  Drei- 
born.  Die  Höhenverhaltnisse  dieser  breiten  Hochebene  ergeben  sich  aus  folgen- 
den Angaben: 

Baracke  am  Wc*e  von  Rocherath  nach  Dreiborn  und  nach  Höven  K.  187« 

Thciskaul.  Grenze  der  Bürgermeistereien  Höven  und  Kalterherlwrjr  1904 
Strasse  von  Rocherath  nach  Dreitiorn,  Anfang  aus  dem  Dreiherni  Wald. 

auf  dem  Rücken  zwischen  der  Oleff  und  der  Erkensruhr 
(tiviltngsbäumchcn  an  der  Strasse  von  Rocherath   nach  Dreiborn,  unfern 

dieses  letzteren  Ortes  183** 
Dreiborn,  Bürgermeisteramt  1"-* 
Dreiborn,  Haus  von  Hub.  Hilgen  1730 
Scheuren,  Haus  von  J.  Heinen.  am  Ende  dos  Kückens,  welcher  sieh  von 

Dreil>orn  nach  Schleiden  erstreckt,  nahe  über  den  Thalrand  der  Oleff  IWVu 
Monbach.  Kirmeslinde,  auf  dem  von  llt'rhahti   nach  Baulntthof  verlaufen- 

den  Rücken,  nahe  l>ei  Herhahn.  Abhang  gegen  die  Oleff  VM* 
WolUeifen.  auf  demselben  Rücken.  »/,  Meile  von  Paulushof  entfernt  Wl» 

An  dem   westlichen   Ende  dieser   Hochebene,   auf  dem  Rücken, 
welcher  den  Perlenbach  begleitet  und  ganz  nahe  ül>er  dem  Abhänge  liegt 

Alzen,  nördliches  Haus  nach  Höven  hin  174« 

Höven.  Kirche  16H:. 

Heidchen  am  Wegweiser,  Abhang  gejjen  die  Roer  nach  Montjoie  BW 

Als  Basis  dieser  Hochfläche  ist  zu  betrachten: 

Montjoie.  Roerspiegel  an  der  Brücke  PJ43 

Paulushof,  Roerspiegel  an  der  Einmündung  der  Oleff  in  die  Roer  76* 

Gemünd,  Oleff  an  der  Einmündung  der  l'rft  HM  1 

Blumcnthal.  Oleff  an  der  Brücke  117«'. 

Die  beiden  letzteren  Angaben  werden  hier  wiederholt,  um  die  VerglaVhntie 
mit  den  Höhen  dannibieten. 

Der  Rücken,  welcher  sich  auf  der  linken  Seite  de*  Perlenhachs,  zwischen 
drmaellien  und  der  Roer  gegen  Montjoie  entreckt,  nähert  sich  unmittelbar  dem 
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Hohen  Venn.  Derselbe  zweigt  sich  von  dem  Wnssertheiler  gegen  die  Warche 
zwischen  Elsenborn  und  Sourbrodt  ab  und  erstreckt  sich  über  öde  Torfmoore 
gegen  Nord.    Auf  dem  unteren  Theile  dieses  Rückens  liegt: 

Kalterherberg,  zweit«**  Hans  von  Montjoie  aus.  an  dem  Abhangs  Regen  die 
Roer  hin  F.  1752 

L'ikaul.  Haus  und  Schiefergrube  im  Roerthale  bei  Kalterherberg  10.10 

Rechte  Seite  des  unteren  Gebietes  der  Oleff. 

Der  Hochfläche  von  Hei  hahn,  Mörlbach  und  Wollseifen  auf  der  linken  Seite  der 
Oleff  liegt  auf  der  rechten  Seite  gegenüber  der  Kermeter  (oder  Germeter)  Forst. 
Derselbe  bildet  einen  hohen  schmalen  Rücken  zwischen  der  Oleff  und  der  Roer 
too  Paulaahof  bis  Heimbach.  Beide  Flüsse  winden  sich  an  seinem  Fusse  durch 
klaoere  und  grössere,  tief  eingreifende  Serpentinen,  und  zwar  die  Oleff  in  nord- 
östlicher Richtung  und  die  Roer  in  dieser  Erstreckung  in  östlicher  Richtung. 
V«  Heimbach  wendet  sich  die  Roer  wieder  gegen  Nord  und  von  hier  aus  fällt 
der  Rucken  des  Keimeter  Forstes  gegen  die  Zuflüsse  zur  Erft  und  gegen  das 
Hügelland  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  ab.  Dieser  Rücken  übertrifft 
fen  grössten  Tbeil  der  Hochfläche  auf  der  linken  Seite  der  Oleff  an  Höhe  und 
wgt,  obgleich  so  nahe  dem  Abhänge  zum  Hügellunde  gelegen,  gar  keine  Ab- 
ibme  in  seiner  Erhebung. 

Wolfgarten.  Garten  des  Försters  Schopcn  F.  1789 

Höhe  bei  Wolfgarten.  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  188H 
Kreiizstrasse.  Forsthaus  auf  dem  Kücken,  am  Woge  von  Wnllseifon  nach 

Heimbach  1 7!»« 

Strasse  von  Gemünd  nach  Düttling,  am  Wegweiser.  Gipfelpunkt  der  Strasse 

zwischen  den  Zuflüssen  zum  Rothbach  im  Gebiete  der  Fjrft.  Runtsandsteiu  1785 
Distrikt  Langenthal,  Heiderücken  zwischen  Voissel  nn  dorn  Zuflüsse  zum  Roth- 
bach und  Mauel  an  der  Urft.  Huuisaudstnin  1522 
Weg  von  Voissel  nach  Mauel,  am  Fusse  de«  Muuelerbergo9  1531) 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  von  hier  bis  Keldenich,  wo  bei  früherer  Betrach- 
tang der  trennende  Höhenzug  zwischen  der  Urft  uud  den  Zuflüssen  zur  Erft  ver- 
!«sen  wurde,  sich  der  Wassertheiler  unmittelbar  über  der  Urft  erhebt  und  aus 
tantsaudstein  besteht.  Ebenso  verhält  es  sich  auch  au  der  Roer  von  Haimbach 
abwärts  über  Niedeggen  hinaus,  welche  Verhältnisse  bei  der  Beschreibung  des 
Hügellandes  weiter  unten  näher  werden  betrachtet  werden. 

Die  linke  Seite  des  Roer-tiebietes. 

Auf  der  linken  Seite  der  Roer  ist  die  Betrachtung  an  die  Beschreibung  der  Hoch- 
ziehe des  Hohen  Venns  anzuknüpfen,  welche  bereits  weiter  oben  gegeben  worden  ist. 
'kr  Roer  zunächst  liegt  ein,  derselben  paralleler,  sich  von  Stele  bei  Mützenich  bis 
krall  erstreckender  Rücken.  Derselbe  wird  auf  der  Nordwestseite  vom  Call- 
^b  begrenzt,  welcher  zwischen  Stele  und  Huscheid  entspringt  und  im  Wesent- 
»chen  dem  Laufe  der  Roer  von  Montjoie  bis  Heimbach  parallel,  gegen  Nordost 
zu  seiner  Mündung  fliesst.    Der  Rücken  senkt  sich  von  Stele  an  Bchon 
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bedeutend  und  erreicht  kaum  das  Niveau,  welches  die  Hochflache  auf  der  rechten 
Seite  und  besonders  der  Kermeter  Forst  erreicht. 

Conzen,  Rondel,  Nummerstein  7.13  der  Strasse  von  Aachen  nach  Moutjoie, 
zwischen  der  Roer  und  der  Quelle  des  Callbachs,  östlich  von  Steh»        F.  1783 

Imgenbroich,  Strasse  von  Aachen  nach  Moutjoie,  Abgang  der  Strasse  von 
Moutjoie  nach  Dören  1690 

Strasse  zwischen  Imgenbroich  und  Moutjoie,  Wegweiser  nach  Mentzeruth. 

am  oberen  Ausgang  der  zur  Roer  hinabziehetiden  Schlucht  K>48 

Strasse  von  Moutjoie  nach  Düren,  Helgen bacherbrüek,  Schlucht,  welche  sich 

nach  der  Roer  hinabzieht  1536 

Beigenbacher  Muhle,  am  Fusswege  von  Montjoie  nach  Kicherscheid  1827 

Fussweg  von  Montjoie  nach  Kicherseheid.  Durchschnitt  des  Weges  von  Imgen- 
broich nach  Grünenthal  1073 

Strasse  von  Moutjoie  nach  Düren.  Durchschnitt  des  Weges  von  Conzen 

nach  Kicherscheid  1693 

Kicherscheid,  Kirche,  zwischen  kurzen  Schluchten,  die  nach  dem  Helgenbach 

und  nach  der  Roer  laufen  1698 

Huppenbroich,  auf  dem  Rücken  rechts  vom  Tiefeubach,  der  nach  kurzem 

Laufe  in  die  Roer  fällt  1C97 

Simmerath,  Haus  von  Schnitzler,  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren, 
am  Rücken  zwischen  dem  Callbach  und  den  Zuflüssen  zur  Roer,  Abhang 
gegen  den  Callbach  1652 

Kesternich.  Kirche  am  oberen  Ausgang  des  Thaies  des  Tiefenbachs  1682 

Mühle  am  Tiefenbach  zwischen  Huppenbroich  und  Kesternich  1S13 

Strasse  von  Kesternich  nach  Einruhr,  Durchschnitt  des  Wej^es  von  Deden- 
born n.  Ruhrberg,  auf  einem;  von  den  Serpentinen  der  Roer  umgebenen  Joche  1223 

Strasse  von  Kesternich  nach  Kiuruhr,  Abgang  des  Weges  nach  Seifenauel 

um  oberen  Abhänge  des  vorbezeichneteu  Joches  H6H 

Ruhrberg,  Wegweiser  au  der  Kirche,  am  Abhänge  eines  breiten,  halbkreis- 
förmig von  der  Roer  umflossenen  Joches  1016 

Hechelscheid,  Försterwohuung.  Rücken  zwischen  kurzen,  zur  Roer  ziehen- 
den Schluchten  1682 

Rollesbroich,  südlichstes  Haus,  auf  dem,  den  Callbach  begleitenden  Rücken  1566 

W«-g  von  Rollesbroich  nach  Schmidt,  Durchschnitt  des  Weges  von  Silber- 
scheidt nach  Steckenborn,  auf  dem  Rücken  zwichen  Roer  und  Callbach  162<; 

Silberocheidt  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  einem,  zwischen 
dem  Callbach  und  einem  demsell>eu  parallelen  Bache  abfallenden  Rücken, 
nahe  d«*m  Uebergang  der  Strasse  über  den  Callbach  147T» 

Schmidt  am  Wege  von  Simmerath  nach  Niedeggen,  am  Ende  des  zusam- 
menhängenden Rückens  zwischen  Roer  und  Callbach  1439 

Haracheid,  Försterwohnung  auf  dem,  von  Schmidt  nach  Zercall  laufenden 

Rücken  1179 

Das  Gebiet  des  Callbachs  nnd  des  Vichtbachs. 

Als  nordöstliches  Ende  des  Hohen  Venn  ist  oben  der  Dreieckspunkt  Lang- 
schoas  und  die  Höhe  der  Strasse  von  Lammersdorf  nach  Jägerhaus  angeführt 
worden.  Von  hier  aus  erstreckt  sich  die  llochflächo  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Callbach  und  zum  Vichtbach  in  ausgedehnten  Waldungen  und  Torfmooren  bis 
zum  Anfange  des  Wehbachs,  welcher  von  derselben   in  nördlicher  Richtung  al.- 
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ffient.  Zwischen  dem  Gerschbach,  der  in  den  Vichtbacb  bei  Zweifall  mündet  und 
ia  Quellen  des  Wehbach  erreicht  die  Olbertehardt  die  Höhe  von  1553  F.  Der 
Böcken  zwischen  Vichtbach  und  Rothe  Wehbach  zieht  sich  ebenfalls  in  nörd- 
HcW  Richtung  gegen  Schevenhütte  in  das  Hügelland.  Auf  dem  Rücken  zwischen 
Webbach  und  Callbach  liegt  die  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  welche  den- 
«Ibeo  nach  Ueberschreitung  des  Callbachs  bei  Vossenack  und  Germeter  erreicht. 
Ifaer  Eueken  fallt  unmittelbar  mit  einer  Stufe  bis  in  das  Flachland,  in  das 
Rfterthal  nach  Düren  ab  und  erstreckt  sich  von  Birgel  bis  gegen  Merode.  Von 
iff  Hochebene  bei  Hönscheid  zieht  sich  ein  Rücken  mit  beträchtlicher  Senkung 
machen  dem  Vichtbach  und  den  Zuflüssen  zur  Weser  (Vesdre)  nach  Rötgen  und 
P«*rgesfeld  und  dehnt  sich  alsdann  in  einer  breiten  Stufe  gegen  das  Hügelland 
ul   In  diesem  Räume  zwischen  Rott  und  Eiipen  fehlen  Höhenmessungen. 

Die  Gegend  hat  jedoch  keine  bedeutenderen  Höhen  aufzuweisen  und  der 
ftfckea  zwischen  dem  Vichtbach  und  den  Zuflüssen  zum  Münsterbach  (Inde)  um 
2on  bis  Vicht  schliefst  sich  ganz  dem  Hügellande  an.     Weiter  östlich  geben 
^efide  Messungen  Auskunft  über  die  Höhen  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 
~wiktbach  und  dem  Callbach: 
Lammersdorf,  Kirche,  zwischen  dem  Callbach  und  dem,  in  denselben  mün- 
denden Wormerscheiderbach        -  F.  1649 
frlfen.  Brücke  in  der  Strasse  nach  Rott,  unterhalb  der  östl.  Kirche  1284 
iU^n.  Bachsohle  an  dieser  Kirche  >)  1276 
Iireilagcrbach  in  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott,  Bachsohio  1137 
<ler  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott,  nahe  südlich  von  Rott  1148 

Der  Rücken  des  Feuerbrand  auf  der  rechten  Seite  des  Vichtbachs 
'inkt  hiernach  sehr  rasch  mit  dem  abfallenden  Thale. 
EiXt,  Kirche,  Fussboden,  am  oberen  Anfange  des  Abhanges  1099 
Kanthaas  am  Wege  von  Mulartshütte  nach  Lammersdorf  1081 
HObs  des  Weges  südlich  vom  Forsthaus  auf  der  rechten  Seite  des  Lors- 
bachs (oberhalb  Mulartshütte  in  den  Vichtbach  mündend)  1135 
rV^r  de«  Weges  von  Mulartshütte  nach  Lammersdorf  auf  der  rechten  Seito 
4f*  Dreilagerbachs,  Grenze  des  königl.  Forstes,  Grenzstein  269  1267 

An  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  der  linken  Seite  des 
Callbach*   und   einige    Punkte  auf  dem,  nach  der  Roer  verlaufenden 


Kicken  sind  bekannt. 
Strwe  Ton  Montjoie  nach  Düren: 

Abgang  des  Weges  nach  Vossenack  1386 

•»nneter.  Haus  von  Linzenich  1350 

Bärtjren.  Kirche  1211 

KHah&u.  Ausgang  nach  Düren  1226 


Zwischen  Kleinhau  und  Hürtgen  zieht  ein  Rücken  in  südöstlicher 
Sicktang  nach  der  Roer  bei  Zercall.   Von  demselben  fallen  die  Zuflüsse 
Callbach  und  der  Roer  zu.    Auf  demselben  liegt: 

1}  Hiemach  dürfte  die  Messung:  Rötgen,  Haus  von  Türk  an  der  Strasse  Aachen- 
fejwe.  1280  V.  wohl  zu  niedrig  sein. 
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Brandenberg.  Ausgang  nach  Bergstein  F.  1112 

Bergstein.  Kirche,  Ende  des  Rückens  gegen  Zercall  hin  1095 

Burgkopf  bei  Bergstein,  auf  der  Fläche  über  dem  Abhang  nach  der  Roer 

bei  Zercall,  isolirtc  Partie  von  Buntsandstein  1220 

Von  Kleinhau  und  Grosshau  aus  fallt  der  Rücken  schnell  gegen  das 
Flachland  ab,  denn  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren  liegt : 
Gey,  oberes  Ende  F.  816    j    Gey.  unteres  Ende  718 

In  dieser  Weise  ist  das  Roergebiet,  so  weit  es  dem  Berglande  angehört, 
von  seinem  südöstlichen  Ende  bei  Schmidtheim  an  der  südlichen  Grenze  gegen  die 
Kyll  und  Warche  bis  zu  der  Hochfläche  des  Hohe  Venn  und  über  diese  hinweg 
gegen  West  und  die  Scheide  von  den  Zuflüssen  der  Weser  dargestellt  worden. 


Gebiet  der  Onrte,  besonders  der  Warche. 

Der  kleine,  noch  übrig  gebliebene  westliche  Theil  der  Provinz  gehört  dem 
Gebiete  der  Onrte  an,  auf  der  Südseite  des  Hohe  Venn  der  Warche  und  Amel, 
auf  der  Nordseite  dieser  Hochfläche  der  Weser.    Die  Warche  und  Amel  kommen 
mit  ihren  Zuflüssen  von  der  Erhebung  des  Losheimer  Waldes  herab,  die  Warche 
wird  auf  der  Nordseite  vom  Hohen  Venn  begleitet.   Die  Höhenverhältnisse  dieser 
grösseren  Erhebungen  sind  bereits  oben  erörtert  wordeu  und  es  ist  daher  über 
die  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Amel,  zwischen  der  Amel  und  Warche  und 
auf  der  rechten  Seite  dieses  letzteren  Flusses  nur  Folgendes  anzuführen. 
Linke  Seite  der  Amel : 
Auf  der  Pehl  (oder  Pottcaux)  Wirthshaus  auf  der  Grenze,  an  den  oberen 
Zuflüssen  zur  Rechtbach,  südsüdwestlieh  von  Recht,  obere  Thurgewand  F.  1447 


Auf  der  Pehl,  höchster  Punkt  des  grossen  Steins  1540 

Wereth,  Haus  von  P.  Drümmer,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Amel  1722 

Meyerode.  Kirche,  oberer  Ausgang  eines,  zur  Amel  ziehenden  Thaies  1575 

Mcdell,  Kirche,  Rücken  zwischen  Zuflüssen  zur  Amel  1574 


Ebenso  liegt  auch  die,  schon  weiter  oben  angeführte  Höhe  der  Strasse  von 
Amel  nach  St.  Vith  am  Wegweiser  nach  Wallerode  von  1510  F.  an  dem  oberen 
Ausgange  eines  dem  Emmeibach  zufallenden  Thaies ,  am  Rande  eines  Torf- 
moores. 

Zwischen  der  Amel  und  der  Warche. 
Der  Rücken,  welcher  sich  von  dem  westlichen  Ende  der  Anschwellung  im 
Losheimer  Walde  gegen  Nordwest  und  Nord  von  Lanzerath  und  vom  Halenfelder 
Gemeindewald  zwischen  Honsfeld  und  Wereth  aus  erstreckt  und  dann  die  Warche, 
mit  naheliegender  Höhenlinie  in  westnordwestlichcr  Richtung  gegen  Malmedy  hin 
begleitet,  erhält  sich  bis  südlich  von  Rütgenbach  in  einer  beträchtlichen  Höhe. 

Morschheck,  Kreuzpunkt  der  Wege  Amel-Büllingen  und  Bütgenbach-Schön- 
berg,  Höhe  des  Rückens  zwischen  der  Warche  und  dem.  in  die  Amel 
fallenden  Möderscbeiderbachs  F.  IftMl 

Höhe  des  Fussweges  von  Bütgenbach  nach  Schoppen  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen der  Warche  und  den  Zuflüssen  zur  Amel  1*09 
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Ad  dem  Abhänge  dieses  Rückens  gegen  die  Aroel  hin  und 
den  Zuflüssen  derselben  liegen: 

Hepscbeid,  Haas  von  J.  Jucken  F.  1646 

Ueppenbsch,  Kirche  1554 

Wej?  von  Wereth  nach  Heppenbach,  Bach  bei  Halenfeld  1441 

Schoppen.  Wegweiser  nach  Amel  *  1642 

Schoppen.  Bachspiegel  1535 

Amel,  Kirche  nahe  am  Abhänge  des  Amelbachs  1442 

Weg  von  Amel  nach  St.  Vith,  Brücke  über  den  Amelbach  1925 

An  dem  Abhänge  dieses  Rückens  gegen  die  Warche  nnd  ganz  in 
d«r  Nähe  derselben,  da  die  Höhenlinie  sich  nar  wenig  von  dem  Bache 
«tfernt,  liegen: 

EWeld,  gegenüber  auf  der  Ostseite  des  Rückens  von  nepscheid  1804 
Belingen,  Hans  von  Pfeiffer,  abwärts  von  Morschheck  1772 
Birnbach,  Einschnitt  der  Strasse  von  Malmedy  in  die  Strasse  von  Mont- 
&  nach  Stadtkyll  1796 

In  dem  westlichen  Theile  dieses  Rückens  zwischen  der  Aroel  nnd  der 
Warthe  sind  keine  Höhenmessungen  bekannt.  Zur  Benrtheilung  der  Erhebung 
desselben  über  die  nächsten  Tiefpunkte  ist  nur  die  Höhe  von  Malmedy,  Kirche, 
1"23  V.  anzuführen,  nach  welcher  die  Einmündung  der  Warche  in  die  Amel  auf 
rM)  F.  Höhe  geschätzt  werden  kann. 

Rechte  Seite  der  Warche. 
M&rhngen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Warche  und  der  Holz* 
warche,  welcher  zu  dem  Höhenpunkte  der  Baracke  auf  dem  Graben  im 
Losht-imer  Walde  aufsteigt  F.  1941 

Bocherath,  Kirche,  auf  der  rechten  Seite  der  Holzwarehe,  zwischen  Zu- 
flüssen zu  derselben  1966 
Roeherather  Häuser,  am  Wege  von  Rocherath  nach  Höven  u.  nach  Dreiborn  1876 
Brücke  über  die  Holzwarche  zwischon  Rocheratu  und  Bütlingen  1725 
Nidrum,  Kirche,  nahe  über  die  Warche  1746 
öutrewarche,  Haus  des  von  Chodcr,  Höhe  über  die  Warche  1682 
Robertville,  Kirche,  Abbang  nahe  über  die  Warche  1627 
Otifat  (Fischvenn).  Hans  von  Quirin  auf  dem  Rückeu.  welcher  von  Sour- 

brodt  gegen  die  Warche  abfallt  1718 
Brücke  üher  die  Warche,  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  1460 
Weg  von  Ovifat  nach  XhoflVnix  am  Bache  Bachon  1409 
Xhoffraix.  Haus  der  Wittwe  Maquet  1554 
Xkoffraix,  Kirche  1601 

Ans  dem  Gebiete  der  Weser  bis  nach  der  Grenze  von  Belgien  hin,  sind 
kooe  Höhenmessungen  anzuführen,  da  die  Höhen  von  Rötgen,  von  Hattlioh  und 
Ternel,  die  ersten  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Weser  und  zom  Vichtbach,  die 
•«iden  letzteren  zwischen  dem  Hillbach  und  dem  Gitzbach  (Schwarzbach)  bereits 
»fiter  oben  angegeben  worden  sind.  Ebenso  ist  auch  die  Höhe  von  Eupen 
r*r«ti  als  ein,  bei  den  Verhältnissen  des  Hohen  Venn  zu  berücksichtigender  Tief- 
punkt bemerkt  worden  (8.  56). 
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Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Wasserscheide  zwischen  dem  unteren  Laufe  der  Lahn,  auf 
ihrer    linken   Seite    und   dem    oberhalb   ihrer  Mündung 

liegenden  Rheinlaufe. 

Das  Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  wird  durch  den  unteren 
Lauf  der  Lahn  von  Giessen  bis  Oberlahnstein  in  zwei  Abtheilungen  getheilt, 
welche  in  gewisser  Beziehung  mit  den  beiden  Seiten  der  Mosel  auf  der  linken 
Seite  des  Rheins  verglichen  werden  können.  Von  dem  Gebiete  auf  der  linken 
Seite  der  Lahn  ist  im  Zusammenhange  mit  dem  südlichen  Theile  des  Kreises 
Wetzlar  Einiges  anzuführen,  wodurch  die  Vergleichung  desselben  mit  der  rechten 
Seite  der  Mosel,  dem  Hunsrücken,  hervortritt.  In  diesem  Gebiete,  dessen  süd- 
liche Begränzung  durch  den  Rücken  des  Taunus  bereits  weiter  oben  beschrieben 
worden  ist,  lasst  sich  ebenso  wie  beim  Hunsrücken  ein  Knotenpunkt  der  Wasser- 
scheiden wahrnehmen,  von  dem  dieselben  nach  drei  verschiedenen  Richtungen 
auslaufen.  Derselbe  liegt  westlich  des  Vereinigungspunktes  der,  von  Wiesbaden  und 
von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse,  auf  dem  Bienkopfe,  nordnord- 
westlich von  Bärstadt,  in  der  Höhe  von  1608  Fuss.  Von  hier  auszieht  die  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Theil  des  Rheins  unterhalb  des  Niederwaldes  (Bingen  gegen- 
über) und  der  Lahn  in  nordwestlicher  Richtung  gegen  Oberlahnstein.  Die  Wasser- 
scheide zwischen  den  beiden  Theilen  des  Rheins,  unterhalb  und  oberhalb  des  Nie- 
derwaldes, steigt  von  dem  Knotenpunkte  aus  bald  auf  den  Rücken  des  westlichen 
Taunus  und  folgt  demselben  bis  zum  Niederwald.  Endlich  läuft  die  Wasserscheide 
zwischen  der  Lahn  und  dem  Theile  des  Rheins,  welcher  oberhalb  des  Niederwal- 
des liegt,  und  dann  des  Mains  durch  die  Wetter  in  nordwestlicher  Richtung  bis 
zum  Heidelbeerberg  bei  Butzbach,  ausserhalb,  aber  nahe  der  südöstlichen  Grenze 
des  Kreises  Wetzlar.  Hier  verlässt  sie  das  Bergland  der  rheinischen  Devonforma- 
tion und  tritt  in  die  Niederung  der  Wetterau  ein.  Diese  Wasserscheide  liegt 
theils  auf  der  Hochfläche,  welche  sich  nordwärts  den  Höhenzügen  des  Taunus  an- 
schliesst,  theils  auf  diesen  letzteren  selbst,  wie  sie  denn  auch  über  den  Rücken 
des  Feldberges  fortzieht. 

Auf  diese  Weise  zerfallt  das  ganze  Gebiet  in  drei  leicht  übersichtliche  Ab- 
schnitte: Die  Rücken  und  Stufen,  welche  sich  nach  dem  Rheine  zwischen  Nie- 
derwald und  Oberlahnstein  hinziehen,  entsprechen  den  Stufen,  die  auf  der  linken 
Seite  dieses  Stromes  von  Bingerbrück  und  Coblenz  abfallen.  Wenn  sich  auch 
die  südlichen  Theile  dieser  Gebiete  dadurch  von  einander  unterscheiden,  daas 
auf  der  linken  Rheinseite  der  Güldenbach  einen  schmalen  und  dem  Rheine  pa- 
rallelen Rücken  absondert,  während  auf  der  rechten  die  Wisper  ein  ausge- 
dehnteres Gebiet  mit  zahlreichen  Zuflüssen  diesem  Theile  des  Stromes  auwen- 
det, so  wird  doch  in  den  nächsten,  das  Thal  begrenzenden  Abhängen,  Rücken 
und  Jochen  die  Uebereinstimrauug  zwischen  beiden  Seiten  desselben  nicht  gestört. 
Das  Gebiet  der  Wisper  trennt  sich  als  eine  besondere  Abtheilung  von  den,  gegen 
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des  Rhein  zwischen  Niederwald  und  Oberlahnstein  abfallenden  Stufen.  Die  Scheide 
dieser  Abtheilung  gegen  die  Bäche,  welche  unterhalb  Lorch  in  den  Rheiu  mün- 
den, zieht  sich  von  diesem  Orte  aus  in  nördlicher  Richtung  bis  zur  Vereinigung 
mit  der  Scheide  gegen  die  Lahn  in  der  Gegend  von  Rettershain  und  Lipporn, 
^on  hier  geht  die  Scheide  zwischen  Wisper  und  Mühlbach  gegen  Südost  bis 
Welterod,  dann  gegen  Nordost  bis  Langscheid,  dann  gegen  den  Dörsbach  und  die 
A*r  (Aarbach)  in  südöstlicher  Richtung  bis  zum  Bienkopf  bei  Bärstadt. 

Die  Höben  auf  dieser  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  vom  Bien- 
kopf bis  Oberlahnstein  sind : 
Bienkopf,  390  B.  N.-N.-W.  von  Bärstadt  F.  1608 

Eberderunner,  520  R.  südwestlich  von  Langensch walbach,  an  der  Hohen- 

rtrasse,  Scheide  zwischen  Wisper  und  Aar  1614 
Schindkopf  I.,  520  R.  W.  von  Langensch  walbach,  Grenze  gegen  Ramschied. 

Scheide  zwischen  Wisper  und  Aar  1545 
fcideköpfchen,  180  südwestlich  von  Kemel  1687 
65  R.  nördlich  von  Kemel  1654 
Hudeküppel,  130  R.  nordwestüch  von  Mappershain,  Scheido  zwischen  Wisper 

and  Dörsbach  1693 
Kitwlslay.  130  R.  nordöstlich  von  Langscheid,  Scheide  zwischen  Wisper 

und  M  ühlbach  1660 
Gnuekopf,  260  R.  nordöstlich  von  Zorn,  Scheide  zwischen  Wisper  u.  Mühlbach  1595 
Ztfgenkopf,  260  R.  nordöstlich  von  Welterod  1493 
Schüdwache,  200  R.  südwestlich  von  Strüth  1400 
Uutmtrasse,  130  R.  nordwestlich  von  Lipporn  1357 
Cnnerküppel,  200  R.  östlich  von  Rettershain,  zwischen  der  Wisper,  den  un- 
mittelbaren Zuflüssqn  zum  Rhein  und  Mühlbach  (zur  Lahn)  1442 

Die  Scheide  senkt  sich  von  Mappershain  in  südwestlicher  und  dann 
Q  nordwestlicher  Richtung  bis  Rettershain,  von  hier  aus  zwischen  den 
tonen,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden  Schluchten  und  der  Lahn  aber 
küichtlich  stärker,  sie  läset  nur  einzelne  Anschwellungen  wahrnehmen. 

Oberwallmenach,  Kirche,  Schwelle  1191 

Bogel,  Durchschnitt  der  Strasse  8t.  Goarshausen-Diez  und  der  Ortsstrasse  1091 

l>ickheck,  130  R.  westlich  von  Bogel  1186 
Höchster  Punkt  der  Strasse  St.  Goarshausen-Diez,  zwischen  Bogol  und  dorn 

Wdddistrikt  Engelheck  1105 

Meissenheck,  2€0  R.  westlich  von  Casdorf.  an  der  Braubacher  Strasse  1052 

Hintenrald.  620  R.  südwestlich  von  Gemmerich  1260 

♦Mwald,  166  R.  südwestlich  von  Winterwerb  1194 

Hobewald,  520  R.  westlich  von  Oberbachheim  1359 

Meinborn,  195  R.  südlich  von  IIint«.rwald  1278 

Oberhorst,  2f»0  R.  westlich  von  Schweighausen  1307 

Haide,  130  R.  südöstlich  von  Becheln,  Weg  nach  Dachsenhausen  1203 
Tiefendell,  260  R.  südlich  von  Sulzbach,  Grenze  von  Oberlahnstein  und 

Schweighausen  1108 

Biberg.  5*iO  R.  nordöstlich  von  Frücht,  südwestlich  vom  Hofe  Malbcrg  1307 

Grabenweg,  130  R.  nördlich  vom  Lahnsteiner  Forsthauso  1196 

Die  Scheide  von  Oberwallmenach  bis  gegen  das  Ende  derselben  bei  Ober- 
*kjutem  hält  sich  ziemlich  in  gleicher  Höhe  und  stimmt  darin  mit  der  Scheide 
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überein,  von  welcher  die  kurzen  Schluchten  auf  der  gegenüber  liegenden 
Seite  dem  Rheine  zufallen. 

Gebiet  der  Wisper. 

Aus   dem  Gebiete  der  Wisper  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  und  zwar 

Ton  der  linken  Seite: 

Einzelbaum,  196  K.  O.  von  Langenseifen  F.  1498 

Neunzehntborg,  520  K.  nordostlich  von  Fischbach  1625 

Rentplatt,  65  R.  nordwestlich  vom  Erbacher  Forsthause  1436 

Kbenland,  66  R.  nordöstlich  von  Pressberg,  neben  dem  Heiligenbild  1508 

Pressberg,  Kirche,  Boden  1263 

von  der  rechten  Seite: 

Platte,  130  R.  nördlich  von  Watzelhain  1525 

Altehack,  260  R.  westnordwestlich  von  Wisper  1424 
Forst,  455  R.  nordnordöstlich  von  Springen,  30  R.  von  der  Kemeler  Grenze  1601 

Galgenkopf,  260  R.  südlich  von  Naurod  1448 

Atzmann,  130  R.  südsüdwestlich  von  Dickschied  1370 

Hinterlöhnerkopf,  200  R.  nördlich  von  Espenschied  1435 

Kreuzhügel,  130  R.  nordnordwestlich  von  Ransel  1366 

Stufen,  welche  zwischen  Lorch   und  Oberlahnstein  sich  nach 

dem  Rheine  senken. 

Aus  den  Stufen,  welche  zwischen  Lorch  und  Oberlahnstein  gegen  den  Rhein 
hin  sich  senken,  sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 
Graderschlag,  585  R.  südlich  von  Weisel,  zwischen  der  Wspcr  und  dem 

bei  Caub  iu  den  Rhein  mündenden  Bache  F.  1309 

Thurm,  715  R.  nordöstlich  von  Weisel  zwischen  der  Wisper  und  dem 

Schweizorthale,  welches  bei  St.  Goarshausen  in  den  Rhein  mündet  1366 

Dörscheid,  Kirche.  Boden,  auf  der  Terrasse,  welche  Oberwcsel  gegenüber  li«  gt  1()5'J 

Lurlei  in  der  Gemarkung  von  Bornig  617 

Eschbach,  Kirche.  Boden,  zwischen  den  nach  Wellmich  abfallenden  Bachen  1101 

Alte  bau,  520  R.  nordnordwestl.  von  Dahlheim,  auf  d.  Rücken  über  Bornhofen  1200 
Droispitz,  Römorhügel,  780  R.  südöstlich  von  Camp,  südlich  des  Weges  nach 

Nastätten  1163 

Dachskopf,  208  R.  vom  Hofe  Erlenl>orn  in  der  Gemarkung  Osterspai  1408 

Hilberstiel,  650  R.  östlich  von  Braubach  1129 
Marxburg,  Fahnenstange  auf  dem  Festungsthurme  695 

Stufen,  welche  sich  gegen  die  Lahn  senken,  linke  Seite  des 

Mühlbac  hs. 

Dan  Lahngebiet  ist  durch  mehrere  grössere  Bache  in  lange  Rücken  getheüt. 
welohe  theils  von  der  Wasserscheide  ausgehen,  theils  sich  erst  in  den  breiteren, 
von  denselben  ausgehenden  Rücken  einsenken  und  den  Hauptfluss  mit  kürzerem 
Laufe  erreichen.  In  dem  unteren  Theile  des  Gebietes  der  Lahn  fallen  derselben  nur 
knrze  Schluchten  zu,  indem  ihr  der  Rücken  nahe' liegt,  von  dem  die  Waaser  an- 
dererseits dem  Rheine  zugehen.  Der  erste  längere  Bach  ist  der  Mühlbach, 
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bei  Nassau  in  die  Lahn  mündet  und  zwischen  Welterod  und  Espenschied  weit  in 
du  Gebiet  der  Wisper  eingreift.  Auf  der  linken  Seite  desselben,  nach  dem 
Röcken  hin,  welcher  die  Trennung  von  den  unmittelbaren  Zuflüssen  des  Rheins 
'<*irkt.  finden  sich  folgende  Höhen : 

Watzel.  200  R.  ostsüdöstlich  von  Lautert,  unfern  Rettershain  und  Ober- 
wallmenach F.  1196 

Gr.  Trieach.  325  R.  nordwestlich  von  Dornholzhausen,  zwischen  mehreren 
Am  Mählbach  zufallenden  Bächen  1088 


Der  nächstfolgende,  grössere  Bach  ist  der  Dörsbach,  welcher  von  der  Scheide 
iTfm  die  Wisper  zwischen  Mappershain  und  Langscheid  durch  mehrere  Zuflüsse 
aUUet  wird  und  Obernhof  gegenüber  die  Lahn  erreicht.  Seine  Richtung  ist 
•^aördlicb,  dann  nordwestlich,  vor  seinem  Ende  nochmals  in  einem  Knie 
.t|q  West  gebogen.  In  diesem  nimmt  er  auf  seiner  linken  Seite  den  Tiefenbach 
fei  Bekhausen  her  auf,  welcher  ihm,  parallel  laufend,  einen  schmalen  Rücken 
»^mdert  Der  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Mühlbach  und  dem 
ta^ach  ist  die  Fortsetzung  desjenigen,  welcher  Wisper  und  Aar  scheidet  und  in 
«rhrertheher  Richtung  zwischen  Dörsbach  und  Tiefenbach  sich  erstreckt  und  in 
Vereinigung  beider  sein  Ende  erreicht. 

'ttlgt-nküppel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Weidenbach,  zwischen  den  oberen 
Zuflüssen  zum  Mühlbach,  in  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die  Wisper     F.  1487 

tartwald.  325  R.  nördlich  von  Egenroth,  östlich  der  Strasse  von  Kemel 
nach  Holzhauaen.  auf  dem  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 
Mühibach  und  dem  Dörsbach  1624 

'ira^kopf  oder  Altcburg,  780  R.  westlieh  von  Laufenselden  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Mühlbach.  Tiefenbach  und  Dörsbach  1674 

Von  dieser  Höhe  aus  laufen  die  beiden  Rücken  auseinander,  welche 
i««  riefenbach  auf  seiner  linken  Seite  von  dem  Mühlbach  und  auf  seiner 
Tthten  Seite  von  dem  Dörsbach  trennen. 

Zwischen  dem  Mühlbach  und  Tiefenbach  finden  sich  folgende  Höhen  : 
SoBunerbühl,  130  R.  nordöstlich  von  Martenroth  1338 
Miakenhügel,  325  R.  südöstlich  von  Holzhausen  1265 
Huixhamen,  Kirche,  Boden  1193 
ft'bluMcn.  Durchschnitt  der  Strassen  Langenschwalbach-Nassau  u.  St  Goars- 


Die  Vergleichung  dieser  Höhen  mit  dem  Rücken,  welcher  den  Mühlbach 
^  witerhin  die  kleineren  der  Lahn  zufallenden  Bäche  vom  Rheine  trennt, 
das*  dieser  letztere  nicht  niedriger  ist,  als  der  Rücken,  welcher  die  rechte 
des  Muhlbachs  begleitet    Der  Rücken  zwischen  dem  Tiefenbach  und  dem 
r»kcii  zeigt  folgende  Höhen: 


Rücken  zwischen  M Uhlbach  und  Dörsbach. 


Kuhliald.  260  R.  südlich  von  Obertiefenbach,  an  der  Strasse 
Hwrfeufen,  325  R  südöstlich  von  Bottendorf 
iorbwberkopf,  455  R,  nordnordwestlich  von  Singhofen 
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Gräfenberg,  260  R.  südsüdwestlich  von  Berndroth  F.  1297 

Rettert,  StrasBenkreuz,  der  Kirche  gegenüber  1306 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Rettert  und  Oberfischbach  1349 

Ringmauer.  520  R.  nordwestlich  von  Rettert  1382 

Steinekopf,  585  R.  nordnordwestlich  von  Rettert  1405 

Oberwald,  325  R.  nordöstlich  von  Niedertiefenbach  1247 

Oberwald,  195  R.  nördlich  von  Roth  1212 


Derselbe  ist  hier  noch  etwas  höher,  als  der  gegenüberliegende  Rücken  auf 
der  linken  Seite  des  Tiefenbachs,  aber  doch  kaum  höher,  als  die  Höhen,  welche 
in  gleicher  Lage  den  Rhein  begleiten. 

Limburger  Becken. 

Weiter  aufwärts  an  der  Lahn  treten  niedrige  Stufen  und  Terrassen  auf, 
welche  auf  beiden  Seiten  dieses  Flusses  ein  hochgelegenes  Becken  bilden  und  erst 
in  grösserer  Entfernung  von  demselben  durch  höhere  Abhänge  begrenzt  werden. 
Limburg  kann  als  der  Mittelpunkt  dieses  Beckens  betrachtet  werden.  Die  Lahn 
sowohl,  wie  ihre  Zuflüsse,  hat  innerhalb  dieses  Beckens  nur  stellenweise  ein  merk- 
lich breiteres  Thal,  als  weiter  unterhalb  und  dabei  Abhänge,  die  weniger  steil, 
aber  doch  sehr  bestimmt  bezeichnet  sind  und  sich  nur  durch  ihre  viel  geringere 
Höhe  von  den  weiter  unterhalb  gelegenen  und  bisher  betrachteten  Abhängen  un- 
terscheiden. Die  drei  grössten  Zuflüsse  der  Lahn  von  der  Südseite  her,  die  Aar, 
Ems  und  Weil  durchziehen  dieses  Becken.  Weiter  oberhalb  nehmen  die  Zuflüsse 
an  Länge  und  Bedeutung  wieder  ab,  wie  der  Mühlbach,  die  Solms,  der  Wem- 
bach und  der  Cleebach,  welcher  sich  bereits  dem  Rande  des  ganzen  Gebietes  be- 
trächtlich nähert.  Die  Aar  entspringt  oberhalb  Neuhof  ans  vielen  Zuflüssen,  welche  bis 
an  den  westlichen  Abhang  der  Hohen  Kanzel,  dem  nördlichen  Rücken  des  Taunus 
reichen.  Sie  verfolgen  eine  südwestliche  Richtung  bis  in  die  Nähe  der  Strasse  von 
Wiesbaden  nach  Nassau  und  der  Zuflüsse  zu  dem  südlich  ablaufenden  Schlangen- 
baderbach  oder  der  Walluf.  Dann  wendet  sich  die  Aar  gegen  Nordnordwest  und 
nähert  sich  bei  Michelbach  und  Reckenroth  dem  Dörsbach  bis  auf  die  geringe 
Entfernung  von  200  Ruthen.  Der  trennende  Rücken  ist  an  dieser  Stelle  auch 
von  geringerer  Höhe.  Von  hier  wendet  sich  die  Aar  aber  gegen  Nord  und 
entfernt  sich  dabei  immer  mehr  vom  Dörsbach,  so  dass  ihre  Einmündung  bei  Diez 
von  der  Mündung  des  Dörsbachs  in  gerader  Linie  ls/<  Meilen  entfernt  liegt.  Ein 
ansehnlicher  Theil  dieses  Raumes  wird  von  den  niedrigen  Stufen  und  Terrassen 
des  Limburger  Beckens  eingenommen. 

Während  das  bisher  betrachtete  rechtsrheinische  Gebiet,  entsprechend  dem, 
gegenüber  liegenden  linksrheinischen,  ganz  einförmig  aus  dem  Unter- Devon  be- 
steht, so  tritt  hier  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  von  Gebirgsarten  des  Mittel- 
und  Ober -Devon  und  sogar  der  unteren  Kohlengruppe  auf,  welche  den  Lahnlaul 
bis  zu  dem  Ostrande  dieses  Gebietes  begleiten.  Die  Oberfläche  des  Limburger 
Beckens  wird  von  einer  mächtigen  Lehm-  und  Lösslage  gebildet,  welche  stellenweise 
auf  Geschieben  aufliegt. 
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Rücken  zwischen  Dörsbach  und  Aap. 

Aus  dem  südlichen  Theile  des  Rückens  zwischen  dem  Dörsbach  und  der 
Aar  sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 
Trümchen.  195  R.  südwestlich  vom  Hof  Gieshübol,  Gemarkung  Hohenstein, 
xwiachen  kleineren  Zuflüssen  zur  Aar,  auf  dem  sich  gegen  Kemel  erstrecken- 
den Rücken  F.  1406 
Köpfchen,  130  R.  südöstlich  von  Huppert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen 

zum  Dörsbach  1420 
Muhl.  390  R.  östlich  von  Laufenselden,  auf  dem  Rücken.  '/<  Meile  südlich 
Ton  der  schmälsten  Stelle  desselben  1255 
An  der  schmälsten  Stelle  von  220  Ruthen  sinkt  der  Rücken  »auf  dem 
Stoek*,  65  Ruthen  östlich,  von  Reckenroth  auf  1067  F.  herab.    Diese  Höhe 
«T.'d  nur   wenig  übertreffen  von  dem  höchsten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen 
und  dem  Zollhause,  mit  1077  F.,  obgleich  der  Rücken  hier  schon 
eine  Breite  von  mehr  als  s/«  Meile  erlangt  hat.    Unterhalb  der  Ein- 
liegt auf  der  rechten  Seite  der  Aar: 
Äjebelnach,  Kirche.  Schwelle  F.  691 

Bei  der  gegen  Nord  stattfindenden  Erweiterung  des  Rückens  ist  an 
öoi  Abhänge  gegen  das  Aarthal  gemessen: 
Bohlenfels,  westliche  Brüstung  des  Schlossthurms  884 
Am  höchsten  steigt  der  Rücken  auf,  von  dem  sich  mehrere  Schluch- 
teo  in  nördlicher  Richtung  gegen  die  Lahn  einsenken,  welche  oberhalb 
Uarenburg  einmünden: 

Teufelsbruch,  130  R.  nordöstlich  von  Ebertshausen  1126 
Ergestein.  325  R.  südöstlich  von  Schönborn  u.  650  R.  N.O.  von  Ebertshausen  1295 
Hühaerscheer,  156  R.  nordöstlich  von  Schönborn  1094 

Auf  dem  Rücken,  welcher  dem  Dörsbache  zunächst  liegt,  schliessen 
•eh  die  entsprechenden  nachfolgenden  Höhen  an: 

325  R.  nordwestlich  von  Kördorf,  am  Köbelerhof  1183 
390  R.  ostnordöstlich  von  Altenhausen,  nördlich  des  Weges  1077 
455  R.  westlich  von  Bremberg  1054 

Zwischen  den  Schluchten,  welche  oberhalb  Laurenburg  in  die  Lahn 
fömänden,  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Bargkopf.  Basaltkegel,  die  Terrasse  überragend,  nordwestlieh  von  Biebrich  936 
Bohncnberg.  nordöstlich  von  Biebrich  810 

An/  dem  Rücken,  welcher  sich  in  nördlicher  Richtung  gegen  Diez 
ntreckt  und  von  dem  aus  zahlreiche  Schluchten,  meist  in  nordöstlicher 
Etcbtnng  nach  dem  Aarthale  abfallen,  sowie  auf  den  dazwischen  liegen- 
den Terrassen,  finden  sich  dem  letztern  entsprechende  Höhenpunkte. 

Ei-jbeJay,  Felskopf  zwischen  Schloss  Hohlenfels  und  dem  Wege  von  Hahn- 

itittcn  nach  Catzenelnbogen  963 

f'ldrücken,  260  R  Rand  westlich  von  Hahnstätten  628 

teudstöcker,  2ti0  R.  südwestlich  von  Lorheim  760 

Toftl^esAag^,  194  R.  westlich  von  Niederneisen  647 
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Heide,  455  R.  westlich  von  Flacht  F.  651 

Weitcrsfeld,  zwischen  Birlenbach  und  Hulzheim.  455  K.  südl.  von  Freiendiez  62ti 
Zankholz,  zwischen  Freiendiez  und  Ilolzhuimer  Wald  900 

Auf  den  Terrassen  gegen  die  Lahn  hin  liegen  : 

Geisberg  nördlich  von  Fachingen  518 

Grenzkopf  zwischen  Birlenbach  und  Schaumburg  733 
Schaumburg,  Mitte  des  höchsten  Schlossthurms,  Indifl'crcnzpunkt  d.  trigouom. 

Vermessung  von  Nassau.  Basaltberg,  die  Terrasse  überragend  858 

Cramberg,  Kirche.  Sockel,  von  den  Serpentinen  der  Lahn  umgeben  612 

Tricscher,  130  R.  nördlich  von  Wasenbach  884 

Steinsberg  vor  der  Schule  744 

Küppel,  Basaltberg,  130  R.  östlich  von  Steiusbcrg  824 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  mit  diesen  Höhen  verglichen  werden  kann  und 
welcher  besonders  für  die  Stufen  und  Terrassen  des  Limburger  Beckens  be- 
merkenswerth  ist,  findet  sich  an  der  Einmündung  der  Aar  in  die  Lahn  bei  Diez 
mit  314  F. 

Die  Flächen,  welche  dem  Limburger  Becken  angehören,  erheben  sich  daher 
über  den  Einschnitt  des  Lahnthaies  um  300  bis  500  Fuss,  während  die  Ränder 
dieses  Beckens  über  die  Rinne  der  Lahn  um  700  bis  900  Fuss  und  über  die 
Sohle  des  Beckens  um  400  Fuss  ansteigen. 

Kücken  zwischen  der  Aar  und  der  Ems. 

Zwischen  den  Quellzuflüssen  der  Aar  und  der  Ems  liegen  die  Quellen  des 
Daisbach  und  des  Dettebach,  welche  südlich  zum  Main,  die  Rücken  des  Taunus 
trennend,  ablaufen.  Von  der  Wendung  der  Aar  aus  der  südwesUichen  in  die 
nordwestliche  Richtung  bei  Seitzenhahn  und  Helteuhahn  bis  zur  Quelle  der  Ems 
am  Glaskopf  ist  eine  Entfernung  von  37s  Meilen.  Die  Mündung  der  Ems  bei 
Eschhofen  liegt  dagegen  von  der  Mündung  der  Aar  bei  Diez  nicht  ganz  eine 
Meile  entfernt.  Die  Ems  erhält  von  ihrer  linken  Seite  zwei  bedeutendere  Zu- 
flüsse: den  Wörsbach,  welcher  in  der  Gegend  von  Dasbach  entspringt,  zwi- 
schen sich  und  der  Ems  einen  sehr  langen,  grösstenteils  schmalen  Rücken 
bildet,  und  unterhalb  Niederbrechen  in  die  Ems  einmündet ;  den  Schalbach,  welcher 
bei  Lenzhahn  entspringt  und  bei  Esch  einmündet.  Zwischeu  dem  Schalbach  und 
der  Ems  liegt  der  Ursprung  des  Dettebach  mit  seinen  Zuflüssen,  wodurch  diese 
Gegend  eine  eigenthümliche  Gestaltung  erhält. 

Der  Aar  geht  von  der  rechten  Seite  mit  nordwestlichem  Laufe  der  Libbach 
zu.  Seine  zahlreichen  Quellzuflüsse  liegen  in  der  Nähe  der  Zuflüsse  des  Wörs- 
bachs. Dadurch  zerfällt  die  Gegend  zwischen  Aar  und  Ems  in  mehrere  Abthei- 
lungen: das  Quellgebiet  der  Aar,  der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbach,  der 
Hauptrücken  zwischen  Libbach,  Aar,  Wörsbach,  weiter  abwärts  Ems  und  Lahu 
zwischen  Diez  und  Eschhofen,  einon  wesentlichen  Theil  des  Liraburger  Beckens 
umfassend;  der  schmale  Kücken  zwischen  Wörsbach  und  Schalbach,  weiter  abwärts 
Ems  und  endlich  der  Raum  zwischen  Schalbach  und  Ems. 

Höhen  aus  dem  Quellgebiete  der  Aar: 
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Eschenhahner  Haide,  325  R.  S.  von  Eschenhahn,  zwischen  den  Aarquellen 
und  dem  Daisbach  (Main)  F.  Iö94 

Mt-isel  I..  195  R.  westlich  von  Eschenhahn,  zwischen  don  Aarquclleu  und  den 

Zuflössen  zum  Wörsbach  1514 

Zugrnastel,  586  R.  nördl.  von  Neuhof,  Römer-Ringwall,  höchster  Punkt  der 
Strasse  von  Wiesbaden  uach  Limburg,  zwischen  den  Aarquellen,  den  Zu- 
flüssen zum  Libbach  und  zum  Wörsbach  1432 

Die  Lage  der  Aar  in  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  ergiebt  sich 

■äs  folgenden  Angaben  : 

Xmhof,  rechte  Seite  des  Aarthaies,  oberster  Ort  in  demselben,  Strasse  1178 

Keiihof ,  Kirche,  Boden  1195 

Wehen,  linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche,  Sockel  1142 

Aarbrücke  1117 

Seite  des  Aarthaies,  Strasse  1075 

linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche.  Boden  1032 

Auf  der  linken  Seite  der  Aar,  zwischen  Zuflüssen  zu  derselben,  süd- 
Ld  von  Bleidenstadt,  liegt: 
ÜurnbuBch.  200  R.  östlich  von  Seitzenhahn  1365 
Der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbach  erstreckt  sich  in  nordwest- 
licher Richtung  gegen  die  Aar  bei  Michelbach  (691  F.)  hin.    Die  Aar 
rimmt  hier  zahlreiche  Zuflüsse  auf,  welche  erst  gegen  Süd,  dann  gegen 
Weit  and  endlich  mit  dem  Libbach  parallel  gegen  Nordwest  fliessen. 
for  Röcken  zeigt  folgende  Höhen : 

Orten,  Schule,  Schwelle  1274 

Hardt.  390  R.  westnordwestlich  von  Wehen  1325 

Kesselstein,  325  R.  norduordwestlich  von  Bleidenstadt  1361 

Dirhling  195  R.  nordnordwestlich  von  Hahn  1313 
Keuerbacb,  390  R.  westnordwestlich  von  Orlen,  Weg  nach  Strinz  Margarethen  1445 

Hopfenstein,  170  R.  nordöstlich  von  Wingsbach  1494 

Wachtküppel,  130  R.  westlich  von  Watzhahn  1443 

Schneck,  80  R.  nordwestlich  von  Born  1349 

Hobehölzer.  390  R.  südöstlich  von  Steckeuroth.  westlich  der  Eiseustrasse  1446 
Hirschgass  I.,  455  R.  südsudwestl.  v.  Strinz  Margarethen  a.  d.  Hermann sstrasse  1265 

Sdnafheck.  K50  R.  südsüdwestlich  von  Breithardt  1278 

Rotheberg,  325  R  westlich  von  Holzhauscu  1203 

Obernholz,  325  R.  südöstlich  von  Holzhauson  1199 

Ernst.  260  R.  südlich  von  Michelbach  1010 

Steinküppel,  325  R.  südwestlich  von  Michelbach  1074 

Wickenstück.  130  R.  südöstlich  vom  Hofe  Ranstadt  1054 

Der  Hauptrücken,  von  oben  herab  zwischen  Libbach  und  Wörs- 
bach, dann  zwischen  Aar  und  Wörsbach  und  endlich  zwischen  Aar  und 
Ems  gegen  die  I^ahn  endigend : 
Lnuenberg.  260  R.  nordöstlich  von  Engeiihahn,  Scheide  zwischen  Wörs- 

tiach  and  Daisbach  1423 
Zanmerwand,  260  R.  südöstlich  von  Eschenhahn,  Scheide  zwischen  Wörs- 
bach und  Daisbach  1558 
Wilhelm,  130  R.  südwestlich  von  Ehrmbach  1334 
260  R.  nordwestlich  von  Ehrmbach  1456 
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Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg.  Uelwrgang  des  Weges  von  Henne- 

thal  nach  Idstein                                                                              F.  1367 
GicbelsWrg,  05  H.  östlich  von  Kesselbach  1321 
Preisstcrbcrg,  260  lt.   westnordwestlich  von  Görsroth,  Strasse  von  Wies- 
baden nach  Limburg  1322 
Hühnerberg,  195  R.  nordnordwestlich  uon  Hühnerkirchu  (geom.  Messung. 

1270  Fuss)  1266 
Altcnjagen.  650  R.  westlich  von  Wörsdorf  118Q) 
Happern,  325  R.  ostsüdöstlich  von  Honnethal,  gegen  den  Libbach  hin  1101 
Ober  der  Strasse,  195  R.  nördlich  von  Dasbach,  am  Wego  von  Rückers- 
hausen nach  Panrod  1068 
Platte,  390  R.  nordöstlich  von  Kettenbach  1026 
Atxclheck,  325  R.  südöstlich  von  Panrod  1167 
Steinmann,  182  R.  südsüdöstlich  von  Wallbach,  gegeu  den  Wörsbach  hin  1222 
Pulversack,  390  R.  nordnordwestlich  von  Ketteru  -  Schwalbach,  gegen  die 

Aar  hin  1199 

llinterlieren,  390  R.  westlich  von  Wallraben  stein,  nach  dem  Wörsbach  hin  976 

Lehmkauten,  195  R.  norduordwestlich  von  Rechtheim  1064 

Höhl,  130  R.  nordostlich  Rückershausen,  nahe  am  Aarthale  736 

Wehrholz,  455  R.  südlich  von  Burgschwalbach  1025 

Sauerl»ornsberg,  150  R.  südwestlich  von  Bnrgschwalbach  736 

Gertesheck,  430  R.  nördlich  von  Burgschwalbach  811 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg  auf  der  Hohe  zwischen  Aar  und 
Wörsbach : 

Abgang  des  Weges  nach  Kettern- Schwalbach  1133 
Kopf  im  Bechtheimer  Walde  1149 
Weg  von  Kettern-Schwalbach  nach  Bechtheim  1148 
Höchster  Punkt  im  Kirberger  Walde  11  SO 
Ziegenheck,  520  R.  südlich  von  Kaltenholzhausen,  gegen  die  Aar  hin  1034 
Lyckerlwrg,  Rücken  zwischen  Kalten  holzhausen  und  Netzbach  748 
Königseich.  520  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1094 
Urhaag.  585  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1129 
Schanzenkopf.  390  R.  südsüdöntlich  von  Ohren  nach  dem  Wörsbach  hin  995 
Kirberg,  Brücke  über  den  Stinkerbach,  Zufluss  zum  Wörsbach  611 
Römbcrg  1  ,  am  Wege  von  Kaltenholzhausen  nach  Neesbach  896 
Aspcnstrauch,  260  R.  südwcstl.vom  Gnadenthalorhof  nach  dem  Wörsbach  bin  909 
8trasse  von  Wiesbaderf  uach  Limburg,  L'cbergang  des  Weges  von  Naun- 
heim uach  Heringen  646 
Naunheim,  Kirche,  Boden  601 
Xauuheimerkopf.  195  R.  nordwestlich  von  Naunheim  867 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  am  Zollhaus  772 
Mensfelden,  Kirche.  Boden  676 
Mcusfelderkopf,  2<U)  R.  westnordwestlich  von  Mensfelden  969 

Der  Mensfelderkopf  gegon  das  Aarthal  hin  und  der  Naunheimerkopf  geg<.n 
die  Vereinigung  des  Wörsbachs  und  der  Ems  hin,  bildet  auf  dem  Rücken  gegen 
die  Uhn  die  letxten  höheren  Kuppen,  welche  oiuer  quer  hindurchgehenden  An- 


schwellung angehören.  Die  breit«  Terrasse  sinkt  von  dem  Abhänge  dieser  Kup|n  n 
bis  auf  ein  Niveau  von  600  Fuss  und  darunter,  während  der  Lahnspiegel  am 
der  Einmündung  der  Ems  (ebenso  wie  oberhalb  der  Limburger  Schleuse)  337 
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Fuss  hoch  liegt.     Die  Entfernung  des  Gipfelpunktes  des  Mensfelderkopfes  von 

iem  nächsten  Punkte  der  Lahn  betragt  1300  Rathen.  Auf  dieser  Terrasse  liegt: 

Grosabncherfeld,  195  Ruthen  südsüdwestlich  von  Linter                          F.  584 

Laerfeld,  390  Ruthen  ostsüdöstlich  von  Linter  574 

Linter,  Schule,  Schwelle  560 

Ardeck,  Feldrucken  oberhalb  der  Schlossruine,  nahe  am  Aarthale  495 
Linde,  höchster  Punkt  zwischen  der  alten  und  neuen  Strasse  von  Holzheim 

nach  Limburg,  und  Höhe  zwischen  der  Aar  und  der  Lahn  606 

Lindenholzhausen,  auf  dem  Rande  über  die  Ems  534 
Galgenkopf,  zwischen  Freiendiez  und  Limburg,  nahe  der  Strasse  zwischen 

Aar  und  Lahn  447 

Oranienstein,  Schlosshof,  Thalrand  dicht  über  die  Lahn  413 

Kusel.  325  Ruthen  nordwestlich  von  Linter  zwischen  der  Ems  und  Lahn  548 

Ecbelberg.  325  Ruthen  südsüdwestlich  von  Eschhofen  565 
Schafsberg,  Baaalthügel,  130  Ruthen  westlich  von  Limburg,  die  umgebende 

Terrasse  überragend  592 

Um  borg,  Dom,  südlicher  Portalthurm.  Boden  nahe  über  die  Lahn  417 

Dieser  Hauptrücken  wird  auf  seiner  Ostseite  von  dem  auf  der  rechten 
Seite  des  Wörsbachs  liegenden  begleitet.  Derselbe  fällt  von  oben  herab  zunächst 
bis  Escb  gegen  die  linke  Seite  des  Schalbachs,  dann  bis  Niederbrechen  gegen 
5«  linke  Seite  der  Ems  ab.  Diener  Rücken  ist  in  denselben  quer  gegen  die 
Rarhtung  der  Thäler  gezogenen  Linien  beträchtlich  niedriger,  als  der  vorher 
(«trachtete  und  als  derjenige,  welcher  das  Emsthal  auf  dessen  rechter  Seite  be- 
gleitet. Von  Punkten,  wo  die  Verbältnisse  übersehen  werden  können,  macht  es 
dea  Eindruck,  als  wenn  der  linke  Thalabhang  des  Wörsbachs  und  der  rechte 
Thalabhang  der  Ems  ein  ungemein  breites  Thal  einfassten.  Der  Rücken  zwischen 
Ersbach  and  Schalbach  fallt  von  der  Scheide  gegen  den  Daisbach  und  Dette 
ab,  welche  die  Fortsetzung  der  Höhen  bildet,  die  weiter  oben  aus  der  Gegend 
Engenhann  und  Eischenhahn  angeführt  worden  sind. 
Zwischen  Wörsbach  und  Schalbach,  weiter  abwärts  zwischen  Wörsbach 


Fichholz,  195  Ruthen  nördlich  von  Lenzhahn,  Scheide  zwischen  Wörsbach, 

Schalbach  und  Daisbach  (Main)  F.  1366 

Altstrasse.  2G0  Ruthen  nördlich  v.  Niederselbach  zw.  Wörsbach  u.  Daisbach  1142 
Aitebaag.  116  Ruthen  südwestlich  der  Fuchsmühle  bei  Heftrich,  nahe  der 

Scheide  zwischen  Schalbach  und  Dettebach  1300 
Dasbach.  Kirche,  Schwelle  über  dem  Ursprung  des  Wörsbachs  1043 
Jungeeichen,  650  Ruthen  östlich  von  Idstein.  Weg  nach  Heftrich  1222 
rechte  Seite  des  Wörsbachs  am  Abhango,  Pflaster  des  Schlossweges 


842 

evang.  Kirche,  Schwelle  918 

Nollen.  325  Ruthen  nord nordöstlich  von  Idstein  1004 

Hfuzheck.  195  Ruthen  nordwestlich  von  Bermbach  1067 

flrtdelhaii.  650  Ruthen  ostsüdöstlich  von  Wörsdorf  1038 

E^eh,  an  der  Mündung  des  Schalbachs  in  die  Ems,  Kircho,  Sockel  800 

Diese  Höhe  bezeichnet  den  Tiefpunkt  für  den  weiter  unten  zu  er- 
Rücken  zwischen  dem  Schalbach  und  der  Ems. 
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Bauernwieserhau,  520  Ruthen  RÜdsüdöBtlich  von  Walsdorf  F.  908 

Wasserkaut  I.,  260  R.  östlich  von  Wallrabenstein,  an  der  Huohstrasse  854 

Steinkaut,  685  R.  we8tsüdwe6tlich  von  Camberg  976 

Nussbäumchen,  890  R.  westnordwestlich  von  Camberg  840 

Leist.  130  R.  nordöstlich  vom  Gnaden thalerhof  767 

Lieblicherberg.  390  R.  westlich  von  Oberseltera  861 

Kiscrnehand.  390  K.  westlich  von  Niederselters  780 

Spitzgewann,  höchster  Punkt  des  Rückens,  58  R.  südlieh  des  Weges  von 

Werschau  nach  Oberbrechen  716 

Der  Rücken  zwischen  Schalbach  und  Ems  schliesst  sich  in  der 


Fortsetzung  der  Scheide  gegen  den  Dettcbach  (Main)  zwischen  Heftrich 
und  Oberems  an,  und  zeigt  folgende  Höhen: 
Nollen.  260  R.  norduordwestlich  v.  Niederroth,  zwischen  Esch  und  Oberrod. 


Scheide  gegen  den  Dettebach  1440 

(ialgenstadt,  195  R.  östlich  von  Oberrod.  Scheide  gegen  den  Dettebach  1297 

Haarbach,  325  R.  nordnordöstlich  von  Heftrich  1224 

Dinkelstein.  455  R.  östlich  von  Esch  1333 


Rücken  zwischen  Ems  und  Weil. 

Der  östlich  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  und  bis  zur 
Weil  (Weilbach)  zieht  sich  von  der  westlichen  Fortsetzung  des  Gipfelpunktes  des 
Taunus,  des  gr.  Feldberg,  von  dem  Glaskopf  und  dem  kl.  Feldberg  herab.  Heide 
Thaler  sind  hier  nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  einander  getrennt,  der 
nich  in  der  Gegend  von  Seelenberg  durch  die  westliche  Richtung  der  Ems  sehr 
verbreitert,  wahrend  die  Weil  eine  mehr  nördliche  Richtung  bis  weit  herab  über 
Weilmünster  beibehält  und  erst  in  dein  untersten  Theile  ihres  Laufes  die  Rich- 
tung gegen  Westnordwest  einschlügt.  Es  tritt  hier  also  gerade  das  entgegenge- 
setzte Verbältnis8,  wie  bei  dem  Rücken  zwischen  Aar  und  Ems  ein.  Die  Ein- 
mündung der  Ems  in  die  Lahn  liegt  von  derjenigen  der  Weil  bei  Weilburg  in 
gerader  Linie  nahe  2  Meilen  entfernt.  Die  Lahn  fliesst  in  dieser  Erstrecknng 
im  unteren  Theile  bis  aufwärts  gegen  Aumenau  in  vielen  Serpentinen  von  Ost 
gegen  West  oberhalb  Aumenau  und  Kirschhofen  von  Nord  gegen  Süd  in 
nahe  geradem  Laufe.  Bei  Kirschhofen  ist  eine  kurze,  scharte  Riegung  und  die 
kurze  Strecke  von  hier  bis  zur  Einmündung  der  Weil  ist  Ost  gegen  West  ge- 
richtet. Von  der  Erweiterung  des  Rückens  an  hält  sich  die  Höhenlinie  desselben 
in  der  Nähe  der  Weil,  die  Zuflüsse  zu  diesem  Hache  sind  kürzer  als  diejenigen 
zur  Ems,  bis  in  die  Gegend  von  Wolfenhausen  und  Eschbach.  Von  hier  senkt 
sich  das  Thal  des  Wreinbachs  gegen  die  Weil  mit  nördlichem  Laufe  und  schneidet 
oinen  schmalen,  der  Lahn  von  Aumenau  bis  Kirschhofen  parallelen  Rücken  ab, 
so  dass  von  hier  aus  sich  drei  Rücken  absondern.  Der  eine  zieht  zwischen  der 
Ems  und  der  Lahn  und  umfasst  gegen  West  die  dem  Limburger  Recken  ange- 
hörende Terrasse,  der  nächste  liegt  zwischen  der  Lahn  und  dem  Weinbach,  wel- 
cher mit  dem  nördlichen  Ende  in  dieses  Becken  reicht  und  der  dritte  zieht 
zwischen  Weinbach  und  Weil  bis  Freienfels,  wo  dieser  Bach  einmündet. 
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Da  die  Ems  und  die  Weil  von  der  höchsten  Berggruppe  des  Taunus  herab- 
finden  sich  in  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  grössere  Höhen,  als  bis- 
her ans  dem  Lahngebiete  zu  verzeichnen  gewesen  sind.  Alle  Höhen  aus  den 
bisher  betrachteten  Abschnitten  des  Lahngebietes  bleiben  unter  1700  Fuss  und  nur 
wenige  übersteigen  1600  Fuss,  während  in  dem  oberen  Theile  des  Rückens 
zwischen  Ems  und  Weil  mehrere  Höhen  zwischen  1900  und  2000  Fuss  liegen 
nnd  der  höchste  Punkt  selbst  2000  Fuss  überschreitet.  Diese  grösseren  Höhen 
and  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der  Gruppe  des  Feldberges  angeführt 
worden  (S.  36).  Rücken  zwischen  Ems  und  Weil  bis  zur  Trennung  desselben  in  der 
Geigend  von  Wolfenhausen: 
Uberems,  Kirche,  Schwello  nahe  unter  dem  Ursprung  der  Ems  am  nördl. 

Abhänge  des  Glaskopfes  F.  1274 

Bortfeld.  66  Ruthen  nördlich  von  Seelenberg  1866 
Judenkopf,  326  R.  westlich  von  Schmitten  1892 
firwesteiu.  455  R  westlich  von  Dorfweil  1819 
ikchwald,  130  R.  nordöstlich  von  Mauloff  1838 
fMenkopf,  nordwestlich  von  Mauloff,  Waldgrenzstein  223  1734 
Buchwald.  65  R.  nordöstlich  von  Treisberg,  nah«  un  der  Weil  1692 

Von  hier  ab  nehmen  die  Höhen  beträchtlich  ab,  keine  derselben 
erreicht  mehr  1700  Fuss,  wenn  auch  einzelne  nur  wenig  darunter  bleiben. 

Raine  Alt-Weilnau,  runder  Thurm,  am  Abhänge  der  Weil  1214 

Auf  dem  Reichenbacb,  195  R.  nordwestlich  von  Reichenbach  1503 

Breiteich,  104  R.  nordwestlich  von  Reinborn  1400 

Vor  der  Mark,  195  R.  nordnordöstlich  von  Steinfischbach  1263 

Kichert,  390  R.  westlich  von  Riedelbach  1567 

Wolfsköppel,  390  R.  ostnordöstlich  von  Riedelbach  1680 

Stickelberg,  390  R.  nordöstlich  von  Dombach  1571 

K'ihbett,  spitzer  Waldkopf,  715  R.  nordöstlich  von  Schwickershausen  1620 

Kraemerstein.  130  R.  westsüdwestlich  von  Kuhbett  1509 

Schieferlay,  130  R.  westnordwestlich  von  Kuhbett  1567 
Kennwolf,  260  R.  südöstlich  vom  Eicheibachorhofe  bei  Cratzenbach  nach 

der  Weil  hin  1478 

Frohnstück.  195  R.  nordwestlich  von  Hasselbach  1489 

Suterkopf,  390  R.  südlich  von  Haintchen  I423 

Wehrholz,  325  R.  südlich  von  Rod  an  der  Weil  I344 

Scheid.  350  R.  nordwestlich  von  Emmershausen,  gegen  die  Weil  hin  1256 

Olikndsburg,  520  R.  östlich  von  Haeuscrhof,  zw.  den  Zuflüssen  zur  Ems  1173 
Herrnwald,  westliche  Spitze  des  hohen  Rückens.  78  R.  ostnordöstlich  von 

Eisenbach  1311 

Oelkaat,  585  R.  südwestlich  von  Nicderselters.  am  Wege  nach  Haintchen  860 

Hell  65  R.  südlich  von  Wolfenhausen  1018 

Rotbeküppel.  260  R.  nordwestlich  von  Wolfenhausen  1163 

Alteberg.  200  R.  südlich  von  Laubuseschbach  1153 

Hagnberg.  455  R.  südwestlich  von  Langenbach  1104 

Rücken  zwischen  der  Ems  und  der  Lahn,  unterhalb  Aumenau: 

Seifen,  höchster  Kopf  am  Wege  von  Oberbrechen  nach  Tlnintcheii  831 

Auf  der  Haide,  260  R.  südlich  von  Munster  984 

Niederfeld,  455  R.  nordwestlich  von  Munster  800 


Digitized  by  Google 


128 


Kirchpfad,  325  R.  ostnordöstlich  von  Weyer  F.  848 
Altewarte,  260  R.  nordnordöstlich  v.  Niederbrechen,  39  R.  östlich  vom  Wege 

nach  Villmar  709 

Auf  der  Horst,  455  R  südlich  von  Villmar  718 

Eisenthal.  716  R.  ostsüdöstlich  von  Villmar  899 

Langeschneiss,  195  R.  südöstlich  v.  Ennerich,  südl.  des  Weges  nach  Villmar  542 

Schanze.  130  R.  nördlich  von  Ennerich,  nahe  über  die  Lahn  520 

Runkel,  mittlerer  Thurm  des  Wied'schen  Schlosses,  olterstes  Gewölbe  505 

Rücken  zwischen  der  Lahn  oberhalb  Aumenau  und  dem  Weinbach  : 

Krümlingsweg.  195  R.  nördlich  von  Langhecke  966 

Hochsehn,  390  R.  nordöstlich  von  Aumenau  921 

Schaumherg,  390  R  nordnordöstlich  von  Aumenau  840 

Igelsheck.  325  R.  südsüdwestlich  von  Weinbach  808 
Archeuholz waldchen,  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Graveneck  und 

Kirschhofen  844 
Harnisch,  520  R  südsüdöstlich  von  Weilburg  und  östlich  der  Strasse  nach 

Elkershausen  787 

Kücken  /.wischen  dem  Weinbach  und  der  Weil: 

Hühnerküppel,  195  R.  südwestlich  von  Ronstadt  1138 

Pfarrthal,  195  R.  südlich  von  Blessenbach  10b4 

Hörderstein,  130  R.  östlich  von  Blessenbach  1040 

Jungeholz,  130  R.  östlich  von  Aulenhausen,  Weg  nach  Weilmünster  1003 

Lindig,  130  R.  nordöstlich  vou  Elkerhausen  920 

Mark,  195  R.  südwestlich  vou  Essershausen  1000 
Fichtenköppcl  130  R.  östlich  von  Freienfels.  Einmündung  des  Weinbachs 

in  die  Weil  773 

Schmidskopf,  520  R.  südöstlich  von  Weinbach  %o 

Forst,  195  R.  südsüdöstlich  von  Aulenhausen  997 


Höhen  auf  der  rechten  Seite  des  Oberlaufs  der  Weil. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Weilbach  zieht  ein  Rücken  vom  gr.  Feld- 
berg herab,  welcher  die  Scheide  gegen  den  Erfenbach  .weiter  abwart«  Loh- 
bach oder  Köppernbach),  einen  Zufluss  zur  Nidda  (Main),  bildet.  Derselbe  hat 
eine  nahe  nördliche  Richtung.  Von  seiner  östlichen  Abdachuug  fliesst  die  Usa 
in  nordöstlicher  Richtung  zur  Wetter,  durch  diese  zur  Nidda  ab.  Dieselbe  em- 
p Hingt  von  diesem  Scheiderücken  viele  kleinere  Zuflüsse,  welche  einen  östlichen 
und  südöstlichen  Lauf  haben.  Zwischen  Hasselborn  und  Michelbach  beginnen 
die  Zuflüsse  zum  Solmsbach,  und  nimmt  dieser  Rücken  alsdann  eine  nord- 
östliche Richtung  bis  zum  Heidelbeorberg  an,  wo  die  Scheide  das  Berglan-i 
verlasst.  So  bildet  sich  auf  der  rechten  Seit«  der  Weil  ein  breiter  werdender, 
in  lange  Joche  gespaltener  Rücken,  welcher  von  der  Wasserscheide  gegen  den 
Erfenbach  und  die  Usa  gegen  Nordnordwest  herabzieht  uud  bis  an  die  linke 
Seite  des  Solmsbachs  reicht.  Dieser  Rücken  wird  weiter  abwärts  von  dem  Mül- 
bach getheilt,  welcher  oberhalb  Dietenhausen  seinen  Ursprung  nimmt,  anfänglich 
der  Weil  ziemlich  nahe  liegt,  dann  aber  mit  nördlicher  Richtung  sich  der  Solms 
nähert  und  nur  800  Rutheu  unterhalb  derselben  in  die   Lahn  einmündet.  In 
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dem  breiteu  Räume  zwischen  der  Weil  und  deiu  Mühlbach  endet  das  Liuiburger 
Becken  auf  der  linken  Seite  der  Lahn  in  breiten  Terrassen,  Löhnberg  gegenüber. 
Die  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  Oberlahnkreises  durchschneidet  den 
Gimsbach  zwischen  Brandoberndorf  und  Kröffelbach,  zieht  in  einer  gekrümmten 
Linie  über  den  Rücken  zwischen  dem  Solmsbach  und  Mühlbach,  durchschneidet 
den  letzteren  zwischen  Philippsteiii  und  Braunfels  und  theilt  den  Rücken  zwischen 
dem  Müblbnch  und  der  Weil  bis  zur  Lahn,  Biskirchen  gegenüber,  so  dass  das 
nördliche  Ende  dem  Kreise  Wetzlar  zufallt. 

Anf  der  rechten  Seite  der  Weil  und  zwischen  den  QuellzuÜüssen  derselben 


'luden  sich  folgende  Höhen : 
«»berreifenberg,  Kirche.  Sockel,  auf  dem,  vom  Groden  FeldWrgc  gegen  die 

Weil  abfallenden  Kücken,  derselben  ganz  nahe  F.  1875 

IMearoth,  195  R.  sudlich  von  Schmitten  1838 

linurbaumsheck,  90  R.  südöstlich  von  I>orfweil  1530 

Auf  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  der  Weil  und  der  Usa  1mm 
v^m  den  Solrosbach  hin  von  einander  scheidet: 

fcaköpfchen,  910  R.  Westsüdwest)  ich  von  Anspach  1830 

Uirschberg,  585  R.  südwestlich  von  Merzhausen  1493 

Erzhausen,  Kirche,  Schwelle  1354 

Xeuborn,  455  R.  nordnordwestlich  von  Arnsbach  1252 

frbrUKruud,  195  R.  südöstlich  von  Wilhelmsdorf  1226 
AufHobeiiacbueid.  höchster  Punkt  der  Strasse  v.  (irnevenwieshuch  nn.li  Usingen  139G 

HohenL-hueid.  G50  R.  westnordwestlich  von  Kschtmch  1411 

iUimbulz,  '.175  R.  nordnordwestlich  von  Kschbach  1531 

vhmidtabeck.  390  R.  westnordwestlich  von  Michelbach  1514 


Rifkfn  zwischen  Weil  und  Soltnsbach. 

Aof  der  rechten  Seite  der  Weil,  zwischen  dem  vorstehend  ei  wiihn- 
l«»  äcbeiderücken  uml  dem  Solrasbach  bis  in  die  (tegeud  vou  Dieten- 
Iwuhb,  wo  die  Trennung  durch  den  Müblbnch  eintritt,  finden  sich  fül- 


lende Höhen : 

"Ittenberg,  195  R.  nordwestlich  von  Hunstall  1563 

kömgiholz,  195  R.  östlich  von  AU -Weitnau  1516 

fcrcbeuholl,  260  R.  südwestlich  von  Oberlauken  1437 

ZoUatockerhau,  390  R.  westlich  vou  Niederlauken  1301 

Hihuerküppel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Niederlau k«*n  1234 

Kchelberg.  130  R.  östlich  von  Rod  an  der  Weil  1223 

hvtküppel,  325  R.  nordwestlich  von  Gemüuden  1186 

Huiküppel,  195  R.  nordnordöstlich  von  Laubach  1236 

Hnasudt,  Gemeindehaus,  Sockel  1202 

Mheweil,  585  R.  ostnordöatlich  von  Hunstadt  1176 

Köpfchen,  195  R.  östlich  vou  Heinzenberg  1114 

U&Srtruth,  520  R.  norduordöstlich  von  Mönstadt  1219 

•liatrod.  200  R.  südöstlich  vou  Hasselborn  1382 

Iknrnwald  I.,  325  R.  westnordwcstlich  von  Hasselborn  133!» 
Mrxjse  von  Gracveuwieabach  nach  Weilburg.  Ueberganjj  «l^s   W*'ges  von 

hWlborn  nach  Mönstadt  1239 
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Hochhardt.  520  II.  südsiidöstlich  von  Brandoberndorf  F.  1227 

(jähenstop,  520  K.  südsüdwcstlü  h  von  Brandoberndorf  1276 

Der  Rücken  zwischen  der  Weil  und  dem  Müh  Ibach,  welcher  ober- 
halb Weilmünster  eine  Breite  von  nur  440  Ruthen  besitzt,  dehnt  sich 
al>er  an  der  Lahn  bis  zu  l2/a  Meilen  aus.  Der  nordöstliche  Theil  des- 
selben gehört  dein  Kreise  Wetzlar  an: 

Mittel,  nördlich  dos  W«?ges  von  Audenschmiede  nach  Dietenhausen  *Mi 

Lichterstein,  910  R.  südöstlich  von  Woilmünstcr  1  III«; 
Am  Einbaus,  Strasse  von  Weilburg  nach  Usingen.  Ueliergang  der  Strasse 

von  Weilmünster  nach  Möttau  s<;<» 

Wald,  170  R.  östlich  von  Lützendorf  fiOj 

Mannsburg,  325  R.  uorduordöstlich  von  Lützendorf  IUI 

Hirschberg,  90  R.  nördlich  von  Möttau  1020 

Hohlaudskopf,  585  R  nordöstlich  von  Ernsthausen  1045 
Urauesteiu.  200  R.   nördlieh  von  Laimbach.  2G  K.  nördlich  der  Sti-asn,-* 

nach  Weilburg  1077 

Höchster  Punkt  der  Strasse  am  (Jrauenstein  10541 
<)l)ere  Ecke  des  Thiergartens.  Strasse  von  Weilburg  nach  I  Hingen  Abgang 

der  Staassc  nach  Wetzlar  »70 

Sprung,  390  R.  nordöstlich  von  Edelsberg  «79 

Birkenkopf,  325  R.  nordöstlich  von  Cuhach  »22 

Pfaun.  15Ü  R.  wostlich  von  Bermbach  »»2 

Hohlstruth,  195  R.  westlich  von  Philippstein  »13 

Oberste  Buchwald.  260  R.  norduord westlich  von  Hirschhauseu  »87 

Birkenwarth,  195  R.  uorduordöstlich  von  Drommershausen  »:;o 

Hochwald.  390  R.  nordöstlich  von  Ahausen  847 

Rohbach,  260  R.  nordwestlich  von  Drommershausen  7(*3 

Steinköppel.  325  R.  östlich  von  Selters,  nahe  der  (trenze  «Mn» 

(rerieht,  oberhalb  Windhof.  an  der  Strasse  von  Weilburg  mich  ('singen  8üs 

Weilburg,  Ende  der  (i arten  nn  «1er  Strasse  naeh  Fähigen  04ti 
Weilbvirg,  Kirche,  Schwelle 

Weilhurg,  Mitte  der  Lahnbrücke  V*r> 
In   dem  nordöstlichen  Theile   des  Rückens,  welcher  dem  Kreise 
Wetzlar  angehört: 

Strasse  von  Wetzlar  naeh  Weilhurg  an  der  Kreisgrenze,  nahe  am  Rande 

des  Mühbachthaies  *01» 

Waldhöhe,  südwestlich  von  Tiefeubach,  nahe  «1er  Kreisgrenze  «J54J 

(Jrenze  im  Walde  südlich  von  Tiefenbaeh  am  neuen  Wege  8*4*1 

Waldberg,  zwischen  Tieferibach  und  Homhurger  Hof  J*2S 

Kleiner  Stern,  im  Walde  östlich  vom  Homburger  Hof  870 

Tiefenbaeh,  in  einem  kleinen  nach  der  Lahn  fühlenden  Thale.  südl.  Ende  53.i 

Lahnspiegel,  an  der  Grenz«*  4M 

Schmaler  Rücken  zwischen  dem  Mühlbach  und  Solmsbach  : 
(iemeinew.ild,  325  R.  ostsüdöstlich  von  Dietenhausen,  südlich  «leg  Weges 

nach  Brandoberndorf  12t"» 

Heiligenwald.  325  R.  nördlich  von  Dietenhausen,  nahe  «1er  Kreisgrenze  127n 

Bidilenberg,  »10  R.  ostnordöstlich  von  Weilmünster.  der  Kreisgrenze  nahe  I  I  18 

i.iuHteruhau,  330  R.  südöstlich  von  Altenkirchcn  1>G«U 

Auscheidt,  520  R.  südsüdöstlich  von  Philippateiii  1O0:; 
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BrühlWfr.  325  R.  nordöstlich  von  Philippstein  F.  970 

In  dem  Theile  des  Rückens,  welcher  dem   Kreise  Wetzlar  ange- 
hört, sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Io  der  südwestlichen  Grenzspitze  gegen  den  Oberlahnkreis,  südl  v.  Kröffel- 
bach, auf  der  Höhe  des  Röckens 
Höhe  an  der  Grenze,  sudwestlich  von  Kraftsolms 
Haidberg,  südwestlich  von  Neukirchen,  an  der  Grenze 
Haidberg,  südlich  von  Romhaden,  an  der  Grenze 
Waldtarg,  südlich  von  Braunfels,  im  Thiergarten  an  der  Grenze 
Hohe,  nnmittellMir  nördlich  von  Braun  fei  s 

WüMliers;.  südwestlich  von  Bnrgsolms  über  dem  Schweizerhause 

Rocken  zwischen  Solmsbach  nnd  Cleebach. 

Die  Höhen  zw  ischen!  dem  Solmshache  und  dem  Cleebach  (Cleesbach)  nehmen 
ilra  übrigen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  vorzugsweise  ein.  An  der  südlichen  Seite 
greift  der  Oberlahnkreis,  auf  der  östlichen  Seite  das  grossherzoglich  Hessische 
ein.  Der  Cleebach  entspringt  an  der  Kreisgrenze,  fliesst  gegen  Ost  durch 
d«u  Oberlahnkreis,  tritt  bei  <  Hiercleen  in  den  Kreis  Wetzlar  ein,  wendet  sich  gegen 
Nord  an  dem  Rande  des  Rerglandes  und  des  Beckens,  welches  sich  von  der 
*ttterau  zwischen  demselben  und  dem  Vogelsberge  fortzieht.  Derselbe  durchschneidet 
■öftrere  Male  die  Grenze  des  Kreises  und  erreicht  die  Lahn  ausserhalb  derselben. 

Innerhalb  des,  vom  Solmshuch  und  vom  Cleebach  eingeschlossenen  Raumes 
*akt  sich  der  Wetzbach  ein,  welcher  mit  kurzem  nördlichen  Laufe  die  Lahn  in 
Wetzlar  erreicht.  Die  Scheidelinie,  welche  diesen  Bach  von  dem  Solmsbach 
trennt,  liegt  dem  ersteren  sehr  nahe,  wahrend  dem  Solmsbach  einige  grössere 
Zuflüsse  sich  zuwenden.  Den  Abhang  gegen  da:;  breite  Lahnthal  durchfurchen 
nur  knrze  Schluchten.  Der  Wetzbach  erhält  auf  seiner  rechten  Seite  zwar 
flüstere  Zuflüsse  als  auf  der  linken,  aber  die  Scheidelinie  liegt  ihm  auch  wieder 
"äht-r  als  dem  Cleebach,  welcher  einige  grössere  Zuflüsse  aus  der  Gegend  von 
tdlnkirchen  erhalt.  Der  Kinfluss  des  gegen  Ost  gerichteten  Abfalles  des  Berg- 
»odea,  verbunden  mit  der  Beschaffenheit  der,  diese  Gegend  bildenden  Gebirgs- 
lonoationen  macht  sich  in  der  Höhenlage  derselben  geltend.  Diese  zwischen  dem 
^Imsbach  und  dem  Cleebach  liegenden  Höhen  bestehen  vorzugsweise  aus  der 
entern  Abtheilung  des  Kohlengebirges.  Nur  ein  schmaler  Streifen  an  der  Lahn 
'i*  unterhalb  Garbenheim  wird  von  Ober-Devon  eingenommen.  Das  Unter-Devon 
3Wschreitet  nur  an  einigen  Stellen  die  südliche  Grenze. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Solmsbachs  finden  sich  noch  folgende  Höhen  im 
"Wlahnkreise : 

Uteuwald,  195  R.  nördlich  von  Weiperfelden  F.  1301 

'»atiUkopf.  780  R.  südöstlich  von  Cleeberg  14M 
KoctanlierK.   130  R.   wvstsüdwestlieh    von  Cleeberg,   nördlich   des  Weges 
«•wh  Brandoberndorf  1200 

Aus  dem  Kreise  Wetzlar  sind  an  Höhen   anzuführen   und  zwar  aus  dem 
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südlichen  Theile  zwischen  dem  Solmsbach  und  dem  Cleebach,  so  weit  der  Wetz- 
bach noch  keine  Trennung  in  demselben  hervorbringt. 

Waldkuppe,  südlich  vou  EbergöuB,  an  der  Kreisgrenze  zwischen  den  recht- 

seitigen  Zuflüssen  des  Cleebaches  K  11U2 

Steile  Kuppe  zwischen  Oberclcen  und  Ebergöns  1044 
Ebergöns  Kirche,  an  eiuem  Zufluss  des  Clcebachs.  am  Abfall  der  Höhen 

gegen  das  Wetterauer  Becken  ÖOU 

Waldberg,  südlich  von  Obercleeu,  an  der  Kreisgrenze  1102 
Schalsberg,  zwischeu  Obercleon  uud  Vollnkirchen,  Hucken  zwischen  dem 

Cleebach  und  dem,  in  denselben  mündenden  Schwinnbach  1043 
Oestlicho  Kuppe  des  Köhlerberges,  zwischen  dem  Cleebach,  Schwiunbach 

und  Wetzbacb  12rtu 
Westliche  Kuppe  des  Köhlerberges,  südlich  von  Oberwetz,  zwischeu  dem 

Cleebach  und  dem  Wetzbach  UTT. 
Waldberg,  südöstlich  von  Griedelbach,  au  der  Grenze  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Solmsbach  Hol 
Höhe,  dicht  westlich  von  Griedelbach  UM.H 
Griedelbach,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  eines  kleinen,  zum  So)m*Uoh 

ziehenden  Thaies  »27 

Waldgrenze,  östlich  von  Kröffelbach,  am  Wege  nach  Griedelbach  1014 

Kreuz  der  Wege  südlich  von  Oberquembach  '.WTi 

Höheupunkt  des  Weges  zwischen  Oberquembach  uud  Schmieden hof  840 

Rücken  zwischen  dem  Solmsbach  und  dem  Wetzbach: 
Höchster  Punkt  des  Weges  von  Niederquembach  nach  Ober  wetz  Uhu 
Oberquembach.  Bach  bei  der  Mühle,  Zufluss  zum  Solmsbach  754 
Niederquembach,  Bach  F.  638    |    Olterwets,  Kirche  004 

Niederwetz,  Kirche  764 
Höhe  am  Walde,  südlich  vou  Schwalbach,  auf  dem  Rückeu  zwischeu  Solms- 
bach und  Wetzbach  o.iu 
Schwalbach,  Kirche,  am  oberen  Ausgauge  einer,  zum  Solmsbuch  ziehenden 

Schlucht  »7o 
Waldkuppe  zwischen  Laufdorf  und  Honigmühle,  auf  dem  Kücken  zwischen 

Solmsbach  und  Wetzbach 
Laufdorf,  Kirche,  am  obere u  Ausgange  einer,  zum  Solmsbach  ziehenden  Schlucht     75 1 
Honigmühle  am  Wetzbach  03s 
Waldkuppe,  nördlich  vou  Laufdorf,  am  Wege  uach  Burgsolms,  auf  dorn 

Kücken  zwischen  Solmsbach  und  Wetzbach  S*i»0 
Waldkuppe,  ösÜ.  der  Oberndorfer  Mühle,  zwischen  Zuflüsseu  zum  Solmsbach  eW* 
Waldberg,  südlich  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Braunfels,  am  Wege  vou 

Laufdorf  uach  Burgsolms  754 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischeu  Albahausen  und  Oberndorf  020 
Höhe  nördlich  von  Magdalenenhaus  auf  dem.  gegen  Steindorf  nach  der  l^aku 

abfüllenden  Kücken 
Magdalenenhaus,  Hof,  am  oberen  Ausgange  einer,  uach  der  I^ahu  herabziehen- 
den Schlucht  7^ 
Höhe  des  Weges  vou  Laufdorf  uach  Wetzlar,  nördlich  von  Nauuboni,  auf 

dem,  die  liuke  Seite  de8  Wetzbach  liegleitenden  Rücken  »To 
Nauuboni,  Wetzbach 

Hohe  des  Weges  von  Luufdurf  uueb  Wetzlar,  um  falsmund.  au  dein  Ab- 
hänge gegen  Wetzlar  ölJ 
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Als  Tiefpunkt  luv  diesen  Rücken  ist  zu  bezeichnen  : 
Wvu.hr.  Bahnhof  uml  Lahnbrüeke,   Oberkant.«  «W  Kchien<*n.  na<-h  dem 

N'wUement  der  Deutx-Gicsscner  Eisenbahn  F.  465 

na*b  dein  Nivellement  der  Nassau'schen  Ktaats-Eiseuhahn  468 
Wetzlar,  Lahnbrücke,  Hochwasser  459 
gewöhnlicher  Wasserstand  455 
Flusslwtt  146 
Wetzlar,  Nullpunkt  de«  OI>er- Pegel«  an  einem  Flügel  d««r  Strwiseubrüeke 
■Iwr  den  SehiflTahrtskanal,   nach   einem   besonderen   Nivellement  vom 
Bahnhofe  au«  459 
Ifenach  der  gewöhnliche  Wasserstand  an  dieser  Stelle  457 

Ihm  Nivellement   der  Nassnu'scheii  StaaU- Eisen  bahn  eigiebt  diese, 
«üi  die  Lahn  bezüglichen  Höhen  um  3  Fuss  höher. 

Auf  dem  Kücken  zwischen  dem  Wetzbach  und  dem  Cleebach  fin- 
»ich  folgende  Tunkte : 
Ikhster  Punkt  des  Nieder  wetzer  Waldes,  zw.  Obcrwetr  und  Volpertshausen  986 
'»»jipolberg.  südöstlich  von  Wetzlar.  Basaltrücken,  der  die  Umgegend  h<i- 
deutend  überragt  1275 
H<»henpunkt  der  8trns»e  von  Wetzlar  naeh  Grossreehtenbaoh.  nordöstlich 

vom  Stoppelberge  *69 
ilohenpunkt  der  StniMse  von  Wetzlar  nach  Dudenhofen,  Scheidepunkt  zwi- 
schen Wctzbaeh.  Lahn  und  Cleebach  869 

Aus  dem  rechteeitigen  Gebiete  des  Wetzbach  ist  nur  anzuführen: 
Kewlcirchen.  Kircho,  Ausgang  eines  Thälchens  867 
Thebing  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Grossrechterbach  und  nach  Duden- 
hofen, südöstlich  vou  Wetzlar  »  812 
Wttenbeimer  Warte,  nordöstl.  v.  Wetzlar  am  Abhänge  gegen  die  Lahn  696 

Aas  dem  linkseitigen  Gebiete  des  Cleebach : 
Holw-npunkt  des  Dornholzhauser  Waldes  951 
VoQnkirehen,  Kirche,  an  einem  Zuflüsse  dos  Schwinnbach  755 
Volpertshausen,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Schwinnbach  696 
Hohebirken.  nördlich  von  Weidenhausen,  gegen  den  Rücken  zwischen  dem 

Niederwetzer  Walde  und  dem  Stoppelberge  812 
Weidenhausen,  Kirche.  725 
Lützellinden,  an  einem  Zuflüsse  zum  Clecbache  in  dem  Wetterauer  Becken, 

nahe  der  östlichen  Grenze  504 
Münchholzhausen,  Kirche,  in  dem  breiten  Thale  eines  unmittelbar  in  die 

Lahn  nahe  oberhalb  des  Cleebach  mündenden  Zuflusses  578 

Hier  würde  auch  noch  anzuführen  sein  von  der  rechten  Seite  des  Clee- 
!«eh  die  äusserst«  Spitze  an  der  Kreisgrenze  südöstlich  von  Hochelheim 
^gen  den 

Rücken  zwischen  dem  Cleebach  und  dem  GönstMich  hin  650 
Damit  ist  die  Betrachtung  der  ersten  Abtheilung  des  Berglaudes  auf  der 
reebten  Rheinseite    zwischen  den   Höhenzügen  des   Taunus   und   der  unteren 
1-aHn  erschöpft. 
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Berglaud  uuf  der  r  ec  Ii  len  Sei  ti*  des  Rheins,  zwischen  dem  unlvm 
Laufe  der  Lahn  und  dein  nördlichen  nnstossenden  Ilügellande. 

Die  zweite  Abtheilung  des  Berglandes  auf  der  rechten  Rheiuseite  schliefst 
sich  der  ersten  unmittelbar  an,  indem  sie  der  rechten  Seite  des  unteren  I^aufes 
der  Lahn  von  Nieder-Lahnstein  bis  Giessen  folgt,  und  erstreckt  sicli  gegen  Nord 
bis  an  das  vorliegende  Hügelland  an  der  unteren  Wupper  und  Kühr  in  West. 
Gegen  Ost  reicht  diese  Abtheiluug  bis    an  den  Mittellauf  der  Lahn  zwischen 
Cölbe  und  Giessen,  und  in  weiterer  nördlicher  Fortsetzung  bis  au  die  Auflagerung 
des  Perm  und  der  Trias  auf  dem  Devon  und  der  Kohlengruppe,  welche  sich  bis  au 
den  Austritt  der  Diemel  aus  dem  Berglande  erstreckt.     Es  ist  noch  daran  zu 
erinnern,  dass  sich  eine,  nahe  zu  abgesonderte  Gruppe  des  Berglandes,  das  Haina- 
sche Gebirge,    weit  gegen  Ost  in  dem  Gebiete  der  Eder  verbreitet,   welche  in 
dem  Gipfelpunkte  des  Kellerwaldes  noch   2067  Fuss  Höhe  erreicht.     Die  hier 
zur  Betrachtung  kommende  Abtheilung  des  Berglandes  auf  der  rechten  Seite  des 
unteren  Lahnlaufes  kann  mit  derjenigen  verglichen  werden,   welche  sich  auf  der 
linken  Seite  der  Mosel  bis  zu  dem  nördlich  angrenzenden  Hügellande  ausdehnt. 
In  beiden  erheben  sich  beträchtliche  Höhenanschwellungen,   welche  das  gewöhn- 
liche Niveau  der  Hochebene  überschreiten,  und  die  nur  theilweise  mit  grösseren 
Wasserscheiden   zusammen  fallen.     Von   beiden   Landestheilen   gehören  Bezirke 
aussen  liegenden  Stromgebieten,  in  West  der  Maas,  in  Ost  der  Weser  an.  Die 
Theilung  beider  nach  den  ablaufenden  Gewässern  ist  entsprechend ;    das  un- 
mittelbare Gebiet  des  Rheins   auf  seiner  linken  Seite  unterhalb  der  Mosel  und 
auf   sciuer  rechten  Seite  unterhalb  der  Lahn  zeigt  viele  gleichartige  Verhält- 
nisse.   Das  letztere  dehnt  sich  aber  viel  weiter  abwärts  au  dem  Strom  gegen 
Nord  aus,  bis  zur  Sieg  und  darüber  hinaus  treten  Zuflüsse,  wie  die  Erft  auf 
der  linken  Seite,  auch  auf  der  rechten  aus  dem  Berglande  in  das  Hügelland  ein. 
bevor  sie  den  Rhein  erreichen.     Das  Gebiet  der  Mosel    und  der  Lahn  dehnt 
sich  ungemein  weit  gegen  Nord  aus,  beide  zeigen  auf  den  entsprechenden  Seiten 
lange  Zuflüsse.  Nur  darin  liegt  ein  wesentlicher  Unterschied,  dass  die  Mosel  nur 
mit  dem  unteren  Theile  ihres  Laufes   hierher  gehört  und  aus  fernen  Gegenden 
in  das,  der  Betrachtung  unterworfene  Bergland  eintritt,  während  die  Lahn  inner- 
halb desselben  entspringt,  dassellie  verlässt,    an    dem  äusseren  Rande  begleitet 
und  dann  wieder  in  dasselbe  eintritt.  Der  Theil  des  Wesergebietes,  welcher  d«»m 
Berglande  angehört,  ist  viel  beschränkter  als  derjenige,  aus  welchem  die  Wasser 
der  Maas  zulaufen. 

Die  Betrachtung  dieser  Abtheilung  wird  von  den  Höhen- Anschwellungen 
ausgehen,  von  denen  ebenso  wie  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  in  der  Eifel 
vier  besonders  hervortreten:  der  Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  der 
Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn,  der  Westerwald  und  die  Ebbe.  In 
den  beiden  ersten  scheidet  sich  das  Rhein-  und  Wesergebiet  von  einander.  Der 
Westerwald  bildet  die  ausgedehnten,  mit  Kuppen  besetzten  Hochflächen  zwischen 
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L«iio  oiit  der  Dill,  Sief»  und  Rhein,  in  demselben  scheidet  »ich  also  das  Gebiet, 
der  liflhii  und  der  Sieg  von  demjenigen,  welche»,  dazwischen  liegend,  dem  Rheine 
unmittelbar  zufallt.  Bei  dem  eigentümlichen  Laufe  der  Lahn  hleiht  der  mitt- 
lere Lauf  dersellieii  hierl>ei  ganz  ausser  Betrachtung,  indem  der  Westerwald  eine 
Stimmte  Östliche  Begrenzung  in  der  Dill  findet.  Die  Ebbe  liegt  im  Gebiete 
der  Leone,  die  selbst  nur  ein  Zutiuss  der  Ruhr  i»t,  reicht  an  den  Ursprung  der 
Volrac  und  besitzt  eine  geringere  Ausdehnung  als  die  drei  zuerst  angeführten 
Anschwellungen,  dagegen  die  scharf  gezeichnete  Form  eines  Kückens. 

(Juellbezirk  der  Leune,  Ruhr  und  Diemel. 

Der  Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  an  dem  sich  aber  auch  sehr 
«r&ntlich  die  Zuflüsse  zur  Edcr  betheiligen,  liegt  weit  gegen  die  nordöstliche 
Kcke  des  Berglandes  vorgeschoben,  ganz  in  dem  Gebiete  der  thonig-sandigen 
Alterungen  des  Mittel-Devon,  der  Lenneschiefer.  Gegen  Ost  und  Südost  fällt 
<üöer  Bezirk  sehr  bald  in  das  Ober-Devon  und  in  die  unteren  Abtheilungen  der 
Kohleagruppe  ab.  An  der  Eder  lagert  sich  Perm  und  Trias  darauf.  Die 
Gipfelpunkte  dieses  Bezirks  überragen  an  Höhe  die  EifeL  die  Bergzügo  zwischen 
Rhein  und  Saar  und  sämmtliche  Höhen  des  rechtsrheinischen  Berglandes  mit 
Ausschluss  des  Gr.  Eeldberges  im  Taunus,  welcher  seinerseits  den  Astenberg  um 
119  Fuss  übertrifft.  Nach  dem  hervorragenden  Gipfelpunkt  könnte  dieser  Bezirk 
wohl  die  Astenliergcr  Berggruppc  genannt  werden,  wenn  es  überhaupt  zweck- 
mässig wäre,  Namen  eine  weitere  Ausdehnung  zu  geben,  als  ihnen  in  der  Gegend 
selbst  beigelegt  wird.  Der  Astenberg  ist  der  Gipfel  eines,  in  der  Richtung  von 
Nordost  gegen  Südwest  4  '/s  Meilen  lang  erstreckten  Rückens  von  Im  Strick  und 
Issein  bis  Wingeshausen  und  Aue  an  der  Eder.  Der  südöstliche  Abhang  dieses 
breiten  Rückens  fallt,  von  vielen  Bächen  durchfurcht,  ganz  der  Eder  zu.  In 
der  uordöstlichen  Gegend  fliessen  dieselben  anfänglich  gegen  Ost,  daun  ist  ihre 
Richtung  gegen  Südost  und  im  südwestlichsten  Theile  gegen  Südwest.  Die  Ab- 
läufe des  nordwestlichen  Abhanges  theilen  sich  zwischen  den  Gebieten  der  Diemel, 
•kr  Ruhr  und  der  Lenne,  welche  beide  letztere  sich  erst,  nach  einem  langen 
I^ule  an  der  Scheide  des  Berg-  uud  Hügellandes  mit  einander  voreinigen. 

THe  Diemel  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  anfanglich,  ebenso  wie  die  Ruhr  mit  den 
*>e  anfänglich  verstärkenden  Bächen  gegen  Nord  ab.  Erst  nachdem  sie  diese  Rich- 
tung weit  verfolgt  haben,  tritt  die  Wendung  bei  der  Diemel  gegen  Ost,  bei  der 
Ruhr  gegen  West  ein.  Die  Lenne  dagegen  ilicsst,  so  weit  sie  diesem  Bezirke 
«gehört,  gegen  Westsüdwest  und  die  kurzen  Zuflüsse,  welche  sie  von  dem  hohen 
Rücken  auf  ihrer  linken  Seite  empfängt,  haben  grösstenteils  eine  nordwestliche 
Richtung.  Das  nordöstliche  Ende  dieses  Rückens  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Wemel  und  Eder  fällt  bereits  ganz  nach  Waldeck  und  Hessen,  an  welchem  auch 
Amt  Eimelrode  betheiligt  ist.  Der  Rücken  fällt,  von  vielen  Schluchten  ge- 
seilt, in  der  Gegend  von  Eimelrode  und  Neerdar  ab,  indem  sich  auch  die 
Scheide  der  beiden  Flussgebiete  ganz  gegen  Ost  wendet     Von  der  Gegeud  von 
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Küstelberg  min  erhalt  «ich  das  Land,  wenn  auch  in  lange  Rucken,  durch  die  nl»- 
fliesscuden  Thiiler  getheilt,  gegen  Nord  weithin  au I  sehr  bedeutende  Hohen,  im» 
auch  der  Bchmale  Rücken,  welcher  das  Gebiet  der  Diemel  und  der  Ruhr  von 
einander  trennt.  In  derselben  Weise  ist  die  Fortsetzung  des  Astenberges  gepen 
West  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Lenne  bis  in  die  Gegend  von 
Fredeburg  von  ansehnlicher  Höhe  und  fällt  dann  in  die  Zuflüsse  zur  Ruhr  nl>. 
Nahe  vor  dem  südwestlichen  Ende  trennt  sich  eiu  Kücken,  welcher  die  Scheide 
zwischen  Eder  und  Lenne  in  westlicher  Richtung  fortsetzt  und  vielfach  getheilt 
in  der  Gegend  von  Oberhundem  abfällt.  Auf  der  Südostseite  setzen  sich  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Eder,  zwischen  der  Orke  und  Nuhne  fort . 
Zwischen  der  Nuhne  und  dem  Odeborn  und  der  Eder  bildet  sich  ein  paralleler 
Bergzug  von  Nordost  gegen  Südwest  aus,  dessen  Gipfelpunkt  die  Ziegenhelle  ist 
und  der  zwischen  Berleburg  und  Schwarzenau  gegen  die  Eder  abfallt. 

Die  Hohen,  welche  dem  Hauptrücken  angehören,  sind  in  der  Reihenfolge 
von  Nordost  gegen  Südwest  folgende: 

Schlossberg,  östlich  von  Küstelberg  im  Gebiet«  der  Eder.  zwischen  dem 
nordöstlich  zur  Oggc  abfliegenden  Ditelsbach  und  dem  Hallewasser,  OI>er- 
Devon.  die  Scheide  gegen  den  Lenneschiefer  zieht  nlier  den  westlichen 
und  die  Scheide  gegen  den  Culm  über  den  östlichen  Abhang  F.  242« 

Küstelberg.  Haus  von  Padberg,  und  von  Kvers.  Sehwelle,  suf  der  Seheide 
von  vier  nach  entgegengesetzten  Richtungen  ahflicssenden  Bächen ;  der 
Ditelsbach,  das  Hallewasser  und  die  Orke  gehören  dem  Eder-,  der  Hille- 
bach  dem  Ruhrgehiete  an  21  IM 

Grönebacher  Holz  zwischen  Küstelberg  und  Wintcrlierjr.  nordöstlich  üh»«r 

der  Ruhrquelle,  der  Südahhang  fallt  zur  Orke  ab  2212 
Grönebacher  Holz,  südlicher  Rücken  21  KS 

Uuhrqnelle  zwischen  dem  Grönebacher  Holz  und  dem  Kuhrkopf  2044 
Sattel  zwischen  Ruhr  und  Orke  in  der  Strasse  von  Niedersfeld  n.  Küstelberg  205f» 
Ruhrkopf  2172 
Dumcl,  nördlich  von  Winterberg  21 9R 

Sattel  in  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Niedersfeld,  Scheide  zwischen 

Ruhr  und  Orke.  Nummerstein  20!*7 
Winterlnsrg,  Theilung  der  Strassen  von  Olsberg  nach  Rerlcburg  und  nach 
Gailenberg,  Barriere.  Haus  von  Lüttcke.  Strasse  vor  der  Post -Expedi- 
tion (9  Beob.)  2IM6 
Sattel  zwischen  Lamelose  und  Nuhne  in  der  Strasse  von  Neu  -  Attenberg 

nach  Winterberg,  Nummerstein  5.71  228:1 
Nnhnequelle.  südlich  von  Winterberg  2074 
Attenberg  (Kahle  Astenberg).  südwestlich  von  Winterberg,  auf  der  Nord- 
sei ts  fliesst  die  Renan  zur  Neger  (Ruhr),  auf  der  Ostseite  fallen  die 
Wasser  zur  Orke,  anf  der  Südseite  zum  Odeborn  ab  und  auf  der  Süd- 
weatseite  entspringt  die  Lenne,  der  höchste  Punkt  der  Provinz  West- 
phalen  (5  Beob.)  2T»92 

Der  Astenberg  ist  sonach  nur  um  119  Fuss  niedriger  als  der  Grosse 

Feldberg  im  Taunus  und  übertrifft  die  Höhe  des  Wald  -  Erbeskopf  im 

Hochwald  um  83  Fuss.   Derselbe  ist  also  der  zweithöchste  Punkt  in  dem 

Rheinisch  -Westphälischen  Berglande  und  verdiente  wohl  die  Herstellung 
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«um  AuBsichtathurmes  und  einen  häutigeren  Besuch  aus  seiner  heimath- 

hcben  Provinz,  als  ihm  bisher  zu  Theil  wird. 
Lenoequelle,  am  Wege  von  Alt-Astenberg  nach  Lenneplätze  V.  2521 

Alt-Aftenberg,  Kirche,  auf  der  nordwestlichen  Fortsetzung  de»  Kückens  de» 

Attenberg*«  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Henau  (Kühr)  und  zur  Lenne  2380 
Alt-Astenberg,  oberstes  Haus  2415 
tanoeplätze.  im  Hause  von  Hitzegrad,  Rucken  /wischen  der  Lenne  und  den 

Zuflüssen  zum  Odeborn  (Kdei)  2340 
NeuAstenberg,  um  Kirchthurme,  zwischen  den  olieren  Zuflüssen  zum  Ode- 
born fEder).  nahe  dem  Scheiderücken  zwischen  Lenne  und  Odeborn  2080 
Neii-Attenberg,  oberstes  Haus  an  der  Strasse  2201 
Langewieac,  Hau«  von  Martin,  an  der  Strasse  von  Winterberg  noch  Berle- 
burg, auf  dem  Rücken  zwischen  Lenne  und  Odeborn  2222 
Langewiese,  Haus  von  Gerke,  Schwelle  2180 
Hobeleye.  Hans  von  Dienst  zwischen  den  Zuflüssen  zum  OiUdmrn.  südlich 

der  Strasse  von  Winterberg  nach  Berleburg  21K5 
Mbrecbtsplatz,  Einschnitt  der  Strasso  von  Berleburg  und  von  Oherkirehen 

aach  Winterberg  2223 
Kmmelkopf  (oiler  Kmmekopf),  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Odeborn,  nahe 
dem  Scheiderücken,  auf  der  Westseite  der  vereinigten  Strassen  von  Win- 
terberg nach  Ohcrkirchen  und  nach  Berleburg  23!t5 
Kühhude,  Hof.  auf  dem.  von  Unninghausen  ansteigenden  Rücken,  nahe  un- 
ter der  Scheide  von  Leiiuo  und  Odeborn  2100 
Von  hier  aus  setzt  der  Hauptrückeu  gegen  Südwest  über  Kortmecke  bis 
am  MühlenBtück,  nördlich  von  Paulsgrund  am  Bache  Breisdorf  fort  und  fallt 
dann  gegen  Wingeshausen  und  Aue  zur  Eder  ab.    Vom  Müblenstück   au«  zieht 
«o  hoher  Kücken  weiter  gegen  West. 

Die  hohen  Rücken,  welche  sieb  auf  der  Nordwestseite  der  Scheide  auK- 
'iehnen,  folgen  von  Nordost  gegen  Südwest  auf  einander.  Von  Küstelberg  gegen 
Nordost  zwischen  der  Itter  und  der  Hoppeke  einerseits,  dem  Hillebach  und 
der  Ruhr  andererseits  erstreckt  sich  ein  hoher  Rücken,  der  auf  der  rechten  Seite 
der  Gierskopf  noch  die  Scheide  des  Ruhr-  und  Diemelgebietes  bildet.  Auf  dem 
*lben  finden  sich  folgende  Höhen : 
Kleiner  Stein,  nördlich  von  Hiltfeld.  Hyporitfclsen,  Scheide  /wischen  Hille. 

Znfluss  zur  Ruhr  und  Hoppeke  F  2528 

Nienhagen,  breite  Kuppe,  durch  eine  flache  Senkung  vom  Kl.  Stein  getrennt. 

mischen  HiUe  und  Hoppeke  2505 
Hoppeke,  Quelle  in  der  Nenenhagener  Heide  23H(» 
Sattel  zwischen  Neuenhagen  und  Langenberg  23  W 

Langenberg,  Grenze  zwischen  Wiemeringhausen.  Niedersfeld.  Bruchhausen 
und  Waldeck  2540  ') 

(nur  43  Fuss  niedriger  als  der  Kahle  Astenberg) 

l)  Diese  Messung  ist  vom  Amtmann  Wcddige  in  Bigge  gemacht  und  verdient 
"»ehr  Vertrauen,  als  die  älteren  Messungen  des  Kataster»,  welche  die  königl.  Regierung 
<q  Arnsberg  mitgetheilt  hat.  Diese  letzteren  geben  die  Höhe  von  Hoppern  zu  2463  F.  an, 
biegen  unter  der  Bezeichnung:  Grenze  von  Waldeck  uud  Bruchhausen,  womit  nur 
Hoppern  oder  Langenberg  gemeint  sein  kann,  2582  F.  Diese  letztere  Höhe  würde  nur 
10  F.  niedriger  als  der  Kahle  Astenberg  sein. 
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Rnht|>l:itz  oder  Gericht  splatz  auf  der  Grenze  des  Kreises  Brilon  und  des 

Fürst.  Waldeck,  zwischen  Gierskopf  | Uuhr)  und  Hoppckc  ^Diemel)  F  246h 

Ochrenstciu  oder  Ohlenberg  bei  Wiemeringhausen,  zwischen  Kühr  und  Giers- 

köpf  ^auf  der  Gennralstahs-Kartc  genannt  Boverkopf;  '2b.Hl 
Bruchhauser,  Steine,  höchste  Spitze  auf  dem  Isenberge  (oder  Istenlierge/  l>ei 

Bruchhauseu,  auf  demselben  Kücken  zwischen  Gierskopf  und  Schmaloh. 

einem  Zufluss  der  Hop]>cke,  trigonometr.  2303 

Der  höchste  Porphyrfelscn,  hervorragend  aus  dem  Lenueschiefer,  int  der 
Feldstein,  die  Aussicht  von  demselben  reicht  bis  zu  den  Thürmen  vou  Münster. 

Barometrisch  ist  dieser  Punkt  bestimmt  vom 
Kataster  zu  F.  2333    |     von  C.  von  Oeynhausen  F.  2HM 

Bruiinenstein  ein  anderer  274  Fuss  hoher  Porphyrfeiseti  2199 
Isenberg  (oder  Istenberg)  2250 
Isenberg.  Fuss  des  Feldsteins  2203 
Hoheschlade  im  Briloner  Wald  2329 

Vom  Langenberge  durch  das  Quellthal  der  Hoppeke  getrennt  und 

zwischen  demselben  und  dem  Itterbacli  erhebt  sich: 

Hegekopf  2517 
Kttelsherg.  zwischen  Langenberg  und  Stryck  im  Thale  dis  Itterbachs, 

N.-N.-O.  vom  Hegekopf  2577 
Treis  (Dreisberg),  W.  von  Schwalefeld  2517 

Der  Itterbach  entspringt  ans  zwei  Quellen  am  nördlichen  Abhänge 
des  Köppern,  zwischen  demselben  und  der  Diemel,  die  von  dem  nordwest- 
lieheu  Abhänge  des  Kahlen  Poen  oder  Grossen  Poen,  bei  Tietmaring- 
hausen  herabkommt,  erhoben  sich: 

Ib'pprrn  F.  2463     •     Hohe  Poen.  südliche  Kuppe  23H7 

Hohe  Poen.  nördliche  Kuppe,  südöstlich  von  Stryck  2271 
ll>erg,  östlich  von  Willingen  2217 
Kmmel,  zwischen  Hohe  Poen  u.  der  buken  Seite  de«  Quellbachs  der  Diemel  2302 
Kahle  Poen,  0.-S.-0.  von  Kmmel  2324 

Auf  der  rechten  Seite  des  Artbachs,  der  aus  der  Mulde  zwischen 
Hohr  Poen  und  dem  Kmmel  hervortritt,  erhebt  sich: 
8chneeberg,  O.  von  Stryck       F.  2J3t»         Luerberg,  südl.  von  Schwalefeld  2202 
Dotnmclberg.  zwischen  d.  Herrenwiescr  Hammer  und  Ottlar  2262 
l<a<juaibcrg,  zwischeu  Bontkirchen  und  Stormbruch,  gegen  die  Vereinigung 

des  Itterhachs  und  der  Diemel  abfalleud.  1656 
Hagenberg  bei  Stormbruch  1514 

Auf  der  rechten  Seite  der  Diemel  erhobt  sich: 
Osterberg,  nordöstlich  von  Usseln  2144 

Auf  der  Scheide  zwischen  Diemel  und  der,  in  die  Orke  und  Kder 
fallenden  Aar,  zwischen  Deisfeld  und  Neerdar,  liegt 

Kalenberg  ]ss9 
und  weiter  östlich  zwischen  Rhene  zur  Diemel  fallend  und  Aar,  zwischen 
Schweinsbühl  und  Rhena 

Wddohagcu  1945 
Von  Alt-A8tenberg  aus  zieht  ein  bald  breiter,  bald  schmaler,  dach* 
förmiger  Rücken,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Lenne  gegen 
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We*t  big  in  die  Gegend  von  Fiedeburg  in  jmsehnlicher  Hohe  fort :  hier 
fallt  derselbe  mehrfach  getheilt  gegen  die  Leise  und  einen  sehr  tiefen 
Sattelpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Fiedeburg  uud  Gleidorf  ah. 
Auf  diesem  Kücken  sind  folgende  Punkte  gemessen : 
Alte  Kamp,  nördl.  von  Alt-Astenberg.  auf  der  Scheide  zwischen  Ruhrn.  U'iin»!  F.  2351 
Tiefster  Sattel  in  dem  östlichen  Theile  des  Rückens,  nahe  der  Grenze  der 

Kreise  Brilon  und  Meschede  2091 
Sattel  zwischen  den  Grenzsteinen  78  und  79  und  77  und  78  2225 
Sattel,  Forstgrenzstein  84  und  85  2423 
Unnau.  Forstgrenzstein  85  und  86,  grössto  Höhe  des  Rückens  zwischen  Alt- 
Astenberg  und  Fredeburg  ')  250R 
Höhe  des  Weges  von  Osterwald  nach  Obersorpe,  Wegweiser.  Grenzstein  mit 

159  und  B.  IV.  8«  bezeichnet  2460 
Heiterskopfcheu,  Höhenpunkt  südlich  vom  Wege,  zwischen  dem  Wege  von 
Osterwald  nach  Obersorpe  und  der  Höhe  des  Fredeburgcr  Waldes  2410 
Fredeburgcr  Wald.  Höhenpunkt  am  Wege  2317 
Windelt.  Höhe  beim  Kreuz,  nördlich  des  Weges  von  Alt-Astenberg  nach 
Fredeburg,  der  dem  letzteren  Orte  zunächst  gelegene  Höhenpunkt  2170 
Die  Höben  zwischen  den.  im  östlichen  Theile  des  Kückens  gemessenen  Ein 
«utelungen  sind  flach  und  erheben  sich  wenig  darüber;   ebenso  sind  auch  die 
Einsattelungen  in  dem   westlichen  Theile  flach  und  nicht  bedeutend  gegen  die 
gemessenen  und  dazwischen  gelegenen  Höhenpunkte  eingesenkt. 

Mit  dem   Abfallen  dieses   hohen   und  sehr  bedeutenden    Rückens  gegen 
Fredeburg  hängt  die  sehr  tiefe  Lage  der  Wasserscheide  von  Kühr  und  Lenne 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  zusammen,  welche 
beim  Nummcrsteiu  3.90  der  St  rasse  zwischen  beiden  Orten  und  dem  daselbst 
befindlichen  Heiligcnbilde  F.  1386 

Miigt 

Zwischen  dem  Emroelkopf  und  Kühhude  zweigt  sich  ein  ansehnlicher  Rücken 
A  der  über  die  Schanze,  Grafschafter  Höhe  und  Schraallenberger  Höhe  gegen 
Niederfleckenberg  hin  abfällt  und  die  Lenne  von  der,  bei  Niederfleckenberg  darin 
einmündenden  Latrop  trennt.  Der  letzte  Rücken,  welcher  auf  der  Nord  Westseite 
<len  Hauptzag  am  Mühlenstück  verlässt  und  sich  oberhalb  der  zahlreichen  Bäche 
fortzieht,  welche,  vereinigt,  als  Wosterbach  (oder  Cappelbach)  bei  Aue  in  die 
kder  einmünden,  fallt  gegen  das  Ahlbaumerthai,  einem  Zuflüsse  zur  Hundern 
'Lenne),  ab.  Die  Wasserscheide  zwischen  Lenne  und  Eder  wendet  sich  üt>er  die 
Rospe  oder  Rüspe  aus  der  westlichen  Richtung  gegen  Süd,  sogar  gegen  Südost. 
Auf  diesem  Rücken  ist  gemessen  : 

1)  Diese  Angabe  ist  nicht  allein  die  wahrscheinlichere,  sondern  auch  diejenige, 
»eiche  gleichzeitig  mit  den  übrigen  Punkten  auf  diesem  Rücken  gemessen  worden  ist 
und  daher  mit  denselben  am  meisten  übereinstimmen  dürfte.  Nach  der  Mittheiliiug 
•1«  königl.  Regierung  zu  Arnsberg  beträgt  diese  Höbe  2529  F.  Friedr.  Hoffmann  führt 
einen  Hünenberg  bei  Bödefeld  mit  2484  F.  an.  Es  kann  damit  wohl  nur  die  Hunuu 
gemeint  sein,  da  dieselbe  auf  dem  Rücken  gerade  über  Bödefeld  liegt  uud  in  d^r 
ganzen  Gegend  kein  Berg  bekannt  ist,  dessen  Namen  besser  dazu  passt.  Das  Mittel 
^  beiden  Messungen  giebt  übrigens  2506.5  F. 
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Hanllrr.  zwiselum  Wingeshausen  und  Saalhnusen.  auf  d«*r  Ormzo  »Irr  KrHs* 

Wittgenstein.  Meschede  ntiil  Olpe  F.  il  -12 

Heckenl»erger  Jagdhaus  am  Härdler  Iflfft 
Hohe  Hessel,  Grenze  der  Kreise  Wittgenstein  uml  Olpe  oberhalb  Oaiumirs- 
thal.  am  ol>orcn  Ausgange  des  Westerbachs  (Kder).  zwischen  diesem  Buch*» 
der  Röspe  und  den  Zuflüssen  zur  Hundem  2170 
Am  Wich.  Scheide,  am  Fusswego  von  (nVrhundem  naeh  Casiminthal.  Sattel  201?» 
Die  von  Am  Wich  nächst  südwcstlieh  gelegene  Kup|ie  auf  der  Wasserscheide  2104 
Seheide  auf  der  Höhe.  Sattel  am  Fahrwege  von  Oberhundem  u.  ('aaimimthal 
llimmelkopf.  hoher  Rücken  über  dem  vorhergehenden  Sattel  auf  der  Scheide, 

piner  der  höchsten  Punkto  dieser  Gegend  2243 
Sattelrficken  zwischen  Milchenbach  n.  dem  der  Kder  zufallenden  Cappclhaoh  21 1  n 
Milseidverg  (im  Kreise  Olpe),  auf  der  Scheide  zwischen  der  Rönne  (Eder) 
und  dem  nach  Marmecke  fliessenden  Bach  (Hundem-Lenne)  zwischen  Heins- 
berg und  Oberhundem  2*102 
Zwischen  Heinsborg  und  Röspe,  die  tiefste  Eiusattelung  der  Wasserscheide 

zwischen  dem  Heinshcrgerbach  und  der  Röspe,  südöstl.  vom  Milsenberg  1920 
Sattel  zwischen  der  Heinsberger  Höhe  und  dem  Vorstein  1P80 
Vorstein,  unfern  des  Knotenpunktes  der  Wasserscheiden  von  Lenne,  Kder 

und  Sieg  2027 

Bei  den  Rogenannten  Drei  steinen  auf  dem  höchsten  Tunkte  stossen 
die  Herrschaften  Chnr- Cölln,  Nasgnu  -  Siegen,  Wittgenstein -Wittgenstein 
und  Wittgenstein-Berleburg  zusammen.  Unter  denselben  befindet  sich  nur 
ein  alter  Stein ;  die  beiden  anderen  sind  neu. 

Höhe  des  Weges  von  Heiusbcrg  nach  Röspe,  auf  dem  flachen,  breiten  Sattel 

nördlich  von  Vorstein  187f» 
Rücken  zwischen  diesem  Sattel  und  dem  Milsenberg  2042 

Auf  der  Südoatseite  des  Hauptzuges  bietet  sich  zuerst  «1er  Rücken 
dar,  welcher  aus  der  Gegend  von  Küstelberg  die  Orke  und  den  Mede- 
bach von  einander  trennt.    Derselbe  zeigt  noch  folgende  Höhen: 

•lungegrim  (Jungegrimmo),  südlich  vom  Schlossbcrg  liei  Küstelberg,  zwischen 
den  Zuflüssen  zur  Gelänge  und  zum  Hallebach  ( Halle w asser),  Grenze  von 
Lenneschiefer  und  Ober-Devon  2437 
Winterkasten.  Rücken  zwischen  der  Orke  und  Gelänge,  südöstlich  von  Junge- 
grim  und  westlich  von  Medebach,  Grenze  von  Ober-Devon  und  untere  Ab- 
theilung der  Kohlengruppe  (Cnlm)  2<>44 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von  Winterberg  zwischen  der  Orke  und  der 
Nuhne  in  südöstlicher  Richtung  erstreckt,  liegt  nordwestlich  von  Hesborn 
Bollerberg,  auf  der  Grenzo  von  Lenneschiefer  und  Olier-Devon  F.  23«0 

Der  Rücken,  welcher  sich  vom  Kahle  Astenberg  in  südlicher  Rich- 
tung zwischen  der  Orke  und  dem  Odeborn.  dann  der  Schwarzenau  und 
der  Elsoff  erstreckt,  erhält  sich  bis  gegen  Hallenberg  hin  in  beträcht- 
licher Höhe,  wie  die  folgenden  Angaben  zeigen: 

Am  Freienstuhl   Vehmgericht)  zwischen  den  Zuflüssen  des  Osterbachs  (Ode- 
born) und  dem  Ahrebach   Nuhne)  2261 
Aufm  Scheid,  Grenze  der  Kreise  Wittgenstein  nnd  Brilon,  gegen  Züschen  2312 
Ziegenhelle,  zwischen  dem  Ahrebach  und  kleinen,  zur  Nuhne  führenden  Bächen, 
wenig  entfernt  von  der  Scheide  gegen  die  Schwarzenau  2M3 
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Mvifen,  Hof.  nahe  unter  dem  Hucken  zwischen  Osterbach  und  Schwarzenau 
gegen  die  letzten,  südwestlich  von  Ziegenhelle  F.  2110 

Heidkopf  westlich  von  Hallenberg,  rechte  Seite  der  Orke,  Grenze  von  Ober- 
Devon  und  unterer  Ahtheilung  der  Kohlengruppe  (Culm)  2 198 

Die  zuletzt  angeführten  Kücken  auf  der  Südweatseite  dea  Uauptzuges  liegen 
ttfintlich  im  Gebiete  der  Kder.  Die  Entfernung  des  Hohe  Poen  von  den  Bruch- 
tuser  Steinen  beträgt  nahe  1 Vi  Meile,  des  Heidekopfes  bei  HAllenberg  bis  zur 
Hanin  zwischen  Obersorpe  und  Osterwuld  2'/«  Meile.  Der  bisher  betrachtete 
Bairk  ist  daher  sowohl  durch  seine  Ausdehnung,  als  durch  seine,  in  allen  ange- 
roartea  Punkten  2000  Fuss  übersteigende  Höhe  sehr  ausgezeichnet.  Das  arithme- 
tische Mittel  der  angeführten  70  Höhenmessungen  ergiebt  2238  Fuss,  wenig  ver- 
caieden  von  dem  Mittel  aus  dem  Maximum  und  Minimum  von  23 18,  Fuss.  Die 
«de  HittelzahJ  dürfte  ungefähr  die  mittlere  Höhe  des  Bezirkes  mit  Ausschluss 
»  Tbaltfinschuittc  darstellen.  Dieselbe  ist  um  52  Fuss  geringer  als  der  höchste 
üjjüpQokt  der  Eifel  (Hohe-Acht  2340  Fuss),  der  nur  in  einem  spitzen,  auf  einer 
fikU  vuu  2104  Fuss  Höhe  aufgesetzten  Kegel  besteht. 

diejenigen  Punkte  in  den  Thaleinschnitten,  welche  als  die  Basis  dieser 
«Stenden  Berganschwelluug  betrachtet  werden  können  ,  sind  vorzugsweise  fol- 

Kinmündung  der  Schinaloh  in  die  Hoppeke,  unt.  den  Brtichhauser  Steinen  F.  1421 


Kuchhausen,  Haus  von  Joh.  Hauflaud  13ÜÜ 
Ukringbausen.  Haus  von  Deimel.  im  Thal«-  der  Gierskopf  unterhalb  der 

Unichhauscr  Steine  1232 

tilrnnghausen,  südwestliche  IMiiite  der  Mühle  von  Ph.  Stein  1182 

Niedersfeld,  Spiegel  der  Kühr  au  der  Brücke  II»  19 
Fredcburg,  Kirche,  an  der  Vereinigung  der  Frottert  und  des  Selimiediugh- 

Uchs  zur  Leise,  Zufluss  zur  Wenno  (Ruhr)  137* 

*«üVld,  Lenneapiegol  1483 

Vtaallcoberg,  Lounespiegel  au  der  obei*en  Brücke  *)  Ulli 

Wingeshausen,  Haus  von  Schuhe,  au  der  Ihrige  1386 

fterfebarg.  Schiasshuf.  am  Abhänge  des  <  )debornthales  140ü 

iUumlaad,  am  Hause  von  Schneider,  mittlerer  Wasserstand  der  Kder  1254 

-tkrUhauaen.  Haus  von  M.  Pdse  im  Thale  der  Elsoff,  Culm  1301 

ibülenberg.  Kirche  im  Thale  der  Nuhue,  Flötzleerer  1293 

MftUmcli.  Fusa  des  Kirchthiirms  im  Thale  des  Medebach«.  Culm  1242 

Köbach,  Haus  von  Gramer,  Schwelle  1222 


lUhr,  Lenue  und  Kder  zeigen  für  die  in  Betracht  kommenden  Tiefpunkte 
al*  gleiche  Höhenlagen.  Einige  mittlere  Punkte  aus  diesem  Bezirke  sind  hier 
»<fc  anzuführen,  um  das  Bild  vou  der  Oberflächeulteschaireuheit  desselben  zu 
"tk>1  Ständigen. 

I)  l>U*se  Angab«;  verdieut  mehr  Vertrauen,  als  die,  v(in  der  Kouigl.  Begier ung  zu 
W»ueri(  mttgeÜi**iUo  vou  1145  F.    Eiue  altere  Augah«  von  |«'r.  ilutiiuttiiii.  weleli« 
ll«fce  auf  1215  F.  setzt,  ist  entschieden  zu  h»»eh. 
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Hittfeld,  am  Hause  von  Sänger,  im  Hillcthalc  unterhalb  Küstelberg  F.  1882 
Kreuzberg,  Kapelle  bei  Medebach  IT»  18 
Glindfeld,  Kloster  bei  Medebach  1302 
Glindfeld,  Garten  der  Oberförsterei  1294 
Mühle  bei  Glindfeld,  Spiegel  der  Gelänge  1262 
Winlerkasten,  Hof  im  Thaln  am  Jungholz  hei  Medebach  1449 
({(«länge  (oder  Gengelbach)  am  Wege  von  Medebach  nach  dem  Hof«  Win- 
terkasten 1IH8 
Auf  der  Halle  bei  Medebach  1701 
Iseringhausen,  Spiegel  der  Orke,  östlich  von  Winterberg  ')  1490 
Günnighauser  Mühle  (oder  Grund)  zwischen  Winterlierg  und  Znschen  1801 
Züschen  an  der  Einmündung  de«  Ahrcbnchs  in  die  Nuhne  1581 

An  dem  Odeborn,  der  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Kahle  Aaten- 
berg  und  tiein  Freienstuhl  entspringt  und  nach  Berleburg  abfliesst.  bei 
Kau mland  in  die  Eder  einmündet,  liegen  von  oben  herab: 

Mollseifen.  Haus  von  Wagner  F.  199fi  Schüllar,  Haus  von  Dickel  1471 
Wemlighausen,  Haus  von  Behl,  an  der  Schwarzenau,  nahe  oberhalb  ihrer 

Einmündung  in  den  OdeWn  1392 

Lause,  Strasse  im  Thale  des  Odeborn  oberhalb  Berleburg  1319 

Nahe  an  dem  Kücken  zwischen  dem  Odeborn  und  der  Schwarzenau  liegt : 

Damhach,  Strasse,  südöstlich  von  Girkhausen  1625 

Kisselbach.  Haus  von  Dickel,  nordöstlich  von  Wenninghausen  170!» 

An  «lern  Kücken,  welcher  von  der  Ziegonhelle  zwischen  der  Schwar- 
zenau, dem  Odeborn  und  der  Elsoff  gegen  die  Eder  zwischen  Ranmland 
und  Schwarzenau  verläuft,  liegen: 

Teich  bei  Christianseck  zwischen  Wenninghausen  und  Elsoff  1035 

Itrücher  Hof,  südwestlich  von  Christianscck  1045 

In  dem  Thale  der  Elsoff  und  an  deren  Zuflüssen  finden  sich 

Wunderthausen.  Haio  von  Strackhun  105*1 

Diedenshausen.  Haus  von  Beitxel  1470 

Garslweh   Weg,  Thal,  welches  bei  Altershausen  in  die  Elsoff  einmündet  1059 

Heller,  Hof,  Weg  ül»er  Schwarzenau  1495 

Schwarzenau  an  der  Krücke,  mittlerer  Stand  der  Eder  1147 

Elsoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller  1 105 
Weiter  gegen  Ost,  auf  der  rechten  Seite  de«  Odeborn,  sind  noch 
einige  Punkte  anzuführen : 

Horn  ringhausen.  Weg  im  Thale  der  Lause,  welche  bei   Lause  in  den  Ode- 
born einmündet  14  WO 
Paulsgrund,  Weg,  am  Ausgange  des  Thaies  des  Hachen  Kreindnrf .  welcher 

bei  Schmalcubergcrhaus  in  die  Eder  mündet  1498 

Schmalcnhergerhaus  an  der  Eder  1319 


Ihrige,  Hof,  an  der  Ihrige  oberhalb  Wingeshausen  südöstlich  vom  Hardter  1054 

Quellbesirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn. 

Der  Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  erreicht  weder  die  Höhe,  noch 
die  Ausdehnung  des  Bezirks,    in  welchem  die  Lenne,  Kühr  und   I Hemel  ihren 

1)  Diese  Angal>e  ist  wahrscheinlich  zu  niedrig. 
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Ursprung  nehmen.  Der  höchste  Punkt  «less  Iben,  der  Bärenkopf,  zwischen 
Stünzel  und  Richstein  bleibt  tun  nichts  weniger  als  445  Fnss  gegen  den  Asten - 
berg  znrück.  Dagegen  übertriflt  er  die  beiden  höchtsen  Punkte  des  Westerwnldes, 
die  Fochskante  und  den  Saalberg  (Sal/.burgerkopf  I.  Derselbe  liegt  südlich  von 
dem  südwestlichen  Ende  des  Rückens,  welcher  die  Zuflüsse  der  Eder  und  der 
llundem,  einem  Zuflüsse  zur  Lonne,  von  einander  trennt,  dem  Hohe  Hessel,  ober- 
btlb  Casimirsthal.  Die  Verbindung  beider  Anschwellunge  n  bildet  die  Wasser- 
scheide zwischen  Lenne  und  Eder  von  dem  Milsenberg  bis  zum  Vorstein  und 
Bnehlielle,  von  «leren  Westseite  die  Wasser  nicht  mehr  der  Lenne,  sondern  der 
Sieg  zu  laufen.  Ks  geht  hieraus  hervor,  dass  beide  Bezirke  wenig  von  einander 
getrennt  sind  und  durch  hochliegende  Gegenden  verbunden  erscheinen,  die  aber 
<tah  durch  vielfach  eingeschnittene  Thäler  einen  einfachen  Zusammenhang  ver 
liwoi  und  in  denen  kein  Rücken  mit  bestimmter  Richtung  hervortritt. 

Die  grösste  Krhobung  dieses  Bezirkes  liegt  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Eder 
omiUhn,  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen  und  zwischen  Sassenhausen  und 
Ifokhof,  in  einer  nahe  west- östlichen  Richtung.  Von  hier  geht  dieser  Wasser- 
feiler  weiter  gegen  Ost,  verlässt  den  Kreis  Wittgenstein,  setzt  sich  in  dem 
Hessischen  Hinterlande  zwischen  llntzfeld  und  Biedenkopf  fort,  nähert  sich  dei- 
ner zwischen  Hatzfeld  und  Battenberg  bis  auf  die  Entfernung  von  300  Ruthen 
ind  tritt  hier  bei  Leisa  in  geringer  Höhe  aus  dem  Berglande  in  das  Hügelland 
«i*r.  Andererseits  geht  der  Wa<*sertheiler  zwischen  Eder  und  Lahn  von  dem 
vsten  Punkte  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen  aus  in  südlicher  Richtung 
getjni  die  Siegquelle .  tlie  Höhen  sind  hier  nicht  so  beträchtlich,  wie  auf  dem 
»"rliergeliendrn  Zuge.  Hier  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden  von  Eder, 
tahn  und  Sieg.  Die  Scheide  der  Sieg  hat  in  «lieser  (legend  eine  Richtung  vor. 
Nordwest  gegen  Südost.  Höhere  Punkte  reichen  zwischen  Eder  und  Sieg  noch 
''•s  in  die  Gegend  von  Lützel  gegen  Nordwest  und  ebenso  gegen  Südost  bis  in 
die  Gegend  von  Heiligenborn.  An  dieser  Stelle  wendet  sich  die  Scheide  der 
>'fg  in  einem  rechten  Winkel  gegen  Südwest.  Dieselbe  liegt  auf  einem  bestimmt 
Misgesprocheneo  Rücken,  von  dessen  Smlostseite  die  Wasser  der  Dill,  dem  grössten 
Zuflüsse  der  Lahn  zufallen.  Derselbe  erbalt  sich  anfänglich  noch  auf  einer  be 
talenden  Höhe  bis  in  die  Gegend  vjn  Hninchcn  und  Rittershausen,  fallt  aber 
tum  gegen  die  Kalteiche  hin  mehr  und  mehr  wellenförmig  ab.  Von  der  Kalt- 
«che  aus  wendet  sich  die  Scheide;  zwischen  Sieg  und  Dill  ganz  gegen  Süd, 
während  der  Rücken  in  südwestlicher  Richtung  gegen  die  Heller  bei  Burbach 
Abfallt.  Die  höhere  Ans  chwellung  des  Quellbezirkes  der  Eder,  Sieg  und  Lahn 
ist  dadurch  umschrieben  und  werden  die  weiteren  Stufen  und  Rücken,  welche  sich 
m  da«  Innere  ihrer  Gebiete  verbreiten,  bei  dem  Berglande  näher  betrachtet  wer- 
kfl-  Oer  westliche  Theil  dieses  Gebietes  gehört  dem  Unter- Devon  an,  in  wel- 
tfern auch  die  Quellen  der  drei  Flüsse  liegen.  Der  östliche  Theil  wird  vom 
0l*r-l>evon  eingenommen,  dem  sich  die  untern  Abtheilungen  der  Kohlengruppe 
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Cuiüi  und  Flötzleerer  anschliessen.  Der  höchste  Gipfel  dieses  Gebietes  besteht 
aus  Culin.    Die  höchsten  Punkte  in  diesem  Gebiete  sind: 

Bärcokopf,  auf  dem  Kücken  zwischou  Eder  uud  Lahu,  zwischen  Stünzel  und 
Richstein,  Culm  F.  2147 

Horst,  nordwestlich  vou  Bäronkopf  und  südostlich  von  Sassenhauseu,  auf 

demselben  Rücken.  Culm  2088 

Kpschloh  (oder  Kbschloh)  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen,  südöstlich 
der  Strasse  zwischen  der  Benfe  und  der  Feuding  2124 

l'faffenhaiu,  nördlich  vou  Lützel,  zwischen  den  oberen,  nordwestlichen  Zu- 
flüssen zur  Eder  208*» 

ileiligcuborn,  Haus  von  Gerhard,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Else,  welche 
unterhalb  Feudingen  in  die  Lahn  einmündet,  nahe  der  Scheide  gegen  die 
Zuflüsse  zur  Sieg,  wahrscheinlich  der  höchste  bewohnte  Ort  in  diesem 
Bezirke  2(»2i» 

WeUcbcgeheeg,  195  R.  südöstlich  von  Heiligenborn,  der  Grenze  vom  Kreise 
Wittgenstein  uud  vom  Dillkreise  uahe.  zwischen  der  Else  und  den  Zuflüssen 
zur  Benfe,  Gipfelpunkt  der  Gegend  213» 

.lugdberg,  Grenze  vom  Kreise  Wittgenstein  und  vom  Dillkreise  zwischen  den 
Grenzsteinen  Nro.  77  und  78,  südöstlich  vou  Heiligenborn,  auf  der  Scheide 
zwischen  den  Zuflüssen  zur  Benfe  und  zur  Dill,  wo  sich  dieselbe  vou  der 
Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  trennt  2u7l 

Ahlertsberg,  zwischen  Benfe  und  Ditzeroth,  auf  der  rechten  Seite  der  Benfe, 

im  Gebiete  der  Lahu,  Ober-Devon  2U3I 

Alteburg,  zwischen  Afholderbach  und  Obernau,  auf  dem  Rückeir  zwischen 
der  Netphe  uud  der  Obernau,  Zuflüssen  zur  Sieg,  welcher  sich  der  Scheide 
iu  der  Nähe  der  Lahuquellc  anschließt,  wahrscheinlich  der  höchste  Puukt 
innerhalb  des  ganzen  Sieggebietes  2« »2a 

Diesen  höchsten  Punkten  in  dem,  der  Betrachtung  unterliegenden 
Gebiete  folgen  die  uuehststehendeu  auf  dem  Rücken  sswischeu  Eder  uud 
Lahn  an  dessen  Ahl  »äugen  von  U»t  gegen  West  und  dann  gegen  Süd 
bis  zur  Siegquelle: 

Hobestift,  (oder  Hahnstift),  zwischen  Bettclhauseu  an  der  Eder  und  Rich- 
stein, auf  dem  von  der  Scheide  gegen  die  Eder  hin  laufenden  Rücken,  Culm  ls»2 

Harfeid,  Hof,  Weg,  nahe  dem  Rücken  oberhalb  Richstein.  Ober-Devon  1804 

Hiilshof,  Weg  an  dem  oberen  Ausgange  einer,  zur  Lasphe  sich  seukeudeu 
Schlucht,  südöstlich  von  Harfeid  auf  der,  der  Lahu  zufallenden  Seite  de» 
Rückens  104» 

Neiutel,  auf  dem  Rücken  zwischen  der,  der  Lahn  zufallenden  Lasphe  uud 

dem  Puderbach  gegen  Lasphe  biu  1820 

Sassenhausen.  Haus  von  Bald,   im  oberen  Thale  de«  Dotzbach,  uahe  unter 

dem  Rücken  gegen  die  Eder  hin,  Ober-Devon  1701 

Sasseukopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dotzbach  und  dem  Grundbuch, 

welcher  gegen  Raumland  zur  Eder  zieht,  Ober-Devou  11117 

Stünzel,  Haus  von  Büppel,  am  oberen  Ausgange  des  Ijasphethales,  uahe 
unter  dem  Scheiderücken,  Ober-Devon  1873 

Kosnacken,  Jagdhaus,  au  oberen  Ausgang  der,  bei  Sassnianushaunen  nu  der 

Lahu  mündenden  Schlucht,  Ober-Devon  1771 

Drehbach.  Hof.  Weg,  nahe  dem  Rücken  westlich  vou  Stünzel.  Ober-Devon  I87e 

Weidcuhausen,  Ihtus  von   Richstein,    im  Thal.;  des  (•rundb.ich  unterhalb 

Drehbach.  Ober-Devon  lo52 
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Sohl.  Haus  von  Weber,  westlich  von  Drehbuch,  auf  dem  Scheiderücken  «wi- 
schen dem  Laxbach  und  der  Rinthe,  Ober-Devon  F.  1881 

Leimstruth,  Haus  von  Saßmannshausen,  zwischen  der  Rinthe  und  dcrFeu- 
ding.  Trennung  der  Strasse  von  Erndtebrück  nach  Berleburg  und  nach 
liatphe.  Lenneschiefer,  nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  1846 

Rammrfsberg.  Scheiderücken  zwischen  Leimstruth  und  Epschloh.  nordwest- 
lich ron  Amtshausen,  die  Wasser  laufen  westlich  zur  Eder  nach  Erndte- 
brück, südöstlich  zur  Feuding  (Lahn),  Unter-Devon  1938 

Steimel,  nordwestliche  Fortsetzung  vom  Rammeisberg,  zwischen  Erndtebrück 
uml  Schameder,  fällt  gegen  West  zur  Eder  ab  179G 

Der  Rücken,  welcher  von  Leimstruth  zwischen  der  Rinthe  und  dem 
Bach  von  Schameder  sich  gegen  die  Eder  nach  Aue  erstreckt  und  zwi- 
schen Erndtebrück  und  Berghausen  von  derselben  umflossen  wird,  hat 
Doch  im 

Strauch  (oder  Reistenberg),  nördlich  von  Birkelbach,  gegen  West  unmittel- 
nr  Eder  abfallend.  Lenneschiefer  1996 

Mibe.  Dazwischen  sind  noch  folgende  Punkte  anzugeben: 
Bakle,  Haus  von  Henk,  nordöstlich  von  Leimstruth,  nahe  unter  dem  Rückeu 

am  oberen  Anfange  eines  Zuflusses  zur  Rinthe,  Lenneschiefer  1593 
Rinthe,  Strasse,  an  dem  Rache  gleichen  Namens,  der  Berghausen  gegenüber 

in  die  Eder  einmündet,  Leuneschiefer  1436 
Hemschlar,  Haus  von  Achenbach,  an  demselben  Rücken  wie  Rinthe,  aber 
an  dem  entgegengesetzten  Abhänge  gegun  den  Grundbach.  Ober-Devon, 
Scheide  des  Lenneschiefers  1517 
Mehlbach.  Haus  von  Born,  westlich  von  Balde,  au  dem  Ausgange  eines  an- 
deren Zuflusses  zur  Rinthe.  Lenueschiefer     -  1576 
M*-hIbacber   Höhe  am  Wegweiser,  nordwestlich  von   Mehlbach,  auf  dem 

Rücken  gegen  das  Thal  von  Schameder  1676 
>vhaui*ler.  Haus  von  Wayand.  au  dem  unterhalb  Erndtebrück  in  die  Eder 

einmündenden  Bach  1616 
Birkefehl,  Haus  von  Grcwe.  nördlich  von  Schameder,  an  einem  dem  vorigen 

parallelen  Bache  1599 
Birkelbach.  Haus  von  Kaiser,  unterhalb  Birkefohl,  an  dcmsellien  Bache  1501 
Erndtebrück.  Haus  vou  L'tsch.  Kataster-Bureau,  im  Kderthale  1500 
Womelsdorf.  Eder,  mittlerer  Wasserstand  1442 
Womelsdorf,  Haus  von  Kocher  1495 
Zinserrücken,  zwischen  der  Eder  und  der  Zinse,  westlich  von  Womelsdorf  1913 
Zinse.  Haus  von  Hassler,  im  Thale  der  Zinse  1672 
Köpfchenhof.  Weg  an  dem  der  Eder  zugewendeten  Abhänge  de»,  an  der 
Röspe  endenden  Zinserrückens  152*) 

Auf  dem  Rücken,  welcher  die  Sieg  von  der  Eder  und  Lahn  scheidet, 
liegen  von  Nordost  gegen  Südost: 
(iinsberg,  Hof.  nordwestlich  von  Lützel  1869 
töUel,  an  der  Strasse  von  Hilchenbach  nach  Erndtebrück,  Haus  vou  Kloin  1746 
Hobe  der  Strasse  zwischen  Lützel  und  Afholderbach  1729 
Kderquelle  F.  1886     i      Lahnquelle  1852 

Sifgquelle  1855         Stiegelburg  (Stichelburg)  west- 

'»rowenbach,  Strasse   östlich  lieh  der  Laliuquelle  1921 

<W  Si^gquelle  1883  , 

10 
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In  der  Nähe  der  Kdertjnelle  entspringt  die  Benfe,  welche  ab«r 
gegen  Ost  abfliegst  und  hei  Erndtebrück  in  die  crslere  einmündet.  Auf 
der  linken  Seite  der  Benfe  liegt:  . 

Benfe,  Haus  von  Stöcker         F.  184J1  Schürmannshof,  Weg  F.  UIJo 

Ludwigseck,  Weg  16til 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  Edenjuelle  gegen  Südwest  »ich 
in  das  Sieggebiet  zwischen  Obernau  und  Nuuholz   nnch  Brnuersdorf  er- 
streckt, erhebt  sich 
Schmidthain  1*44 
Dieser  Bergrücken  liegt  der  höheren  Altehurg  gegcnül>er  auf  der 
linken  Seite  der  Obernau. 

An  dem  Rücken,  welcher  sich  von  der  Lahnquellc  zur  Sicgquelle 
und  weiter  gegen  Nord  nach  Kpschloh  erstreckt,  liegen  an  dem  östlichen, 
der  Lahn,  dann  der  Feuding  zugewendeten  Abhänge  folgende  Orte: 
Welschgehäu,  Weg  F.  1570         Augustenberg  (oder  Augustenhtd) 


Glashütte,  Haus  von  Kraft           140«            Strasse  N7*i 

Volkholz,  an  der  Mühle               133«     1     Weide  um  Klaushaus,  Weg  IVM 

Rückershausen,  Haus  von  Weyand.  an  einem  Zuthiss  der  Feuding  13x!i 

Oherndorf,  Haus  von  Hermes,  cl>enfalls  an  einein  Zuiluss  zur  Feuding  1352 

Amtshausen.  Hnus  von  Wolf,  uu  der  Feuding  unter  dem  Rammelsl»erge  1471» 

Rüppershausen.  Haus  von  Strenger,  an  der  Feuding  1332 
Steinbach,  Haus  von  Kölmcrshaus,  in  einem  Seitenthalc  des  Laxbaeh.  d.r 

in  die  Feuding  mündet  1443 

Feudingen  an  der  Brücke.  Lahnspiegel  12_T> 

Feudingerhütte,  im  Lahnthale,  Strasse  1215 

Weiter  ist  noch  zu  erwähnen: 

Holzhausen,  zwischen  Steinbach  und  Fosnaeken,  Haus  von  llavid  N4?» 

Zur  Ergänzung  der  bereits  angeführten  Tleipunkte  dient: 

Saas  man  nshau  sen.  Forsthaus,  an  der  Lahn.  OU-r-hevon  INI 

Lasphe,  an  der  rothen  Brücke.  Lahnspiegel  lue» 
Wittgenstein.  Schloss,  auf  dem  sehmulen  Hergriieken  /wischen  l>ahn  und 

l*asphc,  Ober-Devou  1  f»  1  * » 
(Jrenze  des  Kreises  Wittgenstein  und  de«  Hintcrland-KreiMCH.  Lahnspiegel, 
unterhalb  Niederlasphe.   Scheide  von  (»her-   und   Untcr-l>e\on  (Wissen- 
bacherschiefer) IM!« 
Friedrichshammer,  Strasse  im  Banfethale  1U7?* 

Auf  der  rechten  Seite  der  Lahn  Huden  sich  noch  folgende  Höhen : 
Lindenf  ld,  Haus  von  Klaas  auf  der  linken  Seite  der -Else,  welche  von  Hei- 

ligenl>orn  herabkommt  und  Ihm  Feudingerhütte  in  die  Lahn  einmündet  I r» 7 4 
Bernshausen.  Haus  von  Frank,  an  einem  Zuflüsse  der  Banfe,  welcher  vom 

Jagdberge  herabkommt  1364 
Fischelbach,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken  /.wischen  Banfe  und  Hill,  wo 

die  (Jren/.en  von  Westphalen  und  Hessen- Nassau  /usammenstoHseu  1371 

Banfe.  Haus  von  l'ütze.  Strasse  im  Thale  iler  Hanfe  I  HJO 

Herbertshausen,  Hans  von  Sehneider  im  Thale  der  Hanfe  N5J 

Hcftsclhach,  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  zur  Haufe  1444 

Hesselhocher  Mühle  uu  der  Hanfe,  mittlerer  Wasserstand  12«.2 
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Ditxeroth.  Strasse  iu  einer,  in  die  Hanfe  hei  Friedrichshütte  einmündenden 
Schlucht,  Oher-Devon  p  1551 

S|>reitxkopf  (oder  Arme  Mann},  zwischen  Hesselbach  und  Ditzeroth.  Rücken, 
welcher  gegeu  Nord  zu  dem  Ahlertsberge  ansteigt,  Ober-Devon  1941» 

Wartholzkopfehen,  zwischen  Banfe  und  Friedrichshüttc.  nördl.  vom  Ahlerts- 
Iwrge.  Oher-Devon  1934 

In  der  Fortsetzung  des  Rückens  von  Heiligenbörn,   in  dem  süd- 
westlichen Theile  des,  hier  zu  betrachtenden  Gebietes,  finden  sich  fol- 
gende Höhen,  welche  sich  den  zuletzt  angeführten  anschliesseu : 
Sohl,  Haus  von  Watzig,  auf  dem  Kücken,  welcher  vom  Jagdberg  aus  gegen 
Süd  zwischen  «lern  Fischelbach  (Hanfe- Lahn)  und  den»  Kberslmch  (Dietzhölz- 
tal) verläuft  1778 
Kichwald.  390  R.  nordwestlich  von  Mandeln  an  der  Kreisgrenze,  zwischen 
<l*n  Grenzsteinen  Nro.  20  und  27.  zwischen  dem  FiHchelhach  und  den 
öliereo  Zuflüssen  zur  Di  etzhol/.  1877 
Scfckpsrain,  390  R.  nordwestlich  von  Mandeln.  Grenzstein  Nro.  '22  1806 
.VjrahT.ll  (im  Dillkreise),  zwischen  Heiligenbörn  und  Rittershansen,  zwischen 
<H  Zuflüssen  zum  Fiersbach  im  Dillgebiet<>.   unfern  des  Scheiderüekens 
e*?en  die  Sieg  197G 
%vwald.  Cirenzst/in  Nro.  8G.  S45  R.  nordwestlieh  von  Rittershausen  1871 
IWherhöhe.  südwestlich  v.  Heiligenl»orn.  zwischen  Ilainchen  und  Ritters- 
hansen.  auf  dem  Scheiderüeken  zwischen  Dill  11.  Sieg.  Greuze  des  Kreises 
Siegen  und  des  Dülkreises  18G9 
l'ifd-m  Stoppelhain.  9F0  R.  westlich  von  Uttershausen  187G 
K'ahrmite.  620  R.  nordöstlich  von  (Uttershausen  1868 
JuokwTiwald  (im  Dillkreise),  zwischen  Rittershausen  und  Offdilln,  südöstl.  von 

der  Ihiineherhöhe.  Rücken  zwischen  der  Dill  und  dem  Kbersbach  1758 
Ihllherg  (..der  Stirn),  südwestlieh  von  llaineherhöhe  auf  dem  Scheiderücken 
zwischen  Dill  und  Sieg,  Grenze  des  Kreises  Siegen   und  des  Dillkreises, 
twiseheu  Offdilln  und  Gernsdorf  1805 

Von  hier  aus  sinkt  der  Wassert  heiler  der  Sieg  und  der  Dill  unter 
Fuss  herab  und  zeigt,  dass  hier  die  Anschwellung  des  Qnellgebietes 
W  Sieg  m;d  Lahn  vollständig  in  die  gewöhnliche  Höhenlage  des  Berg- 
edes übergegangen  ist,  welches  der,  weiter  unten  folgenden  Betrachtung 
«heim  ffdlt.    Der  Abfall  des  Scheiderückens  gegen  Südost  in  das  Dill- 
:^hi«t  ergiebt  sich  sehr  bestimmt  aus  der  Lage  der  folgenden  Orte  : 
V»ndr-ln.  Kapelle,  Sehwelle,  im  olieren  Theil  des  Dietzholzthales.  südlich 
v»n  Fisehelbach  1120 

Dieser  Punkt  liegt  251  Fnss  tiefer  als  Fischelbach,  700  Ruthen 
-ivun  entfernt,  während  sich  der  Rücken  der  llessenburg  dazwischen  erhebt. 
Ritter*hausen.  Kapelle,  Schwelle,  am  oberen  Kbersbaeh  1 172 

^rug-Khersltach,  Kapelle,  Schwelle,  in  demselben  Thale  weiter  abwärts  1057 
rVHerdillen,  Schule.  Schwelle  978 

Hohe  Westerwald. 

Die  tiefe  Lage  der  Scheide  zwischen  dem  Dill-  und  Sieggebiete,  welche  so- 
bemerkt  worden  ist,  und  welche  am  meisten  zwischen  Ilaiger  und  Bürbach 
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hervortritt,    trennt  die  Anschwellung  in  dem  Quellbezirke  der  Eder,  Steg  and 
Lahn  von  der  Hochfläche  des  Westerwaldes,    welche  südwestlich  von  derselhen 
sich  erhebt.   Diese  Hochfläche  steht  an  Höhe  der  Gipfelpunkte  dem  vorhergehen- 
den Bezirke  um  etwa  124  Fuss  nach,  erreicht  aber  auch  nicht  die  Ausdehnung 
desselben.    Sie  nmfasst  dagegen  ansehnliche  Flächen  Torfmoor  und  Weideplätze 
auf  denen  die  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen,  welche  durch  die  Heller,  besonder» 
die  kleine,  schwarze  und  grosse  Nister  der  Sieg,  durch  den  Wetterbacb.  Winter 
bach,  Aubach  und  Rehbach  der  Dill,   durch  die  Ulm  und  den  Löhnbergerrmch 
unmittelbar  der  Lahn,  endlich  durch  den  Lasterbach  und  Holzbach  der  Ell»  zu- 
fallen.   Die  Länge  dieser  Hochfläche  beträgt  von  Bürbach  an  der  Heller  bis  «e- 
gen  Arborn  an  dem  Löhnbergerbach  in  der  Richtung  von  Nordnordost  gegen  Süd- 
südwest 2s/4  Meilen ;    die  Breite  von  Breitscheid  bis  Emmrichcnhain  1 V4  Meile 
Gegen  Nord  fällt   diese  Hochfläche  schnell   in   das  Gebiet  der  Heller  ab  und 
nimmt  an  der  allgemeinen  Höhenlage  des  Sieggebietes  Theil,  ebenso  wie  sie  sich 
auch  von  dem  Bezirke  der  Siegquelle  aus  gestaltet.     Der  Abfall  gegen  die  Dill 
hin,  zwischen  dem  Hickengrund  und  dem  Rehbach  ist  durch  eine  Menge  kleiner 
Thäler  und  Schluchteu   in   schmale  Rücken  und  Kuppen   vielfach  getheilt.  dit 
kaum  die  durchschnittliche  Höhe  des  ßerglandes  erreichen.     Von  Südost  geget 
Süd  hin  gestaltet  sich  der  Abhang  der  Hochfläche  immer  alhnähliger  und  aanftei 
bei  sonst  gleichbleibender  Beschaffenheit  ausgedehnter  Feldrücken  von  einzelner 
Rücken,  Kuppen  und  Kegeln  unterbrochen,   der  von  Merenberg  und  Hadaniai 
an  in  das  Limburger  Becken  übergeht.     Gegen  Ost  dehnt  sich  eine  Höchfläcl» 
in  einförmigen  Rücken  zwischen  den  tiefer  einschneidenden  Thäler  in  der  allge 
meinen  Höhenlage  des  Berglandes  weit  aus  nach  Hachenburg   und  Montabaur 
Der  Unterschied,  den  die  geologische  Beschaffenheit  des  Landes  in  seiner  OU-r 
fläche  hervorruft,  tritt  hier  recht   klar  hervor.     So  weit  das  Unter-Devon  »Ii 
Oberfläche  bildet,  zeigen  sich  die  abgerundeten  Rücken  mit  vielen,  steil  eiug< 
schnittenen  Schluchten,  während  die  basaltischen  Gebilde  flache,   breite  Tbwl« 
zwischen  den  kuppenförmigen,  niedrigen  Felsrfickcn  darbieten,  über  welche  sie 
nur  einzelne,  steilere  Kuppen  erheben. 

Diese  sanfteren  Abdachungen  der  Hochfläche  gegen  Süd  und  Ost  trag* 
ebenfalls  noch  weit  hin  gegen  die.  Lahn  und  den  Rhein  den  Namen  des  Weste 
waldes  und  die  bedeutende  nordöstliche  Anschwellung,  welche  hier  zunächst  V> 
trachtet  wird,  erhält  die  passende  Bezeichnung  des  Hohen  Westerwaldes,  nhnli« 
wie  bei  der  Eifel  anch  die  Hohe  Eifel  ausgezeichnet  wird.  Weiter  unten  bei  de 
Berglande  werden  die  Gegensätze  zwischen  den  niedrigen  Höhen  an  der  uote 
Nister  und  am  Wiedbache  und  den  hohen  Rücken  an  der  unteren  Lahn  and  g 
gen  den  Rhein  hin,  welche  sich  auf  der  Ostseite  des  Westcrwaldes  erhol* 
näher  betrachtet  werden.  Der  Hohe  Westerwald  dehnt  sich  nur  ülter  einen  kl 
neu  südlichen  Theil  des  Kreises  Siegen  und  den  östlichen  Theil  des  Krvi« 
Altenkirchen  ans.  Derse|l>e  reicht  nicht  bis  in  den  nordöstlichsten  Tl>»*il  <i 
Kreise«  Wetzlar  hinein,  welcher  gegen  die  Dill  und  Lahn  abfallt. 
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Dmeliw  gehört  zum  bei  weitem  grössten  Theile  dem  Regierungsbezirke 
Wiesbaden  (NWmi)  an.  Schuu  aus  dem  Vorhergehenden  ergiebt  »ich,  dass  über 
dir  höchsten  Punkte  dieser  Anschwellung  die  Wasserscheide  zwischen  Dill  und 
Nistii  —  oder  Lahn  und  Sieg  fortzieht.  Sie  reicht  gegen  Nord  zwischen  Dill 
uod  Heller,  von  hier  gegen  Ost  zwischen  Heller  und  Nister.  Gegen  Süd  zieht 
im  Gebiet«  der  Lahn  zwischen  Ulm,  Löhiibergcrhach  einerseits,  und  den  Zu- 
flüssen der  Klb  andererseits  und  endet  hier  vielfach  gespalten  zwischen  den  ein- 
zelnen Zuflüssen  zur  Lahn. 

Von  Nord  gegen  Süd  fortschreitend,  bietet  diese  Anschwellung  folgende 
Höhen  dar: 

Burg  Ihm  Bürbach,  zwischen  dem  Buchheller  und  dem  Bürbach,  dor  äusserst» 

nördliche  Ausläufer  der  Haupt- Erhebung  F.  1826 

Lippe,  um  obersten  Aufgange  der  Buchheller  1623 
Brunkuhlcn-Versuchschacht.  oberhalb  Lippe  1688 
Hetterich  oder  Homberg,  zwischen  Derschen  und  Nistorberg.  Basalthöhe 
i*wch«;ij  den  Zuflüssen  zum  Daadenbaeh  und  der  kl.  Nister  1829 
Hwhöhe.  65  R.  östlich  von  Nisterberg.  rechter  Abhang  der  kl.  Nister 

B»»alt  1710 
AradUkupf.  390  K.  norduordwestl.  vun  Nisterberg,  Gemarkung  Friedewald, 
nahe  dei  Auflagerung  basaltischer  (iebildc  auf  Unter-Dovon  1755 

ftchster  Punkt  des  Geschwemmes  auf  der  Landesgreuze,  Torfmoor,  Ur- 
sprung der  kl.  Nister  1616 

BrwDkoWen-Vereuchsehacht,  oberhalb  Derschen  1624 

Muckrsteiu.  Basaltberg  bei  Derschen  1781 

Urg.  105  R.  nördlich  vun  Licbenschoid,  Grenze  vom  Kreise  Siegen  uud 
*om  Dillkreise  1819 

Thiergarten.  20  R.  westlich  von  der  Strasse  nnch  Siegon,  an  der  Laudes- 
zrcnze.  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Buchheller  und  dem  Weiherbach  1870 

Kibfoldcrstcin.  390  R.  nördlich  von  Neukirch,  Drcicckapunkt  erster  Ord- 
uung.  nahe  westlich  der  Strasse  nach  Siegen,  zwischeu  dem  Ursprung  der 
Buchheller.  dem  Weiterbach,  dem  Ursprünge  des  Steinebachs,  welcher 
der  schwarzen  Nister  zufällt  1979 

'**r  drm  Haag.  715  R.  nordwentlich  vom  Stein,  nahe  der  Grenze  zwischen 
der  Quelle  der  kl.  Nister  und  dem  Steinebach  1958 

Backofen,  585  R.  nördlich  von  Hof  an  der  Kroisgrenze,  nahe  der  Quelle 
der  kl.  Nister,  auf  deren  linker  Seite  1P55 

Höh.  260  R.  nördlich  von  Hof  auf  dor  rechten  Seite  des  Steinebach  1803 

Nrukirch.  Kirche.  Schwelle,  Rücken  zwischen  Wetterbach  und  Steinebach  1963 

Saslbv-rjr.  (gewöhnlich  als  Salzburgorkopf  und  Gipfelpunkt  des  Westerwaldes 
angerührt,  er  steht  jedoch  der  Höhe  von  Willingen  um  einige  Fuss  nach) 
< wischen  dem  Steinebach  und  der  gr.  Nister,  Höhe  von  weit  ausgedehnten 
Weide-  und  Thalflächcn  umgeben,  Basalt  2015 

lUhn.  260  R  nordwestlich  von  Stein,  Basaltkopf,  auf  der  liukeu  Seite  des 
Steinebach  1870 

f«algvnberg.  spitzer  Basaltkopf,  65  R.  nordwestlich  von  Salzburg  190!) 

WiUbcrg,  260  R.  südsüdwestl.  von  Salzburg,  zwischen  der  gr.  Nister  und 
dem.  unterhalb  Rossbach  mündenden  Bach  1838 

Die  Strasse  von  Hachenburg  nach  Herborn  durchschneidet  den  hoben  Theil 
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des  Westerwaldes  zwischen  Kirburg  und  der  Hohe  oberhalb  Roth  und  bietet  <n 
dieser  Länge  folgende  Höhen  dar : 

Höhenpunkt  der  Strasse  «wischen  Kirburg  und  Lautzenbrücken,  auf  dem- 
selben Rücken  F.  17-6 
Marienberger  Ilöhc,  520  R.  südöstlich  von  Kirburg,  westlich   der  Strasse. 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Lautzenbrücken  und  Marienberg  17M) 
Tüngesgarteu,  195  R.  nordöstlich  v.  Marienberg.  Abhang  gegen  die  schwarze 

Nister  IW>7 
Pfuhler  Höhe.  130  R.  nördlich  von  Pfuhl  1753 
Kreuzeroth,  Hohe  der  Strasse  zwischen  Pfuhl  und  Hof.  auf  dem  Rücken 

zwischen  dem  Steinebach  und  der  kl.  Nister.  Gemarkung  Hof  1738 
Hof,  Milte  der  Brücke  ül>er  den  Sleinebach  1018 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Hof  und  Salzburg,  zwischen  dem  Sleine- 
bach u.  dem  unterhalb  Rossbach  in  die  grosse  Nister  einmündenden  Bach  1917 
Salzburg,  Mitte  des  Ortes,  über  dem.  uuterhalb  Rossbach  in  die  gr.  Nister 

einmündenden  Bach  1859 
Kreuzungspunkt  der  Strasse  vun  Bürbach  nach  Reuuerod.  auf  dem  Kucken 

zwischen  dorn  vorher  angegebenen  Bach  und  der  gr.  Nister  1802 
Nister,  Schule,  Schwelle  1637 
Nistcr,  Mitte  der  Brücke  über  die  Nister  1633 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Nister  und  Hohenroth  1B74 
Einschnitt  der  Strasse  vou  Rennerod  bei  Hohenroth,  nahe  dem  Rücken 

z wische n  dem  Burgcrbadi  und  dem  Rchbach  1821) 
Hohenroth,  Schule,  Schwelle  1800 
Höllberg,  196  R.  ostnordöstlich  vou  Hohenrath.  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Burgerbach  und  dem  Rehbach  1979 
Grossefeld,  66  R.  nordwestlich  vou  Hohenroth  1909 
Raichelshain.  390  R.  südwestlich  von  Gusternhain.  40  R.  nordl.  der  Strasse, 
auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Burgerbach  und  dem  Rehbach,  zwischen 
Gusternhain  und  Driedorf  1751 
Schullheiseuberg,  260  R.  nordl.  von  Driedorf,  auf  demselben  Rücken  gogen 

den  Rehbach  hin  171* 
Oberste  Berg,  260  R.  westsüdwestlich  von  Hoth,   auf  der  Höhe  desselben 
Rückens,  Basalt  kuppe  mit  Viehweide,  l>exeichnct  den  letzten  ost).  Punkt, 
welcher  noch  dem  hohen  Westcrwaldo  unzweifelhaft  zugerechnet  werden  kann    17 2> 

Weiter  gegen  Ost  zwischen  dem  Rehbach    und  der  Ulm  liegt  die  Hirsch 
bergs  Koppe  325  Ruthen  südsüdwestlich  von  Hirschberg  mit   1065  Fuss 
welche  daher  schon  der  gewöhnlichen  Höhenlage  des  Berglaudes  zufallt;  noch 
mehr  ist  dies  der  Fall   mit  der  westlich  von  Greifenstein  (im  Kreise  Wetzlar I 
gelegenen  Kuppe,  welche  noch  nicht  1500  Fuss  Höhe  erreicht. 

Zwischen  Lerg  bei  Liebenscheid  und  der  Strasse  vou  Nister  bis  Roth  lie- 
gen noch  folgende  hier  anzuführende  Höhenpunkte: 

Rauschenberg,  130  R.  nordnordwestl.  von  Löhnfeld,  zwischen  den  Zutiüssen 

zum  Weiherbach,  über  dem  Ursprünge  der  gr.  Nister  F.  IMl' 

Rumpf,  130  R.  südlich  von  Löhnfeld,  zwischen  dem  Ursprung  der  Wetter 

und  der  gr.  Nister  196») 
Liebenscheid,  Kirche,  Schwelle,  au  dem  Weiherbach  1^'» 
Weisaenberg,  Schule,  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischen  den»  Weiherbach 

und  dem  Wetterbach  1755 
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Orhsfiihuli.  260  R.  nordweatl.  von  Rabenscheid.  huI'  dein  Rücken  /.wischen 
Wetter  und  Aubach  ■  K.  1824 

K.;Uer»tein.  130  Ii.  südsüdöstl.  von  Weisaenberg.  auf  dem  Kücken  zwischen 
dem  Weiherbach  und  Wetterbaeh  1885 

uraiihori),  Grenze,  455  U.  nördl.  von  Rabenscheid,  Kücken  zwischen  Win- 
terbach  imd  Aubach  1761 

FUben scheid.  Kapelle.  Schwell«;,  auf  der  linken  Seite  des  sehr  breiten 
Aubachthales  1707 

Mühlenrai«,  100  K.  östlich  von  Ralx-useheid.  Kasaitrücken  am  buken  Thal- 
rande des  Aubachs  1693 

Metwlnheek,  260  R.  südwestl.  von  Rüttenscheid,  zw.  Wetter  und  Aubach  1819 

Kuck -rscheid.  390  K.  südlich  von  Kabenscheid,  zwischen  den  Zuflüssen 
zum  Aubach  1759 

Bniischcid.  Kirche,  Schwelle  auf  dem  Kücken  zwischen  dem  Aubach  und 
den  Zuflüssen  zum  Burgerbach  1445 

Auf  demselben  Rücken  liegen : 
Hüunorgestell,  390  Ruthen  nordwestlich  von  Breitscheid  1701 
HqK  325  R.  westnordwestlich  von  Breitscheid  1726 
Hiadlüek.  260  R.  südwestlieh  von  Breitscheid  1710 
liurternhain.  Kapelle,  Sockel,  am  oberen  Ausgange  eiuer  zum  Burgerbach 

ziehenden  Schlucht  loW» 
Biretein.  195  R.  westlich  von  Gusternhain.  Basaltkuppo  1901 
Kiicbkauten,   325  R.  südöstlich  von  Willingen.  zwischen  den  Quellen  des 

Aubach  und  der  gr.  Nister,  der  höchste  Punkt  des  hohen  Westerwaldcs. 

osUüdöstlich  von  dem  Saalberg,  dem  nächst  höheren  Punkt  2023 
Wildaubach.  Schule,  Schwelle,  im  oberen  breiten  Aubaehthale  1803 
Kitzbausen.  260  R.  uördl.  vou  Waldaubach.  zwischen  Wetter  und  Aubach  1893 
Baar,  260  R.  ostlich  von  Wald  aubach.  auf  der  rechten  Seite  des  Aubach. 

nahe  unterhalb  seiner  Quelle  1895 

Auf  der  Südseite   bezeichnen   die   l>eiden  folgenden    Punkte  die 
*u«ersten  Grenzen  der  höheren  Anschwellung,  indem  von  denselben  aus 
sowohl  gegen  Ost  und  Süd  als  auch  gegeu  West  eine  beträchtliche  Sen- 
kung der  Rücken  und  Kuppen  eintritt: 
1/jh.  130  K.  südwestlich  von  Oellingen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Elbbach 
nahe  unter  dem  Scheiderückeu  zwischen  Elb  und  Nistcr,  als  südwest- 
lichster Puukt  174:1 
Mcnjrerakircher  Knoten,  585  R.  nördl.  v.  Mengerskirchen,  auf  dem  Rücken 
zwischen  dem  Laufbach,  Zufluss  des  Lasterbaeh,  und  dadurch  der  Elb 
und  den  Zuflüssen  zum  Löhnbergerbach,  zwischen  Arlwrn  und  Oberroth, 
als  südöstlichster  Punkt  1732 

Zwischen  diesen  beiden  Endpunkten  und  der  Strasse  von  Kirburg 
*hs  Ruth  sind  noch  folgende  Höhenpunkte  anzuführen: 

Schlimmcbitz.  260  R.  nördl.  von  Ritzhausen,  zwischen  der  schwarzen  und 
der  pr.  Nister,  gegen  die  erstere  *7*4 

Höhn.  Kirche.  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  gr.  Nistcr  und  den 
Zuflüssen  zur  Elb  1593 

S;hellenbergerbcrg.  130  R  nördlich  von  Schelleubcrg,  auf  dem  Rücken 
zwischen  der  gr.  Nister  und  den  Zuflüssen  zur  Elb  lb70 
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Warth,  280  R  nördl.  von  Ohcrrosbach.   /.wischen  dem  Steinebach  und  den 

Zuflüssen  zur  gr.  Nister,  auf  weiter  Fläche,  südwestlich  von  Salzburg  17*8 
Loh,  130  R.  westlich  von  Oberrosbach,  zwischen  der  schwarzen  Nistcr  und 

den  Zuflüssen  zur  gr.  Nistcr  1743 
Zehnhauseu,  Schule,  Sockel  zwischen  der  gr.  Nister  und  ihren  Zuflüssen  1666 
Kramrichenhain,  Kirche,  Schwelle,  au  der  gr.  Nister  1560 
Zellgerberg,  325  R.  nördlich  von  Emmrichenhain  1697 
Hallenbahn,  Kirche,  Schwelle,  an  einem  Zuflüsse  zum  Schafhach  I  120 

Rennerod,  Kirche,  Schwelle,  im  oberen  Thale  des  Holzbach.  Zufluss  zur  Klb  1377 
Alsberg,  650  R.  nordöstl.  von  Rennerod,  zwischen  der  gr.  Nister  und  dem 

Ursprung  der  Holzbach  1888 
Ochsenberg,  520  R.  östl.  von  Rennerod,  zwischen  dem  Holzbach  und  dem 

Laufbach,  über  der  Quelle  des  Lasterbach  178T) 
Basaltkopf.  65  R.  nordwestlich  von  Homlierg.  zwischen  den  Zuflüssen  zur 

gr.  Nister  und  dem  Rehbach  1954 
Rehe,  Schule,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  eines  Zuflusses  zum  Rehbach  1652 
Berg,  520  R.  westsüdwestl.  von  Rehe,  zwischen  Holzbach  (Klb)  und  Reh- 
bach (Dill)  1798 
Krimberg.   195  R.  ostsüdostlich   von  Rehe,  zwischen  den  Zuflüssen  zum 

Rehbach  1849 
Westernohe,  Kirche,  Sockel,  am  oberen  Ausgange  des  Lasterbach  1311 
Gallpüsch,  455  R.  nordnordöstlich  von  Westernohe,  zwischen  dem  Laufbach 

und  dem  Anfange  des  Lasterbach  1831 
Rothepüsch.  390  R.  ostnordöstlich  von  Westernohe,  zwischen  Laufl>ach  und 

Lasterbach  1747 
Oberrother  Knoten,  zwischen  Oberrüth  u.  Mademühlen,  zwischen  dem  Lauf- 

■ 

bach  und  der  Quelle  der  Ulm  1806 
Iiöhnstruth,  650  R.  südwestlich  vou  Mademühlen,  zwischen  dem  Rchbach 

und  der  Quelle  der  Ulm  1765 
Auf  dem  Scheid,  325  R.  südwestlich  von  Mademühlcn.  zwischen  Rehbach 

und  Ulm  1725 
Auf  dem  Berg,  130  R.  nördlich  von  Mademühlcn  auf  der  linken  Seite  des 

Rehbach,  gegen  den  Höllberg  bei  Hohenroth  hin  1712 
Mademühlen,  Kapelle.  Schwelle,  am  Rehbach  1537 
Nillkopf,  195  R.  westsüdwestl  ich  von  Odersberg,  zwischen  Ulm  und  Lohn- 
bergerbach 1657 
Struthhausen.  260  R.  nördlich  von  Odorsbcrg.  zwischen  Ulm  und  I<ohn- 
bergerbach  1637 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  in  der  Nähe  des  hohen  Westerwaldes 
die  Vergleichung  mit  den  angeführten  Höhen  erleichtern,  sind  folgende : 

Burbach.  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  1101 

Festpunkt  an  der  südöstlichen  Plinte,  der  Gerlierei  von  Herwig  1095 

am  oberen  Ende  des  Bahnhofs,  Bett  des  Burbachs  108H 

Haiger,  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  882 

Bett  des  Aubach  an  der  Brücke  846 

Beilstein,  Kirche,  Sockel,  an  der  Ulm  1098 

Mengerskirchen,  Kirchthuim,  Sockel,  am  Anfange  des  I*6hnbcrger  Baches  1282 
Gemünden,  Kirche,  Schwelle,  am  Holzbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 

in  die  Elb  972 

Langenbach,  Schule,  Schwelle  am  Einfluss  der  schwarzen  in  die  gr.  Nister  1202 
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Daaden,  holxerne  Brücke  über  den  Dundenharh  F.  913 

Sohl«  des  Ihtadcnbach  an  der  hölzernen  Brückl  908 

Ihuden.  Kirche,  Stufe  der  östlichen  Thun;  an  der  Südseite  !»4"> 

» 

Die  beiden  höchsten  Punkte  d»s  We^ei  Wäldes:  Fuch»kantcn  bei  Willingen 
mit  2023  F.  und  Saalberg  (Salzburgei  k«>pl)  l»ei  Neukirch  mit  2015  F.  überragen 
den  Tiefpunkt  des  Aubach  bei  llaiger  um  1177  und  IIb!)  F.  Die  Ausdehnung 
de*  Gebietes,  welches  abgesehen  von  den  Thalmuldun  und  Einrenkungen  1 800  F. 
ulwagt,  ist  sehr  beträchtlich. 

Kbbe. 

Die  Ebbe  oder  das  Ebbe -Gebirge  tritt  als  ein  einfacher,  ziemlich  gerad- 
liniger Rücken  in  dem  Gebiete  der  Lenne  auf,  der  sich  mit  seinem  westlichen 
Kode  gegen  den  Anfang  der  Volmo  erstreckt.  Seine  Richtung  geht  von  Ostnord- 
*t,  gegen  Westsüdwest,  dem  Streichen  des  Lenneschiefer  (Mittel-Devon)  ent- 
^reebeod-  Der  am  meisten  ausgezeichnete  Theil  der  Kbbe  besitzt  eine  Längen- 
entreckung  von  il/4  Meile,  während  sich  der  Rücken,  freilich  mit  abnehmender 
Hobe,  von  Frielentrop  an  der  Lenne  bis  Meinerzhagen  an  der  oberen  Vohne  auf 
die  Länge  von  3  */<  Meile  verfolgen  lässt.    Der  Gipfelpunkt  der  Ebbe  erreicht 

Fuss  und  übersteigt  damit  die  grosste  Höhe  des  hohen  Westerwald«!  um 
i*  Fuss,  während  dieselbe  gegen  die  grösate  Höhe  auf  dem  Rücken  /.wischen 
Wer  und  Lahn  um  98  Fuss  zurückbleibt.  An  Ausdehnung  und  Masse  kunn 
"ich  dieser  Rücken  jedoch  mit  den  Anschwellungen  des  Berglandes  im  Quellbe- 
rirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  im  Hohen'  Westerwnlde  nicht  messen  und 
*t  rerdient  diese  besondere  Anführung  weniger  seiner  absoluten  Höhe,  als  seiner 
*hr  hervortretenden  Form  wegen,  indem  er  einen  zusammenhängenden,  einfachen, 
"ich  beiden  Seiten  stark  abfallenden  Rücken  bildet.  Es  ist  jedoch  immer  be- 
merkeoswerth,  dass  dieser  Rücken  den  höchsten  Punkt  im  ganzen  Gebiete  der 
Sieg  immer  noch  um  21  Fuss  übersteigt,  wiewohl  er  von  demselben  gegen  Nord- 
west, also  in  der  Richtung  der  allgemeinen  Senkung  des  Berglandes  liegt.  Gegen 
die  Höben  der  Anschwellungen  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  findet  sich,  dass 
die  Ebbe  gegen  die  Schneifel,  mit  der  sie  übrigens  manche  Aehnlichkeit  darbietet, 
am  95  Fuss,  gegen  den  Losheimer  Wald  um  137  Fuss  und  gegen  das  hohe  Venn 
um  92  Fuss  zurücksteht. 

Der  westliche  Abfall  des  Rückens  gegen  Meinerzhagen  und  den  oberen 
Anfang  der  Volme  ist  ganz  kurz,  durch  mehrere  Schluchten  getheilt.  Die 
Volme  entspringt  auf  der  Südseite  des  Rückens,  fliesst  bis  gegen  Meinerz - 
^jen  in  westlicher  Richtung  und  biegt  dann  gegen  Nordnordwest  und  gegen 

um,  fallt  so  der  Ruhr  zu.  Von  diesem  Ende  der  Ebbe  zieht  die  Scheide- 
linie zwischen  Volme  und  Lenne,  der  ersten  nahe  gelegen  und  ihr  parallel,  in 
nordnordwestlicher  Richtung  fort.  Auf  der  Südseite  bildet  sich  von  diesem 
rankte  aus  die  Scheide  zwischen  Agger  und  Lenne  aus,  welche  sich  in  mehreren 
Vthxhrogen  gegen  Süd  erstreckt.  Von  dem  Nordabhange  des  Rückens  laufen  als- 
Un  viele  kleine  Schluchten  zur  Verse  ab,  welche,  nördlich  gerichtet,  bei  Wer- 
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ilolil  in  die  Lenne  einmundet.  Von  dem  Gipfelpunkte  des  Rückens  ans  lauten 
die  Wasser  der  Kbbecke  mlcr  »lein  Ehheh.ich,  welcher  eine  Ostnordost  liehe  Rich- 
tung dein  Bergrücken  parallel  verfolgt  bis  Letmccke,  wo  er  sich  mit  dem  Osterbach 
vereinigt  und  nun  gegen  Nord  nach  der  Klso  hin  flies» t  und  durch  diese  Eiring- 
hausen gegenüber  in  die  Lenne  einmündet.  Der  O.sterbach  kommt  von  Wind- 
hausen herab  und  unterbricht  die  gerade  Fortsetzung  des  Kbberückens.  Aber 
der  Kücken,  welcher  die  Scheide  zwischen  dem  Osterbach  und  der  Bigge  bildet, 
führt  ebenfalls  den  Namen  Ebbe  bis  gegeu  Hülschotten,  mit  abnehmender  Hohe. 
Von  hier  aus  verliert  derselbe  ganz  den  Charakter  des  hervorragenden  Kücken*, 
die  kleinen  Hochflächen  und  Joche  breiton  sich  in  dem,  von  dem  Osterbach,  der 
Lenne  und  Bigge  umgebenen  Räume  aus,  vielfach  durch  Schluchten  serthcilt. 
Auf  der  Südseite  entspringt  die  Liester  neben  der  Voline,  flieset  erst  gegen  übt. 
dann  gegen  Süd,  um  wieder  mit  östlichem  I>aufe  die  Bigge  zu  erreichen.  Von 
Valbert  an  und  weiter  gegen  Ost  lallen  die  Wasser  dem  Dincbach  zu,  darunter 
als  letztere  der  Wisehbach.  Der  Dincbach  geht  mit  östlichem  Laufe  der  Bigge 
zu.  Der  Wischbach  greift  gegen  den  Rücken  hin  gegen  den  Osterbach  ein  und 
zwischen  beiden  stellt  sich  die  Verbindung  der  beiden,  durch  diesen  letztern 
Bach  getrennten  Theile  des  Kückeus,  die  kleinen  zum  Osterbach  fallenden 
Schluchten  umgehend,  her.  Die  Holieu  des  Rückens  von  West  gegen  Ost  sind 
folgende : 

Koihestein.  westliches  Kude  dos  hohen  Kückeus.  300*Uutheii  von  Meiners- 


hagen entfernt  r.  1828 

Xordhelle.  <ti|)fclpnukt  des  Kückens  zwischen  Herselieid  und  Valliert  2tMD 

Kücnhardt  (oder  Kütheuliardt)  /.wischen  Kbbecke  und  Wischbach  1043 
In  dem  östlichen  Theile,  auf  der  rechten  Seite  des  Osterbachs  liegen: 

Hcssherg  üb.  Lichtringhansen  F.  1504          Helfenatein  1  **»-•*' 

Kücken  über  Windhansen  1837  Hohe  hei  Sonncl>orn  1621 
Hülschotter  Kbhe                        1575  | 


Die  Tiefpunkte,  welche  sich  zur  Vergleichuug  mit    diesen  Höhen 
darbieten,  sind  folgende: 

Meinershagen.  Haus  vor  Kniginann.  Thürschwelle  am  (iieWl.  Anfangspunkt 


dos  Wegebaukreises  Olpe   Nitiumersteiu  5.38,  im  Thale  der  Voline  1211 

Valbert,  Hans  von  Turk.  Abhang  des  Ihnethaies  1337 

Wiebehe.  Hof  bei  Valbert  1233 
Scherl  an  der  Strasse^  von  Meinershagen  nach  Valbert,  am  olieren  Ausgange 

des  Ltestcrthales  1415 

Wiudhansen,  Schule  1385 

Lennebrücke  an  der  Einmündung  der  Bigge  unterhalb  Bamenohl  729 

Bettoder  Lenne  au  dieser  Krücke  717 


Die  Nordhello  übersteigt  den  Tiefpunkt  an  der  Lenne  um  1332  Fuss  und 
den,  an  der  Voline  um  mehr  als  800  Fuss  woraus  sich  die  l»etrachtlicbe  relative 
Höhe  der  Kbbe  ergiebt. 

Damit  ist  die  Betrachtung  der  vier  höheren  Anschwellungen  in  dem  llerg- 
Unde  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  zwischeu  der  unteren  Lahn  und  der  Ruhr 
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2ii  Kmle  geführt,  so  das*  nun  zur  Darstellung  der  von  diesen  Anschwellungen 
ai  den  tiefen  Flussnnnen  sich  senkenden  Stufen  und  Rücken,  Hochflächen  und 
Terrassen  übergegangen  weiden  kaun. 

W  u  g  g  e  r  s  c  h  e  i  d  e  n  in   dem  r  e  c  h  t  s  r  )i  c  i  u  i  h  c  h  e  n   H  e  r  g  1 »  ii  d 

zwischen    Lahn   und  Kühr. 

< 

L'm  eine  leichte  Uebersicht  der  Verhältnisse  in  dienern  ausgedehnten  und 
nuuioigfach  gestalteten  Bezirke  zu  gewinnen,  ist  die  Verfolgung  der  grösseren  und 
kleineren  Wasserscheiden  das  geeignetste  Mittel.  Hie  Hauptwasserscheide  in  dem - 
«Iben  liegt  zwischen  dem  Rhein-  und  Wesergebiet.  Diesem  letzteren  gehört  nur 
der  kleinere  nordöstliche  Theil  an.  Die  Scheide  füllt  t  heilweis«  in  die  hohe  An- 
schwellung zwischen  Lahn  und  Edcr,  zwischeu  Ruhr  und  Diemel  und  ist  daher 
sebun  weiter  oben  betrachtet  worden.  Diese  Scheide  geht  in  nördlicher  Rich- 
tung gegen  die  Alme,  welche  der  Lippe  zufallt  und  verlässt  alsdann  sehr  bald 
an  östlicher  Wendung  dns  Bergland,  geht  iu  das  Hügelland  über,  wo  sie  erst 
feiter  unten  betrachtet  werden  wird. 

Das  Rheingebiet  zerfallt  in  mehrere  Abt  hei  lu  »gen.  Zuerst  scheidet  darin  das 
(«biet  der  Lahn  aus,  dessen  linke  Seit«  liereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist. 
fon  der  Hauptachcide  ausgehend,  ist  die  Trennung  vom  Lahn-  uud  Sieggebiet  be- 
reit* bis  zu  der  westlichen  Begrenzung  des  Hohen  Westerwedes  fortgeführt  worden. 
Dieselbe  geht  alsdann  von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Sieg,  Rhein  und  Lahn 
»estlich  von  Hintt  rmühlen,  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Niederlahnstciii  hin. 
Zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  die  Stufen 
und  Terrassen  unmittelbar  dem  Hauptstrom  zu.  Die  grösseren  Zuflüsse  iu  diesem 
Abschnitte  sind  der  Saynbach  und  der  Wiedbach,  die  anderen  sind  unbedeutend. 
Die  Scheide  dieses  Gebietes  und  desjenigen  der  Sieg  läuft  von  dem  Knotenpunkte 
in  westnordwestlicher  Richtung  gegen  die  letzten  Ausläufer  des  Siebengebirges, 
Bonn  gegenüber.  In  ahnlicher  Weise  sondert  sich  das  grosse  Gebiet  der  Ruhr 
soa  dem  der  Sieg.  Beide  berühren  sich  bis  in  die  Gegend  von  Willbringhausen 
unmittelbar,  wo  die  Wupper  entspringt  und  damit  eine  Trennung  der  Wasser- 
*beide  zwischen  Ruhr  und  Sieg  eintritt.  Von  diesem  Knotenpunkte  aus  zieht 
die  Scheide  zwischen  Sieg  uud  Wupper,  dann  zwischen  Sieg  und  Dhünn  und 
schliesslich  gegen  kleinere,  unmittelbar  in  den  Rhein  lallende  Bache,  gegen  Süd- 
südwest bis  zu  der  breiten  Fläche  des  Rheiuthals. 

Die  Scheide  zwischen  Wupper  und  Ruhr  erreicht  aber  in  nahe  nördlicher 
Richtung  das  Hügelland  zwischen  Rittershausen  und  Schwelm.  So  bildet  sich 
(Uno  auch  hier  zwischen  den  beiden  grösseren  Zuflüssen  der  Sieg  und  Ruhr  ein, 
lem  Rhein  unmittelbar  angehörendes  Gebiet  aus,  welches  vorzugsweise  die  Wupper 
nnschliesst.  Das  Gebiet  der  Sieg  theilt  sich  noch  weiter  auf  der  linken  Seite 
durch  den  Zufluss  der  Heller  und  der  Nister,  auf  der  rechten  Seite  durch  den 
Aithäs  der  Ferudorf,  des  Broelbachs  und  der  Agger,  einschliesslich  der  Sülze, 
welche  erst  nahe  oberhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein,  derselben  »u- 
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fliest,  ha*  Gebiet  der  Agger  ist  daher  von  dein  übrigen  Theile  de«  Sieggehtete* 
beinahe  vollständig  getrennt. 

Der  bedeutendste  Zulluss  der  Ruhr  auf  der  linken  Seite  ist  die  Lenne,  welche 
sellwt  ein  ansehnliches  Gebiet  besitzt  und  zunächst  die  Scheide  gegen  die  Sieg 
bildet.  Auf  der  rechten  Seite  erbalt  die  Ruhr  nur  einen  Zufluss  von  einiger  Be- 
deutung, die  Mohne.  Diese  bildet  von  Rüthen  aus,  bis  zu  ihier  Einmündung  in 
die  Ruhr  bei  Neheim,  eine  ziemlich  scharfe  Grenze  zwischen  Belgland  und  Hügel- 
land. Weiter  westlich  zieht  die  Grenze  dieser  beiden  grossen  Abtheilungen  bis  zur 
Einmündung  der  Ennepe  in  die  Volme,  folgt  der  ersteren  bis  Gevelsl>erg  und  zieht 
nun  über  Schwelm  nach  Wupperfeld,  wo  sie  nicht  mit  gleicher  Bestimmtheit  aus- 
geprägt und  durch  die  geologischen  Verhältnisse  bedingt  wird.  Von  Wupperfeld 
aus  folgt  sie  dem  Laufe  der  Wupper  über  Sonböru  und  wendet  sich  mit  der- 
selben alsdann  gegen  Süd,  bis  sie  bei  Leichlingen  die  Thalflüche  des  Rheins  er- 
reicht. Dieses  Hügelland  erstreckt  sich,  als  eine  breite  Stufe  der  Thallläcbe 
folgend,  bis  zur  Kinmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  und  verbindet  sich  voll- 
ständig mit  dem  Hügellande,  welches  auf  der  Nordseite  das  Bergland  bis  zu 
dessem  Ostende  an  der  Diemel  begleitet.  Die  einzelnen  Abschnitte  dieses  Ge- 
bietes werden  nun  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen  und  zwar  der  Reihe 
uach :  die  rechte  Seite  des  Lahngebietes,  in  Beziehuug  auf  die  bereits  oben  geget>ene 
Darstellung  der  linken  Seite  dieses  Gebietes  und  im  Anschlüsse  au  die  Beschrei- 
bung des  höhern  Quellbezirks,  die  dem  Rhein  zufallenden  Stufen  zwischen  der 
Lahn  und  der  Siegmündung;  das  Gebiet  der  Sieg:  die  dem  Rhein  zufallenden 
Stufen  zwischuu  dem  Austritte  der  Sieg  aus  dem  Berglande  hei  Siegburg  und 
dem  der  Wupper  Ihji  Leichlingen,  das  Gebiet  der  Ruhr,  so  weit  dasselbe  dein 
Berglaudü  angehört  bis  zti  dem  uördlich  und  westlich  sich  anschliessenden  Hügel- 
laude.  Nachdem  in  dieser  Weise  der,  dem  Rheine  zugewendete  Theil  des  Berg- 
laude*  erschöpft  ist,  wird  sich  die  Betrachtung  des  Eder-  uud  Diemelgebietea  an- 
Hchlicsscu,  wobei  aber  nur  Einiges  dem  hinzuzufügen  bleibt,  was  bereits  oben 
bei  den  Qucllbez'rkeu  beider  Klüsse  angefühlt  worden  ist. 

Reehte  Seite  der  Lahn,  Wasserscheide. 

Das  Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Lahn  hat  bei  dem  zweimal  gebroche- 
nen Laufe  des  Flusses  eine  sehr  eigentümliche  Gestalt.  Die  Scheide  desselben 
gegen  die  kleineren,  dein  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Gewässer,  gegen  den 
Sayhbach  und  Wiedbach  und  dann»  gegen  die  Sieg,  ist  im  Allgemeinen  ohne 
grosse  Krümmungen  von  Südwest  gegen  Nordost  gelichtet,  dem  Hauptstreichen 
der  Schichten  der  Devon-Gruppe  parallel,  welche  in  dem  grössten  Theile  dieser 
Ewtreckung  an  die  Oberfläche  hervortreten  und  nur  im  Westerwalde  mit  Oli- 
gorünschichten  und  basaltischen  Gebilden  bedeckt  sind. 

IHe  Scheide  zwischen  Lahn  und  Rhein  zieht  auf  dem  schmalen  Rücken 
zwischen  Ehrenbreitstein  und  Nievern  vou  Niedorlahnstein  aus,  in  der  Nähe 
der  Lahn,  in  nahe  nordöstlicher  Richtung  gegen  den  hohen  Rücken  der  Monta- 
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haurer  Höhe  hin,  den  aie  zwischen  den,  nach  Vallendar  in  den  Rhein  und  nach 
Ems  in  die  Lahn  ablaufenden  ßiichen  nnd  Schluchten  erreicht,  liier  liegt  die- 
selbe ungefähr  gleich  weit  vom  Rhein  und  von  der  Lahn  entfernt.  Der  Abhang 
gegen  den  Rhein  ist  aber  in  dieser  Erstreckung  von  viel  zahlreicheren  Thälern 
durchfurcht,  als  der  Abfall  nach  der  Lahn,  wohin  sich  die  Fortsetzung  des 
Rücken«  der  Montabanrer  Höhe  in  südsüdöstlicher  Richtung  zwischen  Nassau  und 
Ol»emhof  fortsetzt  Die  Scheide  verläuft  über  diesen  Rücken  gegen  Nord  /wischen 
dem  Brexbach  und  dem  Gellbach,  welcher  letztere  erst  nach  einein  langen  Lauf 
die  Lahn  bei  Obernhof  erreicht,  bis  gegen  die  Zuflüsse  zum  Saynbach  hin,  wen- 
det sich  nun  zwischen  diesen  und  dem  Gebiete  des  Gellbnch,  zwischen  Mögen 
dorf  und  Siershahn  gegen  Nordost  bis  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elb,  welche  bei 
Limburg  in  die  Lahn  einmündet.  Hier  liegt  dieselbe  auf  den,  von  basaltischen 
Gebilden  eingenommenen  flachen  Rücken  und  Kuppen  zwischen  breiten  Thälern. 
Von  Obersayn  wendet  sich  die  Scheide  gegen  Nord  und  erreicht  nun  bald  west- 
lich von  Hintermühlen,  nordnordwestlich  von  Himburg,  zwischen  Rotzenhahn  nnd 
Öln-rsayn,  den  Knotenpunkt  zwischen  Rhein,  Lahn  und  Sieg.  Dieser  Punkt  liegt 
in  gerader  Linie  von  der  Lahn  bei  Staffel  3  Meilen,  vom  Rhein  bei  Vallendar 
3*/ 4  Meilen  und  von  der  Sieg  bei  Schenrenfeld  8  Meilen  entfernt.  Von  liier  ans 
ist  die  Scheide  zwischen  dem  Gebiete  der  Lahn  und  der  Sieg  bis  zu  dm.  nahe 
gelegenen  Quellen  beider  Flüsse  bereits  weiter  oben  liei  der  Betrachtung  des 
Hohen  Westerwaldes  und  des  Quellbezirkes  der  Lahn,  der  Sieg  und  der  da- 
zwischen liegenden  Kder  betrachtet  worden. 

Im  Innern  dieses  T heiles  des  Lahngebietes  verlaufen  zwei  Scheiden  gegen 
die  Winkelpunkte  des  Flasslaufes  bei  Kolbe  oberhalb  Marburg  nnd  bei  Giessen. 
Dieselben  trennen  die  Zuflüsse  zu  dem  oberen,  gegen  Ost  gerichteten  Laufe  der 
Lahn,  von  denen  die  dem  mittlereu,  gegen  Süd  gerichteten  Laufe  des  Flusses 
zugehen  und  diese  letzteren  wiederum  von  denjenigen,  welche  in  dein  längsten 
unteren,  gegen  West  gerichteten  Laufe  einmünden.  Diese  Scheide  trennt  sich  von 
dem  Rücken,  welcher  das  Lahn-  und  Sieggebiet  scheidet,  unfern  der  Lahnquelle 
bei  Heiligenborn  und  am  Jagdberg,  geht  über  Sohl,  zwischen  Fischelbach  und 
Mandeln,  über  Roth,  Simmersbach,  Hirzenhain  bis  gegen  Wallenfels  und  Botten- 
horn, zwischen  den  Zuflüssen  zum  oberen  und  zum  unteren  Lahnlauf.  Zwischen 
Wallenfels  und  Bottenhorn  liegt  der  Theilungspunkt,  von  dem  aus  die  Wasser 
nach  den  drei  verschiedenen  Richtuugen  abfliessen.  Vom  Jagdberg  an  bis  zu 
diesem  Theilungspunkte  hat  die  Scheide  mit  mehreren  Krümmungen  die  allge- 
meine Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost.  Von  hier  geht  die  Scheide  zwischen 
dem  oberen  und  mittleren  Lahnlaufe  zwischen  Bottenhorn  und  Rachelhausen, 
oberhalb  Holzhauseu  und  Herzhausen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  in  die  Nähe 
der  I«aho  über  Allendorf.  Weiterhin  folgt  dieselbe  dem  oberen  Lahnlaufe  in 
geringer  Entfernung  bis  gegen  die  Wendung  bei  Kolbe.  Der  obere  Lahnlauf 
empfangt  daher  von  Holzhauseu  an  sehr  viel  kürzere  Zuflüsse,  als  der  mittlere 
Flusslanf. 
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Die  Scheide  «wischen  dem  mittleren  und  unteren  Lauf  der  Lahn  rieht  «wi- 
schen Wallenfels  und  Schlierbach  über  Gfinterod,  zwischen  Oberweidbach  und  Rödel- 
hausen, oberhalb  Frankenbach,  Knimbach  gegen  Krofdorf,  Gleiberg  und  endet  «wi- 
schen Glessen  und  Heuchelheini  am  Fusse  des  Abhanges  gegen  das  breite  Lahnthal. 
Die  Richtung  der  Scheide  ist  im  Gangen  von  Nordwest  gegen  Südost.  So  sondert 
sich  denn  dieses  Gebiet  auf  sehr  einfache  Weise  in  drei  Abschnitte.  In  dem  ersten 
ist  der  Hauptzufiuss  zur  Lahn:  die  Perf  mit  dorn  Gansbach,  welche  von  Botten- 
horn und  Hirzenhain  gegen  Nord  abHiesst  und  Wallati  gegenüber  in  die  Lahn 
einmündet,  in  dem  zweiten  mittleren  Abschnitte:  die  Salzl>oedc  mit  dem  Vers- 
bach, welche  von  Schlierbach  und  Krumbach  herankommt,  vorzugsweise  gegen 
Südost  fliesst  und  bei  Odenhausen  in  die  Lahn  füllt,  in  dem  letzten  unteren  Ab- 
schnitte: die  Dill  mit  den  zahlreichen,  von  beiden  Seiten  ihr  zufallenden  Neben- 
bächen, welche  erst  einen  gekrümmten,  wesentlich  gegen  Süd  gerichteten  Laut 
bis  Kdingen,  von  hier  aber  eine  südöstliche  Richtung  bis  zur  Mündung  bei  Wetz- 
lar besitzt.  Die  Dill,  ist  der  bei  weitem  grösstc  Zufluss  der  Lahn.  Ihre  Quell 
Zuflüsse  reichen  von  der  Scheide  gegen  die  Sieg  von  Heiligenborn  über  die  Kalt- 
eiche, Neukirch,  Homberg  bis  in  die  Gegend  von  Kinmrichenhain,  Rennerod  und 
Rehe.  Im  Innern  des  Lahngebietes  fallen  die  Bäche  von  der  Scheitle  gegeu  den 
oberen  und  mittleren  Abschnitt  desselben  vom  Jagdberge  bis  Frankenbach  der 
Dill  zu.  Von  hier  aus  zieht  sich  ihre  Scheide  über  Königsberg,  Blasbach 
gegen  Niedergirmes  nach  Süd  hin.  Auf  der  anderen  Seite  schliesst  sich  die 
Scheide  zwischen  Rennerod  und  Rehe  an  und  geht  in  Östlicher  Richtung  zwischen 
Driedorf  und  Leitholen  nach  Greifenstein,  wo  sie  sich  bereits  der  Dill  beträcht- 
lich nähert.  Von  hier  folgt  sio  dem  Laufe  der  Dill  in  südöstlicher  Richtung  über 
den  Kesselberg  über  Berghausen  und  Altenstädten,  auf  dem  sielt  immer  mehr  ver- 
Hachenden  Bergrücken. 

Die  Höhen  auf  dem  Wassertheiter  zwischen  Lahn  und  den,  unmittelbar  in 
den  Rhein  fallenden  Bächen  von  Niederlahnstciu  anfangend  bis  zu  dem  Knoten- 
punkte bei  Himburg  und  Uiutermüldeu,  sind : 

Allerheiligenberg  lx>i  NiedcrlahiiKtcin,  Boden  am  steinernen  Kruzifix.  :iut*  der 

untersten  Ecke  der  Terrasse.  Gesell  icbo  und  Lehm  I1'.  &43 

Höhe  am  Wege  von  Ehrenbreitstein  nach  Kachhach,  nördlich  vom  fjahn- 

bergerhof,  Geschiebe  und  Lehm  1023 

Müllenbat'her  Höhe  au  der  alten,  vun  der  Strasse  Ehrenbreitstein-Montabaur 
nach  Kms  führenden  Strasse,  Geaehiebe  »5H 

Neuhäusel,  Kapelle,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Ehrenbreitstein  nach  Mon- 
tabaur, nahe  dem  Kücken  zwischen  dem  Hillscheiderbaeh  und  den,  bei 
Ems  mündenden  Hachen,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  dem  letzteren 
Bach  abfallenden  Schlucht  '.»bü 

Hoher,  höchster  Punkt  d.  Strasse  Ehrenbreitstein-Montabaur,  auf  dem  Scheide 
rücken  zwischen  dem  Hiltachciderhach  und  den,  zum  Gellbach  abfalleudeu 
Bächen  IM3 

Von  hier  steigt  die  Scheide  zu  dem  Gipfelpunkt   der  Mach  abgerundeten 

Kuppe  der  Monlnbaurer  Höhe  auf. 
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Lipprrnberg,  325  R.  südöstlich  von  dem  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  auf 
dw  Montahaurer  Höhe  F.  1017 

Im  Verbrannt«.  195  R.  südlich  des  Dreieckspnnkt  erster  Ordnung  gegen  <lio 
nach  dem  Hillscheiderbach  abfallenden  Schluchten  1  ".«».► 

Montabanrer  Höhe,  Dreieckspnnkt  erster  Ordnung.  gegen  Westsüdwest  zwi- 
schen dem  Hillscheidcrbueh  und  den»  Vesterbaeh  (Veisternauerbach)  ober- 
halb Vallendar,  gegen  Ost,  zwischen  den  Znflüss.-n  zum  Gel  Ibach  nach 
Montabaur  abfallend.  1  •/..,  Meile  vom  Rhein,  nicht  viel  weiter  von  der 
Laim  entfernt.  lf»«2 

Kahlel^rg.  390  R.  nordöstlich  von  Hülscheid  zwischen  dem  Hillxcheiderbach 
und  dem  Vcrl»ach  (oder  Fehrbach),  welche  sieb  l»ei  Vallendar  vereinigen  1337 

Köppel.  350  R.  ostnordöstlich  von  dem  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  (Ge- 
markung Dernbach)  gegen  Montabaur  hin.  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Brexbach  und  zum  Gel  Ibach  Dil  »3 

Hirschkopf.  390  R.  westlich  von  Horressen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Oellhach,  nahe  dem  Scheiderücken  1311 

Zipfen,  446  R.  südöstlich  von  Baumbach,  «fegen  die  Zuflüsse  zum  Itrexhach 
hin.  nahe  dem  Scheiderüeken  1373 

Von  hier  öinkt  der  Rücken  gegen  Siershahn  und  Mogendoif,  wo 
derwlbe  nur  in  geriuger  Breite  die  Zuflüsse  zum  Saynbach  und  zum 
'«Ubach  von  eiuander  trennt.  Eine  unmittelbare  Messung  der  Höhe 
.jrsselbeti  an  dieser  Stelle  liegt  nicht  vor,  ober  die  folgenden  in  der  Nahe 
«Wwlben  geben  doch  ein  ziemlich  genaues  Anhalten  darüber. 
Nollenbach  an  der  Strasse  zwischen  Ransbach  u.  Mogendorf.  Dreieckspnnkt  lo.Vi 
Hollscheid  an  der  Strasse  zwischen  Mogendorf  und  Vielbacb.  Dreieckspunkt  99*j 

Diese  beiden  Stellen  liegen  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Saynbacb, 
der  Wasseracheide  nahe. 
HVrg,  2G0R.  westlich  von  Siershahn,  auf  d.  Scheide  oder  derselben  ganz  nah«-  UM« 
Siershahn,  Gemeindehaus,  Sockel,  dem  ob.* reu  Ausgange  eine«  zum  Gcllhach 

riehenden  Thaies  nahe  «97 
Mendorf,  tiefste  Stelle  der  Strasse,  in  einem  zum  Saynbacb  füllenden  Thal»  858 

Zwischen  diesen  beiden  Orten  beiludet  sich  die  tiefste  Kinscnkung 
m  der  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn. 
Strasse  von  Mogendorf  nach  Siershahn,  130  R.  nordnordwestlich  von  Siers- 
hahn, auf  der  Scheide  oder  derselben  ganz  nahe  927 

Vau  derselben  steigt  dieselbe  langsam  gegen  Nord  und  Nordost. 
Kothheck.  390  R.  nordwestlich  von  l«cuterod,  breiter  Rücken  zwischen  dem 
Saynbach  und  den  Zuflüssen  zum  Gellbach  Hin 

■ 

•Htalierg,  19.r>  R.  östlich  von  Helferskirchen,  in  der  Gemarkuugsgrcu/.e  mit 
Uetzingen,  zwischen  Zuflüssen  zum  Saynbach,  der  Höbe  des  schmalen 
Scheiderückens  nahe.  Trachyt  1143 

^on  hier  liegt  die  Scheide  auf  den  basaltischen  Gebilden  des  Westerwnldes. 

Bilstein,  130  R.  ostnordöstlieh  von  Sainerholz,  spitzer  Rasaltkopf  auf  dein 
Scheiderüeken.  gegen  die  Zuflüsse  zum  Gellbaeh  1489 

^dieid,  260  R.  südsüdöstlich  von  Arnshöfen,  zwischen  dem  Saynlmeh  und 
u>n  Zuflüssen  zur  KU»,  gegen  den  ersteren  hin  135G 

hii.  390  R.  nordwestlich  von  Klbingen,  zwischen  den  Zuflögen  zum  Sayn- 
bacb „nd  zur  Klb  144« 
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Haidestuck,  65  R.  nördlich  von  Obersayn,  «wischen  den  Zuflüssen  zum  Sayn- 

hach  und  zur  KU»  F.  1414 

Schwengerberg.  260  R.  östlich  von  Wölferlingen  zwisehon  den  Zuflüssen  zum 

Saynbach,  dem  Scheidcrüeken  nahe,  Trachyt  1429 

Kramberg,  650  K.  nordöstlich  von  Wölferlingen,  auf  einer  ausgedehnten 

Hochfläche,  in  der  Nähe  der  Wasserscheide  141G 

Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  zwischen  Lahn,  Rhein  nnd  Sieg,  nord- 
westlieh von  Himburg,  westlich  von  Hintormühlen  und  zwischen  Rotzenhahn  und 
Obersayn,  liegt  in  einer  Höhe  von  1420  bis  1 450  Fuss  und  kann  daher  zur  Yer- 
gleichnng  mit  anderen  ähnlichen  Punkten  zu  1435  Fuss  angenommen  werden. 

Die  Stufen,  welche  sich  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Lahn  hin  senken, 
werden  nun  dem  Laufe  dieses  Flusses  entgegen,  von  unten  nach  oben  betrachtet 
werden 

# 

Stufen  auf  der  rechten  Seite  des  Unterlauf'es  der  Lahn  bis  cum 

Illbach. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Gellbachs  nnd  des  von  Siershahn  herabkommen- 
den  Zuflusses  ist  der  Scheiderücken  gegen  die,  unmittelbar  dem  Rhein  zufallen- 
den Bäche  im  Zusammenhange  mit  dein  weiteren  nordöstlichen  Verlaufe  der  Wasser- 
scheide zwischen  Lahn  und  Rhein  betrachtet  worden.  Der  Knotenpunkt  der 
Scheiden  zwischen  dem  Gebiete  des  Gellbach,  der  unmittelbar  dem  Rhein  und 
der  unmittelber  der  Lahn  zufallenden  Räche  liegt,  auf  der  Höhe,  dem  höchsten 
Punkte  der  Strasse  zwischen  Montabaur  und  Neuhäusel.  Es  Bind  also  hier  noch 
die  Höhen  zwischen  dem  Rücken  und  dem  von  Siershahn  herabkommenden  Bache 
anzuführen.  Von  der  Höhe  an  ist  der  Scheiderücken  zwischen  dem  Gellbach  und 
den,  der  Lahn  unmittelbar  zufallenden  Bächen  bis  nach  Langenau  hin  mit  dem. 
dem  Gellbaehe  zugekehrten  Ablalle  zu  verfolgen.  In  dem  Abschnitte  zwischen 
dem  Rücken  gegen  den  Rhein,  Siershahn  und  der  Strasso  von  Montabaur  nach 


Neuhäusel  Huden  sich  noch  folgende  Höhen: 

Massenlierg,  130  R.  südlich  von  Kbernhahu  F.  1079 

.  DornWg.  100  R.  südwestlich  von  Wirges  917 

Dernbacherhof,  Kirche.  Schwelle  78« 

Kellerseich.  325  R.  westsüdwestlich  von  Dernbach  1124 

Molsberg.  19f>  R.  nordwestlich  von  Klgeudorf  963 

Montabaur,  Sockel  des  Schlossthurtns,  Basalt  858 

Körlen,  130  R.  nordwcstl.  von  Holler  n.  der  (iemarkungsgrenzc  v.  Montabaur  Hü3 

Holler.  Kirche,  Sockel  73*» 

Kehrfeld.  130  R.  südwestlich  von  Reckenthal  91« 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gellbach  und  den  unmittelbaren  Zu- 
flüssen zur  Lahn,  von  der  Höhe  an  und  au  dem  Abhänge  gegen  den  GeU- 
bach finden  sich  folgende  Höhen : 

Dielkopf,  195  R.  nordnordwestlich  von  Welschneudorf,  Basalttwty  I47"i 

Saincrschlag,  3JM)  R.  westnordwestlich  von  Welschneiidorf  I43<» 

Welschneudorf.  Kirche,  Schwelle  1 27S 

Biiclieiikopf.         lt.  westlich  von  Hübiiigen.  Basitltber^  1310 
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Hähnchen,  westlich  von  Weinähr  1157 

Weinähr,  Kirche,  Schwelle  in  dem  untersten  Seitenthale  des  Gellbach  326 
Schärpingcrkopf.  390  R.  nordwestlich  von  Winden,  nahe  dem  Wege  nach 

Weinähr  1310 

Löheheu.  130  R.  westlich  von  Winden  1302 

Oherelbert,  Kirche,  Schwelle  971 

Kötbcheu,  195  R.  westlich  von  Untershaugen,  Basalt  1174 

SUhlhofen.  Gemeindehaus,  Sockel  926 

Dielkopf,  130  R.  ostnordöstlich  von  Stahlhofen.  Basaltkopf  1117 

Scheid.  130  R.  südlich  von  Stahlhofen  908 

KrlcD.  65  R.  südwestlich  von  Daubach  1031 

llant.  130  R.  südöstlich  von  Gackenbach  993 
In  dem  gegen  die  Lahn  gewendeten  Abhänge  finden  sich  noch  fol- 
gende Höhen : 

Xicbel,  130  R.  nördlich  von  Homberg  1203 

Hemberg,  Gemeindehaus,  Fussboden  1148 

Hihoenkopf,  325  R.  südlich  von  Homberg  1030 
Holländer,  130  R.  südwestlich  von  Zimmerschied,  nördlich  des  Weges  nach 

Dausenau  1206 
Maienfeld,  315  R.  südwestlich  von  Welschneudorf,  an  der  Gemarkungsgrenze 

von  Zimmerschied  1292 

(irossekopf,  260  R.  südöstlich  von  Arzbach.  Trachyt  1304 

Arzbach.  Kirche.  Sockel,  in  dem  bei  Ems  in  die  Lahn  mündenden  Thale  666 

Weissestein,  650  R.  nordnordöstlich  von  Kemmenau  1410 

KViruneuau.  Schule,  Sockel  1181 

Sehüne  Aussicht,  Lustnaus.  130  R.  wcstl.  von  Kemmenau,  nördl.  von  Ems  1414 

Ocuborn,  520  R.  nordwestlich  von  Homberg  1325 

Kadenbach,  Gemeindehaus,  Fussboden  717 

Eitelborn,  Gemeinde-Backhaus,  Schwelle  899 

Xorr,  195  R.  südwestlich  von  Eitclborn  1198 

Platte.  195  R.  nördlich  von  Fachbach  812 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind  im  Lahnthale: 


Nassau,  Eisenbahnhof.  Schienen  F.  271    |    Mündung  der  Lahn  in  den  Rhein  190 
l'er  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Dielkopf  bei  W'elschneudorf,  erreicht 
U75  FM  so  dass  der  Höhenunterschied  gegen  den  tiefsten  Punkt  auf  1285  F.  steigt. 
Hieran  schliessen  sich  nun  die  Stufen  auf  der  rechten  Seite  des  Gcllbach  an. 


Kücken  am  oberen  Lanfe  des  Gellbachs. 

Zwischen  den  Zuflüssen  des  Gellbach,  die  von  Herschbach  bis  Siershahn 
bin  sich  bei  Reckenthal  vereinigen,  senkt  sich  der  Westerwald  gegen  Südwest. 


In  diesem  Räume  finden  sich  folgende  Höhen : 

Am  Abbange  des  Thaies  65  R.  südwestlich  von  Herschbach  F.  968 

Rotheerde,  100  R.  östtieh  von  Ehringhausen  1174 

Koppel,  195  R.  nordöstlich  von  Ettinghausen  1402 

Berge.  325  R.  nordwestlich  von  Oberahr  1448 

Mendt.  Kirchthurm,  Schwelle,  an  einem  Zufluss  zu  dem  von  Hersehbach 

kommenden  Bach  1008 

'orrt,  390  R.  nordwestlich  von  Meudt  1302 


Digitized  by  Google 


162 


Steinheckerfeld,  130  R.  nördlich  von  Langwiederhof,  Unke  Seite  des  von 

Ettinghausen  kommenden  Baches  F.  959 

Breitenberg,  260  R.  nordöstlich  von  Uetzingen,  l'honolith  1349 

Malherg.  325  R.  nordnordwestlich  von  Moschheim.  I'honolith  1810 

Moschheim,  Schule,  Schwelle  840 

Sterling,  2G0  R.  westnordwestlich  von  Zehnhausen  1035 

Rupberg,  2G0  R.  nordöstlich  von  Ruppach.  Basaltköpfchen  1022 

Grossholbach,  Kirchthurm.  Sockel  832 

Desbel,  Höhe.  130  R.  nördlich  von  Grossholbach  957 

Girod.  Kirchthurm,  Sockel,  Seitenthal  des  von  Herschbach  kommenden  Baches  836 

Wirges.  Kirche.  Sockel,  an  dem  von  Siershahn  nach  Montabaur  fliessenden  Bach  843 

Steimel.  195  R  nördlich  von  Wirges  1027 

Bergfeld,  G5  R.  nördlich  von  Bannberscheid  918 

Entenpfuhl,  195  R.  nordöstlich  von  Eschelbach  888 

Höhe,  65  R.  südsüdöstlich  von  Staudt  883 
Heiligcuroth.  Kirche,  Schwelle,  an  dem  von  Ettinghausen  herabkommeudeu 

Bache  722 

Koppel,  65  R.  östlich  von  Heiligcuroth,  spitzer  Waldkopf  900 

Himmelberg,  325  R.  nordöstlich  von  Montabaur  952 

Altogalgen,  200  K.  nordöstlich  von  Montabaur,  Basaltköpfchen  807 

Rothehoru,  520  lt.  östlich  von  Montabaur  859 
Altehaide,  195  R.  westlich  von  Würzenlwrn,  nahe  an  der  Gemarkungsgrenze 

von  Montabaur  309 


In  diesem  Gebiete  erreicht  der  höchste  Punkt  Berge  bei  Oberahr,  1 44 > 
Fuss  und  sinken  die  Höhen  bis  zu  nahe  700  Fuss  herab,  so  das«  der  Höhen- 
unterschied 726  Fuss  betrügt. 

Rücken  zwischen  Gellbach  and  Elb. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Elbbach  (oder  der  Elb)  ist  von  «einem  Ursprünge 
bei  Ailertchen  an  den  Scheiderücken  gegen  den  Saynbach  bis  Hahn,  in  der  Rich- 
tung von  Nord   gegen  Süd   dem  Laufe  der  Elb   unfern    parallel  zu  verfolgen. 
Dann  folgen  die  Quellzuflüsse  des  Gellbach  bei  Sainerholz,  Ettinghausen,  Ehring- 
hausen und  Herschbach.      l>ie  Scheide   zwischen  Gellbach    und  Elb   zieht  «ich 
nördlich  dieser  Orte  gegen  Ost  bis  über  Wanscheid  hinaus  und  biegt  nun,  w  ieder 
gegen  Süd  um  und  zieht  sich  in  dieser    Richtung  über  Wallmerod  bis  über 
Nentershausen  fort.  Zwischen  Görgeshausen  und  Eppenrod  trennt  sich  die  Scheide 
zwischen  Elb  und  Gellbach  in  einem  Knotenpunkt,    in  dem  «ich  ein  der  Lahn 
unmittelbar  zugewendeter,  von  vielen  kurzen  Schluchten  durchfurchter,  von  Staffel 
bi«  Obernhof  reichenden  Abfall  dazwischen  einschiebt.   Von  diesem  Knotenpunkte 
aus  lauft  die  Scheide  zwischen  dem  Elbbach  und  dem  unmittelbaren  Lahngebiete 
von  Görgeshausen   bis  Staffel   auf  dem  schmalen   Rücken  zwischen  zwei  nahen 
parallelen  kleinen  Thälern,  während  die  Scheide  zwischen  dem  GeUbach  nnd  der 
Lahn  auf  einer  Höhe  sich  fortzieht,  von  der  dem  Gellbach  viele  kurze,  der  Lahn 
aber  längere  Schluchten  zufallen.     Zunächst  werden  hier  die  Höhen  angeführt, 
welche  auf  der  rechten  Elbbachseito   bis   zur  Scheide  gegen  den  Saynbach  und 
dann  bis  zu  dein,  von  Herschbach  berabkommenden   und  bei  Reckenthal  sich  mit 
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den  westlichen  Zuflössen  vereinigenden  Bache  und  diesem  folgend  bis  Isselbach 
ii*rgen.  Dieses  Gebiet  umfasst  einen  Thcil  des  südlichen  Abfalles  des  Wester- 
wildes nach  dem  Limburger  Becken  hin. 
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dem  Klb-  und  Gellbach-Gebiet 

976 

Richen,  2t>0  R.  eüdsüdwestlich  von  Pütschbach,  nahe  dorn  Kücken  zwischen 

dem  Elb-  und  Gellbach-Gebiet 

923 

PnUchhach,  Kirchthurm  Schwelle,  Seitenschlucht  des.  bei  Klz  in  die  Elb 

mündenden  Baches 

744 

Oelberg,  260  R.  westlich  von  Hundsangen,  Basalt 

1062 

Olückshafen.  325  R.  westl.  v.  Hadamar,  an  der  Strasse  nacb  Hundsangen.  Lehm 

610 

Bergkopf,  130  R.  südöstlich  von  Obererbach.  Basaltk^ppl 

844 

Growekopf,  260  R.  südlich  von  Malmeneich,  Basalt 

as2 

Niederhadamar,  Kirche,  Schwelle,  im  Elbthal 

415 
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Rückendammchen,  890  R.  westlich  von  Niederhadamar,  Lehm  715 

Strasse,  455  R.  nordwestlich  von  Elz  nach  Malmeneich.  I^ehm  577 

Heidekopf,  585  R.  westlich  von  Elz,  Lehm  737 

Elz,  neue  Kirche,  Sockel,  nahe  oberhalb  der  Mündung  des  Baches  in  die  Elb  374 
Dickenstein,  195  R.  westnordwestlich  von  Nentershausen,  nahe  der  Scheide 

des  Elb-  und  Gellbach-Gebietes  1048 

Kuppe,  40  R.  von  Heilberscheid,  nahe  gegen  die  rechte  Seite  des  Gellbach  972 

Elzerstück,  130  R.  östlich  von  Görgeshausen  913 
Kelterbaum,  an  der  Strasse  vom  Limburg  nach  Montabaur,  260  R.  nördlich 

von  Hambach  830 

Auf  dem  Rucken  zwischen  dem  Gellbach  und  der  Lahn  finden  sich 
die  nachstehenden  Höhen: 
Eppenrod,  Kirche,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  eines,  bei  Isselbach  in 

den  Gellbach  mündenden  Thaies  904 

Höchst.  650  R.  nördl.  von  Holzappel,  zwischen  Giershausen  und  Hirschl>erg  1368 
Billensteiner  Köpfchen,  260  K.  nördl.  von  Horhausen,  Grenze  des  Gemeinde- 

und  Schaumburger  Waldes  1071 

Hussick,  195  R.  südlich  von  Eppenrod  1099 

Blickerstein,  315  R.  nördlich  von  Hirschberg  1126 

Waldkopf,  zwischen  Altendiez  und  Hirschberg  870 

Scholleuberg,  nahe  dem  Wege  von  Hirschberg  nach  Aul  815 

Gebrannte,  Feldkopf  zwischen  Hirschberg  u.  Langenscheid,  Rand  des  Lehm  878 

Hahnerwald,  130  R.  nordöstlich  von  Holzapp»»!  995 
Mohrenstück,  210  R.  westlich  von  Holzappel,   am  Wege  von  Horhausen 

nach  Charlottenberg  979 

Bruchbergerfeld,  zwischen  Holzappel  und  Geilnau  809 

Holzappel,  Kircho,  Schwelle  863 
Rotherfcld,  Gemarkungsgrenze  zwischen  Hambach  und  Gückingen,  Lehm. 

Terrasse  des  Lahnthaies  628 

Entenpfuhl,  zwischen  Heistenbach  und  Aul,  Lehm.  Terrasse  des  Lahnthaies  621 

Langenscheid,  Kirche,  Schwelle.  Lehm.  Terrasse  des  Lahnthaies  739 

Scheid,  Gomeindebackhaus,  Schwelle,  Lehm,  Terrasse  des  Lahnthales  74G 

Galgenberg,  südwestlieh  von  Charlotteuburg  1083 

Struthergraben,  130  R.  nordwestlich  von  Dörnlxrg  963 
Eisenkauten,   315  R.  westnordwestlich  von  Dörnberg,  bei  einer  grossen 

Schachthalde  1093 

Dörnberg,  Kirche,  Schwello  882 
Bernshauser  Kopf,  130  R.  westl.  von  Obernhof,  abgesonderte  Höhe  zwischen 

Lahn  und  Gellbach,  über  dem  Eisenbahntunnel  702 

Das  Lahnthal  bietet  in  dieser  Erstreckung  folgende  Tiefpunkte  dar . 

Diez,  Bahnhof,  Schienen  F.  366  |  Laurenburg  307 
Fachingen                                  355     1    Lahnspiegel,  an  der  Einmündung 

Balduinstein                               333     |       des  Gel  Ibach  bei  Langenau  264 


Die  grö88te  Höhe  in  diesem  Gebiete,  das  Hennigerhölzchen  bei  Langenhahn 
mit  1487  Fuss,  erhebt  sich  über  den  tiefsten  Punkt  desselben,  die  Mündung 
des  Gollbach  in  die  Lahn  1223  Fuss.  Diese  Höhen  sind  jedoch  nur  vereinzelt, 
die  Flächen  sinken  von  1200  bis  1000  Fuss  herab  und  fallen  alsdann  gegen 
das  Limbnrger  Becken,  welches  zwischen  600  und  800  Fuss  Höhe  hat. 
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Röcken  zwischen  der  Elb  und  den  Löknbei'ger  Bächen. 

Auf  dem  Röcken  zwischen  dem  Bach  von  Waiddeinbach  (dem  westlichsten 
Bach,  welcher  bei  Löhnberg  iu  die  Lahn  mündet)  und  dem  Lasterbach,  schliessen 


sich  folgende  Hohen  dem  Westerwalde  an: 

Bauschen,  455  R  südaüdöstlich  von  Mittelhofen,  Basaltkopf  F.  1334 

RähUchcidt,  195  R.  nordwestlich  von  Walddernbach  125a 

kühlhau,  390  R.  nordöstlich  von  Fussingen  1312 


Dieser  Rücken  wird  in  seiner  südlichen  Fortsetzung  durch  den,  bei 


Fussingen  entspringenden  Schupbach  getheilt,  welcher  zwischen  Runkel 
uud  Steeten,  mitten  in  dem  Limburger  Becken,  in  die  Lahn  einmündet. 
tHe  Uauptrichtung  desselben  geht  gegen  Süd,  dem  Laufe  der  Lahn  von 
Löhnberg  bis  Aumenau  nahe  parallel.   Auf  diesem  Rücken  sind  folgende 
Hühenpunkte  anzuführen: 
Xwenberg,  Kirchthurm,  Schwelle  935 
Urenberg,  Thurmruine,  spitzer  Basaltkegcl  1129 
Hohenburg,  325  R.  ostnordöstlich  von  Merenberg.  Basaltkopf  1217 
Fällburg.  650  R.  nordöstlich  von  Lahr  1092 
Hinterste  Kopf,  325  R.  südöstlich  von  Selbenhausen,  Basaltberg  1032 
Vorderste  Kopf,  715  R.  westlich  von  Löhnberg,  Basalt berg  1004 
Ilmberg,  Kirchthurm,  Schwelle  am  Abhänge  des  Lahnthaies  501 
Irnberg,  Bahnhof  425 
Katzenkopf,  195  R.  westnordwestlich  von  Waldhausen  783 
Lindenstruth,  260  R.  ostnordöstlich  von  Allondorf,  an  der  Strasse  1020 
Allendorf,  Kirchthurm,  Schwelle  836 
Hermannsköppel,  nahe  südlich  der  Strasse  von  Weilburg  nach  Merenberg  1110 
Steinbühl,  260  R.  nördlich  von  Odersbach  846 
Kohlhaii.  390  R.  westsüdwestlich  von  Odorsbach  1052 
Odenbach,  Schule,  Sockel,  im  Lahnthale  416 
Scheaerbergerkopf,  130  R.  südsüdwestlich  von  Kirschhofen,  dicht  am  Ab- 
hänge der  Lahn  631 
Kirschhofen,  Schule,  Schwelle  im  Lahnthale  443 
Si«inbühl,  260  R.  nordnordöstlich  von  Heckholzhausen.  Gcmarkuugsgrenze 

von  Merenberg  957 

Eichenwäldchen,  130  R.  östlich  von  Gaudonibach  784 

Wehling,  195  R.  westlich  von  Gaudernbach  776 

Jungeheeg,  650  R.  östlich  von  Schupbach  818 
Uaidc.  485  R.  nördlich  von  Wirbelau,  östlich  des  Weges  von  Weilburg 

nach  Rnnkel  804 

Mark,  325  R.  westlich  von  Falkcnbach  827 

Ludwigsburgor  Wald,  Gemarkungsgrenzo  von  8eelbach  824 
hWheid,  390  R.  südwestlich  von  Wirbclau,  Gemarkungsgrunzc  v.  Runkel 

und  Seelbach  944 
Ueuchling.  390  R.  nördlich  von  Arfurth,  östlich  des  Fuhrweges  von  Arfurth 

nach  Eschenau  746 

Steimelskopf,  260  R.  nordnordöstlich  von  Arfurth  746 
Jungeeichen,  in  der  Gemarkung  Runkel,  20  R.  südlich  des  Weges  von 

Runkel  nach  Weilburg  786 

Eisenkaut,  260  R.  nordöstlich  von  Schadeck  711 
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Schadeck,  Schlosshof,  am  Abhauge  de»  Lahnthaies  F.  509 

Runkel,  Bahnhof,  Schienen  im  Lahnthal  366 

Heckholzhfiuseu.  Kirche,  Fussboden,  in  dem  Schupbacher  Haupttbale  •»-*»♦» 

Gaudernbach,  Kirche.  Fussbodcu  in  einem  linken  Seitenthale  »>!"> 

Schupbach.  Kirche,  Schwelle  in  einem  rechten  Seitenthale  570 

Escheuau,  Kapelle,  Schwelle,  im  Hauptthalo  4% 

Hofen,  Kapelle,  Strasse  am  Abhänge  des  Hauptthaies  532 

Seelbach,  Kirch»,  Schwelle,  in  einem  kleinen,  oberhalb  Arfurth  in  die  Lahn 

mündenden  Thale  631 

Arfurth,  Kirchthurm.  Schwelle,  am  Abhänge  des  Lahnthaies  45»7 

In  diesen  geringen  Höhen  giebt  sich  die  Ausdehnung  de»  Limburger  Becker 
noch  mehr  zu  erkennen,  desseu  Abhänge  nur  allmithlig  gegen  den  Westerwald  hin 
ansteigen.  Zwischen  dem  Löhnbergerbach  und  dem  Lasterbach  auf  dem  ongv- 
theilten  Kücken  findet  sich  noch  der  Kauscheu  mit  1334  Fuss.  Von  der  Tim- 
lung  des  Rückens  durch  den  Schupbach  sinken  die  Hohen  so  beträchtlich, 
dass  der  Basaltkopf  der  Hohenburg  bei  Mehrenberg,  1217  Fuss,  den  höchst™ 
Punkt  bildet. 

Auf  der  gegenüberliegenden,  rechten  Seite  de«,  bei  Fussingen  entspringenden 
Schupbach  bis  zu  dem  Lasterbach  und  abwärts  seiner  Kinmündung  in  den  Kils- 
bach bei  Heuchelheim  bis  an  diesen  Bach  finden  sich  folgende  Höhen: 

Fussingen,  Kapelle,  Schwelle,  am  o)>eren  Ausgange  de«  breiten  Thaies  F  1020 
Lahr.  Kirche.  Schwelle,  im  Thal  zwischen  Fussingen  und  H<«ckhobhausen  757 
Hintermeilingen,  in  einem  rechten  Seitenthale.  Kapelle.  Schwelle  78»» 
Heidenhäuschen,  260  R.  südöstlich  von  Hangenmeilingen,  Basaltbcrg.  höch- 
ster Punkt  der  Umgegend  1227 
Kummeisberg,  390  R.  südwestlich  von  Ellar  10.' 1 

SpiUberg.  325  K.  nördlich  von  Steinbach,  Hasaltkuppe  10:» I 

Gleisenborg.  650  K.  nordöstlich  von  Steinbach  953 
Steinkopf,  315  R.  nördlich  von  Hintermeilingen  1015 
Steinbaoh,  Kapelle,  Schwelle,   am  Anfang   des   nach  Hadamar  ziehenden 

Seitenthaies  7W» 
Oberzeuzheim,  Kirche.  Schwelle,  kurzes  Seitenthal  des  Klhlmch  641 
Obertiefenbach,  Kirche,  Fussboden,  an  dem  Ihm  Steeten  in  die  I^ihn  ein- 
mündenden Bach 

Niedertiefenbach,  Kirche,  Schwelle,  in  dem  seilten  Thale  tf3*J 
Besselich,  Kapelle,  Schwelle.  Rücken  zw.  Schupbach   und  Niedertiefenbach 
Besselich,  Gipfel,  Palagonit  1*12 
Dachsbau,  815  K.  nordöstlich   von  Obertiefenbach.  Gemarkungsgrenze  von 

Schupbach  und  Heckholzhauken  H<' 
Alm,  260  R.  westl.  von  Schupbach.  Geinurkungsgrenxc  gegen  «  Mtertjefenlmch  7<* 
Zwergweg,  325  lt.  nordlich  von  Obertiefen baeh.  Weg  nach  Hiritermeilingvn  TtM 
Höh,  195  R.  nordwestlich  von  Hofen 

Heunest,  325  K.  südwestlich  von  Hofen  567 
Wacht,  130  R.  südlich  von  Oberweier  fl* 
Galgenberg,  260  K.   nordöstlich  von  Hadamar,  Uemurkungiigrcnxo  gegen 

Faulbach  745 
Hadamar,  Mitte  des  Schioashofes.  Auf  der  linken  Seite  des  Klbbach  »5 
Ahlbach.  Kapelle.  Schwelle,  Seiteuthal  des  Klbbach.  welches  zwischen  Nie 

derhadamar  und  Elz  müudct  617 
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Groweberg,  130  R.  nordöstlich  vou  Ahlbach  F.  757 

Strasse.  195  R.  südwestlich  von  Obortiefenbach  nach  Limburg  747 

Cassel,  650  R.  nordnordöstl.  v.  Dehrn,  Gcmarkungsorcnze  v.  Ohertiefenbach  Gl 7 

Koppel,  130  K.  westlich  vou  Stoeteu,  Felskopf  am  Abhänge  der  Lahn  IJ57 
Offheim,  Kirche,  Schwelle.  Anfang  des  bei  Elz  in  den  Elbbach  mündenden 

Satenthaies  533 
Fuchsen.  315  R.  nordwestlich  vou  Dietkirchen,  an  der  Strasse  von  Weilburg 

nach  Limburg  540 

Feldhöhe.  260  R.  nordöstlich  von  Limburg  nach  Dietkirchen  519 

Auf  dieser  Seite  des  Schupbachs  erreicht  das  Heidenhäuschen  bei  Hangen- 
meilingen die  gTögste  Höhe  mit  1227  Fuss.  In  den  vielen,  niedrigeren  Höhen- 
lagen macht  sich  die  Nähe  des  Liinburger  Beckens  bemerkbar. 

Zwischen   dem  Lasterbach  und  dem  Elbbach  fallt  der  Westerwald  gegen 
Nid  ab.    Es  ist  ein  von  Ost  gegen  W est  langgestreckter  Kaum,  in  welchem  der 
Übbach  den  Holzbach  und  den  Schafbach  in  der  Nähe  von  Gemünden  aufnimmt, 
kr  Lasterbach  und  seine  Zuflüsse   kommen  von  dem  Scheiderücken  gegen  die 
M  und  gegen  dem  Ulmbach  herab;  der  Holzbach  und  der  Schafhach  von  dem 
Rücken  gegen   die  Nister  (Gebiet  der  Sieg).     Der  Elbbach   reicht  theils  gegen 
diesen  letzteren  Scheiderücken,   theila  ist  er  von  dorn  Saynbach  getrennt.  Von 
Ütr  zieht  seine  Scheide  in  das  Lahngebiet  über  Wallmerod,  welche  ihn  von  dem 
t*i  Langenau  mündenden  Gellbach  trennt.     Der  Abfall   zwischen  der  rechten 
Seite  des  Lasterbachs    und  der   linken  Seite  des  Elbbach   schliesst   sich  dem 
Hohen  Westerwalde,  der  Scheide  zwischen  dem  Lahn-  und  Sieggebiete   und  der- 
jenigen zwischen  dem  Lahngebiete  und  dem  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden 
Marnbach  an.      Es  ist  daher  hier  an  diejenigen  Angaben  anzuknüpfen,  welche 
bei  der   Betrachtung    dos  Hohen  Westerwaldes  bereits   oben  gemacht  worden 
sind.     Am  Lasterbach  findet  sich   eine  Reihe  von  Melsungen   von  oben  nach 
abwart«: 

Elsoff.  Kirche,  Schwelle  F.  1207         Neunkirchen, Kirchth.. Schwelle  F.  1036 


Mittelhofen,  Kapelle,  Schwelle       1091         Hausen.  Kirche,  Schwelle  892 

Hüblingen,  Seitenthal,  Kapelle                      Ellar.  Kirche.  Schwelle  901 

Fusaboden       ^                       1097         Dorchheim,  Kirche.  Schwelle  661 

Auf  der  rechten  Seite  des  Laaterbach  und  zwischen  demselben  und 

dem  Holzbach  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Beilstein.  195  R.  südöstlich  von  Seck,  Basaltkuppe  1362 
Braunsberg,  455  R.  nordwestlich  von  Neunkirchen  1354 
Kohlhau,  195  R.  östlich  vou  Langendernbach,  Basalt  1263 
Lattcndell,  315  R  nordwestlich  von  Hausen,  Basalt  1271 
Rotbebusch,  260  R.  nördlich  von  Waldmannshausen,  Gciuarkungsgreuze  ge- 
gen Mühlbach,  an  der  linken  Seite  des  Elbbach  700 

Am  Holzbach  liegt  ausser  Rennerod  und  Gemüuden,  deren  Lage 
Weit«  oben  bei  dem  Hohen  Westerwalde  angeführt  worden  ist: 

Waldmühlen,  Schulhaus.  Sockel  1253 

Seck,  Kirche,  Schwelle,  am  Abhänge  1295 
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Zwischen  dem  Holzbach  und  dem  Schafbach  finden  sieb,  anschliessend 

an  den  Scheiderücken  gegen  die  Nister,  folgende  Höhen  : 

Kirnberg.  130  R.  nördlich  von  Seck.  Basalt                                          K.  13*2 

Pottum.  Kappello,  Schwelle  12H> 

Kirscheid,  nordnordöstlich  von  Pottum  147H 

Steinchen,  130  H.  nordwestlich  von  Stahlhofen  1410 

Hirn,  325  H.  nordordöstlich  von  Winnen  142» 

Schafstall.  100  R.  nordöstlich  von  Westerburg  131» 

Ziehenberg,  130  lt.  westnordwestlich  von  üemüuden  \2W 

Zwischen  dem  Schafbach  und  dem  Elblmch,  deren  Quellen  bei 
Ailertchen  wenig  von  einander  entfernt  sind,  finden  sich  dio  nachstehen- 
den Höhen: 

Kaiübach,  130  R.  nordöstlich  von  Ailertchen  149* 

Buchenstruth.  390  R  östlich  von  Langenhahn  1453 

Langenhahn,  Kapelle,  Schwelle,  am  Abhaugo  des  Klbthales  K-W7 

Gciseuwald,  325  R.  nordnordöstlich  von  Brandscheid  1510 

Oberhahir,  C6  R.  nordöstl.  v.  Brandscheid,  westliches  Ende  des  Geiscnwaldes  lb\i 

Hals.  130  R.  nordwestlich  von  Gershascn  14.17 

Hirsch>>erg,  65  R.  nordöstlich  von  Möllingen,  spitzer  Basaltkegel  1307 

Schönberg,  Kirchthurm,  Schwelle  1219 

Baumgarten,  südlich  von  Sainscheid  1239 

Am  Elbbache,  oberhalb  der  Einmündung  des  Lasterbach  bei  Henchel- 
heim  in  denselben,  welche  nahe  eine  Höhe  von  050  F.  besitzen  dürfte, 
findet  sich  nur  eine  Messung  vor: 

Wallmenroth,  unfern  Sainscheid,  Kirchthurm,  Schwelle  1000 

Die  Haupttiefpunkte  dieses  Gebietes  sind  : 

Die  Mündung  der  Elb  (Elbbach)  in  die  Lahn  325 

Die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die  Lahn  410 


Die  verschiedenen  Theile,  aus  denen  sich  das  Gebiet  zwischen  den  Löhn- 
berger  Bächen  und  der  Elb  zusammensetzt,  bieten  recht  verschiedene  Hohen- 
verhältnisse  dar.  Die  grösate  Höhe,  welche  darin  angeführt  worden  ist,  besitzt 
der  Geiscnwald  bei  Brandscheid  mit  151G  Fus.«,  zwischen  dem  Schafhach  und 
der  Elb;  zwischen  dem  Schafbach  und  Holzbach  steigt  die  grösste  Hohe  in 
Kirscheid  bei  Pottum  auf  1478  Fuss,  zwischen  Holzbach  und  Lasterbach  im 
BciUtein  bei  Seck  auf  1362  Fuss.  Zu  beiden  Seiten  des  Schupbachs  finden  sich 
Höhen  von  1217  und  1227  Fuss  und  gegen  den  Löhnbergerbach  hin  der  Rauschen 
mit  1334  Fuss.  Der  grönste  Höhenunterschied  in  dem  ganzen  Gebiete  steigt 
daher  nuf  ll'.U  Fuss  gegen  die  Mündung  der  Elb  in  die  Lahn.  Am  Schupbach 
betragt  dieselbe  nur  8<»7  Fuss  gegen  die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die 
Lahn.  Dio  vorhergehenden  Ab>chnitte,  welche  die  abwart*  liegenden  Stufen 
gegen  die  Lahn  umfassen,  bieten  in  ihren  culininireudeu  Hohen  sehr  nahe  lie- 
gende Verhaltnisse  dar,  indem  die  Hohen  von  1475,  1448  und  1487  Fuss  auf- 
einander folgen. 
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Rücken  zwischen  den  Löhnberger  Bächen  und  dem  Ulmbach. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Ulmbach  beginnt  das  Limburger  Becken,  wel- 
ches sich  gegen  den  südlichen  Rand  des  Westerwaldes  erhebt,  bei  Hadamar  seine 
graste  Breite  erreicht  and  sich  bis  unterhalb  Diez  erstreckt.  In  einzelnen  Ter- 
rassen lässt  sich  die  Fortsetzung  desselben  noch  bis  gegen  Dörnberg  erkennen. 

Zwischen  dem  Ulmbach  und  den  vereinigten,  bei  Löhnberg  in  die  Lahn  ein- 
mündenden Bächen   fiuden  sich  folgende  Höheu,  welche  sich  dem  südöstlichen 


\bfalle  des  Westerwaldes  bis  gegen  die  Lahn  hin  anschliessen : 

Raubeopüsch,  130  R.  südlich  von  Münchhausen  F.  1506 

Schmalburg,  130  R.  südsüdwestlich  von  Beilstein,  Basaltkuppe  1468 

(ialgenkopf,  130  R.  südwestlich  von  Arborn  1530 

Bere.  195  R.  nordwestlich  von  Nenderoth  "  1329 

Nenderoth.  Kirche,  Schwelle  1054 

Böitwn,  130  R.  nördlich  von  Rodenroth  1339 

Kirberg,  195  R.  südwestlich  von  Rodenroth  1576 

Rodenroth,  Schule,  Sockel  1351 

Zimberg,  156  R.  östlich  von  Mengerskirchen  1443 

iühlenbergskopf,  520  R.  westlich  von  Obershausen  1235 
Kreinberg,  325  R.  östl.  v.  Obershausen,  Grenze  v.  Wetzlar  u.  dem  Oberlahnkreise  1264 

Ershausen,  Kirche,  Schwelle    F.  759    |    Reichenborn,  Kapelle,  Schwelle  1068 

Mbacb,  Kirchthurm,  Schwelle  752 

Hermannsberg,  160  R.  westsüdlich  von  Dillhausen,  Baaaltkuppe  HU 

Wlhaasen,  Kirchthurm,  Schwelle  760 

Ainerskopf,  195  R.  nordöstlich  von  Selbenhausen  1124 
Daberg.  260  R.   nordnordöstlich  von  Niedershausen,  uahe  der  Grenze  des 

Kreises  Wetzlar  1020 

Hühl.  260  R.  südwestlioh  von  Niedershausen,  Gemarkuugsgrcnze  Löhnberg  833 

Niedershausen,  Kirchthurm,  Sockel  551 


Rücken  zwischen  Ulm  nnd  Dill. 

Die  rechte  Seite  des  Dillgebietes  schliesst  sich  dem  Ostabfalle  des  Hohen 
^esterwaldes  an,  welcher  bereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist  und  enthält 
io  seinen  oberen  Theilen  die  Einsenkung  zwischen  dem  Quellbezirke  der  Lahn 
und  Sieg  und  dem  Westerwald,  über  welche  bei  der  Beschreibung  des  Sieggobie- 
'■ö  ebenfalls  weiter  oben  die  wichtigeren  Verhältnisse  angeführt  worden  sind, 
k  bleibt  nur  hervorzuheben,  dass  cter  obere  Theil  dieses  Gebietes  vom  Lützeln- 
^h,  welcher  den  breiten  Hickengrund  durchzieht,  bis  zum  Rehbach,  von  Haiger 
oberhalb  Sinn  sehr  breit  ist  und  die  ZuÜüsse  von  den  höchsten  Gegenden 
i*  Westerwaldes  der  Dill  zufallen.  Von  hier  zieht  sich  das  Dillgebiet  mit  einem 
eng  zusammen ;  von  Hirschberg  und  Greifenstein  an  kommen  nur  kurze  und 
^ine  Bäche  herab  und  unterhalb  Ehringshausen  nur  noch  kurze  Schluchten. 

bei  Biskirchen  in  die  Lahn  müudende  Ulmbach  begränzt  diesen  Rücken  und 
'Q?ere  Bäche  ziehen  zwischen  Altenberg  und  Biskirchen  unmittelbar  zur  Lahn. 
Aus  diesen  Gegenden  sind  noch  folgende  Höhen  anzufahren: 
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Altenhain,  650  R.  südwestlich  von  Flammersbach,  an  der  Langenaubach  er 

Gemarkungs-  und  an  der  Kreisgrenze                                                F.  1719 

Bernbergskopf,  325  R.  südwestlich  vou  Flammorsbach  au  der  Kreisgrenzc  1675 

Langenaubach,  Kirche,  Sehwelle,  im  Aubachthale,  oberhalb  Haiger  1095 

Nannberg,  425  R.  südwestlich  von  Donsbach  1427 

Kornberg,  130  R.  nördlich  von  Donsbach  1399 
Vogelßkorb,  260  R.  östlich  von  Dousbach.  gegen  die  Dilleuburger  Gemar- 

kuugsgrenze  1303 

Gaulskopf,  390  R.  südlich  von  Dillenburg,  Grenze  des  Stadtwaldes  1314 
Rodenberg.  455  R.  südöstlich  von  Haiger,  oberhalb  der  Kupfererzgrube 

Stangenwage  1304 

Köhlerhaag,  390  R,  südlich  von  Langenaubach,  auf  der  alten  Rheinstrasse  1531 

Pfaffenrain,  325  R.  nordöstlich  von  Breitscheid  1593 

Steinseite,  390  R.  südöstlich  von  Uckersdorf  1287 

Uckersdorf.  Kapelle,  Sockel         F.  764-      Gondersdorf,  Kapelle.  Schwelle  1029 

Hinterlei,  390  R.  südsüdöstlich  von  Ciondersdorf  1661 

Johannisberg,  390  R.  nördlich  vou  Hörbach  1298 

Buchhell,  620  R.  südlich  von  Fleisbach  123« 

Fleisbach,  Kirche,  Fussboden  718 

Endstufen,  620  R.  nordnordöstlich  vou  Beilstein,  Weg  nach  Greifenstein  1492 

Beilstein,  260  R.  nordnordöstlich  von  Beilstcin,  Basaltkuppe  1448 

Beilstein,  Kirche,  Sockel  im  oberen  Ulmthale  1098 

Rodenberg,  Schule,  Sockel       F.  1385    ;    Seilhofeu.  Schule.  Schwelle  1438 

Münchhausen.  Schule,  Schwelle  1400 

* 

Im  Kreise  Wetzlar  schliessen  sich  hieran  an : 

Greifenstein.  Kirche,  Basalt  1203 

Kuppo,  westlich  von  Greifenstein,  Basalt  1484 

Kuppe,  westl.  von  Allendorf.  an  d<>r  Grenze  von  Wetzlar.  Basalt  1351 

Kuppe,  östlich  von  Alloudorf,  nordweatl.  vom  Hcisterbergerhof,  Basalt  kuppe  1206 

Kcsselsberg.  Jagdschloss  Dianenburg,  Busnlt  123."» 

Iieuucrburg.  Basaltkuppe,  nördlich  von  Leun  1090 

Kuppe,  zwischen  Daubhausen  und  Ulm,  Basalt  1326 

Bielerburg,  Basaltkuppe,  nordöstlich  von  Leun  109O 

Kuppe,  zwischen  Bielerburg  und  Ehringshausen  1003 

Höhe,  südwestlich  von  Berghausen  945 

Höhe  am  Wege  von  der  Asslarerhütte  nach  Schloss  Altonberg  910 

Hoho  westlich  der  Edinger  Papiermühle  916 

Den  Abfall  gegen  das  Ulmbachthal  und  gegen  die  Lahn  zwischeu 
der  Einmündung  der  Dill  und  des  Uliubach,  ebenfalls  noch  im  Kreise 
Wetzlar,  gehören  die  folgenden  Höhen  au:  * 

Höhe,  nördlich  von  Bissenberg,  am  Wege  nach  dem  Kesselsberg  85'"» 

Höhe,  nordwestlich  von  Oliernbiol,  am  Wege  nach  Berghausen  800 

BissenWg.  Mitte  des  Dorfes  626 

Allendorf.  Brücke  über  den  Ulmbach  568 

Hcisterbergerhof,  Bachspiegel  742 

Ulm,  Kirche                         F.    626         Daubhauscu,  Brücke  661 

Holzhausen,  I  lmbach                    742     i     Leun,  Kirche  484 

Ebershauserhof                          1032         Berghausen.  Kirche  661 

Edingen,  Kirche                         597     I    Schloas  Attenberg  522 

GreifenthaL  oberer  Eingang          736     |    Niedernbiel,  Kirche  510 
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Die  Höhen  von  Altenhain,  Bernbergskopf  und  Hinterlei,  welche  1600  und 
1700  F.  übersteigen,  scbliessen  sich  dem  Hohen  Westerwalde  an,  während  die 
übrigen  die  Stufen  nach  dein  Lahnthale  hin  bezeichnen,  welche  mit  einzelnen,  ihre 
I  mgebuDgen  überragenden  Kuppen,  besetzt  sind. 

Linke  Seite  des  Unterlaufe«  der  Dill. 

Unterhalb  Burg  münden  nur  kleinere  Bäche  auf  der  linken  Seite  in  die 
lull  ein.  Der  nächste  und  grössere  ist  der  vou  Lemp  herabkommende,  welcher 
(.anz  im  Kreise  Wetzlar  liegt.  Derselbe  fliesst  anfänglich,  wie  die  Ahrdt,  gegen 
W&t,  wendet  sich  aber  alsdann  gegen  Süd,  die  folgenden  fallen  aber  gegen  Süd 
»b,  ebenso  wie  diejenigen  Bäche,  welche  weiter  östlich  unmittelbar  der  Lahn  zu- 
gföen.  Ein  breiter  Streifen  von  Culm  und  Flötzleerem  wird  zwischen  Sinn 
und  Katzenfnrt  von  der  Dill  durchschnitten.  Auf  der  linken  Seite  der  Ahrdt 
aal  in  dem  Bereiche  ihrer  Zuflüsse  bis  zu  dem  Höhonzuge,  welcher  dieselben 
»on  den  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Dill  treimt,  finden  sich  folgende  Höhen,  und 


w  im  Kreise  Wetzlar  : 

Höhe  nördlich  von  Erda  an  der  Kreisgrenze                                          F.  1285 

Erda.  Kirche,  im  oberen  Ahrdtthale  974 

Mudersbach,  Ahrdtspiegel         F.  975     ,     Ahrdt,  Ahrdtapicgel  961 

Höchster  Punkt  der  Strosse  nordöstlich  vou  Erda  1090 

Höhe  südöstlich  von  Erda,  dicht  au  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises  1077 

Hohensolms.  Schloss  1322 

Die  oberst.  Mühlen  am  Städterbach,  Zufluss  zur  Ahrdt,  südwestl.  v.  Hohensolms  1029 

Allenberg,  südlich  von  Hohensolms  1324 

Altstädten.  Kirche,  am  Städterbach  997 

HOhe  zwischen  Altenkirchen  und  Bermol  1177 

Höbe  nordöstlich  von  Bermol                                                •  1263 

AHenlurchen.  Kirche,  in  einem  Seitenthale  der  Ahrdt  1032 

Höhe  nordwestlich  von  Alteukircheu.  nahe  der  Grenze  des  Dillkreises  1264 

Bellersdorf,  Mitte  der  Dorfstrasse,  oberhalb  Altenkirchen  1121 

D<>he  nordwestlich  von  Bellersdorf  an  der  Grenze  des  Dillkreises  1238 

Diesen  Höhen  schliessen  sich  die  folgendeu  in  demselben  Terrain- 
AUcbnitt  im  Dill  kreise  an: 

Windfeld,  2tH)  R.  südsüdwestlich  von  Offenbach  1285 

Hörkopf  II..  910  R.  südlich  von  Offeubach.  Grenze  vom  Dillkr.  u.  Wetzlar  1235 

Aheburg,  3  :0  R.  südöstlich  von  Ballersbach,  Basaltkopf  1373 
Slellbeutel,  585  R.  südlich  von  Ballersbach,  am  Rennwege,  Scheiderücken 

zwischen  Ahrdt  und  Dill  1322 

Derjenige  Theil  des  Kreises  Wetzlar,  welcher  sich  von  dem  Höheu- 
Mge  nach  der  Ahrdt  hin  unmittelbar  dem  Dillthale  zuneigt,  bietet 
folgende  Höhen  dar,  während  in  demselben  Terrain- Abschnitte  im  Dill- 
IffWie  keine  Höhen  zu  verzeichnen  sind. 

Höhe  nördlich  von  Katzenfurth  an  der  Kreisgrenze  1032 

Höbe  zwischen  Katzenfurth  und  der  vorhergehenden  916 

Höhe  südlich  vom  Wege  von  Katzenfurth  nach  Kölsohhausen  858 


Digitized  by  Google 


172 


Kölschhauser  Koppe,  westlich  von  Kölschhausen,  Basaltbcrg                    F.  1090 

Hohe  nördlich  von  Dillheim  829 

Bermol.  Kirche,  in  einem  oberen  Scitenthale  de«  Lomptbalcs  1090 

Niedet-Lcmp,  Mitte  des  Dorfes  im  Lctnpthale  701 

Köb»chhausen,  Kirche,  im  Lempthale  688 

Breiten  bnch,  Bach,  Seitenthal  des  Lempthales  713 

Hohe  nordöstlich  von  Breitenbach  1032 

Kuppe  nordöstlich  von  Bechlingen,  nahe  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises  1351 

Kuppe  südwestlich  von  Bechlingen,  in  der  Richtung  nach  Werdorf  1200 

Erste  Waldkuppe  nordöstlich  von  Ehringshausen  074 

Erste  Waldkuppe  nordöstlich  von  Werdorf  lOtil 
Blasbach,  Kirche,  an  dem  bei  Hermannstein  in  die  Lahn  einmündenden  Bach  819 

Vereinigung  der  beiden  Bäche  oberhalb  Asslar  684 

Entsprechende  Tiefpunkte  im  Dillthale  sind: 

Herborn,  Eisenbahnhof            F  «»40    |     Katzenfurth,  2ter  Meilenstein  565 

Sinn,  Eisenbahnhof  014  Dillheim,  Nummerstein  1.77  609 
Ehringshausen,  Eisenbahn  bof        536         Ehringshausen,  Gasth.  t.  schwarecu 

Heiborn,  Gasthof  von  L.  Lehr                       Adler,  Thürschwelle  636 

Thürschwello                           G30         Werdorf,  Strasse  im  Orte  525 

Herborn,  Gasthof  zum  Ritter,                     Asslar,  Strasse  im  Orto  497 

Thürschwello  035  Hermannstein,  Strasse  im  Orte  490 
Sinn,  Strasse  mitten  im  Orte        000  i 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Gebiete  erreicht  der  Basaltkopf  der  Altenburg 
bei  Ballersbach  mit  1373  F.  und  ergiebt  sich  gegen  den  Tiefpunkt  von  HerroAU»- 
stein  ein  Höhenunterschied  von  883  F. 


Linke  Seite  des  Oberlaufes  der  Dill. 

Die  linke  Seite  der  Dill  scbliesst  sich  der  hohen  Anschwellung  der  Uhu 
und  Siegquellen  an,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden  ist.  Zunächst  i>t 
hier  der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Diezhölze  zu  betrachten,  welcho  ober- 
hulb  Dillenburg  in  die  Dill  einmündet.  Dieser  Rücken  hat  die  Richtung  von 
Nordost  gegen  Südwest  und  fallt  in  die  Krümmung  ab,  welche  die  Dill  oberhalb 
Sechtiheldcn  bildet.  Der  grösste  Theil  desselben  besteht  aus  Unter-Devon,  an  d«n 
Abhänge  gegen  die  Diezhölze  tritt  WissenbachtT  Schiefer  auf. 

Zwischen  der  Dill  und  dem  Thalo  von  Weidelbach  liegt: 

Alteberg,  Grenze  der  Gemarkung  Dillbrecht  und  Niederrosbach,  326  R.  «*t- 


lieh  von  Dillbreeht  F.  104»- 

Bolzonberg.  585  lt.  nördlich  Von  Oberrosbach  1740 

Hnberg.  010  R.  nordwestlich  von  Weidelbach  1703 

Kulb»Mil>erg.  195  R.  südlich  von  Offdilln  1000 


In  dem  Thale  von  W  eidelbach  Huden  sich : 

Weiilelbach,  Schwelle d.  Kirche  F.  1220         Otierroabach,  Schwelle  d.  Kirche  1016 

Rodenbach,  an  der  Mündung  d<'g  Weidelbach  in  die  Dill,  Schwelle  d.  Kapelle  8B1 

Zwischen  dem  Thale  von  W eidelbach  und  der 

Uünchetskopf,  455  R.  südwestlich  von  Weidelbach  10*** 

Bomberg,  466  R.  westlich  von  Wissen bach  1500 
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Ikrdcopf,  650  R.  nordwestlich  von  Frohnhausen  F.  1646 

Ueoimrain,  420  R.  nördlich  von  Manderbach  1678 

Sanrüwel,  455  R.  nordwestlich  von  Manderbach  1685 

Himmberg.  715  R.  von  Sechshelden  1448 

In  dem  Thale  der  Diezhölze  auf  der  südöstlichen  Seite  der  eben 
angeführten  Höhenpunkte  findet  sich: 

Eibelshausen.  Schwelle  der  Kirche  983 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölzc  939 

Wasenbach.  Schwelle  d.  Kirche    F.  881         Frohnhausen,  Schwelle  der  Kirche  836 

Manderbach  in  einem  Seiten  thale  der  Diezhölze,  Sockel  der  Kirche  968 

Secbhelden  im  Dillthale,  Schwelle  der  Kirche  767 

Der  obere  Lauf  der  Diezhölze  wird  auf  ihrer  linken  Seite  durch  die  Rücken 
toq  den  Bächen  getrennt,  welche  dem  oberen  Theile  der  Lahn  unmittelbar  zufallen. 
Ihese  Scheide  tritt  in  der  Nähe  von  Hirzenhain  in  den  Dillkreis  ein. 
Hier  findet  sich  auf  der  linken  Seite  der  Diezhölze 
Krieghain.  390  R.  nordöstl.  von  Mandeln,  Grenzstein  geg.  d.  Hinterland-Kreis  F.  1646 
Eckwald.  390  R.  nördlich  von  Mandeln,  dieselbe  Kreisgreuze  1672 
M&usköppel,  650  R.  nordöstlich  von  Eibelshausen,  dieselbe  KreiBgrenzo  1561 

Dem  unteren  gegen  Südwest  gerichteten  Laufe  der  Diezhölze  parallel  iiiessen 
der  Nanzenbach,  welcher  oberhalb  Dillenburg  und  der  Scheid  erbach,  welcher  bei 
Niederscheld  in  die  Dill  einmündet.  Beide  kommen  von  dem  Rücken  zwischen 
Hirzenhain  und  Wallenfels  herab,  welcher  sich  von  hier  gegen  Süd  wendet  und  der 
Grenze  zwischen  dem  Dill-  und  dem  Hinterland-Kreise  bis  in  die  Nähe  von  Günterod 
folgt.  In  der  Gegend  von  Hirzenhain  und  Wallenfels  finden  sich  folgende  Höhen- 
pankte: 

Angelburg,  780  R.  östlich  von  Hirzenhain,  nördlich  von  Wilhelmstein,  an 

der  Kreisgreuze  F.  1881 

fl*nil>erg,  290  R.  nördlich  von  Hirzenhain  1754 
Windhain,  220  R.  westlich  von  Hirzenhain  1712 
Huhbach,  260  R.  östlich  von  Hirzenhain  1654 
Gujellenrothseite,  715  R.  südöstlich  von  Hirzenhain,  nahe  der  Gemarkungs- 

grenzc  von  Tringenstein  1623 
Sang.  390  R.  südlich  von  Hirzenhain  1769 
Hirzenhain,  Kirche,  Schwelle  1613 
Der  schmale  Rücken  zwischen  der  Diezhölze  und  dem  Nanzenbach  besteht 
aus  Wissenbacher  Schiefer,  Diabas  und  Schalstem,  auch  einigen  Dioritkuppen. 
Hachenburg,  Dioritkuppe,  325  R.  östlich  von  Wissenbach  F.  1815 

Gewann,  290  R.  südlich  von  Eiershausen  (Eschenburg)  1804 
Vor  dem  Gewann,  195  R.  südlich  von  Eiershausen  1525 
Hunnenstein,  715  R.  nördl.  v.  Dilleuburg,  Gemarkuugsgrenze  geg.  Frohnhausen  1469 

Mit  diesen  Höhen  sind  die  Tiefpunkte  zu  vergleichen: 
Eiershausen  in  einem  Seitenthale  der  Diezhölze,  Schwelle  der  Kapelle  1061 
Dülenburg,  im  Dillthale,  Archiv,  Sockel  und  oberste  Treppenstufe  705 
Mitte  der  Brücke  über  die  Dill  712 
Bahnhof.  Schienen  705 

Der  Rücken  zwischen  dem  Nanzenbach  und  dem  Scheiderbach  ist  durch 
der  Hauptrichtung  folgenden  Schluchten  getheilt,  nur  der  obere  Theil 
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des  ScheldeHhales  zeigt  Querschluchten  und  einzelne  Joche,  die  dadurch  al>geson- 
dert  sind.  Derselbe  ist  sehr  mannigfach  zusammengesetzt:  aus  Schalstem,  Ober- 
Devon,  Kulm,  Eisenspilit,  Diabas  und  Hypersthenitkuppen.  Auf  demselben  liegen 
folgende  Höhenpunkte: 

Hohekoppe,  975  R.  östlich  von  Nanzenbach  F.  16C5 

Appersberg,  325  R.  öntlich  von  Nanzenbach  1C19 

Schmidthain,  390  R.  südwestlich  vou  Nauzenbach  1534 
Oberellenbach.  585  R.  nordöstlich  von  Eibach,  an  der  Gemarkungsgrenze 

gegen  Nanzenbach  1526 

Kaap,  Grenze  der  Gemarkung  Niederscheld.  Dillenburg  und  Eibacji  1239 

Diesen  Höhen  gegenüber  steht  am  Ausgange  des  Scheiderthaies  in 

das  Dillthal: 

Niederscheld,  Schwelle  der  Kirche  681 

Der  folgende  Znfluss  der  Ahrdt,  von  Ost  gegen  West  gerichtet,  ist  der 
bedeutendste,  den  die  Dill  auf  ihrer  linken  Seite  bei  Burg  aufnimmt.  Die 
Ahrdt  kommt  von  Erda  im  Kreise  Wetzlar  herab.  Ihre  Zuflüsse  liegen  zum 
Theil  im  Hinterland-Kreise.  In  dem  Tbale  derselben,  zwischen  Offenbach  und  Bi- 
schoffeu,  treffen  die  Grenzen  des  Dill-  und  des  Hinterland-Kreises  mit  dem  Kreise 
Wetzlar  zusammen.  Von  dem  den  Scheiderbach  unmittelbar  begleitenden  Rücken 
des  Scheiderwaides  mit  der  Eisernen  Hand  ziehen  sich  die  Zuflüsse  zur  Ahrdt 
in  südlicher  Richtung  herab.  Dieser  Rücken  schliesst  sich  der  Scheide  ober- 
halb Wallenfels  an  und  weiter  östlich  geht  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Ahrdt  und  zur  Salzboede  von  Günterod  oberhalb  Erda. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ahrdt  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Stockseite,  780  R.  östlich  von  Oberscheld  F.  1591 
Rinkenbach,  455  R.  südöstlich  von  Oberscheld,  Grenze  mit  der  Gemarkung 

Herbornseelbach  1390 

Koppe,  195  R.  nordöstlich  von  Wallenfels  1702 

Steiger,  130  R.  südlich  von  Wallenfels  1673 

Tringenstein,  Ruine  der  Burg  1640 

Schmittgrund,  390  R.  nordöstlich  von  Tringenstein  1819 

Hirschhohl,  585  R.  nordöstlich  von  Oberndorf,  an  der  Kreisgrenze,  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1548 

Sonnberg,  585  R.  nordöstlich  von  Eisemroth  an  der  Kreisgrenze.  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1477 
Hamscheid,  890  R.  nordnordöstlich  von  Uebernthal,  Gemarkungsgrenze  gegen 

Eisemroth  1302 

Blatternwand,  455  R.  nordnordwestlich  von  Offeubach  1406 

Stallchen.  455  R.  nordwestlich  von  Offenbach  1239 

Weiberscheid,  715  R.  nördlich  von  Bicken  1350 

Volpertsberg,  390  R.  nordnordwestlich  von  Herbornseelbach  1316 

Mit  diesen  Höbenpunkten  sind  die  folgenden  Tiefpunkte  zu  ver- 
gleichen: 

Eisemroth,  Kirchthurm,  Schwelle,  in  einem  Seitenthale  der  Ahrdt  1062 
Offenbaoh,  Kirchthurra,  Schwelle,  im  Ahrdtthale  826 
Bicken,  Kirchthurm,  Schwelle,  im  Ahrdtthale  728 
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Herbornseelbach,  Kirchtburm,  Schwelle  im  Ahrdtthale  F.  734 

Borg,  Kirchthurm,  Sockel  am  Ausgang  des  Alirdtthales  in  das  Dillthal  714 
Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes  ist  die  Angelburg,  östlich  von  Hirzen- 
hain und  nördlich  von  Wallenfels,  mit  1881  F.,  denen  sich  zunächst  der 
Schmittgrund  nordöstlich  von  Tringenstein  mit  1819  und  die  Eschenburg  öst- 
lich von  Wissenbach  mit  1815  F.  auschliesst.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Niederscheld  im  Dillthale  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1200  F. 

Die  rechte  Seite  des  Oberlaufes  der  Lahn. 

Die  kleinern  Bäche,  welche  oberhalb  Wetzlar  auf  der  rechten  Seite  in  die 
Uhn  einmünden,  berühren  den  östlichen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  und  die  En- 
klave  Gleiberg. 

Im  Thale  der  Salzboede  Hegt: 
Sckmelze,  Brücke  über  die  Salzboede  F.  668 

Suiboeden,  Kirche  666 

auf  der  linken  Seite  der  Salzboede: 

Wsldberg,  N  -W.  von  Salzboeden  an  der  Grenze  915 
Ikenhausen  im  Lahnthale,  nahe  unterhalb  der  Einmündung  der  Salzboede 

iu  die  Lahn,  Kirche  562 
flöhe.  W.  von  Odenhausen  auf  der  rechten  Seite  der  8al7.1>oede  917 
Wiesmar  im  Lahnthale,  Kirche  539 
Launtbach  im  Lahnthale.  Kirche  511 
Erste  Höhe  nördlich  von  Launsbach  692 
Krofdorf  in  dem  ersten  Thale.  welches  unterhalb  Glessen  in  die  Lahn  ein- 
mündet, Kirche  597 
Dritte  Höhe  an  der  Strasse  von  Krofdorf  nach  dem  Jägerhauso,  Flötzleerer  986 
Waldberg  am  Jägerhause,  Flötzleerer  974 
Waldberg  östl.  vom  Jiigerhause,  in  der  Richtung  n.  Odenhausen,  Flötzleerer  916 
fjk'iberg,  Schloss,  Basaltkuppe,  auf  der  buken  Seite  des  Krofdorferthales  846 
Vetzberg,  Schloss,  Basaltkuppe,  auf  der  rechten  Seite  des  Krofdorferthales  800 
Kinzenbach,  auf  der  rechten  Seite  des  Biberbachs,  am  Ausgange  in  das  Lahu- 

tbal,  Kirche  568 

Krste  Höhe  nordwestl.  von  Kinzenbach,  am  Wege  u.  dem  Himberg,  Flötzleerer  800 

Fraoenstein  am  Himberge,  Basaltkuppe  zw.  dem  Biber-  u.  dem  Schwalbeubaeh  997 

Atzbach  am  Ausgange  des  Schwalbenbachthales  in  das  Lahnthal  494 

Höbe  nordwestlich  von  Atzbach  568 

-tnfen,  die  dem  Rhein  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  und 

der  Sieg  zufallen. 

Wasserscheide  zwischen  Rhein  nnd  Sieg. 

Die,  dem  Rheine  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  und  Sieg  zufallenden 
Stufen  sind,  ihrer  geologischen  Grundlage  entsprechend,  ungemein  mannigfach 
«»gebildet.  In  weiter  Verbreitung  tritt  dariu  das  Unter-Devon  auf.  Gegen  die 
Wasserscheide  der  Lahn  und  Sieg  kommen  die  basaltischen  Gebilde  des  Wester- 
wald« in  Verbindung  mit  oligocänen  Ablagerungen,  besonders  Thonlagern  vor, 
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welche  sich  vielfach  auf  die  niederen  Terrassen  des  Rheinthaies  und  des  Neu- 
wieder Beckens  hinziehen.  Zahlreiche  Kuppen  von  Basalt,  Trachyt,  auch  einige 
von  Phonolith,  erhehen  sich  theils  im  Bereiche  der  oligocänen  Schichten,  theils 
im  Unter-Devon.  Eine  zusammengedrängte™  Gruppe  dieser  Bergkuppen  bildet  das 
Siebengebirge  in  dem  Winkel  zwischen  Rhein  und  Sieg.  Die  Scheide  zwischen 
den,  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Bächen  und  der  Lahn,  bis  zu  dem 
Knotenpunkte  mit  der  Scheide  gegen  die  Sieg,  ist  bereits  beschrieben  worden 
und  bleibt  daher  nur  noch  übrig,  dieselbe  von  diesem  Knotenpunkte  aus  bis  zur 
Mündung  der  Sieg  zu  verfolgeu.  Dieselbe  liegt  hier  auf  ausgedehnten  Hochflächen 
zwischen  Linden  und  Lochum  und  scheidet  den  Wiedbach  von  den  Zuflüssen  zur 
Nister.  Bei  Alpenrod  verlässt  die  Scheide  die  Basaltgebilde  des  Westerwaldes 
und  liegt  nun  wieder  auf  dem  Rücken  des  Unter-Devon.  So  wendet  6ie  sich  auf 
einem  solchen  schmalen  Rücken,  östlich  von  Hachenburg,  ganz  nahe  über  die 
Nister  gegen  Nordwest  und  behält  diese  Lage  über  Kroppach  bis  Eichelhard  bei. 
wo  die  Strasse  von  Coblenz  nach  Minden,  zwischen  Altenkirchen  und  Wissen 
diesen  Rucken  überschreitet.  Bald  verlässt  aber  die  Scheide  diese  nordwestliche 
Richtung,  um  in  einem  grossen  Bogen  die,  dem  Wiedbach  nach  Altenkirchen  hin 
zufallenden  Thäler  und  Schluchten  zu  umgehen  und  erreicht  mit  südwestlicher  Rich- 
tung den  Rücken,  auf  welchem  die  Cüln-Frankfurter  Strasse  zwischen  Birnbach  und 
Weyerbusch  liegt  Dann  zieht  dieselbe  gegen  Nord  auf  den  Rücken  des  Leuscheid. 
erreicht  dessen  Höhe  südlich  von  Stromberg,  nur  '/*  Meile  von  der  Sieg  ent- 
fernt und  folgt  diesem  Rücken  in  südwestlicher  Richtung  wieder  bis  zur  Cöln- 
Frankfurter  Strasse  in  der  Nähe  von  Kircheip.  Zwischen  dem  Griesenbach, 
welcher  unterhalb  Neustadt  in  den  Wiedbach  fällt,  und  dem  Hanfbach,  der  hei 
Warth  in  die  Sieg  einmündet,  wendet  sich  die  Scheide  weiter  südlich  über  die 
öde  Haide  von  Sauerwies  und  nähert  sich  dem  Rheino  in  der  Nähe  des  basalti- 
schen Asberges  zwischen  Schweifeld  und  Rheinbreitbach  bis  auf  die  Entfernung 
von  */<  Meilen,  umgeht  nun  die  Quelle  des  Pleissbachs  und  zieht  alsdann  in 
nordwestlicher  Richtung  über  das  Siebengebirge,  die  Hardt  und  Pützchen  bis  in 
die  Thalfläche  der  Sieg  und  des  Rheins.  Die  plötzliche  Umbicgung  der  Scheide- 
linie vom  Asberg  hängt  mit  dem  Knotenpunkte  zusammen,  der  sich  in  dieser 
Gegend  zwischen  Rhein ,  Sieg  und  Wiedbach  bildet.  Die  Scheide  zwischen 
Rhein  und  Wiedbach  zieht  nämlich  in  der  unmittelbaren  Verlängerung  der  Höhe 

■ 

von  der  Hardt  nach  dem  Asberge  in  südsüdüstlichcr  Richtung,  dem  Rheine  bei- 
nahe parallel  bis  zur  Einmündung  des  Wiedbachs  bei  Irlich  in  den  Rhein.  Die 
Stufen  von  diesem  Wassertheiler  nach  dem  Hauptstrorae  hin  sind  daher  sehr 
schmal,  während  dem  Wiedbach  ein  ausgedehntes  Gebiet  zufällt,  dessen  Wasser 
er  dem  Hauptstrome  an  einem  einzigen  Punkte  zuführt.  Der  Unterschied  ist  hier 
gerade  recht  auffallend. 

Von  dem  Knotenpunkte  bei  Himburg,  dessen  Höhenlage  bereits  oben  er- 
örtert worden  ist,  finden  sich  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Siey 
folgende  Höhenmessungen: 
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Stbafererain.  S25  R.  südöstlich  von  Linden,  nahe  an  der  Quelle  des  Wied- 
hachs,  oberhalb  des  grossen  Weihers  von  Dreifelden  und  nahe  unter  der 
Scheide  F.  1425 

WilJebahu,  195  R.  nordwestlich  von  Linden  über  der  Quelle  des  Wiedbachs 
der  Scheide  nahe  1524 

Weinstein,  325  R.  nordwestlich  von  Lochum  auf  der  Scheide  zwischen  den 
ZuhWn  des  Wiedbach  und  der  Nister  1569 

Hinterm  Heidchen.  200  R.  südwestlich  von  Alpenrod  auf  der  Scheide  zwi- 
ngen den  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1581 

Heid*,  390  R.  westlich  von  Alpenrod,  auf  der  Scheide  zwischen  den  Zu- 
flü>*en  zum  Wiedbach  und  der  Nister,  dem  Rande  der  Basaltgebilde  des 
Westerwaldes  nahe  1562 

Coterekopf,  520  R.  nördlich  von  Alpenrod  auf  dem  breiten  Rücken  zwischen 
<feu  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1461 

Rröckenstück,  650  R.  nördlich  von  Alpenrod,  auf- demselben  Rücken  1280 

Di*  Wasserscheide  des  unmittelbaren  Gebietes  des  Rheins  gegen 
die  Lahn  und  Sieg  steigt  daher  von  der  tiefen  Einsattelung  bei  Mogen- 
dorf and  Siershahn  wellenförmig  bis  zu  dem  Gipfelpunkte  der  Heide  bei 
Alpenrod  und  sinkt  von  hier  an  sehr  beträchtlich  auf  dem  die  Nister 
übe  begleitenden  Rücken. 

Hohenburg.  Ostende  des  Pflasters,  Höhe  de»  Scheiderückens  zwischen  dem, 

der  Wied  zufallenden  Bach  und  der  Nister  1168 
Hachenburg,  Schloss,  Haupteingang,  Basaltberg  1220 
Hachenburg,  unteres  Ende,  Trennungspunkt  der  Strassen  nach  Altenkirchen 
und  nach  Dierdorf  auf  dem  Scheiderücken  1097 

Die  Strasse  von  Hachenburg  nach  Altenkirchen  liegt  bis  iii  die  Nähe  der 
Kreisgrenze  auf  dem  Scheiderücken  zwischen  der  Wied  und  der  Nister,  dann 
»endet  sich  die  Strasse  auf  dem  sanft  gegen  das  Wiedbachthal  abfallenden 
Rücken  und  die  Wasserscheide  liegt  weiter  nach  Kroppach  hin. 

Strasse  von  Hachenburg' nach  Altenkirchen,  Nummerstein  32  u.  33,  '/«  Meile 

von  Hachenburg  entfernt  F.  1087 

Luisenlust,  Dreieckspunkt  an  der  Strasse  in  der  Gemarkung  Müschenbach, 

der  Höbenpunkt  der  Strasse  zwischen  Hachenburg  und  der  Grenze  1111 
Auf  dem  Stautchen,  156  R.  westlich  von  Kroppach  auf  dem  Scheiderücken  1118 
Eichelhard.  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Alteukircheu  nach  Wissen,  nahe 

über  der  Nister  auf  der  Scheide  988 
Jongeeichen,  Dreieckspunkt.  195  R.  nördlich  von  Eichelhard  990 
Strasse  von  Altenkirchen  nach  Ueckerath  zwischen  Hasselbach  und  Reisbitzen 

von  hier  3jt  Meilen  entfernt  1019 
Kircheip.  Einschnitt  der  Strasse  von  Eitorf  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse. 

auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eipbaeh  und  dem  Griesenbach  921 
Sollscheid.  Haus  No.  8,  Schwelle  an  der  Strasse  von  Niederdollendorf  nach 
Kircheip,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Griesenbach  und  dem 
Hanfbach  809 
Oberscheid,  Zeichen  am  Nussbaum,  vor  dem  Hause  von  Wilh.  Zimmermann  820 
Buchholz,  am  Abhänge  des  Griesenbachs,  Schulhaus,  Thürschwelle  789 
Sauerwiese,  Strasse  nach  Königswinter,  auf  der  Heide  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Hanfbach,  Pleiabach  und  dem  Griesenbach  913 

12 
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Stockhausen,  Haus  von  Möns.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach 

dem  Griesenbach  abfallenden  Schlucht  F.  931 

Rothhitz.  Trennung  der  Strassen  nach  Honnef  und  nach  Königswinter  975 
Honnefer  Kreuz  (Kreuzeiche)  Heiligenhaus  am  Kreuzwege  Honnef-Schweifeld 
und  Bruchhausen-Aegidienberg,  nahe  zwischen  dem  Asberg  und  Kunz- 
berg, dem  südlichen  Wendepunkt  der  Scheide  »96 

Von  hier  steigt  die  Scheide  nochmals  im  Siebengebirge  an.  nm 

alsdann  schnell  herabzusinken: 

Am  Lohr,  zwischen  dem  Rhöndorferbach  und  dem  Wintermühlenbach  1072 
Margaretheu hof  oder  Margarathenkreuz,  au  der  Strasse  von  Königswinter 

nach  Sölscheid,  auf  der  Höhe  den  Rückens  zwischen  dem  Khein  und 

Pleissbach,  Trachyt ')  985 
Rosenau,  Trachyt  999 
Sattel  zwischen  Rosenau  und  Nonnestromberg  796 
Stenzelberg.  Scheide  zwischen  Rhein  und  Lutterbach,  Trachyt  886 
Langenberg,  Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Kircheip.  Sattel  /wischen 

Stenzelberg  und  Weilberg.  Tracbyt-Konglomerat  572 
Gr.  Weilberg.  Basalt  739 
Vinxel,  an  der  Kapelle,  auf  der  Fläche  zwischen  Rhein  und  den  Zuflüssen 

zum  Pleissbach.  Geschiebe  und  Lehm  541 
Hardt,  bei  der  Alnunhütte.  Schacht-Vergleich.  Geschiebe  und  Lehm  auf  oli- 

gocänen  (Braunkohlen)  Schichten  463 

Stufen  auf  der  linken  Seite  des  Saynbaches  zum  Rhein. 

Die  Stufen  und  Terrassen,  welche  von  dieser  Scheide  aus  gegen  den  Rhein 
sich  senken,  sowie  die  Rücken.  Kuppen  und  Kegelbeige,  welche  sich  darüber  in 
diesem  Gebiete  erheben,  gewahren  dns  Bild  grosser  Mannigfaltigkeit.  Sie  lassen 
sich  den  einzelnen,  durch  die  zum  Rheine  hin  abfliessenden  Bäche  gebildeten  Ab- 
schnitten nach  übersichtlich  aufführen,  und  zwar  dem  Rheine  folgend  von  oben 
nach  abwärts. 

Petersborn,  650  R.  ostuordöstlich  von  Horchheini,  der  Abhang  fällt  zwischen 
Pfaffendorf  und  Ehrenbreitstein  gegen  den  Rhein  ab.  östlich  vom  Kratz- 
köpferhof  1 109 

Haus  Besselich,  Hofplatz,  niedrige  Terrasse  auf  der  linken  Seite  des.  liei 

Mallendar  mündenden  Malterbachs,  Löss  396 

Elling,  obere  Terrasse,  Höhenpunkt  zwischen  Urbar  und  Niederberg  566 

Eisenköppel,  höchste  Stelle  im  Stelle  im  Walde  nördlich  des  Weges  von 

Neuhäusel  n.  Simmern,  zwischen  dem  Malterbach  u.  dem  Hillscheiderbach  1116 

Eichenniercheu.  130  H.  nordwestl.  von  Simmern,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  Wambach  und  dem  Hillscheiderbach 

Hillscheid,  Kirche,  Schwelle,  auf  der  Fläche  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Hill- 
scheiderbach, auf  dessen  rechten  Seite  837 

Weitersburg.  Terrasse  an  dem  Abhänge  zum  Rheine,    zwischen  Vallendar 

und  Bendorf,  Löss  516 


1)  Nach  dem  geometr.  Strassen  -  Nivellement  1027  F..  nach  dem  Mittel  von  3 
Barometermessungen  wie  oben;  die  Punkte  können  nur  wenig  verschieden  genommen 
sein,  der  Unterschied  von  42  F.  erscheint  daher  sehr  beträchtlich. 
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Hohr.  Kirche,  Sehwelle,  am  oberen  Ausgange  de«  Verbachthalee,  oligocine 

(Tbon-)Schichten  F.  782 

Grrazhaasen,  Kirchthurm,  Boden  zwischen  dem  Verbach  und  dem  Brex- 

b«ch  iBrecksbach),  Basalt  884 
Winkel  195  R.  südlich  von  Hilgert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 

Brexbach  1044 
Rimbach,  Kirchthurm,  Boden,  in  dem  oberen  Thale  des  Brexbach,  Lehm 

und  oligocäne  (Thon-)Scbichten  985 
n-tliberjf.  195  R.  nordnordwestlich  von  Ransbach  zwischen  Brexbach  und 

Stjnbach,  Waldkuppe  am  südöstlichen  Räude  einer  ausgedehnten  Hochfläche  1205 
Rochwald.  260  R.  nordlich  von  Hundsdorf,  zwischen  Brexbach  und  Saynbach, 

Höhenpnnkt  der  ausgedehnten  Hochfläche  1052 
Hofa-ide,  195  R.  nördlich  von  Sessenbach  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Sayn- 

hach  und  dem  Brexbach,  Lehm  und  Geschiebe  907 
Hochwald  zwischen  Alsbach  und  Waldfelderhof.  zwischen  den  Zuflüssen  zum 

Brwhach  1044 
lim,  65  R.  von  Caan  am  Wege  nach  Nauort,  zwischen  dem  Saynbach  und 

4?n  Zuflüssen  zum  Brexbach.  Löss  1002 
Fohlbergakopf,  260  R.  ostnordöstlich  von  Caan,  Basaltkuppe  1065 
Kita.  65  R.  nördlich  von  Stromberg  nahe  an  der  Grenze  vom  Kreise  Neu- 
wied und  vom  Unterwesterwald-Kreise,  Löss  und  Bimsstein  996 

Auf  dem  Kücken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Bache,  welcher  bei 
*nyn  entspringt  und  unterhalb  Selters  in  den  Saynbach  einmündet,  finden 
fch  die  nachstehenden  Höhen,  welche  sich  denjenigen  anschliessen,  die  bereits 
»«•.er  oben  von  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Gellbach 
«geführt  worden  sind.  In  dem  westlichen  Theile  nnd  so  weit  das  Unter- 
taoa  die  Oberfläche  bildet,  stimmen  dieselben  mit  den  Höhen  üherein,  welche 
«eben  ans  der  Gegend  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Brexbach  angegeben 
'«den  sind.    Die  höhere  Lage  beginnt  mit  den  basaltischen  Gebilden. 

Koppel.  455  R.  südwestlich  von  Selters,  grosse  Basaltkuppe                     F.  1094 

Boehbolz.  260  R.  ostsüdöstlich  von  Selters  955 

455  R.  südöstlich  von  Maxsayn  1230 
Dehausen.  Schule,  Sockel,  gegen  den  Rücken,  am  obereu  Ausgange  einer 

tum  Saynbach  ziehende  Schlucht  1219 
Srken.  195  R.  westsüdwestlich  von  Ewighausen  gegen  den  Obersainer- 

bach  bin  1314 

Brtdmberg.  130  R.  nördlich  von  Karnhöfen  am  Obersainerbach  1416 

'Anw*.  130  R.  nordwestlich  von  Kuhnhöfen  am  Obersainerbach  1422 
**Htbaum,  260  R.  nordwestlich  von  Arnshöfen,  auf  dem  Rücken  nahe  an 

d**r  Strasse  von  Arnshöfen  nach  Freilingeu  1478 

^ölf-r«herg.  130  R.  südsüdwestlich  vou  Wölferlingen  am  Saynbach  1403 
*iMsburg.  260  R.  nordöstlich  von  Wölferlingen,  zwischen  den  oberen  Zu- 

ftuaen  zum  Saynbach  1400 

Die  relativen  Hohen  dieses  Rückens  werden  bezeichnet  durch  die 
m*  der  Orte  im  Savnbaehthale: 

Vierlingen.  Kirchthurm,  Sockel  1228 
HaiÄyo.  Kirchthurm.  Schwelle  F.  866    ,    Selters,  Kirchthurm,  Sockel  758 
LKe  grussten  Höhen  in  den  beiden  Abtheilungen  dieses  Gebietes  von  1478 
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und  1205  F.  geben  den  Maassstab  für  die  Senkung  der  Stufen,  welche  dem 
Rheine  zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  de*  Saynbachs  zufallen. 

Rücken  zwischen  Saynbach,  Holzbach  nnd  Anbach. 

Auf  dem  Rucken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  dem  Wiedbache  zufallen- 
den Holzbach  und  Aubacb,   sowie  in  dem  grösstenteils  schmalen  Gebiete,  auf 
der  rechten  Seite  des  Saynbachs,  sind  nur  wenig  Höhenpunkte  zu  verzeichnen: 
Kopf.  456  K.  nördlich  von  Wölferlingen  F.  1447 

Am  Fichtenstück.  130  K.  nordwestlich  von  Freilingeu,  nahe  an  der  Strasse 

von  Freüingen  nach  Höchstenbach,  auf  dem  schmalen  Kücken  zwischen 

dem  Saynbach  und  dem  Weiher  von  Stahlhofen,  am  oberen  Ausgange 

des  Holzbachs  1280 
Hümmerich,  520  R.  nordöstlich  von  Maxsayn,  auf  dem  Kücken  nahe  üb«r 

dem  Hombachs  1364 
Rückeroth.  Kirchthurm.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  des,  Wi  Selters  in 

deu  Saynbach  einmündenden  Baches  881 
Kreuzberg,  325  R.  südlich  von  Freirachdorf,  auf  der  linken  Seite  und  in 

einem  Bogen  des  Holzbachs  1030 
Heide.  260  R.  nördlich  von  Marienrachdorf  zwischen  dem  Holzbach  und 

einem  Zuflüsse  desselben.  Lehm.  Bimsstein  H94 
Lichtheck.  260  R.  östlich  von  Marienrachdorf,  am  Wege  von  Sessenhausen 

nach  Herschbach,  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  «um 

Saynbach  und  zum  Holzbach,  Lehm  678 
Sessenhausen.  Schule,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer  zum  Molzbach 

ziehenden  Schlucht.  Lehm 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Klein  Maisoheid  und  Dierdorf,  auf  dem 

Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Saynbach  und  zum  Holzbach.  Lehm  1004 
Altheck,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  südlich  von 

Anhausen.  Abhang  g»'geu  den  Rhein,  zwischen  Sitynbuch  und  Aubach,  l^hm  10> 
Obere  Terrasse  an  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  oberhalb  des. 

nach  Gladbach  abgehenden  Weges  unterhalb  Altheck  GO!> 
Untere  Terrasse  an  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  zwischen  Olier- 

hieber  und  Gladbach.  Bimsstein  Ä**4 


tiebiet  des  Wiedbachs. 

Die  Scheide,  welche  das  Gebiet  des  Wiedbache  umgiebt,  ist  bereit*  in 
ihren  Höhenverhältnissen  genau  dargestellt  worden,  nur  bleibt  hier  noch  eine  Rr- 
gänzung  in  Bezug  auf  die  Scheide  gegen  den  Rhein  von  der  Krouzeiche  bei 
Schweifeld  bis  Irlich  Übrig;  welche  weiter  unten  und  gleichzeitig  mit  den  beiden 
Abhaugen  des  Hachen  Rückens  folgen  wird.  Die  Richtung  des  Wiedhachf  von 
der  (Quelle  oberhalb  Dreifelden  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rhein  bsn  Irlich 
ist  von  Nordost  gegen  Südwest;  die  Entfernung  41  8  Meilen.  Die  entferntesten  Zu- 
flüsse zum  Holzbach  bei  Sessenhausen  und  zum  Griesenbach  bei  Kircheip  lieg««  in 
der  Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost  38/«  Meilen  von  einander.  In  dieaetu 
Räume  fliesst  der  Wiedbach  von  der  Quelle  in  einem  sehr  flachen  und  breiten 
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Thale,  in  den  basaltischen  Gebilden,  die  er  bald  verlässt,  mit  wenigen  Zuflüi 
bii  AJtenkirchen ;  dann  biß  Oberhoppcn  gegen  Westsüdwest.  In  dieser  Erstreckung 
vird  das  Thal  mit  zunehmender  Tiefe  enger  und  dabei  werden  die  Serpentinen 
zahlreicher,  kürzer  und  schneiden  ßergköpfe  inselförmig  ab.  Bei  Oberhoppen  ist 
dar  Wiedbach  1  Vs  Meile  vom  Rhein  entfernt  und  fliesst  demselben  nahe  parallel, 
aber  in  entgegengesetzter  Richtung  gegen  Südsüdost,  28/«  Meilen  bis  zu  seiner 
Mündung.  Auch  in  dieser  Lange  kommen  bis  Altenwied  noch  viele  Serpentinen 
vor.  Der  grösste  Zufluss  des  Wiedbachs  liegt  auf  seiner  linken  Seite :  der  Holz- 
bach. Die  Quellen  beider  liegen  nahe  zusammen.  Der  Holzbach  fliesst  anfäng- 
lich gegen  West,  von  Freirachdorf  bis  Bruchrachdorf  gegen  Süd.  von  hier  bis 
su  Einmündung  gegen  Nordwest,  dem  oberen  Theile  des  Wiedbachlaufes  unge- 
fähr parallel.  Der  Holzbach  erhält  auf  seiner  rechten  Seite  viele,  nahe 
parallele  Schluchten  von  einiger  Länge,  während  andererseits  der  Wiedbach 
von  oben  herab  bis  zur  Einmündung  des  Holzbachs  nur  wenige  und  kurze 
Seünchten  aufnimmt,  indem  die  trennende  Höhenlinie  nahe  an  demselben 
entlang  zieht. 

Die  Unke  Seite  des  Holzbachs  ist  dagegen  oben  und  unten  arm  an  Zuflüssen, 
die  sich  nur  in  dem  spitzen,  nach  Süd  gewendeten  Bogen  des  Mittellaufes  mehr- 
fach, wenn  auch  nur  kurz,  einstellen.  Die  rechte  Seite  des  Wiedbachs  empfangt 
wischen  Altenkirchen  und  Uberhoppen  mehrere  Bäche,  die  bis  zum  Mehrbach, 
oder  vom  östlichen  Ende  des  Leuscheid  herabkommt,  an  Länge  zunehmen.  Die 
gegenüber  liegende,  linke  Seite  erhält  von  der  Einmündung  des  Holzbachs  an, 
n'ele,  jedoch  nur  kurze  Schluchten,  die  gegen  Oberhoppen  hin  immer  kürzer  wer- 
den. Von  hier  abwärts  nimmt  die  Länge  der  tief  einschneidenden  Schluchten 
bis  zum  Aubach  nach  Niederbieber  zu.  Die  Schluchten  auf  der  rechten  Seite  in 
üeser  Krstreckung  sind  dagegen  nur  kurz,  indem  der  Wiedbach  vom  Rheine  hier 
nur  von  einem  schmalen  Rücken  getrennt  wird.  An  Höhen  sind  in  diesem  viel- 
geetalteten  Gebiete  anzuführen :  auf  der  linken  Seite  des  Wiedbach  von  der  Quelle 
bis  zur  Einmündung  des  Holzbachs  und  auf  der  rechten  Seite  des  letzteren  eben- 
falls bis  zu  seiner  Mündung : 

Dreifelden.  Kirch thurm.  Schwelle,  im  Thale  des  Wiedbachs,  oberhalb  des 

{Trossen  Weihers  F  1294 

Rittersmorgen,  130  R.  südöstlich  von  Dreifelden,  zwischen  den  oberen  Zu- 
flüssen des  Wiedbachs  1383 
Heide.  130  R.  westlich  von  Seeburg,  /wischen  den  oberou  Zuflüssen  des 

Wiedbachs  1324 
Mertinger  Wald.  260  H.  nordöstlich  von  Schenkelberg,  auf  dem  Rücken 

zwischen  Wiedbach  und  Holzbach  1890 
Hartenfels.  Thurm.  Ruine,  Boden,  nahe  am  Thalrande  des  Holzbachs  1136 
Herschbach,  Kirchthurm,  Boden  im  Thale  dos  Holzbachs  864 
Schieasplatz,  910  R   nordnordöstlich  von  Herschbach  auf  dem  Rücken  im 

Herschbacher  Walde  1419 
Hartenfelserkopf,  780  R.  westlich  von  Steinebach,  auf  dem  Rücken  im  Hersch- 

Walde  U74 
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Steinharhborn,  130  R.  ortlich  von  Mündersbach,  westlicher  Abhang  des 
eben  angeführten  Rückens  gegen  deu,  bei  Freirachdorf  in  dem  Holzbach  ein- 
mündenden  Bach  F.  1100 

Gleichen,  455  R.  südöstlich  von  Höchstenbach  im  Höchstenbacher  Walde  auf 
dem  Rücken,  welcher  von  hier  gegen  Nordwest  beträchtlich  abfallt  1389 

Höchstenbach,  Kirche,  Schwelle,  im  Wiedbachthale  955 

Altebehang,  780  R.  nordöstl.  von  Niederrosbach,  auf  der  Scheide  zwischen 
Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  Holzbach,  vun  derselben  geht  ein  langer 
Rücken  gegen  Süd  ab,  welcher  bei  Marienhausen  am  Holzbach  endet  1175 

Nörrchen,  390  R.  südlich  von  Berod,  auf  dem  breiten  Scheiderücken,  vun 
welchem  der  lange  gegen  Süd  ziehende  und  bei  Bruchrachdorf  am  Hohr- 
bach  endende  Rücken  ausgeht  114? 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holzbach  718 

Nestel.  Viehweide  östlich  von  Brückrachdorf,  auf  dem  Ende  des  vom  Holz- 
bach  umflossenen  Rückens,  Lehm  881 

Dierdorfer  Galgen  auf  der  Höhe  desselben  Rückens.  Lehm  904 

Rodenbacher  Stein kaul,  nordöstlich  von  Rodenbach  und  westlich  von  Lauzert 
zwischen  den  oberen  Anfängen  des  Hilgertbachs  und  dos  Wambachs,  welche 
dem  Holzbach  zufallen  1099 

Dellen.  295  R.  südwestlich  von  Berod,  ausgedehnte  Hochfläche  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Wiedbach,  nahe  an  der  Strasse  von  Attenkirchen  nach 
Höchstenbach  und  der  Grenze  vom  Kreise  Altenkirchen  1027 

Steimel,  Gartenmauer  vou  C  H.  Müllensiefen,  auf  dem  breiten  Rückeu  zwi- 
schen Hilgert  und  WamWch  nach  dem  Holzbach  hin  1010 

Steimelerköpfchen,  Basaltkuppe  unmittelbar  nördlich  von  Steimel  1200 

Puderbach,  Brücke  über  den  Holzbach,  Anfang  des  Geländers  662 

Strasse  von  Altenkirchen  nach  Höchstenbach.  Einschnitt  des  Weges  von 
Amteroth,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  uud  dem 
von  Gieleroth  herabkommenden  Bach  901 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Altenkirchen  und  Lichtenthai,  auf  dem 
Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  und  dem  in  den  Holzbach  einmünden- 
den Wambach  1029 

Michelbach,  Brücke  über  den  Wiedbach,  in  der  Strasse  von  Altenkirchen 

nach  Höchstenbach  698 

In  dein  breiten  Hucken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs  und  dem 
von  Gehlert  herabkommenden,  unter  Hachenburg  vorbeifahrenden  uud  bd  Wahl- 
rod in  den  ersteren  einmündenden  Bach  steigt  die  Boden-Erhebung  noch  beträcht- 
licher an,  als  auf  der  gegenüberliegenden  linken  Seite  des  Wiedbach*  im  Höchsten  - 
bacher  Walde.  Dieser  Rücken  »chlieast  sich  den  Höhen  zwischen  Wiedbach  nnd 
Nister  bei  Linden  und  Lochum  an. 

Steinchesalen,  130  R.  wcstsüdwestlich  von  Linden,  zwischen  der  Wiedbach* 

quelle  und  dem  grossen  Weiher                                                        F.  1470 

Erbel,  890  R.  nornordustlich  von  Schmidthahn,  auf  der  Hochfläche  gegen 

die  Zuflüsse  zum  Wiedbach  hiu  14  le 

Hohebuchen,  620  R.  nordnordöstlich  vun  Steiuebaoh,  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Steinebach  und  Gehlert  1515 

Gietzebeuel  260  R.  südwestlich  von  Gehlert,  auf  demselben  Kücken  1536 

Hintere  Kopf.  660  R.  südöstlich  von  Merkelbach,  auf  demselben  Rücken  u»ch 

dem  Wiedbach  hin  15ol 
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Vordere  Kopf,  465  R.  südöstlich  von  Merkelbach  auf  demselben 

Dach  dem  Wiedbach  hin  F.  1485 

Bürgerhöcbst.  715  R.  südwestl.  von  Hachenburg,  auf  demselben  Rücken  1471 

Die  Hochfläche  auf  der  liuken  Seite  des  Holzbachß  von  Dierdorf  bis  zur 
Einmündung  in  den  Wiedbach  und  von  hier  auf  der  linken  Seite  dieses  letzteren 
Baches  bis  zu  »einem  Eintritt  iu  da*  Neuwieder  Hecken  bei  Oberbieber  ist  auf 
diese  Weise  auf  drei  Seiten  vom  Hohbach  und  Wiedbach  umflossen  und  lehnt 
üch  an  der  vierten  Seite  an  den,  von  Oberbieber  ausgehenden  und  das  Gebiet  des 
Wiedbachs  von  dem  des  Saynbach  trennenden  Rücken  an,  welcher  sich  bis  gegen 
Dierdorf  erhebt.  Auf  dieser  Hochfläche  und  auf  dem,  sich  nach  allen  Richtungen 
gegen  den  Holzbach  und  gegen  das  immer  tiefer  einschneidende  Thal  des  Wied- 
hichi  einsenkenden  Rücken  sind  wenige  Höhenpunkte  geroessen  und  nur  fol- 
gende anzuführen : 

Willrother  Höhe,  auf  der  Mitte  des  Rückens,  von  dem  die  Schluchten  nach 
»Hen  Seiten  abfallen,  an  der  von  Horhausen  nach  Neuwied  und  Kleinmai- 
scheid, sich  am  südl.  Abhänge  der  Willrother  Höhe  trennendcu  Strasse  F.  1229 
5tol!enlichtloch  der  Eisensteingrube  Georg  auf  dem.  nach  dem  Waldbach 

abfallenden  Rücken  1137 
Horhausen  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zum  Lorbach  nord- 
wärt* gegen  den  Wiedbach  abfallenden  Schlucht  1024 
Schacht  der  Eisensteingrube  Grittchens  Seifen,  Höhe  des  Katzenbergs,  an 

dem  linken  Abhänge  des  Wiedbachs  bei  Waldbreitbach  904 
An  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Horhausen,  zwischen  Rengsdorf  und 

Jahresfeld,  auf  dem  schmalen  Rücken,  Höhe  v.  Bonefeld,  Bimsstein,  Lehm  1062 
T-legrrapb  auf  der  alten  Nack,  zwischen  Bertenau  u.  Manroth.  Schuckenberg  1107 
Bertenauer  Hügel,  Basaltberg  1105 
Sattel  zwischen  dem  Bertenauer  Hügel  und  der  alten  Nack  972 
Dreischläger  Kapelle,  an  der  Strasse  v.  Neustadt  nach  Willroth  (Neuwied)  1019 

Damit  zu  vergleichen  ist : 
Wiedbach,  an  der  Brücke  liei  Neustadt.  Wasserspiegel  496 
Neustadt,  Haus  des  Lehrer  Schüttncr,  Oberstock  536 

Die  grösste,  aus  dem  Gebiete  des  Wiedbach  angeführte  Höhe 
besitzt  hiernach  der  Gietzobeuel  bei  Gehlert  mit  1526  Fuss  und  über- 
träft demnach  die  Höhen  aus  dem  Gebiete  des  Saynbachs  um  48  Fuss. 
I>ie  Einwirkung  des  Hohen  Westerwalds  ist  darin  deutlich  angezeigt. 


Rucken  zwischen  Rhein  und  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs  bis  zu  der  Scheide  gegen  die  Sieg 
khlen  von  Hachenburg  bis  zur  Kreuzeiche  bei  Schweifeld  HöheumesBungeu  ;  die 
*azurahrenden  Punkte  beschränken  sich  auf  folgende: 
Dasberg  bei  Windhagen,  auf  dem  Rücken  nach  den  Zuflüssen  zum  Grie- 
sbach, Basaltrücken  F.  1369 
Limbach,  zwischen  dem  Griesenbach  und  dem  Mehrbach,  Haus  von  Joh. 

Büllesbach,  Thürschwelle  893 
Strasse  von  Weyerbusch  nach  Altenkirohen,  Öte  Meilenstein  auf  dem  Sockel  911 
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Strasse  von  Weyerbusch  nach  Attenkirchen,  an  der  Ecke  des  Kieferwaldes 

bei  Helmenzen  F.  849 

Es  bleibt  nun  nur  noch  der  schmale  Rücken  zwischen  dem  Rhein 
und  dem  Wiedbach  übrig,  welcher  sich  zwischen  dem  Rhein  und  den  Zuflüssen 
zur  Sieg  in  gleicher  Richtung  fort  erstreckt,  das  Siebengebirge  bildet 
und  mit  dessen  nördlichem  Abhänge  in  das  vereinigte  Thal  des  Rheins 
und  der  Sieg  abfallt.    Die  tiefste  Grundlage  desselben  bildet: 

Neuwied.  Nullpunkt  des  Rheinpegels  161. K 

Bonn,  Nullpunkt  des  Rheinpegels  193» 

Von  Süd  anfangend,  gegen  Nord  fortschreitend,  sind  folgende  Höben 
anzuführen : 

Zwischen  Irlich  und  Rodenbach,  untere  Terrasse,  an  dem.  gegeu  8üdost  ge- 
richteten Gebirgsabhange  gegen  das  Neuwieder  Becken,  Bimsstein,  Los«  IUI 
Wollendorf,  über  dem  oberen  Ausgang  des  Dorfes,  untere  Terrasse,  Bims- 
stein, Los* 

Jiig«rhof.  Weg  von  Rodenbach  nach  Monrcpos  636 
Monrepos,  Boden  vor  dem  Fürstl.  Wied'schen  Schlosse,  Bimsstein.  Fläche 

de«  Bergrückens  105* 
Hohe  des  Bergrückens  bei  den  Tannen  über  Helleuberg  107  J 

Windhausen.  Hof,  über  Leudesdorf  (oder  Leutesdorf)  obere  Terrasse,  Bims- 
stein, Geschiebe  699 
Wiedsche  Hähne,  Hof  am  Südfusse  des  Mahlberg,  auf  der  Höh  *  des  Ruckens  1119 
Mahlberg.  Basaltkuppe  auf  dem  Kückeu  i'JWJ 
Reidenbruch,  Huf,  kleiue  mit  Bäumen  besetzte  Kuppe,  zwischen  den  Aus- 
gängen des,  nach  Hönningen  abfallenden  Steigerbachs  und  Morbachs  939 
Rothes  Kreuz,  am  Wegweiser  Hesseln.  Ginsterhahu,  Hönningen  und  Leubs- 
dorf, breiter  Rücken  WM 
Ginsterhahu,  Basaltkuppe  auf  dem  Bergrücken  1190 
Höchster  Punkt  der  Strasse  v.  Linz  nach  Asbach,  am  Kusse  des  Hümmelsberg  1075 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Linz  nach  Asbach,  auf  dem  Keimich.  am 

Wegweiser  Linz.  Asbach.  Ginsterhahu  1104 
Hargarten,  Kapelle,  am  östlichen  Fusse  des  Hümmelsberg,  zwischen  den,  bei 

der  Steruerhütte  sich  vereinigenden  Thalschluchten  1 10u 

Hümmelsberg,  am  Kreuz,  grosse  Basaltkuppe,  zwischen  den  oben  bezeich- 
neten Thalsehluchteu 
Lanzor  Steinshübel  (oder  Steinsbüchel),  nahe  der  Strasse  von  Linz  nach  As- 
bach, auf  dem  Bergrücken  gegen   die.  nach  dem  Wiedbach  ziehenden 
Schluchten  hin.  Basaltkuppe  1134 
Krpcler  Steinshüliel,  nahe  nordwestl.  von  dein  vorhergehenden,  Basaltkupjie  113* 
In  den  Hülsen,  auf  dem  Bücken  über  dem  Wiedbach,  Busaltkuppe  1149 
Braun kohlengrube,   Stösschen,   am   südwestlichen  Fusse  des  Minderberg, 

Bücken  zwischnn  den.  nach  Linz  und  nach  Calbach  fallenden  Schluchten  1013 
Braun kohlengmbo  Stösschen  vormaliger  Schacht  D.  NÄ& 
Hohe  lies  tTnter-I>evon  am  Südfusse  des  Mindcrl>erg  104'.* 
Minderberg.  südl.  (iipfel  über  dem  grossen  Steinbruch,  langer  Baaaltrücken  1334 
Düstemich  (oder  Mehrbertf)  nördliche  Kuppe  desselben  Basaltrückons  14  T» 

Terrasse  über  Orsberg.  Geschiebe  über  oligoeäuen  i Braunkohleu |  Schichtou  4<-7 
£rpelf>r  I.oi.  höchster  Punkt  dicht  über  dem  Felsen.  Abbang 
Rhein,  Geschisbc  auf  Basalt,  obere  Terrasse 
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Leidenberg,  westlich  von  Hahnshof,  auf  der  Bruchhauser  Heide,  obere  Ter- 

raise,  Geschiebe  F.  678 

Bruckhausen,  am  oberen  Ausgange  des  Ortes,  Weg  nach  dem  Minderberge. 

obere  Terrasse.  Lehm,  Geschiebe  500 
Julienschacht  der  Kupfergrube  Marienberg  (verlassen),  bei  Bruchhausen, 

Lehm.  Geschiebe  591 
Gotthelfschacht  derselben  Grube  641 
Regentenschacht  der  Kupfergrube  St.  Josephsberg  von  Virueberg  l>ei  Rhein- 

breit bach,  Geschiebe  499 
Asberg,  grosse  Basaltkuppe,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Casbach  uud  den,  von  Kalenborn  und  Schweifeld  nach  dem  Wiedbach 
stehenden  Schluchten  1358 
Südöstlicher  Fuss  des  Asberg,  Unter-Devon  1099 
Imberg  (oder  Zuckerhut),  spitzer  Basaltkegel,  südöstlich  von  Honnef,  zwi- 

»chen  nach  Honnef  und  nach  Menzenberg  abfallenden  Schluchten  1073 
Fuss  des  Leiberg,  Unter-Devon  770 
Kanzberg,  (Brodekimsberg,  Bruder-Kunzberg),  auf  dem  Scheiderücken  zwi- 
lchenden, nach  Honnef  abfallenden  Schluchten  und  dem  der  Sieg  zufliessen- 
den  Pleissbach,  Trachyt  1160 
Hemmerich,  zwischen  den,  nach  Honnef  ziehenden  Schluchten.  Trachyt  1114 
Kreuz,  am  Fuss  des  Hemmerich,  Unter-Devon  790 
Mittelberg  (oder  grosser  Mittelberg),   zw.   den   nach  Honnef  fallenden 
Schlachten,  Trachyt  1066 

Der  höchste  Punkt  anf  diesem  schmalen  Rergrücken  ist  die  Basaltkuppe 
des  Däetemich  mit  1415  Fuss.  Mehrere  andere  Basaltkuppen  kommen  dieser 
Höhe  nahe.  Die  Flächen,  welche  das  Unter-Devon  bildet,  bleiben  aber  dagegen 
merklich  zurück,  indem  der  höchste  der  gemessenen  Punkte  anf  dem  Keimicb, 
*o  der  Strasse  von  Linz  nach  Asbach,  sich  nur  zu  1104  Fuss  erhebt. 


Westlicher  Theil  des  Sie  beuge  birges. 

Diese  Kuppen  in  der  Nähe  von  Honnef  sind  die  Vorläufer  des  Siebenge- 
birges, welches  von  der  Scheide  zwischen  Rhein  und  Sieg  durchschnitten  wird. 
Nor  der  kleinere  östliche  Theil  dieser  durch  landschaftliche  Schönheit  und  geo- 
L-gisehe  Verhältnisse  ausgezeichneten  Berggruppe  fallt  dem  Gebiete  der  Sieg  zu. 
Der  grossere  gehört  dem  hier  zu  betrachtenden  unmittelbaren  Rheingebiete  an. 

Der  südliche  Rücken  zieht  sich  zwischen  dem  Schmelzer-  (oder  Obach)- 
Thale  and  dem  Rommersbach  einerseits,  so  wie  dem  Rhöndorferthale  andererseits 
von  der  Scheide  gegen  den  Pleisbach  nach  dem  Rhein  zwischen  Honnef  und 
Thondorf.  Auf  demselben  erhebt  sich  der  zweithöchste  Gipfel  der  Berggruppe, 
die  Löweuburg,  während  der  höchste  Gipfel,  der  Oelberg,  zum  Sieggebiete  ge- 
rechnet werden  muss,  und  daher  erst  weiter  unten  mit  seinen  Umgebungen  Er- 
wähnung finden  wird. 

Lowenburg.  etwas  abgestumpfter  Kegel,  steil  in  die,  nach  dem  Schmelzerthale 
ziehenden  Schluchten  fallend,  nahe  westlich  der  Scheide  gegen  den  Fleis- 
bach, auf  der  Spitze  Schlossruine,  niedriges  Mauerwerk,  Dolerit  F.  1418 
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Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  Löwenburg  aus  die  linke  Seite 
des  Rhöndorferthales  begleitet,  liegt : 

Fritzenhardt,  Trachyt  F.  1044  Mittlerer  Breiberg.  Trachyt       F.  016 

Einschnitt  zwischen  Löwen-                      Grosser  Breiberg,  Trachyt  9i*0 

bürg  und  Buckcroth  936  Westlicher  Fuss  des  Ur.  Breiberp 

Buckeroth.  Trachyt                     1040             Unter  Devon  681 
Löwenburgcr  Hof.  nurdöstliche  Kcke  dor  untersten  Scheune  am  nördlichen 
Fusse  des  Berges,  nahe  dem  Sattel  zwischeu  dem  HhOndorferthale  und 

den,  nach  dem  Sehmelzerthale  ziehenden  Schluchten  III» 

Der  Kücken  zwischen  dein  Rhöndorferthnl  und  dem  Mittelbach  enthalt  an 
seinem  südlichen  Rande  eine  fortlaufende  Reihe  höherer  Koppen,  welche  tinmittel- 
bar am  Rhein  mit  dem  allgemein  bekannten,  felsigeu  Abstürze  des  Drachenfels 
endet  und  aus  Trachyt  besteht.  Von  diosem  höheren  Rücken  zieheu  niedrigere 
Joche  gegen  den  Mittelbach  hin,  welche  aus  Trachyt-Konglomerat  gebildet  sind. 
Die  Trachytknppen  sind  folgende: 
Lohrberg,  zwischen  den  oberen  Anfängen  des  Rhöndorfer  Thaies  und  des 

Mittelbachs                                                                                   F.  1355 

Gr.  Tränkeberg,  mit  dem  vorigen  nahe  zusammenhängend  1330 

Kl.  Träukeberg                     F.  1179         Gr.  Geisberg  1013 

Brüngelsberg                             1274         Schallenberg  889 
Jungfemhardt                             1007         Sattel  zwischen  Bolvcrshahn  u. 

Sattel  zwischeu  Jungfer nliardt                         Wilkenburg  740 

und  Gr.  Geisberg                     865         Wolkenburg  1009 

Sattel  zwischen  Wolkenburg  und  Drachcufels  810 

Dracht-ufels ';.  höchste  Felsspitze  an  der  Nordwestseite  des  grossen  Thurmes  1001 
Wirthshaus  auf  dem  Drachenfels,  Speisesaal,  ungefähr  dieselbe  Höhe  wie  der 

Fuss  des  Muuumentes  auf  der  vordoreu  Felsplattc  909 
Hirschberg,  Kuppe  auf  dem,  von  der  Wolkenburg  nach  dem  Wintermühlen- 

thale  ziehenden  Rücken,  Trachyt  784 

Sattel  zwischen  der  Wolkenburg  und  dem  Hirschberg,  Trachyt -Konglomerat  558 

Zwischen  den  augeführten  Trachytkuppen  und  dem  Wintermühlen- 
thale  sind  folgende  Tunkte  anzuführen : 

Heiderscheid  (Heideschott;.  Rücken  gegen  Nordwest  vom  Lohrberg  ablaufend  966 
Zinnhäuerküppcben  (Zinnhöckcheuj.  Rücken  von  der  Jungfemhardt  gegeu 

das  Wintermühlenthal  ablaufend  898 
IJsseroth- Wiese,  zwischeu  Heiderscheid  und  Zimdiöckchen,  Erweiterung  der 

vom  Lohrberge  nach  dem  Wintermühlenthal  ziehenden  Schlucht  809 
Quelle  in  der  Gierseheid.  nördlichste,  am  Fussc  des  Lohrberg  in  das  Win- 
termühlenthal ziehende  Schlucht  942 
Höhe  des  Trachyt-Konglomerats  zwischen  Geiaberg  und  Wolkeuburg  692 
Höhe  des  Trachyt-Konglom'irats  zwischen  Wolkenburg  und  DrachenfcU  792 
Stollen  der  Ofenkaulc,  zunächst  der  Wolkenburg,  Trachyt-Konglomerat  694 
Ofenkanlc  Nro.  2,  Basaltgäuge  im  Trachyt-Konglomerat  G25 

1)  Nach  der  Messung  von  Argciauder.  Standpunkt  des  Barometers  auf  der 

Spitze  bei  der  Ruine  997 

Höhe  des  Mauerabsatzes  an  dem  grossen  Thurme  l'X'1' 

Wirthshaus  auf  dem  Dracheufels,  Hausflurstein  »Ol 
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Ofaikniile  Xro.  3  F.  n95 

Burghof,  am  nördlichon  Fusse  des  Drachcnfels  653 
Quelle,  Bergbrunnen  an  dem  Fusse  der  Wolkenburg,  östlich  vom  Burghöfe  542 

An  dem  Rücken,  welcher  vom  Drachenfels  nach  Königswinter  hin- 
seht, fiuden  sich  folgende  Punkte: 
Kudcstein,  oberes  Haus  F.  582         Kuckstein,  Kapelle  433 

Kiickitein.  unteres  Haue  562         Hardtberg,  unterer  Rücken  364 

In  der  Nähe  des  Wintermühlenhofes  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 
Hobe  des  Rückens  von  oligueänen  (Braunkohlen.'-.  Sandstein  425 
Steinbruch  in  diesem  Sandstein  368 
Krew,  am  Wege  von  Königswiuter  naeh  dein  Wintermühlenhofe,  oberhalb 

der  Hölle  327 
Qoelle  am  Quegsteiu  351 

Die  Scheide  zieht  sich,    wie  oben  angegeben  worden  ist,  über  die  Rosenau 
and  den  Stenzelberg,  und  hängt  zwischen  demselben  mit  dem  Rücken  zusammen, 
der  sich  zwischen  dem  Wintermühlen-  und  dem  Dollendorfer  Thale  bis  au  das 
Kitonthal  erstreckt.    Derselbe  tragt  an  der  Südseite,  dem  ersteren  Thale  näher, 
zwei  ausgedehnte  iJasaltkuppeu   und  breitet  sich  mit  flacheren  Abhängen  gegen 
Höjterbach  und  das  Dollendorfer  Thal  aus. 
Sattel  swischen  der  Rosenau  u.  dem  Nonnenstromberg.  Trachyt-Konglomerat  F.  796 
Xonoenstromberg,  ausgedehnter  Rücken,  Busalt  1036 
Sattel  zwischen  demselben  und  dem  Petersberg.  Trachyt-Konglomerat  832 
Petersberg.  Kuppe  mit  flachem  Scheitel.  Basalt  1027 
Katzenberg,  kleine  vorspringeude  Kuppe  beim  Wintermühleuhofc,  Basult  V26 
Falkenl>erg,  kleine  Kuppe  auf  dem  nordwestlichen  Abhänge,  Basalt  679 
Waffenröttchen,  am  westlichen  Abhänge  gegen  das  Rheinthal,  Unter-Devon  459 
Heisterbach,  früher  Kloster.  Kreuz  an  der  Pforte,  in  dem  oberen  kesselför- 
migen  Thale  von  Dolleudorf.  I^öss  446 

Der  höchste  Punkt  in  dem  südwestlichen  Theile  des  Siebengebirges,  die 
Löwenburg  mit  1413  Fuss,  erreicht  dieselbe  Höhe  wie  der  Düstemich,  der  höchste 
bisahberg  auf  dem  Rücken  zwischen  W  iedbach  und  Rhein,  mit  1415  Fuss  und 
bleibt  nur  wenig  gegen  den  höchsten  Punkt  in  dem  nordöstlichen  Theile  dieser 
Leinen  Gebirgsgruppe  dem  Oelberg  mit  1428  Fuss  zurück.  Die  Höhe  des 
Rheins  bei  Königswinter,  zu  150  Fuss  angenommen,  zeigt,  wie  betrachtlich  sich 
iiier  die  Höhenunterschiede  hervorheben,  da  die  Spitze  der  Löwenburg  nur  800 
Kathen  von  dem  nächsten  Punkte  des  Stromes  entfernt  ist,  mit  einem  Unter- 
<biede  von  1263  Fuss.  Die  Menge  der  vielgestaltigen  Kuppen,  Rücken  und 
Kegel,  die  hier  angeführt  sind,  lassen  auf  das  wechselnde  Bild  schliessen,  wel- 
fhes  das  Siebengebirge  von  den,  dasselbe  umgebenden  Aussichtspunkten,  ebenso 
vie  in  seinem  Innern  darbietet. 

Hiermit  endet,  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  nach,  das  Siebengebirge, 
während  den  geologischen  Verhältuisseu  nach  dasselbe  bis  zu  dem  Abfall  in  die 
»üAlebfcne  des  Rheins  und  der  Sieg  fortsetzt.  Auf  der  rechten  Seite  des  Dollen- 
<Wer  Thaies  erhebt  sich  eine  Basaltkuppe,  welche  dem  Petersberge  im  Allge- 
meinen ähnlich,  nur  einen  mehr  abgerundeten  Scheitel  und  eine  bedeutende  Ab- 
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nähme  der  Höhe  zeigt.  Der  Abhang  gegen  Nordost  geht  ganz  albnählig  in  die 
Flüche  über,  welche  die  Scheidelinie  gegen  das  Siegthal  tragt.  Die  Schlucht  von 
Romlinghoven,  welche  den  flachen  Rücken  gegen  Nord  begränzt,  schneidet  nicht 
weit  in  diese  Fläche  ein. 

Oberdollendorfer  Hardt,  Basalt  F.  790 

Auf  der  Nordseite  der  Schlucht  von  Römlinghoven  zieht  sich  ein  Basalt- 
rücken  dicht  am  Abhänge  des  Rheinthaies  bis  zu  dem  letzten  Ausläufer  gegen 
Nord  fort,  welcher  auf  der  Höhe  mit  Geschieben  und  Lehm  bedeckt  ist. 

Obercasseler  Lei,  der  Gipfelpunkt  liegt  sm  südlichen  Ende  nahe  über  der 
Schlucht  von  Römlinghoven,  Basalt  F.  616 

Diesem  Punkte  folgen  gegen  die  Scheidelinie  zwischen  Langenberg 

und  Vinxel  hin: 

Rabenlei,  Basalt  562 
Auf  dem  Stein,  Basalt-Konglomerat  570 
Papelsberg.  südlicher  Rand  der  Flache  von  Vinxel  und  Oberholtorf.  Basalt  593 

Am  Abhänge  des  Rheins  dagegen: 
Ennert,  am  südlichen  Ende  über  Ramersdorf,  Foveaux  Häuschen,  Geschiebe. 

darunter  Basalt  487 
Finkenberg,  der  letzte,  nahe  insolformig  abgetrennte  Rücken  über  Limp- 

rich,  Basalt  B.V. 
Basaltbruch,  bei  Pützcheu         F.  270       Pützchen.  Kirche  245 

Scheide  des  Sieg-  and  des  Lahngebietes. 

Nachdem  in  dieser  Weise  das  unmittelbar  zum  Rhein  sich  senkende  Gebiet 
zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  behandelt  worden  ist,  wendet  sich 
die  Betrachtung  dem  Gebiete  dieses  letzteren  Zuflusses  der  Sieg  zu.  Dieselbe 
ist  da  anzuknüpfen,  wo  sie  bei  der  Erläuterung  der  höheren  Anschwellung  des 
Quellbezirks  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  des  Hohen  Westerwaldes  verlassen 
worden  ist.  Bei  diesen  beiden  Bezirken  ist  der  Theil  der  Wasserscheide  der 
Sieg,  welcher  sie  durchschneidet,  so  wie  diejenigen  Theile  des  Gebietes  der  Sieg, 
welche  an  diesen  grösseren  Erhebungen  des  Bodens  Antheil  nehmen,  bereits  be- 
schrieben worden. 

Es  wird  hier  zunächst  der  Theil  der  Wasserscheide  des  Sieggebietes  zwi- 
schen dem  Qnellbezirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  dem  Hohen  Westerwalde. 
welcher  sich  durch  seine  relativ  tiefere  Lage  auszeichnet,  erörtert  werden  müssen. 
Hierdurch  wird  die  bereits  gegebene  Darstellung  der  Wasserscheide  des  Siegge- 
bietes von  ihrer  Quelle  au  auf  der  Südseite  bis  zu  ihrer  Mündung  in  den  Rhein 
vervollständigt  und  es  bleibt  dann  noch  der  nördliche  Theil  der  Scheide  gegen 
das  Gebiet  der  Ruhr  und  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet 
unterhalb  der  Mündung  der  Sieg  zu  betrachten  übrig.  Nachdem  dies  gescheiten 
und  der  Umfang  des  Sieggebietes  vollständig  angegeben  sein  wird,  soll  die  Be- 
schreibung, der  sich  im  Innern  desselben  erhebenden  Rücken,  kuppenfönnig  an- 
steigenden, durch  breite  Thäler  gesonderten  Bergmassen  und  der  weit  au sgede Ko- 
ten Hochflächen  sich  anBchliessen. 
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Die  Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  ist  auf  dem  Rücken  am  Heiligenborn 
von  Nordost  gegen  Südwest  bis  an  die  Stirn  verfolgt  worden,  welche  zwischen 
Offdilln  and  Gernsdorf,  an  einem  Zuflüsse  der  Weiss  liegt.  Von  hier  zieht  die- 
wJbe  auf  dem  Rücken  in  gleicher  Richtung  bis  zur  Kalteiche,  an  der  Strasse 
vuü  Siegen  nach  Haiger.  In  derselben  sind  folgende  Punkte  anzuführen : 
Gernsbach.  Grenze  des  Kreises  Siegen,  520  R.  nordlich  von  Dillbrecht       F.  1665 

(Dieser  Funkt  ist  140  Fuss  niedriger  als  dio  Stirn;. 
Tiefenroth,  Grenze  des  Kreises  Siegen.  480  R.  nordwestlich  von  Dillbrecht  1698 
Hinchstein,  nahe  an  der  Grenze  des  Kreises  Siegen  und  am  Forsthause 
Kalteiche.  1040  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach  zwischen  der  WeisB. 
einem  Zuflüsse  zur  Dill  und  dem  Wildenbach  (Heller)  1734 

Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  ganz  gegen  Süd,  zwischen  den  Zuflüssen 
zum  Wildenbach  und  dem  Bach  von  Steinebach,  dann  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
iWler  and  dem  Bach  von  Haigerseelbach.    Hier  erreicht  dieselbe  ein  sehr  tiefes 

Nnreaa,  behält  dasselbe  auch  auf  dem  Würgendorfer  Sattel  bei,  wo  sie  der  Heller 
pni  nahe  liegt,  sich  ganz  gegen  Westsüdwest  umbiegt,  um  bald  auf  dem  Rücken 
vieder  anzusteigen,  welcher  sich  zwischen  Würgendorf  und  Holzhausen  erhebt 
ciid  unter  dem  Namen  der  Hoeh  zwischen  Burbach  und  Lützeln  fortsetzt.  Dieser 
Röcken  fällt  nach  Nord  hin  gegen  die  nach  West  fliessende  Heller,  und  nach 
$d  hin  gegen-  den  nach  Ost  fliessenden  Lützelbach,  weiter  abwärts  aber  gegen 
toi  Weiherbacb  ab.  Dann  biegt  derselbe  zwischen  dem  Bürbach  weiterhin  zwi- 
schen der  Buchheller  und  dem  Lützelbach  ganz  gegen  Süd  um  und  vereinigt  sich 
mit  der  Hochfläche  des  Westerwaldes.  Die  Höhenverhältnisse  dieser  Einsattelung 
z*ben  aas  folgenden  Angaben  hervor: 

Sinner  höfchen,  715  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach,  zwischen  dem  Bach 
von  Steinbach  (Dill),  und  den  Quellen  der  Heller  F.  1762 

Strasse  von  Haiger  nach  Siegen,  Nass.  Nummerstein  62—63,  höchste  Stelle 
der  Strasse  südlich  von  Kalteiche  1441 

Xeuenhäuser,  Nummerstein  60—61  1416 

Arnberg  F.  1379    |    Wachterberg  1344 

Sattel  zwischen  dem  Thale  von  Haigerseelbach  und  dem  Mioheisgrund,  Num- 
merstein 57-58  1312 

lieber  dem  Bergrücken  am  Altenberge,  Xummersteiu  65—56  1355 

»irenzrtein  Nro.  zw.  Preussen  u.  Nassau,  auf  dem  Würgendorfer  Sattel  1343 

Grenzstein  Nro.  l-6-  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1347 
237 

Tiefpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1345 
Schienenhöhe  der  Deutz-Giesscner  Eisenbahn  in  dem  Einschnitte  dos  Wür- 

gendorfer  Sattels  1282 
Grötste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Einschnitte  nach  den  Baurissen  1855 
GröasteHöhe  des  Bodens  über  dem  Einschnitte  nach  dem  Original-Bauplano  1847 
r  stpunkt  der  Vermessung  für  die  Eisenbahn,  Basaltsteiu  am  Einschnitte  1350 
Die  Tiefpunkte,  welche  zur  Erläuterung  dieser  Höhen  dienen  kön- 

wa,  so  weit  -sie  nicht  bereits  oben  bei  der  Beschreibung  des  Hohen 

Westerwaldes  angeführt  sind,  zeigen  folgende  Lagen: 
Würgendorf,  Kirche,  Sockel,  an  der  Heller  1259 
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Fachbaum  in  der  Heller  bei  Würgendorf                                              F.  1227 

Fuhrt  durch  die  Heller.  280  R.  oberhalb  Würgeudorf  1281 

Steinbach,  Kapell«*.  Schwelle,  an  detn  zur  Dill  fliesenden  Bach  1080 

Haigerseelbach.  Kirche.  Schwelle  990 
Vereinigung  der  Bäche  von  Steinbach  und  Haigerseelbach  unterhalb  der 

beiden  Dörfer  895 
Wegweiser  am  Brand  weiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1027 
Allendoif.  Brücke  über  den  Weiherbach  863 
Weiherbach.  Wasserspiegel  an  dieser  Brücke  S55 
Holthausen.  Kirche,  Schwelle  im  Thalu  des  Weiherbachs  oder  im  Hickengrunde  1024 
Vereinigung  des  Weiherbachs  und  des  Lützelbachs,  nahe  unterhalb  Nieder- 
dresselndorf 1000 

Die  tiefe  Lage  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und  Lahn  bei  Würgendorf, 
welche  hiernach  mit  grosser  Genauigkeit  zu  1350  F.  angenommen  werden  kann, 
verdient  gewiss  Berücksichtigung,  während  diese  Scheide  an  dem  Knotenpunkt 
der  Scheide  gegen  die  unmittelbar  zum  Rhein  abflieasenden  Bäche,  also  der  Mün- 
dung des  Gebietes  viel  naher,  sich  noch  auf  1435  Fuss  erhebt,  mithin  85  Fuss 
höher  liegt.  Selbst  uufern  der  Siegmünduug  erheben  sich  die  höchsten  Spitzen 
des  Siebengebirges  zu  beiden  Seiten  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und  Rhein 
noch  auf  1428  und  1413  Fuss,  mithin  um  78  und  65  Fuss  höher,  als  die  im 
oberen  Gebiete  des  Flusses  gelegene  tiefe  Einsattelung  in  der  Wasserscheide. 
Der  nahe  gelegene  Tiefpunkt  des  Weiherbachs  bei  Allendorf  ergiebt  gegen  die 
Wasserscheide  bei  Würgendorf  einen  Höhenunterschied  von  495  Fuss,  wahrend 
die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg  zwischen  Löwenburg  und  Oelberg 
mindestens  835  Fuss  über  dem  nächsten  Tiefpunkt  des  Rheins  gelegen  ist. 

Scheide  zwischen  dem  Sieg-,  dem  Ruhr-  and  Wnpper-Gebiete. 

Die  östliche  Scheide  des  Sieggebietes  gegen  die  Kder  ist  bereits  weiter  oben 
bis  gegen  den  Punkt  fortgeführt  worden,  wo  die  drei  Gebiete  der  Sieg,  Eder 
und  Lenne  zwischen  Oberndori,  Zinse  und  Heinsberg  zusammenstossen.  Von  hier 
aus  verläuft  die  Scheide  auf  breitem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Fern- 
dorf (Sieg)  und  zur  Hundem  (Lenne),  mit  mehrfachen  Bogen  gegen  West.  So 
zieht  dieselbe  zwischen  Hilchenbach  und  Brachthausen,  Müsen  und  Silberg,  sinkt 
gegen  die  Rahrbacher  Höhe,  welche  von  der  Sieg-Ruhr  Eisenbahn  mit  einem 
Tunnel  durchbrochen  ist.  Dann  wendet  sich  dieselbe  gegen  Süd,  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und  zur  Bigge  wird  sie  von  der  neuen  und  alten 
Strasse  zwischen  Crombach  und  Altenkleusheim  (Siegen-Hagen)  überschritten. 
Die  südliche  Richtung  behält  sie  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und 
zur  Bigge  bis  südwestlich  von  Oberhees  und  wendet  sich  dann  westlich  gegen  den 
Löffelberg,  über  den  Zuflüssen  zur  Asdorf,  wo  sie  von  der  Strasse  zwischen 
Freudenberg  und  Olpe  (Coblenz-Minden),  überschritten  wird.  Diese  westliche 
Richtung  verfolgt  sie  über  die  Zuflüsse  zum  Steegerbach,  die  Quelle  der  Bigge 
bis  zum  Wildberg,  wo  sie  den  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Bigge-  und  Aggergebietes 
erreicht,  die  bedeutende  W  asserscheide   zwischen  Sieg  und  Agger,  des  grüssten 
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Zuflüsse«  zu  dem  unteren  Laufe  der  Sieg,  wird  erst  später  betrachtet  werden. 
Vom  Wildberg  gebt  die  Scheide  erst  zwischen  Wiehl  und  Bigge,  dann  zwischen 
Agger  und  Bigge  in  nahe  nördlicher  Richtung  bis  gegen  Meinerzhagen.  Zwischen 
Kahn  und  Hillmecke  tritt  die  Scheide  ganz  in  das  ausgedehnte  Gebiet  der  thonig- 
«andi^en  Bildungen  des  Mittel-Devon  ein,  welche  sie  in   ihrem  weiteren  Verlaufe 
nicht   wieder  verlässt.    Sie  wendet  sich  westwärts  zwischen  Agger  und  Volme, 
bei  Willbringhausen  erreicht  sie  die  Zuflüsse  zur  Wupper  (  Wipper),  welche  sie 
von  denen   der  Agger  trennt.    In  der  Nähe  von  Mühlenbach  trennt  sie  Agger, 
>ülze  und  Wupper.    Die  Sülze  vereinigt  sich  erst  nach  langem  Laufe  beim  Ein- 
tritt der  Agger  in  das  Rheinthal  mit  derselben  oberhalb  Lohmar,  nachdem  sie 
von  Volberg  an,  am  Abhänge  der  Berge,  die  Grenze  gegen  die  Thalflache  gebildet 
hat-    Sie  verhält  sich  ähnlich,  nur  in  einem  kleineren  Maassstabe,  zur  Agger, 
wie  diese  zur  Sieg.   Die  Scheide  nimmt  nun  eine  westnordwestliche  Richtung  an 
und  folgt  mit  derselben  dem  Laufe  der  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  west- 
lieh  yon  Wipperfürth.    Hier,  iu  der  Nähe  von  Klus,  tritt  eine  plötzliche  Wen- 
dung gegen  Südwest  ein.   Die  Scheide  liegt  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen 
dem  Aahbach,  einem  Zuflüsse  zur  Sülze  und  der  Dhünn,  welche  während  des 
grössten  Theiles  ihres  Laufes  ganz  selbstständig,  erst  unmittelbar  oberhalb  der 
Einmündung  der  Wupper  in  den  Rhein  sich  mit  derselben  vereinigt.   Auf  diesem 
Kucken,  welcher  den  alten  Weg  von  Cöln  nach  Wipperfürth  trägt,  liegt  die 
Scheide  bis  gegen  Herweg.     Hier  wendet  sich  dieselbe  zwischen  Sülze  und  Strun- 
derbach  ganz  gegen  Süd,  nähert  sich  zwischen  Dürrscheid  und  Volberg  immer 
mehr  der  Sülze  und  liegt  hier  und  bis  gegen  Troisdorf,  der  Einmündung  der  Agger 
in  die  Sieg,  ganz  au  dem  Rande  des  Rbeinthals  in  geringer  Erhebung  in  unmit- 
telbarer Nähe  der  Sülze  und  Agger.  Die  wiederholten  Beispiele  zeigen  hier  sehr 
gut  die  Bedeutung  der  Selbstständigkeit  der  einzelnen  Theile  eines  Flussgebietes 
nnd  ihrer  Vereinigung  zu  einem  Ganzen.    Für  alle  Verhältnisse  der  Oberfläche, 
so  weit  sie  das  Bergland  betreffen,  ist  es  völlig  gleichgültig,  ob  die  Agger  in 
dem  Rheinthale  in  die  Sieg  einmündet,  oder  ob  sie  selbstständig  neben  derselben 
anmittelbar  in  den  Rhein  sich  ergiessen  würde,  dasselbe  gilt  von  der  Sülze  und 
von  der  Dhünn. 

Während  die  Scheide  des  Sieg-  und  Edergebietes  ganz  in  das  Bereich  der 
Schichten  des  Unter -Devon  fällt,  nähert  sich  von  dem  Knotenpunkte  aus  die 
Scheide  zwischen  Ruhr  und  Sieg,  immer  mehr  der  Grenze  des  Unter-Devon  und 
4er  sandig-thonigen  Schichtenfolge  des  Mittel-Devon,  dem  Lenneschiefer.  Zwischen 
Hilchenbach  und  Brachthausen  tritt  die  Wasserscheide  des  Sieg-  und  Ruhrgebietes 
in  den  Lenneschiefer  ein,  aber  nur,  um  denselben  bald  zu  verlassen  und  sich 
bogenförmig  gegen  Süd  zu  wenden.  Zwischen  Silberg  und  Rahrbach  liegt  die 
Scheide  nochmals  in  Lenneschiefer,  die  Rahrbacher  Höhe  gehört  aber  dem  Unter- 
Devon an.  Von  hier  aus  bleibt  die  Wasserscheide  des  Sieggebietes  über  den 
LöfFelberg,  Römershagen  und  Hardt  in  derselben  unteren  Abtheilung  der  devonischen 
Schichten,  tritt  aber  nördlich  von  Hardt,  bei  Huppen,  in  den  Lenneschiefer  ein 
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und  verlüsst  denselben  auf  ihrem  ganzen  Verlaufe  bis  zn  der  Fläche  des  Rhein» 
thalea  nicht  wieder-  Die  Grenze  zwischen  diesen  beiden  Abtheilungen  der  devo- 
nischen Schichten  liegt  also  von  Huppen  ans  ganz  im  Gebiete  der  Sieg,  in 
Bezog  auf  diese  Grenze  des  Unter- Devon  and  dem  zum  Mittel-Devon 
Unneschiefer  ist  aber  zu  bemerken,  dass  dieselben  wegen  der 
vieler  Gesteinsabänderungen,  welche  in  ihnen  auftreten,  und  bei  dem  seltenen  Vor- 
kommen der,  beide  Abtheilungen  unterscheidenden  Versteinerungen  gerade  in  den 
Grenzgegenden,  bisher  noch  nicht  mit  genügender  Sicherheit  festgestellt  ist  und 
die  obigen  Angaben  daher  nur  mit  dem  Vorbehalte  späterer  Berichtigungen  gemacht 
werden  können. 

Ueber  den  Verlauf  dieser  nördlichen  Wasserscheide  des  Sieggebieten  gegen 
das  Gebiet  der  Kühr  in  der  Wupper  sind  folgende  Höhenbestimmungen  anzu- 
führen, wobei  zu  bemerken  bleibt,  dass  zwischen  der  bereits  angeführten  Höhe 
des  Hofes  Ginsberg  (1869  F.)  und  der  zunächst  hier  folgenden,  auf  eine  Läng« 
von  einer  Meile  keine  Messung  bekannt  ist  : 

Scharfenberg,  lauger  Rücken,  östlich  der  Strasse  von  Hilchenbach  nach 

Brachthausen.  Lenneschiefer  F.  1844 

Höhe  des  alten  Wege«  von  Hilchenbach  nach  Brachthausen,  tiefer  Sattel- 
punkt in  der  Wasserscheide  (*ieg-I*enne),  am  hölzernen  Kreuz,  Lenneschiefer 
Höchater  Sattelpuukt,  zwischen  der  Kothenhacherhütte  bei  Müsen  und  dem 

Dornbruch  14S5 
Wegweiser  auf  dem  Dornbruch  144- 
Greuzstciu  in  der  Landhecke  am  Wege  nach  Hilchenbach  IM4 
Trenuuug  de«  Wege«  von  Sillwrg  nach  Müseu  und  nach  Hilchcnliach  auf 

dem  Dornbruch  141W 
Dombnieh,  Fichtenwald  MW 
Hochwald,  zwischen  dem  Ausgauge  des  Littfelderbachs.  Grulie  Heinrichseegon 

und  Silberg  197V 
Sign  als  lein  am  Abhänge  des  Hochwaldes  18*8 
Alter  Landesgrenzatein  zwischen  Nassau  und  (V.In,  j««tzt  Grenze  d»-r  Kreise 

Siegen  und  Olpe  \9W 
llöhenpunkt  der  Sieg -Kühr  Kiseubahn  in  dem  nordlichen  Einschnitte  des 
Kahrbacher  Tunnels  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rahrbach  (Ilun- 
dem)  und  dem  Littfelderbach  (Femdorf)  l*»* 
Kahrbacher  Tunnel.  Nordportal  F.  12ÜJ  Rahrbachor  Tunnel,  Südportal  12*-' 
Grösste  Hohe  des  Bodens  üIht  dem  Kahrbacher  Tunnel  Mtö! 
Höhenpunkt  des  Tunnels  au  der  Rahrbacher  Höh»«  auf  der  Ostseite  der 

Strasse  nach  dem  Projekte  von  Heusler  u.  (J.  v.  Oeynhausen  13™ 
(irosste  Höhe  des  Bodens  an  dieser  Stelle  1474 
Höhenpunkt  des  Tunnels  an  der  Kahrbacher  Hohe  auf  der  Westseite  der 

Strasse  nach  demselben  Projekte  IH2 
Grösstc  Höhe  des  Bodens  au  dieser  Stelle  144* 
Höhenpunkt  der  Bahn  an  der  Kahrbacher  Höhe  nördlich  des  Tunnels  nach 

dem  Projekte  von  Böse 
Grosste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Tunnel  1 4«* 

rrombachcr  Heck  zwischen  (  rombach  und  Altenkleusheim.  Scheide  zwischen 
dem  Littfelderbach  und  dem  Rohnarderthale  (Bürge).  Höhe  über  di* 
Strasse  von  Siegen  nach  Olpe  (Hagen;  1440 
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Bockenhacher  Höhe  zwischen  Bockeubach  und  Altenwenden, 
Lhtfelderbach  und  der  Albe  (Bigge).  Eisenbahnprojekt  der  Linie  Lenne- 
Birge  von  Böse  F.  1307 

h«:k.nbacher  Höhe,  projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  Siegen  1197 
Teminböbe  aber  dem  Einschnitte  1262 
Heck  im  Hansborner  Sattel,  zwischen  dem  Birlenbach  (Ferndorf)  und  der 

Grosrancke  (Bigge).  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1296 
Ihlberg  an  der  Strasse  «wischen  Freudenberg  und  Olpe  (Coblenz-Minden) 
rmschen  der  Asdorf  (Sieg)  und  Grossmicke,  Grenze  der  Regierangsbezirke 
Arnsberg  und  Coblenz  oder  der  Kreise  Olpe  und  Altenkirchen,  Haus  von 
River  1856 
überging  über  die  Strasse  bei  Löffelberg,  nach  dem  Eisenbahnprojekt  der 

Volmelinie  von  Böse  1283 
Kgrequellen  am  Wege  von  Römershagen  nach  Friesenhagen,  Unter -Devon  1200 
Bgpeqoelle  andere  Messung  1216 
Hinh  an  der  Wiehlstrasse,  zum  Anschluss  an  die  Strasse  zwischen  Freu- 
draberg und  Olpe,  auf  der  Scheide  zwischen  Wiehl  und  Bigge,  Uebergang 
iber  die  Strasse  nach  dem  Eiseubahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse, 
Cnter-Devon,  aber  der  Grenze  der  Lenneschiefer  nahe  1340 
Wiuerscheide  an  der  Wiehlstrasse  bei  Haardt  1309 
fiberkuhle  (oder  Silberkaul),  auf  breiter  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen 
rar  Wiehl,  zur  Agger  und  zur  Brachtpe  (Bigge),  südlich  von  Tillekausen 
■ad  500  Ruthen  östlich  von  Hespert,  Lenneschiefer  1590 

Von  hier  aus  liegt  der  weitere  Verlauf  der  Wasserscheide  im  Lenne- 


in  der  SUberkahle,  Eiseubahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1430 
Häa*  300  Ruthen  nordöstlich  von  Hespert  1679 
ftoduter  Punkt  auf  der  Scheide  zwischen  Agger  und  Rose,  zwischen  Ecken- 

bsgen  und  Drolshagen  1406 
Höchster  Punkt  auf  der  Scheide  zwischen  Hecke  und  Worrenberg,  zwischen 

A^trer  und  Rose  1401 
Oraue  des  Kreises  Olpe  (Reg.-Bez.  Arnsberg)  und  des  Kreises  Waldbroel 

(Btg.-Bez.  Cöln)  zwischen  Hecke  und  Worrenberg  1817 
*(g«hnghausen  »)  Haus  von  Feldmann,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluss  der 

Aggerstrasse  an  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Olpe,  nahe  unter  der 

Ywlle  der  Rose  und  an  der  Scheide  gegen  die  Agger  1317 
ftAmpunkt  der  Aggerstrasse,  bei  dem  Hofe  vor  dem  Dümpel  oberhalb  Wege- 

riagkunseu  (nach  dem  Nivellement  der  Aggeratrassej 3)  1316 
Aa  H&rzkopf  bei  Wegeringhausen,  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1404 
&3uerxhagener  Höhe,  höchster  Punkt  im  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie 

ton  Böse,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Liester  1551 
Kdcerzhagenerhöhe,  Wirthshaus  von  Schnüffel,  Thürschwelle  1551 
fei&erehagenerhöhe,  Wirthshaus  von  Schwenke,  Thürschwelle  1565 

Projektirte  Eisenbahn  von  Hagen  nach  Olpe: 


1)  Dieser  Ort  ist  auf  der  Generalstabskarte  Weringhausen  genannt,  welchen 
*csen  fin  Ort  im  Kreise  Meschede  bei  Eslohe  fuhrt. 

h  Die  Differenz  zwischen  dem  Nivellement  der  AggerstrasBe  und  dor  westphali- 
Strasse  in  Wegeringhausen  scheint  38  Fuss  zu  betragen,  welche  nicht  naher  erl&u- 
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Strasse  von  Attendorn  nach  Meinerzhagen  bei  Scherl,  über  der  Bahn  F.  1424 

Strasse  von  Attendorn  nach  Meinerzhagen,  Uebergang  der  Bahn  1307 

Höhenpunkt  des  Terrains  in  der  Bahnlinie  1433 

Scherl.  Schmiede,  Festpunkt  1936 

Höhenpunkt  der  projektirten  Bahn  1887 

Uebergang  über  die  Strasse  zwischen  Drolshagen  und  Metnerzhagen  nach 

dem  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1387 
Buntelichte,  Strasse  von  Drolshagen  nach  Meinerzhagen,  Schnlhaus,  Pflaster, 

Scheide  der  Zuflüsse  zur  Liester,  Volme  und  Agger  1406 
Trotzenburg,  südlich  von  Meinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen  Volme 

und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1341 
Winzenberg,  südsüdwestlich  von  Meinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen 

Volme  und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1343 
Höhe  östlich  von  Wülbringhausen,  Scheide  zwischen  den  Znflüseen  zur  Agger 

Volme  und  zur  Wupper,  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Ruhr-  u.  WuppergebieteB  1407 
Willbringhausen,  Grenze  des  Kreises  Gummersbach  (Reg.-Bez.  Cöln)  und  des 

Kreises  Altena  (Reg. -Bez.  Arnsberg)  1354 
Höhe  nördlich  von  Börlinghausen,  auf  der  Grenze  des  Kreises  Gummersbach 

und  des  Kreises  Altena,  8cheide  von  Agger  und  Wupper  12% 
Höhe  bei  Dannenberg  zwischen  otieren  Zuflüssen  zur  Agger,  der  Scheide 

gegen  die  Wupper  nahe  1397 
Hof  Dannenberg,  Ausgang  nach  Meinerzhagen,  an  dem  oberen  Ende  eines, 

nach  der  Agger  ziehenden  Thaies  1865 
Höhe  bei  Heidhof,  nördlich  von  Müllenbach.  Scheide  zwischen  Agger-  und 

Wupper  Zuflüssen  1327 
Müllenbach.  Kirche.  Schwello,  am  Ausgange  eines,  nach  der  Agger  ziehen- 
den Thaies  1218 
Müllenbach,  Fuss  des  Kirchturmes  1222 
Haus  von  Platte.  Schwelle  1244 

Strick,  oberhalb  Müllenbach,  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und 

zur  Wupper  1236 
Roth  oder  Rodt  nahe  der  Scheide  zwischen  Agger,  Leppe  und  Wupper  1210 
Höhe  der  Strasse  von  Gummersbach  nach  Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse) 

Ehberg  und  Reppinghausen,  Scheide  zwischen  Leppe  u.  Wupper  1200 
i,  nahe  unter  der  Scheide  gegen  die  Wupper,  Strasse  von  Engels- 
kirchen nach  Neuenhahn  1078 
Marienheide,  Haus  von  Kausemann  1077 
Haus  von  Benninghaus,  Pflaster  1075 
Kirche,  Strasse  1074 
Kempershöhe,  nördlich  von  Eiringhausen,  nahe  dem  Knotenpunkt  der  Schei- 
den zwischen  Leppe.  Wupper  und  Sülze  1194 
Collenbergshöhe,  bei  der  Kapelle,  60  Ruthen  südöstlich  von  Königsheidc  1230 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Oberdierendorf  und  Dohrgaul,  Sülze  u.  Wupper  1024 
Steinberg,  600  Ruthen  östlich  von  Agathen-Kapelle,  Scheide  zwischen  Sülze 

und  Wupper  1243 
Agathen-Kapelle,  Dreieckspuukt  erster  Ordnung  der  bergischen  Vermessung. 

Scheide  zwischen  Sülze  und  Wupper  113h 
Grünenwald,  Haus  von  Kausemann,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Lindlar 

nach  Wipperfürth,  Scheide  zwischen  Sülze  und  Wupper  1028 
Höhe,  100  Ruthen  östlich  vom  Hofe  Seidenfadeu,  südlich  von  Wipperfürth, 
Scheide  der  Sülze  und  Wupper  1 
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Höh«  der  Strasse  von  Mülheim  a.  Rh.  nach  Wipperfurth,  zwischen  Erlen 
and  Weinbach.  Scheide  der  Sülze  und  Wupper  F.  961 

Nordwestlich  von  diesem  Punkte  nimmt  die  Sülze  nnd  die  Dhünn  ihren  Ur- 
iprang.  Auf  dem  Rücken  zwischen  beiden  nahe  parallel  gegen  Südwest  abfliessen- 
den  Bächen  finden  sich  hier  bis  Wolfsorth  auf  eine  Länge  von  l'/4  Meile  keine 
Messungen,  dann  aber  sind  dieselben  zahlreich,  weil  die  Strassen  von  Kotten 
oad  tod  Kesselsdhünn  nach  Bensberg  auf  diesem  Rücken  oder  ganz  in  seiner  Nähe 
liegen.  Es  sind  die  folgeuden  Höhen  anzuführen : 
Wolfeorth  F.  718         Stockberg  F.  772 

Haththerweg  780         Kotzberg  686 

Waiden  777         Eisenkaul  770 

Höhepunkt  der  Strasse  bei  Herscheider  Thal,  über  Cürten  an  der  Sülze  832 
Xwenwal  F.  811         Herweg  751 

Nienhaus  758         Spitze,  Kapelle,  Schwelle  620 

Sphre,  Haus  von  Keller,  Schwölle  612 
Rrangsberg,  Haas  Nro.  61,  Schwelle,  zw.  d.  Sülze  n.  dem  Strunderbach,  welcher 

unterhalb  Spitze  entspringt  und  in  Mülheim  a.  Rh.  in  den  Rhein  mündet  752 
Ball,  Haus  Xro.  69,  Schwelle,  in  der  Nähe  von  Herkenrath  zwischen  Sülze 

und  Strunderbach  738 
iof  der  Horst,  zwischen  Sülze  und  Strunderbach  686 
Höfeenpunkt  der  Strasse  von  Bensberg  nach  Overath  zwischen  der  Sülze  bei 
Altenbrück  und  dem,  in  das  Rheinthal  nach  Heumar  abfliessenden  Hölzer- 
baeh,  im  Steinhauserfeldo  570 

Wenn  schon  die  Wasserscheide  der  Sülze  und  damit  des  ganzen 
s  «gebiete*  gegen  das  Rheinthal  hin  eine  sehr  niedrige  Lage  hat,  so  fällt 
«  doch  von  Forsberg  nach  Volberg  nnd  Roesrath  noch  viel  bedeutender 
F.s  sind  hier  noch  folgende  Höhen  anzuführen,  welche  in  der  Nähe 
As  die  Sülze  und  die  Agger  begleitenden  Randes  liegen. 
Torfjrrmberei  westlich  von  Altenrath  344 
Ravensberg  bei  der  Eremitage,  bei  Wissen  370 

Die  abwechselnde  Höhe  der  Wasserscheide  des  Sieggebietes  gegen  das  Ge- 
ltet der  Ruhr,  der  Wupper  und  endlich  der  kleinen  unmittelbar  in  den  Rhein 
tokoden  Bäche  findet  in  der  vorstehenden,  reichhaltigen  Zusammenstellung  ihren 
»anständigen  Ausdruck.  Die  Scheide  erhält  sich,  bei  allen  Einsattelungen,  die 
»erleidet,  bis  zu  dem  Knotenpunkte  der  Scheide  bei  Willbringhausen  (1407  F.) 
aimer  noch  auf  einer  Höhe,  welche  den  früher  besprochenen  Sattel  bei  Würgen- 
6>rf  um  57  F.  übersteigt.  Bis  zum  Steinberg,  unfern  Wipperfürth  (1243  F.) 
eakt  dieselbe  nur  um  164  F.  herab,  von  welchem  Punkte  die  Senkung  aber  als- 
iann  beträchtlich  rascher  gegen  die  Siegmündung  und  das  Rheinthal  in  südwest- 
licher Richtung  erfolgt.  An  diesem,  hier  zusammengestellten  Theile  der  Wasser- 
lilie der  Sieg  zeigt  sich  auch,  wie  durch  die  Höhen  derselben  ein  bestimmter 
Rahmen  gegeben  wird,  in  dem  sich  die  Oberflächengestaltung  des  eingeschlossenen 
btbietea  ubersichtlich  darstellen  lässt ;  es  ist  ein  sehr  geeignetes  Beispiel,  welches 
i*  Grunde  wahrnehmen  lässt,  welche  dahin  geführt  haben,  in  jedem  Gebiete  die 
der  Wasserscheiden  den  übrigen  vorzustellen. 
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Gebiet  der  Nister. 

Die  Oberflächengestalt  in  dem  oberen  Theile  des  Sieggebietes  weicht  von  der,  in 
dem  unteren  Theile  des  Aggergebietes  and  in  dem  Sülzegebiet  sehr  von  einander  ab; 
dieses  Verhältuiss  wird  durch  die  Angaben  der  Höhen  in  den  verschiedenen  Ab- 
schnitten des  Sioggebietes  deutlich  hervortreten.  Auf  der  linken,  südlichen  Seite 
der  Sieg  zeigt  sich  schon  an  der  unteren  Nister  ein  wesentlicher  Untergeht«1«!, 
gegen  die  Gegenden  an  der  oberen  Nister  und  an  der  Heller.  Es  wird  deshall- 
zweckmässig  sein,  die  Betrachtung  mit  dein  Gebiete  der  Nister  zu  beginnen  and 
dann  gegen  Ost  und  Nord  fortzuschreiten ;  die  rechte  Seite  der  Sieg  darau  anzu 
schliessen  und  hier  von  Ost  gegen  West  bis  gegen  die  gesonderten  Gebiete  des 
Broelbachs  und  der  Agger  fortzugehen. 

Die  drei  Zuflüsse  der  Nister  entspringen  in  den  höchsten  Theilen  des  Hoben 
Westerwaldes  und  schliesst  sich  die  Betrachtung  ihres  Gebietes  daher  unmittel- 
bar an  die,  bereits  weiter  oben  mitgetheilten  Atigaben  über  diese  Anschwellung: 
an  (S.  147).  In  diesem  Gebiete  beginnt  der  Reichthum  an  Erzgjmgeu  im  Unter- 
Devon,  besonders  Eisenstein  liefernd,  in  der  Gegend  von  Gebhardshain  sich  zu 
entwickeln.    Auf  der  linken  Seite  der  Gr.  Nister  ist  daher  noch  anzuführen: 

Höhn,  Kirche,  Schwelle,  Scheide  zwischen  Nistcr  u.  den  Zuflüssen  zur  Elb  F.  1503 

Eisenbergerlüh,  620  R.  nordöstlich  von  Höhn 

Hohrshahn,  Waldkopf,  9ü  R.  nordöstlich  von  Höhn  1669 
Kreutzern,  66  R.  westlich  von  Schönbersr,  Scheide  /.wischen  Nister  und  Elb  1522 
Dorn,  130  R.  ostsüdöstlich  von  Hahn,  Basaltkuppc  uahe  der  Scheide  zwischen 

Nister  und  Elb  14C9 
Gartenstücker.  130  R.  östlich  von  Dreisbach  auf  der  Scheide  zwischen  Nister 

und  Elb  1548 
Falkenberg.  130  R.  westlich  von  Oborbellingen.  zwischen  den  Zuflüssen  zur 

Nister  und  der  Elb  1431 
Rotzeohahn.  Kirche.  Schwelle,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Nister  1422 

Die  Scheide  zwischen  Nister  und  Wiedbach  liegt  der  erstereo  bis 
Eichel hard  so  nahe,  dans  zwischen  dem  Kücken  und  der  Nister  in  dieser 
Erstreckung  keine  Höhen  anzuführen  sind.  Zwischen  der  grossen  und 
kleinen  Nister  sind  anschliessend  an  die  grösseren  Erhebungen  des  Wester- 
waldes  folgende  Höhen  zu  bemerken: 

Marietibcrg,  Kirche,  Sockel,  Ausgang  eines,  zur  schwarzen  Nister  ziehenden 

Thaies  1492 

Altentrift.  130  R.  nördlich  von  Zinnhain,  zwischen  der  schwarzen  Nister  und 

dor  grossen  Niiter,  Basaltberg  1643 

Katzenberg,  130  R.  westlich  von  Zinnhain,  auf  demselben  Rücken,  Basaltberg  14W 

Unnau.  Schule,  Sockel  an  einer  in  die  Nister  ziehenden  Schlucht  1180 
Kirburg,  Gasthaus  vou  Schmidt,  unterste  Treppenstufe,  auf  dem  Rücken, 

linke  Seite  der  kleinen  N».ter  1486 

Kirburg,  Kirchthurm,  Schwelle  1495 
Norkerhfthe,  100  R.  westlich  von  Norken,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 

der  grossen  und  kleinen  Nister  1449 

Vordere  Köpfchen,  260  R.  nördlich  von  Norken  gegen  die  kleine  Nister  hin  1409 
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Zwischen  der  kleinen  Nister  und  dem  Bach,  der  von  Elkenroth  herabkommt 
und  bei  Schönstein  in  die  Sieg  einmündet,  verbreiten  sich  bis  Steineberg  und 
Elkenroth  die  basaltischen  Gebilde  des  Westerwaldes,  weiter  herab  sinken  die 
breiten  Rücken  des  Unter  Devon  gegen  die  Sieg  hin.  Es  finden  sich  hier  folgende 

Langenbach.  Schule,  Schwelle,  über  dem  Anfange  des  Elkenrothcr  Thaies, 

auf  dem  breiten  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  kl.  Nister,  am  Wege 

von  Friedewald  nach  Kirburg  F.  1533 

Am  Buchenstrauch,  130  R.  östlich  von  Laugenbach  1638 
Neunkhausen,  Schule.  Sockel,  an  dem  oberen  Ausgange  einer  nach  der  kl. 

.Vister  fallenden  Schlucht  1384 
Ober  dem  Heck,  325  R.  nördlich  von  Neunkhausen,  gegen  das  Thal  von 

Elkenroth  hin  1469 
Mörlen,  Haus  von  Ph.  Müller,  am  Abhänge  des  Thaies  der  kl.  Nister,  naho 

der  Grenze  des  Kreises  Altenkirchen  1292 
Auf  dem  König.  150  R.  westlich  von  Mörlen,  in  der  Gemarkung  Nauroth, 

Kreis  Altenkirchen  1310 
Vordere  Lay,  325  R.  östlich  von  Luckenbach,  Basaltkopf  auf  dem  rechten 

Abhänge  der  kl.  Nister  1863 
Bruchstück.  195  R.  nordwestlich  von  Luckenbach  auf  der  Grenze  nach  dem 

Hommelsberg  1161 
Steinebergerhöhe,  nördlich  von  Steineberg,  grosso  Basaltkuppe,  auf  dem 

Böcken  zwischen  der  kl.  Nister  und  dem  Elken rotherthale  141)0 
Ober  der  Hardt.  195  R.  nördlich  von  Limbach,  am  Wege  von  Hachenburg 

nach  Wissen,  unfern  der  Grenze  westlich  von  Hommelsberg  1096 
Gebhardshain,  Oberforsterwohnung,  auf  dem  breiten  Rücken  zwischen  den 

Zuflössen  zum  Elkenrotherbacb  1195 

Die  grössten  Höhen,  welche  aus  dem  vorstehenden  Gebiete  angeführt  worden 
änd:  Altentrifft  bei  Zinnhain  1643  F.  und  am  Buchenstrauch  bei  Langenbach 
1636  F.,  zeigten  bereits  dessen  nahe  Verbindung  mit  dem  Hohen  Westerwald, 
dem  sich  dasselbe  vollständig  anschliesst.  Für  die  Höhenverhültnisse  dieser 
Gegenden  bietet  der  Würgendorfer  Sattel  einen  sehr  treffenden  Vergleichungspunkt 
dar.  Die  vorstehend  angeführten  grössten  Höhen  dieses  Gebietes  überragten  den- 
um  293  und  288  F. 


Linke  Seite  der  Heller. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Elkenrotherbach  und  dem  Daadenbach  ist  gegen 
dieses  Thal  durch  mehrere  parallele  Schluchten  getheilt,  während  seine  Höhen* 
linie  in  der  Nähe  des  ersteren  verläuft.  Bei  Scheurenfeld  ist  der  Rücken  zwi- 
schen dem  Elkenrotherbach  und  der  Sieg  nur  100  Ruthen  breit,  während  er  sich 
weiter  westlich  noch  bis  Schönstein  in  ansehnlicher  Breite  erstreckt.  Der  Rücken 
steigt  gegen  die  Quelle  der  kl.  Nister  auf  und  erhält  sich  bis  herab  gegen  die 
Einmündung  des  Daadenbachs  in  die  Heller  in  bedeutenderen  Höhen,  als  die 
Rocken,  welche  die  Nister  begleiten.  Das  Unter-Devon  führt  hier  Eiaensteins- 
gäoge  und  auch  einige  früherhin  berühmte  Kupfererzgänge. 

Digitized  by  Goqgle 


108 


Höhe  des  Weges  von  Elkenroth  nach  Niederdreisbach,  auf  dem  Rücken     F.  1543 

Hasslich.  Signalstein  (Drcieckspunkt;,  Busaltrückcn  über  Elkonroth  157« 

Waldgrenzo  am  Wege  von  Elkonroth  nach  Niederdreisbach  1524 

Grenzstein  im  Struthwalde  über  Niederdreisbach  184« 

Wegweiser  über  Niederdreisbach  1314 

Spitzer  Grenzstein  über  dem  Dreisbacher  Haubcrgc  1273 

Grenzbirke,  von  der  Grube  Kupferkautc  nach  dem  Haaslich  hin  1212 
Alter  Grenzstein,  zwischen  dem  Hasslich  und  der  Kupfergrube  Kauwr-Stei- 

mel  bei  Kausen  15V' 
Alter  Grenzstein,  am  nordwestlichen  Fuaao  der  Kuppe  des  Uaaslicb,  hei  der 

alten  Erzwäsche  1450 

Fundgrubenstein  beim  Schachte  von  Käuser-Steimel  1450 

Itand  des  verbrochenen  Schachtes  von  Käuser-Steimel  1439 

Grenzstein  ueben  der  Schurfpinge  auf  dem  (unteren)  Steimel  1469 

Schurfhalde  über  dem  Schachte  der  grünen  Aue  1394 

Falkenberg,  Signalstein  1432 

Hängebank  des  Schachte«  der  Eisensteingrube  grüne  Aue  1369 

Elkenrother,  Hauberg  1275 

Von  dem  grossen  Rücken,  welcher  sich  von  Lippe  Dach  Herdorf 
entreckt,  sondert  sich  oberhalb  Daaden  ein  schmaler  Rücken  zwischen 
dem  Daadenbach  und  dem  Sotterbach  ab,  welcher  bei  Grünebach  gegen  die 
Heller  abfällt;  anf  diesem  letzteren  sind  folgeude  Höhen  zu  bemerken: 

Emmelshard,  Signalstein  1412 

Grenzstein  von  Basalt,  am  westlichen  Gang  der  Eisensteingrube  Emmelshaard  1324 

Grenzstein  zwischen  Herdorf  und  Biersdorf  12*3 

Hachenbergerböhe,  Signalstein  1332 

Lochstein  des  oberen  Ohliger  Zuges,  Eisonsteinsgrubo  1209 

Eisensteinsgrube.  Oberster  Florz  1372 


Auf  dem  breiten  Rücken,  welcher  sich  anfänglich  zwischen  dem  Daadenbach, 
dann  dem  Sotterbach,  andererseits  der  Buchheller  und  der  Heller  bis  gegen  Her- 
dorf erstreckt,  erheben  sich  noch  einige  Basaltkuppen.  IHe  Höhenlinie  des  Rücken* 
verläuft  näher  am  Daadenbach  und  Sotterbach  und  längere  Schluchten  ziehen  sich 
der  Buchheller  parallel  nach  der  Heller  herab.    Die  grösste  Höhe  erreicht: 

Hoheseelbachskopf.  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Sotterbaeh  und  den  nach 
Altenseelbach  abfallenden  Schluchten.  Basaltrückeu.  Signalstein  am  süd- 


östlichen Eude  F.  1639 
Hobesrelbachskopf,  nordwestliches  Ende  des  Rückens  1?>86 
Steinbruch  am  Hoheseelbachskopf  1538 
Malscheid  (oder  Mahlschciderkopf),  auf  dem  Rücken  über  Herdorf  und  Struth- 
hütte. Signals teiu,  Basaltrückeu  1678 
Südlicher  Fuss  der  Malscheider  Kuppe  1452 
Weg  von  Struth  hü  ttc  nach  Daadeu,  an  der  Malscheid,  Basaltgrenzstein  1437 
Halde  ueben  der  Finge  auf  dem  Hauptgange  der  Kupfergrube  Malscheid  137» 


Der  höchst«  Basaltrücken  in  diesem  Gobiete,  der  Hoheseelbachskopf,  bwit* 
die  gleiche  Höhe  wie  die  Altentrift  bei  Zinnhain  im  Gebiete  der  Nisfer  mi 
1639  F.  nnd  überragt  die  Röcken  des  Unter-Devon  am  150  bis  200  Fa«e. 
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Rechte  Seite  der  Heller  bis  zur  Sieg. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Heller  stellen  sich  ganz  ähnliche  Gebirgsrücken 
tod  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht  ein.  Von  dem  Rücken  dor  Kslteiche 
geht  die  Heller,  die  Wilde,  die  Eisern  und  die  Weiss  herab.  Die  Heller  mündet 
bei  Betzdorf,  die  Eisern  bei  Eiserfeld  und  die  Weiss  bei  Siegen  in  die  Sieg, 
während  die  Wilde  den  einzigen  etwas  grösseren  rechtsseitigen  Zufluss  zur  Heller 
bildet  In  den  der  Sieg  näher  gelegenen  Theileu  dieses  Bezirkes  findet  der  wich- 
tigste Eisenstein bergbau  des  Sieger-Landes  statt.  Zwischen  der  Heller  und  der 
Wilde  dehnen  sich  einige  Rücken  breit  zu  kleinen  IJochflächen  aus,  bei  abnehmen- 
der Breite  endet  dabei  das  Gebirge  in  einem  schmalen  Auslaufer.  Der  Kücken 
zwischen  Wilde  und  Eisern  nimmt  aber  an  Breite  ungemein  zu,  wo  er  zwischen 
Xeonkirchen  und  Eiserfeld,  Heller  und  Sieg  zu  trennen  beginnt.  Viele  kleinere, 
tiefe  Schlachten  laufen  an  den  Abhängen  gegen  Heller  und  Sieg  ab.  Der  Haupt- 
ntkm  hat  im  Wesentlichen  die  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost.  Zwischen 
der  Eisern  und  der  Weiss  ziehen  sich  noch  einige  grössere  Schluchten  in  die 
Sieg.  Der  Hauptrücken  der  Kalteiche  setzt  in  nordwestlicher  Richtung  an  der 
Iiiken  Seite  des  Weissbachs  bis  in  die  Nahe  von  Siegen  fort,  wo  er  durch 
«liefen  Bach  von  der  Stadt  getrennt  endet.  Das  Unter-Devon  schliesst  in  diesem 
Gebirgsrücken  sehr  viele  und  wichtige  Eisensteinsgänge  ein.  In  der  Nähe  der  Heller 


liegen  die  folgenden  Punkte: 

Zimmerich,  Bergrücken  an  der  rechten  Seite  bei  Wahlbach  F.  1188 
Schollroth,  K  uppe  über  Wahlbach  1403 
Steineben,  Kuppe  unterhalb  Wahlbach  1471 
Langenbolz  unterhalb  Wiederstoin  1278 
Leiköpfchen  (oder  Leienkopf),  Bergkuppe  auf  dem  schmalen  Rücken  zwi- 
schen Heller  und  Wilde  1397 
Kossberg,  Bergkuppe,  linke  Seite  der  Wilde  unterhalb  Unter -Wilden  1099 
Gilsbach  bei  Jäppe,  Thürschwelle,  im  Tbale  des  Gilsbach,  der  bei  Wahl- 
bach in  die  Heller  einmündet  1157 

An  der  rechten  Seite  der  Wilde  und  an  dem  Bergrücken  zwischen 

der  Wilde  und  der  Eisern,  oberhalb  Oberwilden  und  Wilnsdorf,  finden  sich : 

Meilenzeiger  Nro.  13,  an  der  steinernen  Brücke,  beim  Stollen  der  Bleigrube 

Landskrone  1061 

Obere  Brustmaucr  der  steinernen  Brücke  1066 

Hängebank  des  Wilbelmschachtes  der  Grube  Laudskrone  1275 

Lochstein,  auf  den  Pingen  der  Grubo  Landskrone  1318 

Signalstein,  unter  der  Birke  bei  der  Grube  Laudskrone  1395 

Signalstein,  auf  Grünenbaura  an  der  Strasse  1505 

Signalstein,  am  Budenberg  1849 

Grenzstein,  am  Waldrande  gez.  G.  N.  34  und  0.  N.  1776  1443 

Halde  des  Arbach  er  Stollen  1497 
Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  höohster  Punkt  Schränke,  Num- 

nierstein  63,  Rücken  zwischen  der  Wilde  (Heller)  und  der  Eisern  (Sieg)  1200 

Tiefster  Sattel  in  dem  Bergrücken  an  der  Schränke  1192 

Heidenberg,  Bergkuppe  1268 
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Sirasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  Nuromerstein  61,  Barriere           F.  1193 

Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  am  Michelsberg,  Nummerstein  55  1165 

Michelsberg  über  dem  Abhänge  nach  der  Eisern  1202 
Pfannenberg,  Signalstein,  Rücken  sich  westlich  über  den  Sattel  der  Schränke 

zwischen  Neunkirchen  und  Eiserfeld  erhebend  1531 

Pfannenberg,  Gipfel,  nach  einer  anderen  Messung  1562 
Lochstein  zwischen  den  Gruben  Spielmann  und  Streitberg,  Nordseite  des 

Pfannenberg  1514 

Grube  Rinnchen  oder  Blumenrath,  Schacht,  Nordseite  des  Pfannenberg  1479 
Römelseiche  am  Signalstein,  Höhenpunkt  des  Weges  von  Eiserfeld  nach 

Neunkirchen,  auf  dem  Rücken  1354 
Grube  Hund,  Schacht,  Hangebank  1338 
8teimeler  Höhe  (oder  Steimel)  gegen  das  Hellerthal  nach  Neunkirchen  vor- 
geschobener Bergkopf,  Signalstein  1384 
Grube  Steimel,  Schacht          F.  1359    j    Romeisberg,  Signalstein  1442 

Eiche  auf  dem  Kreuzer  Rücken  oder  Kreuzeiche,  Signalstein  1402 
Birkerlei,  gegen  das  Siegthal  nach  Niederschelden  vorgeschobener  Berg- 
kopf, höchste  Spitze  .  1160 
Scbüssellei,  Felsen  am  Abhänge  der  Birkerlei  885 
Grube  Sara,  Schacht,  am  Eichert  1183 
Eichert,  Dreieckspunkt  66  der  Kataster- Vermessuug,  über  der  Grube  Hein- 

richsboffnung  1124 
Höchstes,  Bergrücken  zwischen  Eichert  und  Windhahn,  Lauggrube,  Dreiecks- 
punkt der  Kataster-Vermessung  1436 
Grube  Kaulenwald,  neben  der  grossen  Pinge,  auf  dem  Rücken  1425 
Kataster-Dreieckspunkt  auf  der  Grube  Breimehlzeche  oder  an  der  Schustert* 

lei,  nordwestlicher  gegen  Brachbach  gerichteter  Abhang  des  Höchsten  1416 

Grube  Breimehl,  Schacht  No.  1  1405 

Windhahn,  Signalstein  auf  der  Kuppe  zwischen  Sassenroth  an  der  Heller 
und  Brachbach  an  der  Sieg,  Gipfelpunkt  des  Rückens,  der  sich  zu  den 
Quellen  der  Wilde  und  der  Eisern  erstreckt  1587 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  3  H.  F.  1791  und  Nro.  2  K.  0.  P. 
zur  Eisensteinsgrube  Hollerter  Zug,  gehörend,  auf  d.  Rücken  des  Windhahns  1665 

Lochstein  von  Basalt,  neben  dem  Wege,  bezeichnet  Nro.  6  und  Nro,  3,  auf 
dem  Rücken  des  Windhahns  1519 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  5  f.  H.  F.  1791  und  Nro.  —  A.  H.  F., 
auf  dem  Rücken  des  Windhahns  1440 

Alter  Hollerter  Schacht  am  Rande  des  Einsturzes  auf  dem  Windhahn  1487 

Grenzstein  von  Basalt,  südlich  des  Weges  nach  dem  Druidenstein  von  der 
Höhe  des  Windhahns  1486 

Grenzstein  von  Quarz,  südlich  des  Weges  auf  einer  Waldblösse,  östlich  vom 

Druidenstein  1441 
Grenzstein  bei  einer  Grenzbirke,  auf  einer  Waldblösse  östlich  vom  Druiden- 
stein auf  dem  Bergrücken  1353 
Druidenstein,  kleiner  Basaltkegel  über  Herkersdorf  an  dem  Bergrücken  1409 
Grabe  Neuerwald  Entenweier,  auf  dem  Bergrücken  über  Herkersdorf  1461 
Grube  Dorothea,  Schacht  1407 
Dreieckspunkt  der  Kataster  •Vermessung  Nro.  70,  zwischen  den  Gruben 

Dorothea  und  oberste  Pferdestall  (Hollerter  Zug)  1855 
Windhahner  Pingen,  Stelle,  wo  das  erste  Signal  gestanden  hat,  höchster 
Punkt  des  Gipfels  1601 
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Römer  Stollen  F.  1526 

Mitte  des  Haldenzuges  der  Grube  Sintorborn  1414 

Bei  Eisern  sind  noch  folgende  Punkte  gemessen: 

Burg  F.  1215    I  und  bei  Eiserfeld: 


Kahnterg  1099 

867 


Steinlücke,  Kuppe  872 

Dem  Michelsberge  gegenüber,  auf  der  rechten  Seite  der  Eisern  er- 
bebt sich  die  Eisernhard,  welche  mit  dem,  bis  zur  Weiss  gegen  Ost  sich 
treckenden  Rücken  in  Verbindung  steht.     Von  dem  nördlichen  Ab- 
bsage  lauft  der  Hengsbach  in  die  Sieg,  weiter  gegen  Ost  der  Leimbach 
»die  Weiss.   An  diesem  Bergrücken  sind  folgende  Punkte  zu  bemerken: 
Eaernhard.  Signalstein  Nro.  I,  auf  der  Kuppe  1473 
Eisernhard,  Signalstein  Nro.  II,  neben  der  Grube  Glücksanfang,  am  süd- 
hchen  Abhänge  1855 

Nach  einer  anderen  Messung  wird  der  Gipfel  der  Eisernhard  zu 
1*03  Fuss  angegeben,  doch  scheint  dabei  ein  Irrthum  obzuwalten. 
Fmgenzug  der  Eisensteingrube  Alte  Sinternzeche  1466 
Böse  der  Eisensteingrube  Lampchen  1446 
Scfcaeht  der  Eisensteingrube  Glücksanfang  1431 
kippchen,  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  der  Eisernhard  1407 
•VJherg  auf  dem  Gipfel,  8ignalstein  1305 
i«eh  einer  anderen  Messung  1325 
Kmzschläfe,  Sattel  zwischen  der  Eisernhard  und  dem  Hengsberg,  über  dem 

H  Hösbach.  Signalstein  1228 
Hengsberg,  über  dem  Abhänge  gegen  die  Sieg,  unterhalb  Eiserfeld  1273 
AeM,  Kuppe  auf  der  rechten  Seite  des  Hengsbachs,  auf  dem  nordwestlich 

too  der  Eisernhard  verlaufenden  Rücken  1003 
JUhl.  Rücken  über  dem  Abhänge  gegen  die  Sieg,  bei  der  Grube  Philipps 


Kuppe  auf  der  Unken  Seite  des  Leimbachs  gegen  die  Sieg  hin, 

aahe  bei  Siegen,  Signalstein  1109 

Sich  einer  anderen  Messung  1123 

Schacht  der  Eisensteingrube  goldenes  Vliess  am  Häusling  1011 

Der  Rücken,   welcher  den  Weisbach  auf  dessen  linken  Seite  bis 
««gen  die  Sieg  begleitet  und  auf  einer  langen  Strecke  die  Strasse  von 
^eftn  nach  der  Kalteiche  tragt,  bietet  folgende  Höhen  dar: 
Wansdorf,  Haas  von  Göbel,  Strasse,  im  oberen  Thale  der  Eisern  1203 
Elgersdorf,  Haus  von  G risse,  2ter  Stock  1078 
Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche;  Nummerstein  357,  Höhenpunkt  zwischou 

Wilsdorf  und  Rodeben  1264 
Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  342,  bei  Rodeheu  1 288 

!,  Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  334  1164 
von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  325  1088 
Die  Tiefpunkte,   welche  zur  Vergleichung  mit  den  vorstehenden 
sieh  eignen,  sind  folgende : 
&anrandung  der  Heller  in  die  Sieg,  Bett  oder  Sohle  zwischen  den  Felsen 
hn  Betsdorf,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  547 
über  die  Heller  bei  BeUdorf,  in  der  Strasse  Coblenz-Minden,  Basalt- 
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der  Bergbehörde  ausgeführten  Nivellements  F.  563 

Bahnhof  in  Betzdorf,  Oberkante  der  Schienen  572 

Die  hervorragendsten  Punkte  dieses  Rückens  sind  der  Windhahn  mit  1601 
Fuss  und  der  Ffannenberg  mit  1531  (1562)  Fuss  Höhe.  Diese  Zahlen  zeigen 
bereits,  dass  das  Sieggebiet  in  dem  grössten  Theile  seiner  Ausdehnung  an  Höhe 
seine  Umgebungen,  dem  Lahn-  und  Ruhr-Gebiete,  nicht  erreicht.  Noch  mehr 
tritt  dies  bei  einer  Vergleichung  mit  dem  tiefsten  Punkt  dieses  Gebietes  hervor, 
der  an  der  Mündung  der  Heller  in  die  Sieg  bei  Betzdorf  zu  517  Fuss  anzu- 
nehmen ist.  Daraus  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von  1054  Fuss  für  den 
Windhahn,  und  von  984  Fuss  für  den  Pfannenberg.  Wird  diese  Vergleichung 
auf  die  Sieg  bei  Siegen,  als  den  Mittelpunkt  des  Gebietes  bezogen,  so  vermindert 
der  angegebene  Höhenunterschied  noch  um  163  Fuss  bis  801  und  821  Fuss. 
Es  ist  weiter  oben  auch  die  Höhenlage  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und 
Dill  bei  Würgendorf  in  einer  tiefen  Einsattelung  zur  Vergleichung  mit  anderen 
Höhenpunkten  benutzt  worden.  Diese  Wasserscheide  hat  eiue  Höhe  von  1350 
Fuss.  Der  Windhahn  übersteigt  dieselbe  daher  um  251  Fuss  und  der  Pfannen- 
berg um  181  Fuss. 

Oberer  Theil  des  Sieg-Gebietes. 

Der  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Weiss  geht  von  dem  Tbeile 
des  Scheiderückens  aus,  welcher  sich  von  der  Stirn  bis  gegen  Heiligenborn  er- 
streckt. Derselbe  wird  andererseits  von  dem  Geiersgrund  begrenzt,  welcher  bis 
Hai uuhen  dem  Rücken  nahe  parallel  gogcu  Südwest  fliesst,  sich  hier  in  einen 
rechten  Winkel  nach  Nordwest  umwendet  und  bei  Deutz  in  die  Sieg  einmündet. 
Dieselbe  Richtung  behält  die  Sieg  bis  Netphen  bei,  fliesst  dann  gegen  West  bis 
unterhalb  Tiefenbacb,  und  dann  gegen  Süd  nach  Siegen.  Die  Höhenlinie  de« 
Rückens  hält  sich  ganz  nahe  an  der  linken  Seite  des  Geiersgrund  und  der  Sieg 
bis  Tiefenbach,  während  längere  Schluchten  der  Weiss  zufallen.  Auf  dem  schma- 
len Joche  und  dem  sich  davon  erhebendem  Kopfe  zwischen  Sieg  und  Weiss  liegt  die 
Stadt  Siegen.    Die  Höhe  dieses  Rückens  wird  bezeichnet  durch: 

Haferhain,  Droieckspunkt  zw.  Anzhausen  u.  Deutz,  auf  schmalem  Rücken  F.  1535 


Rabenhain.  Dreieckspunkt  zwischen  Caan  und  Netphen,  auf  dem  breitesten 

Theilo  des  Rückens  1480 

Anzhausen,  an  der  Weiss,  Strasse  1080 
Volnsberg,  zwischen  den,  der  Weis  bei  Caan  zufallenden  Bächen,  Haus  von 

Router,  Strasse,  auf  dem  von  Rabenhain  nach  Süd  verlaufenden  Rücken  1133 

(Ibernetphen,  Amtshaus,  Strasse  an  der  Sieg  981 

Niedernetphen,  Haus  von  Hütteuhain,  Strasse  an  der  Sieg  890 
Bahnhof  in  Siegen,  Oberkanto  der  Schieneu.  nach  dem  Nivellement  der 

Deutz-Giessener  Bahn  731 

Nach  dem  Nivellement  der  Ruhr-Siegbahn  737 

Brücke  über  die  Sieg  bei  Siegen,  Sohle  des  Flusse«  710 
Siegen,  unteres  Schloss.  nördlicher  Flügel,  vormaliges  Bergamt,  eiserne 

Platte  in  der  Hausthür  780 
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Siggen,  unteres  Schloss,  lter  Stock.  Observatorium,  Magnetnadel  u.  Barometer  F.  794 
Einmündung  der  Wilde  in  die  Heller,  bei  Neunkirchen.  Sohle  des  Flusses  782 

Auf  den  Ausläufern  von  dem  Scheiderücken  zwischen  Heiligenborn  bis  zur 
äiegqoelle,  auf  der  linken  Seite  der  Sieg  und  von  da  über  die  Ederquelle  fort 
über  die  Obernau  bis  zum  Ursprünge  der  Ferndorf  oberhalb  Hilchenbach  gegen 
den  Geiersgrund,  die  Sieg  und  die  Ferndorf  hin  sind  kaum  Messungen  bekannt, 
welche  über  die  Höhenlage  derselben  einige  Auskunft  geben.  Auf  dem  Rücken, 
welcher  von  der  Ederquelle  aus  in  südwestlicher  Richtung  zwischen  Nauholz 
und  Obernau  gegen  Brauersdorf  hin  verläuft,  ist  eine  Messung  des  Schmidtbain 
bereits  bei  der  Betrachtung  des  Quellbezirks  der  Eder  Sieg  und  Lahn  weiter 
oben  angeführt  worden  (S.  146).  Längere,  aber  schmale  Ausläufer  gehen  auf  der  rech- 
tes Seite  des  Geieragrundes  nach  Irmgarteichen,  breiter  ist  aber  derjenige,  welcher 
die  Sieg  auf  der  linken  Seite  begleitet,  von  dem  Scheiderücken  zwischen  der 
Lifo-  und  der  Sieg-Quelle  anfängt  und  auf  beiden  Seiten  von  vielen  Schluchten 
durchfurcht,  bei  Deutz  endet.  Der  folgende  Rücken  begleitet  die  Sieg  auf  der 
ischten  Seite  und  endet  bei  Ober- Netphen.  Die  Höhenlinie  desselben  zieht  sich 
in  der  Nähe  des  Nauholzer  Baches,  dann  der  Obernau  fort  und  zahlreiche  klei- 
nere Schluchten  ziehen  von  derselben  über  den  breiteren  Abhang  erst  nach  Süd- 
ost, dann  nach  Süd  und  zuletzt  gegen  West.  Der  folgende  Ausläufer  zwischen 
der  Obernau  und  der  Netphe  wird  durch  den  oberen  Lauf  dieser  letzteren,  welche 
wa  in  der  Nähe  der  Eder  entspringt,  von  dem  Scheiderücken  abgesondert. 
Inf  der  rechten  Seite  der  Netphe  bis  zur  Ferndorf  ist  dar  Rücken  sehr  breit 
«od  durch  viele  Thäler  mannigfach  zerschnitten,  unter  welchen  der  Dreisbach 
<i*s  grösste  bewässert.  Dasselbe  läuft  anfänglich  gegen  West,  dann  ganz  gegen 
>öd  und  erreicht  so  bei  Dreisbach  die  Sieg.  Von  dem  Scheiderücken  über  Lützel 
zieht  sich  ein  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Dreisbach  und  dem  Bach  von  Grund 
Ms  Allenbach  an  die  Ferndorf  und  begleitet  diesen  Bach  in  unmittelbarer  Nähe 
Ui  xu  seiner  bei  Kreuzthal  eintretenden  südsüdöstlichen  WTendung.  Von  der 
^ödseite  dieses  Rückens  laufen  viele  Schluchten  dem  unteren  Dreisbach  und  dem 
lüteren  Theile  der  Ferndorf  zu.  Von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Credenbach 
aad  Unglinghausen  zieht  sich  ein  Rücken  in  südlicher  Richtung,  welcher  an  der 
Hardt  zwischen  Sieg  und  Ferndorf  schmal  endet.  Auch  in  diesem  breiten  Räume 
fehlen  Messungen  der  Rücken  und  ihrer  Gipfel,  nur  die  Lage  folgender  Ort- 
schaften in  den  Thälern  ist  bekannt: 
Herzhausen,  Haus  von  Klein.  Treppenstein  im  Thüle  des  Dreisbachs  F.  991 

Eckman Imhausen,  Schule.  Fussboden  913 
Unglinghausen,  Haus  von  Frondenberg.  Schwelle  an  einem  Zuflüsse  des 

Dreiibachs  1030 
Niedersetzen,  Strasse  an  dem  oberhalb  Geiswied  in  die  Ferudorf  münden* 
deu  Bach  880 

Rechte  Seite  der  Ferndorf. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ferndorf  von  dem  Scheiderücken,  an  dem  sie 
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oberhalb  Hilchenbach  ihren  Ursprung  nimmt,  abwärt«  bis  zum  Litt  fei  der  Bach 
findet  sich  die  hohe  und  ausgedehnte  Bergmasse  der  Mai  tinshardt,  an  der  ein 
beträchtlicher  Bergbau  auf  Eisenstein,  Blei  und  Silber  geführt  wird  und  Veran- 
lassung zu  genauen  Höhenmessungen  gegeben  hat.  Dieselbe  wird  durch  den 
Rothenbach,  der  in  die  Ferndorf  mündet,  und  den  Littfelder  Bach,  welcher  vom 
Hochwalde  herabkommt  und  seinen  südwestlichen  Lauf  bei  Crombach  gegen  Sud- 
.satlost  umwendet  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Hundem  und  Olpe  (I^enne) 
ganz  getrennt.  Die  Höhen  der  Gipfel  erreichen  die  Höhe  der  Eder*  Sieg-  und 
Lahn-Quellen.  Sie  bleiben  daher  gegen  die  Höhe  des  Rücken»,  welcher  dit 
Lenne  und  Eder  von  einander  trennt,  um  200  Fuss  und  mehr  zurück. 

Das  Unter- Devon  enthält  in  der  Martinshardter  Gebirgspartie  eine  eng  be- 


grenzte Ganggruppe,   welche  Eisen-  Blei-  Kupfer-  und  Silbererze  fuhren. 

Kiodelsberg,  der  südwestliche  Gipfel  über  Eichen,  am  Littfelderbach  F.  189J 
Sattel  zwischen  dem  Kindelsberg  und  dem  nordöstlich  davon  gelegenen 

Birkhahn,  auf  dem  Pingenzuge  der  Ernsdorf  er  Zeche  179J 

Birkhahn,  der  nördliche  Gipfel  über  dem  obern  Theil  des  Littfeldcrthales  1W>6 

Sattel  zwischen  dem  Birkhahn  u.  der  südöstl.  davou  gelegenen  Martinshard  1763 

Martinshard,  der  südöstliche  Gipfel  über  Müsen  1860 

Jungemann,  Tageschacht         F.  1716   |   Ernsdorfer  Zeche  1797 

Glüoksanfang.  Halde  173S 

Trippier  Zeche,  nördlich  über  der  Silberart  am  Kindelsbcrg  1665 

Silberart,  Hängebank  des  Schachtes  1630 

Wildemann,  Halde,  alter  Tageschacht  au  der  Martinshard  U>\ 

St.  Friedrich,  zum  Stahlberge  gehörig,  Hängebank  des  SchacbU»  1566 

Ziegeuberger  Kopf  15% 

Sattel  zwischen  dem  Ziegenberge  und  dem  Altenberge  14& 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen 

dienen,  sind : 

Kreuzthal.  Bett  der  Ferndorf,  unter  der  Brücke,  nahe  oberhalb  der  Ein- 
mündung des  Littfelderbachs  in  dieselbe  837 
Ferndorf.  Haus  von  Stahlschmidt,  Nummorstein  6.  858 
Ferndorf,  breite  8tufe  der  Kirchhofstroppc  6*i 
Ferndorf,  Kirche,  Sockel  867 
Dahlbruch.  Sohle  der  Ferndorf  an  der  Einmündung  dos  Kotliebach  in  dieselbe  932 
Müsen.  Böschcnsohle  des  Stahl  bor  per  Grundstollen  1017 
Rothenbaoher  Teich,  Spiegel,  über  der  oberen  Metallhütte  1074 
Littfeld,  Brücke,  Sohlo  des  Littfolderbach  969 
Allenbach,  Haus  von  Vorländer,  Strasse,  im  Thale  der  Ferndorf  10£7 


Wenn  nun  auch  der  Kindelsberg,  der  culminirende  Gipfel  der  Martinshardter 
Gebirgspartie,  den  Pfannenherg  um  291  Fuss  und  den  Windhahn  um  361  Fum 
an  Höhe  übertrifft,  so  ist  doch  die  relative  Höhe  über  dem  Haupttiefpunkt  die** 
Gebietes  nur  1 055  Fuss,  also  völlig  übereinstimmend  mit  der  relativen  Höhe  d<* 
Pfannenbergs.  Die  bereits  oben  gemachte  Bemerkung  über  die  verhältntssmawig 
geringe  Höhe  des  oberen  Sieg-Gebietes  findet  hier  also  ebenfalls  ihre  Bestätigung 

Mittlerer  Theil  de«  Sieggebiett«  auf  der  rechte!  Seite. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Ferndorf  mündet  nicht  allein  der  Littfelderbach 
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rahe  unterhalb  Kreuzthal  in  dieselbe  ein,  sondern  auch  die  Hees  in  den  Littfelder- 
Uch,  welche  ziemlieh  dieselbe  Richtung  wie  der  obere  Theil  der  Ferndorf  von 
Allenbach  bis  Kreuzthal  hat,  so  dass  hier  wirklich  drei  Thäler  ein  Winkelkreuz 
bilden.  Von  der  Wasserscheide  über  Altenkleusheim  bis  zum  Hunsborner  Sattel 
lnfeo  viele  kleinere  Schluchten  theilß  der  rechten  Seite  des  Littfelderbach,  theils 
der  linken  Seite  der  Hees  zu.  Von  der  Scheide  aus  begleitet  ein  schmaler 
Röcken  die  rechte  Seite  der  Hees  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  den  Littfelderbach 
bei  Kreuzthal  und  ebenso  von  hier  aus  die  Ferndorf  bis  Klafeld  und  Geisweid. 
Mehrere  lange  Rücken  ziehen  dem  letzteren  parallel  gegen  die  Ferndorf,  durch 
da  Sohlbach  und  den  Birlenbach  von  einander  getrennt ;  ebenso  auch  die  Alche, 
»eiche  ungefähr  der  Weis  gegenüber  in  die  Sieg  unterhalb  Siegen  einmündet. 
Am  der  rechten  Seite  der  Alche  und  bis  an  die  Asdorf,  welche  unter  der  Scheide 
am  Löffel  berge  entspringt  und  gegen  Süd  fliesst,  bis  sie  mit  kurzer  östlicher 
Wendung  Kirchen  gegenüber  in  die  Sieg  einmündet,  bildet  sich  eine  höchst 
»mnigfach  gestaltete  Berggruppe  aus,  welche  dem  Gebirge  des  Windhahn  und 
der  Ewenhard  gerade  gegenüber  liegt.  Die  Sieg  trennt  sie  und  beginnt  unter- 
Wb  Siegen  die  weitgreifenden  Serpentinen  zu  bilden,  welche  sich  bis  gegen  den 
unteren  Lauf  derselben  fortdauernd  wiederholen.  Diese  Bildung  des  Hauptthaies 
&bt  zwar  in  keinem  nothwendigen  Zusammenhange  mit  der  Ausbildung  des  ge- 
?o  dasselbe  abfallenden  Berglandes,  aber  sie  tragt  doch  zu  der  eigenthümlichen 
GtttftJtong  der  Stufen,  Joche  und  Rücken  wesentlich  bei,  welche  sich  gegen  das 
üwptthal  senken.  Von  der  Scheide  zwischen  dem  Hünsborner  Sattel  und  dem 
Ufclberge  begleitet  ein  Rücken  das  Alchethal  in  seiner  Nähe  bis  gegen  Siegen, 
iff  nur  von  kleinen  Schluchten  gegen  dasselbe  hin  durchfurcht  ist.  Die  grössten 
Buhe  wenden  sich  von  diesem  Rücken  der  Asdorf  zu,  die  Sieg  dagegen  nimmt 
■  dieser  Strecke  nur  kleinere  auf.  Von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Oberfisch- 
tao  und  Seelbach  zieht  ein  mehrfach  gewundener  Rücken  gegen  die  Mündung 
kr  Asdorf  in  die  Sieg,  welcher  über  Mudersbach  und  Freusburg  zu  dem 
Gipfelpunkte  der  ganzen  Berggruppe,  dem  Giebelwalde  anschwillt.  Die  gemesse- 
«n  Höhenpunkte  in  dieser  Gruppe  beschränken  sich  auf  den  Gipfelpunkt  und 
&  in  der  N&he  des  Gosenbachs  gelegenen  Höhen : 

Giebelwaldkopf,  (Giebelwald),  Gipfel  F.  1634 

Sijnialatein.  am  Giebelwaldkopf  1620 

Alter  Grenzstein,  am  Fischbacher  Wege  1627 
Wegweiser  am  Fischbacher  Wege,  neben  dem  Schachte  der  Grube  Kälberhardt  1579 

Grube  Kälberhardt,  Höhe  der  Pingeu  1497 

Knorrenberg,  Signalstein  1368 

Rücken  des  Knorrenberg,  über  dem  Schachte  der  Grube  Alter  Knorrenberg  1262 

Bürberg,  Signalstein  an  dem  Rande  des  Abhanges  1824 

Grube  Hirschzeche,  Hängebank  des  Schachtes  1297 

Grube  Beerberg,  grosse  Pinge  1159 
Himberg,  Signalstein  über  dem  Pingenzuge  von  Honigsmund  u.  Komzeche  1252 

Rotheberg,  8ignalstein  Nro.  1  1246 

Rotheberg,  über  dem  Schachte  der  Grube  Dachs  1264 
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Uober  die  Tiefpunkte,  welche  rar  Vergleichung  mit  den  vorstehenden  Höben 
dienen  können,  ist  anzuführen,  dass  die  Höhenlagen  der  Sieg  hei  Siegen  and  bei 
Betzdorf  bereits  mit  710  und  547  Fuss  angegeben  worden  sind.  Betzdorf  liegt  aber 
nicht  weit  unterhalb  der  Einmündung  der  Asdorf  in  die  Sieg;  derselben  gegen- 
über liegt  Kirchen : 

Bahnhof  Kirchen,  Oberkante  der  Schienen  F.  595 

Sohle  dor  Sieg  an  der  unteren  Brücke  bei  Kirchen,  nahe  unterhalb  der  Ein- 
mündung der  Asdorf  in  die  Sieg  564 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Gipfel  des  Giebelwald,  überragt 
den  Pfannenberg  um  33  Fuss.  Die  nahe  Uebereinstimmung  dieser  Höben  rer- 
dient  bemerkt  zu  werden.  Der  Giebelwald  liegt  dem  Laufe  der  Sieg  nach  be- 
trächtlich unterhalb  dem  Pfannenberge  und  besitzt  demnach  eine  etwas  prv*mt 
Höhe.  Der  Höhenunterschied  des  Giebelwaldes  und  der  Sieg  bei  Betzdorf  Ut 
1087  Fuss. 

Gebiet  des  Steegerbachs  bis  mm  Broelbaeh. 

Der  folgende  grössere  Bach,  welcher  in  die  Sieg  einmündet,  der  Steegerbach. 
kommt  von  Wildenburg  herab  und  die  zwischen  demselben  und  der  Asdorf  sich  er- 
streckenden Rücken  steigen  eine,  bei  weitem  einfachere  Form,  als  der  Giebelwald. 
Von  der  Scheide  zwischen  dem  Löffelberge  und  der  Quelle  der  Bigge  zieht  ein 
Kücken  auf  der  rechten  Seite  der  Asdorf  bis  in  die  Serpentine  der  Sieg  bei 
Betzdorf,  welcher  »ich  nur  in  der  ungefähren  Mitte  Beiner  Erstreck  ung  bei  Wüllen- 
bach etwas  weiter  von  der  Asdorf  entfernt  und  eine  Gruppe  von  con^ergirenden 
Schluchten  diesem  Thale  zuwendet.  Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  hier  dem 
Steegerbach  näher  als  der  Asdorf.  Bei  Wüllenbach  trennen  sich  die  beiden  Rücken 
und  zwischen  beiden  laufen  viele  Bäche  ab,  welche  selbstständig  bis  zur  Einmün- 
dung des  Stegerbachs  in  dio  Sieg,  Wissen  gegenüber,  bleiben  und  hier  darch 
einen  ganz  schmalen  Rücken  getrennt  werden. 

Der  Buch  von  Scbönborn,  welcher  zu  dieser  Gruppe  gehört,  entspringt 
ganz  in  der  Nähe  der  Sieg  und  läuft  derselbe  in  geringer  Entfernung  parallel, 
so  dass  die  Sieg  in  der  Strecke  von  Betzdorf  bis  Wissen  von  einem  schmalen 
Hucken  begleitet  wird,  dessen  Scheitellinie  unmittelbar  über  dein  Abhänge  liegt, 
welcher  sich  zu  diesem  Flusse  hinsenkt.  Ein  ahnliches  Verhftltniss  ist  gerade 
gegenüber  auf  der  linken  Seite  der  Sieg  bereits  oben  angedeutet  worden,  wel- 
ches durch  den  von  Elkenroth  ablaufenden  Bach  gebildet  wird.  Der  Steegerbach 
selbst  liegt  noch  ganz  im  Unter-Devon,  aber  der  Bach,  welcher  demselben  auf 
seiner  rechten  Seite  bei  Morsbach  zufällt,  reicht  mit  seinen  Quellen  in  der  Ge- 
gend von  Lichtenberg  bereits  in  den  Lenneschiefer  hinein.  Die  wenigen  Mes 
sungen,  welche  aus  dieser  Gegend  bekannt  sind,  genügen  nicht,  um  eine  Uel*r 
sieht  der  Höhenlage  dieses  Rückens  zu  geben ;  doch  ist  ein  beträchtliches  Sinkei 
desselben  gegen  das  Siogthal  hin  wahrzunehmen: 
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Frietenhagen.  Kirche,  in  einem  kleinen,  dem  Steegerbaeh  in  seinem  oberen 

Laufe  zufallenden  Thale  F.  842 

Hochhäuschen  bei  Friesenhagen  1125 
Kalter  Eichberg  bei  Friesenhagen  1021 
Birken,  Kirche,  auf  dem  Rücken  der  linken  Seite  des  Steegcrhachs.  1250  K 

von  der  Einmündung  desselben  in  die  Sieg  entfernt  910 
Schützenkamp.  Hof.  Bürgermeisterei  Wissen,  auf  der  rechten  Seite  des  Schün- 
bornerbach.  auf  dem  Abhänge  79G 

Als  Tiefpunkt  für  diesen  Terrainabschnitt  ist  die  Lage  von  Wissen 
im  Siegthal  hu  betrachten: 
Wissen.  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  479 
Wissen,  Sohle  der  Sieg  au  der  Eisenbahnbrückc  44G 
Wissen,  Brücke  über  die  Sieg  in  der  Strasse  Coblenz-Minden  476 

Die  Quellen  des  Steegerbachs  laufen  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Bigge 
uui  gegen  die  Wiehl  ab.  Der  Rücken,  welcher  sich  zwischen  Wildenburg  und 
ftrarshagen  erhebt,  zieht  einerseits  gegen  Hardt  an  der  Wiehlstrasse  und  biegt 
sich  andererseits  gegen  Wildberg  um.  Dieser  letztere  Rücken  läuft  nun  in  ziem- 
lich gerader  Richtung  gegen  Westsüdwest  auf  der  rechten  Seite  der  Sieg  bis 
AJIner,  wo  der  Broelbach  in  die  Sieg  einmündet.  So  weit  auf  der  Südseite  des- 
selheo  die  Wasser  dem  Steegerbach  zufallen,  scheidet  er  dieselben  von  der  Wiehl, 
weiter  abwärts  die  Zuflüsse  zur  Sieg  vom  Broelbach.  Dieser  Rücken  ist  in  Be- 
log auf  die  Verhältnisse  des  Sieggebietes  eine  wichtigere  Scheide  als  diejenige, 
«eiche  weiter  oben  um  die  Gebiete  der  Agger  und  der  Sülze  verfolgt  worden 
ist.  Das  Gebiet  des  Broelbach  hat  schon  dasselbe  Gepräge,  welches  dem  der 
Agger  zukommt  und  sich  von  den  anderen  Theilen  des  Sieggebietes  unterscheidet, 
l&oggedehnte  Rücken,  welche  lue  und  da  zu  kleinen  Hochflächen  verbreitert  sind, 
riehen  sich  zwischen  den,  mit  der  allgemeinen  Senkung  des  Landes  abfallenden 
Thälern  hin.  Neben  dem  Steegerbach  läuft  in  geringer  Entfernung  auf  dessen 
rechter  Seite  der  Holperbach  von  dem  Scheiderücken  nach  der  Sieg,  welcher  be- 
reits beträchtlich  kürzer  ist  als  der  Steegerbach.  Zwischen  beiden  erstreckt  sich 
fin  langer  schmaler  Rücken  gegen  die  Sieg.  Von  hier  an  empfängt  die  Sieg 
aber  nur  ganz  kurze  Bäche,  welche  zunächst  noch  von  dem  Rücken  ablaufen, 
welcher  die  rechte  Seite  des  Holperbach  begleitet,  dann  aber  von  dem  Scheide- 
rücken, auf  dessen  Nordseite  der  Ruppichterother-  (oder  der  Waldbroelerbacb), 
<ier  Höhenlinie  des  Rückens  parallel,  sich  einsenkt.  Dio  Entfernung  der  Höhen- 
linie auf  diesem  Scheiderücken  von  der  Sieg  ist  wegen  der  weit  eingreifenden 
Serpentinen  dieses  Flusses  sehr  verschieden.  Bei  Hoppeugarten  beträgt  sie  nur 
'00  Ruthen,  während  sie  wenig  abwärts  eine  Moile  erreicht.  Gegen  das  letzte 
»ertliche  Ende  hin  wird  der  Rücken  nochmals  durch  den  Dohrenbach  getheilt, 
welcher  dem  Broelbach  ziemlich  parallel  abläuft  und  sich  unter  einem  spitzen 
Kinkel  mit  demselben  vereinigt.  Von  der  Gegend  von  Lichtenberg  an  liegt  die 
weht  sehr  scharfe  Grenze  zwischen  dein  Unter-Devon  und  den  thonig-sandigen 
Bildungen  des  Mittel-Devon  (Lenneschiefer)  an  dem  südlichen,  der  Sieg  zugewen- 
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(loten  Abhänge  dieses  Rückens  bis  gegen  Bödingen,  am  westlichen  Ende  desselben 
Auf  diesem  Rücken  zwischen  der  Sieg,  der  Wiehl  and  dem  Broelbach  finden  sieh 
folgende  Punkte,  deren  Höhe  bekannt  ist: 
Kirchhof,  (oder  Kirchenhof),  zwischen  Lichtenberg  und  Ober-Asbach,  auf 

dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Steegerbaeh  und  tur  Wiehl  F.  1028 
Abgang  der  Strasse  nach  Waldbröl  von  der  Strasse  Denklingen-Mörsbach  117S 
Ilülstert.  »üdwestlich  von  Lichtenberg,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach 

der  Strasse  Denklingen-Mörsbach,  auf  dem  Rücken  U4& 
Höhen punkt  des  Weges  von  Bibelshof  nach  Erdiugon  1222 
Bibelshof.  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Denklingen- 
Morsbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Holperbach  und  dem  Ruppich- 
terotherbach, oberhalb  Waldbröl  11 
Boxberg,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Dt-nklingen-Mors- 
bach.  am  oberen  Ausgange  des  Thaies  oberhalb  Waldbröl,  gegen  die  Zu- 
flüsse zum  Brölbach  922 
An  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  Rossbach  an  der  8ieg  (Wiehlmünden- 
Roth),  südlich  von  Waldbröl,  auf  dem  Rückeu  zwischen  dem,  oberhalb 
Schladern  in  die  Sieg  einmündenden  Bach  u.  dem  Ruppichterother  Bach  1014 
Derselbe  Punkt  an  dem  alten  Wege  von  Bödingen  nach  Waldbröl  1007 
Spurkenbach,  in  dem,  nach  der  Sieg  ziehenden  Thale  810 
Waldbröl  in  dem  Ruppichterother  Thale  621 
Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl,  300  R.  östlich  von  Notscbeid  (keinem 

Orte,  sondern  einem  Berge)  1044 
Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl.  Notscheid.  Höhenpunkt  1157 
Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl.  300  R.  südl.  vom  hohe  Altenhöven 
(keinem  Orte,  sondern  einem  Berge)  1089 

Der  Rücken  fallt  von  hier  ans  in  dem  weiteren  Verlaufe  g^gen 
Südwest  immer  mehr  and  mehr  ab.  Dies  geht  aus  folgenden  Angaben 
hervor: 

Stockum.  Haus  Nro.  37  an  der  Ostseite,  an  dem  Wege  von  Bödingen  nach 

Waldbröl,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sieg  u.  dem  Dohrenbach,  nördl. 

von  Merten  779 
Litterscheid,  südwestlichstes  Haus,  an  dem  nördlichen  Abbange  des  Rückens 

gegen  den  Dohrenbach  681 
Dohrenbach.  Steg  am  Wege  von  Litterscheid  nach  Winterscheid  467 
Wintersoheid.  Kirche,  auf  dem  Rücken  «wischen  dem  Dohrenbach  und  dem 

Bröl  bach  692 
Schreckenberg,  Hof,  am  Wege  von  Winterscheid  nach  Bröl,  auf  demselben 

Rücken  .  604 

Wenn  auch  der  Mangel  an  Höhenmeasungen  in  diesem  Gebiete  einzuriumet 
ist,  so  macht  sich  doch  ein  sehr  beträchtlicher  Unterschied  in  den  angegebene! 
Höhen  gegen  den  unmittelbar  vorausgehenden  Abschnitt  bemerkbar.  In  diesen 
letzteren  ist  der  Gipfel  des  Giebelwald  mit  1G34  Fuss  angeführt  nnd  hier  er 
reicht  der  höchste  bekannte  Ponkt  bei  Bibelshof  and  Erdingen  nur  1222  Fuvi 
bleibt  also  om  412  Fuss  gegen  jenen  zurück. 

So  weit  das  Sieggebiet  bisher  betrachtet  worden  ist,  konnte  ♦■in  so  bedeu 
tender  Unterschied  in  dem  culminirenden  Punkte  angrenzender  Abschnitte  nich 
bemerkt  werden.    Als  Haupttiefpunkt  ist  die  Mündung  des  Brölbachs  in  die  Sie* 
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bei  .Allner  212  Fuss  zu  betrachten.  Der  grösste  Höhenunterschied  ergiebt  sich 
danach  zwar  zu  1010  Fuss,  wobei  aber  die  bedeutende  Entfernung  beider  Punkte 
Sei  dem  langen  Rücken  zu  berücksichtigen  igt. 

Das  Gebiet  der  Agger  und  dessen  Wasserscheiden. 

Zwischen  dem  Brölbach  und  der  Wiehl  (Agger)  zieht  ein  Rücken  aus  der 
Nähe  von  Bibelshof  in  nördlicher  Richtung  oberhalb  Denklingen  fort  und  beglei- 
tet die  Wiehl  dann   in  westlicher  Richtung  biß  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
Agger  bei  Wiehlmünden.     Von  Drabenderhöhe  läuft  ein  Rücken  gerade  gegen 
Kord,  welcher  in  der  Serpentine  der  Agger  bei  Ründeroth  endet.     Von  demsel- 
ben ans  laufen  die  Wasser  gegen  Ost  in  die  Wiehl  und  gegen  West  in  die  Agger. 
Der  Röcken  geht  ohne  Unterbrechung  über  Drabenderhöhe  hinweg  gegen  West 
Iii  Marialinden  auf  der  Höhe  über  die  Agger  bei  Overath,  wendet  sich  von  hier 
mit  dem  Laufe  der  Agger  gegen  Südsüdwest  und  endet  bei  Kreuznaaf  an  der 
Kinmündung  des  Naafbach  in  die  Agger.  Dieser  Rücken  hält  sich  immer  in  der 
Nihe  der  Wiehl  und  der  Agger.  Die  grösste  Entfernung  seiner  Scheitellinie  von 
der  Agger  bei  Drabenderhöhe  beträgt  1200  Ruthen.    Die  Wiehl  und  die  untere 
Agger  erhalten  daher  nur  ganz  kurze  Zuflüsse  von  ihrer  linken  oder  südlichen 
>?ite  her.  Von  Drabenderhöhe  aus  zieht  ein  Rücken  erst  in  Büdlicher  und  dann 
ia  südwestlicher  Richtung  zwischen  dem  Broelbach   und  dem  Wahnbach  bis  an 
die  Sieg  nach  Weingartsgasse.     Ein  zweiter,  ähnlicher  Rücken  zieht  von  Heck- 
MM  in  südwestlicher  Richtung  zwischen  Wahnbach  und  Naafbach  und  endet 
tischen  Seeligenthal  und  Lohmar  gegen  die  breite  und  mit  dem  Rheinthal  ver- 
einigte Fläche  des  Siegthaies  bei  Siegburg.     Aus  der  bereits  angegebenen  Lage 
der  Grenze  des  Unter-Devon  und  des  Mittel-Devonischen  Lenneschiefers  ergiebt 
sich,  dass  das  ganze  Agger-Gebiet  von  den  Schichten  dieser  letzteren  Formation 
eingenommen  wird,   welche  ziemlich  zahlreiche   Lager  von  Mittel-Devonischen 
oder  Eifelkalkstein  einschliessen.     Der  Rücken  von  ßibelshof   über  Drabender- 
höhe bis  Weingartsgasse,  welcher  das  Gebiet  des  Broelbachs  umschliesst,  bietet 
dif  folgenden  Höhenverhältnisse  dar: 
flöhe  zwischen  Boxberg  und  Hermesdorf,  an  der  Wiehlmünden-Roth  Strasse  F.  976 
Quelle  des  Broelbach,  300  R.  südöstlich  von  dem  Wege  von  Bibelshof  nach 

Hennesdorf  1149 
Broelbach.  am  Wege  von  Bibelshof  nach  Hermesdorf  978 
Oherbellinghausen,   an  der  Bech-Strasso  von  Repschenroth  an  der  Wriehl 
nach  Homburger  Papiermühle  an  dem  Broelbach,  am  nördlichen  Abhänge 
des  Rückens  gegen  die  Wiehl  815 
Höheupunkt  der  Strasse  auf  dem  Rücken,  zwischen  dem  Broelbach  und 

<ler  Wiehl  840 
Kl*»nroth,  an  dem  Abhänge  des  Rückens  gegen  den  Broelbach  797 
Drabenderhöhe,  Haus  von  Witscher.  Schwelle,  Grenze  der  Kreise  Gummers- 
bach, Wipperfürth  und  Sieg,  auf  dem  Rücken  zwischen  Wiehl,  Agger 
Broelbach  und  Wahubach  979 
Drabenderhöhe.  Spitze  des  Kirchthurms,  Dreieckspunkt,  trigonom.  Messung  1065 

14 
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Drabenderhöhe,  Kirche,  Boden,  barom.  F.  96fi 

Drabenderhöhe.  Kirchhof  970 
Scheid,  an  der  Strasse  von  Drabenderhöhe  nach  Much  (Siegbnrg).  auf  dorn 

Rücken  gegen  den  Wahnbach  974 

Pfaffenscheid,  an  derselben  Strasse  und  auf  demselben  Rücken  891 

.  Neunkirchen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  700 

Kischeider  Kreuz,  zwischen  Neunkirchen  und  Wolperath,  auf  dem  Kücken  735 

Wolperath.  WirthshauB,  auf  dem  Rücken  741 

IIapper8cho88,  Kirche,  am  Ende  des  Rückens  über  Weingartsgasso  653 

Der  Rücken,  welcher  von  der  Scheide  gegen  die  Agger  zwischen 
dem  Wahnbach  und  dem  Naafbach  verläuft,  dem  vorhergehenden  sehr 
ähnlich  ist,  bietet  folgende  Höhen  dar: 

An  den  Steinkaulen,  bei  Heckhaus  auf  dem  Scheiderücken  1187 

Heck,  (Heckberg),  Dreieckspunkt,  trigouom.  1176 
Much,  an  dem  rechten  Abhänge  des  Wahnbachthaies,  au  der  Einmündung 

deB,  von  Esinghausen  herabkommenden  Thaies.  Pastorat  an  der  Strasse  613 

Much,  an  der  Kirche  039 

Much,  Gasthaus  bei  der  Kirche.  2ter  Stock  G47 

Bitzen,  am  Abhänge  gegen  den  Wahnbach  573 

Oberheister,  dem  Rücken  nahe  641 

Ingershäuschen,  auf  dem  Rücken  u.  an  der  Strasse  nach  Siegbnrg  (Zeithstrasse)  690 

Seelscheid,  Wenigerbach,  Zufluss  des  Naafbach.  60  R.  unterhalb  der  Kirche  534 

Oberste  Zeith,  an  der  Strasse  651 

Komp,  an  der  Strasse  F.  044  Zeith,  an  der  Strasse  650 
Breidt,  südwestlicher  Ausgang,  zwischen  dem  Naafbach  und  dem  Wuschbach. 

Zufluss  der  Agger  557 
Zum  neuen  Hause,  an  der  Strasse  643 
Birk,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken,  am  Anfange  einer,  gegen  den  Wusch- 
bach ziehenden  Schlucht  650 
Heiligenhaus,  zwischen  Birk  und  Kreuznaaf,  wo  der  Naafbach  in  die  Ag- 
ger mündet  521 
Schreck,  an  der  8trasse  636 
Stalberg,  am  unteren  Abhänge  gegen  das  Siegthal,  an  der  Strasse  289 


Auf  der  Fortsetzung  des  Rückens,  welcher  sich  ohne  Unterbrechung  voo 
Heckhaus  zwischen  der  Agger  und  dem  Naafbach  fortzieht,  sind  keine  Messun- 
gen bekannt. 

Die  grös8te  Höhe  dieses  Rückens  an  den  Steinkaulen  bei  Heck  haus  mit 
1187  Fuss  bleibt  gegen  die,  auf  der  linken  Seite  des  Broelbach  im,  vorhergehen- 
den Abschnitte  angeführte  nur  um  35  Fuss  zurück  und  giebt  einen  grössten 
Höhenunterschied  gegen  die  Mündung  des  Broelbachs  in  die  Sieg  von  975  Fuss. 
Die  Senkung  beider  Rücken  bis  Happerschoss  um  496  Fuss  und  bis  Schreck 
an  der  Zeithstrasse  um  551  Fuss  in  südwestlicher  Richtung  ist  viel  geringer  als 
das  Gefälle  des  Broelbach  von  seiner  Quelle  bis  zur  Mündung  von  937  Fuss. 

tiebiet  der  Wiehl. 

Auf  diese  Weise  sind  die  Wasserscheiden  des  Aggergebietes  von  den  Quellen 
an,  auf  beiden  Seiten  einschliesslich  der  Zuflüsse   der  Wiehl,   der  I^eppe  und 
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Sülze  ihren  Höheningen  nach  beschrieben,  so  dnss  von  diesen  ausgehend  die 
Rücken  in  dem  Innern  dieses  Gebietes  betrachtet  werden  können,  nm  damit  das 
Gebiet  der  Sieg  auf  ihrer  rechten  Seite  zu  vervollständigen.  Es  ist  zunächst  an 
die  Verbältnisse  der  Wasserscheide  zwischen  der  Wiehl  und  der  Bigge  bei  Hardt 
in  der  Wiehlstrasse  zu  erinnern,  an  welche  Scheide  sich  diejenige  anschliesst, 
»eiche  von  Hardt  aas  über  Wildberg,  Erdingen,  Lichtenberg,  Hülstert  gegen 
Bilelshof  zwischen  dem  Steegerbach  (Sieg)  und  der  Wiehl  verläuft.  Von  Hardt 
4tts  ist  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Brachtpe  (Bigge) 
weiter  verfolgt  worden  und  hier  schliesst  sich  bei  Silberkuble  und  Hespert  der 
Rtifkeu  an,  welcher  die  Steinagger  auf  ihrer  linken  Seite  begleitet  und  sie  von 
dt-r  Wiehl  trennt.  Die  Höhenlinie  dieses  Rückens  liegt  zwischen  Eckenhagen  und 
Neqien  ziemlich  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Bächen,  aber  sie  zieht  sich  alsdann 
na  in  die  Nähe  der  Steinagger,  welche  sie  bis  zur  Einmündung  in  die  Agger 
bei  Derschlag  begleitet  und  ebenso  die  Agger  selbst  bis  zur  Einmündung  der 
Wifhl  in  dieselbe  bei  Wiehlmünden.  Es  ist  hier  wohl  daran  zu  erinnern,  dass 
sich  dieses  Verhältniss  auch  weiter  von  der  Agger  fortsetzt  und  dass  dieselbe 
bi«  zur  Einmündung  des  Naafbach  durch  einen  schmalen  Rücken  auf  ihrer  linken 
^«te  begleitet  wird,  während  von  diesem  aus  andererseits  längere  Bäche  ab- 
messen. Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  den  Stufen  anzuführen,  welche  von 
&m  Scheiderücken  zwischen  Hardt  und  Biebelshof  gegen  die  Wiehl  und  den,  von 
flermesdorf  kommenden  Bach  abfallen.  Derselbe  mündet  bei  Brücken  unterhalb 
Loeffelsterz  in  die  Wiehl. 
Herm^sdorf.  Wiehlmünden  -Rother  Strasse,    am  oberen  Ausgange  des,  bei 

Brücken  in  die  Wiehl  mündenden  Baches  F.  932 

Denklingen,  an  der  Wiehlmünden-Rother  Strasse,  in  dem  Thale  unterhalb 

Herrn  esdorf  783 
Denklingen.  Kataster- Bureau  803 
Burgberg,  230  R.  östlich  von  Denklingen  1148 
Hohe.  Büdlich  von  ScUallenbach,  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel, 

iwischen  dem  Denklingerbach,  dem  Altebach  und  der  Wiehl  1228 
Altebach,  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel  992 
Odenspiel,  Kirche,  zwischen  dem  Altebach  und  dem  nächst  oberen  Zuflüsse 

zur  Wiehl  1248 
Höhe.  100  R.  südlich  von  Odenspiel,  am  Wege  von  Erdingen  nach  Eichholz  1390 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Terrainabschnittes  ist  die  Einmündung  des  Denk- 
lingerbachs in  die  Wiehl,  unterhalb  Löffelsterz  739 

Weiter  aufwärts  an  der  Wiehl,  an  der  Strasse  Derschlag-Rother- 
mühle.  sind  noch  folgende  Punkte  von  Interesse: 
Brücke  bei  Nespen  92f> 
Brücke  über  den  Odenspielerbach  944 
Brücke  über  den  Berghöferbach  bei  der  Wildbergerhütte  978 
Höhe  d».«r  Strasse  unter  Nosbach,  über  dem  Durchlass.  wo  sie  aus  dem  Wiehl- 
thale  gegen  die  Wasserscheide  ansteigt  1086 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Wiehl  und  der  Steinagger  finden 
«ich  folgende  Höhen: 


Digitized  by  Google 


212 

Hespert,  Hof,  am  Anfange  eines  zur  Wiehl  abflicssendcn  Baches,  500  R.  von 

der  Scheide  gegen  die  Brachtpe  (Bigge)  entfernt  F.  1344 

Höhenpunkt  der  Strasse  Derschlag  -  Hothermühle  bei  Hasbach,  auf  dem 

Kücken  zwischen  der  Wiehl  und  der  Steinagger  1239 

Dreschhausen,  an  derselben  Strasse  gegen  die  Wiehl  bei  Nespen  1073 

Dieselbe  Strasse  über  Lepperhof  gegen  die  Zuflüsse  zur  Steinagger  1001 
Höhe,  südlich  von  Schönenbach,   auf  dem  Rücken  zwischen  Wiehl  und 

Steinagger  1049 

Schemmerhausen,  nördlicher  Ausgang,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Wiehl  105G 

Zwischen  Schemmerhausen  und  Wehnrath  am  Bach,  Zufluss  der  Wiehl  904 

Unterhalb  Wehnrath,  am  Bach,  Zufluss  zur  Wiehl  878 

Oberhalb  Heide,  am  Bach,  Zufluss  zur  Steinagger,  südöstlich  V.Allinghausen  821 

Breidenbach,  Mitte  des  Dorfes  am  Bach,  der  der  Agger  zufallt  916 
Bomig,  oben  im  Orte,  am  Ausgango  der  der  Wiehl  zufallenden  Schlucht 

Höhe,  nördlich  von  Bomig,  Rücken  zwischen  Wiehl  und  Agger  931 

Die  Höhe  bei  Odenspiel  von  1390  Fii89  übertrifft  die  culminirende  Höhe 
in  dem  zuletzt  betrachteten  Abschnitte  um  203  Fuss,  ist  aber  selbst  um  142 
Fuss  böher  als  die,  ihr  zunächst  stehende  Kirche  von  Odenspiel.  Zwischen  1228 
nnd  1248  Fuss  liegen  aber  ziemlich  viele  Höhen  in  diesem  Gebiete,  die  alsdann 
rasch  auf  800  bis  1000  Fuss  herabsinken.  Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnitts, 
die  Mündung  der  Wiehl  in  die  Agger  bei  Wiehlmünden  (Willmünden),  440  Fuss, 
ergiebt'einen  grössten  Höhenunterschied  von  950  Fuss. 

Gebiet  des  oberen  Laufs  der  Agger. 

In  dem  Gebiete  zwischen  der  Steinagger  und  der  Agger,  deren  höchste 
Quellzuflüsse  oberhalb  Bödinghagen  an  dem  Scheiderücken  zwischen  Meinerzhagen 
und  Bracht  liegen,  und  welche  beide  sich  zusammen  mit  der,  dazwischen  liegen- 
den und  von  Wegeringhausen  herabkomraenden  Dorspe  bei  Derschlag  vereinigen, 


finden  sich  folgende  Höhen: 
Eckenhagen,  Kirche,  an  einem  der  Steinagger  zugehenden  Bach  F.  964 

Eckenhagen,  Strasse  Derschlag-Rothermühle,  Höhenpunkt  im  Orte  986 
Hahnenbuche,  Hof,  an  dem  bei  Oberagger  in  die  Steinagger  einmündenden 

Bach,  nördlich  von  Eckenhagen 
Hecke,  Hof,  an  dem  Abhänge  des  Schoiderückens,  zwischen  dem  Hahn- 
bucherbach und  dem  Othebach  1267 

Die  Aggerstrasse  steigt  im  Thale  der  Dorspe  bis  zur  Wasser- 
scheide an : 

Derschlag,  Brücke  über  die  Agger  (geometr.)  623 

Derschlag,  Brücke  über  die  Agger  (trigonom.)  620 
DurchlasB  der  Strasse  auf  der  Grenze  der  Kreise  Gummersbach  und  Olpe 

(Reg.-Bez.  Com  und  Arnsberg)  llfiO 

Ober-Rengse  (Ober-Rengese),  Weg  nach  Piene,  am  Rengsebach  1224 

Nieder-Rengse,  Haus  Nro.  42.  von  W.  Rösinghausen,  am  Rengsebach  1022 

Rengsebach,  am  Wege  von  Hackenberg  nach  Lieberhausen  820 

Agger.  Einmündung  des  Rengsebach  unterhalb  Bredenbruch  783 
Leyenbach,  oberstes  Haus  Nro.  109,  von  W.  Branscheid,  auf  der  linken 

Seite  des  Rengsebach,  nordwestlich  von  Neustadt  low 
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Höhe  200  Rothen  südwestlich  von  Lcyenbach  F.  1189 

"hienberg.  östlich  von  Dümlighausen  an  der  Agger  1105 

Ueberbausen.  Kirche,  zwischen  der  Agger  und  dem  Rengsebach  1142 

Ag^>r  bei  der  Coversteiner  Mühle.  Wasserspiegel  891 


In  dem  betrachteten  oberen  Gebiete  der  Agger  ist  der  höchste  bekannte 
Paukt  Hof  Hecke  mit  1267  F.,  welcher  gegen  die  Höhe  von  Odenspiel  um 
123  F.  zurückbleibt.  Als  Tiefpunkt  kann  die  Agger  bei  Derschlag  mit  610  F. 
rar  Vergleiche  ng  angenommen  werden,  woraus  sich  ein  grösster  Höhenunterschied 
wo  657  F.  ergiebt. 

Rechte  Seite  der  Agger  bis  zum  Thalsbach. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Agger  bildet  der  Thalsbach  (oder  Sessroarbach) 
nächsten  Abschnitt,  welcher  von  dem  Scheiderücken  bei  Dannenberg  herab- 
t«nt;  dieser  Ort  ist  zwar  schon  weiter  oben  bei  der  Scheide  zwischen  der  Agger 
uä  der  Wupper  erwähnt  worden,  liegt  aber  doch  zwischen  dem  Thalsbaeb  und 
i*  oberen  kleinen  Zuflüssen  der  Agger.  Der  Thalsbach  mündet  bei  Niedersess- 
cir  in  die  Agger  ein. 

-nenberg  zwischen  Dannenberg  und  Frömmersbach,  der  höchste  Punkt  in 
■iMem  Gebiete  überragt  auch  weithin  die  Wasserscheide  d.  Agger  (trigon.)  F.  1548 


Frömmersbach,  Haus  von  Chr.  Hardt,  4  Fuss  über  dein  Bach  936 

wo  der  Weg  nach  dem  Unnenberg  den  Bach  vcrlasst  910 

Uaaenberg,  Dorf,  Haus  Nro.  77  1234 

£  jciihagen,  östlich  von  Frömmersbach  1116 
üttUenhahn,  südlich  von  Unnenberg,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Marien* 

beide  und  Gummersbach  1378 

Auf  den  Steinen  nordwestlich  von  Frömmersbach  1277 

H>iw  zwischeu  Frömmersbach  und  Unnenberg  1216 
Harsberg  zwischen  Erlenhagen  und  Kl.  Bernberg  (Kl.  Berrenbcrg),  nahe 

v'stlich  von  in  der  Hesselbach  (Hasselbach)  1083 

KrlMihagen,  Haus  Nro.  261     F.  1005     |     Klein  Bernberg  Nro.  161  834 

lürtenhelle,  zwischen  Erlenhageu  und  Becke  am  Thalsbach  1082 
V*t£crtchlade,  nördlich  von  der  Dümlinghauser  Mühle  au  der  Agger  und  dem 

Abhänge  gegen  dieselbe  uahe  1110 
ii*l»rluig,  östlich  von  der  Angerschlade,  nahe  der  Grenze  der  Bürgermei- 

lUreien  Gammersbach  und  Neustadt  1085 

&öe  nördlich  zwischen  Angerschlade  und  Kneperling  1167 

ü-i*  unmittelbar  nördlich  von  Erleuhagen  1093 

b  Höchsten  zwischen  Kl.  Bernlwrg  und  Mühlen-Sossmar  1027 

l  -be  zwischen  Im  Höchsten  und  Elbenberg,  nördlich  von  Kl.  Bornborg  1096 

lArtenhelle  westlich  des  Weges  zwischen  Erlenhagon  und  Kl.  Bernberg  1000 
'>n>M  Börnberg,  am  oberen  Ausgange  des  zwischen  Rebbelroth  uud  Niedor- 

Ksanir  in  die  Agger  mündenden  Baches  858 

'»roM- Bernberg,  nördlicher  Ausgang  897 

iH  (iroM-Bernberg,  am  Wege  nach  Kl.  Bernberg  880 

frei»  unterhalb  Gross-Bernberg  824 
daeelbach  am  oberen  Ausgange  der,  nach  Dünninghausen  zur  Agger  ziehen- 

oea  Schlucht  741 
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Ilöhe  südwestlich  von  Dünninghausen  über  dem  Abbang  zur  Agger  F.  980 

In  der  Hardt  zwischen  Mittelste  Becke  und  Gross-Bornbcrg  1034 

Höhe  zwischen  Mittelste  Becke  und  Kaltencich  1009 
Am  Epel  zwischen  Kaltencich  und  Derschlag,  in  dem  rechten  Winkel,  den 

die  Agger  bildet  871 

Höhe  zwischen  Mittelsto  Becke  und  Rebbelroth,  nordwestlich  von  Bornhciui  1018 

Osternberg,  nördlich  von  Hebbelroth  und  südlich  von  In  der  Hardt  1041 

Bockersberg,  nördlich  von  Rebbelroth  und  südlich  von  Osternberg  913 
Hohbäule,  südwestlich  von  Gross-Bernberg.  südöstlich  von  Nöckel-Sessmar. 

linke  Seite  des  Thalsbach  H>2ö 
Krähenacker,  südlich  von  Hohbäule,  an  der  linken  Seite  des  Thalsbachs  zwi- 

Nöckel-Sessmar  und  Nieder-Sessmar  92ü 

Der  Tiefpunkt  dieses,  durch  eine  trigonometrische  Vermessung  der 
Bürgermeisterei  Gummersbach  in  seinen  Höhenverhältnissen  sehr  genau 
bekannten  Terrainabschnittes  ist  : 

Nieder-Sessmar,  Aggerstrasse,  Abgang  der  Strasse  über  Gummersbach  nach 

Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse,  geometr.)  570 
Derselbe  Punkt  ist  trigonometrisch  und  Itarometrisch  bestimmt  .r»72 
Einmündung  des  Thalsbach  (Sessmarbach)  in  die  Agger  bei  Nieder-Sessmar  553 

In  diesem  Theile  des  Aggergebietes  überragt  der  Unnenberg  bei  Dannen- 
berg mit  1548  F.  seine  Umgebungen  in  einem  weiten  Umkreise.  Vom  Giel>el- 
wald  bis  hierhin  findet  sich  keine  Höhe,  die  demselben  nahe  kommt.  Kr  über- 
ragt die  dazwischen  angeführten  Punkte  um  200 — 300  Fuss,  steht  aber  auch 
ziemlich  allein,  da  die  ihm  zunächst  folgende  Höhe  dieses  Gebietes  um  17u  F. 
zurückbleibt.  Der  grösste  Höhenunterschied  stellt  sich,  gegen  die  Mündung  des 
Thalabach  in  die  Agger  verglichen,  auf  995  F. 

Rechte  Seite  der  Agger  bis  zur  Rospe. 

Die  Rospe  kommt  von  der  Kotthanser  Höhe  mit  nahe  südlichein  UautV 
herab  und  mündet  dicht  oberhalb  Vollmershausen  in  die  Agger.  Die  Kotthai^er 
Höhe  zweigt  sich  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Wupper  oberhalb  Müllen  - 
bach  ab  und  trennt  die  Rospe  von  den  Zuflüssen  zur  Leppe.  Müllenbach  selbst, 
welches  bereits  weiter  oben  bei  der  Scheide  des  Sieg-  und  Wuppergebietes  an- 
geführt worden  ist,  liegt  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Thalsbach.  D«t 
untere  Theil  des  Rückens  zwischen  dem  Thalsbach  und  der  Rospe  gegen  die 
Agger  hin  ist  sehr  Bchmal.  Der  Bach,  an  welchem  Gummersbach  liegt,  kommt 
von  Windhagen  herab  und  mündet  bei  Rospe  in  die  Rospe.  Der  Rücken  zwischen 
Gummersbach  und  Mühlen-Sessmar  ist  schmal  und  niedrig.  Aus  diesem  Gebiete 
sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Hohe  Hardt,  östl.  von  Niedernhagen,  linke  Seite  des,  in  den  Thalsbach  müu- 

denden  Mühleubachs  F.  1220 

Im  Hailoh,  nordwestlich  von  Niedernhagen,  nordöstlich   von  Windhagen, 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Gummersbach  und  Marienheide  1335 
Niedernhagen  am  Mühlenbachs  bo* 
am  Sieperbach,  andere  Messung  846 
Höhe  uördl.  von  Windhagen  und  westl.  vom  Im  Hailoh  auf  derselb-  Grenze  124J 
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Windhageu,  an  der  Wetterauer  Strasse,  Haus  Nro.  95.  am  olwreu  Ausgange 

des  Gummertbacher  Thaies  1  * 

Windhagen,  an  der  Wetterauer  Strasse,  Haus  Nro.  101  von  Jonas 
Windhagen,  Strasse,  Nummerstein  410 
Am  Löh.  nahe  östlich  von  Windhagen 
Z»-wcheu  Am  Löh  und  Niedernhagen 
Im  Sohl,  südlich  von  Windhagen 
Auf  den  Enten,  westlich  des  südlichen  Knd.:s  von  Windhagen  107& 
Erknhahn.  nordwestlich  von  Windhageu  (trigon.)  1135 
Derselbe  Punkt  barom.  F.  1164         Kotthauscrhöhc,  Nummerst.  395  1104 

Kotthauserhöhe.  Haus  vou  Willmund,  Schwelle  1102 
Tiefster  l'unkt  der  Wetterauor  Strasse,  zwischeu  KotthauserhÖhe  u.  (  alsbaeh  1100 
Höchster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  KotthauserhÖhe  u  Gaisbach  1128 
öher-Calsbach.  an  der  Strasse  1113 
linkster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Gaisbach  und  Stülinghausen, 

Scheide  der  Rospe  und  der  Leppe  J^ll 
Nordhelle  zwischen  Niedernhagen  und  Reininghausen  1240 

flöhe  westlich  der  Nordhelle,  östlich  der  Weges  von  Windhageu  nach  Kei- 

.  1181 
Dinghausen 

kVrberg.  nördlich  von  Gummersbach,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  H54 
Am  Kerberg  nördlich  von  Kerberg,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  H31 
Steinberg.  westlich  von  Kerberg.  nordwestlich  vou  Gummersbach,  westlich 

der  Wetterauer  Strasse  1005 
Höhe  zwischen  Reininghausen  und  Mühlcn-Sessmar,  östlich  von  Gummers- 
bach, rechter  Abhang  des  Thalsbachs  *36 
Höhe  östlich  von  Reininghausen,  rechter  Abhang  des  Thalsbachs  824 
In  der  Bertig.  südlich  von  Gummersbach  und  westlich  von  NÖckel-Scssmar 

zwischen  dem  Thalsbach  und  der  Rospe  078 
Wurmel  nordwestl.  von  Nieder-Sessinar  zwischen  d.  Thalsbach  u.  der  Rospe  J20 
.Anisberg,  südlich  von  Ober-Ahlefeld  und  nördl.  von  Vollmershausen  an  der 
Agger,  zwischen  Rospe  und  Agger 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  wenig  von  demjenigen  des 
vorhergehenden   verschieden,  derselbe  kann  sogar  hier  recht  wohl  mit 
znr  Vergleichung  gezogen  werden   indem  der  soeben  betrachtete  Rücken 
an  der  Agger  zwischen  Nieder-Sessmar  und  Völkershausen  endet. 
Aggerstrasse,  Brücke  über  die  Rospe  oberhalb  Völkershausen  527 
Gummersbach,  PHaster  in  der  Wetterauer  Strasse  an  beiden  Enden  gleich  hoch  773 
Nummerstem  446 

Haus  Nro.  71,  Geometer-Bureau  " 
Steinenbrück,  an  der  Rospe,  am  Wege  von  Gummersbach  nach  Strombach  698 

Der  höchste  Tunkt  in  diesem  Abschnitte,  Im  Hailoh  bei  Niedernhagen,  steht 
gegen  de»  Unnenberg  um  213  F.  zurück  und  ergiebt  bei  1335  F.  Höhe,  einen 
Unterschied  von  815  F.  gegen  die  Agger  an  der  Mündung  der  Rospe. 

Rechte  Seite  der  Afcger  bis  zur  Leppe. 

Der  Rospe  folgen  nun  Bäche  von  kürzerem  Laufe,  welche  südwärts  von 
dem  Rücken  ablaufen,  der  die  linke  Seite  der  Leppe  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Agger  bei  Engelskirchen  begleitet.    Es  sind  dies:  der  Strombach,  welcher 
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unterhalb  Völkershausen,  die  Röcke  und  der  Lahnbach,  welcher  bei  Oeaog- 
hausen  in  die  Agger  einmündet.     Der  Strombach  kommt  von  Gummeroth,  der 
Laimbach  von  Lützinghausen  herab.    Folgende  Hohen  sind  anzuführen : 
Gummershardt.  nordl.  v.  Gummeroth,  Scheide  gegen  d.  Gelpe  (Lcppei,  trigon.  F.  1S37 

Derselbe  Punkt  barom.  1339 

Hohe  südlich  von  Windhagen  und  westlich  von  Im  Sohl  IO03 
Niedergummeroth.  Haus  Nro.  85.  am  Dach  996 

Am  Höcbsteu,  nördl.  von  Nieder- Strombach,  zwischen  Rospe  u.  Stromhach  1053 
Herreshagen  (oder  Herzhagen),  an  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Kotthaufcer- 

höhe.  zwischen  der  Rospe  und  der  Leppo 

Nöschel.  nordwestlich  von  Oberrospe,  zwischen  Rospe  und  Strombach  873 

Im  Kerl,  westlich  von  Mühl,  zwischen  Rospe  und  Strombach  902 

Hardt,  nordl.  von  Liefenroth  (Lievenrath).  zwischen  Rospe  und  Strombach  1030 

Stahlberg,  südöstlich  von  Liefenroth,  zwischen  Rospe  und  Strombach  «126 
Nürschen,  nordwestlich  von  Vollmershausen,  zwischen  Rosjh.  und  Strombach. 

nahe  der  Agger  -70 

Burgkopf,  südwestlich  von  Liefenroth.  zwischen  Strombach  und  Rocke  1140 
Tringelbusch,  nahe  der  Agger,  zwischen  Vollmershausen  und  Mühlenthal.  zwi- 

sehen  Strombach  uud  Röcke  ^54 

Eckkopf  bei  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahnbach  H46 

Burgberg,  300  R.  südlich  von  Lobscheid  H^g 

Berkert.  westlich  von  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahubach  U  M) 
Im  Stüfken.  südlich  von  Berkert,  zwischen  Dieringhausen  und  Oesinghausen 

an  der  Agger  S94 

Hammertsiefon,  östlich  von  Im  Stüfken.  nördlich  von  Dieringhausen  812 
Zwischen  dem  Lahnbach  und  der  Gelpe,  weiter  abwärt«?  der  Lejipe,  in 
welche  die  Gelpc  bei  Rembruch  einmündet,  Huden  sich  folgende  Höhen: 

Hülsenbuseh.  Kirche,  westlicher  Eingang,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  de» 

Lahubach  und  der  Gelpe  y  935 

Hülsenbusch.  Haus  Nro.  12  *  943 

Wallefelder  Ufer,  nördlich  von  Wallefeld  ^1 
Grosse  Löh.  südlich  von  Wahhch«  id  ,a,7 
Wahlscheid«kopf.  „„rdl.  .1er  Einmündung  d.r  Wiehl  in  die  Ag^er  gegenüber  97* 
Grosse  Borrberg,  nördlich  von  Oesinghausen,  weltlich  von  Lobscheid 
Buchhob:,  zwischen  (i rosse  Borrberg  und  Wahlscheidskopf 
Remerscheider  Loh,  nordwestlich  von  Remerscheid 

Armeisberg,  südöstlich  von  Remerscheid  ^2 
Steraelsberg,  nordnordwestlich  von  Remerscheid  c>|- 
Epelerberg,  nördlich  von  Ründeroth  77J 
Berg  über  der  Kalksteinhöhle  Birksweide  73a 
Sehefr.-rtskopf.  auf  «lern  recht-  n  Abhänge  der  Agger,  unterhalb  Ründeroth  50d 
Hardt  he,  Ründeroth.  Haus  von  Guilloaurne.  unter  dem  Oberlicht  der  Thüre 
Kuhschlah.  nördlich  von  Oesinghausen,  rechter  Abhang  dos  Lahnbachs 
Bockenhardt.  auf  d<  r  buken  Seite  der  Leppe.  unterhalb  Bickenbach,  am  Wege 
von  Eugelskirchen  nach  Remerscheid 

Zwischen  der  Gelpc  und  der  Leppe  sind  die  folgenden  Höhen  bekannt: 
Kotthauser  Mühlenteich.  nahe  beim  Fall  d.  r  L,ppe.  o  Wogt-  n.  Wipperfürth 
Berghausen.  Haus  Nro.  126,  von  Heinr.  Wahlaeheidt  9™ 
Haus  von  Höver 

Strasse  von  Lindlar  noch  Kotthauscrhöhe 


9*4 
1048 


57« 


717 
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WegMheid.  an  derselben  Strasse,  an  einem  Zuflusso  zur  Leppe  F.  915 

Als  Tiefpunkt  für  diesen  Abschnitt  gilt: 

AggeretrasBe.  Brücke  über  die  Leppe  bei  Eugelskirchen  379 

Ferner  sind  damit  zu  vergleichen : 

Aggerstrasse,  Brücke  über  die  Agger  in  Ründeroth  -  415 

Bünderoth,  Kirche,  Boden  412 

Kirchthurm,  Spitze  über  der  Kugel  556 

Die  Guramershardt ,  der  culniinirende  Punkt  in  diesem  Abschnitte  weicht 
kaum  von  der  Hohe  Im  Hailoh  in  dem  vorhergehenden  mit  1337  F.  ab.  Der 
Höhenunterschied  ist  um  das  Gefälle  der  Agger  von  der  Müudung  der  Rospe  bis 
zur  Mündung  der  Leppe  grösser,  welches  zu  150  F.  angenommen  werden  kann 
and  stellt  sich  danach  auf  967  F. 

Rechte  Seite  der  Agger  von  der  Leppe  bis  zn  dem  Rücken  zwischen 

Sülze  nnd  Dhünn. 

Der  letzte,  hier  in  Betracht  kommende  Rücken  liegt  zwischen  der  Leppe 
und  der  Sülze;  drei  Bäche  fuhren  diesen  Namen,  welche  von  Lindlar,  von  Sie- 
merkusen  (oder  Siemeringhausen)  und  von  Thier  herabkoromen  und  sich  bei 
Obersteeg  und  Tüschen  mit  einander  vereinigen.  Die  Lindlarer  Sülze  führt  auch 
<i«a  Namen  Lenneferbach,  sie  entspringt  nahe  oberhalb  Lindlar  in  einer  tiefen 
Lage,  während  die  beiden  anderen,  mit  vielen  Quellzuflüssen  an  dem  Scheiderücken 
gegen  die  Wupper  von  Marienheide  bis  südwestlich  von  W  ipperfürth  ihren  Ur- 
sprung nehmen.    Folgende  Höhen  sind  anführen: 

Schloss  Gimborn,  Quelle  des  Gimbach,  Zufluss  der  Leppe  F.  738 

Am  Grunewald,  Südseite  des  Hauses,  Höhe  nördlich  von  Gimborn  1133 
In  dem  oberen  Thale  der  Leppe,  an  der  Strasse  von  Eugelskirchen 
weh  Marienheide  sind  folgende  Punkte  gemessen: 
Hütte,  Grenze  der  Bürgennei-  I    Neuenhof  F.  893 


sterei  Gimborn  n.  Marienhütte  F.  798     i    Nicderwetto  931 

Himmerkusen                             829     j    Oberwatt«  970 

An  der  Strasse  von  Wipperfürth  über  Bickenbach  an  der  Leppe 
lach  Engelskirchen: 

Oberdierendorf,  südöstlich  von  der  Agathenkapelle  auf  dem  Scheidorücken 

gegen  die  Wupper  F.  890 

Vordermühle,  Zufluss  zur  Sülze  796 

Brücke  über  die  Sülze,  unterhalb  Habbach  702 

Frielingsdorf,  am  linken  Abhänge  der  Sülze  715 

Ente,  auf  der  Scheide  zwischen  Sülze  und  Lepp«  745 

Weg  von  Frielingsdorf  nach  Clause,  wo  der  Kuhlbach  abgeht  858 

Kuhlbach,  Zufluss  zur  Leppe    F.  637         Kaiserau  au  der  Leppo  599 

Bickenbach,  Brücke,  Spiegel  der  Leppe  458 

Strasse  von  Kuhlbach  nach  Lindlar: 

Kuhlbacher  Hammer,  Wasserspiegel  592 

Kuhlbach  677 
Fenke,  am  Abhänge  des  Rückens  zwischen  Leppo  und  Sülzo  gegen  die  Loppe  829 
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Clause,  auf  dem  Rücken  zwischen  8ülze  und  Leppc  K.  994 

au  der  Kapelle.  Nro.  öl  971 
Rübach.  auf  d.  Scheide  zw.  ein.  Zuflüsse  z.  Sülze  u.d.  Lindlar.  Sülze  (I/cnneferbach)  909 
(Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 
Lindlar,  Kirche,  an  der  rechten  Seite  des  Baches  897 
Lindlar,  Haus  des  Bürgermeister  Courth  67S 
Kemshagerberg,  südlich  von  Remshagen,  zwischeu  Lindlar  uud  der  Lieppe  1040 
Am  grünen  Weyer,  südlich  von  Remshagen  925 

Strasse  von  Wipperfürth  nach  Lindlar: 
Stuten.  Kreuz  unterster  Sockel,  unter  dem  Scheiderücken  am  Grünenwakl  9* 
Bürjrermeistercigrcnze  Wipperfürth,  Klüppelbcrg  und  Lindlar  h78 
Breun.  Haus  von  Fr.  Schneppe,  an  einem  Zuflüsse  zur  Sülze  6t# 
Breunerbach  unterhalb  t'ntorfeld  am  Wege  von  Oberfeld  nach  Wipperfurth  G33 
Hartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  töB 
Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Sülzethal  bei  Haibach  I>4t< 
Höhenpunkt  der  Strasse  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sülze  und  der  Lind- 

larer  Sülze,  bei  Altenlinde  73^ 
Brungardt.  Walddistrict,  Weg  von  Lindlar  nach  Höninghauseu.  au  einem 

steinernen  Kreuze  1041 
Hermannshöhe,  300  R.  nordöstlich  von  Lindlar  1072 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Kngelskircheu.  mif  d«-m  Rücken 

zwischen  der  Lindlarer  Sülze  und  der  Agger  92t» 
Dieser  Rücken  erstreckt  sich  an  der  rechten  Seite  der  Agger  bis  zur 
Einmündung  der  Sülze  in  dieselbe  bei  Pützrath  unter  Wielpütz.  Die  Lindlarer 
Sülze  fallt  bei  ( Obersteeg  in  die  Sülze  und  von  da  weiter  abwärts  liegt  der 
gradlinigte,  gegen  Südwest  ziehende  Kücken  zwischen  Agger  und  Sülze. 

Brücke  über  die  Sülze  hei  Obersteeg  (oder  Steeg)  322 
Höhenpuukt  der  AgK^rstrassc  zwischen  Altenbrück  und  Overath  auf 
Kücken  zwischeu  der  Sülze  und  der  Agger.  Heiligenhäuschon 
/wischen  dem  Höhenpunkte  des  Kückens  an  der  Strasse 
Engelskirchen  und  dem  soeben  angeführten  ist  keine  Messung  bekannt 
und  ebenso  wenig  zwischen  dieser  und  dem  Knde  des  Rückens  l»ei  Pützrath. 
Brücke  über  die  Sülze  bei  Altenbrück  292 
Overath.  Kirche.  Strasse  270 

Auf  dem  Kücken  zwischen  der  Liudlarer  Sülze  und  der  Sülze 
Obcrticrgacheid.  Huus  Nro.  3,  steinernes  Kreuz,  Strasse  752 
Kuhn.  Haus  Nro.  108,  einem  steinernen  Kreuze  gegenüber  691 
Schmidt  ».hohe,  an  der  Kitpelle.  Strasse  650 
Brombacherberg.  Huus  Nro.  6.  Stra**««  toi 
In  dem  Thale  der,  von  Thier  herabkommenden  Sülze  oder  des  Aheliach*  fuhrt 
die  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Mülheim  a.  Rhein  bis  sie  in  der  Gogtud  v^u 
Sülze  das  Thal  verlasst  und  an  dem  rechtsseitigen  Abhang  gegen  deu  Kuckt» 
ansteigt,  welcher  die  Sülze  und  Dhünn  von  einander  trennt.     An  dieser  Strs>^ 
und  in  d«»r  Nahe  derselben  sind  folgende  Punkte  gemessen: 

Krlen,  Huus  von  Biwnharh.  Schwelle,  an  der  Strasse  Wipperfürth -Mülheim 

unter  dem  Scheiderücken  Ki  Seidenfaden  F.  W>7 

Drecke,  Hof,  im  Thale  oberhalb  Thier  TJö 
Ahe.  Backhaus  südwestliche  PUute,  an  der  Strasse  71* 
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Thier,  Kirche.  Thür,  an  der  linken  Seite  der  Ahe  F.  853 

Hösbach,  50  R.  unterhalb  Flosbach  729 

Zusammenfluss  des  Ahebachs  und  des  Beuninghauserbachs.  welche  die  Sülze 

bilden.  Bachsohle  (J4G 

Büschem  an  der  Quelle.  Abfluss  nach  Hartegasse  842 

Höhe.  100  11.  westl.  von  Büschem.  Rücken  zwischen  den  beiden  Sülzen  959 

Jörjfensmüble.  Haus  Nro.  57,  Feusterbank,  an  der  Strasse  M4 

Furth.  Haus  Nro.  1,  Sehwelle,  au  der  Strasse  63(1 

i'ürten,  Brücke  über  deu  Alteubach,  au  der  Strasse  503 

Weg  oberhalb  Eichhof.  an  der  Strasse,  wo  dieselbe  das  Sülzethal  verliisst  458 

bülzespiegel  daselbst  455 


Auf  den  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Sülze,  welche  von  dem 
Scheiderücken  gegen  die  Dhünn  herobkomnien,  tindeu  sich  noch  folgende 
Höhen  an  der  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Mülheim: 
Bierfeld,  Haus  Nro.  37,  westl.  Dürscheid.  Haus  von  Buchbulz. 

Thürschwelle  F.  691  Schwelle,  a.  Dürscheiderbaeh  509 

Schmitte,  Haus  Nro.  97.  Schwelle     597         Blissenbach  053 
Miobach,  Haus  Nro.  67.  Schwelle  553 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  höchste  Funkt  Am  Grunewald  mit  1133  F. 
um  204  F.  niedriger,  als  der  höchste  Punkt  des  vorher  angeführten  Abschnittes. 
Die  Senkung  der  Oberfläche  der  Beigrücken  gegen  West  und  das  Uheinthal 
macht  sich  irr  dieser  Abnahme  der  Höhenpunkte  bemerkbar.  Der  Tiefpunkt, 
die  Mündung  der  Sülze  in  die  Agger  oberhalb  Lohmar,  kann  zu  194  F.  angenom- 
men werden,  so  dass  sich  der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Gebiete  zu 
939  F.  ermittelt. 

Linke  Seite  des  unteren  Laufes  der  Sieg  und  Östlicher  Theil  des 

Siebengebirges. 

Um  die  Darstellung  des  Sieggebietes  zu  vollenden ,  ist  noch  der  Theil 
desselben  auf  der  linken  Seite  des  Flusses,  der  Einmündung  des  Broelbaehs,  des 
Wahnbachs  und  der  Agger  gegenüber  der  Betrachtung  zu  unterwei  fen.  Dieses 
kleine  Gebiet  wird  eingeschlossen  von  der  Wasserscheide  gegen  den  Wiedbach 
und  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet  und  von  der  Sieg 
unterhalb  der  Nister.  Die  Hauptverhaltnisse  dieses  Gebietes  sind  bereits  weiter 
oben  bei  der  Beschreibung  dieser  Wasserscheide  erörtert  worden.  Daswelhe  trägt 
einen  sehr  wechselnden  Charakter,  indem  es  die  flacheren  Stufen  und  Terrassen 
gegen  die  Sieg,  den  hohen  breiten  Rücken  des  Leuscheid  und  den  östlichen  Theil 
des  Siebengebirges  mit  dem  höchsten  Gipfelpunkte  desselben  umfasst  Der 
Kücken  des  Leuscheid  läuft  gegen  die  weitgreifenden  Serpentinen  der  Sieg  zwi- 
»chen  Obernau  und  Stromberg  aus.  Der,  auf  der  Ostseite  aus  der  Gegend  von 
Weyerbusch  von  dem  Scheiderücken  herabkommende  Irsenbach  und  der  Hammer- 
tach,  welcher  Aue  gegenüber  einmündet,  tragen  in  ihren  Gebieten  dasselbe  Gepräge 

1)  Der  westliche  Theil  des  Siebengobirges,  welcher  den  zum  Uheiu  abfallenden 
Stufen  angehört,  ist  S.  186  behaudelt  worden. 
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wie  die  unteren  Gegenden  an  der  Nister.  Von  dem  Scheiderücken  laufen  bis 
Stroniberg  nur  ganz  kurze  Schluchten  zur  Sieg,  etwas  längere  Bäche  nach  Eitorf 
(die  Eip)  und  Merten  gegenüber  (  Krabach).  Ein  langer,  sich  abflachender  Rücken 
verläuft  von  Ueckerath  auf  der  rechten  Seite  des  Hanfbachs,  welcher  bei  Warth 
in  die  Sieg  einmündet  und  hior  schon  ein  breites,  sich  abwärts  schnell  erweitern- 
des Thal  findet.  Von  Eitorf  an  begleiten  ausgezeichnete  Terrassen  den  Lauf 
der  Sieg.  Noch  breiter  und  flacher  werden  die  Rücken,  welche  den  Pleisbach 
und  den  Lutterbach  begleiten  und  sich  auf  der  linken  Seite  des  letzteren  bis 
zur  Scheide  gegen  den  Rhein  ausdehnen  und  mit  Lehm  und  Geschieben  bedeckt 
sind.  Höhenmessungen  fehlen  in  dem  östlichen  Theile  dieses  Gebietes  ganz, 
während  in  dem  westlichen  und  besonders  in  dem  Siebengebirge  deren  viele  vor- 
handen sind. 

Blankenberg,  Kirche,  unmittelbar  über  den  Abhang  zur  Sieg,  unterhalb  der 

Einmündung  des  Krabachs  F.  541 

Zur  Vergleichung  der  Tiefe  des  Siegthaies  dient: 
Eisenbahnbrücke  bei  Blankenberg,  Oberkante  der  Schienen  247 
Sohlo  der  Sieg  daselbst  215 

Einige  Messungen  finden  sich  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Kra- 
bach und  dem  Hanfbach,  da  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  von  Warth  bis 
über  Ueckerath  hinaus  auf  demselben  fortzieht: 
Strasse  zwischen  Kircheip  und  Ueckerath,  an  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Coblenz  und  Cöln,  dem  Kreise  Altenkirchen  und  Sieg,  auf  dem 
schmalen  Rücken  zwischen  den  Quellzuflüssen  des  Krabachs  und  des 
Hanfbachs  845 
Ueckerath  an  der  Strasse  690 
Birth,  auf  dem  Rücken,  wo  sich  dorsell>c  gejjen  Blankenberg  hin  senkt  678 
Buchholz,  an  der  Strasse  von  Warth  nach  Ueckerath  585 
Kacsberg,  nahe  über  dem  Abhänge  ins  Siegthal  bei  Dondorf  449 
Warth,  Einmündung  der  Siegstrasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  212 

Zwischen  dem  Hanfbach  und  dem  Pleisbach  finden  sich  folgende 
Höhenangaben : 

Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Kircheip  auf  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Coblcnz  und  Cöln,  der  Kreise  Neuwied  und  Sieg,  zwischen  Sell- 
scheid und  Eudenbach,  dem  Scheiderücken  zwischen  Wiedbach  und 
Rhein  nahe  859 

Eudenbach,  Haus  von  Müller,  Schwello  an  der  Strasse  760 
Haus  von  Schiffgen,  Schwelle  an  der  Strasse  772 

Höhnerberg  (oder  Hühnerberg),  westlich  von  Eudenbach,  zwischen  Quirren- 
bach und  Wilmeroth.  grosser  Basaltkopf 

Quirrenbach,  Haus  Nro.  45 '/j  von  Michel  Wober,  Thürschwelle  698 

Grenzstein  an  der  Ecke  des  Kiefernwäldchen.  Graf  von  Speo  gehörig,  zwi- 
schen Quirrenbach  und  Berghausen  635 

Berghausen,  an  der  Strasse.  Rücken  gegen  den  Pleisbach  hin  631 

Schacht  der  Blei-  und  Zinkgrube  Altglück  bei  Bennerscheid,  gegeu  den 

Hanfbach  hin  674 

Sand,  Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Ueckerath,  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Hanfbach  und  Pleisbach.  Geschiebe,  oberstes  Haus  716 
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Eisbach,  östlich  von  Oberpleis,  Seitenschlucht  de»  Fleisbachs,  Thürschwelle 
des  Heiligenhäuschen  F.  564 

N'ieder-Buchholz,  östlich  von  Uttweiler,  Stall  von  Heinr.  Haaks.  Schwelle  667 

Fleisbach  am  Servatiushof.  an  der  Strasse  von  Königswinter  nach  Kircheip, 

Grenze  der  Gemeinden  Honnef  und  Aegidienberg  793 

Höfel.  Kuppe  am  nördlichsten  Haus,  Trachyt  681 

Am  unteren  Ende  dieses»  Rückens  findet  sich  noch: 
Tagebau  der  Eisensteingrube  Gottessegen  bei  Dambruch,  am  Abhänge  des 

Piesbachs  358 

Rualtbruch.  südwestlich  von  Geistingen  430 

Pfaonenschoppen  im  Geistin gerbruch  492 

Schmale  Mark  bei  Rott  456 

Zwischen  der  Scheide  gegen  das  Rheingebiet,  weiter  abwärts  zwi- 
schen dem  Lutterbach  und  dem  Pleisbach  finden  sich  folgende  Höhen: 

Rhöodorfcr  Scheerkopf.  Trachyt  1214 
Sattel  zwischen  dem  Rhöndorfer  und  Ramersdorfer  Scheerkopf  969 
Perlenhardt,  Trachyt             F.  1059         Ittenbach,  Hahnsknippchcn  802 
Auf  dem  Röttgen,  Haus  Nro.  35  von  Joh.  Dreckmann,  Gemeinde  Ittenbach  1017 
Auf  der  Hardt,  Haus  Nro.  31  von  H.  Stauf,  Gemeinde  Ittenbach  1058 
Gr.  Oelberg,  Spitze.  Gipfelpunkt  des  Siebengebirges,  Basalt  1428 
Dera.  Punkt  nach  einer,  von  Argelander  ausgeführten  barometrischen  Beob- 
achtungs-Reihe 1424 
Höhe  des  Trachyt  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oelberges  1296 
Hohe  des  Trachytkonglomerates  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oelberges  1075 
Kleiner  Oelberg,  Basalt  1115 
Limberg,  östlich  von  Heisterbacherrott,  Basalt  739 
Heisterbacherrott,  oberes  Ende,  am  Ausgange  des  Lutterbachs  582 
am  unteren  Ende  566 
Gr.  Scharfenberg,  rechter  Abhang  des  Lutterbachs,  südlich  von  Stioldorf- 

Hühu,  Basalt  703 

Steinringsberg  bei  Rutscheid,  gegen  den  Pleisbach  hin,  Basalt  706 

Thomasberg  bei  BeUinghausen,  Basalt  631 
Sonnenberg  (oder  Hartenberg),  zwischen  den  beiden  Höfen  dieses  Namens 

auf  dem  Rücken  zwischen  Pleisbach  und  Lutterbach  691 

Westseite  des  Sounenberg,  Höhe  des  Trachytkonglotnerats  594 
Hinzberg  (oder  Hirzberg),  südlich  von  Bockeroth  auf  dem  Rücken  zwischen 

Pleisbach  und  Lutterbach,  Basalt  561 

LUfeld,  nordöstlich  vom  Hinzberg.  Lehm  452 

Am  Grünenberge  bei  Rauschendorf  398 

Auf  der  linken  Seite  des  Lutterbachs  ist  noch  zu  bemerken : 

Schacht  der  Braunkohlengrube  Zufriedenheit  bei  Hohenholz  501 

Als  Tiefpunkte  für  dieses  Gebiet  sind  zu  betrachten  : 
Bahnhof  Hennef,  Oberkante  der  Schienen  210' 
Eisenbahnbrücke  über  den  Hanf  (oder  Warth)bach,  dicht  oberhalb  des  Bahn- 
hofes Hennef  216 
Sohle  des  Baches  daselbst  203 
Niederpleis,  Brücke  über  den  Pleisbach  198 
Niederpleis.  Kirche  204 
Niederpleis,  Pastorat,  Thürschwcllo  204 


Während  in  den  übrigen  Theilen  dieses  Abschnitts  nur  allein  der  basal- 
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tische  Höhnerberg  die  Höhe  von  900  Fuhr  überschreitet,  nur  wenige  andere  über 
800  Fürs  hinausgehen,  erhebt  sich  in  dem  nordöstlichen  Theile  des  Siebengebir- 
ges der  Gr.  Oelberg  zu  1418  Fuss  Höhe,  und  über  den  Tiefpunkt,  die  MunduDg 
des  Fleisbachs  in  die  Sieg  12G3  Fuss. 

Auch  hier  macht  sich  die  Krhebung  des  Siebetigebirges  gegen  Nord  und 
Ost  weithin  bemerkbar  und  die  Kegelgestnlt  des  Oelberges  bietet  iu  weiter  Ferne 
aus  der  stufenförmig  sich  erhebenden  Gegend  einen  wehr  charakteristischen 
Anblick  dar. 

Stufeu  zum  Rhein  zwischen  der  Mündung  der  Sieg  nnd  der  Wupper. 

Nachdem  auf  solche  Weise  das  gesnmmte  Gebiet  der  Sieg  in  allen  «einen 
Theilen  der  Betrachtung  unterwürfen  wurden  ist,  wird,  der  allgemeinen  Leber- 
sicht des  Berglandes  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  entsprechend,  derjenige 
Abschnitt  desselben,  welcher  seine  Wawser  unmittelbar  dem  Hauptstrome  zuführt 
und  zwischen  dem  Gebiete  der  Sieg  und  der  Ruhr  gelegen  ist,  folgen.  Wesent- 
lich beschrankt  sich  dieser  Abschnitt  auf  das  Gebiet  der  Wupper  einschliesslich 
der  Dhünn.  Die  Scheide  zwischen  dem  Sieggebiete  und  demjenigen  der  Wupper 
ist  bereits  weiter  oben  beschrieben  worden  und  es  wird  hier  zunächst  die  Be- 
trachtung der,  dem  Rheinthale  zufallenden  Stnfeti  zwischen  der  Sülze  und  der 
Dhünn  einzuschalten  sein,  um  dadurch  dasjenige  zu  vervollständigen,  was  über 
den  Scheiderücken  zwischen  Sülze  uud  Dhünn  bereits  angeführt  worden  ist.  Dir 
kleineren  Bäche,  welche  von  dem  Kücken,  der  die  rechte  Seite  der  Sülze  in  ihrem 
unteren  Laufe  begleitet,  ablaufen,  fallen  zunächst  dem  Strunderbach  zn.  Weiter 
abwärt«  dem  Laufe  der  Sülze  nach  gerechnet  fallen  sie  dem  breiten  Rheinthal« 
zu  und  versiegen  in  dem  Geschiebeboden  desselben.  Aehnlich  verhält  cj»  »ich  in 
dem  schmalen  Raumo  zwischen  dem  Strundeilwich  und  der  Dhünn.  Dieses  Ge- 
biet verbreitet  sich  vorzugsweise  über  das  Mittel-Devon,  den  Lenneaehiefer,  und 
ansehnliche,  sehr  bekannte  Partien  von  Kifelkalkatcin.  An  dem  Abhänge  gegeu 
das  Rheinthal  werden  dieselben  von  den,  Braunkohlen  führende!)  Schichten  de? 
Oligocäns  und  von  den  höheren  Geroll-  und  Lehmlagern  des  Rheinthaies  bedeckt. 

Von  den  Stufen,  welche  den  Strunderbach  begleiteu,  siud  folgende  Möhra 
anzuführen : 

Hacklberg.  Uhu«.  Schwelle,  au  der  Strasse  von  Remberg  nach  Spitze  'Wip- 
perfürth), nuho  der  Scheide  zwischen  Sülze  und  Dhünn  F. 

Ron  allerg,  Markt,  Hau«  Nro.  97,  Schwelle  52»  > 

oberhulh  d> •n  Poulhause*.  Nummerstein  2.011  der  Agirorstraase  497 
höchster  Punkt  der  A  gierst  rasse.  Imü  dem  Gaathause  zur  Krün.-  4W 
westlicher  Anfang.  Haus  von  Overath  469 
Thür  der  Pfarrkirche  M4 
Haus  Nro.  47.  v.»n  Wessel.  Kaffeehaus  *** 
Schlosshof,  Kadetten  Anstalt 

Strasse  von  Beuatien;  nach  Overath,  Senkung  in  der  nächst  südlich  gelege- 
nen Schlucht  44V 

Strasse  von  Bensberg  nach  Deutz,  Abhang  gegen  «las 
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HewplüUchen  F.  411         Örtliches  Ende  von  Lustheide  201 


Brücke  beim  Steinenbaus              327         Imstheide,  Wirtbshaus  214 

Brücke  bei  Frankenforst              248                       Haus  Nro.  38  19» 

Lustheide,  Kalksteinbruch.  Eifelkalkstein  233 

Flebacher  Mühle,  südlich  von  Lustheide  220 

Steinbrech,  Kalksteinbruch  bei  Refrath,  Eifelkalkstein  228 

Eisenbahn  von  Bensberg  nach  Berg.-Gladhach : 

Bensberg,  Bahnhof  327 

Ueberjjang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  ('öln  nach  Bensberg  327 

Schienen,  auf  der  Brücke  über  den  Strunderbaeh  259 

Thalsohle  daselbst  232 

rebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Berg.-Gladhaeh  259 

ferg.-Gladbach,  Bahnhof  270 

Unterdahl,  westlich  von  Spitze,  Haus  von  Hey,  Schwelle  484 

Oberdahl,  Scheune,  Plinte  422 

Ober-Strunden,  Quelle  des  Strunderbachs  408 

(■ltdbacb  (Bergisch),  evang.  Kirche,  Schwelle  275 

Gladbach,  Haus  Nro.  8,  am  Wege  nach  Paffrath  259 

Gladbach,  Kallcsteinbruch.  Eifelkalkstein  210 

Paffrath,  westlich  von  Gladbach,  Kalksteinbrnch,  Eifelkalkstein  265 


Die  geringe  Höhe  von  kaum  600  Fuss,  welche  in  diesen  Stufen 
erreicht  wird,  zeigt  genügend,  wie  sehr  dieselben  gegen  den  Abhang  des 
Rheinthaies  hin  durch  die  äusserst en  Zuflüsse  zur  Sieg  und  zur  Wupper 
beschränkt  werden. 

Gebiet  der  Wupper  und  dessen  Wasserscheide. 

Die  Scheide  zwischen  der  Wupper  und  der  Kühr  beginnt  an  dem  Knoten- 
punkte bei  Willbringhausen,  zieht  sich  zwischen  der  Ronsahl  und  der  Volme  bis 
nach  Wildenkubl,  wo  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Rönsahl  und  nach  Hai- 
rer sich  trennt.  Von  hier  trennt  sie  die  Kierspe  mit  ihren  Zuflüssen  von  der 
Volme;  die  Strasse  von  Halver  hält  sich  grösstontheils  auf  dem  trennenden 
Rü<ken  bis  in  die  Nähe  von  Hagebüchen  und  der  Ennepe-Quelle.  Von  hier  an 
geht  die  Scheide  erst  gegen  Nordwest,  dann  mehr  gegen  Nord  nach  Wellringrade, 
oberhalb  Rade  vorm  Wald,  wo  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Schwelm  den 
scheidenden  Rücken  erreicht  und  demselben  bis  in  die  Nähe  dieses  letzteren  Or- 
tes folgt.  Die  Scheide  geht  über  den  Rücken  zwischen  dem  Schwelraer  Brunnen 
und  Gevelsberg  und  zieht  nun  in  das  Hügelland,  wo  sie  erst  weiter  unten  ver- 
folgt werden  wird.  So  weit  das  Wupper-Gebiet  dem  Berglande  angehört,  tritt 
in  demselben  die  sandig-thonige  Abtheilung  des  Mittel-Devon,  der  Lenneschiefer, 
aof,  welche  in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  eine  kleine  Gruppe  von  Porphyr- 
Vorkommnissen  einschliesst.  Erst  an  dem  Rande  gegen  das  Hügelland  entwickelt 
nch  der  Mittel- Devonische  oder  Eifelkalkstein  in  ansehnlicher  Verbreitung  in 
«liesem  Gebiete.  Die  Höhen,  welche  auf  und  in  der  Nähe  dieser  Scheide  liegen, 
sind  folgende: 
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Wildenkuhl,  Barriere.  Strasse  von  Meinerzhügen  naeh  Halver.  Abgang  der 

Strasse  nach  Wipperfürth,  Scheide  zw.  Volme  und  Kierspe  (Wupper)      F.  123*2 

Kierspe,  Haus  von  Müller,  am  Abhänge  des  Scheiderückens  zwischen  Volme 
und  Kierspe 

Am  Anschlag,  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Halver,  auf  dem  Scheiderücken 

«wischen  der  Bönningo  (Wupper)  und  der  Ennepe  123fi 
Hippenhäuschen.  an  der  Strasse  von  Halver  nach  Rade  vorm  Wald,  Gronxo 
der  Rcg.-Bc«.  Düsseldorf  und  Arnsberg.  Hohe  des  Kückens  zwischen  der 

Rover  (Wupper)  und  Ennepe  127B 

Roller,  an  derselben  Strasse,  in  der  Richtung  nach  Rade  vorm  Wald  1209 

Zwischen  an  der  Eiche  und  Winterhaus  1274 

Eich,  oder  an  der  Eiche,  vor  dem  Hause  1209 

Feldmann,  vor  dem  Hause      F.  1219    |    Grafweg,  Strassenhöhe  1162 

(«tenbach.  Sohle  des  Durchlasses  1129 

Holtereicker,  Höhenpunkt  der  Strasse  1185 

Die  folgenden  Punkte  liegen  an  der  von  Holtereicker  nach  Gevels- 
berg führeuden  Strasse,  auf  und  in  der  Nahe  des  die  Wupper  und  Ennepe 
trennenden  Rückens: 

Radereiken  F.  1182    j    Lindenberg,  Hof  gegenüber  1182 

Hombrecher,  Strasse  von  Halver  nach  Hude  vorm  Wald  1142 


Waldgreuze.  zw.  Vogelhans  u  I*«ie  1209 
Leie  1197 


Vogelhaus,  Höhenpunkt  F.  1217 

Vogelhaus,  westlichstes  Haus  1204 

Wellringrade.  dem  östlichsten  Hause  gegenüber  llt*> 

Steinbruch,  zwischen  Wellringrade  und  Hardt  1187 

Hardt.  Hof.  Höhenpunkt           F.  1183    ,    Kronenberg  118G 

Freudenberg,  vor  dem  Hause  1169 
An  der  Landwehr,  Grenze  der  Kreise  Lennep  und  Hagen,  oder  der  Reg  - 

Rezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  1104 

Ehrenberg,  südlich  von  Schwelm  1097 

Von  hier  aus  sinkt  die  Wasserscheide  sehr  beträchtlich,  denn  «wi- 
schen dem  Schwelmerbach  (Wupper),  und  der  Enuepe  unter  Gevelsberg 
wird  dieselbe  von  der  Bergisch-Markischen  Eiseubahn  durchschnitten,  wo 
ihre  Höhe  genau  bekannt  ist. 

Einschnitt  der  Eisenbahn  bei  dem  Hause  Martfeld  (oder  Madfeldj.  Hohen- 

punkt,  Schieuen  717- 
Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  789 
Projectirtcr  Tunnel   der  Rhein-Weser  Eisenbahn,   zwisoheu  Schwelm  und 

Gevelsberg,  westliche  Mündung  666 
Derselbe  ostliche  Mündung  663 

Die  Annäherung  an  das  Hügelland  ist  dadurch  angedeutet. 


Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Wupper. 

Auf  der  linken,  südlichen  Seite  der  Wupper  ist  die  Wasserscheide  de*  gan- 
zen Gebietes  derselben  !>eroits  vollständig  angegeben   und  dabei  auf  da»  Verhal 
ten  der  Dhünn  aufmerksam  gemacht  worden,  welche  erst  nahe   vor  der  Ein- 
mündung der  Wupper    in  den  Rhein  sich   unterhalb  Küppersteg  mit  derselWn 
verbindet  uud  daher,  so  lange  sie  uoch  zwischen  den  Bergstufen  abl&uit,  gau." 
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von  derselben  getrennt  ist.     Nordwestlich  von  der  Stelle,  wo  die  Strasse  von 
Wipperfurth  nach  Mülheim  am  Rhein  die  Scheide   der  Wupper  und  Sülze  zwi- 
schen Weinbach  und  Erlen  überschreitet,  hegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden 
zwischen  Sülze,  Dhünn  und  Wupper  ganz  in  der  Nähe  der  letzteren,  westlich 
von  Wipperfürth.   Von  hier  aus  geht  die  Scheide  zwischen  der  W  upper  und  der 
Dhünn  in  nordwestlicher  Richtung  und  sich  immer  in  der  Nähe  der  Wupper 
haltend  bis  westlich  von  Hückeswagen,  wo  sie  eine  ganz  westliche  Richtung  an- 
nimmt.   Dieselbe  zieht  nun  mit  mehreren  Krümmungen  über  die  Zuflüsse  zur 
kl.  Dhünn  und  zum   Eifgenbach  fort  bis  gegen  Wermelskirchen.     Von  Born 
(Obergtrasse)  zwischen  Hückeswagen  und  Wermelskirchen  laufen  die  Wasser  theils 
östlich  zur  oberen  Wupper  nach  Dörpe,  theils  westlich  zur  unteren  Wupper  nach 
Barg,  theils  südlich  zum  Eifgenbach  ab.     Die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen 
rar  Wupper  und  dem  Eifgenbach  läuft   nun  nahe   auf  der  rechten  Seite  des 
letzteren  in  südwestlicher  Richtung  bis  zu  den  letzten  Stufen  gegen  das  Rhein- 
thal.   Der  Eifgenbach  mündet  bei  Schollerhof  oberhalb  Altenberg  in  die  Dhünn. 
Die  Scheide   liegt    auf  dem  Rücken,  welche  in    der  Ebene  des  Rheinthals  bei 
Schlebusch  gegen  die  Dhünn  abfällt  bis  Boddenberg  und  fallt  dann  gegen  West 
völlig  in   die  Thalfläche  ab.     Zwischen  Hückeswagen  und  Burg  umfliesst  die 
Popper  erst  mit  nördlichem  Laufe  bis  Beienburg,   dann  mit  westlichem  Laufe 
im  breiten  Thale,   welches  die  industriellen  Grossstädte  Barmen  und  Elberfeld 
wfnimmt,  bis  Sonnborn,   endlich  mit  südlichem  Laufe  bis  Burg  eine  Hochfläche, 
die  rund  um  durch  tief  eingeschnittene  Thäler  und  Schluchten  mannigfach  ge- 
theilt  wird.    Nur  über  den  letzteren  Theil  dieser  Scheide  in  ihrem  südwestlichen 
Verlaufe  von    Born   über  Wermelskirchen  bis  Boddenberg  (Fettehenne)  liegen 
Messungen  vor,    da  die  Strasse  von  Cöln   nach  Lennep  dem  Rücken  folgt  und 
von  dem  Trennungspunkte  bei  Born  die  Strasse  nach  Hückeswagen  noch  Anhalts- 
punkte gewährt. 

Bornfeld,  an  der  Strasse  von  Hückeswagen  nach  der  Strasse  zwischen  Wer- 
melskirchen und  Lennep,  Höhenpunkt  F.  10 IG 
Zwischen  Bornfeld  und  Born,  Tiefpunkt  der  Strasse  1009 
Am  Born,  Abgang  der  Strasse  nach  Hückeswagen  von  der  Strass.»  zwischen 

Wermelskirchen  und  Lennep  1018 
Am  Born.  Treppenmauer  des  Barrierehauses  1022 
Born,  Strasse  von  Lennep  nach  Wermelskirchen  1008 
Bremsenhäuschen  F.  944    j    An  der  verlassnen  Grube  926 

Wermelskirchen,  an  der  Kirche  897 
Wermelskirchen,  Abgang  der  Strasse  n.  Preyersmühle  (Homscheid),  u.  Markt  912 
Wermelskirchen,  Abgang  der  Strasse,  nach  Dabringhausen  895 
Am  Schwanen.  Strasse  von  Wermelskirchen  nach  Cöln,  zwischen  Wupper 

und  Eifgenbach 
Grünenthal 

Tente  F.  847 

Zur  Strasse  766 
Neuenhaus  715 
Grunewald  697 


Hilgen 

Am  Flügelhaus 

Kalteherberg 

Hahnscheiderhof 


887 
876 
718 
678 
675 
057 


15 
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Buchholz,  Haus  auf  der  Brück«  F.  625 
Langst  rasse  628 


Schnorrenl>erg 


F  616 

612 


Zwischen  Schnorrenberg  und  Vogelfang  im  Thal,  welchen  zum  Wicmbach 


deutlicher  dargestellt  werden,  als  sie  sich  in  den  vorstehenden  Zahlen  ausdrückt. 
Die  Senkung  beträgt  587  Fuss. 

Von  hier  fällt  der  Rücken  mit  der  Strasse  gegen  die  Dhünn  nach  Schlebusch 
ab  und  die  Scheide  zieht  westlich  in  die  Fläche  des  Kheinthals. 

Hochfl&che  von  Remscheid,  auf  drei  Seiten  von  der  Wupper  umgeben 

Von  Wermelskirchen  bis  in  die  Gegend  von  Hilgen  hält  sich  die  Scheide 
in  geringer  Entfernung  von  der  Wupper,  von  hier  al>er  entfernt  sie  sich  immer 
weiter,  indem  sie  dem  Eifgeubach  in  südwestlicher  Richtung  folgt  nnd  di«* 
Wupper  von  Burg  aus  in  vielen  Serpentinen  die  Richtung  gegen  West  inne  hält. 
In  Hilgen  zweigt  sich  von  der  Scheide  ein  Rücken  ab,  welcher  in  unmittelbarer 
Nähe  die  Wupper  bis  Nesselrath  begleitet,  wo  sie  sich  von  Neuem  gegen  Sud 
wendet.  In  derselben  Richtung  laufen  mehrere  Bäche  von  dem  Scheiderücken 
gegen  West,  welche  dem  unteren,  gegeu  Süd  gerichteteu  Laufe  der  Wupper  ru- 
fallen; der  letzte  derselben  ist  der  Wierabach,  welcher  bei  Opladen  in  d>e 
Wupper  einmündet.  Die  Hochebene,  welche  auf  drei  Seiten  von  der  Wupper 
umflossen  wird,  zerlegt  »ich  durch  einen  von  Born  über  Lennep  nach  Beienbarj; 
ziehenden  Rücken  in  einen  schmaleren  östlichen  und  in  einen  breitereu  westlichen 
Theil.  Von  I*ennep  aus  geht  ein  Kücken  gegen  Nordwest  nach  LichterpUti 
bei  Ronsdorf  und  von  hier  in  südwestlicher  Richtung  nach  Kroneuberg,  wodurch 
sich  der  westliche  Theil  nochmals  in  einen  nördlicheren  und  einen  südlicheren 
trennt.  Die  Hochfläche  schwankt  nur  sehr  wenig  in  ihrem  Niveau  :  ihre  grosst* 
Anschwellung  fällt  in  die  westliche  Abtheilung  in  die  Gegend  von  Remscheid, 
liegt  etwa  180»  Ruthen  von  Burg,  dem  tiefsten  Punkt  des  Wupper- Einschnitte* 
entfernt,  dagegen  von  Hückeswagen,  Beicnburg  und  Sonnborn  nahe  gleich  weit 
2600  Ruthen.  Die  gemessenen  Gipfelpunkte  sind  : 
Scheiderhöhe,  bei  Remscheid  F  1172 

Hohenhagen.  Höhenpunkt  «wischen  Remscheid  und  I^ennep  1164 
HuUchcidsbcrg.  bei  Remscheid  1125 
Höhonpunkt  der  Strasse  zwischen  Remscheid  und  am  Scheid  1115 

Die  Höhenlinie  von  dem  Scheiderücken  bei  Born  über  Lennep  ge- 
gen Beienburg  ist  an  folgenden  Punkten  gemessen: 

JägorhauH  1056 
Abgang  der  Strasse  nach   der   Krähwinklor  Brücke   über  die  Wupper. 

Nummerabnn  8.52  l06u 
Ijehmkaul  UM* 
Abgang  der  Strasse  nach  Remscheid,  auf  dorn,  gegen  Ehringhausen  abfal- 
lenden Sattel  1036 
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Lennep,  am  Rathhause  F.    984         Lennep,  evangelische  Kirche     F.  977 

am  Thore  nach  Rade  Gasthof  zum  rothen 

vorm  Wald                    931                     Ochsen  963 

Barmerstrasse                 993                     an  der  Windmühle  1026 

Kunsthöhe  1092  Bahnhof  1030.6 
lutherische  Kirche           940  i 

höchste  Stelle  des  Bahnhof-Terrains  1039 

tiefste  Stelle  des  Bahnhof-Torrains  1005 

Bahngreleise  unter  der  Ueberführung  des  Weges  v.  Lennep  n.  Englinghausen  1017 

Höhe  des  durchschnittenen  Bergruckens  (Knushöhe)  daselbst  1067 

Zwischen  Windmüllershäuschen  und  Dickeshäuschen  1063 

Obergrünewald                      F.  1062     {    Spiekerlindo  950 

Grunewald                                1025         Trompete  958 

Grimeuthal                               1014         Zwischen  Ober- n.  Niedersondern  947 

Von  hier  fällt  die  Strasse  in  einer  Schlucht  gegen  Beienbnrg  zur 

Popper  ab. 

Die  Höhenlinie  von   Lennep    über  Lüttringhauson,  Ronsdorf  bis 
Lichterplatz  über  Barmen  ergiebt  folgende  Höhen : 
Wirthshaus  in  der  Blume  1014 
Am  Xeuenhofe.  Haus.  Thürschwelle  an  der  Strasse  989 
Lüttringhausen.  Anfang  von  Lennep  aus  903 
Heckinghauser  Strasse    *  892 
Kirche,  Sockel  891 
Goldenberger  Strasse  907 
Elberfelder  Strasse  899 
Bahnhof  962.0 
Cebergang  der  Bahn  auf  der  Beckmaun'schen  Strasse,  zwischen  Lüttring- 
hausen und  Ronsdorf,  am  Grünen  Platz  969 
Uahn  auf  dem  Durchlass  im  Rchsiepcn  bei  Clausen  913 
Thalsohle  des  Rehsiepen  daselbst  838 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  für  die  Olpe-Spickerlinder  Strasse  bei  Ei- 
sernstem, zwischen  Lüttringhausen  und  Lennep  963 
Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  945 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  nach  Obor-Garshagen  an 

der  Blume  997 

Bahngeleise  unter  der  Uoberführnng  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Lennep  1007 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  1022 
Am  Eisernstem,  auf  der  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Barmen,  auf  dem 

Rücken  975 

Eisernstein.  Abgang  der  Strasse  nach  der  Spiekerlinde,  auf  dem  Rücken  962 

Am  Fussholt  (oder  Vossholt),  auf  dem  Rücken  923 

Am  Wege,  dem  Grünen  Platze  gegenüber,  auf  dem  Rücken  927 

Die  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Ronsdorf  durchschneidet  die 
Zuflüsse  zu  dem  Morsbach,  welcher  bei  Müngsten  in  die  Wupper  mün- 
det, und  erreicht  den  Rücken  in  Ronsdorf  wieder,  während  auf  dem 
Rücken  zwischen  der  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Barmen  keine 
Höhen  gemessen  sind.  Die  Höhen  auf  der  Strasse  von  Lütringhausen 
nach  Ronsdorf  sind  folgende: 

Uöhenpunkt  der  Strasse  nordwestlich  von  Lüttringbausen  933 
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Halbachshammer  F.  751    \    Lenhardshammer,  8traasenhöbe   F  fl9r> 


Grabon,  Strasse  vor  dem  Hause  766 

In  der  Hütte,  Grenze  der  Gemarkung  Lüttringhausen  und  Ronsdorf  791 

Bockel,  Strassenhöhe  Rt*; 
Blaffertsberg,  Nummerstein  2.37.  zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf. 

alte  Strasse  974 

Nummerstein  2,33.  zwischen  Lütringhausen  und  Ronsdorf  801 

Am  Neuenhaus.  Nummerstein  219.  zwischen  Lütringhausen  und  Konadorf  107^ 

Blombachshaus,  zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf  9ttt) 
Kostenberger  Siepen.  unter  der  Eisenbahn,  zwischen  Löttringhausen  und 

Ronsdorf  838 

Ronsdorf,  Bahnhof  908.» 

Abgang  der  Leuneper  Strasse  nach  Lenhardshammer  831 
Markt  851 
Endo  des  Pflasters  nach  Elberfeld  917 
Hof  des  Hauses  von  Edelhagen,  Nro.  68  835 
katholische  Kirche     F.  842       Rousdorf,  reformirte  Kirche  913 
Terrainhöhe,  zwischen  Ronsdorf  und  der  Höhe  der  Eisenbahn  über  Hecking- 
hausen, am  Einschnitt  958 
Höhe  der  Eisenbahn  über  Heckinghausen,  oberes  Ende  des  Ansteigens  von 

1  zu  40  910 

Uebergang  der  Bahn,  auf  dem  Wege  von  Unterblombach  nach  Oberblombach  854 
Bahngeleise,  auf  der  Unterführung  der  Strasse  nach  Ronsdorf,  am  Erb- 

schloer  Siepeu  775 

Nummerstein  120,  alte  Ronsdorfer  Strasse  1056 

Höhenpuukt  der  Strasse,  Grenze  d«*r  Gemarkung  Ronsdorf  und  Barmen  1067 

Herberts  Lichtenscheid.  Einschnitt  in  die  alte  Ronsdorfer  Strasse  1044 

Lichtcrplatz,  das  letze  Haus  links  nach  Heckinghausen,  (barom.j  1058 

Lichterplatz,  Barriere  F.  1098    j    Lichterplatz.  Schulhaus  1016 

Auf  dem  Rücken,  welcher  vom  Lichterplatze  und  dem  Höhen- 
punkte zwischen  Ronsdorf  und  Barmen  in  südwestlicher  Richtung  nach 
Kronenberg  zieht,  und  den  die  Strasse  nach  diesem  letzteren  Orte  er* 
reicht,  sind  nur  wenige  Höhenpunkte  bekannt: 

Capelle.  Hof,  Strassenhöhe  976 

Schulhaus  am  Trübsal.  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenberg  992 

Kindlingshäuschen.  Höhrnpunkt  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenherg  UHU 

Andererseits  zeigt  der,  gegen  Wupperfeld  abfallende  Rücken,  nord- 
östlich von  Lichterplatz,  folgende  Höhe : 

Barmerwald,  südlich  der  Kirche  in  OI>crbarmon  1001 
Unter  dem  Rücken,  welcher  von  Lüttringhausen  bis  gegen  Am  Wege, 
dem  grünen  Platte  gegenüber,  verfolgt  worden  ist,  finden  sich  nach  der 
Wupper  hin  noch  folgende  Punkte: 
Tannenbaum                          F  9.11         Untere  Lindo  904 
Obere  Linde                               909         Am  Putschhaut  87t, 


Von  hier  zieht  die  Strasse  durch  die  «terk  ah fallende  Schlucht  des  Blombach« 
zur  Wupper  oberhalb  Elberfeld. 

Zwischen  Löttringhausen  und  der  Spiekerlinde,  an  der  Strasse  von  Lennep 
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Dach  Beienburg  sind  von  dem  bereits  oben  angeführten  Punkte  Eisemsteiii  noch 
folgende  gemessen: 

Rosendahler  Häuschen  F.  920 

Zwischen  Rosendahler  Refan  und  Hofolpe  940 

Hofolpe  857 

Thal,  östlich  von  Hofolpe,  Durchlas»  iD  der  Strasse  820 

Höhenpunkt  zwischen  Hofolpe  und  Seringhausen  879 

Seringhausen,  Durchlass  in  der  Strasse  8G7 

Von  Lennep,  an  der  Strasse  nach  der  Wupper  bei  Krebsoege  ist 
nar  ein  Punkt  anzuführen: 
Klebertehof  SOG 
Dann  sinkt  die  Strasse  in  eine  Schlucht,  der  sie  bis  zur  Wupper  folgt. 
Von  dem  oben  angeführten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen  Born 
und  Lennep,  Abgang  der  Strasse  nach   der  Krähwinkler   Brücke  bis 
dorthin,  sind  folgende  Punkte  gemessen: 
Engelsburg.  Höhenpunkt  der  Strasse  1054 
Hof  Engelsburg  F.  1034    j     Dürpholz,  Fahrweg  am  Hause  1000 

Ludorf,  nördlichstes  Ende  1031         Im  Honigsack  961 

Mitt«  der  Krähwinkler  Brücke  über  die  Wupper  729 

Von  dem  oben  angeführten  Punkte  Born  an  der  Strasse  von  Wer- 
melskirchen nach  Lennep  auf  der  Strasse  nach  Hückeswagen  sind  folgende 
Punkte  anzuführen: 

Einschnitt  des  Weges  von  Jägersfreude  und  Tiefenthal  951 
Auf  dem  Langenbach  929 
Abgang  des  alten  Weges  nach  Hückeswagen  881 
DGrphof,  (oder  Dürperhof1,  Durchschnitt  des  Thaies  der  Dörpe,  welche  ober- 
halb der  Krähwinkler  Brücke  in  die  Wupper  mündet  851 
Xieder-Windhagen  F.  883  [  Junkerbusch  981 
Basenberg  914 
Xahe  an  dem  Abhänge  des  Weges  nach  der  Viehager  Höhe,  Höhenpuukt 

der  Strasse  1030 

Üurchachnitt  des  Weges  von  der  Viehager  Höhe  nach  Weyerhof  9GG 

Braunsbacherhof.  Strassenmitte  882 

Hückeswagen,  Mitte  der  Brücko  über  die  Wupper  774 

Mittlerer  Wasserstand  daselbst  7G4 

In  dem  südlichen  Theile  dieser  Hochfläche,  deren  Gipfelpunkte 
bereits  oben  erwähnt  worden  sind,  bleiben  noch  folgende  Höhen 
anznführen  : 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Wermelskirchen  und  Prcyersmühle  954 

Bödinghausen,  südlichstes  Haus  840 

Bödinghausen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Remscheid  nach  Burg  931 

Birgderkamp,  an  der  Strasse  von  Lennep  nach  Remscheid  933 

Nippelshäusehen  915 

Zwischen  Lennep  und  Remscheid  sind  durch  die  Eisenbahn  bestimmt: 

Strasse  v.  Lennep  nach  Solingen,  bei  Halbach,  Uebergaug  der  Eisenbahn  1021 

Uebcrgang  der  Bahn  am  Neueuhaus,  400  R.  vom  Bahnhofe  Lennep  1001 

Terrainhöhe  der  durchschnittenen  Wasserscheide  daselbst  1035 
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Cebcrgang  der  Bahn  auf  der  verlegten  Strecke  von  Lennep  nach  Sulingen  F.  979 


Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Birgderkamp  nach  Trübsal  935 

Heinscheid.  Bahnhof  933i> 

tiefster  Punkt  des  Terrain»  am  Bahuhofe  906 

Moggehbach,  unter  der  Eisenbahn  907 

Remscheid,  Abgang  der  Strasse  nach  Müngsteu  1057 

lutherische  Kirche  1009 

An  der  Vogelstange  auf  dem  Kirchenland  h&:> 

Am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid  1107 

Scheidt,  westliches  Knde  lOUi 

Schüttendelle,  flaus  von  Joh.  Diodricha  952 

Schüttendelle,  Ilaus  von  Joh.  Kaiser  931 

Zwischen  Heinen  und  Bargen  904 

Vieringhausen.  Abgang  der  Strasse  nach  Burg  &.H» 

Vieringhausen.  Hans  Nro.  566  824 

8trasse  von  Elberfeld  nach  Remscheid,  »wischen  Feldhof  und  Neidhof  *i7 

Krahnenhof.  Haus  890 
Abgang  des  Weges  nach  hinterste  Stossberg 

Khr;nghauseu,  das  höchste  Haus  nach  Remscheid  lOUl 

Holthausen,  westlich  vou  Ronsdorf  943 

Kohlfurter  Brücke,  Grenze  der  Kreis«  Fiberfeld  und  Solingen  3.">4 

Müngsteu,  Flussbett  an  der  Brücke  31*» 

Die  vier  Tiefpunkte  an  der  Wupper,  welche  bei  der  Betrachtung 
dieser  Hochfläche  eiu  besonderes  Interesse  darbieten,  sind: 

Hückeswagen.  Brüoke.  mittlerer  Wasserstand  764 

Bcicnburg,  Brücke,  mittlerer  WiiHserstand  r»2i» 

Sonnborn,  Kisenbahnbrücke,  mittlerer  Wasserstand  A(H 

Burg,  Wasserstand  an  d»?r  Einmündung  des  Burgerbach  2>55 


Der  Einflass,  den  das  sehr  bedeutende  Fallen  der  Wupper  auf  die 
relativen  Höhen  der  umflossenen  Hochfläche  ausübt,  tritt  am  meisten 
hervor,  wenn  berücksichtigt  wird,  das*  sich  der  Gipfelpunkt  der  Schci- 
derhöhe  bei  Remscheid  erhebt  übor  <lie  Wupper  bei : 

Hückeswagen,  408  Fuss  bei  2600  Ruthen  Entfernung 

Beienburg,       552  ., 

Sonnborn.       786  ,  

Burg,  887    ,       ..    1800     \,  ..  ' 

tiebiet  der  Dhünn  und  der  oberen  Wupper. 

Aus  dem  Gebiete  der  Dhünn  einschliesslich  de«  Kifgenbach*   und    «Irr  k; 


Dhünn,  sind  folgende  Hoben  anzuführen  : 
Von  Wermelskirchen  nach  Dabringhausen.  Berg.Tmüllers  Steg  F.  634 

An  der  Sonne,  Abgang  des  Weges  nach  Dhünn 

Höhcnpuukt  zwischen  Sonuu  und  Dabringhausen  r>72 
Dabringhausen,  nordostlicher  Anfang,  auf  dem  Rücken  zwischen  «lern  Eifgun- 

bach  und  der  Dhünn  72* 

Dabringhausen,  Haus  von  Tliomas  7«i> 

Von  Wermelskirchen  nach  Dhünn: 

KraUkopf,  »wischen  den  Zuflössen  »um  Eifgcnbach  WX> 
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Wiedenhof  F.  888        Am  Pferdfeldhäuschen  F.  831 

Wosbacher  Siefen,  Zufluss  «um  Eifgenbach  762 

Eipringhäuser  Mühle  am  Eifgenbach  760 

Weiler,  im  Thale  des  Eifgenbacha  766 

Ober  Eipringhausen,  am  Abhänge  der  linken  Seite  de*  Eifgcnbachs  840 
Vorder  Habenichts,  auf  dem  Rückeu  zwischen  dem  Eifgenbach  u.  der  kl-  Dhünn  935 

Habenichts,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  937 

Am  Venen  wege.  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Dhünu  861 

Dhünn.  Marktplatz,  im  Thnle  der  kl.  Dhünn  677 
Die  Dhüun  bei  Keseelsdhünn.  an  der  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Lennep,  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Düsseldorf  431 

Halzenberg,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Dhünn  und  der  Dhünn  784 

An  der  oberen  Wupper  finden  sich  folgende  Messungen: 

Wupper  bei  Niederwipper  977 

Strasse  von  Gummersbach  nach  Wipperfürth: 
Auf  der  linken  Wupperseite.  Durchlass  des  von  Scharde  kommenden  Bachs. 

unfern  Niederwipper  991 

Auf  der  Wupperbrücke,  zwischen  Krumroenohl  und  Ohl  926 

Abgang  der  Strasse  nach  Wildenkuhl  894 

Neuer  Herweg.  Abgang  der  Strasse  nach  Halver  846 

Auf  der  Wupperbrücke  bei  Leiersmühle,  oberhalb  Wipperfürth  836 


Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Wupper. 

In  dem  Gebiete  der  Wupper  auf  deren  rechten  Seite  fliessen  derselben  von 
f,Un  herab  bis  Hückeswagen  zahlreiche  und  ziemlich  bedeutende  Bäche  zu,  indem 
der  Scheiderücken  gegen  Volme  und  Ennepe  sich  von  dem  Flusslaufe  entfernt. 
Von  Hückeswagen  bis  gegen  Schwelm  zieht  er  aber  in  der  Nähe  des  Flusses  fort, 
und  sind  daher  die  Bäche  und  Schluchten  nur  kurz. 

In  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Wupper  sind  folgende  Messungen 
anzuführen : 

Rönsahl,  Bach,  gleichen  Namens,  der  zwischen  Niederwipper  u.  Krummen- 


ohl in  die  Wupper  einmündet  F.  995 

Strasse  von  Ohl  nach  Wildenkuhlen,  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Alteua,  der  Reg  -Bezirke  Cöln  und  Arnsberg  964 

Strasse  von  Neuenherweg  nach  Halver: 

Alterherweg  F.  958        Wasserfuhr  937 

Kupferborg  1005 

Wipperfürth.  Haus  von  Joh.  Wcrrend,  Nummerstein  1.70  825 

östliches  Ende  des  Pflasters  846 

Abgang  der  Strasse  nach  Lindlar  833 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim  820 

katholische  Kirche.  Boden  826 

Bureau  des  Geometer  Hölscher  877 


Zwischen  dem  Scheiderücken  gegen  die  Ennepe  und  Rade  vorm  Wald  au 
der  Strasse  von  Halver  liegt: 
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Ado  Holte.  Sthmiedestrasse  F.  1159 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  vorm  Holte  und  Rade  vorm  Wald  1162 
Rade  vorm  Wald: 

Haus  von  Schmitz,  östliches  Ende  des  Pflastors,  Ausgang  nach  Halver  1141 

Stationäres  Barometer  1168 
Rathhaus,  unterste  Treppenstufe,  u.  Hans  des  Wirthes  Werth,  Mitte  des  Marktes  1154 

Rcfonnirte  Kirche                 F.  1156    j    Am  Lonneper  Thore  1149 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Krebsoege  an  der  Wupper: 

Einschnitt  der  Strasse  vor  der  Krahwinkler  Brücke  1098 

Herbeck  F.  1049         Niederfeld,  Hof  844 

Krebsoege,  Hof  747 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  der  Krahwinkler  Brücke  über  die 

Wupper : 

Grüuenbaum,  nördlichstes  Haus  1059 

Zwischen  Grünenbaum  und  Heide  1031 

Heidehof                               F.  984     I  Haus  Mühlenberg  771 

Heidersteg,  Durchlas«                  824     |  Krahwinkler  Brücke,  Mitte  729 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Hückeswagen: 

Höhenpunkt  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  dem  Hofe  vor  dem  Holte  1183 

Vor  dem  Holte,  Mitte  des  Hofes  1166 

Landwehr.  Durchschnitt  der  Strasse  1178 

Herweg,  Hof,  vor  dem  Hause  1140 

Am  neuen  Herweg  F.  1127  ;  Linde,  Hof  1121 
Hückeswagen,  Trennung  des  alten  Weges  u.  der  neuen  Strasse  nach  Boru  822 

Mitte  der  Brücke  über  die  Wupper  774 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbs  764 

Zwischen  dem  nördlichsten  Punkte  an  der  Landwehr  auf  dem  hohen 
Scheiderückeu,  welcher  Wupper  und  Ennepe  von  einander  trennt,  der 
oben  angeführt  worden  ist,  und  der  Wupper,  sind  noch  folgende  Höhen 
anzuführen : 

Remlingrade,  Kirche  949 
Uelfe,  an  der  Henzenmühle,  Wasserspiegel  934 
Zufluss  der  Uelfe  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Remlingrade  960 
Spreelerbach,  zw.  Remlingrade  und  Schwelm,  Grenze  der  Kreise  Lennep 

und  Hagen  792 

Der  noch  übrig  bleibende  Theil  des  Gebietes  der  Wupper  wird  erst  weiter 
unten  in  dem  Abschnitte  über  das  Hügelland  behandelt  werden  und  es  mag  hier 
nur  noch  die  Bemerkung  eine  Stelle  finden,  dass  die  Scheide  zwischen  der 
Wupper  und  der  Ruhr  nördlich  von  Schwelm  eine  westliche  Richtung  annimmt 
und  die  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  nördlich  von  Sonnborn  begleitet. 
Hier  spaltet  sich  die  Scheide.  Der  Zweig,  welcher  das  Gebiet  der  Wupper  ein- 
fasst,  biegt  ebenso  wie  dieselbe  gegen  Süd  um  und  geht  über  Gräfrath  bis  So- 
lingen und  lauft  von  hier  abfallend  auf  schmalem  Rücken  in  die  Flache  des 
Rheinthal.  Die  Scheide  zieht  nun  auf  einer  niedrigen  Terrasse  dicht  an  der 
Wupper,  gleichsam  auf  ihrem  Uferrande  bis  gegen  Opladen. 
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Gebiet  der  Ruhr. 
Wasserscheide  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr. 

Die  Scheide  des  Gebietes  der  Ruhr,  dem  siel»  nun  die  Betrachtung  zuwen- 
det, ist  bereite  ziemlich  vollständig,  eo  weit  sie  dem  Berglande  angehört,  in  dem 
Vorhergehenden  angegeben  worden.  In  den  höheren  Anschwellungen  der  Quell- 
beiirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  (S.  135)  und  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  (S.  241)  ist 
die  Scheide  der  Ruhr  gegen  die  Diemel,  der  Lenne  gegen  die  Eder  und  die  Sieg 
im  Zusammenhange  mit  den,  das  gewöhnliche  Niveau  des  Berglandes  überragenden 
Hohen  behandelt  worden.  Dann  ist  im  Berglande  die  Scheide  der  Lenne  gegen 
(be  Sieg  und  ihren  Hauptzufluss  auf  der  rechten  Seite,  die  Agger,  bis  zu  den 
Quellen  der  Wupper  verfolgt  worden.  Die  Scheide  zwischen  der,  der  Ruhr 
^gehörenden  Volme  und  Ennepe  gegen  die  Wupper  ist  schliesslich  bis  zu  dem 
Uebergange  des  Berglandes  in  das  Hügelland  zwischen  Schwelm  und  Gevelsberg 
betrachtet  worden. 

Im  Zusammenhange  darf  hier  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  wiederholt 
»erden,  dass  von  der  Ruhrquelle  (2044  F.)  zwischen  dem  Grönebacher  Holz 
(2212  F.)  und  dem  Ruhrkopf  (2172  F.),  die  Scheide  der  Ruhr  in  südwestlicher 
Richtung  über  den  Sattel  auf  der  Strasse  von  Küstelberg  nach  Niedersfeld 
12055  F.),  auf  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Niedersfeld  (2057  F.),  und 
«jf  der  Strasse  vdn  Winterberg  nach  Neu  -  Astenberg  (2283  F.),  nach  dem 
Abenberg  (2592  F.)  zieht.  Von  hier  läuft  die  Lamelose  und  die  Renau  in 
nördlicher  Richtung  ab,  welche  sich  beide  zur  Neger  vereinigen  und  zwischen 
Assinghausen  und  Olsberg  die  Ruhr  in  ihrem  oberen,  noch  gegen  Nord  gerichte- 
ten Laufe  unter  einem  ziemlich  spitzen  Winkel  erreichen.  Auf  der  Südseite 
Wien  die  Wasser  der  Orke  und  der  Nuhme  und  dadurch  der  Eder  mit  südöst- 
lichem Laufe  zu.  An  der  Südwestseite  des  Astenbergs  entspringt  die  Lenne 
(2521  F.).  Die  Scheide  behält  die  südwestliche  Richtung  über  Langewiese 
und  Kühhude  (2160  F.)  hinaus  bis  nordwestlich  von  Berleburg  bei.  Kleine 
Zuflüsse  zur  Lenne  fliessen  nördlich,  die  Latrop,  welche  bei  Niederfleckenberg  in 
die  Lenne  mündet,  gegen  Nordwest  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser  dem  Odeborn 
in,  welcher  bei  Raumland  in  die  Eder  fallt.  Dann  wendet  sich  die  Scheide  gegen 
^est  bis  zum  Härdler  (2142  F.).  Kurze  Schluchten  laufen  nördlich  zur  La- 
trop, längere  Bäche  gegen  Nordwest  zur  Lenne  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser 
der  Cappel  und  weiter  der  Röspe  und  dadurch  ebenfalls  der  Eder  zu.  Vom 
Härdler  bis  zum  Milsenberg  (2062  F.)  geht  die  Scheide  wieder  gegen  Südwest. 
I>ie  Hundem,  ein  Zufluss  zur  Lenne,  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  gegen  West  ab, 
sie  mündet  bei  Altenhundem  in  die  Lenne.  Die  Scheide  geht  von  Milsenberg 
^□förmig  gegen  Süd,  zwischen  Heinsberg  und  Röspe  (1923  F.)  bis  gegen 
den  Knotenpunkt  der  Lenne,  Röspe  und  Zinse  (Eder)  und  der  Sieg,  nahe  süd- 
lich vom  Vorstein  (2027  F.).  Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  selbst  ist 
nicht  gemessen,  kann  aber  nach  den  benachbarten,  bekannten  Punkten  und  der 
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Schätzung  nicht  weit  von  1900  Fuss  entfernt  »ein.  Es  ist  eine  wichtige  Stelle 
für  die  Oberfhichengestaltung  dieser  Gegend,  wo  die  Scheiden  der  Ruhr  und 
Sieg,  beide  dem  Rheingebietc  Angehörend,  mit  der  Uder,  einem  Zuflüsse  zur  Faid*, 
zusammentreffen.  Djr  erste  Zulluss  der  Sieg,  welche  von  dieser  Scheide  ab- 
flicsst,  ist  die  Kerndorf,  welche  bei  Haardt  in  dieselbe  einmündet.  Die  Scheide 
zieht  bogenförmig  gegen  West  über  den  Dornbruch  (1485  F.\  Hochwald 
( 11*79  F.),  big  zur  Rahrbacher  Höhe,  über  dem  Tunnel  der  Sieg-Ruhr  Eisen- 
bahn (1199  F.)1).  Die  Wasser  fallen  nordwärts  dor  Olpe,  einem  Zutluss  der 
Hundem  zu,  südwärts  dem  Littfelderbach,  einem  Zufluss  der  Ferndorf.  Ifo 
Scheide  wendet  sich  südlich  nach  dem  Crombacher  Heck  (1440  F.),  Rocken- 
bacher Höhe  (1307  F.),  Hünsbumer  Sattel  (1269  F.)  und  dann  westlich  gegen 
I*offelberg,  (1356  F.).  In  dieser  Strecke  fallen  die  Wasser  von  der  Westseite 
nach  der  Rigge,  welche  bei  Finnentrop  in  die  Lenne  einmündet,  von  der  üttsaits 
uach  der  Ferndorf,  unmittelbar  nach  der  Sieg  und  nach  der  Asdorf  gegen  Süd. 
welche  bei  Kirchen  in  die  Sieg  einmündet. 

Von  Löffelberg  geht  die  Scheide  bogenförmig  noch  weiter  gegen  West,  dann 
nach   Hardt  (130.)  F.)   gegen    Nordwest.      Hier  (Hessen  die  Wasser  nördlich 
und  östlich  zur  Rigge,  südlich  durch  dun  Steegerbach,  westlich  zur  Wiehl  (Agger) 
ob.     Von  Hardt  aus  ist  die  Richtung  der  Scheide  tbeils  nördlich,  theils  nord- 
westlich, bis  sie  zwischen  Schwelm  und  Gevelsberg  das  Hügelland  erreicht.  Yuo 
der  Silberkuhle    (1590  F.)   fliesut   die   Rrachtpe  zur    Digge  gegen  Nordott. 
Wiehl  und  Agger  gegen  West  ;    von  Wegeringhausen  (1317  F.)  die  Rote  ge- 
gen Südost  zur  Rriclitpe  und  die  Agger  gegen  Südwest,    von  Runtelichte  040»" 
Fuss')  die  Liester  zur  Bigge  gegen  Ost.    die  Volme.   welche  bei  Geitebrücke  in 
die  Ruhr  mündet,  gegen  Nord  und  die  Agger  gegen  Südwest.    Von  Aste&berf 
bis  Runtelichte  laufen  die  Wasser  von  der  Scheide  der  Lenne  zu   und  werden 
durch  diese  der  Ruhr  erat  Hohensyburg  gegenüber,  am  Lennhofe  im  Hügelland 
zugeführt.     Die  Höhe  östlich  von  Wilbringhausen  (1407  F.)  bildet  den  Kno- 
tenpunkt der  Zuflüsse  zur  Volme,  Agger,  I  Sieg  >  und  der  Wupper.  Dieser  Knotenpunkt 
wird  mithin  von  den  Scheiden  der  Ruhr  und  der  Sieg  gegen  die  Gewässer  gebildet, 
welche  /.wischen  Ruhrort  (Mündung  der  Ruhr)  und  Mondorf  l  Mündung  der  Sicy ' 
unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.     Derselbe  liegt  mithin  ganz  in  den»  Gebieti- 
de» Rheins   und  i*t  für  die  GwUltung  der  Oberfliiche  desselben  von  erheblicher 
Wichtigkeit.     Von  Hipponhäuschen  (1278  F.,   flieasen  die  Knoepe,  ein  Zuftu» 
der  Volme,  nordwärts,  und  die  Rever  zur  Wupper  südwestlich  ab.    Die  Scheidr 
trennt  nun  die  Ennepe  und  die  Wupper,   an  der  Landwehr  (1104  F.)  und  l*> 
Martfeld  1 785  F).     So  zeichnen  sich   schon  in   dor  Wasserscheide  drei  groax 
Abtheilungen  auf  der  linken  Seite  des  Ruhrgebietes  aus,  das  obere  eigene  Gebil- 
des HauptiluKscs,  dasjenige  der  Lenne,  welches  sohr  mannigfach  zuaaro menge»«: ut 
ist,  und  da«  kleinere  Gebiet  der  Volme.     Die  unterhalb  der  Volmemündun* 

1)  Im  Mittel  von  vier  verschiedenen  Stellen  und  Angaben  147b  Fuss, 
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gelegene  Abtheilung  des  Ruhrgebietes  gehört  dem  Hügellande  an  und  bleibt  daher 
hier  noch  von  der  Betrachtung  ausgeschlossen.  Die  Kücken,  welcho  von  der 
Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne,  zwischen  Lenne  und  Volme  verlaufen  und  im 
HügellAnde  nahe  beisammen  enden,  verdienen  eine  besondere  Beachtung.  Die 
Wasserscheide  liegt  von  der  Ruhrquelle  bis  über  den  Hardter  hinaus  im  Lenne- 
schiefer,  tritt  alsdann  in  das  Unter-Devon  ein  und  bleibt  in  demselben  bis  zur 
Hardt,  von  hier  aus  aber  bis  nahe  an  das  Ende  bei  Martfeld  wieder  im  Lenne- 
schiefer. 

Wasserscheide  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr. 

Von  der  Ruhrquelle  aus  läuft  die  Wasserscheide  des  rechtsseitigen  Gebietes 
über  die  Zuflüsse  des  Hillebachs,  welcher  bei  Niedersfeld  in  die  Ruhr  ebenso  wie 
&  Neger  in  dem  oberen,  nach  Nord  gerichteten  Laufe  derselben  einmündet,  in 
nordöstlicher  Richtung  bis  Küstelberg  (2051  F.)  wendet  sich  dann  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Hillebach  auf  der  Westseite  und  denjenigen  zur  Ogge  auf  der  Ost- 
jeite  gegen  Nord  über  den  Kl.  Stein  (252!"*  F.),  Ntuenhagen  (2505  F.)  zwischen  Hille- 
bach, Itter  und  Hoppeke.  welche  letztere  zwischen  Bredelar  und  Stadtberge  in  die  Dic- 
mel  mündet,  über  den  Langenberg  (2549  F.)  zwischen  Gierskopf,  welche  bei  Olsberg 
in  die  Ruhr  mündet,  und  Hoppeke  nach  dein  Bruchhauner  Steine  (Isenberg  2303  F.) 
wischen  Gierskopf  und  Schmaloh,  einem  Zuflüsse  zur  Hoppeke.    Sie  liegt  zwi- 
schen   der   Gierskopf    und  der    Hoppeke  auf  der  Ruhr-Hoppeke  Strasse  von 
Klleringhausen  nach  Hoppeke  beim  Nummerstein  1.25  lfif>4F.,  beim  Nummerstein 
1.26  1*585  F.  (nach  geom.  Nivellem.)  hoch,  steigt  aber  wieder  in  dem  Borberge 
iBornberg)  bis  1958  F.  (nnch  einer  anderen  Messung  der  höchsten  Stelle  2002  F.) 
m.   In  dieser  Gegend  sind  noch  folgende  Höhenmessungen  anzuführen  : 
Obere  Ruhrthalbahu,  auf  der  Scheide  der  Gierskopf  und  Hoppeke: 
Cebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  an  der  Grenze  der  Gemeinden  Olsberg 


und  Brilon  F.  1264 

ßahngeleise  auf  dem  Durehlass  im  Wilmecke  Siepen  1274 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Schmittmecke  1311 

Schienen  im  Westportal  des  Elleringhauser  Tunnels  1360 

Höhenpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  1376 

Höhenpunkt  der  Wasserscheide  über  dem  Tunnel  1906 

Schienen  im  Ostportal  des  Elleringhauser  Tunnels  1373 
Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Brilon  nach  Usseln 

und  Bahnhof  Brilon  1372.6 

Ruhr-Hoppeke  Strasse,  Nummerstein  1.15.  Ruho-Flatz  1637 
Dattel  Ewischen  Forstberg  uud  Borberg,  über  der  Quelle  im  Immeuthal. 

Scheide  zwischen  Mohne  und  Ruhr  1739 
Sattel  zwischen  Borberg  und  Langeheide,  über  dem  Hauptzweige  des  Im- 
menthals 1794 
Uujfeheide  1900 
Sattel  zwischen  Langehoide  und  Poppenberg  1640 
Sattel  auf  der  Südseite  der  Langeheide.  zwischen  Gierskopf  (Kühr)  u.  Hoppoke  1791 
Sattel  Büdlich  vom  Geisterkopf,  zwischen  Gierskopf  und  Hoppeke  1819 
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Rinkendahl,  Höhe  des  Fussweges  von  Olsberg  nach  Brilon,  am  Wegweiser. 

Scheide  der  Ruhr  und  Aa  (Mohne)  (nach  einer  anderen  Messung  1593)  F.  1636 


Langenberg  am  Fussweg  von  Olsberg  nach  Altenbüren,  Rücken  1563 

Langenberg,  grösste  Höhe,  nördlich  von  Olsberg  1615 

Hagen,  östliche  Höhe  des  Rückens  nördlich  von  Bigge  1406 

Hagen,  westliche  Höhe  des  Rückens  1489 
Grimlinghausen,  Haus  von  Dünberg,  Schwelle,  am  oberen  Ausheben  des  Thals, 

welches  der  Ruhr  bei  Nuttlar  zufallt  1259 


Hier  liegt  schon  die  Trennung  der  Scheide  zwischen  der  Ruhr  und  der  Aa 
(welche  der  Möhne  zufliesst),  und  zwischen  der  Aa  und  der  Hoppeke  ganz  nahe. 
Die  erstere  nimmt  bald  eine  nordwestliche  Richtung  an  und  geht  südwärts  von 
Antfeld  vorbei  und  wendet  sich  weiterhin  ganz  gegen  West.  Die  Scheide  zwi- 
schen der  Aa  und  Möhne  einerseits  und  der  Hoppeke  andererseits  geht  dagegen 
in  nördlicher  Richtung  fort.  Zwischen  dem  Hilberinghäuser  Thale  und  Guten 
hagen  hat  dieselbe  die  Höhe  von  1638  F.  Sie  geht  in  nordöstlicher  Richtung 
bis  zur  Strasse  von  Brilon  nach  dem  Hoppekethale,  welche  sie  beim  Nummer- 
stein 0.27,  südlich  vom  Hörsterloh,  in  der  Höhe  von  1546  F.  überschreitet 
Die  Scheide  zwischen  den  Anfängen  und  Zuflüssen  der  Möhne  und  der  Hoppeke 
tritt  nun  bald  mit  nördlicher  Richtung  in  die  Briloner  Hochfläche  ein,  welche 
aus  Eifelkalkstein  besteht  und  mit  einer  Menge  einzelner  Felskuppen  und  Fels- 
rücken besetzt  ist.  Auf  derselben  befinden  sich  mehrere  Schlinglöcher,  in  denen 
das  Wasser  versiegt  und  an  tieferen  Punkten  wieder  hervorbricht.  Oberirdische 
Läufe  bezeichnen  alsdann  den  Abflnss  grösserer  Wassermengen,  die,  wie  beim 
Schneeschmelzen,  durch  die  unterirdischen  Räume  nicht  vollständig  abgeleite 
werden  können.  An  einzelnen  Stellen  wird  dadurch  die  Lage  der  Wasserscheide 
unsicher.  Sic  zieht  zwischen  den  Felskuppen  hindurch  und  über  dieselben  hin- 
weg, überschreitet  die  Strasse  zwischen  Brilon  und  Keffelke  (Kefflike),  und  er- 
reicht so  die  flachere  Gegend  mit  dem  Dreieckspunkt  Cunibert  auf  der  Dollen- 
Seite,  den  Heggerthurm  auf  dem  Laudert  und  verlässt  die  Hochfläche  des  Eifel- 
kalksteins  auf  dem  Rücken  zwischen  Wülfte  und  Oberalme,  zwischen  Möhne  und 
Alme,  welche  letztere  die  Lippe  bei  Neuhaus  erreicht.  Die  Scheide  zwischen  der 
Alme  und  Hoppeke,  also  zwischen  der  Lippe  und  Diemel  (Weser),  sondert  sich 
auf  der  Hochfläche  von  der  bisher  verfolgten  Scheide  zwischen  Möhne  und 
Hoppeke  ab  und  kann  hier  nicht  weiter  verfolgt  werden.  Die  Scheide  zwischen 
Mohne  und  Alme  bleibt  nun  in  der  Nähe  des  ersteren  Baches,  überschreitet  ein 
schmales  Band  von  Ober-Devon  und  Culm,  tritt  in  den  Flötzleeren  ein  und  er- 
reicht vor  Kneblinghausen  und  Miste  das  Hügelland  mit  dem  Auftreten  des 
unteren  Pläners  (Cenoman).  Die  weitere  Verfolgung  der  Wasserscheide  zwischen 
Möhne  und  Lippe  bleibt  der  Betrachtung  des  Hügellandes  vorbehalten. 

Gebiet  der  Ruhr  auf  ihrer  linken  Seite  bis  zur  Einmündung  der  Lenne 

Der  Theil  des  Gebietes  der  Ruhr  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  von 
seiner  Quelle  bis  zur  Einmündung  der  Lenne  im  Uügellande,  Hohensyburg  gegen- 
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über,  wird  von  vielen,  von  Süd  herabkommenden  Bächen  durchzogen.  Dieselben 
entspringen  an  dem  hoben  Rücken,  welcher  sich  vom  Astenberge  nach  der  Hunan 
nebt  and  gegen  Fredeburg  und  die  rechte  Seite  der  Leise  abfallt.  Die  Quellen 
der  Warne  und  ihrer  Zuflüsse  sind  nur  durch  eineu  schmalen  Rücken  von  der 
Leone  getrennt,  welcher  sich  bis  in  die  Nähe  von  Bracht  erstreckt.  Bis  dahin 
nimmt  die  Lenne  auf  ihrer  rechten  Seite  nur  kurze,  gegen  Süd  abfliessende 
Bicbe  auf,  indem  sie  selbst  bis  Altenhundem  eine  westliche  Richtung  verfolgt. 
Von  hier  ändert  sie  ihren  Lauf  bis  Rönkhausen  gegen  Nord  und  nimmt  in  dieser 
Strecke  die  Elspe  und  die  Fretter,  Bäche  von  längerem  Laufe,  auf,  welche  gegen 
Südwest  gerichtet  sind.  Die  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  zieht  mit  mehreren 
Krümmungen  von  Bracht  über  Weuspert  gegen  Röhrenspring  hin  in  nordwest- 
licher Richtung.  Dieser  Theil  der  Scheide  liegt  zwar  der  Lenne  viel  näher  als 
der  Rnhr,  aber  immer  doch  weiter  davon  entfernt,  als  oberhalb  und  unterhalb 
dieser  Strecke. 

Die  sehr  abweichende  geologische  Beschaffenheit  übt  hierauf  einen  entschei- 
denden Einflus8,  denn  zwischen  Bracht  und  Weuspert  durchschneidet  die  Scheide 
eine  ansehnliche  mit  Ober-Devon,  Culm  und  selbst  einem  schmalen  Streifen  von 
Flötzleerem  ausgefüllte  Mulde.  Von  Röhrenspring  nähert  sich  der  Scheiderücken 
rem  Neuem  der  Lenne  immer  mehr  über  Wilde  Wiese  und  Lennscheid.  Zwischen 
Werdohl  und  Neuenrade  liegt  die  Scheide  der  Lenne  sehr  nahe  und  behält  diese 
Uge  bis  zum  Eintritt  in  das  Hügelland  und  bis  zu  ihrer  Einmündung  in 
die  Ruhr  bei.  Die  Lenne  bildet  wesentlich  eine  Rinne  an  dem  Fusse  eines 
schmalen  Rückens,  von  dem  die  Wasser  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Nord 
»hlaafen.  Dieselbe  Erscheinung  wiederholt  sich  an  der  Ruhr,  sogar  an  der  Lippe 
auf  einem  grossen  Theile  ihres  Laufes.  Während  viele  Bäche  von  Süd  her  aus 
den  höheren  Berggegenden  herabkommen,  welche  nahe  rechtwinklig  in  die  Fluss- 
rinne  münden,  trennt  ein  niedriger,  schmaler  Damm  dieselben  von  dem  flacheren, 
&egen  Nord  geneigten  Lande.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Ruhr  laufen  neben  ein- 
ander ziemlich  parallel,  vereinigen  sich  nur  wenig  und  trennen  dadurch  lange 
?chmale  Rücken,  welche  sich  durch  mehr  oder  weniger  tiefe  Einsattelungen  in 
mm  Theil  mächtige  Bergköpfe  auflösen.  Nicht  weit  von  der  Umbiegung  der 
Ruhr  gegen  West  bei  Olsberg  treten  diese  Bergköpfe  gegen  Nord  ungemein  her- 
w,  indem  der  Olsberg  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  gegen  das  Thal,  der 
Gierskopf  und  der  gegenüberliegende  Ohlenberg  gegen  den  westlich  fliessenden 
Hieil  der  Ruhr  auf  ihrer  linken  Seite  abfällt.  Von  diesen  beiden  Bergköpfen 
bildet  sich  gegen  Nord  eine  Vorstufe  und  die  hohen  Rücken  zwischen  den  ein- 
zelnen Bächen  erhalten  einen  niedrigen  langen  Fortsatz,  der  bis  zum  Ruhrthale 
reicht  und  wohl  noch  durch  kammartige  Erhebungen  unterbrochen  wird,  die  aber 
bei  weitem  nicht  die  Höhe  der  südlichen  Rücken  erlangen.  Dieser*  starke  Abfall 
gegen  Nord  hat  eine  südwestliche  Richtung  und  so  entfernt  Bich  derselbe  gegen 
Wert  hin  weiter  und  weiter  von  der  Ruhr.  Derselbe  endet  an  der  Henne  und 
?eht  zwischen  Henne  und  Wenne  in  das  Niveau  der  vorliegenden  Höhenzüge  über. 
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Der  Rücken,  welcher  auf  der  rechten  Seite  die  Ruhr  von  der  hohen  Scheide 
bis  nach  Olsberg  von  Süd  gegen  Nord  begleitet  und  nach  Ost  und  Nord  hin 
gegen  den  Gierskopf  abfallt,  besitzt  ganz  die  Beschaffenheit  der  soeben  bezeich- 
neten Gebirge.  Die  Gipfel  des  Olsberg,  Ohlenberg.  Stüppelskopf,  Baatenberg  und 
Goldenestrauch  bei  Herhagen  liegen  in  der  Erstreckung  von  2  Meilen  in  einer 
nahezu  graden  Linie  und  bilden  von  vielen,  der  nördlich  gelegenen  Höhenpunkte 
eine'  grossurtige  Ansicht,  indem  sie  durch  tiefo  Thäler  getrennt  sind  und  sich 
in  mannigfachen  Formen  bis  zu  denselben  hinalziehen. 

Gebiet  des  oberen  Laufes  der  Ruhr. 

I)ie  Betrachtung  des  Gebietes  des  oberen  Laufes  der  Ruhr  schlicsst  sich 
an  die  Bemerkungen  über  den  Quellbezirk  dieses  Flusses  und  der  Lonne  und 
Dieniel  an,  welche  weiter  oben  (S.  135  u.  f.)  mitgetheilt  worden  sind.  Kiuige 
der  Höhen,  welche  hier  anzuführen  sein  werden,  würden  es  wohl  gerechtfertigt 
haben,  die  Betrachtung  des  Quellbezirkes  weiter  auszudehnen,  aber  das  Niveau 
sinkt  doch  im  Allgemeinen  und  eine  scharfe  Begrenzung  liisst  sich  für  die  höheren 
Anschwellungen  des  Berglandes  überhaupt  nicht  linden.  Ihr  Verhalten  zu  dem 
oberen  Theile  des  Ruhr-Gebietes  scheint  hier  genügend  erläutert  zu  sein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  findet  sich  in  der  Spitze,  welche  die  Kin- 
mündung  der  Hille  bildet,  oberhalb  Niedersfeld,  der  Rimberg  mit  2257  F.  Der- 
selbe liegt  in  derselben  Richtung  zwischen  dem  Neuenhngen  auf  der  rechten 
Seite  der  Hille  und  der  Nordhelle  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr.  Es  ist  ein 
und  derselbe  Rücken,  welcher  von  den  beiden  Thalern  unterbrochen  wird.  Aul 
dem  Rücken  des  Riniberges  zeigt  sich  ein  mächtiger  Zug  von  HypersthenfeU 
(Hypersthenit). 

In  nördlicher  Richtung  folgt  dem  bereits  oben  angeführten  Oehrenstein  (2520  F.) 
der  Schürenstein  östlich  von  Wiemeringhausen,  Iberg  östlich  von  Assinghausen, 
Hühnerknapp  nordnordöstlich  von  Assinghausen  und  die  Einsattelung  der  Stein 
hagen  oder  Am  Stein  zwischen  Assinghausen  und  Bruchhausen  an  den  Gierskopf, 
1560  F.,  aus  welcher  sich  der  letzte  Gipfel  gegen  Nord  mit  drei  in  der  Rich- 
tung von  Süd  gegen  Nord  gelegeneu  Kuppen  erhebt,  der  Olsberg,  die  südliche 
höchste  Kuppe  wird  auch  der 

Aschkerberg  genannt  F.  2158         Mittlere  Kuppe  des  Olsberg     F.  2119 


Sattel  zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Kuppe  1972 

Nördliche  Kuppe  des  Olsberg  2028 

Unmittelbar  darunter  liegt: 

Olsberg,  Wirthshaus  von  Kahle,  Erdgeschoss  104»  > 

Brücke  Über  die  Ruhr  (geom.  Nivell )  1025 

Ruhrspiegel  an  der  Brücke  10  IG 


Die  Neger  wird  durch  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  der  Renau  Ihm 
Siedlinghausen  (1361*  F.)  gebildet  und  mündet  unter  einem  sehr  spitzen  Winkel 
in  die  Ruhr  am  Steinhellerhammer  (  verlassenen  Pochwerke  der  Ramabecker  Geaell- 
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schaft)  zwischen  Assinghausen  und  Olsberg,  wo  dieselbe  noch  ihre  nördliche  Rich- 
tung nicht  in  eine  westliche  umgeändert  hat. 

Auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  und  auf  der  rechten  Seite  der  La- 
melose und  von  Siedlinghausen  an  abwärts,  auf  der  rechten  Seite  der 
Neger  sind  folgende  Punkte  gemessen : 

S*ttel  zwischen  Winterberg  und  Lamelose,  nördlich  von  Herloh  2137 

Einschnitt  der  Negerstraase  in  die  Ruhntrassc  Nummerstein  2.35  J^eom. 

Xivell.)  2064 

Kahlenberg,  Spitze.  Felsen  von  Hypersthenit  2303 

Sattel  zwischen  Kuhlenberg  und  Nordhelle  2159 

Xordhelle  (Mittel  vou  2  Messungen-  2446 

Weg  von  Silbach  nach  Niedersfeld.  Höhe  des  Rückens  2113 

Iherg  bei  Siedlinghausen,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2168 

Kahlenberg  in  der  Richtung  zwischen  Brunskappel  und  Niedersfeld  2415 

Von  hier  an  wird  der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Neger 
sehr  schmal,  in  dem  sich  beide  Thiiler  einander  nähern. 
Bu9chstein,  Schieferfelsen  auf  dem  Rücken  zwischen  Brunskappel  uud  Wie- 
meringhausen 1653 
Sattel  im  Wege  von  Brunskappcl  und  Wiemeringhausen  auf  dem  Rücken  1507 
Hübenpunkt  auf  dem  Rücken  nördlich  vom  Wauert  1496 
Sattel  im  Wege  von  Wulmeringhausen  nach  Assinghausen,  auf  dem  Rücken  1332 

Der  schmale  Kamm,  in  welchem  der  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Neger  am 
Stfinhellerhammer  endet,  die  llillerke  genannt,  ist  auf  seiner  der  Neger  zugewen- 
deten Westseite  ungemein  felsenreich. 

Zwischen  der  Lamelose  und  der  Renau  schliessen  sich  den  vorstehenden 
Hohen  bis  Siedlinghausen  folgende  gemessene  Punkte  an : 
Sattel  zwischen  Lamelose  und  Renau,  nördlich  vom  Bredenberg  (oder  Brem- 
berg) und  südlich  vom  Bikeskopf  F.  2094 
Bikeskopf  2222 
Langenberg,  höchste  Spitze.  Felsen  von  Hypersthenit  2257 
Sittel  zwischen  Langenberg  und  Steinberg  1992 
Steinberg,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2142 
Sattel  zwischen  Steinberg  und  Hillkopf  2004 
Htllkopf,  grosse  Felsen  von  Hyporsthenit  2196 
Sattel  zwischen  Hillkopf  und  Meisterstein,  am  Fusswege  von  Silbach  nach 

Siedlinghausen  1774 
Meisterstein,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit,  am  Abhango  des  Negerthaies, 

zusammenhängend  mit  dem  Hypersthenit  vom  Iberge  1973 
Forsthaus  im  Siedlinghauser  Walde,  Schwelle  1735 

Die  Tiefpunkte  in  den  Thälern  sind: 
an  der  Ruhr: 

Niedersfeld.  Brücke,  Wasserspiegel  1619 

Wiemeringhausen,  Haus  von  Backenhol,  Schwelle  1339 

Auinghausen,  Brücke,  Wasserspiegel  1212 

Steinhellerhammer,  Brücke,  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  1079 

*n  der  Neger: 

Silbach,  an  der  Lamelose,  Nummerstein  1.70  1649 
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Siedlinghausen,  Nuramerstein  1.25,  Vereinigung  der  Lamelose  und  der  Renau 

zur  Neger  F.  1369 

Brunskappel,  Nummerstein  0.85  1257 
Wullmcringhausen.  Nummerstein  0.30  1134 

Die  grösste  der  hier  angeführten  Höhen,  die  Nordhelle,  übertrifft  mit  2446  F. 
hei  weitem  alle  Höhen,  welche  mit  Ausschluss  der,  der  hohen  Rücken  am  Süd- 
rande des  Berglandes  und  der  besonders  hervorgehobenen  Anschwellungen  desselben, 
in  irgend  einem  anderen  Abschnitte  des  Berglandes  zu  verzeichnen  sind  and  selbst 
bis  zu  2000  F.  herab,  würde  alle  die  angeführten  Höhen  in  anderen  Gegenden 
dieses  Landes  eine  besondere  Aufmerksamkeit  erregen.  Zur  Yergleichung  ist  die 
Einmündung  der  Neger  iu  die  Ruhr  zu  wählen,  wobei  sich  ein  grösster  Höhen- 
unterschied von  1367  F.  herausstellt,  der  es  deutlich  hervortreten  lässt,  dass 
diese  Gegend  nicht  allein  in  Bezug  auf  absolute,  sondern  auch  auf  relative  Höhen 
sehr  ausgezeichnet  ist. 


Kücken  auf  der  linken  Seite  der  Neger  bis  znr  Brabeke  and  Valnie. 

Gegen  West  folgt  die  Elpe,  welche  an  dem  hohen  Rücken  entspringt,  der 
sich  ostwärts  der  Hunau  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  abzweigt  und  bei  Ost- 
wig in  den  Theil  der  Ruhr  einmündet,  welcher  bereits  von  Olsberg  an  die  west- 
liche Richtung  angenommen  hat.  Der  untere  Theil  des  Rückens  auf  der  rechten 
Seite  der  Elpe,  welcher  nördlich  der  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  liegt,, 
bildet  den  linken  Abhang  gegen  den  nördlich  gerichteten  Lauf  dieses  Flusses, 
und  fällt  hiermit  gerade  der  steile  nördliche  Abfall  des  Rückens  zusammen.  Dhs 
untere  Ende  dieses  Rückens  ist  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  der  Ruhr  um- 
flössen.  Der  Elfertbach  kommt  von  der  Ostseite,  der  Bach  von  Altefeld  von  der 
Nordsei to  und  die  Warbecke  (oder  Walbecke)  von  der  Westseite  der  Peitz-Egge 
herab  und  diese  drei  Bäche  vereinigen  sich  unterhalb  Altefeld  und  bilden  die  Elpe. 
Peitz-Egge  F.  265G 

Elpe  an  der  Vereinigung  des  Elfortbachs  und  der  Warbecke  1465 

Die  einzelnen  hervorragenden  Kuppen  auf  dem  Rücken  folgen  von 
Süd  gegen  Nord  einander :  Steincleverkopf  westlich  von  Siedlinghausen  und 
östlich  von  Altefeld,  Braberg  nordöstlich  von  Elpe  und  westnordwestlich 
von  Brunskappel,  Wolkenberg  nordöstlich  von  Elpe  und  nordnordwest- 


lich von  Brunskappel,  weiter  nördlich  sind  gemessen: 
Kapelle  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  Brunskappel  und  Elpe  1685 
Sattel  auf  dem  Rücken  südlich  von  Weideck,  am  Wege  von  Wiggering- 
hausen nach  Wulmeringhausen  1778 
Weideck,  westlich  von  Wullmeringhausen  2242 
Ohlenberg  2223 
Sattel  zwischen  Ohlenberg  und  Kahle  21X38 
Kahle,  langer  Rücken  2126 


Diese  drei  Höhenpunkte  entsprechen  den  drei  gegenüberliegenden  Kuppe u 
des  Olsberges  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  sind  aber  zwischen  84  bis  104  F.. 
im  Mittel  95  Fuss  höher,  als  diese  letzteren.     Während  der  nördliche  Abbin- 
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des  Olsberg  ohne  Unterbrechung  in  das  Thal  des  Gierskopf  abfüllt,  bilden  sich 
nördlich  von  der  Kahle  noch  mehrere  Stufen  bis  zum  Ruhrtbale  aus,  welche 
durch  das,  von  Helmeringhausen  nach  Bigge  ziehende  Thal  gespalten  werden.  In 
dam  östlichen,  der  Ruhr  zunächst  gelegenen  Theile  sind  folgende  Höhen  ge- 


Die  Valme  und  Brabecke  kommen  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  östlich 
und  westlich  der  Hunau  herab  und  vereinigen  sich  oberhalb  Ramsbeck,  behalten 
den  Xamen  Yalme  und  münden  bei  Bestwig  in  die  Ruhr,  in  dem  unteren  Laufe 
nar  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der  Elpe  getrennt.  Im  Thale  der  Brabecke 
liegt:  Osterwald,  Gelliehausen,  Westernbödefeld  und  Brabecke.  Zwischen  den 
beiden  letzteren  Orten  nimmt  sie  den  von  Bödefeld  kommenden  Bödefelderbach 
«lf.  Zwischen  der  Elpe  und  der  Valme  liegen  folgende  Kuppen  auf  dem  Rücken : 

Habichtacheid,  westnordwestlich  von  Altefeld  F.  2110 

Steimelskopf,  östlich  von  Obervalme  und  westsüdwestlich  von  Elpe  2340 

Timmerholzkopf.  ostnordöstlich  von  Untervalme  und  nordwestlich  von  Elpe  2110 

Huostenberg,  südsüdöstlich  von  Ramsbeck  2150 

Wasserfall,  ostsüdöstlich  von  Ramsbeck  2070 

Stäppelskopf  (Stüpelkopf),  südwestliche  Kuppe  2109 

Stüppelskopf,  höchste  nordöstliche  Kuppe  2218 

Dörnberg,  höchste  Kuppe  2177 
ADdreasberg.  Schule,  oberstes  Haus  an  der  Strasse,  Höhe  des  flachen  Rückens, 

an  dem  nördlichen  Fusse  des  Stüppelkopfs  1500 

Dann  folgen  die  niedrigeren  Rücken :  Rühlborn,  südöstlich  von  Heringhausen 
and  Ohrenstein,  nordöstlich  von  demselben  Orte,  Sattel  zwischen  dem  Hering- 
tatuer  Hammer  und  Gevelinghausen,  am  südlichen  Fusse  des  Breberges  1069  F., 
und  endlich  der  schmale  Rücken  Breberg  1 255  F.,  welcher  zwischen  Ostwig  und 
Bestwig  gegen  die  Ruhr  hin  abfallt. 

Der  Rücken  zwischen  der  Valme  und  der  Brabecke  endet  mit  einem  langen 
Khmalen,  allmählig  abfallenden  Joche,  die  Höhenpunkte  auf  dem  Rücken  sind: 
Kapelle  am  Kreuzberg,  südöstlich  von  Bödefeld  F.  2320 

Serkelbei,  südöstlich  von  Brabecke,  südwestlich  von  Obervalme  2010 
Buchhagen,  östlich  von  Brabecke,  westlich  von  Obervalme  1990 

In  diesem  Abschnitte  ragt  die  Peitzegge  über  alle  anderen  Höhen  mit 
2556  F.  (nur  36  F.  niedriger  als  der  Astenberg)  empor.  Dieser  Gipfel  liegt 
gerade  westlich  von  der  Nordhelle,  dem  culminirenden  Punkte  in  dem  vorher- 
gehenden Abschnitte  und  0.6  Meilen  von  demselben  entfernt.  Zwischen  beiden 
Gipfeb  liegt  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  Renau  zur  Neger  bei  Siedling- 


hsasen  1348  F.  oder  1208  F.  tiefer  als  die  Peitzegge  bei  einer  Entfernung 
ton  600  Ruthen  oder  0.3  Meilen.     Als  Haupttiefpunkt  ist  die  Mündung  der 

16 


Stonhellerkopf 

Sattel  zwischen  Wiemert  und  Buchhorst 
Buchhorst  (Hypersthenit) 


F.  1800 
1455 
1507 


In  dem  westlichen  Theile: 
Sattel  im  breiten  Thale  zwischen  Bigge  und  Gevelinghausen 


1185 
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Elpe  in  die  Ruhr  bei  Ostwig  in  903  F.  Höhe  zu  betrachten,  wobei  «ich  ein 
Höhenunterschied  von  1653  F.,  aber  allerdings  bei  einer  Entfernung  ton  1.8 
Meilen  ergiebt,  Von  der  Peitzegge  bis  zur  höchsten  Kuppe  des  Stftppelskopfet, 
zwischen  Elpe  und  Valme  beträgt  die  Senkung  auf  die  Lange  von  1  Meile  338  F. 
und  von  hier  bis  zur  Ruhr  bei  Ostwig  auf  0.8  Meilen  Entfernung  1315  F. 


Kücken  aar  der  linken  Seite  der  Brabecke  und  Valme  bis  zur  Wennr 

Auf  der  linken  Seite  der  Brabeke  ändert  sich  das  Verhältnis«  der  Rücken 
in  der  Weise,  dass  sich  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  ein  Höhenzug  in  der 
Nähe  der  Brabeke  bis  über  deren  Vereinigung  mit  der  Valme  fortzieht,  von  dessen 
anderem  westlichen  Abhänge  eine  grössere  Zahl  von  Bächen  ablaufen.  Die  süd- 
licheren, weiter  oberhalb  gelegenen,  wie  der  Rahrbach,  fallen  in  die  westliche 
Henne,  die  unterhalb  gelegenen  von  Dornheim  dagegen  in  die  östliche  Henne, 
welche  sich  nahe  oberhalb  Meschede  vereinigen  und  so  der  Ruhr  zufallen.  Dana 
folgt  die  Werstapel,  welche  an  dem  westlichen  Abhänge  des  Kernebrockskopfei- 
entspringt,  durch  Blügelacheid  und  Grimlinghausen  hindurch  fliegst  und  am  Wer- 
staplerhammer  in  die  Ruhr  mündet: 

Lohkopf,  nordwestlich  von  Gellinghausen,  südwestlich  von  Westernbödefeld 

und  ostnordöstlich  von  Dornheim  F.  1975 

Sattel  zwischen  Westernbödefeld  und  dem  über  Frielinghausen  der  östbchen 

Henne  zufallenden  Bache  1530 
Kernebrockskopf,  nordnordwestL  von  Brabecke,  nordöstl.  von  Frielinghausen  2190 
Kücken  zwischen  Frielinghausen  u.  Brabecke,  erster  Höhenpunkt  gegen  Nord  2050 
Sattel  zwischen  diesem  Höhenpunkt  u.  der  südlichen  Kuppe  d.  Basteiibergs  1953 
Bastenberg,  südliche  Kuppe     F.  2239    |     Bastenberg,  nördliche  Kuppe  219U 

Der  Bastenberg  bildet  den  nördbehen  Abfall  des  hohen  Kuckens, 

die  vorliegenden  Kuppen  sind  viel  niedriger. 

Berlar,  unterstes  Haus,  in  dem  über  Halbeswig  der  östlichen  Henne  zufallen- 
den Thalo  1520 
Burg  (Hypcrsthcnitfelsen),  nördlich  von  Berlar  1956 
Sattel  zwischen  Burg  und  Ostenberg  bei  Richtershof  1267 
Osenberg  1729 

Kbenso  wie  der  Zusammenhang  der  Vertiefung  von  Bigge  über  develinghaujt  u 

Beringhauser  Hammer  fnd  Halbeswig  bis  zur  Werstspei,  in  welcher  die  oben- 
bemerkten  niedrigen  Sattel  liegen,  deutlich  hervortritt,  in  gleicher  Weise  ist  such 
der  Zusammenhang  des  Ortenbergs  gegen  Ost  selbst  über  die  Ruhr  hiuaus  mit 
dem  Hagen  und  dem  Langenberg  nördlich  von  Olsberg  ungeachtet  der 
der  ^uerthaler  unzweifelhaft.  Zwischen  der  Werstapel  und  der  östlichen 
andern  sich  diese  Verhälti  iase.    Auf  dem  breiten  Rücken  erhebt  «ich  die  Höhe 

Vogels»ng  K.  18» 

durch  eine  nur  (lache  Einsenkung  von  dem  westlich  gelegenen 


getrennt. 
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Oestlich  vom   Vogelsang   nach   der  Werstapel  hin  wird  die  Hochfläche 
durch  die  Lage  von  Schederberg,  Kapelle,  Schwelle  1480  F.  bezeichnet. 

Ab  das  südwestliche  Ende  des  Höhenzuges,  welcher  vom  Olsberge  bis  zum 
Bastenberge  verfolgt  worden  ist,  tritt  zwischen  den  beiden  Hennen,  zwischen 
Höringhausen  an  der  östlichen  und  Herhagen  an  der  westlichen  Henne  der 
Golden  Strauch  auf.  Den  nordwestlichen  Abhang  dieses  Rückens  begleitet  eine 
breite  Vertiefung  von  Renninghausen  nach  Nichtringhausen,  welche  die  Höhe  um 
so  mehr  hervortreten  lässt. 
Golden  Strauch,  östl.  Kuppo    F.  1949     |     Golden  Strauch,  westl.  Kuppe   F.  1730 

In  den  begränzenden  Thälern  liegt 

Frielinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Strasse  vor  der  Kirche  1323 

Hennespiegel  daselbst  1311 

Köttinghausen,  Bachspiegel,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  östl.  Henne  1208 

Herhagen,  westliche  Henne  an  der  Brücke  1027 

Weiter  aufwärts  zwischen  dem  Rahrbach,  welcher  zwischen  Herhagen  und 
Laodenbeck  in  die  Henne  fallt,  und  diesem  letzteren  Bache  liegt  der  Jäckel 
und  Istert  zwischen  Föckinghausen  und  Niederhenneborn. 

Abwärts  oder  nördlich  vom  Golden  Strauch  findet  sich  zwischen  Lölling- 
hausen und  Heggen:  der  Bracht,  zwischen  Remlinghausen  und  Velinghausen :  der 
Sappberg  und  zwischen  Löttmaringhausen  und  Immenhausen :  der  Köpperkopf. 

Die  beiden  Henne-Bäche  und  ihre  Zuflüsse  reichen  nicht  bis  an  den  Scheide- 
rücken gegen  die  Lenne.  Die  Zuflüsse  der  Leise  (Leisse),  welche  der  Wenne 
zufallt,  trennen  sie  davon,  so  dass  sich  das  Gebiet  der  Ilenue-Biiche  an  dem  nörd- 
lichen Abhänge  des  Rückens  aushebt,  welcher  die  Leise  auf  ihrer  rechten  Seite 
begleitet.  Von  dem  westlichen  Hennethal  bei  Nichtringhausen  und  Herhagen  zieht 
eine  breite  und  tiefe  Einsattelung  als  Fortsetzung  der  soeben  angeführten  in  der 
flichtung  von  Nordost  gegen  Südwest  über  Reiste  in  das  Wennethal  nach  Bre- 
mecke. Dadurch  wird  der  Rücken  zwischen  dem  Henne-  und  Wennethal  in  zwei 
sehr  verschiedene  Theile  geschieden.  Von  dem  Rücken,  welcher  die  Einsattelung 
auf  der  Nordwestseite  begleitet,  fallen  nur  wenige  Bäche  der  Henne  und  Wenne 
«o,  die  meisten,  welche  auf  der  Hochfläche  von  Büenfeld  entspringen,  fallen  dem 
Schürenbach  zu,  der  unterhalb  Stesse  in  die  Ruhr  einmündet.  Diese  Buche  haben 
«inen  nördlichen  Lauf  bis  zu  einem  Längenthaie  zwischen  Kalle  und  Walle,  in 
'lem  sie  sich  vereinigen  und  einen  niedrigen  Rücken  durchbrechen,  um  so  in  die 
Ruhr  abzufliessen- 

Die  Wenne  hat  ein  ausgedehntes  Gebiet,  welches  aber  beträchtlich  niedriger 
irt,  als  die  soeben  betrachteten  hohen  Rücken.  In  demselben  macht  die  Wasser- 
scheide gegen  die  Lenne  die,  bereits  weiter  oben  angeführten  starken  Krümmungen 
gegen  Nord  und  dann  wieder  gegen  West.  Die  Leise  entspringt  auf  der  Südost- 
atite  des  Sundelt,  wendet  sich  bei  Fredeburg  gegen  West  und  Nordwest  und 
fallt  der  Wenn«  auf  deren  rechter  Seite  bei  Frielinghausen  zu.    Die  Ilöhenver- 
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hültnisse  in  dem  südöstlichen  Theile  des  Wennegebietes,  welches  besonders  von 
der  Leise  gebildet  wird,  ergeben  sich  einigennaasseu  ans  den  folgenden  Angaben: 

Rimberg,  Höhe  der  Strasse  von  Westernbödefeld  nach  Fredeburg,  Wasser- 
scheide zwischen  der  Brabecke  und  der  Leise  F.  1905 
Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg,  Nummerst.  3.90,  Wasserscheide 

zwischen  Leise  und  Lenne,  Heiligenbild  138*3 

Hemberg,  Östlich  von  Fredeburg,  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  1%7 

Fredeburg,  Schwelle  dor  Kirchthür  1374 

Leise,  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg  129.ri 

Robecke,  Feldhöhe  auf  der  linken  Seite  der  Leise,  Rand  des  Fichtenwaldes  1547 

Robecke,  Kuppe  1576 
Strasse  von  Schmallenberg  nach  Obringhausen,  Scheide  zwischen  Wenne 

und  Lenne  1301 

Rücken  zwischen  Schmallenberg  u.  Werpe,  Scheide  zwischen  Wenne  u.  Lenne  1M4 

Quelle  der  Wenne,  300  Ruthen  0.  von  Obringhausen  1346 

Wormbach,  an  einem  oberen  Zufluss  zur  Wenne,  westl.  von  Obringhausen  1287 
Bracht,  am  oberen  Ausgange  des  Mückonbach  oder  der  Arpe,  eines  Zuflusses 

zur  Wenne,  Kapelle  1473 

Bracht  liegt  in  der  Nahe  des  Wendepunktes  der  Wasserscheide  aus  der 
Richtung  gegen  West  in  diejenige  gegen  Nord.  Die  Höhe  des  Rückens  gegen 
die  Lenne  bei  Saalhausen  führt  denselben  Namen  wie  der  Ort  Bracht.  Aas  dem 
Abschnitte  nördlich  der  Einsattelung  von  Reiste  sind  folgende  Messungen  anzu- 
führen : 

Reiste,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Wilh.  Reiter  F.  1054 

Haus  von  Schröder,  Oberkante  der  Plinte  (geom.  Nivell.)  1071 
Südöstlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Büenfeld  1540 
Nordwestlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Büenfeld  1465 
Büenfeld,  oberstes  Haus  1111 
Kapelle  auf  der  Clause,  auf  der  linken  Seite  der  Henne,  nahe  bei  Meschede, 

am  Abhänge  des  Ruhrthales  1016 
In  dem  von  Süd  gegen  Nord  gerichteten  Theile  der  Wasserscheide  liegt . 

Cobbenroderhöhe,  an  der  Strasse  Meschede-Olpe  zwischen  Eslohe  und  Greven- 
brück. Flötzleerer  uud  Culm,  Haus  von  Corde,  Oberkante  der  Plinte 
(geometr.  Nivellem.)  1451 

Cobbenrodcrhühe,  Nummerstein  360.  1454 

Wenn  in  diesem  Abschnitte  der  Bastenberg  mit  2239  F.  noch  an  der  hohen 
Lage  der  weiter  östlich  gelegenen  Kuppen  Theil  nimmt,  so  macht  sich  schon 
zwischen  den  beiden  Hennen,  noch  mehr  gegen  die  Wenne,  die  allgemeine  Senkung 
des  Gebirges  kenntlich.  Der  höchste  Punkt  zwischen  den  beiden  Hennen,  der 
Golden  Strauch,  erreicht  1949  F.  Aus  dem  Gebiete  der  Wenne  ist  hier  kein 
höherer  Punkt  als  die  Robecke  mit  1576  F.  angeführt  worden.  Ks  ist  möglich, 
dass  einige  höhere  Punkte  vorhanden,  aber  nicht  gemessen  sind.  Hiernach  be- 
trägt die  Senkung  gegen  den  Golden  Strauch  373  F.,  gegen  den  Bastenberg 
663  F.  Dieselbe  Höhe  wird  auch  noch  in  dem  nordwestlichen  Gebiete  der  Wenne 
zwischen  Reiste  uud  Büenfeld  mit  1540  F.  erreicht.  Als  Vergleichnngspunkt  ist 
die  Einmündung  der  Wenne  in  die  Ruhr  mit  720  F.  anzunehmen,  so  daes  sich 
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d«  Weiroe-Gebiet  za  820  bis  856  F.  darüber  erhebt,  der  Gipfel  zwischen  den 
beiden  Hennen  zu  1229  F.  und  der  Bastenberg  zu  1519  F. 


Rueken  auf  der  linken  Seite  der  Wenne  bis  znr  Sorpe  nnd  Röhre. 

Von  hier  krümmt  sich  die  Scheide  um  den  Serkenroderbach  herum,  welcher 
in  di«  Fretter,  wie  diese  bei  Lennhausen  in  die  Lenne  einmündet,  dann  wieder 
od  den  Salweibach,  welcher  zur  Wenne  abfliesst  und  steigt  von  hier  über 
Weuspert  zu  dem  sehr  ausgezeichneten  Rücken  an,  welcher  die  linke  Seite  des 
Stlveibachs  bis  zur  Wenne  bei  Wennholthausen  begleitet  und  andererseits  in  die 
Scbeide  übergeht,  welche  sich  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  über  Neuenrade  hinaus 
.'orterstreckt.  Der  Gipfel  dieses  Rückens  ist  der  Homert.  Auf  demselben  sind 
folgende  Höhenpunkte  gemessen: 
Homert  bei  Obersalwci,  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Arna- 

t*rg  and  Meschede  F.  2031 

R<»hren  jpring,  höchster  Punkt  im  Orte  1923 
(Juflle  der  Röhre  an  dem  nördlichen  Abhänge  des  Rückens  1844 
Fulebutter,  westlich  von  Weuspert,  am  oberen  Ausgange  der  Glinge,  die 

&r  Lenne  zufallt  1575 
Wüiiewiese.  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  u.  Arnsberg  2012 
Lentcheid,  Höhe  der  Strasse  von  Hagen  nach  Rönkhausen,  in  einer  Einsatte- 
lung auf  dem  Rücken  1543 

Dieser  Rücken  setzt  unter  dem  Namen  des  Lennscheids  noch  weiter  in  west- 
aordwestlicher  Richtung  ganz  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  gegen  Eiringhausen 
•crt.  Von  seinem  nördlichen  Abhänge  fliessen  mehrere  Bäche  theils  zur  ?orpe, 
ibeils  znr  Hönne  ab.    Seine  Hohe  ist  nicht  gemessen. 

Als  Tiefpunkte  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen  eignen  sich  besonders: 
Sieg-Rohrbahn,  Horizontale  im  Lennethal  bei  Rönkhausen  F.  691 

Bmnecke,  Brücke  über  die  Wenne  (Nagel  am  Pfosten)  923 
Eilobe,  hölzerne  Brücke  über  den  Cobbenroderbach  (Nagel  im  Geländerpfosten, 

peometr.  Nivell.)  947 
Etlohe,  auf  der  Brücke  (barom.  Messung)  942 
EtJobe.  am  Posthause  960 
Schlipprüthen,  an  einem  Zuflüsse  des  Salweibach,  bei  Schulte  1337 
fibenalwei,  Kapelle  F.  1142    |    Niedersalwoi.  Kapelle,  Strasse  1058 

Zwischen  der  Henne  und  Wenne  sind  bereits  die  Längenthäler  erwähnt  worden, 
»*lche  den  Hauptrücken  in  einzelne  Joche  theilen.  Diese  Erscheinung  hängt  mit 

verschiedenen  Formationen  zusammen,  welche  in  diesen  Gegenden  auftreten. 
Dieselbe  ist  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Wenne  und  der  Röhre,  sowie 
tvachen  dieser  und  ihrem  beträchtlichsten  Zuflüsse,  der  Sorpe,  noch  auffallender, 
töe  Wense  mündet  in  die  Ruhr  ungefähr  auf  der  Grenze  des  Culra  und  des 
FtotileereB,  so  dass  der  Zug  des  Culm  von  der  Wenne,  von  der  Röhre  und  der 
**P*  ganz  durchbrochen  wird.    Von  der  Wenne  zieht  ein  breites  Längentbai 

Olpe  über  Hellefeld,  Westenfeld  bis  Niederrohr  zur  Röhre  und  dann  über 
Sobald  nach  der  Sorpe  bei  Amecke,  welches  die  Grenze  des  Culm   und  des 
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Flötsloeren  bezeichnet.  Der  Culm  setzt  scharf  gezeichnete  steile  Rücken 
men,  welche  vielfach  durchbrochen  von  der  Stirnseite  eine  kegelförmige  Gestalt 
zeigen.  Auch  zwischen  diesem  Culmzuge  und  dem  Ober- Devon  bilden  weh 
thäler  zwischen  niedrigen  Rücken  aus,  die  von  den  höheren  Abhängen  des 
Schiefers  (Mittel-Devon)  ül>erragt  werden.  Die  Sorpe  mündet  oberhalb  Hachen  in 
die  Rohre  innerhalb  des  Gebietes  des  Flötzleeren,  welcher  hier  eine  grosse  Mulde 
bildet.  Die  Röhre  durchbricht  nun  nochmals  einen  öfters  gefalteten  Sattel  des 
Culm  und  mundet  in  sehr  erweitertem  Thale  in  die  Ruhr  bei  Hüsten,  nicht  weit 
otwrhalb  Neheim,  wo  die  Mohne  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  mündet  Die 
Ruhr  bildet  von  der  Mündung  der  Wenne  bis  Hüsten  einige  sehr  bedeutende 
Serpentinen,  besondere  bei  Arnsberg,  wo  sie  den  hier  nur  sehr  schmalen  Culmsatte-l 
zweimal  durchbricht.  Der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Röhre  ist  an  der 
Scheide  des  Culm  und  Flötzleeren  sehr  breit,  wird  aber  von  Arnsl>crg  an  sehr 
schmal  und  verlauft  in  eine  niedrige  Laudhöhe  gegen  Hüsten  hin.  Das  Berglaiul 
geht  hier  vollständig  in  das  Hügelland  über.  Der  Theil  des  Rückens  auf  der 
Xordseite  des  Hellefelder  Längenthaies  wird  hauptsächlich  durch  Thäler,  welche 
gegen  die  Ruhr  und  die  Röhre  abfallen  in  parallele  Joche  getheilt,  welche  mit 
jenem  Längenthaie  nahe  übereinstimmen  und  zusammen  die  Hellefelder  Mark  und 
den  Arnsberger  Stadtwald  bilden,  die  südwestliche  Fortsetzung  des  ausgedehnt«! 
Arnsberger  Waldes  zwischen  der  Ruhr  und  Möhne. 

Südlich  von  dem  Hellefelder  Langenthaie  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Kloster  Brenschede  im  oberen  Rohrethalc,  am  linken  Abhänge,  oberhalb 

Brenschede  F.  1&22 

Grevenstein,  Haus  von  Müller,  an  der  Neueubeckc.  ein.  Zuflüsse  d.  Wenne  1231 

Mühlenteicb  unter  dem  Orte  1138 

Altenhellefcld,  Haus  von  Mertensmann,  an  einem  Zuflüsse  zur  Linnepe  (Röhre \, 

Ober-Devon  108Ä 

Kehl,  Bergwpitze  zwischen  Hellefeld  und  Altenhellefeld,  Kieselschiefer  143U 

Rücken  zwischen  Wengelerhof  u.  Visbeck,  westl.  der  Strasse,  Kicaelschieier  IStil 

In  dem  L&ngethale: 
Wengelerhof.  Strasse.  Xummcrstein  1.(16.  Seheide  zwischen  Kühr  uud  Rohre, 

Grenze  von  Culm  und  Klötzleerom  llKH» 
llellefeld  oder  Kirchht  llcfeldj,  Kirche.  Schwelle  1  lüG 

Seidfeld  an  der  S-  dineoke,  in  dem  Längenthaie  zwischen  Rohre  und  Sorpe  'J19 

Nördlich  von  dem  Lärigcnthale: 
Auf  dem  Fleek««n,  nordöstlirh  von  Sündern,  im  Sundernschen  Walde  1254 
Grenze  de«  Arnsltcrger  Stadtwaldes  am  Wege  von  Arnsberg  nach  Schnellen- 

haus  (zwischen  Sündern  und  Westenfeld)  1274 
Wcinseschbide,  nördlicher  Kücken  im  Wege  von  Tcutenburg  nach  Wenge  Jer- 
hof, Fl..t*le..rer  1399 
Hellefclderbach  im  Wege  von  Teutenburg  nach  Wengelerhof  129*» 
Vitbecker  Egge.  Kreuzweg,  Hohe  des  Kückens  zwischen  Ruhr  u.  Hellefeld  1441 
Am   nordöstlichen  Kode  dieses  Rückens  gegen  das  Ruhrtbal  hin, 
ist  die  Höhe  desselben: 
übir  dem  Kisenbahntunnel  »wi  Brumliügen  Uuü 
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aber  dem  Eisenbahntunnel  bei  Freienohl  F.  902 

St&lei.  Höhe  der  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Röhre,  am  Wege  von  Arnsberg 

nach  Sundern,  in  der  Nähe  daa  Flanenbergs,  Flötzleerer  1205 

Klanbeck  bei  Sundern              F.  902     |     Stockumer  Höhe  bei  Allendorf  1082 

Knalle  auf  dem  Kreuzberge,  westl.  von  Arnsberg  Thürschwelle.  Kieselschiefer  795 

AlWborg,  Bergspitze,  westlich  von  Arnsberg,  Kieselschiefer  881 
Elfenberg,  schmaler  Bergrücken  zwischen  Ruhr  und  Walbke,  westlich  von 

Arnsberg  860 

Wicheler  Höhe.  Haus  von  Kapune,  östlicher  Abhang  1017 

Wiebeler  Höhe,  Gipfel            F.  1052    |     Kalthof  bei  Hachen  1212 

An  der  Sorpe  und  Röhre: 

F.  1092        Einmündung  der  Röhre  in  die 
f,  Kirchthurm  Schwelle      951  Ruhr  bei  Hüsten  496 

Haus  von  Potthof  632 

Dieser  Abschnitt  weisst  nur  an  zwei  Stellen  Höhen  nach,  welche  2000  F. 
überschreiten,  den  Homert  auf  der  Scheide  der  Zuflüsse  zur  Wenne  und  zur  Röhre 
and  die  Wilde  Wiese  zwischen  der  Sorpe  und  Lenne.  Die  Quellgegend  der 
Bohre  steigt  über  1900  F.  auf;  der  übrige  Theil  des  Gebietes  sinkt  unter  1500  F. 
«r*b. 


Ricken  zwischen  der  linken  Seite  der  Sorpe  und  der  Röhre  bis  zur  Hönne. 

Diese  letzteren  Angaben  dienen  gleichzeitig  zur  Beurtheilung  der  Höhen- 
rerhiltnisse  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Sorpe  weiter  abwärts  der  Röhre 
and  der  Hönne.  Der  untere  Theil  dieses  Rückens,  nördlich  einer  von  Hüsten 
ich  Hüinghausen  gezogenen  Linie,  gehört  dem  Hügellande  an,  dessen  Zug  von 
hier  an  die  linke  Seite  der  Ruhr  begleitet,  wie  dies  bereits  weiter  oben  ange- 
deutet worden  ist.  Die  Scheide  gegen  die  Lenne  rückt  derselben  bis  zur  Quelle 
der  Hönne  immer  näher  und  liegt  zwischen  Neuenrade  und  Werdohle  nur  400 
Rathen  von  dem  Flusse  entfernt. 

Bis  dahin  ziehen  auch  die  Gebirgsschichten  ziemlich  quer  gegen  die  Haupt- 
nehtung  des  Rückens.  Hier  wenden  sich  dieselben  aber  so,  dass  sie  der  Länge 
deuelben  folgen  und  dass  die  Hönne  von  Höveringhausen  an  bis  unterhalb 
iviu^nstein  im  Eifel-Kalkstein  (Mittel  -  Devon)  eingeschnitten  ist  und  das  Ober- 
Devon  und  der  Culm  an  dem  rechten  Abhänge  dieses  Thaies  folgen,  bis  sich  die- 
*!ben  unterhalb  Klusenstein  wieder  dem  Sattel  von  Arnsberg  entsprechend  um- 
'*?cideQ  und  nun  in  der  Richtung  gegen  West  fortgehen  und  hier  die  Grenze 
wischen  Bergland  und  Hügelland  bezeichnen. 

Auf  dem  Scheiderücken  gegen  die  Lenne  findet  sich  von  Lenscheid  (Strasse 
«  der  Sorpe  von  Allendorf  nach  Rönkhausen)  bis  Neuenrade  (Strasse  an  der 
Uufliie  von  Balve  nach  Wehrdohle)  keine  Messung  vor. 
Honae-tyielle  bei  Neuenrade  F.  1346 

Nienrade,  Haus  von  Schröder,  Thal  der  Hönne  992 

Auf  dem  Rücken  zwischen  Röhre  und  Hönne  sind  folgende  Messungen  bekannt: 
Effenberg,  nordwettL  v.  Hachen,  Ober-Devon  u.  Culm  im  Arnsberger  Sattel  F.  1392 
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Ebberg,  nördlich  von  Eisborn.  Culm  F.  1230 

Eisborn,  Kirohe,  Eifelkalkstein  IKKi 

Möring  (Moringen),  nordwestlich  von  Kirchlindcn,  Culm  1051 

Stiepel,  nördlich  von  Effenberg,  Culm  1153 

Ainghausen  (Aingsen),  westnordwestlich  von  Effenberg  925 

Enkhausen,  Kirchthurm,  Schwelle,  Zufluss  zur  Röhre,  oberhalb  Hachen  753 
Im  Hönnethale: 

Bösehammer.  Brücke  über  die  Hönne,  oberhalb  Balve  792 

Balve,  Kircbthurm,  Schwelle  733 


Die  grössto  Höhe  dieses  Abschnitts,  der  Effenberg  mit  1392  F.  übersteigt 
den  Tiefpunkt,  Mündung  der  Röhre  in  die  Ruhr  von  496  F.  am  896  F.  Der 
Scheiderücken  gegen  die  Lonne  dürfte  wohl  etwas  höher  sein.  Der  übrige  Theil 
des  Gebietes  sinkt  aber  beträchtlich  unter  diese  Höhe. 

Gebiet  zwischen  der  Hönne  nnd  dem  unteren  Laufe  der  Lenne. 

Oberhalb  Neuenrade  wendet  sich  die  Scheide  gegen  die  Lenne  nordwärts 
über  Dahle,  dann  nordwestlich  gegen  die  Hochfläche  von  Oberdahlhausen  (Ober- 
dahlsen und  Kesbern),  wo  die  Baar  entspringt,  welche  der  Ruhr  bei  Hennen  un- 
mittelbar zufallt.  Von  diesem  Tbeile  der  Scheide  iiiesst  der  Heinerbach  ab, 
welcher  bei  Menden  in  die  Hönne  mündet  und  zahlreiche  Zuflüsse  auf  der  rechten 
Seite  empfängt.  Der  Heinerbach  erreicht  unterhalb  Niederhemer  das  Hügelland. 
Die  Scheide  zwischen  der  Hönne  und  dem  Hemerbach  zieht  sich  von  Dahle  über 
Leveringhausen  nach  dem  Gipfelpunkte  des  Balverwaldes,  nahe  der  linken  Seite 
der  Hönne.  Die  bedeutende  Höhe  dieses  Rückens  entspricht  dem  Sattel  in  den 
Schichten  des  Lenneschiefers  und  den  Höhen  auf  der  Südseite  der  Mulde  in  dem 
Rücken  von  Lenscheid  bis  zum  Homert.  Zwischen  der  Hönne  und  dem  Hemer- 
bach sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Balverwald,  Gipfel,  Dreieckspunkt,  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Iserlohn  F.  1687 


Heerweg  am  Baiverwalde        F.  1140     |  Hemerberg,  N.  von  Frönsberg  1402 

Hemerberg,  W.  von  Frönsberg  1444 

Westigerbach,  an  der  Vereinigung  mit  der  ersten  linksseitigen  Schicht  1004 

Westigerbach.  am  Durchschnitt  des  3ten  Kalklagers  im  Lenneschiefer,  S. 

von  Iserlohn  1100 

Höveringhausen,  oberhalb  Balve  F.  929  Werthloh,  oberhalb  Balve  891 

Klusenstein,  Fussboden  des  Hauses  711 


Die  Baar  nimmt  im  Berglande,  welches  sie  unterhalb  Iserlohn  verlässt,  nur 
kleine  Schluchten  und  Bäche  auf.  Die  Scheide  der  Lenne  zieht  von  Kesbern 
zwischen  der  Baar  und  dem  Attemschcn  Bach,  weiter  abwärts  unter  dem  Namen 
der  Grüne  bekannt,  gegen  Nord  nach  dem  Hügellande,  welches  sie  nördlich  von 
Dröschede  erreicht.  Der  Bach  der  Grüne  wendet  sich  aus  seiner  nördlichen 
Richtung  in  die  westliche  und  erreicht  so  die  Lenne  bei  Grürraann.  Zwischen 
dem  Westigerbach  und  der  Baar  sind  anzuführen: 

Mühlberg,  S.  S.  O.  von  Iserlohn  F.  1239 

Hoher  Rücken,  S.  0.  vom  Mühlberge  1260 
Steinberg,  am  Wege  von  Iserlohn  nach  Evingsen  1412 
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Haar,  Quelle  am  Durchschnitt  des  ersten  Kalklagers  im  Lenncschiefer,  S.  von 

Iserlohn  F.  816 

Baar,  Quelle  am  Durchschnitt  des  zweiten  Kalklagers  96S 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Baar  und  der  Grüne,  also  auf  der 

Wisserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  ist  gemessen: 

Frönsberg.  S.-S.-W.  von  Iserlohn  1 194 

Höhe  zwischen  Nieder-Dahlsen  und  Vosswinkel  1193 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes  übertrifft  diejenige  des  vorhergehenden 

uicbt  unbeträchtlich,  was  aber  zum  Theil  in  den  mangelnden  Höhenmessungen 

begründet  sein  mag.    Die  Vergleichung  des  Gipfels  des  Balverwaldes  mit  dem 

Tiefpunkte  der  Mündung  der  Hönne  in  die  Ruhr,  Fröndenberg  gegenüber,  welche 

a  375  F.  angenommen  werden  kann,  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1312  F., 

welcher  ebenfalls  für  die  sehr  ausgezeichnete  Lage  dieses  Punktes  spricht. 


Gebiet  der  Lenne. 

In  dieser  Weise  ist  das  Gebiet  der  Ruhr  auf  deren  linken  Seite  von  ihrem 
QuelJbezirke  an  abwärts  bis  zur  Lenne  beschrieben  worden,  wobei  auch  die  Ver- 
hältnisse der  Scheide  zwischen  der  Lenne  und  der  Ruhr  berücksichtigt  worden 
sind.  Die  Betrachtung  hat  sich  nun  dem  Gebiete  der  Lenne  selbst  zuzuwenden, 
»weit  dasselbe  nicht  schon  bereits  oben  bei  der  Beschreibung  des  Quellbezirkes 
n&d  des  hohen  Rückens  der  Ebbe  Erwähnung  gefunden  hat.  Auf  der  linken 
**ite  der  Lenne  ist  die  Scheide  ihres  Gebietes  von  der  Quelle  bis  in  die  Gegend 
von  Meinerzhagen,  bis  an  den  Ursprung  der  Volrae  beschrieben  worden  und  es 
fehlt  daher  nur  noch  die  Betrachtung  der  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Lenne  und  der  Volme,  um  die  Darstellung  des  ganzen  Umfanges  des  Lenne- 
gebietes zu  vollenden.  Diese  Scheide  zieht  von  dem  westlichen  Ende  der  Ebbe 
in  nordlicher  Richtung  sich  wenig  von  der  Volme  entfernend,  nach  Lüdenscheid, 
wohin  ihr  östlicher  Abhang  mit  kurzen  Schluchten  und  Thälern  zur  Veese 
»Wallt.  In  der  Gegend  von  Lüdenscheid  ändert  sich  dieses  Verhalten,  indem 
von  hier  aus  ein  östlich  ablaufender  Bach  von  seiner  Einmündung  in  die  Veese 
m  such  dieser  eine  östliche  Richtung  gegen  die  Lenne  nach  Werdohle  mittheilt, 
liegen  läuft  die  Rahmde  von  Lüdenscheid  gegen  Nord  und  mündet  oberhall) 
Altena  in  die  Lenne;  eine  gleiche  Richtung  nehmen  auch  die  übrigen  zur  Lenne 
ablaufenden  Bäche  an,  wie  die  Brachtebecke,  welche  unterhalb  Altena,  ganz  be- 
sonders aber  der  Nahmerbacb,  welcher  nahe  oberhalb  Limburg  in  die  Lenne  mün- 
det Dadurch  werden  nördlich  gegen  die  Lenne  abfallende  Joche  gebildet.  Die 
kleben  Zuflüsse  zur  Volme  behalten  bis  zu  dem  Abfalle  in%  Hügelland  ihre  west- 
liche Richtung  bei,  die  Scheide  bei  Eppenhausen  über  Hagen  liegt  nahe  au  der 
Volme. 

Rechte  Seite  der  Lenne. 

Bei  der  N&he,  in  welcher  die  Scheide  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  von 
fasern  Flusße  liegt,  würden  nur  wenige  Höhen  aus  dem  rechtsseitigen  Theile 
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diese«  Gebietes  anzuführen  sein.  Der  Dorenberg  bildet  den  Abhang  der  Leun, 
zwischen  Nieder-Fleckenberg  und  Lenne  und  hebt  sich  von  dem  Rücken,  welch»  r 
die  Scheide  zwischen 

Lenne  und  Ruhr  zw.  Schmalleuborg  und  Werpe  bildet,  bis  zur  Höhe  von  F. 

Die  sehr  eigentümlichen  Verhältnisse  der  Wasserscheide  in  dieser  Gegen.] 
treten  um  so  mehr  hervor,  wenn  dabei  die  Höhe  des  Berenberg,  der  sich  unmit- 
telbar von  der  Lenne  aus  erhebt,  berücksichtigt  wird.    Die  Wasserscheide  liegt 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  F.  1386 

/.wischen  Obringhausen  und  Schmallenberg  1801 
zwischen  Wormbach  und  Schmallenberg  1614 

hoch,  also  zwischen  375  bis  588  F.  niedriger  als  die  Kuppe  des  Doren- 
bergs, zwischen  welcher  und  Werpe  die  Soheide  hindurchzieht,  um  weiter 
westlich  im  Hohenhagen  sich  beträchtlich  zu  erheben. 

Lehnberg  (hohe  Lehnberg),  nördlich  von  Saalhausen,  auf  dem  Gipfel  so- 
genannte Schwedenschanze  2007 
Steppol,  oberes  Wohnhaus,  Thürschwelle,  nördlich  von  Langenei  1613 
Haberhagen,  nördlich  von  Stoppel,  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  zwischen 
Lenne  und  Elspe,  auf  der  Generalstabskarte  als  Radmering,  ein  in  der 
Gegend  nicht  bekannter  Namen,  bezeichnet  1840 

Die  Elspe,  welche  bei  Grevenbrück  und  die  Fretter,  welche  bei  Lennhauseo 
iu  die  Lenne  einmündet,  sind  die  längsten  ZuHüsae,  welche  dieselbe  auf  der  rech- 
ten Seite  empfangt.  Beide  hauptsächlich  in  Längenthälern  gegen  Südwest  einge- 
schlossen von  Ober-Devon,  Culm  und  Flötzleeren,  die  Fretter  auch  von  Eifel- 
Kalk  (Mittel-Devon).  Letztere  wendet  sich  in  dem  unteren  Theile  ihres  Laufes 
quer  gegen  die  Schichten,  der  Lenne  parallel,  von  der  sie  nur  durch  einen  gaii: 
schmalen  Kücken  getrennt  ist.  Es  sind  hier  nur  wenige  Höhen  bekannt: 
Oedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Oberkante  der  Plinte  F.  1036 

Oberelspe,  Schulhaus,  Oberkante  der  Plinte  tJ*- 
Kirchclspe,  hölzerne  Brücke,  Nagel  im  Geländorpfosten  (geometr.  Nivellem.)  845 
Oberelspe,  Nummerstein  393,  barom.  Mess.  *1' 
Meilenstein  zwischen  Oberelspe  und  Kirchelspe  8W 
Kirchelspe.  Nummerstein  409. 

Schönholthausen,  an  einem  ZuBusse  der  Fretter,  Kirche  103* 
Fretter,  oben  im  Orte  WI 

Weiter  abwärts  an  der  Lenne  ist  ihr  grösster  Zufluss  auf  der  rech- 
ten Seite  die  Nette,  welche  bei  Altena  mündet.     An  ihrer  Quelle  gegen 

die  Scheide  nach  der  Hönne  hin  liegt: 

Höllenstein,  östlich  von  Nettenscheid  l*73 
Nettenscheid,  auf  dem  Rucken  zwischen  der  Netto  und  der  Lenne  1130 

Dann  folgt  nock  der  Alternschebach,  weiter  unterhalb  die  Grüne 
welcher  mit  nördlichem  Laufe  sich  der  Lenne  ziemlich  parallel  hült,  bis 
gegen  West  wendet  und  so  die  Lenne  bei  Grürmann,  oberhalb  Letmathe 
da  erreicht,  wo  sie  ebenfalls  ihre  mehr  nördliche  Richtung  gegen  West  und  Nord- 
west ändert.    Auf  diesem  schmalen  Rücken  liegt  am  südlichen  Ende,  nördlich 
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Wixberg  oberste«  Haus         F.  130S   |    Wixberg,  Kuppe  F.  1373 

Der  höchste  Punkt  diese*  Gebietes,  der  Lehnberg,  überschreitet  die  Höhe 
von  2000  Fuss  und  ist  dabei  an  die  nahe  gleiche  Höhe  der  Wilde  Wiese  zu  er- 
innern, welche  ebenfalls  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  sich  erhebt,  aber  die 
entere  Höhe  ist  mit  der  Lenne  bei  Saalhausen  zu  vergleichen,  welche  einen 
Höhenunterschied  von  1050  Fuss  ergiebt,  während  die  letztere  gegen  die  Lenne 
bei  Rönkhausen  den  Unterschied  auf  1332  Fuss  bringt. 


Linke  Seite  der  Lenne  bis  znr  Bigge. 

Auf  der  linken  Seite  der  Lenne  findet  sich  von  oben  herab  zuerst  der  von 
Almert  kommende  Bach,  der  bei  Schmallenberg  mündet  und  an  dem  das  vormalige 
Kloster  Grafschaft  liegt  F.  1316 

Lenne,  an  der  Barriere  in  Gleidorf  1193 
an  der  Brücke  bei  Schmallenberg  1116 
Weg  von  Gleidorf  nach  Grafschaft,  Höhe  des  Rückens,  Heiligeubild,  am  öst- 
lichen Fusse  des  Wilzenbergs  1494 
Wilzenberg,  Spitze,  am  Brunnen  über  der  Kapelle  2021 

Diesem  folgt  die  Latorp,  welche  von  dem  hohen  Scheiderücken  gegen  die 
Eder  mit  westlichem  Laufe  abfliesst,  von  beiden  Seiten  zahlreiche  Schluchten 
aufnimmt  und  bei  Niederfleckenberg  in  die  Lenne  einmündet. 
Xiederfleckenberg.  Mitte  des  Ortes  F.  1099 

Zwischen  Milchenbach  und  Altenhundem  begleitet  ein  hoher  Rücken  un- 
mittelbar die  linke  Seite  der  Lenne,  welcher  dieselbe  von  dem  Hundembach  und 
seinen  Zuflüssen  trennt.  Diese  sind  besonders  auf  der  linken  Seite  zahlreich  und 
bedeutend  wie  der  Ahlbaumerbach,  der  Flapebach,  der  Silberbach,  welcher  mit 
dem  Rahrbach  durch  die  Olpe  der  Hundem  zugeführt  wird.  In  diesem  Gebiete 
finden  sich  folgende  Höhen  angegeben: 

Höhe  der  alten  Strasse  von  Saalhausen  nach  Würdinghausen,  am  steinernen 

Kreuze,  bez.  Anno  1715.  S.  Nicolaus,  aus  behauenen  Porphyrquadern     F.  1503 
Brand  oder  llbert  (die  Generalstabskarte  schreibt  Ulberg),  höchster  Punkt 

des  Rückens  über  Saalhausen  1881 

Trübel,  auf  der  anderen  Seite  des  steinernen  Kreuzes  1652 

Höhe  des  Weges  von  Saalhausen  nach  Selbecke.  Sattel  1747 

Höhe  des  Weges  von  Saalhausen  nach  Stöllborn,  Sattel  1679 

Tötekamp,  Höhenpunkt,  westlich  von  llbert  1838 

Wolfskuhle,  Höhe  des  Weges  von  Langenei  nach  Würdinghausen,  Sattel  1528 
Rehnacken,  spitze  Felskuppe  gegen  das  Lennethal,  zwischen  Saalhauscu  und 

Langenei  1397 
Höbe  des  Rückens  der  Ahlbaumer  Lei,  auf  der  rechten  Seite  des  Ahlbauraer- 

bachs  bei  Oberahlbaum  1860 
Höhe  des  langen  Rückens  auf  der  linken  Seite  des  Ahlbaumerbachs,  zwi- 
schen Würdinghausen  und  Niederahlbaum  1604 
Stüvelhagen.  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  dem  Ahlbaumer-  und 

dem  Flapebach,  zwischen  Oberahlbaum  und  Emlinghausen  1893 

Kohlhagen,  Kirche,  Sockel  am  Chor,  auf  der  rechten  Seite  des  Flapebachs  1505 
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Höhn  des  Weges  von  Wirme  nach  Varsto,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Flape bach  und  dem  Silberbach,  an  dem  hölzernen  Kreuze,  Sattel  F.  1523 

Fiepe,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Sil- 
berbach, nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel  1682 

Höhe  des  Weges  von  Berghof  nach  Hofolpe,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Flapebach  und  dem  Olpebach,  tiefer  Sattel  1374 

Felsenkopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Olpebach, 
nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel,  auf  der  Generalstabskarte  mit 
dem  Namen  Holch  bezeichnet  1571 

Kreuzkapelle  bei  Kirchhundem,  auf  dem  spitzen  Berge  zw.  dem  Hundem« 
uud  Flapethale,  Boden  an  der  nordwestlichen  Ecke  1176 

Als  Tiefpunkte  in  dieser  Gegend  sind  zu  betrachten: 
Heinsberg,  an  der  Brücke  über  den  Heinsbergerbach,  der  vom  Vorstein 

herabkoinmt  und  in  den  Hundembach  bei  Würdinghausen  einmündet  1253 

Brachthausen,  am  Flapehach,  unteres  Ende,  Backhaus  und  Brunnen  1461 

Oberhundem,  Ostecko  der  Adolphsburg,  Spiegel  der  Hundcm  an  der  Brücke  1246 
Selbecke  an  dem  Homertbach,  der  oberhalb  Würdinghausen  in  die  Hundem 

einmündet  1 12?> 
Würdinghausen,  im  Hundemthale.  an  der  Eiumüudung  des  Ahlbaumerbach, 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  990 

Bahnhof,  Welschenennest  im  Olpothalc  1259 

Olpebach  in  Heidschott  102S 

Eisenbahnbrücke  unterhalb  Kirchhundem  902 

Bahnhof,  Altenhundem  857 

Zwischen  dem  Hundetnbacb  und  dem  grössten  Zuflüsse  der  Lenne  bei 
Finnentrop,  der  Bigge,  fallen  derselben  zwei  kleinere  Rache  zu :  der  Veischeder- 
bach,  an  dem  die  Strasse  von  Olpe  nach  der  Lenne  (Coblenz-Minden)  geführt, 
und  die  Repe,  welche  in  Eifelkalkstein  und  Ober-Devon  eingeschnitten  ist.  Der 
Rücken  zwischen  dem  Olpebach  und  dem  Veischederbach  erreicht  seine  grössto 
Höhe  zwischen  Welscbenennest  und  Oberveischede.  In  südwestlicher  Richtung 
zieht  sieh  derselbe  zwischen  dem  Stachelauerbach  und  dem  Beickebach  gegen 
die  Bigge  unterhalb  Olpe. 

Eremitage  (oder  Klause),  Jägerhaus  auf  dem  Rüeken  zw.  Welschenennest 

und  Oberveischede  F.  1641 

Griesemert,  höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Oberveischede  und  Olpe  1555 
Jungfernhöhe,  Haus  von  Hesse,  Oberkante  der  Plinte,  an  der  Strasse  von 

Oberveischede  nach  Olpe,  (geometr.  Nivell.)  133,'{ 
Jungferuhöhe  (oder  Jungfernheide),  (baroui.  Mess.)  1339 
Oberveischede,  Einnehmerhans,  Schwelle  1213 
Kirchveischede,  Haus  von  Brill.  Schwelle,  (geometr.  Nivell.)  1012 
Oberveischede,  Nummerstein  491,  (barometr.  Mess.)  1189 
Meilenstein,  zwischen  Oberveischede  und  Kirchveischede  1123 
Kirchveischede.  Nummersteiu  470  992 

Auch  in  diesem  Abschnitte  ist  eine  2000  Fuss  übersteigende  Höhe,  die 
Spitze  des  Wilzenbergs  mit  2021  Fuss  zu  verzeichnen  gewesen,  eben  wie  auch 
in  dem  vorhergehenden  Abschnitte.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  der 
Lenne  bei  Schmallenberg  giebt  nur  einen  Höhenunterschied  von  905  Fuss.  Die 
Eremitage  bei  Oberveischede  verglichen  mit  der  Lenne  bei  Finnentrop  an  de* 
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der  Bigge  giebt  einen  nahe  gleichen  Höhenunterschied  von  926  Fuss, 
indem  die  Senkung  der  Gebirgsoberfläche  zwischen  den  beiden  Höhenpunkten 
nahezu  mit  dem  Gefalle  des  Flusses  übereinstimmt,  jenes  beträgt  380  Fuss  und 
die*»  401  Fuss. 

Gebiet  der  Bigge. 

Die  Quellen  der  Bigge  liegen  an  der  Scheide  gegen  das  Sieggebiet  bei 
Römershagen  und  Heid,  den  Quellen  der  Asdorf  und  des  Steegerbachs  gegenüber. 
Der  Lauf  derselben  ist  bis  unterhalb  Olpe  ziemlich  geradlinigt  und  gegen  Nord 
gerichtet,  erst  im  Unter-Devon  dann  im  Mittel-Devon  (Lenneschiefer).  Unterhalb 
der  Einmündung  der  Brachtpe,  welche  von  der  Scheide  gegen  die  Agger  bei 
Tillekausen  herabkommt,  beginnen  die  starken  Serpentinen  erst  im  Lennoschiefer, 
diso  auf  der  Grenze  desselben  und  des  Eifelkalksteins  und  endlich  vor  der  Mün- 
dimg in  Lenne  in  diesem  letzteren.  Die  Hauptrichtung  des  Laufes  ändert  sich 
dabei  aus  der  nördlichen  mehr  und  mehr  in  eine  nordöstliche.  Zwischen  der 
fcpe  und  der  Bigge  erstreckt  sich  ein  schmaler  Bergrücken,  welcher  einem 
iiattel  des  Lenneschiefers  entspricht,  zu  beiden  Seiten  von  Eifelkalkstein  beglei- 
t«t  Die  Scheide  zieht  sich  von  diesem  Rücken  nicht  sehr  entfernt  von  der 
geg«n  Süd  oberhalb  Oberveischede  und  Fahlenscheid,  oberhalb  der  Quell- 
aflüsse  des  Rahrbachs  und  erreicht  so  die  Scheide  des  Sieggebietes  über  dem 
Bargholdinghauserbach  zwischen  der  Rahrbacherhübe  und  dem  Crombacherheck. 
Bis  zu  diesem  Punkte  liegt  die  Scheide  der  Bigge  innerhalb  des  Gebietes  der 
Unne  (und  also  der  Ruhr).  Von  hier  an  tritt  sie  aber  an  die  äussere  Begren- 
nmg  dieses  Gebietes  bis  in  die  Gegend  von  Meinerzhagen  und  ist  auf  dieser 
trecke  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  des  Sieggebietes  ausführlich  er- 
vihnt  worden.  Von  Meiuerzhagen  an  zieht  die  Scheide  des  Biggegebietes  und 
ikrer  Zuflüsse,  der  Liester  und  des  Ihnebach,  auf  dem  Rücken  der  Ebbe  und 
«bt  mit  denselben  um  den  Osterbach  herum  über  Windhausen  gegen  Sonnborn 
fco  und  wendet  sich  dann  nach  dem  Rücken  zwischen  der  Lenne  und  dem  Hül- 
Khotterbacb.  Auch  diese  Gegend  ist  bereits  weiter  oben  bei  der  hohen  An- 
schwellung der  Ebbe  näher  betrachtet  worden.  In  dem  so  umschriebenen  Ge- 
biete finden  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Bigge  folgende  Höhen  angegeben : 
EngeUberg,  nordöstlich  von  Neuenkleusheim,  gegen  die  Scheide  nach  den 

Zuflüssen  «um  Rahrbach  und  zum  Littfelderbach  hin  V.  1798 

Imberg  (oder  Umberg),  nördlich  v.  Olpe,  unfern  der  rechten  Seite  der  Bigge  1350 
Rohde,  Pfarrhaus,  nordnordöstlich  von  Olpe  1228 
Altenkleusheim,  Brücke,  Stachelauertbal  1257 
Rhonard,  alte  Strasse  von  Olpe  nach  Siegen,  Barriere  bei  Klein  1245 
Schwarzebruch  bei  Wenden  F.  1264  |  Heide  bei  Wenden  1219 
Wenden,  an  dem  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  einmündenden  Bach  1124. 
Wilheunsthal,  Haus  vou  Weingarten,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  LötTel- 

berg  nach  Rothemühle  (Coblcnz-Mindcn).  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Bigge     1 192 
'Htfingen,  an  dem  Hünsborner  Bach,  der  ebenfalls  bei  Rothemühle  mündet, 

Hau«  von  Nicolas  1149 
%e,  Quelle  bei  Römershagen  1*16 

Digitized  by  Google 


2M 


nach  einer  anderen  Angabe  F.  120«) 

Rothemühle,  Hau«  von  Stal,  Oberkante  der  Plintc  1146 

Wendenerhütte,  Stallgebäude,  Oberkante  der  Plintc  im  Thale  der  Bigge  1085 

Gerlingen,  Haus  von  Brüser,  Oberkante  der  Pliute  im  Thale  der  Bigge  1064 

Gerlingen,  Durchlas«  des  Elberbachs  (harom.  Mess.)  1044 

Olpe,  höchster  Punkt  des  Pflastert  in  der  Mitte  des  Marktes  1029 

Olpe,  Haus  von  Hardenacke,  Flur  992 
Kreuzkapelle  bei  Olpe,  Schwelle  der  Thür  am  Giebel,  Anaobluse  der  Strasse 

von  Meinerzhagen  an  die  Coblenz-Mindener  Strasse  &9ä 

Olpe,  Brüoke  über  den  Olpcbaoh,  Oberkante  des  Gewölbes  9*9 

Auf  der  linken  Seite  der  Bigge: 

Husten,  oben  im  Orte,  im  Thale  der  Brachtpe,  nicht  weit  unter  dem  Schei- 
derücken gegen  die  Agger  Ufil 

Berlinghausen,  Einnehmerhaus.  Schwelle  an  der  Strasse  von  Olpe  nach  Drols- 
hagen (Cöln-Olpe),  im  Thale  der  Bracht^  1033 

Drolshagen,  höchster  Punkt  des  Pflasters,  Mitte  des  Marktes,  Strasse  (  «In- 
Olpe, im  Thale  der  Rose,  eines  Zuflusses  zur  Brachtpe  1090 
Brücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  1063 
Haus  von  Butz  (barom.  Mess.)  1099 

Hützemert,  an  der  Strasse  Cöln-Olpe,  oberhalb  Drolshagen,  im  Thale  der  Rose  IIS* 

Wegeringhausen,  Haus  von  Feldmaun,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluas  der 
Straase  von  Meinershagen  (Hagen)  an  die  Strasse  Cöln-Olpe,  am  oberen 

Ausgange  des  Thaies  der  Rose,  der  Scheide  gegen  die  Agger  nahe  1317 

Schederberg,  Wirthshaus  von  Steffen.  Sehwelle,  alte  Strasse  von  Wegering- 
hausen nach  Meinerzhagen,  «wischen  der  Rose,  dem  Herpelerbach  und 

der  Lieste  r  161 H 

Hes)M<cke,  Haus  von  Tump.  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Wegeringlisusen 

nach  Meinerzhagen,  in  dein  Thale  eines  Zuflusses  zur  Liester  12W 

Dumicke,  am  oberen  Ausgange  der  Dumicke,  «wischen  Eichhagen  an  der 

Bigge  und  der  Mündung  des  Herpelcrbach  in  die  Liestcr  1104 

Eichhagen,  Biggespiegel  904 

Liester.  an  der  Mündung  de*  Herpelerbach  947 

Die  grosste  Höhe  dieses  Abschnittes,  der  Engelaberg  mit  1798  Kusu,  ei 

giebt  gegen  den  Tiefpunkt,  die  Lenne,  an  der  Mündung  der  Bigge,  einen  Höher 
unterschied  von  1083  Fuss. 


Kücken  zur  Lenne  fallend,  zwischen  Bigpe  und  Volme. 

Der  nächste  grössere  Zufluas  sur  Lenne  ist  die  Else,  welche  von  der  Ho<> 
flache  am  nördlichen  Abhänge  der  Ebbe  in  der  Gegend  von  Herne  hei  J  her»' 
kommt  und  Eiringhausen  gegenüber  in  die  trenne  mündet.  Sie  empfangt  tc 
der  rechten  Seite  ansehnliche  Zuflüsse,  wie  den  Osterbach  mit  dem  Ebbebat 
und  dem  Grünebach,  welche  von  dem  nördlichen  Abbange  der  Ebbe  abfiiees« 
Alle  diese  Bache  vereinigen  sich  bei  Plettenberg  und  werden  mit  nördlichem  I.*u 
Ton  hier  der  Lenne  zugeführt  Der  Grönebach,  welcher  bei  Hülschotten  er 
springt,  fliesst  der  Lenne  nahe  parallel  bis  zu  seiner  Vereinigung  mit  der  EL* 
auf  dem  dadurch  gebildeten  Rücken  erhebt  sich 

der  Heili£e«tuhl,  Le Unhausen  gegenüber,  bis  zur  Hohe  von  F.  17 
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Derselbe  liegt  zwischen  der  Ebbe  und  dem  Bergracken  der 
yrf  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  und  Altena,   und  ist  dieser  Umstand  wohl 
r.n  einiger  Bedeutung. 

Anf  demselben  Rücken  in  der  nordwestlichen  Erstreckung  gegen  die  Ein- 
-iadQDg  der  Else  in  die  Lenne  erhebt  sich  der  beinahe  abgesonderte 
Kopf  des  vorderen  Salei,  zw.  Plettenberg  und  Leinschede  zur  Höhe  von    F.  1683 

Am  Abhänge  desselben  findet  sich  das  nordöstlichste  Basalt-Vorkommen 
u*rhAib  der  Devon-Formation. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Volme  und  Lenne  bis  an  die  Grenze  gegen 
im  Hügelland  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Hanebeid,  Haus  von  Prüggen,  gegen  den  Ausgang  des  Bruchbachthaies, 

Zuflusses  zur  Else  F.  1818 

L&denscbeid  Haus  von  Schmidt,  Strasse,  am  oberen  Ausgange  der  Rahmdc  1337 
Grasevald  bei  Lüdenscheid  F.  1294  |  Lange  bei  Lüdenscheid  1157 
kicke  über  die  Volme,  in  der  Strasse  zwischen  Lüdenscheid  und  Halver, 

600  Ruthen  von  Lüdenscheid  entfernt  817 
flnifeld,  am  oberen  Ausgange  der  gr.  Klage  1340 
Hähcheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  gr.  Klage  und  der  Sterbecke,  Zu- 

flone  zur  Volme,  an  der  Kirche,  nordwestlich  von  Lüdenscheid  1266 
Albringwerde,  auf  dem  Rücken  zw.  der  Sterbecke  und  dem  Nahmerbach  1141 
B.tIos,  südöstlich  von  Wiblingwerde,  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 

Xihmerbach  und  der  Brach tebecke  1456 
Bretucheid,  auf  dem,  von  Breloh  nach  dem  Nahmerbach  hinziehenden  Rücken  1339 
Brenscheider  Mühle,  an  dem  Nahmerbach  949 
Vorder  Verserde,  ehemal.  optischer  Telepraph,  Boden  am  Eingange  1319 
Verserde,  oberstes  Haus  1271 

srg),  Rücken,  der  sich  von  Vereerde  nördlich  gegen  die 
nach  Genna  (Letmathe)  erstreckt  981 
Unge  Toge,  nördlichster  Rücken  des  Lenneschiefers  im  Wege  von  Verserde 

nach  Genna  i'til 
CsJvaricnberg,  Höhenpunkt,  südwestlich  vom  Kreuze,  südlich  von  Letmathe, 

Kfdkslkstein  631 
fopferberg,  östlich  vom  Calvarienberg,  Eifelkalkstein  685 

Höhen  der  Bergrücken,  welche  von  der  Sieg-Ruhrbahn  im 
mit  Tunnel  durchbrochen  sind,  zeigen  die  Steilheit  des  Thal- 
Ea  sind  davon  anzuführen: 

über  dem  Nachrodter  Tunnel  681 
Tunnel  beim  Hünengraben,  zu  Altena  546 
Tunnel  an  der  steinernen  Brücke,  oberhalb  Altena  1001 
8tortel-Husberger  Tunnel  772 
Tunnel  oberhalb  üetterlingsen  752 

Als  Tiefpunkte  für  diesen  Abschnitt  sind  zu  betrachten : 

Sieg-Ruhrbahn  zu  Altena,  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Tuntwl 

w»  Hüneugralnjn  und  der  Brücke  486 

Cfcrhöhe  der  Lenne  oberhalb  Altena  487 

Cferköhe  der  Lenne  unterhalb  Altena,  am  Hüneugraben  461 

iWiahof  der  Sieg-ltuhrbahn  zu  Limburg  373 

U.rtahe  der  Lenne  am  Oegerstein  bei  Limburg  864 
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Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  nur*  um  40  Fuss  niedriger  als 
der  culminirende  Punkt  in  dem  vorhergehend  behandelten  Bigge-Gebiete,  dage- 
gegen  liegt  der  zu  vergleichende  Tiefpunkt  an  der  Lenne  bei  Limburg  361  Fuss 
tiefer  als  die  Mundung  der  Bigge  in  die  Lenne,  so  dass  sich  hier  ein  Höhenun- 
terschied von  1404  Fuss  ergiebt. 

Gebiet  der  Volme. 

Die  Volme  entspringt  am  westlichen  Abhänge  der  Ebbe  in  der  Nähe  von 
Meinerzhagen,  empfängt  ihre  oberen  Zuflüsse  von  dem  Scheiderücken  gegen  die 
Agger  und  gegen  die  Wupper  und  fliesst  in  nahe  nördlicher  Richtung  nach  der 
Ruhr  hin.  Ihr  grösster  Zufluss  auf  der  linken  Seite  ist  die  Ennepe,  welche  in 
der  Gegend  von  Halver  an  der  nördlichen  Abdachung  des  Scheiderückens  gegen 
die  Wupper  entspringt  und  bis  Schwelm  und  Gevelsberg  bin  von  demselben  begleitet 
wird.  Die  Richtung  derselben  ist  bis  gegen  diesen  Punkt  gegen  Nordnordweet- 
Hier  ändert  sich  dieselbe  und  wendet  sich  gegen  Ostnordost  bis  zu  ihrer  Ein- 
mündung in  die  Volme  bei  Altenhagen.  Die  Ennepe  fliesst  von  Gevelsberg  bis 
Altenhagen  in  einem  breiten,  gradlinigteu,  1  y4  Meile  langen  Thale  zwiacheu 
dem  höheren  Rücken  des  Lenneschiefers  und  dem  niedrigeren  Rücken  des  Flöta- 
leeren, auf  der  hier  scharf  hervortretenden  Grenze  des  Berglandes  und  des  Hügel- 
landes. Der  Rücken  des  Lenneschiefers  gegen  800  Fuss  hoch  über  die  Thal- 
sohle steil  sich  erhebend,  nur  einmal  durch  einen  grösseren  Dach,  den  Hasperbah, 
unterbrochen,  aber  von  vielen  kleinen  Schluchten  durchfurcht,  bildet  mit  dem 
vorliegenden  breiten  Thale,  der  sogenannten  Enneperstrasse,  eine  sehr  anage- 
zeichnete Oberflächengestaltung.  Dieselbe  lässt  sich  mit  dem  nahe  gelegenen 
Wupperthale  von  Wupperfeld  bis  Sonnborn  vergleichen.  Die  Unterschiede  erge- 
ben sich  ans  den  abweichenden  geologischen  Verhältnissen.  Die  Scheide  zwischen 
der  Ennepe  und  der  Volme  verläuft  von  Halver  über  Breckerfeld  und  von  hier 
mit  einigen  Krümmungen  in  nordöstlicher  Richtung  gegen  Hagen.  Die  Bäche 
gegen  die  Volme  hin  haben  vielfach  eine  nördliche  und  nordöstliche  Richtung, 
während  die  Bäche  bis  über  Breckerfeld  hinaus  rechtwinklich  gegen  die  Ennepe 
also  gegen  West  ablaufen.  Nördlich  von  Breckerfeld  nimmt  der  Hasperbacb 
seinen  Ursprung,  fliesst  mit  gekrümmtem  Lauf  gegen  Nord,  erreicht  die  Ennepe 
oberhalb  Ilagen  und  theilt  den  Rücken,  welcher  den  unteren  Lauf  der  Ennepe 
begleitet.  Die  Rücken  zu  beiden  Seiten. der  Volme  und  zwischen  der  Ennepe 
und  der  Wupper  haben  eine  auffallende  Aehnlichkeit,  die  sich  auch  noch  über 
die  Lenne  und  die  Wupper  erstreckt.  Auf  der  linken  Seite  der  Ennepe  kommt 
ein  Bach  von  Wönkhausen  herab,  welcher  einen  schmalen  Rücken  begränzt  und 
unterhalb  Altenvörde  der  Ennepe  zufallt.  Die  Volme  hat  im  Ganzen  einen 
ziemlich  geradlinigten  Lauf  und  bildet  nur  unterhalb  Dahl  mehre  starke  Serpen- 
tinen, ebenso  die  Ennepe  oberhalb  Wilbringhausen. 

Die  Höhen  in  der  Nähe  von  Meinerzhagen  sind  bereits  weiter  oben  ange- 
führt worden  und  es  bleibt  nur  noch  nachzutragen: 
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Grifenholz  bei  Meinerzhagcn   F.  1386    [    Volmequelle  F.  1431 

Uebrigens  sind  hier  folgende  Höhen  zu  bemerken : 
Halver.  Posthaus.  Fussboden  1292 
Halver,  Einschnitt  der  Strasse  von  Wipperfürth  1264 
Küsterei  bei  Halver  F.  1374  ;  Grunewald  bei  Halver  1257 
Eickhofer  Mühle  bei  Halver  1042 
Hesterhardt,  Bergrücken  auf  der  rechten  Seite  des  Hasperbachs,  unmittel- 
bar aus  dem  Thale  der  Ennepe  ansteigend,  südlich  von  Haspe  1219 

Als  Tiefpunkte  sind  zu  betrachten: 

Thalsohle  des  Schmiedebach  bei  Nirgena.  nahe  der  Wendung  der  Ennepe  497 

Ennepebett  bei  Vogelsang         F.  422    '    Bett  des  Hasperbachs  in  Haspe  378 

Altenhagen.  Bett  der  Volrae  310 

Bahnhof  der  Sieg-Ruhrbahn  bei  Altenhagen  327 

Der  Höhenunterschied  zwischen  dem  höchsten  und  tiefsten  Punkte  dieses 
Abschnittes  ist  nach  den  vorhergehenden  Messungen  übereinstimmend  mit  dem 
Gefälle  der  Volrae  1121  Fuss.  Der  Bergrücken  aber  sinkt  von  dem  höchsten 
Punkte  bei  Halver  bis  zu  dem  Thalrande  der  Ennepe  bei  Haspe  also  um  155 
Fum,  und  selbst  von  der  Volmequelle  nur  um  212  Fuss. 

Der  noch  übrige  Theil  der  linken  Seite  des  Rnhr-Gebietes  fällt  dem  Hügel- 
lande zu.  Gleichzeitig  tritt  aber  auch  eine  sehr  wesentliche  Verschmälerung 
desselben  ein,  indem  die  Wupper  unterhalb  Beienburg  sich  entgegengesetzt  der 
Ennepe  gegen  West  wendet  und  so  die  von  Süd  kommenden  Zuflüsse  'aufnimmt. 
Aber  bald  macht  sich  der  allgemeine  Abfall  des  Landes  gegen  das  Rheinthal 
geltend,  so  dass  die  Bäche  nicht  mehr  nördlich  in  die  Ruhr,  sondern  westlich 
anmittelbar  in  den  Rhein  fli essen. 


Rücken  zwischen  Ruhr  und  Mohne. 

Es  bleibt  nun  derjenige  Theil  des  rechtsseitigen  Ruhr-Gebietes  übrig,  wel- 
cher dem  Berglande  angehört.  Derselbe  schliesst  sich  der  Beschreibung  der 
hohen  Anschwellung  des  Quellbezirkes  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  an,  welche 
bereits  weiter  oben  gegeben  worden  ist.  Der  Bezirk,  welcher  hier  zur  Betrach- 
tung gelangt,  ist  ebenfalls  schon  bezeichnet.  Das  wichtigste  Verhältniss  für  den- 
selben bildet  die  Scheide  zwischen  den,  der  Ruhr  unmittelbar  zufallenden  Zu- 
flössen und  der  Möhne,  des  einzigen  bedeutenden  Zuflusses,  den  dieselbe  auf 
ihrer  rechten  Seite  empfangt  und  der  von  Rüthen  an  bis  zu  seiner  Einmündung 
in  die  Ruhr  bei  Neheim  die  sehr  bestimmte  Scheid«;  zwischen  dem  Berg-  und 
Ilügellande  bildet.  Die  äussersten  südlichen  Quellen  im  Hilberinghauser  Thale, 
welche  sich  nach  der  Aa,  dem  ersten  bedeutenden  Zuflüsse  zur  Möhne  ziehen, 
liegen  an  dem  nördlichen  Abhänge  der  langen  Heide  zwischen  dem  Gutenhagen 
and  dem  Borberge.  Von  hier  zieht  die  Scheide  in  nördlicher  Richtung  gegen 
den  Kisenberg  auf  dessen  Rücken  gegen  West  und  fällt  dann  gegen  Altenbüren 
wieder  gegen  Nordwest  und  erreicht  bei  den  Esshöfen  (oder  Eshof)  den  Flötz- 
leeren,  nachdem  sie  vom  Borberge  an  einen   vielfachen  Wechsel  von  Gebirgs- 

17 

Digitized  by  Google 


S58 

schichten  durchschnitten  hat.     Von  den  Esahöfen  bleibt  die  Scheide  zwischen 
Ruhr  und  Mohne  bis  Neheim  im  Gebiete  der  Flötzleercn.     Sic  hat  auf  dieser 
Strecke  im  Ganzen  eine  westliche  Richtung,  und  von  der  Strasse  von  Meschedf 
nach  Warstein  au  gegen  Westnordwest.    Ihre  grösste  Entfernung  von  der  Ruhr 
liegt  an  dieser  Strasse  und  betrügt  600  Ruthen.     Das  Verhältnis  zwischen  der 
Breite  des  Gebietes  auf  der  rechten   und  linken  Seite  der  Ruhr  tritt  demnach 
hier  sehr  scharf  hervor;   der  Flusslauf  liegt  ganz  an  dorn  nördlichen  Rande  des 
Gebietes  und  so  weit  als  möglich  von  dem  südlichen  Rande  entfernt.  Ebenso 
verhält  es  sich  auch  mit  der  Mohne  und  mit  der  Heve,  welche  in  der  Gegend 
von  Hirschberg  entspringt  und  Günne  gegenüber  in  die  Möhne  fällt.  Die  Möhn? 
empfängt  von  ihrer  rechten  Seite  her  nur  ganz  kurze  Zuflüsse,  die  Scheide  der- 
selben gegen  die  Lippe  liegt  bei  Rüthen  nicht  ganz  500  Ruthen  von  dem  Flau* 
entfernt  und  an  keiner  Stelle  ist  die  Entfernung  grösser.     Die  Heve  schneidet 
auf  der  ganzen  Länge   ihres  Laufes  die  grösseren  südlichen  Zuflüsse  von  der 
Möhne  ab  und  obgleich  der  Rücken  zwischen  beiden  nur  schmal  ist,  macht  sich 
doch  das  gleiche  Verhalten  an  demselben  deutlich  bemerkbar.   Der  südliche  Ab- 
hang gegen  die  Heve  ist  beträchtlich  kürzer  als  der  nördliche  Abhang  gegen 
die  Möhne.    Zwischen  Hirschberg  und  Rüthen   im  Gebiete  der  Mölme  hebt  sich 
unter  dem  Flötzleeren  Eifelkalkstein,  Ober-Devon  und  Culm  in  einem  geschlosse- 
nen Sattel  hervor.    Die  grosse  Verbreitung  der  Flöteleeren  zwischen  Hirschberg 
und  Neheim  bildet  den  Arnsberger  Wald.     Auf  der  Scheide  zwischen  der  Ruhr 
und  der  Möbne  sind  folgende  Höhen  bekannt  : 
Forstberg,  das  östliche  Endo  der  Fortsetzung  des  Briloner  Eisenborg,  west- 
lich vom  Hdberinghauaer  Thalc  F.  UW 
ForstWrg,  höchste  Spitze,  Kalkfelsen  IW<> 
Briloner  Eisenberg,  höchste  westlichste  Spitze  l^Si 
Schwöllhrücke.  Kalksteinkuppe,  zwischen  Briloner  Eisenberg  uud  Rinkendahl  17% 
Briloner  Eisenberg.  Eberhanlschacht  l*v*' 
Autfeld.  Weg  nach  Altenbüren,  Grenzstein  in  drr  Sehlucht,  Wasserscheide 

zwischen  Ruhr  und  Möhne  UW 
Antfeldcr  Steinberg  (Gabbroj  F.  1572  Gehlenberg  (Gabhro)  14«» 
Esbof.  Sock»«|  des  Hauses  von  Buna.  Scheide  von  Ruhr  und  Möhne  und  von 

Culm  und  Flölzleeren  V*M 
Grimlinghausen,  Haus  von  Dünberg.  Schwelle,  in  dem  oberen  I«auf»  d.  s.  Um 

Nuttlar  in  die  Ruhr  fallenden  Thaies,  Flotzleerer  126« 
Eversberg,  Schwelle  der  unteren  Kapelle  123* 
Ruine,  Fuss  des  Thunnes,  Culm  l'-i'M 
Warsteiner  Kopf,  nördlich  von  Eversberg,  Scheide  der  Ruhr  und  der  Lür- 

micke,  Zufluss  zur  Möhuo  1666 
Flaggeweg  (Plackweg),  Hohenpunkt  auf  dem  Scheiderücken  zwischen  Ruhr 

uud  Wester,  Zufluss  zur  Möhne  1780 
Sattel  im  Rücken  östlich  von  Stimmstemm  16*4 
Stimmatamm.  Strasse  von  Meschede  nach  Warstein  i (oblcnz-Minden).  Höhe 

des  Rückens  zw.  Ruhr  u.  Möhne.  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Meschede  ')  1677 

1)  Resultat  des  geomotr.  Strossen-Nivellement.  Zwei  sehr  verschiedene  Barometer 
messu ngen  geben  übereinstimmend  1656  Fuss. 
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Kreui  des  Weges  Meschede-nirschberg  und  des  Plaggew  egs  F.  1636 

Ensterknick,  einzelnes  Haus  am  Plaggeweg  1660 

Üchsenkoiif,  in  der  Dinscheder  Mark,  nordöstl.  von  Dinschede,  Wasserscheide  1303 
Lattenberg.  Forsthaus  am  Plaggeberg  und  an  der  Strasse  von  Arnsberg 

nach  Hirschberg,  Wasserscheide  1288 
Rockstall,  Strasse  von   Arnsberg  nach  Soest,  höchster  Punkt  im  Gebiete 

der  Ruhr  1070 
HiWhster  Punkt  des  Bergrückens  über  dem  Schlossberger  Kisenbahntunnel 

bei  Arnsberg,  in  der  langgezogenen  Serpentine  der  Ruhr  760 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  zwischen  der  Wanne 

und  Heve,  der  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Möhne  887 
I/.'mmberg,  nördlich  von  Niedereimer,  Höhe  zwischen  Ruhr  und  Heve  949 
Pwfrnberg,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Heve,  nörd- 
lich von  Niedereimer  I08:i 

Sonst  sind  folgende  Höhen  aus  diesem  Gebiete  anzuführen  : 
Scharfenberg,  an  der  Bormecke,  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Möhne  1308 
luhlenbergskopf,  Spitze,  Grenzstein,  mit  ^'^y'  und           bezeichnet,  zwi- 
schen Warstein  und  Hirschberg,  Wester  und  Heve  1454 
Strasse  von  Warstein  nach  Hirschberg,  Heiligcnhaus,  am  Abgänge  des  We- 

fp«  nach  Kahlenbergskopf,  flacher  Feldrücken,  Ober-Devon  1121 
Flacker  Kapelle,  östlich  von  Hirschberjf  im  Thale,  Flötzlcerer  1152 
War«teiner  Inner.  Bergrücken,  an  dem  Durchschnitt  der  Wege  Warstein- 
Allhagen  und  Hirschberg-Belecke  1266 
Rennweg,  Höhenpunkt,  Scheide  zwischen  Möhne  und  Wester,  am  Wege  von 

Mülheim  nach  Warstein  1215 

Ochsnnrücken.  südlich  von  Mülheim  1090 
Lörmund.  Kalvarienberg  über  der  Ruine,  südlich  von  Mülheim,  am  linken 

Abhänge  der  Mohne  947 

Sk-vekes  Ufer,  Kuppe,  westl.  des  Weges  v.  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1132 

Mündung  des  Innerwasser  in  die  Heve.  Wasserspiegel  899 

R^nnweg.  Durchschnitt  des  Weges  von  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1102 

Himchb.Tg,  Kirche,  Schwelle,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Heve  1331 

Wurrtein.  alte  Kirche  auf  dem  Berge,  linke  Seite  der  Wester  1123 

Anfang  des  Pflasters  v.  Belecke  her.  Nummerstein  15.42+9  Ruthen  944 

Knde  des  Pflasters,  Nummerstein  15.49+2  Ruthen  971 

Pflaster,  mitten  im  Orte  1053 

Rathhaus  953 

Zwischen  der  Aa  und  der  Wasserscheide  sind  einige  Punkte  gemessen  : 
Altonbühren,  südlieh  vom  Orte,  Heiligenhäuschen,  Fundament  der  süd- 
westlichen Ecke  1485 
Kirche.  Schwelle  F.  1385  |  Altenbühren,  Pastorat,  Schwelle  1397 
Galmeigrube.  Hütte,  südlich  von  Altenbühren,  Hangebank  des  Schachtes  1488 
Uderike,  Johannishäuschen,  Altarstein  unter  der  Nische  1352 
Nnmmerstein  5.26,  östlich  von  Lederike  1343 
Strassenbrücke,  östlich  von  Ledericke,  Schlussstein  des  Gowölbes  1332 
Kreuz,  am  Wege  von  Brilon  nach  dem  Eisenberge  durch  das  Hilbering- 

hauser  Thal,  westlich  der  Fuhrt  1488 

In  dem  Hilberinghauserthale.  Höhe  des  Wasserspiegels  des  Teiches  1588 


Zwischen  der  Aa  und  der  Möhne  mit  den  ihr  zufalleuden  Thälern  der  Helle 
wd  der  Hundermicke  bei  Brilon  liegen  folgende  Höhenpunkte: 
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Poppenberg,  südlich  von  Brilon  F.  IBM 

Hölsterloh  (oder  Hörsterloh),  südsüdöstlich  von  Brilon,  dicht  östlich  neben 

dem  Wege  von  Brilon  nach  dem  Hoppekethale  1618 

Schwickerskeller,  südlich  von  Brilon,  Dreieckspunkt  1414 
Brücke  über  das  Thal  der  Helle,  südöstlich  von  Brilon,  Schlussstein  des 

Bogens,  obere  Kante  1S37 

Dreisteine,  dicht  südlich  der  Strasse  von  Lederike  nach  Brilon  1396 

Gahneigrube  Wölbe rskaulen,  Versuchschacht,  südlich  von  den  Dreisteinen  1390 

Rochus  Kapelle  bei  Brilon,  Stein  vor  der  Thür  1434 
Dölsberg,  Dreieckspunkt  in  den  südwestl.  von  der  Stadt  gelegenen  Gärten. 

südlich  des  Einganges  der  Strasse  von  Lederike  in  die  Stadt  1485 
Schönefeld,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Brilon,  200  Ruthen  westlich  von 

Schwickerskeller  1530 

Brilon,  Kirchthurm,  nördliche  Thür.  Schwelle  1409 

Brilon.  Katasterbureau  im  Lohmann'schen  Hause,  (barometr.  Messung)  1393 

Im  Aa-  und  Möhnethale  sind  folgende  Höhen  gemessen: 

Aa,  Sprung,  Wasserspiegel  1317 

0»»erste  oder  lte  Aa  Mühle,  Sohle  des  Obergerinnes  1322 

2te  Aa  Mühle,  desgleichen  1306 

3te  Aa  Mühle,    „       „  1297 

4te  Aa  Mühle   1287 

5te  Aa  Mühle,    „      „  1276 
6te  Aa  Mühle,    „      „  1266 
7te  Aa  Mühle,  (Lohmühle)  1254 
Aa,  Bachsohle  unter  der  Lohmühle,  wo  das  Wasser  versiegt  1241 
Im  Hundermickerthale,  Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  5.72  1283 
Erste  Fuhrt  in  diesem  Thalc,  unter  der  Bleikaule  1237 
Weg  von  Brilon  nach  Alme,  zweite  Führt  unter  der  Bleikaule  1223 
Möhne-Strasse  nach  Rüthen  und  Büren,  Brücke,  Bachsohio  auf  der  süd- 
lichen Seite  1177 
Möhnespiegel,  am  Möhnesprung,  Einmündung  des  Dügelebach  1138 
Brücke  in  der  Möhne-Strasse,  an  dem  Thale  von  Wülfte,   unterhalb  des 

Wirthshauses  „die  Möhnequellen",  Schlussstein  des  Bogens  114."i 
Rüthen,  Brücke  über  die  Möhne  917 

vormaliges  Kloster,  Fussboden  1101 
Belecke,  Brücke  über  die  Möhne.  Nummerstein  14.71  808 
Belecke,  Anschluss  der  Möhne-Strasse  an  die  Strasse  von  Warstein  nach 

Lippstadt  834 
Möhne,  Wasserspiegel  an  der  Brücke,  zwischen  Mülheim  und  Sigdigvor  747 
Wasserspiegel  an  der  Brücke  bei  Neuhaus,  zwischen  Niedorberg- 
heim und  Völlinghausen  6  SO 
Neheim,  Einmündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  468 
Mitte  der  Ruhrbrücke   F.  484    |    Neheim,  Rathhaus  496 


In  diesem  Abschnitt  erhebt  sich  der  Poppeuberg  mit  1860  F.  zur  grössten 
Höhe  und  zeigt  gegen  den  Tiefpunkt  am  westlichen  Ende  desselben  an  der 
Mündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  einen  Höhenunterschied  von  1392  F.,  der 
zwar  sehr  bedeutend,  bei  der  beträchtlichen  Entfernung  beider  Punkte  von  ein- 
ander, aber  nicht  sehr  auffallend  ist. 
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Rechte  Seite  des  oberen  Laufes  der  Höhne. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Mohne  und  ihrer  Zuflüsse,  wie  der  Hundermicke 
gegen  die  Scheide  nach  der  Alme  (Lippe)  und  der  Hoppeke  (Diemel)  hin,  sind 
folgeude,  im  Gebiete  des  Eifelkalksteins  liegende  Höhen  anzuführen: 
Dröbel  (oderDrübel),  Dreieckspunkt,  südöstl.  von  Brilon,  bei  Segen  Gottes  F.  1465 


Grabe  Segen  Gottes,  Hängebank  des  Schachtes  1384 

Heuslerschacht,  Hängebank  1374 
Schacht  Tonne,  östlich  von  Segen  Gottes  1361 
Grube  Kanzlei,  Fahrschacht,  östlich  von  Segen  Gottes  1412 
Schacht  Neuer  Aufschluss,  nördlich  von  Kanzlei  1390 
FMtbolz,  Dreieckspunkt,  östlich  von  Brilon  146J 
Thal,  zwischen  Kanzlei  und  Felsberg,  welches  auf  der  Ostseite  von  Hörster- 
loh beginnt  und  nach  der  Hundermicke  zieht  1319 
Felsberg,  Dreieckspunkt  1455 
.iiif  der  Gaus,  höchster  Punkt,  südlich  des  Fuhrweges  1463 
Gr.  Scheffelsberg,  Dreieckspunkt,  nordöstlich  von  Frettholt  1508 
Kalberstert,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Scheffelsberg  1549 
Xüllfteüi,  höchste  Spitze,  dicht  südlich  von  Scheffelsberg  1575 
Krchloh,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Nüllstein  1601 
Apfelbaum  Knäppchon.  östlich  von  Kirchloh  1541 
Uahoenberg,  höchste  Spitze,  östlich  von  Kirchloh  1575 
Bomberg,  südlicher  Fuss,  Grenzstein,  ostnordöstlich  von  Kirchloh  und  nörd- 
lich von  Hahuenber<r  15-11 
Südwestliche  Kuppe  über  Pisscmcrloh  1444 
Pissemerloh,  Dreieckspunkt,  uordwestl.  v.  Romberg  und  O.  von  Kalberstcrt  1453 
Grube  Victoria,  am  neimberge  bei  Keffelke,  Stollensohle  am  Mundlocbe  1368 
Heimberg,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Keffelke  1645 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Abgang  des  Weges  nach  Nehden,  llei- 

li&eukäuschen,  südwestliche  Ecke  1^87 

Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummorstein  5.78,  Höhenpuukt  1295 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Heiligenhäuscheu,  an  der  Dicken  Linde, 

Sohle  der  Nische  1285 
(unibert,  Dreieckspunkt,  nordöstlich  von  Brilon  und  vom  Dreieckspunkt 

Bleikaule,  am  Wege  von  Brilon  nach  Nehden  1268 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Durchlass  im  Thale  von  Keffelke,  nörd- 
licher Deckstein  beim  Nummerstein  6.02,  Tiefpunkt  der  Strasse  1239 
Keffelke,  Kapelle,  Schwelle  F.  1361  j  Keffelke,  Einnehmerhaus,  Schwelle  1376 
Grube  Clementine,  nördlich  von  Keffelke,  Schacht  1461 
Schaken,  Dreieckspunkt,  nördlich  von  Keffelke  1533 
Tiefe  der  Briloner  Schwelge  (Schlinglochj  1311 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  ist  der  Heimberg  mit  1645  F.,  mit 
^mselben  kann  verglichen  werden  als  Tiefpunkt  Rüthen,  wo  der  Möhnespiegel 
wf  909  F.  anzunehmen  ist  Es  ergiebt  sich  hiernach  ein  Höhenunterschied  von 
736  F.,  der  in  der  engen  Begrenzung  des  Abschnitte  seine  Erläuterung  findet. 
Die  Höhne  bildet  von  Rüthen  bis  zu  ihrer  Mündung  die  Grenze  des  Berglandes 
«od  des  Hügellandes,  so  dass  erat  bei  diesem  die  Verhältnisse  ihres  unteren 
uafes  Erwähnung  finden  werden. 
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Gebiet  der  Lippe. 

Ks  bleiben  au  dein  nordöstlichen  Ende  des  Belglandes  nun  noch  zwei  Ab- 
schnitte  zu  betrachten  übrig:  der  kleine  Theil  de«  Lippe-Gebietes,  welcher  dem 
Berglande  angehört,  und  der  Theil  deB  Diemel-(Weser-)Gebietes,  welcher  vou 
dem  Quellbezirke  bis  nach  der  Begrenzung  der  Perm-Gruppe  reicht.  Die  nörd- 
liche Begrenzung  des  Berglandes  zieht  von  Rüthen  gegen  Ost  nach  Essentho 
und  liegt  hier  nahe  über  der  Dierael,  auf  deren  rechteu  Seite  Stadtberge  als  d:is 
letzte  Glied  des  ausgedehnten  Gebirgskörpers  erscheint.  Die  Scheide  zwischen 
der  Möhne  und  Alme,  des  einzigen  Zuflusses,  den  die  Lippe  aus  dem  Berglande 
empfängt,  hält  sich  in  der  Nähe  des  ersteren  Flusses  und  folgt  demselben  zwi- 
schen Brilon  und  Nehden  über  die  Hochfläche  des  Eifelkalksteins,  durchschneidet 
die  Strasse  von  Wülfte  nach  Oberalme,  tritt  hier  in  den  Flötzleeren  ein  und 
wendet  sich  aus  der  nordwestlichen  Richtung  in  die  westliche  bei  dem  Eintritte 
in  das  Hügelland.  Andererseits  zieht  die  Scheide  zwischen  der  Alme  und  der 
Moppeke  weiter  herab  unmittelbar  nach  der  Diemel  zwischen  Radlinghausen  und 
Rösenbeck  über  Madfeld  und  von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  gegen  Essentho. 
Sie  behält  diese  Richtung  auch  noch  weiter  an  dem  Rande  der  ausgedehnten 
Hochfläche  über  Meerhof  bis  Blankenrode  bei,  wo  sie  sich  mit  dem  südlichen 
Ende  des  Teutoburger  Waldes  gegen  Nord  wendet. 

In  dem  Gebiete  der  Alme  sind,  besonders  in  dem  südwestlichen  Theile, 
folgende  Höhen  bekannt  unter  denen  _g  sonders  wichtig  ist : 

Hamm,  Signalpunkt,  südöstlich  von  Radlinghausen,  auf  der  Scheide  zwischen 

Alme  und  Hoppeke,  Eifelkalkstein  F.  1532 

Wegekreuz,  Thülen-Madfeld  und  Radlinghausen-Rösenl^ck,  südsüdwestlich 

vom  Hamm,  Scheide  zwischen  Alme  und  Hoppeke  1500 
Am  Fellberge,  östlichste  Pinge,  Fussweg  von  Brilon  nach  Thülen,  nördlich 

von  Schaken,  westsüdwestlich  von  Thülen  1334 
Brücke,  im  Wege  von  Keffelke  nach  Thüleu  1391 
Thülen.  Kirche,  Schwelle  1318 
Thüleu,  Scheune  von  Chr.  Wiepen,  nordöstliche  Ecke,  Schwelle  1-90 
Anfang  des  Mühlenthals,  Grenzstein  1223 
Kreuz  der  Wege  Thülen -Oberalme  und  Brilon  -  Nehden   im  Mühlenthaie, 

Heiligenhäuschen  11^0 
Steinbrinken,  Dreieckspunkt,  nahe  östlich  des  vorhergehenden  Punktes  1274 
Pinge  am  Thülerstein  135.*» 
Grüberg.  nördlich  des  Weges  von  Thülen  mich  Madfeld.  östl.  von  Thülen  14<*6 
Grube  Franciscus,  Förderschacht,  Ecke  der  Kaue  1366 
Oberknapp,  Sigualpunkt,  östlich  von  Thülen  1536 
Im  Tiefsten  des  Mühlenthales.  Feldweg  nach  Nehden  115- 
Im  Springe,  unterhalb  Nehden,  Grenzstein  1120 
Immengrube  in  Immonthal,  Stollensohle  1256 
Radlinghausen.  Haus  von  Humpert,  Schwelle  1420 
Ruhberg,  dicht  südwestlioh  von  Radlinghausen  1542 
Weg  von  Thülen  nach  Madfeld  im  Mischethal.  Grenzsteiu 

Madfelder  Stemmet,  Signalpunkt,  W.  von  Madfeld  und  ostuordöstl.  vom  Uamm  1511 
Rand  der  Schlotte  Bastiugskuhle  1577 
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Madfelder  Bruch,  nordwestlicher  Rand  der  nördlichsten  Schiotto  Y.  1292 
Madfelder  Schwelge.  Rand  am  südwestlichen  Ende  1273 
Madfelder  Schwelle,  tiefste  Sohle  1229 
Wegekreuz  Radliughansen-Bleiwäsche  nud  Niederalme-Madfeld  im  Mische- 
thal. Blei  Wäscher  Linde  (Ahorn)  1274 
Xenmadfeld  (oder  Gerbrachtshof)  Haus.  Schwelle  1347 
Knochen,  höchster  Punkt  am  Wege  von  Radlinghausen  nach  Bleiwäsche,  süd- 
östlich von  Neuraadfold  1382 
Höhe  zwischen  Madfeld  und  Fürsteuberg,  auf  der  Grenze  der  Kreise  Brilon 

und  Büren  (barom.  Messung)  1267 

Bleiwäsche,  nordöstliches  Eude  des  Eifelkalkstein  (barom.  Messung)  1590 
In  der  Lünsenbecke  bei  Bleiwäsche,  Grenzstein  Nro.  166  der  Reg. -Bezirke 

Arnsberg  und  Minden  1108 

Oberes  Ende  des  Westgrundes,  zwischen  Risen  und  Buchholz  1042 

Almefjuellen,  Zusammenfluss,  gewöhnlicher  Wasserspiegel  990 

(festlichste  Almequelle,  über  dem  Bassin  985 

Obere  Ahne-Mühle,  Obergerinue,  Sohle  981 

N'ieder-Alme,  östlichstes  Haus,  Schwelle  975 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  Bleiwäsche,  mit  1590  F.,  zeigt  die 
Zugehörigkeit  desselben  zum  Berglande  in  bestimmter  Weise,  wenngleich  der- 
selbe um  270  F.  gegen  den  culminirenden  Punkt  des  unmittelbar  vorausgehen- 
den Abschnittes  zurückbleibt.  Derselbe  erhebt  sich  615  F.  über  den  Tiefpunkt 
von  Nieder-Alme,  welcher  demselben  Gebiete  angehört.  Bei  einer  Vergleichung 
mit  der  Einmündung  der  Alme  in  die  Lippe  ergiebt  sich  allerdings  ein  Höhen- 
unterschied von  1276  Fuss. 

Gebiet  der  Diemel. 

In  dem  Gebiete  der  Diemel,  so  weit  dasselbe  nicht  schon  weiter  oben  er- 
wähnt worden  ist,  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Bilsteiu.  zwischen  Brilon  und  Hoppekc.  Dreieckspunkt.  Rücken  von  Labrador- 
porphyr (Diabas)                                                                           F.  1909 
Im  tiefsten  Einschnitt  im  Knick,  östlich  vom  Bilstein,  Wasserscheide  zwi- 
schen Keffelke  und  Hoppeke                                   ^  1561 
Hohleatein  bei  Rösenbeck,  FelsBpitzo  an  der  südwestlichen  Schlotte  1463 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  6.58.  bei  Thülen  1449 
Unter  dem  Einschnitt  Knick,  ander  südlichen  Gartenecke,  nördl.  v.  Hoppekc  1384 
An  den  Hoppeker  Wiesen  unterm  Knick,  südwestliche  Gartenecke  1289 
Unterste  Brücke  in  Hoppeke,  Wasserspiegel  1186 
Bredelar.  Bahnhof  893 
Hoppeke,  an  der  Einmündung  in  die  Diemel.  Wasserspiegel  820 
Stadtberge,  Bahnhof  768 
Stadtberge,  Spiegel  der  Diemel  an  der  Brücko,  geometr.  Nivellement  von 

Vorlander  764 

Unter  den  in  diesem  Abschnitte  angerührten  Höhenmessungen  giebt  der 
Bilstein  mit  1909  F.  die  grösste  Höhe,  jedoch  wurden  aus  dem  hohen  Quell- 
berirke  der  Diemel  noch  beträchtlich  höhere  Punkte  angeführt  werden  können. 
Immerhin  ist  der  Höhenunterschied  von  Bilstein  und  der  Diemel  bei  Stadtberge 
1145  F.,  was  auch  die  relativ  hohe  Lage  desselben  bekundet. 
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Schluss  des  Ber^landes. 

Die  Vergleichung  der  Höhenverhältnisse  in  dem  ganzen,  bisher  betrachteten 
Gebiete  des  Berglandes  führt  schliesslich  zu  folgenden  Resultaten.  Die  Rücken 
am  Süd-Rande  des  Berglandes  erheben  sich  im  Südwesten  von  der  Saar  bis  zum 
Gipfel  des  Hochwaldes  und  sinken  dann  erst  starker,  dann  schwächer  bis  zum 
Rhein.  Die  Senkung  hält  auf  der  rechten  Seite  des  Stromes,  im  Taunus  an,  um 
alsdann  an  dem  östlichen  Ende  der  Rücken  im  Grossen  Feldberge  den  höchsten 
Gipfelpuukt  des  gesammten  Berglandes  zu  erreichen.  Der  gemeinschaftliche  Tief- 
punkt dieses  Gebietes  ist  an  dem  Einflüsse  der  Nahe  in  den  Rhein  bei  Bingen 
mit  241  F.  zu  finden.  Die  höchsten  Punkte  in  den  einzelnen  Abtheilungen  der 
Rücken  sind  folgende : 
Thurmschncusc,  zwischen  Zerf  und  Wadern,  im  Schwarzwalde  F.  2097 

Teufelskopf,  am  nordöstlichen  Endo  des  Errwaldes  2141 
Wald-Erbeakopf,  nordöstliches  Ende  des  Hauptrückeus  im  llochwalde  2507 
An  den  zwei  Steinen,  Hauptrüeken  des  Idarwaldes  237.r> 
Simmererkopf,  im  Soonwalde  F.  2041         Kalteherberg,  im  wcstl.  Tamms 
Kantrich,  im  Bingerwaldo  11)81         Hohewurzcl,  im  östl.  Taunus  1U02 

Grosser  Foldberg,  Gipfel  der  östlichen  Gebirgsgruppe  .  2711 

Zwischen  dem  Hochwalde  und  der  Mosel  erheben  sich  noch  einige  Rücken 
in  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  zu  bemerkeuswerthen  Höhen: 
Rösterkopf,  im  Reinsfelder  KammcrforBt  F.  2131 

Hoho  Wurzel  F  2052     |     Stronzbuschcr  Haard  2054 

Die  hohen,  sich  in  dem  Berglande  auszeichnenden  Anschwellungen,  sind  vou 
West  gegen  Ost  gerechnet, 

auf  der  linken  Seite  des  Rheins: 
da»  Hoho  Venn,  am  nordwestlichen  Rande  des  Berglandes,  die  Schneifel,  der  Los- 
heimer  Wald  und  die  Hohe-Eifel; 

auf  der  rechten  Seite  des  Rheins: 
dio  Ebbe,  der  Hohe  Westerwald,  der  Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  uud  Lahn  und  d<  r 
Quellbezirk  der  Lenne.^Ruhr  und  Diemel, 
welcher  nahe  an  das  nordöstliche  Ende  des  Beiglandes  gerückt  ist. 

Eine  gerado  Linie,  welche  den  höchsten  Punkt  des  Hohen  Venn  mit  dtui 
Gipfelpunkt  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  uud  Diemel  verbindet,  durchschnei- 
det den  Rhein,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Sieg.     Dieser  Punkt  kann  als 
der  Haupttiefpunkt  für  diese  Höhen  und  zu  141  F.  angenommen  werden. 
Die  Gipfelpunkte  dieser  Anschwellungen  des  Berglandes  sind : 
Botrange,  auf  dem  Hohen  Venn  F.  2141 

Kirchgeroth  (Kerschgesroth),  in  der  Schneifel  2144 
Wieseustein  (Weissenstein),  im  Losheimer  Walde  2186 
Hohe- Acht,  einzelner  Kegclberg  in  der  Hohen-Eifel  2340 

Die  ausgedehnten  Rücken  und  Hochflächen  der  Hohen-Eifel  bleiben 
gegen  die  ausgesetzten  Kegel  zurück  und  erreichen  im  Sahrberge  um 
2100  F.,  im  Schauerberge  2040  F. 
Nordhelle,  auf  der  Ebbe  2049 
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im  Hohen  Westerwalde  F.  2023 

Gewöhnlich  wird  der  Saalberg  (Salzburgerkopf .  als  der  höchste 
Gipfd  des  Westerwaldes  betrachtet,  doch  steht  derselbe  mit  2015  F.  um 
einige  Fasse  gegen  den  angeführten  Punkt  zurück. 
Bären  topf,  im  Quellbczirke  der  Edcr,  Sieg  uud  Lahn,  und  zwar  zwischen 

Eder  und  Lahn  2147 
Die  Quellen  der  drei  Flüsse  hegen  zwischen  1852  und  1886  Fuss  auf  einer 

ausgedehnten  Hochfläche 
Kahle  Astenberg,  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemcl  2592 

Diese  Anschwellung  ist  nicht  allein  die  höchste,  sondern  sie  be- 
utzi  auch  die  grösste  Ausdehnung.  Die  mittlere  Höhe  derselben,  mit 
Aosöchluss  der  Thäler,  ist  zu  2288  F.  ermittelt  worden.  Die  Quellen  in 
Bezirke  besitzen  folgende  Höhen: 

F.  2521     I     Nuhne,  zur  Eder  fliessend  2074 


zur  Diemel  fliessend     2380    |     Ruhr  2044 
In  Beziehung  auf  den  Rücken  der  Ebbe  sind  in  dem  Gebiete  der  Lenne 


(weh  einige  hohe,  zum  Theil  weit  gegen  West  vorgeschobene  Rücken  zu  erwähnen, 
weiche  der  Nordhelle  nur  um  18  bis  42  F.  an  Höhe  nachstehen. 
Wasenberg  bei  Grafschaft       F.  2021     j     Wilde  Wiese  bei  Rönkhausen  F.  2012 
Lehnberg  bei  Saalhausen  2007    |     Homert  bei  Obersalwei  2031 

Die  Knotenpunkte  der  Wasserscheiden,  welche  in  dem  Vorhergehenden  be- 
«prochea  worden  sind,  vertheilen  sich  in  folgender  Weise: 
auf  der  linken  Seite  des  Rheins  : 
Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Bingerbrück 
bi*  Coblenz.  Nahe  und  Mosel,  auf  dem  Ilunsrückcn,  südlich  von  Neuz- 
bau&en.  an  der  Strasse  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  beim  Abgange 
des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Coblenz  bis 
xur  Mündung  der  Ahr,  Mosel  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr,  Kyll  und 
Urft,  in  der  Eifcl,  Hochkrouz  zwischen  Schmidtheim  uud  der  Strasse  von 
Blankenheim  nach  Dahlem  1765 
Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel.  Roer  und  Ourte  oder  Kyll, 
HoDeratherbach  und  Holzwarcho  im  Losheimer  Walde,  am  Wege  von  der 
Baracke  am  Graben  nach  Neuhof,  nahe  westlich  der  Strasse  von  Losheim 
nach  Schleiden,  2  Meilen  westlich  von  dem  vorhergehenden  Knotenpunkte  li)62 
KiK>teu|iunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Erft,  Ahr  uud  Roer  (letzterer 
durch  Urft  und  Genfbach),  am  Wege  von  Engelgau  nach  Lommersdorf, 
wettheh  von  Tondorf,  von  dem  Knotenpunkte  bei  Schmidtheim  1.6  Mei- 

entfernt  1731 

auf  der  rechten  Seite  des  Rheins : 
Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  oberhalb  und  un- 
terhalb Aamaims hausen  und  dem  Laufe  der  Lahn,  unterlialb  Glessen,  auf 
«hsn  fiienkopfe,  N.-N.-W.  von  Bärstadt,  W.  von  dem  Verciuigungspunktc 
<ier.  ton  Wiesbaden  und  von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse  1608 
Kaot»opunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Niederlabusteiu 
hu  tur  Mündung  der  Sieg,  der  Lahn  und  der  Sieg,  auf  dem  Westerwalde, 

von  Uintermühien,  zwischen  Rotzenhahn  und  Obersayn  1435 
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Knotenpunkt  d<«r  WuKserRcheidc  zwischen  dein  Rheinlauf  von  der  Mündung 
der  Sieg  bis  Ruhrort,  der  Sieg  und  der  Kühr  oder  zwischen  der  Agger. 
Wupper  und  Volme,  östlich  von  Wilbringhausen  F.  1407 

Ausserdem  finden  sich  auf  der,  das  Gebiet  der  Sieg  umgebenden  Wasser- 
scheide noch  zwei  Knotenpunkte  von  allgemeinerem  Interesse.  Der  eine,  in 
welchem  dieses  Gebiet  mit  dem  der  Lahn  und  der  Eder  zusammenstösst ;  der  an- 
dere mit  dem  der  Kühr  und  Eder.  Der  erster e  dieser  beiden  Knotenpunkte  liegt 
auf  dem  Auekopf,  nordwestlich  der  Sieg  -  Quelle.  Von  demselben)  fliessen  die 
Wasser  der  Sieg  unmittelbar,  der  Eder  durch  die  Benfe  und  der  Lahn  durch  den 
Btrch  von  Volkholz  zu.  Der  letztere  liegt  südwestlich  vom  Vorstein  und  fliessen 
die  Wasser  von  demselben  durch  den  Bach  von  Oberndorf  nach  Hilchenbach  und 
durch  die  Ferndorf  zur  Sieg,  durch  die  Elbendorf  zur  Eder  und  durch  den  Heins- 
berger- und  den  Ahlbaumerbach  zur  Hundem,  Lenne  und  Kühr.  Diese  beiden 
Knotenpunkte  sind  nicht  unmittelbar  gemessen,  können  aber  uach  Vergleichung 
mit  den  nächsten  bekannten  Punkten  nicht  viel  von  1900  F.  abweichen. 

Hügelland. 

In  der  allgemeinen  Uebersicht  der  Oberflächen -Verhältnisse  sind  die  ver- 
schiedenen Partien  des  Hügellandes  bereits  bezeichnet  worden,  welche  hier  zur 
näheren  Betrachtung  gelangen.  Während  das  Bergland  sich  als  ein  zusammen- 
hängender Körper  darstellt,  der  nur  durch  den  engen  Einschnitt  des  Rheinthub 
von  Bingen  bis  zur  Einmündung  der  Ahr  in  den  Hauptstrom  gut  heilt  ist  und  der 
gegen  West  und  Ost  über  die  Begrenzung  hiuausreicht,  welche  dieser  Arbeit  ge- 
setzt ist,  bildet  das  Hügelland  einzelne  Partien,  die  sich  an  dem  Rande  des  Berg- 
landes anschliesseu  und  durch  den  Rahmen  getrennt  werden,  welcher  das  Gesammt- 
bild  eiufasst.  Danach  bleibt  auf  der  Südseite  des  Berglandes  nur  das,  auf  dem 
linken  Rheinufer  gelegene  Hügelland  zur  Betrachtung  übrig,  indem  dasjenige  auf 
der  rechten  Rheinseite  nicht  mehr  hierher  gezogen  werden  kann.  Diejenigen 
Gegendeu,  welche  an  die  hohen  Rückon  an  dem  Südrande  des  Berglandes  an- 
grenzen zwischen  dem  Rhein  uud  der  Saar,  tragen  einen  so  eigentümlichen 
Charakter,  dass  sie  bereits  weiter  oben  als  »bergigtes  Hügelland«  bezeichnet  wor- 
den sind,  indem  sie  nach  Erhebung  und  Form  zwischen  den  beiden  grossen  Ab- 
theilungen der  höher  gelegenen  Bodengestaltuug  in  der  Mitte  stehen.  Wrestlich 
dieser  Gegenden,  welche  sich  von  Kreuznach  bis  über  den  Donnersberg  und  au 
der  Saar  von  Mettlach  gegen  Saarbrücken  erstrecken,  entwickelt  sich  das  eigent- 
liche Hügelland  in  breiten  Stufen  au  der  Mosel  und  zwischen  diesem  Flusse  und 
der  Saar. 

Die  östliche  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  oder  das  bergigte  Hügel- 
land besteht  aus  den  beiden  ungemein  mächtigen  und  eigentümlich  entwickelten 
Abtheilungen  des  Rothliegenden  und  in  ihrem  südwestlichen  Abschnitte  an  der  SaAr 
und  Blies  aus  den  darunter  hervortretenden  Schichten  des  produetiven  Stem- 
kohlengebirges.     Das  Rotbiiegende  steht  hier  in  Verbindung  mit  zahlreichen 
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Rücken,  Kämmen  und  Kuppen  von  Melaphyr,  auch  mit  einer  au«  dieser  Gebirgs- 
art  bestehenden  Hochfläche,  endlich  mit  mehreren  Porphyrbergen,  unter  denen 
der.  den  südöstlichen  Eckpfeiler  der  Gruppe  bildende  Donnersberg  der  höchste 
ist  und  sich  sogar  den  höhern  Punkten  des  Berglandes  anschliesst. 

Von  dieser  östlichen  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  durch  eine  ansehn- 
liche Niederung  getrennt,  steigt  gegen  Süd  der  Bergzug  der  Hardt  an,  welcher 
sich  als  ein  nördlicher  Ausläufer  der  Vogesen  zu  erkennen  giebt. 

Die  westliche  Gruppe,  in  welcher  der  Charakter  des  Hügellandes  vollstän- 
dig ausgebildet  ist,  besteht  dagegen  aus  den  Gliedern  der  Trias,  denen  sich  die 
unterste  Etage  der  Juraformation  anschliesst  und  welche  den  westlichen  Rand 
des  weitverbreiteten,  hügligen  Territoriums  in  Frankreich  bilden.  Dieses  Hügel- 
land lehnt  sich  in  dem  kleinen,  hier  zur  Betrachtung  gelangenden  Bezirke  in 
gleicher  Weise  an  das  Bergland  des  Unter-Devon  an,  wie  in  weiterer  westlicher 
Fortsetzung  an  den  Südrand  des  Berglandes  in  Belgien. 

Hügelland  auf  der  linken  Seite  des  Rheins. 

Südliche  Partie,  östlicher  Bezirk. 

Wasserscheiden  zwischen  Nahe,  Saar  nnd  den,  dem  Rheine  zufallenden 

Bächen. 

Das  bergigte  Hügelland  fällt  theils  durch  die  Nahe  gegen  Ost  nach  dem 
Khein,  theils  durch  die  Prims  und  Blies  gegen  West  nach  der  Saar  hiuab,  nur 
fin  kleiner  Theil  sendet  seine  Wasser  (Selz  und  Pfrimn»)  unmittelbar  in  den 
Rhein.  Die  Wasserscheide  zwischen  der  Nahe  und  der  Prims  ist  bereits  weiter 
oben  von  Nord  her  in  südlicher  Richtung  bis  gegen  den  Rand  des  Berglandes 
»erfolgt  worden;  dieselbe  verfolgt  im  Hügellande  ihren  Lauf  weiter  gegen  Süd 
über  Schwarzerden,  den  Petersberg  und  wendet  sich  auf  dem  letzten  südwest- 
lichen Ausläufer  des  Birkenfelder  Porphyrs  zwischen  Selbach  und  Gronig  gegen 
fot,  an  dem  Knotenpunkte  der  Scheiden  zv.-ischen  der  Nahe,  Prims  und  Blies. 
Von  hier  folgt  die  Scheide  zwischen  Nahe  und  Blies  in  mehreren  Bogen  unge- 
fähr den  Grenzen  zwischen  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegenden,  oberhalb 
Deckenhard,  zwischen  Steinberg  und  Wallhausen,  zwischen  Heisterberg  und  Rich- 
weiler, über  den  Homerskopf  bei  Arweiler,  nach  Heidscheid  und  dem  Füsselberg 
and  erreicht  zwischen  Freisen  nnd  Oberkirchen  die  Scheide  zwischen  Blies  und 
dem  Glan,  dem  bedeutendsten  Zuflüsse  der  Nahe  von  ihrer  rechten  Seite.  Zwi- 
schen Oberkirchen  und  Schwarzerden  wendet  sich  die  Scheide  nun  gegen  Südost, 
dann  gegen  Süd  und  behält  diese  Richtung  im  Rothliegenden  und  Kohlengebirge 
bU  zur  Grenze  des  Buntsandsteins  und  dieser  beiden  Formationen.  Sie  geht  über 
den  breiten  Rücken  zwischen  Herschweiler  und  Albessen  auf  die  Scheide  zwischen 
Osterbach  und  Ohmbach,  welche  beide  ziemlich  parallel  verlaufen,  zwischen  Brei- 
tzbach und  Attenkirchen,  über  den  Bambergerhof  nach  dem  Höcherberg  und 
Terlasrt  in  der  Nähe  des  Breitenfelderhofes  das  Gebiet  des  Rothliegenden,  um  in 
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dasjenige  des  Buntsandsteins  einzutreten.  Vom  Höcherberg  ist  die  Richtung  gegen 
Südost  und  verfolgt  dieselbe  bei  beträchtlicher  Senkung  östlich  von  Jägersburg 
und  Erbach  über  das  flache  und  breite  Thal  des  Glan  bis  sie  wieder  schnell 
auf  den  Rücken  des  Buntsaudsteins  ansteigt  und  sich  auf  diesem  in  ostnordöst- 
licher Richtung,  südlich  von  Bruchmühlbach,  Landstubl,  Kaiserslautern  und  Alsen- 
born, fortzieht.  Dieser  Theil  der  Scheide  ist  wegen  ihrer  Höbe,  ihrer  Lage  und 
wegen  des  grossen  Torfmoores  in  der  oberen  Gegend  des  Glan-  und  des  Lauter- 
thaies sehr  auffallend.  Derselbe  gehört  schon  dem  Systeme  der  Hardt  an.  Vou 
Alsenborn  zieht  die  Scheide  des  Nahegebiets  und  der  unmittelbar  dem  Rhein  zu- 
fallenden Bäche  in  nördlicher  Richtung  über  den  Donnersberg  und  bietet  hier 
nochmals  grosse  Verschiedenheiten  der  Höhen  dar;  da  sie  bei  Orbis  und  Erben- 
büdesheim die  niedrigen  Vorstufen  zwischen  Rhein  und  Nahe  erreicht. 

Die  Höhen  auf  dieser  Scheide  und  in  deren  Nähe  sind,  beginnend  von  den 
Höhenzügen  des  Uuter- Devon,  wo  dieselbe  auf  der  Waldkuppe,  südlich  von 
Schmelzhüttcn,  zwischen  dem  Königsbach  (Prims)  und  dem   Eisenbach  (Nahe) 


noch  in  der  Höhe  von  2203  F.  liegt,  folgende : 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Wadern,  höchster  Tunkt  zwischen  Soeter  und 

dem  Münzbacb,  Unter-Rothliegeudes                                                 F.  1478 

Ober-Schwarzenbach,  Mitto  des  Dorfes  1449 

Bocksberg,  südlieh  von  Unter-Schwarzenbach.  Ober-Ilothliegcudes  1693 

Petersberg,  Ober-Rothliegendes  1783 
Höhe  nördlich  von  Oberdorf  an  dor  Grenze  von  Preussen  und  Birkenfeld 

Ober-Rothliegendes  1565 
Höhe  westlich  von  Selbach,  nahe  der  Grenze  von  Preussen  und  Birkenfeld. 

Oher-Rothlicgcndes  1577 

Wasserscheide  zwischen  Eiweiler  und  Selbach,  am  Wege  1530 

Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Wasserbach  oberhalb  Selbach  1167 

Nahe-Quelle  bei  Selbach  ')  1275 
Strasse  von  Nohfelden  nach  Tholey,  höchster  Punkt  südlich  von  Selbach 

am  Walde,  Untor-Rothliegendes  1360 
Kuppe,  südwestlich  von  Nohmühlc,  Grenze  von  Preussen   und  Birkenfcld. 

Porphyr  1519 
Berg,  an  dem  die  Guidesweiler  Kapelle  liegt,  Porphyr  1606 
Rhein-Nahe  Eisenbahn  auf  der  Wasserscheide  zw.  Wallhausen  u.  Heisterberg  1184 
Höhe  des  Terrains  über  diesem  Punkte  •)  1236 
Höhe  zwischen  Richweiler  und  dem  Homerskopf,  Melaphyr  1530 
Höhe,  S.-W.  von  der  vorhergehenden  1(>33 
Strasso  von  Nohfelden  nach  St.  Wendel,  höchster  Punkt  zwischen  Wolfers- 
weiler und  Hirstein,  Unter-Rothlicgendes  1344 
Homerskopf,  südsüdwestlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1566 
Höllenberg,  südsüdöstlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1565 
Reitscheid,  an  der  Scheide  von  Melaphyr  und  Unter- Rothliegondcm  1256 


1)  Diese  Höhe  dürfte  zu  hoch  sein,  wahrscheinlicher  1228  F. 

2)  Nach  dem  Nivellement  des  ersten  Projcctes  der  Eisenbahu  von  Bingen  nach 
Neunkirchen  sollte  die  Bahn  auf  der  Wasserscheide  1182  F.  hoch  liegen  und  der  höchste 
Terrainpunkt  1226  F. 
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Von  hier  ans  fehlen  auf  einer  beträchtlichen  Strecke  Messungen  auf 
der  Wasserscheide  und  in  ihrer  Nähe,  daun  folgen  : 

Hühnerkopf,  zwischen  Breitenbach  und  Attenkirchen,  Ober-Kohlengebirge  F.  1356 
Eulen  köpf,  nordwestlich  von  Dunzweiler  1451 
Höcberberg  (Höchuer  oder  Högerberg),  uördl.  von  Höchen.  Ol>er-Kohlengebirge  1606 
Höhe,  südlich  von  Höchen,  Ober-Kohlengebirge  1341 
Haipelköpfe,  nördlich  von  Jägersburg  und  westsüdwestlich  vou  Waldmohr, 
Buntsandstein  996 
Ton  hier  senkt  sich  die  Scheide  über  den  flachen  Abhang  gegen 
das  grosse  Torfbruch,  welches  dieselbe  in  der  Nähe  des  Köuigsbruch- 
bof«  durchschneidet.  Eine  unmittelbare  Messung  ihrer  Höhe  fehlt  hier, 
dieselbe  lässt  sich  aber  nach  folgenden  Angaben  einigermaassen  beurtheilen  : 
Bahnhof  der  pfalzischen  Ludwigs-  (Bexbacher)  Bahn  bei  Bruchmühlbach,  auf 
der  rechten  Seite  des  Glanthaies,  am  Fusse  des  südwärts  ansteigenden 
B:rgzuges  der  Hardt  und  am  Rande  des  Torfbruches  722 
Bahnhof  bei  Homburg  auf  der  rechten  Seite  des  Erbach,  der  weiter  unter- 
halb bei  Schwarzenacker  in  die  Blies  einmündet  748 
Die  nächste  Messung  im  Glanthale  oberhalb  Bruchmühlbach  ist  die 
Mobrmühle  unterhalb  Waldmohr  766 
im  Thale  des  Erbach  bei  Homburg  und  nahe  bei  dem  Bahnhofe  714 

Die  Scheide  des  Nahe«  und  Bliesgebietes  in  dem  grossen  Torf- 
bruche möchte  daher  kaum  höher  als  735  F.  liegen. 

Von  hier  steigt  dieselbe  schnell  auf  den  vorderen  Rücken  des  Berg- 
roges  des  Hardt  an  : 
Höhe  östlich  vun  Sanddorf,  ziemlich  gleich  mit  der  Ruine  Carlsberg  1022 
Eichelchen,  südlich  vom  Bahnhofe  Bruchmühlbach  und  östl.  von  Lamsborn  1311 
Rössberg.  südl.  v.  Langwieden  F.  1332    |     Dachskupf  südöstl.  v.  Hauptstuhl  1306 
Hörnchenberg,  südlich  von  Landstuhl  1898 
Höhe  zwischen  Landstuhl  und  Bann,  südöstlich  von  Landstuhl  1330 
Schlossberg  über  der  Ruine  Hohenecken,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Lauter 
und  der  Blies  1178 
Die  Scheide  zwischen  dem  Glan  und  seinem  Zuflüsse  der  Lauter 
liegt  nahe  am  östlichen  Ende  des  grossen  Torfbroches.    An  dem  Nord- 
rande desselben  liegt  in  der  Nähe 
Harzöfen  beim  Einsiedler-Forsthause  744 

Dieser  Punkt  liegt  nördlich  der  Verbindungslinie  der  beiden  vorhergehen- 
den Messungen  und  näher  dem  Schlossberge  als  bei  Landstuhl. 
Robe  bei  Dansenberg,  südwestlich  von  Kaiserslautern  1234 
Dreieckiger  Stein,  südlich  von  Kaiserslautern  1162 

Oestlich  desselben  liegt  die  Scheide  noch  tiefer  und  steigt  dann  zu 
dem  Knotenpunkte  zwischen  dem  Nahe-  und  Bliesgebiet  und  dem  Lein- 
Wh,  der  dureb  den  Hochspeierbach  unmittelbar  dem  Rhein  zufällt,  dem 
Harterkopf,  höher  an.  Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Nahe 
and  Rhein  gegen  Nord  bis  zu  ihrem  Ende  bei  Bingen. 
Heüigenberger  Tunnel  der  pfalzischen  Ludwigsbahn,  Schienenhöhe,  östlich 
tou  Kaiserslautern,  Scheide  zwischen  der  Lauter  u.  dem  Hochspeierbach  859 
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Torrainhöhe  über  demselben                                                               F.  1010 

Ruine  Springerkopf,  südwestlich  von  Hochspeier  1030 

Glücker  Fels,  nahe  südlich  des  Bahnhofes  Hochspeyer  951 

Queilersberg.  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  östlich  vou  Kaiserslautern  1217 

Hohenböken,  südsüdwestlich  von  Enkenbach  1033 
Hörnleberg.  südlich  von  Alsenborn,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Alsenz 

(Nahe)  und  dem  Hochspeiorbach  1102 

Alsenborn.  Ursprung  der  Alsenz  900 
Schnepfenberg,  südlich  von  Sippersfeld,  Seheide  zwischen  Alsenz  und  Pfritnm- 

bach  (Rhein)  1146 

Bei  Sippersfeld.  Höhe  des  Buntsandsteins  953 
Münchkopf,  zwischen  Langmeil  und  Börrstadt,  auf  der  Südseite  der  Senkung 

zwischen  Kirchheimbolanden  und  Winnweiler  1152 

In  der  Einsenkung  am  südlichen  Fusse  des  Donnersberg  zwischen  Lang- 
meil und  Standenbühl  dürfte  die  Wasserscheide  zwischen  der  Alsenz  (Nahe)  und 
dem  Pfrimmbach  (Rhein)  kaum  800  F.  Höhe  erreichen  uud  damit  den  Unter- 
schied gegen  ihre  Lage  auf  dem  Donnersberg  um  so  auffallender  machen.  Auf 
den  südlichen  Vorbergen  und  an  dem  Abhänge  des  Donnersberges  sind  noch 
folgende  Punkte  geinessen: 

Kichhühel,  östlich  von  Imsbach,  auf  der  Südseite  des  Imsbachcrthal^s  F.  1133 
Höhe,  östlich  vou  Inisbach,  auf  der  Nordscitc  des  Imsbacherthales  1148 
Beutelfels  F.  1501     |     Dorntreiberkopf  1700 

Die  grösste  Höhe  der  Bergplatte  des  Donnersberg,  der  Königsstuhl,  liegt  auf 
der  Wasserscheide  ')  2122 

Der  Hauptdreieckspunkt  der  Tranchotschen  Vermessung  liegt  ostsüdöstlich 
vom  Königsstuhl  näher  nach  Dannenfels  und  im  Gebiete  des  Pfrimmbach  nAch 
der  Angabe  von  Tranchot  2090  F.  und  nach  der  Angabe  des  bayerischen  General- 
stabes 2094  F. 

Am  nördlichen  Fusse  des  Donnersberg  liegt  die  Wasserscheide  zwischen 
Alsenz  und  Pfrimmbach  bei  Bastenhaus  an  der  Strasse  von  Rocken  hausen  nach 
Kirchheimbolanden.  Die  Höhe  dieses  Punktes  ist  nicht  gemessen.  Dann  folgen 
auf  dieser  Scheide  noch  folgende  Höhenangaben : 

Drosselfels,  an  der  Strasse  von  Bastenhaus  nach  Kirchheimbolanden  F.  1218 

Herrmannsberg,  südsüdöstlich  vom  Kohlhüttenhof,  zwischen  den  oberen  Zu- 
flüssen zum  Wiesbach  (Nahe)  1226 
Steinbühl,  nördlich  vom  Leithof  1124 
Orbis,  am  oberen  Ausgange  des  Selzbachthales  gegen  die  Scheide  949 
Nack,  auf  der  Höhe  der  rechten  Seite  des  Wiesbach,  der  Scheide  nahe. 

Stufe  gegen  das  Rheinthal  861 
Erbeubüdesheim,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  dem  Wiesbach  herabziehen- 
den Schlucht  835 


1)  Diese  Angabc  beruht  auf  der  trigonometrischen  Messung  des  bayerischen 
Generalstabes;  das  Mittel  aus  4  Barometenncssungen  ist  2084  F.,  mithin  um  38  r. 
niedriger  als  die  vorstehende  Messung.  Es  ist  aber  wohl  möglich,  dass  einige  dieser 
Messungen  an  dem.  durch  einen  hohen  hölzernen  Thurm  bezeichneten  Dreieckspunkt 
von  Tranchot  angestellt  worden  sind,  der  32  F.  tiefer  liegt  als  der  Königsstuhl.  Da- 
durch würde  diese  Differenz  noch  vermindert  werden. 
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Pfiojfrtkopf,  unterhalb  Niederwiesen  F.  821 

Wiesberg,  bei  Gauböckelheim,  auf  der  rechten  Seite  des  Wiesbach,  grüsste 

Hübe  der  Tertiärschichten  zwischen  dem  Wies-  und  dem  Selzbach  863 
Worstadt.  an  der  Kirche,  am  oberen  Ende  einer  nach  der  Selz  ziehenden 

Schlucht,  nahe  am  Rande  gegen  den  Wiesbach  645 
Tiefster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Büdesheim  an  der  Nahe  und  Gauls 

heim  am  Rhein  340 
Rochusberg,  grösste  Höhe,  bei  Bingen,  Unter-Devon  767 


Stufen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zwischen  ihrer  Mündung  und 

dem  Kellenbach. 

Bei  der  Betrachtung  der  linken  Seite  des  Nahegebietes,  so  weit  dasselbe 
dem  Hügellande  angehört,  wird  überall  der  Anschluss  an  die  Angaben  zu  suchen 
sein,  welche  weiter  oben  über  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar  ge- 
muht worden  sind.     Die   Uebersicht  dieser  Verbältnisse  wird  durch  die,  der 

zufallenden  und  von  den  bereits  beknnuten  Höhenzügen  herabkommenden 
Bächen  erleichtert.  Es  werden  hier  die  Angaben  über  die  unteren  T heile  der  zwi- 
schen dem  Güldenbach,  Fischbach  (oder  Ellerbach),  Gräfenbach,  Kellen-  (oder 
Simmer)bach,  Hähnen-  (oder  Kirn)bach,  Fischbach,  Idarbach,  Siesbacb,  Hammbach, 
4er  Steinau,  der  Traune  und  dem  Soeterbach  gelegenen  Rücken  zusammen- 
gestellt werden. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Rhein,  dem  Güldenbach  und  der  Nahe  endet  in 
einer  beinahe  rechtwinkligen  Ecke  bei  Langenlonsheim,  indem  der  Güldenbach 
seinen  südöstlichen  Lauf  bei  Heddesheim  gegen  Ost  wendet  und  so  die  hier 
gerade  gegen  Nord  fliessende  Nahe  erreicht.  Die  höheren  Rücken  des  Binger 
und  Oberingelheimer  Waldes  fallen  in  einer  von  Bingerbrück  nach  Stromberg  ge- 
zogenen Linie  gegen  Südost  in  eine  Senkung  ab,  worin  Weiler  und  Waldalges- 
beim  liegen.  Das  Unter-Devon,  theilweise  mit  oligocänen  Schichten  bedeckt,  bil- 
det eine  wellige  Fläche,  welche  bis  zur  Linie  von  Sarmesheim  an  der  Nahe  biß 
oberhalb  Wiudesheim  am  Güldenbach  reicht.  Von  dieser  Linie  an  tritt  eine 
niedere,  aus  Rothliegendem  gebildete  und  mit  Oligocän.  Geschieben  und  Löss  be- 
deckte Stufe  auf,  welche  bis  Langenlonsheim  reicht.  Aus  diesem  Abschnitte  sind 
folgende  Höhenangaben  anzuführen: 

•  Daxweiler,  auf  dem  Platze,  auf  der  Terrasse  der  linken  Seite  des  Gülden- 


bachthalea                                                                                    F.  1150 

Galgenberg  bei  Waldalgesheim  F.  939     |     Waldalgesheim,  an  der  Strasse  780 

Waldlaubersheim,  am  Bach.  Seitenthal  des  Güldeubachs  720 

Höhe  bei  Layen  (Layer  Hofe),  bei  Rümmelsheim,  Ober-Rothliegendes  917 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  zur  Vergleichung  sind: 

Waldhilbersheim  im  Güldenbachthale,  Kirchhof,  Thor  484 

Eremitage,  Thorschwellc  in  der  Umfassungsmauer  888 

Laogenlonsheim,  Haltestelle  der  Rheiu-Nahe-Bahu  285 
Sohle  des  Güldenbachs  in  der  Nähe  von  Langenlonsheim,  nach  d«'tn  Eisen- 

hahn-Projecte  St.-Vith-Bingerbrück.  üebergang  über  denselben  280 
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Zwischen  dem  Gülden-  und  dem  Gräfenbach  bleibt  nnr  eine  langgestreckte, 
ziemlich  ebene  Stufe  übrig,  welche  dem  untersten  Theile  des  soeben  betrachteten 
Rückens  entspricht  und  die  theils  gegen  das  breite  Thal  der  Nahe,  theils  gegen 
den  Fischbach  oder  Ellerbach  endet,  welcher  in  Kreuznach  selbst  in  diesen  Flu« 
einmündet.  Diese  Stufe  hat  dieselbe  Zusammensetzung,  wie  die  vorhergehende 
aus  Rothliegendem,  Oligociin  und  Löss. 

Das  Uoter-Rothliegende  bildet  ebenfalls  nur  einem  nchmalen  Saum  an  Rande 


des  Unter-Devon. 

Es  sind  hier  wenige  Höhen  anzuführen: 

Weg  von  Wallhausen  nach  Windesheim,  höchster  Punkt  F.  756 

Hungrige  Wolf,  an  der  Strasse  von  Kreuznach  nach  Stromberjr.  auf  d#»r 

oberen  Terrasse  gegen  die  Nahe  671 

Höhe  bei  Windesheim.  Obor-Rothliegende»  924 

Bei  Windesheim,  Oligocän  (Meeressand)  664 

Als  Tiefpunkte  sind  anzuführen: 

Kreuznach,  Bahnhof  der  Rhein-NaheBahn  320 

Brücke  der  Eisenbahn,  Schienen  322 

Sockel  des  Hauses  von  Fr.  Sohnecgans  375 
Strasse  von  Kreuznach  nach  Sobernheim.  Sockel  des  steinernen  Wegweiser« 

nach  Hargesheim  383 

Wallhausen,  unter  der  Kirche,  im  Thale  des  Gräfenbach  511 

Windesheim.  Brücke  über  den  Güldenbach,  Brüstung  542 


Zwischen  dem  Gräfenbach  und  dem  Fischbach  erhebt  sich  das  Ober-Roth- 
liegende zu  einem  breiten  Rücken,  welcher  sich  von  Nordost  gegen  Südwest  von 
Wallhausen  nach  Bockenau  erstreckt  und  von  dem  gegen  Südwest  hin  mächtiger 
werdenden  Unter-Rothliegenden  begleitet  wird.  Am  Ellerbach,  zwischen  Bockenau 
und  Weinsheim,  erhebt  sich  das  Unter-Rothliegende  mit  nordwestlichem  Einfallen 
und  bereitet  auf  die  zusammengesetzten  Verhältnisse  vor,  welche  sich  in  dem 
folgenden  Abschnitte  auf  der  rechten  Seite  des  Ellerbachs  entwickeln.  Gegen 
den  unteren  Theil  der  Bäche  senkt  sich  das  Ober- Rothliegende  und  wird  hier 
vom  Oligocän  und  dieses  von  Geschieben  und  Lehm  bedeckt. 

Messungen  der  Höhen  in  diesem  Abschnitte  fehlen,  nur  einige  von  Tief- 
punkten liegen  vor: 
Strasse  zw.  Rüddesheim  u.  Weinsheim  im  Fischbachthale.  Nummersti'in  2.41    F.  440 
Weinsheim,  Thürstein  von  Jac.  Gattung  im  Thale  dos  Fischbachs  492 

Da  am  Kellenbach  (oder  Simmerbach)  das  Bergland  bis  nahe  an  die  Nahe 
herantritt,  so  ist  der  Abschnitt  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  von  dem 
letzteren  und  der  Nahe  begrenzt.  Der  Fischbach  fliesst  von  Bockenau  aus  ziem 
lieh  parallel  mit  der  Nahe.  Der  Abschnitt  erstreckt  sich  dabei  auf  der  linken 
Naheseite  vom  Simmer  Hammer  bis  Kreuznach  den  Krümmungen  des  Flusslauf« 
nach  auf  eine  Länge  von  lxU  Meile.  In  dieser  Erstreckung  nimmt  die  Nahe 
nur  kleinere  Thäler  und  ganz  kurze  Schluchten  auf.  Die  Zusammensetzung  dieses 
Rückens  ist  sehr  mannigfach.  Die  Fortsetzung  des  vorher  erwähuten  Rückens 
von  Ober -Rothliegendem  fällt  gegen  die  Nahe  hin  zwischen  Martinatein  and 
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Sobernheim  ab;  Melaphyr  und  Unter -Rothliegendes  bilden  ein  Band  am  Rande 
des  Berglandes  und  nehmen  den  östlichen  Theil  des  Rückens  ein,  vielfach  von 
Oligocän  und  Lehm  bedeckt ;  das  Ende  gegen  Kreuznach  hin  besteht  aus  Por- 
phyr.  In  dem  westlichen  Theile  des  Rückens  sind  keine  Höhen  gemessen,  fol- 


gende sind  aus  dem  östlichen  anzuführen : 
Strasae  zwischen  Weinsheim  und  Waldbockelheim,  Nummerstein  3.16         F.  6C1 

Strasse  zwischen  Waldböckelheim  und  Steinhardterhof,  Nummerstein  3.34  622 
Strasse  zwischen  Waldböckelheim  und  Sobernheim,  steinerne  Säule,  am  Wege 

nach  Staudernheim  543 

Steiuhardterhof,  Strasse  von  Waldböckelheim  nach  Sobernheim  764 

Oberstreit,  Strasse  667 

Höhe,  südlich  von  Boos,  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  umgeben  707 

Sabersbacher  Mühle  zw.  Waldböckelheim  u.  Boos,  Thürschwello  des  Stalles  486 

Kreuz  der  Wege  Oberstreit-Staudernheim  und  Boos-Sobernheim  448 

Hüffelsheim,  Ausgang  nach  Waldböckelheim  657 

Hardt  bei  Kreuznach.  Porphyr  1094 

Rautzenberg  bei  Kreuznach,  Ober-Rothliegcndes  485 

Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,  liegen  im  Thale 
der  Nahe : 

Halteütelle  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahnbrücko  über 

die  Nahe  362 
Niedrigster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Münster  a.  St.,  Stauwasser  der  Sa- 
line Theodorshalle  336 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  383 
Haltestelle  Waldböckelheim  F.  405  |  Haltestelle  bei  Sobernheim  466 
Haltestelle  bei  Monzingen  491 
Fäsenbahnbrücke  über  den  Kellenbach  bei  Martinstein  633 


In  diesem  Abschnitte  findet  Bich  Daxweiler  mit  1150  F.  als  grösste  Höhe 
angeführt.  Dieselbe  bezeichnet  aber  den  Uebergang  in  das  Bergland,  am  Ab- 
hänge des  hohen  Rückens  des  Bingerwaldes.  Dieselbe  steht  vereinzelt,  es  fehlen 
Messungen  in  der  Nähe,  sonst  würde  dieselbe  eine  andere  Stelle  erhalten  haben. 
Als  der  eigentliche  Gipfelpunkt  dieses  Abschnittes  ist  daher  die  Haidt  bei  Kreuz- 
nach mit  1094  F.  zu  betrachten,  welche  gegen  den  Tiefpunkt  im  Nahethale  einen 
Höhenunterschied  von  764  F.  ergiebt. 

Stufen  auf  der  linkeu  Seite  der  Nahe  zwischen  Kellenbach  nnd  Idarbach. 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  dem  Hahnenbach  beschränken  sich  die  hier 
auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zu  betrachtenden  Stufen  auf  den  unteren  Abhang 
der  höhern  Rücken  des  Berglandes  und  bestehen  aus  Unter-Rothliegendem  mit 
einigen  Melaphyrrücken.  Höhenmessungen  sind  nicht  weiter  bekannt,  als  die 
Tiefpunkte  im  Nahethale,  von  denen  anzuführen  ist : 
Kirn.  Bahnhof  und  Eisenbahubrücke  über  den  Hahnenbach  583 

Vom  Hahnenbach  gegen  den  Fischbach  hin  nimmt  die  Breite  des  Hügellan- 
des beträchtlich  zu.  Einige  kleinere  Zuflüsse  fallen  theils  dem  er  st  er  en.  theils 
der  Nahe  besonders  bei  Sulzbach  zu.     Der  Fischbach  nimmt  einen  grösseren 
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Zufltwft,  den  Hosenbach,  auf,  welcher  demselben  parallel  einen  schmalen  Rücken  ab- 
sondert und  unter  einem  spitzen  Winkel  sich  schliesslich  damit  vereinigt.  Der  l'eher- 
gang  ans  dem  Berglande  in  das  Hügelland  findet  hier  ganz  allmählig  statt;  der 
sonst  bemerkbare  Abschnitt  verschwindet  hier,  weil  die  Höhenzuge  weit  gegtn 
Nordwest  zurücktreten  und  die  Rücken  bis  zu  dem  Fusse  derselben  nur  schwach 
ansteigen.  In  diesem  Abschnitte  beginnt  die  grosse  Verbreitung  des  Melaphyrs, 
derselbe  ist  ganz  aus  dieser  Gebirgsart  und  dem  Unter-Uothliegenden  zusammen- 
gesetzt.    Folgende  Hohen  sind  darin  anzuführen: 

Bergen,  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgange  des  nach  dem  Hahnenbach 

herabziehenden  Thaies  F.  1218 

Wassenachcr  Kirche,  am  Wege  von  Bergen  nach  Berschweiler,  auf  der  Höhe 

des  Melaphyrs  1270 
Berschweiler,  östlicher  Ausgang,  auf  der  Hübe  des  Melaphyrs  1304 
Kuppe,  nordweatl.  v.  Berschweiler,  Scheide  v.  Melaphyr  u.  Unter-Rothliegendem  1344 
Rücken  am  Wege  von  Berschweiler  nach  Griebelschied,  Unter-Rothliegendes. 

nordöstlich  von  dem  vorhergehen  1415 
Kuppe,  südlich  von  Berschweiler,  Melaphyr  1403 
Kuppe,  östlich  von  Nieder -Wörresbach.  «wischen  dem  Fischbach  und  dem 

Hosenbach,  Unter- Rothliegendes  1330 
Rücken,  nordwcstl.  von  Fischbach,  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Hosen- 
bach, Melaphyr  1183 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind  : 
Horizontale  der  Eisenbahn  im  Nahethale  bei  Sulzbach  620 
Haltestelle  bei  Fischbach  im  Nahethale  662 
Der  Abschnitt  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Marbach  ist  dem  vorher- 
gehenden ähnlich  gebildet.    In  demselben  nimmt  der  Fischbach  mehre  kleinere 
Zuflüsse  auf,  welche  von  der  mittleren  Hochfläche  in  nordöstlicher  Richtung  heral>- 
kommen.   Dem  Idarbach  fallt  ein  grösserer  Bach  zu,  welcher  mit  südlichem  I*aufr 
von  den  höheren  Stufen  herankommt,  und  einen  in  dieser  Richtung  gestreckten, 
schmaleren  Rücken  absondert. 

In  diesem  Abschnitte  folgt  dem  Melaphyr  an  der  Nahe  ein  schmaler 
Streifen  von  Ober-Rothliegendem. 

Aus  demselben  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Gerrach.  östl.  Ausgang,  nahe  am  Rande  des  Fisch  hachthale*.  Melaphyr      F.  1101 
Hinter-Tiefenbach,  Mitte  des  Ortes,  gegen  deu  oberen  Ausgang  eines,  dem 

Fiscbbach  zufallenden  Thaies,  Melaphyr  1031 
Kreuz  der  Wege  Hinter -Tiefenbach -Regulshausen  und  Gerrach  -  Gödschied. 

Höhe  des  mittleren  Rückens.  Melaphyr  1461 
VoUmersbach,  am  rechten  Abhänge  des.  dem  Idarbach  zufallenden  Thaies  121?» 
Rücken,  westlieh  von  VoUmersbach,  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Idar- 
bach, Scheide  von  Melaphyr  und  Unter-Rothliegendem  1536 
Regulshausen,  unteres  Ende,  am  linken  Rande  desselben  Thale«.  Melaphyr  l.W> 
Rückeu,  nördl.  von  Regulshausen,  am  Wege  nach  Herborn,  Melaphyr  1630 
Gödschied,  östlicher  Ausgang,  Melaphyr  1 122 

Rücken,  südöstlich  vou  Gödschied.  an  der  Grenze  von  Preussen  und  Birken- 

feld,  Scheide  von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  1461 
Röcken  nördlich  von  Gödschied.  am  Wejje  nach  Gerrach  Melaphyr  1**6 

• 
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Ballenhübe!,  südsüdöstlich  von  Hinter-Tiefenbach.  der  Abhang  fallt  gegen 


die  Nahe  ab,  Scheide  von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem                F.  1623 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind : 
Xohhollenbach.  Hochwasser  der  Nahe  von  1844  723 
Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe,  oberhalb  des  gefallenen  Felsen  uüd  west- 
liche Tunnelmündung  779 
Bahnhof  Oberstein,  Brücke  über  die  wüste  Lauter  und  beide  Nahebrücken  815 
Georg-Weiherbach,  Mitte  des  Ortes,  im  Nahethale  811 
Oberstein.  Strasse  nach  Idar,  Ausgang  892 
Idar.  Brücke  über  den  Idarbach  996 


Idar,  Spiegel  des  Idarbach  F.  985    1    Hettatein,  Spiegel  des  Idarbach  1101 

Als  höchster  Punkt  zwischen  Habnenbach  und  Fischbach  tritt  hier  der 
Rucken  bei  Herschweiler  mit  1415  F.,  zwischen  Fischbach  und  Idarbach  der 
Balleohübel  mit  1023  F.  auf.  Die  Vergleichung  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahe- 
thale. Fischbach  und  Oberstein  ergiebt  Höhenunterschiede  von  752  F.  und  844  F. 


Stafen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  zwischen  Idarbach  und  Steinau. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Idarbach  und  dem  Siesbach  ist  nur  schmal,  kurze 
Schluchten  ziehen  sich  von  demselben  an  den  Abhängen  nach  diesen  beiden  Thä- 
lern  herab.  Die  Nahe,  ganz  im  .Melaphyr  eingeschnitten,  bildet  enge,  aufeinander- 
legende Serpentinen. 

An  Höhen  sind  anzuführen : 

Mackenrodt,    südlicher  Ausgang,    am   Rande  des  Siesbachthaies,  Unter- 
Rothliegendes                                                                                  F.  1304 
Hübe,  nahe  nördlich  von  Mackenrodt,  Unter-Rothliegeudes  1696 
Galgenberg,  am  Wege  zw.  Mackenrodt  und  Idar.  Melaphyr.  Achatgruben  1540 
Strasse  von  Idar  nach  Algenroth  (Oberstein-Birkenfeld),  höchster  Punkt, 

Melaphyr  1333 

Aljjenroth.  Strasse,  Senkung  nach  dem  Siesbach  1218 
Earweilerberg,  auf  der  linken  Seite  des  Siesbachs,  in  der  Serpentine  der 

Nshe  über  dem  Enzweiler  Tunnel  1039 
Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

Eis^nbahntunnel  Hammersteiner  Klipp  und  Fiisenbahnbrücke  über  die  Nahe  857 

R'itrweiler,  Brücke  über  den  Siesbach  1054 

Rötzweiler,  Spiegel  des  Siosbach  1043 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Siesbach  und  dem  Hammbach  ist  in  seinem 
oberen  Theile  gegen  Nordwest  beträchtlich  breiter  als  der  vorhergehende,  zieht 
«ch  aber  durch  die  östliche  Richtung  des  Hnmmbach  bis  Nieder-Brorabach  be- 
trächtlich zusammen,  wo  er  den  Schwollbach  aufnimmt.  Dieser  Bach,  sowie 
der  untere  Theil  des  Hammbach,  ist  im  Wesentlichen  dem  Siesbach  parallel  und 
gegen  Südsüdost  gerichtet.  Die  grösseren  Schluchten  fallen  hier  dem  Siesbach 
and  der  Nahe  zu.  die  kleineren  dem  Hammbach,  wobei  jedoch  der  Schwollenbach 
eioe  Ausnahme  macht.  Die  Zusammensetzung  ist  wie  bei  dem  vorhergehenden 
Abichnitt,  aus  Unter  -  Rothliegendem  und  Melaphyr.  Folgende  Höhen  sind 
anzuführen  :  • 
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Ober-Brombach.  Höhe  der  Strasse.  Scheide  von  Unter-Rothliegendero  und 

Melaphyr  F.  147» 

Kücken,   westlich  von  Ober-Brombach.  Höhe  zwischen  dem  Siesbach  und 

Schwollbach,  Unter-Rothliegendes  1566 

Himmclskopf.  nördlich  von  Nieder-Brombach,  Unter- Rothliegendes  1564 

Rücken  zwischen    dem  Schwollbach  und  dem  Harombach.  westlich  von 

Nieder-Brombach  (Radoukopf),  Unter-Rothliegendes  15*7 
Winnenberg,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Nahe  ziehenden  Schlucht, 

Melaphyr  1420 
Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 
Eisenbahn.  Frauenberger  Tunnel  u.  Nahebrüoke.  Horizontale  l»ei  Sonnenberg  907 

Haltestelle  Krön  weder  919 

Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  Schwollbach  1159 

Nieder-Brombach.  Spiegel  des  Schwollbach  1147 

Husweiler,  südlicher  Ausgang  im  Thale  des  Schwollbach  1206 

Burbach,  Brücke  über  dem  Hammbach  1173 

Burbach,  Spiegel  des  Hammbach  1159 

Boeschweilor.  Spiegel  des  Hammbach  l-<h> 

Heubweiler.  Spiegel  des  Hammbach  1217 

Nockenthal,  in  einem  Seitenthale  des  Siesbach  10s9 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Hammbach  and  der  Steinau  ist  beträchtlich 
grösser ;  zwischen  den  Mündungen  dieser  beiden  Bachen  ändert  die  Nahe  ihre 
östliche  in  eine  nordnordöstlicho  Richtung  um.  In  dem  unteren,  im  Melaphyr  liegen- 
den Theile  sind  die  Serpentinen  vorzugsweise  ausgebildet.  Zahlreiche  Schluchten 
und  grössere  Thüler,  besonders  dasjenige  von  Hoppstädten,  ziehen  nach  der  Nal*. 
auch  nach  den  beiden  begrenzenden  Bächen.  Hegen  die  Steinau  hin  tritt  etwa« 
Unter-Rothliegendes  und  Porphyr  auf.  Der  nordwestliche  Rand  des  Melaptar* 
erhebt  sich  über  das  vorliegende  Unter-Rothliegende.  Folgende  Höhen  sitvi 
anzuführen : 

Gollenberg,  südlicher  Ausgang,  am  oberen  Abhänge  gegen  die  Steinau. 

Unter-Rothliegendes  F.  1624 

Mooshübel,  zwischen  Gollenberg  und  Heubweiler,  Melapbyr-Rücken  1564 
Geiiberg,  südlich  von  Gollenberg.  Melaphyr-Rücken  156T. 
Strasse  zwischen  Burbach  am  Hammbuch  und  Birkeufeld.  Kreuz  mit  dem 

Wege  von  Gollenberg  nach  Schmisberg.  Unter-Rothliegendes  1362 
Strasse  zwischen  Burbach  und  Birkenfcld.  Abgang  der  Strasse  über  Reins- 
berg nach  Baumholder.  Melaphyr  144'.» 
Rimsberg,  Strasse.  Mola  phyr  13.U 
Burg  bei  Birkenfeld.  Scheide  von  Ober-"Rothliegendem  und  Melaphyr  15*^ 
Krausberg,  westuordwestlich  von  Rimsberg,  hoher  Rand  des  Melaphyrs  1595 
Kipp,  östlich  von  Rimsberg,  Melaphyr  15*; 
Stapp.  östlich  von  Schmislierg,  Rand  des  Melaphyrs  15-^ 
Höhe,  nordöstlich  von  Hnppstädten.  Melaphyr  1594 
Rücken  zwischen  Eborn  und  Nohen,  grösstc  Höhe  zwischen  dem  Hopp- 

»tadter  Thale  und  der  Nahe,  Melaphyr  1G&4 
Brand,  nordwestlich  von  Hoppstädten,  Porphyr  165- 
Strasso  von  Birkenfeld  nach  Feckweiler  Höhe.  Unter-Rothliegende*.  linker 

Abhang  des  Steinauthules  13<M 
Feckweiler  Strafe,  linker  Abhang  des  St»>in«uthale«  .  1275 
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Einberg.  Strasse,  linker  Abhang  des  Steinauthaies,  Unter-Rothliegendes  F.  1891 
Höbe  nördlich  von  Ellenberg,  Anfang  des  Waldes,  Unter-Rothliegendes  1507 
Eschweiler  Strasse  von  Burbach  nach  Birkenfeld.  Brücke  über  den  Molken- 
bach, Zu  flu  ss  zum  Hammbach,  Scheide  v.  Unter-Rothliegendem  u.  Melaphyr  1217 

Tiefpunkte,  welche  damit  zu  vergleichen  sind: 

EUenbahnbrücke  über  die  Nahe,  zwischen  Rockspiel  und  Braemerich-Tunnel 

bei  Nohen  977 

Haltestelle  Heimbach,  im  Nahethale  1001 

Bahnhof  Birkenfeld,  im  Nahethale.  dicht  oberhalb  der  Brücke  über  die  Steinau  1047.3 
Birkenfeld,  Strasse  nach  Feckweiler  (Berncastel),  Ausgang,  am  Abhänge  der 

Steinau  1276 
Birkenfeld,   Strasse  nach  Elchweiler  (Oberstein),  Ausgang,  am  Abhänge 

der  Steinau  •  1252 

Birkenfeld,  westlicher  Ausgang  1184 

Der  höchste  Punkt  zwischen  Idarbach  und  Siesbach  bei  Mackenroth  mit 
1596  F.,  zwischen  Siesbach  und  Hammbach  der  Radenkopf  mit  1577  F.  und 
zwischen  Hammbach  und  Steinau  die  Höhe  von  Eborn  mit  1654  F.  zeigt  weniger 
die  Zunahme  der  Höhe,  als  sich  dies  aus  dem  mittleren  Niveau  der  Stufen  er- 
gebt. Die  Vergleichung  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahethale:  Hammersteiner 
Klipp-,  Frauenberg-  und  Rockspiel-Tunuel  ergiebt  Höhenunterschiede  von  739, 
670  and  677  F.  mit  den  zwischen  den  Thälern  gelegenen  Rücken. 

Racken  zwischen  der  linken  Seite  der  Nahe  and  der  Steinau. 

Zwischen  der  Steinau  und  der  Traun  liegt  nur  ein  schmaler  Rücken,  der 
dach  und  sehr  schmal  gegen  die  Nahe  verläuft.  Derselbe  ist  ziemlich  mannigfach 
gestaltet,  da  er  aus  Unter-  und  Ober-Rothliegendem,  Melaphyr  und  Porphyr 
besteht. 

An  Höhen  sind  anzuführen : 
Buhlenberg,  südlicher  Ausgang,  auf  dem  Rücken,  Unter-Rothliegendes      F.  1509 
Homberg,  östlich  von  Buhlenberg,  Melaphyr  1577 
Litzelkopf,  nordwestlich  von  Birkenfeld,  Melaphyr  1461 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Brücken  (Wadern),  höchster  Punkt  zwischen 

Steinau  und  Traun,  Unter-Rothliegendes  1333 
Dambach,  unterer  Ausgang,  an  einer  nach  der  Traun  abfallenden  Schlucht, 

Scheide  von  Porphyr  und  Ober-Rothliegendem  1894 
Brückner  Keip,  nördlich  von  Dambach  und  westsüdwestlich  von  Brücken, 

Ober-Rothliegendes  1450 
Rücken,  nordöstlich  von  Dambach.  Ober-Rothliegendes  1503 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  der  Neubrück-Mühle  (St.  Wendel),  auf  der  Höhe 

zwischen  Steinau  und  Traun,  Untcr-Rothliegendes  1171 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

Eisenbahnbrücke  über  die  Traun  bei  Neubrück-Mühle  1059 

Brücken,  Brücke  über  die  Traun  1276 

Ellweiler.  Spiegel  der  Traun   F.  1159    |    Traunen,  Spiegel  der  Traun  1217 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Traun  und  dem  Soeterbach  fallen 
die  meisten  kleineren  Thäler  und  Schluchten  der  erstcren  zu.  Der  letz- 
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tere  Bach  nimmt  nur  einen  grösseren  Zuflusa  nahe  dein  Rande  des  Berg- 
landes, den  Eisbach,  auf.     Der  Porphyr,  welcher  viele  Kuppen  bildet, 
erlangt  in  diesem  Abschnitte  eine  beträchtliche  Verbreitung. 
Höhen  sind  anzuführen : 
Strasse  zwischen  Brücken  uud  Achtelsbach,  höchster  Punkt  zwischen  Traun 

und  Achtetabach  (Grundbach»,  einem  Zuflüsse  der  Traun  F.  1345 

Achtelsbach.  Brücke  über  den  Grundbach  1804 

Strasse  zwischen  Achtelsbach  und  Kisen,  höchster  Punkt  zwischen  Traun 

und  Soeterbach  1449 

Brücke  über  den  Bach  am  Winkelbruch  1420 

Strasse  in  Kisen,  am  rechten  Abhänge  des  Kasbach.  Melaphyr  1333 

Brücke  über  den  Soeterbach.  in  der  Strasse  von  Kisen  nach  Otzenhausen  1362 

Meckenbach.  Bach,  welcher  der  Traun  zufällt  1334 

Ober-Soetem,  am  linken  Abhänge  des  Soeterbach.  Melaphyr  1345 

Soetern.  südlicher  Ausgang  auf  der  rechten  Seite  des  Soeterbach  1299 

Rothenberg,  östlich  von  Kisen,  Ober-Rothliegendes  1635 

Dankelberg,  nordöstl.  Fortsetzung  des  vorhergehenden.  Ober-Rothliegendes  1623 

Hellwald  (Hellewald),  östl.  v.  Soetern.  auf  der  Seito  des  Soeterbach.  Porphyr  1508 

Rücken  von  Nohfelden  nach  Meckenbach,  erste  südliche  Kuppe,  Porphyr  15l)7 
Rücken  von  Nohfelden  nach  Meckenbach,  mittlere  Kuppe,  südlich  von 

Dreiherrnkopf,  Porphyr  1624 

Dreiherrn  köpf,  zwischen  Meckenbach  und  Ellweiler.  Porphyr  1625 

Grosse  Homerich,  südöstlich  von  Dreiherrnkopf,  Porphyr  1509 

Lausenhell,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  Porphyr  1506 
Vor  Ellen,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  südwestlich  von 

Ellweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Traunbachs,  Porphyr  1404 

Kuppe,  nördl.  von  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe,  Porphyr  1403 

Hiermit  sind  die  Tiefpunkte  zn  vergleichen: 
Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe  bei  Nohfelden  1098 
Haltestelle  Türkismühle,  nahe  unterhalb  der  Einmündung  des  Soeterbach 

in  die  Nabe  1118.8 

Der  Soeterbach  ist  der  letzte  grössere  Zufluss,  welchen  die  Nahe  von  ihrer 
linken  Seite  empfängt;  es  sind  daher  nun  die  Höhen  anzugeben,  welche  auf  der 
rechten  Seite  des  Soeterbach  und  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  liegen  und  sich 
der  Wasserscheide  gegen  die  Prims  und  ihre  Zuflüsse  anschliessen. 

Der  Soeterbach  nimmt  anf  seiner  rechten  Seite  nur  kleine  Zuflüsse,  kurze 
Schluchten  auf,  während  die  Nahe  den  Boosbach  bei  Gonnesweiler  und  den  vou 
Neunkirchen  herabkommenden  Bach  bei  der  Nohmühle  empfangt.  Die  höhereu 
Gegenden  dieses  Abschnitts  werden  vom  Ober-Rothliegenden  gebildet,  während 
die  Nahe  selbst  grösstenteils  im  Porphyr  eingeschnitten  ist.  Folgende  Höhen 
sind  anzuführen: 

Galgenberg,  westl.  vou  Soetern,  dem  Abhänge  gegen  den  Soeterbach  nahe, 

Ober-Rothliegendes  F.  1392 

Priesberg,  südwestlich  von  Soetern  uud  nördl.  v.  Bosen.  Ober-Rothliegendes  1"04 

Eckelhausen,  westlicher  Ausgang,  am  linken  Abhänge  des  B<  osbachs,  Scheide 

von  Ober-Rothliegenden  und  Porphyr  1275 

Rücken,  südöstlich  von  Eckelhausen,  zwischen  dem  Soeterbach  und  dem 

Boosbach,  Porphyr  1469 
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Bosen,  an  der  Kirche,  am  rechten  Abhänge  des  Boosbachs,  Ober-Rothliegendes  F.  1346 

Koppe,  südlich  von  Bosen  1408 

Gonnesweiler.  Brücke  über  den  Boosbach  im  Nahethalc,  v.  Porphyr  umgeben  1178 
Strasse  zwischen  Gonnesweiler  und  Neunkirchen,  höchster  Punkt,  Unter- 

Bothliegendes  1322 

Nennkirchen.  Brücke  über  den  Bach  1248 

Strasse  iw.  Neunkirchen  und  Selbach,  höchster  Punkt,  Unter-Rothliegendes  1362 

Selbach,  Brücke  über  den  Bach  1217 

In  diesem  Abschnitte  sind  die  höchsten  Punkte :  Homberg,  zwischen  Steinau 
und  Traun,  1577  F.,  Rothenberg,  zwischen  Traun  und  Soeterbach,  1635  F., 
Priesberg,  zwischen  Soeterbach  und  Nahe,  1704  F.  Die  Vergleichung  mit  den 
Tiefpunkten  Neubrück-Mühle  und  Türkisraühle  ergiebt  Höhenunterschiede  von 
513,  518  und  585  F.  Wenn  die  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  von 
outen  anfangend  und  nach  der  Quelle  fortschreitend,  zusammengestellt  werden, 
w  bieten  die  höchsten  Punkte  zwischen  den  einzelnen  Thälern  folgende  Höhen 
dir:  zwischen  Hahnenbach  und  Fischbach  1415  F.,  zwischen  Fischbach  und 
Idarbach  1623  F.,  zwischen  Idarbach  und  Siesbach  1596  F.,  zwischen  Siesbach 
und  Harambach  1577  F.,  zwischen  Ilammbach  und  Steinau  1624  F.,  denen  nun 
noch  die  drei  soeben  angeführten  Rücken  hinzutreten.  Hiernach  findet  yom  Fisch- 
bach anfangend  bis  zum  Soetorbach  eine  sehr  grosse  Uebereinstimmung  in  diesen 
Höhen  statt,  denn  dieselben  liegen  sämmtlich  zwischen  1577  und  1635  F.  mit 
nor  58  F.  Unterschied.  Nach  Osten  nimmt  die  nächste  Höhe,  um  162  F.  ab 
und  nach  West  um  69  F.  zu.  Das  Niveau  von  1577  F.  bis  1635  F.,  im  Mittel 
1606  F.,  ist  daher  für  die  Stufen  auf  der  linken  Seite  des  oberen  Laufes  der 
Nahe  sehr  bezeichnend. 

Der  zur  Vergleichung  zu  ziehende  Tiefpunkt  ist  die  Haltestelle  Türkismühle, 
da  die  Höhe  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe  nicht  bekannt  ist. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  zur  Scheide 

gegen  den  Glan. 

Die  rechte  Seite  des  Nahegebietes  bietet  sehr  verschiedenartige  Verhältnisse 
im  Vergleich  zu  der  so  eben  betrachteten  linken  Seite  desselben  dar,  wie  dies 
ram  Theil  schon  aus  dem  hervorgeht,  was  über  die  Wasserscheide  angeführt 
vorden  ist.  Die  Nahe  empfangt  ausser  dem  Glan  und  der  Alsenz  nur  unter- 
halb derselben  einige  mittlere  Zuflüsse,  wie  den  Appelbach  und  den  Wiesbach. 
Von  oben  herab  bis  zur  Einmündung  des  Glau  unter  der  Klosterruine  Dissiboden- 
berg  bei  Staudernheim  nimmt  die  Nahe  zwar  zahlreiche,  aber  doch  nur  kleinere 
Bache  auf.  Die  bedeutenderen  liegen  in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes,  wie 
der  Freisbach  und  der  Reichenbach.  Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  der 
Nahe,  des  Glan  und  der  Blies  liegt  zwischen  Freisen,  Schwarzerden  und  Ober- 
kirchen, der  Nahe  näher  als  dem  Glan.  Von  hier  aus  schwankt  die  Lage  der 
Scheide  zwischen  Nahe  und  Glan  in  der  Weise,  dass  dieselbe  bald  dem  einen, 
bald  dem  anderen  Flusse  näher  liegt.     So  liegt  sie  bei  Frohnhausen  beträcht- 
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lieh  näher  an  der  Nahe.  Von  Hundsbach  aus  bis  zu  ihrem  Knde  nähert  sie  »ich 
aber  beträchtlich  dem  Glan.  Die  Scheide  steigt  von  dem  Knotenpunkte  bald  anf 
den  bildlichen  Rand  der  grossen  Verbreitung  des  Melaphyrs,  folgt  demselben  in 
westlicher  Richtung  bis  südlich  von  Baumholder,  wendet  sich  gegen  Nord  und 
durchschneidet  den  Melaphyr  bis  gegen  Frohnhausen,,  wo  Bie  in  das  Ober-Kotb- 
liegende  eintritt.  Von  hier  folgt  sie  wieder  dem  südlichen  Rande  dieser  Gebirgs- 
arten  bis  Hundsbach  und  liegt  dann  im  Unter-Rothliegendeu. 

Von  dem  Knotenpunkte  an  füllt  auf  der  rechten  Seite  des  Glan  die  Scheide 
dieses  Gebietes  mit  derjenigen  der  Nabe  zusammen  bis  zu  dem  Punkte,  wo  sich 
die  Scheide  zwischen  Ginn  und  Alsenz  in  der  Nähe  von  I  lohebirken  trennt.  Die- 
ser letztere  zieht  sich  in  nahe  nördlicher  Richtung  auf  langen  und  wenig  unter- 
brochenen Rücken  von  Schneckenjmusen  bis  südlich  von  Hallgarteu  und  lässt  nur 
einen  kleinen  Abschnitt  zurück,  welcher  seine  Wasser  unmittelbar  der  Nahe  zu- 
fallen  lässt.  Die  Alsenz  hat  beiderseitig  nur  ein  schmales  Gebiet,  aber  ganz  be- 
sonders wird  dasselbe  auf  der  rechten  Seite,  von  dem  Südwest-Abhänge  des 
Donnersberges  an,  beschränkt,  wo  der  Appelbach  entspringt,  welcher  parallel  der 
Alsenz  fliesst  und  die  Nahe  selbstständig  weiter  unterhalb  erreicht, 

■ 

Röcken  auf  der  linken  Seite  des  Freisbachs,  zur  Nahe  fallend. 

Der  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  zum  Freisbach  und  der 
Wasserscheide  ist  in  der  Nähe  der  Nahe  vorzugsweise  aus  Porphyr  zusammen- 
gesetzt, die  Scheide  läuft  über  Melaphyr  und  durchschneidet  nur  auf  kleinere 
Strecken  Ober- Rothliegendes,  wie  an  dem  Uebergange  der  Eisenbahu  aus  dem 
Nahe-  in  das  Dliesgebiet.    An  Höhen  sind  anzuführen: 

Kuppe,  südöstlich  von  Nohmühle,  Porphyr  F.  1362 

Kuppe,  zwischen  Wallhauseu  und  Gonnesweiler,  Porphyr  1403 
Kuppe,  zwischen  Wallhauscn  und  Richweiler.  Melaphyr  1403 
Strasse  von  Birkenfcld  nach  St.  Wendel,  im  Thale  dos  Freisbach,  Bracke 

über  den  Mörschbach  1206 
Wolfersweiler,  Brücke  über  den  Freisbach  1232 
Ilöhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Wolfersweiler  und  dem  Dommersbach, 

kleinem  Zuflüsse  des  Freisbach  1246 
Brücko  über  den  Dommersbach  1204 
Kuppe,  südlich  von  Gonnesweiler,  am  Wege  nach  Deckenhardt  150" 
Buchwald,  nördlich  von  Wallhausen,  zwischen  dem  Fürthhnch  und  Freis- 
bach, Porphyr  1«23 
Türkenkopf,  nordwestliche  Kuppe  des  Buchwald,  an  der  Nahe,  der  Einmün- 
dung des  Socterbach  gegenülier,  Porphyr  1&31 
Bielsberg,  östlich  von  Arweiler  (oder  Asweiler)    zwischen  dem  Freisback 

und  dem  RciUcheub-rbach.  Melaphyr  1  T>07 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Freisen  und  Reitschi'id.  Melaphyr  149!» 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  des  Treis- 
bach in  die  Nahe;  die  Höhenlage  desselben  ist  nicht  bestimmt,  aber  die 
bereit«  oben  angeführte  EiBenbahnbrücke  bei  Nohfelden  liegt  ganz  in  der 
Nähe.    Sonst  ist  noch  anzuführen  : 
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Wallbauseu,  Fürthbacb,  in  der  Mitte  des  Ortes  F.  1171 

Richweiler,  Mitte  des  Ortes,  um  Ausgange  des  Dommergbach.  Melaphyr  1276 
Mosberg.  Mitte  des  Ortes,  an  einem  Zuflösse  des  Dommersbach,  Melapbyr  1264 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  erreicht  1G23  F.,  tschliesst  sich  da- 
her recht  nahe  den  Höhen  auf  der  liuken  Seite  der  Nahe  an  und  giebt  in  Ver- 
gleich zu  dem  Tiefpunkte  Nohfelden  einen  Höhenunterschied  von  525  F. 

Röcken  zwischen  Freisbach  nnd  Reichenbach. 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Freisbach  und  dem  Reicheubach  umfasst 
hauptsächlich  die  grosse  Hochfläche  des  Melaphyrs,  durch  viele  Schluchten  und 
Toller  nach  der  Nahe  bin  zertheilt.  Nur  in  dem  westlichen  Theile,  zwischen 
dem  Kreisbach  und  der  Nahe,  tritt  Porphyr  und  in  geringer  Verbreitung  Ober- 
nrd  Unter -Roth liegendes  auf.  Der  Reichenbach,  welcher  zwischen  Hoppstaedten 
and  Nohen  in  die  Nahe  mündet,  fliesst  derselben  entgegen  in  südwestlicher 
Richtung  und  nimmt  von  seiner  linken  Seite  viele  Bäche  und  Schluchten  auf, 
g»oz  besonders  bei  Heimbach  den  grossen,  von  Fohren  herabkommenden  Bach. 
Dieser  ist  dem  Freisbach  nahe  parallel  gegen  Nordwest  gerichtet  und  viele 
Schluchten  laufen  von  den  dazwischen  liegenden  Rücken  nach  beiden  Seiten  ab. 
Ab  Höhen  sind  anzuführen  : 
Roenwald.  südlich  der  Neubrücker-Mühle.  an  der  Nabe,  Porphyr  F.  1622 

Hommerich,  östlich  von  Nohfelden,  rechter  Abhang  des  Freisbach,  Porphyr  1624 
Klötzberg,  nördlich  von  der  Gimbweiler  Ziegelhütte,  zwischen  der  Nahe  und 

dem  Freisbach,  Porphyr  1531 
Höbe  nördlich  von  Gimbweiler,  Ober-Rothliegendes  1519 
Kuckenberg,  südöstlich  von  Gimbweiler.  Melaphyr  1751 
Höhe  östl  von  Weihersbach,  gegen  Nord  nach  der  Nahe  abfallend,  Melaphyr  1652 
Hohe  nördlich  von  Arweiler  (Asweiler),  rechter  Abhang  des  Freisbach, 

Melaphyr  1420 
Gimbweiler.  Kirche,  Nebenthal  des  Freisbachs  1333 
Gimbweiler,  Ziegelhütte,  Ober-Rothliegendes  1345 
Kreisen,  am  oberen  Ausgange  des  Freisbach,  Unter-Rothliegendes,  zwischen 

Melaphyrbergen  1212 
Strasse  zwischen  Freisen  und  Berschweiler,  höchster  Punkt,  Melaphyr  1693 
Dieselbe  Strasse  am  Nummerstein  2.11,  nach  einer  andern  Messung  1778 
Berschweiler,  Brunnen  auf  dem  Markt,  am  Thale  von  Fohren,  Melaphyr  1285 
Höbe  südlich  von  Baumholder,  gegen  Körborn,  Wasserscheide  zwischen 

Nahe  und  Glan,  Melaphyr  1570 
Baumholder,  au  der  rechten  Seite  des  Weiherbach,  Zufluss  des  Reichenbach, 

Weiher,  Wasserspiegel  1356 
Kirche,  Strasse  1477 
Gasthaus  von  Heinz,  2ter  Stock  1408 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Eisenbahn-Haltestelle  Heimbach, 
»  der  Nähe  der  Einmündung  des  Reichenbachs  in  dio  Nahe.  Die  Höhenlage 
Wlben  ist  bereits  oben  angeführt. 

Ueber  die  höchste  Stelle  dieses  Abschnittes,  die  Höhe  zwischen  Freisen  und 
Schweiler,  herrscht  eine  gewisse  Unsicherheit,  indem  die  Messungen  um  nicht  we- 
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niger  als  85  F.  auseinanderliegen.  Es  kann  sein,  dass  sich  die  Messungen  auf 
verschiedene  Punkte  beziehen  und  dann  würde  die  höchste  Angabe  mit  1778 
F.  zum  Anhalten  genommen  werden  müssen,  welche  im  Vergleich  zu  dem  Tief- 
punkte lleimbach  einen  Höhenunterschied  von  777  Fuss  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe,  vom  Reichenbach  bis 

zur  Mündung  des  Glan. 

Der  schmale  Rücken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Reichenbachs  und  der 
Nahe,  ganz  aus  Melapbyr  bestehend,  hat  anfänglich  einen  nur  niedrigen  und 
schmalen  Abhang  gegen  den  Reichenbn'ch  bei  der  hohen  Lage  und  dem  starken 
Gefälle  desselben.  Der  Abhang  gegen  die  Nahe  ist  durch  zahlreiche  steile 
Schluchten  zerschnitten.  Gegen  das  Ende  bildet  sich  eine  kleine  Hochfläche 
aus,  deren  Abhänge  nach  beiden  Seiten  in  gleicher  Weise  durchfurcht  sind. 

Zwischen  Oberstein  und  Kirn  nimmt  die  Nahe  von  der  rechten  Seite  zahl- 
reiche, gegen  Nord  und  Nordnordwest,  normal  gegen  die  Hauptrichtung  de« 
Flusses  ablaufende  Bäche  auf.  Dazwischen  liegen  theils  schmale,  langgestreckte  und 
einfache  Rücken,  theils  breitere,  deren  Abhänge  durch  Schluchten  gefurcht  sind. 

Von  Martinstein  an  ändern  die  Zuflüsse  zur  Nahe  ihre  Richtung  und  lau- 
fen gegen  Nordost,  und  so  dem  Glan  parallel,  wodurch  das  linkseitige  Gebiet 
desselben  immer  mehr  beschränkt  wird.  Der  Bach,  welcher  bei  Oberstein  in  die 
Nahe  fällt,  ist  von  West  her  der  letzte,  welcher  ganz  im  Melaphyr  eingeschnitten 
ist,  der  folgende  Bach,  der  Lauterbach,  entspringt  mit  seinen  Zuflüssen  an  den 
hochgelegensten  Erhebungen  des  Ober-Rotbliegenden.  dem  Winter  hauch  und 
schneidet  gegen  die  Nahe  hin  in  den  unterliegenden  Melaphyr  ein.  Der  Bollen- 
bach entblösst  nur  im  oberen  Laufe  diese  Unterlage  des  Ober-Rotbliegenden,  der 
Schnorken-  und  Dickesbach  liegen  ganz  im  Ober-Rothliegenden;  der  Reidenbacb 
schneidet  im  Oberläufe  bis  in  den  Melaphyr  ein  und  durchbricht  einen  solchen 
Zug  auch  noch  an  seiner  Mündung.  Der  Gressbach  durchschneidet  an  seinem 
unteren  Ende  zwei  Melaphyrzüge,  der  Brückerbach,  der  grösste  dieser  Zuflüsse, 
aber  nicht  allein  mehrere  Melaphyrzüge,  sondern  auch  Unter-Rothliegendes,  eben?' 
der  Meckenbach.  Dann  folgen  die  kleineren  Bäche,  welche  bei  Merxheim  und 
Meddersheim  münden  und  ganz  dem  Rothliegenden  angehören.  Der  Barweiler- 
bach  durchschneidet  dagegen  Unter-  und  Ober-Rothliegendes  und  Melaphyr  und 
der  Grundbach,  der  letzte,  welcher  bei  Staudernheim  mündet,  Unter-Rothliegendes 
und  einen  Melaphyrzug.  Aus  diesem  Abschnitte  zwischen  der  Nahe  und  der 
Scheide  gegen  Glan  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Höhe  zwischen  Baumholder  und  Oberstein  (zw.  Frohnhausen  u.  Aueweiler?)    F.  1771 
Winterhauch,  höchster  Punkt,  am  Wege  von  Baumholder  nach  Oberstein 

und  nach  Mittelbollenbach,  Ober-Rothliegendes  1864 
Winterhauch,  Trennung  der  Wege  von  Baumholder  nach  Kirchenbollenbach 

und  nach  Mittelbollenbach,  Ober-Rothliegendes  1746 
Winterhauch,  südlich  von  Wüstenfeld,  Höhe,  Ober-Rotbliegendes  1708 
Oberforstcr-Wobnung,  südlich  von  Wüstenfeld  1710 
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Wüstenfeld,  nördlicher  Ausgang,  zw.  dem  Lauterbach  u.  dem  Bollenbach  F.  1496 
Xeaweghof.  zwischen  der  Nahe  und  dem  Lauterbach,  südöstlich  von  Ober- 
stem, Ober-Rothliegendes  1188 
Kirchenbollenbach.  Brücke  über  den  Bollenbach,  am  Hause  von  Hornung, 

Ober-Rothliegendes  1026 
Oberreidenbach.  Reidenbach  am  untersten  Hause.  Ober-Rothliegendes  1011 
Mittelreidenbach,  Steg  über  den  Reidenbach,  in  der  Mitte  des  Ortes,  Ober- 
Rothliegendes  866 
Sienhachenbach.  Brücke  über  den  Gressbach.  Brunnen,  Ober-Rothliegendes  1045 
Birenbach.  Brücke  über  den  Gressbach  unterhalb  der  Mühle.  Ober-Rothliegendes  748 
Xanmburgerhof,  auf  der  rechten  Seite  des  Gressbachs,  an  der  Nahe,  Melaphyr  783 
Hacheufcls.  beim  Naumburgerhofe,  Melaphyr  840 
Rücken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brückerbach,  Grenzstein  zwischen 
dem  Kreise  St.  Wendel  u.Meiscuheim.  S.-O.  v.  Schmidthachenbach.  Ober-Rothlieg.  1217 
Tcufelshügel.  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brücker- 
bach, nordöstlich  von  Sienhachenbach,  OberRothliegendes  1218 
Sien,  Kirche.  Strasse  am  Brückerbach,  Ober- Rothliegendes  1105 
Sien,  Wirthshaus  von  Schmelzer.  Schwelle  1039 
Otzweiler.  Brücke  über  den  Brückerbach,  Ober-Rothliegendes  898 
Becherbaeh,  Kirche,  Strasse,  am  Brüekerbach.  Ober-Rothliegendes  875 
Krebsweiler,  Kirche.  Strasse,  am  Brückerbach  840 
Unter-Horba  eher  Mühle,  am  Brückerbach  725 
Weichrother  Hof,  östlich  von  Otzweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Brücker- 
bachs gegen  die  Wasserscheide  des  Glan,  nahe  der  Scheide  von  Ober- 
Rothliegendem  und  Melaphyr  1101 
Oedeborner  Kopf,  zwischen  Otzweiler  und  Hundsbach,  Scheide  gegen  den 

Glan,  Ober-Rothliegendes  1345 

Brühlskopf,  rechte  Seite  des  Brückerbachs  unterhalb  Otzweiler,  Ober-Rothlieg.  1008 
Heerstaudt,  nordöstlich  vom  Brühlskopf,  zwischen  Otzweiler  und  Limbach, 

Ober-Rothliegendes  1310 
Lanpenkopf,   nördlich  von  Heerstaud,  südwestlich  vom  Limbach,  Ober- 
Rothliegendes  1217 
Galgenberg,  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Brückerbach  und  dem  von 

Limbach  kommenden  Znfluss.  östlich  von  Becherbach,  Ober-Rothliegendes  1043 
Schildwach,   schmaler  Rücken   zwischen  dem  Brückerbach  und  dem  von 
Limbach    kommeuden   Zufluss,    nordwestlich   vom  Galgenberg,  Ober- 
Rothliegendes  997 
Limbach,  Kirche,  Strasse,   an    einem  Zuflüsse  des  Brückenbach,  Ober- 
Rothliegendes  956 
Heimberg,  östlicher  Ausgang,  in  demselben  Thale  wie  Limbach,  weiter  abwärts  881 
Limbacher  Höhe,  Scheide  gegen  die  nach  Merxheim  fallenden  Bäche  1420 
Eichberg,  westliche  Fortsetzung  der  Limbacher  Höhe,  Scheide  gegen  den 

Meckenbach  1416 
Tiefert.  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  vom  Eichberg,  zwischen  dem 

Brückerbach  und  dem  Meckenbach,  nördlich  der  Unter-Horbacher  Mühle  1229 

Hausberg,  südwestlich  von  Tiefert  1130 

Meckenbach,  Kirche,  Strasse  898 

Meckenbacher  Höhe,  zwischen  Meckenbach  und  der  Nahe  1362 

Giesmaner,  südlich  der  Meckenbacher  Höhe  1345 

Hellberg,  rechte  Seite  des  Meckenbachs,  dicht  an  der  Nahe,  Melaphyrkuppe  1113 

Neuberg,  südlich  von  Unter-Hochstädten,  an  der  Nahe  933 

Merxheim,  Kirche,  Strasse  im  Nahethale  568 
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Sporrberg,  südwestl.  von  Merxheim,  zw.  d«n  dahin  abfliessendeu  Bächen    F.  1229 


Kirschrodt,  Kirche,  Strasse,  an  dem  nach  Meddersheim  abfliessenden  Bach  823 
Sperrkopf,  nördlich  von  Kirschrodt,  linke  Seite  des  Thaies  1217 
Kopf,  nordöstl.  von  Kirachrodt  F.  1061  Meddersheim,  Kirche,  Pflaster  551 
.Tunpolberg,  westlich  von  Meddersheim,  unteres  Ende  des  Kückens  auf  der 

linken  Seite  des  Thaies  von  Kirschrodt  718 
Leiberdeichor  Höhe,  südlich  v.  Meddersheim,  Kücken  zwischen  dem  Kirsch- 
rodter  und  Bärweilcrbach  .  881 
Dörnberg,  südöstlich  von  Meddersheim  713 
Knioknopf.  zwischen  Kirschrodt  und  Bärweiler,  östliche  Fortsetzung  der 

Limbacher  Höhe  1177 
Bärweiler.  Kirche,  Strasso,  in  dem  unterhalb  Meddersheim  mündenden  Thaies, 

Unter-Rothliegendes  840 
Lauschied,  Kirche,  Strasso,  in  einem  Seiteuthale  des  vorhergehenden,  Unter- 
Rothliegendes  887 
Lauschieder  Höhe,  zwischen  dem  Bärweilerbach  und  dem  Grundbach  106G 
Hühnerhof,  südöstlich  der  Lauschieder  Höhe,  Scheide  von  Unter-Rothliegen- 
dem und  Melaphyr  956 
Abtweiler.  Kirche.  Strasbe,  am  rechten  Abhänge  des  Grundbachs  783 
Dissibodenberg,  Ruine  des  Klosters,  schmaler  Rücken   von  der  Serpentine 

der  Nahe  umflossen,  Unter-Rothliegendes  656 
Staudernheim.  Kirche.  Strasse,  in  der  Nähe  der  Einmündung  des  Grund- 
bachs in  die  Nahe  411 


Als  tiefster  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  des  Glan  in  die 
Nahe  zu  betrachten.    Die  Höhenlage  desselben  ist  aber  nicht  genau  ermittelt. 

Der  culminirende  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Winterhauch,  mit  1864  F., 
übertrifft  alle  bisher  in  dem  vorhergehenden  Theile  des  Nahe-Gebietes  angeführ- 
ten Höhen  und  ergiebt  gegen  den  Tiefpunkt  von  Staudernheim  den  bedeutenden 
Höhenunterschied  von  1453  F.,  welcher  sich  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Oberstein  bis  auf  1085  F.  vermindert. 

Gebiet  des  Glan. 

Der  Glan  entspringt  in  der  Nähe  von  Höchen  und  fliesst,  durch  QueUxu- 
flüsse  verstärkt,  über  Wnldmohr  und  Mohrmühle  in  östlicher  Richtung  nach  dem 
grossen  Torfbruche,  welcher  sich  an  seinen  Ufern  ausdehnt,  verlässt  denselben  an 
der  Schanzermühle,  wendet  sich  westwärts  über  Elschbach.  Hier  nimmt  der  Glan 
eine  nördliche  Richtung  an  bis  Rathsweiler  und  dann  eine  nordöstliche,  welche 
sich  gegen  den  unteren  Lauf  wieder  der  nördlichen  nähert.  Schon  bei  Waldmohr 
tritt  der  Glan  in  das  Gebiet  des  Buntsandsteins  ein,  und  zieht  sich  von  Elsch- 
bach bis  Ditschweiler  auf  der  Scheide  desselben  mit  Melaphyr  fort,  wo  er  dann 
bald  bei  Nanzweiler  in  das  Unter-Rothliegende  einschneidet. 

Die  ersten  Zuflüsse  des  Glan  von  oben  herab  auf  seiner  linken  Seite,  wie 
der  Kohlbach  und  der  Ohmbach,  aus  der  Gegend  von  Frohnhofen  und  Langen- 
bach, flie88en  ebenso  gegen  Süd,  wie  der  daneben  liegende  Osterbach,  welcher 
der  Blies  zufällt.  Erst  der  Bliedesbach  fliesst  gegen  Nord,  vereinigt  sich  mit 
dem  Pfeffelbach  und  wird  durch  den  Cuselbach  dem  Glan  bei  Alten-Glan  mit 
östlichem  Laufe  zugeführt.   Die  Steinalb,  welche  bei  Rathsweiler  mündet,  sammelt 
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die  Wasser  aus  einem  Umkreise  des  Melaphyr-Gebietes,  ähnlich  wie  der  Reichen- 
bwh  auf  der  Westseite  der  Scheide  nach  der  Nahe  hin.  Da  der  Jeckenbach  im 
Allgemeinen  einen  dem  Glan  parallelen  Lauf  besitzt,  und  erst  oberhalb  Meisen- 
heim  mündet,  so  sind  die  der  Steinalb  folgenden  Bäche,  wie  der  Eisenbach  und 
der  Grumbach,  nur  kurz.  Unterhalb  des  Jeckenbachs  erhält  der  Glan  auf  seiner 
linken  Seite  nur  kleinere  Zuflüsse. 

Rocken  auf  der  linken  Seite  des  Glan,  abwärts  bis  zum 
Pfeffelbach  nnd  Cnselbach. 

In  dem  Abschnitte  auf  der  linken  Seite  des  Glan  bis  zu  dem  Pfeffelbach 
und  Cuselbach,  und  eingeschlossen  von  der  Scheide  gegen  die  Blies  bis  zu  dem 
Knotenpunkte,   an  welchem  sich  die  Scheide  zwischen  Glan  und   Nahe  trennt, 


sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Waldmohr.  Brücke  über  den  Glan  F.  800 
Waldmohr,  Kirche.  Strasse,  Buutsandstein  833 
Mohrmühle  am  Glan,  unterhalb  Waldmohr  767 
Rücken  zwischen  Waldmohr  und  Schmittweiler,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kohl- 
bach, nahe  der  Scheide  von  Buutsandstein  und  Unter-Rothliegendem  1017 
Kübelberg,  Kirche,  Strasse,  am  Abhänge  des  Schmittweiler  Baches  888 
Schmittweiler,  Brücke  über  den  Bach  807 
Frohnhofen,  Brücke  über  den  Kohlbach,  Scheide  von  Ober-Kohlengebirge 

und  Cnter-Rothliegendetn  999 
Altenkirchen,  Brücke  über  den  Kohlbach  875 
Obermieaauermühle,  Brücke  über  den  Kohlbach.  Buutsandstein  718 
Höhe,  südwestlich  von  Langenbach  am  Ohmbach,  Unter-Rothliegendes  1431 
Hartenstein,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Kohlbach  und  Ohm- 
bach, zwischen  Dittweiler  und  Ohmbach,  Ober-Kohlen gebirge  1161 
Am  Schönnel,  Rücken  zwischen  Kohlbach  und  Ohmbach,  östlich  von  Sand, 

am  Wege  nach  Miesau,  Buntsandstein  812 
Obermiesau.  Kircho,  Strasse  733 
Schnepfen  rech,  zwischen  Börsborn  und  Frutzweiler  1239 
Rottersberg.  südwestlich  von  Glan-Münchweiler  1091 
Börsborn.  Kirche,  Strasse  946 
Isbecksmühle,  unterhalb  Börsborn,  im  Künnenthal  756 
iHllmesrech.  südöstlich  von  Hüffler  1208 
Steinern  Mann,  nördlich  von  Quirnbach  1019 
Quirnbach,  Brücke  über  den  Quirnbach  689 
Quirnbach.  Kirche,  Strasse  757 
Konker  Warth,  südöstlich  von  Konken,  Melaphyr  1284 
Konken,  Kirche,  Strasse  1037 
Reichweiler  Mühle,  zwischen  Reichweiler  und  Pfeffelbach  1069 
Pfeffelbach,  Garten  des  Pfarrhauses  1008 
Thal  Lichtenberg.  Wegweiser  nach  Pfeffelbach  und  Cusel  930 
Casel,  2ter  Stock  im  Gasthofe  zum  Mainzer  Hofe  781 
Windboach,  rechte  Seite  des  Pfeffelbachs,  zwischen  Pfeffelbach  und  Lichten- 
berg. Unter-Rothliegendes  1357 
Herchenberg,  zwischen  Cusel  und  Haschbach^  Unter-Rothliegendes  1198 
Ketzberg,  zwischen  Schellweiler  und  Etschberg.  Unter-Rothliegendes  1249 
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St.  Remigius  -  Kapelle  «wischen  Haschbach  uud  Theisbergstegen,  auf  dem 

südwestlichen  Knde  des  Remigiusberg  K.  1106 

die  tiefsten  Punkte  diese«  Abschnittes  sind  : 
Glan,  untern.  Glau-Münchweiler  F.  686         Altenglan,  Drücke  üW  d.  Glan  GOf, 
Glan,  unterhalb  Rehweiler  647  Kirche,  Strasse  691 

Gödelhausener  Mühle  am  Glan  Mühlbnch  a.  Glan,  Brücke  616 

bei  Gimbsbach  633 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  liegt  bei  Langenbach  mit  1431  F., 
tritt  daher  gegen  die,  in  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Abschnitte  angeführte 
Höhe  des  Winterhauchs  sehr  zurück.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkt«  Al- 
tenglan ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  825  F. 

Rficken  auf  der  linken  Seite  des  Glan  von  Pfeffelbach  bis  zur  M und ans 

des  Glan. 

Der  Abschnitt  zwischen?  dem  Pfeffelbach  und  der  Steinalb  umfasst  in  dem 
oberen  nordwestlichen  Theile  Melaphyr,  in  dem  unteren  südöstlichen  Unter- Roth- 
liegendes mit  einzelnen  Melaphyrzügen  und  Kuppen. 

Reichweiler,  am  Schnlhause  F.  122G  Lichtenberg.  Burg.  Melaphyr  F.  1168 
Edcsberg,  nördlich  von  Cusel  1159 
Steinerner  Mann,  zwischen  Oberalben  und  Erdesbach,  Scheide  von  ünter- 

Rothliegendem  und  Melaphyr  1420 
Mambächel  am  Wegweiser,  auf  der  rechten  Seite  des  alten  Müsenbachs, 

Zufluss  zur  Todtenalb,  Melaphyr  1324 
Mambächlerhof,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Todtenalb  und  zur  Steiimlh. 

Melaphyr,  der  Scheide  des  Ober- Rothliegenden  nahe  l-r>49 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  der  Stein- 
alb in  den  Glan,  deren  Höhenlage  aber  nicht  bekannt  ist.  Dieselbe 
dürfte  sich  von  560  F.  nicht  weit  entfernen. 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Steinalb,  der  Scheide  gegen  die 
Nahe  und  dem  Glan,  welcher  demjenigen  auf  der  anderen  Seite  der  Scheide 
abwärts  von  Reichenbach  entspricht,  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Khlenbach,  Drücke.  Zufluss  zur  Steinalb.  Melaphyr  HM 
Hohenröderhof.  am  ersteu  Hause  von  Baumholder,  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Steinalb  und  zum  Jeckenbach,  der  Scheide  zwischen  Melaphyr  und 
Ober-Rothliegendcm  nahe  1396 
Anhaeiskopf  zwischen  dem  Langbach  und  dem  Albenbach.  Zuflüssen  zur 

Steinalb,  nordlich  von  Niederelben.  Melaphyr  1- 
Obereiseubach.  Brücke  über  den  Einenbach.  Unter-Rothliepnides 
Hinter  der  Eck,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Eisenbach,  nördlich  von 

St.  Julian,  Cnter-Rothliegendes  1015 
Grumbach.  Burg.  Kirche.  Schwelle,  Cnter-Rothliegendes  SS4 
Steg  über  den  Grumbach  unterhalb  des  Kirchhofes  696 
an  der  Schwefelquelle  6-4£ 
Hammolfels.  linke  Seite  des  Grumbachs,  zwischen  Grumbach  und  dem  Glan. 
Melaphyr-Rücken 

Oltiachskopf,  Rücken  zwischen  Glan  und  Jeckenbach,  nordwestlich  von  Me- 
dard. Melaphyr  1043 
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Auf  der  Hub,  Abhang  nach  dem  Glan,  westl.  v.  Odenbach,  Unter-Rothlieg.  F.  947 


Uncenbest  südlich  von  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  1014 
Helmesteichberg,  südöstlich  von  Jeckenbach  1043 
Lan^weiler  am  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes,  nahe  d.  Scheide  des  Melaphyrs  866 
fiaanh,  nördlich  von  Langweiler,  Melaphyr  1229 
Perlenkopf,  linke  Seite  des  Perlenbachs,  der  bei  üdencappeln  in  den  Jecken- 
bach mündet,  Melaphyr  1183 
Sienhopstädten.  Kirche,  Strasse  am  Perleubach.  Unter-Rothliegendes  D56 
Wiedehopf,  nördlich  von  Sieuhopstädten,  Melaphyr  1228 
Dreieckspunkt  zwischen  Wiedehopf  nnd  dem  Weichrothe rhof,  nahe  der  Scheide 

ron  Melaphyr  und  Ober- Rothliegendem  1299 
Schweinschied,  Kirche,  Strasse,  an  einem  Zufluss  zum  Jeckenbach.  I'nter- 

Rothliegendes  788 
Ringberg,  westliche  Kuppe,  nördlich  von  Schweinschied.  Melaphyr  1189 
östliche  Kuppe                    '  1183 
Rtthberg.  südlich  von  Hundsbach,  Ober-Rothliegendes  1177 
Löllbach,  nördlicher  Ausgang,  an  der  Mündung  des  Baches  von  Schwein- 
schied in  den  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  696 
Jeckenlrach,  Kirche,  Strasse,  am  Jeckenbach  (>0t> 
Breitenheim,  östlicher  Ausgang  am  Jeckenbach  574 
Rödelkaut,  linke  Seite  des  Baches,  der  von  Hundsbach  herabkommt,  nord- 
westlich von  Jeckenbach.  Unter-Rothliegendes  985 
Judenkirchhof,  südlich  von  Lauschied,  Scheide  zwischen  Nahe  und  Ginn, 

ünterRothliegendes  1172 

Baurnernberg,  östlich  von  Jeckenbach  1078 
Itesloch.  am  Rücken  zwischen  dem  Jeckenbach   und  Baumbach,  Kirche. 

Strasse,  Unter-Rothliegendes  875 

Ober-Baumbach,  Kirche.  Strasse  568 

Ünter-Baumbach,  östlicher  Ausgang  610 

Raumberg,  nördlich  von  Untor-Baumbach,  Unter- Rothliegendes  997 

Steinkreoz,  nördlich  von  Raumberg,  nach  Abtsweiler  bin  985 
Antoniushof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Grundbach  und  dem  Glan,  oli- 

goeäner  Meeressand  939 

Höhe  nördlich  von  Antoniushof,  oligoeäner  Meeressand  106G 


Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  fällt  mit  demjenigen  des  vorhergehen- 
den zusammen  und  ist  dort  bereits  angeführt  worden.     Uebrigens  sind  noch 
folgende  Punkte  am  Glan  anzuführen  : 
St.  Julian,  Brücke  über  den  Glan  F.  546         Lautcrccken,  Brücke  üb.  d.  Glan  V.  466 

In  diesem  Abschnitte  liegt  die  grösste  Höhe  zwischen  dem  Pfeffelbach  und 
der  Steinalb  und  erreicht  am  Mambüchlcrhof  die  Höhe  von  1549  F.,  übersteigt 
damit  die  grösste  Höhe  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  bei  Langenbach  um 
118  F.  Die  grösste  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Steinalb,  der  Hohenröder- 
hof,  bleibt  um  153  F.  dagegen  zurück,  weiter  gegen  Ost  nehmen  die  Höhen 
immer  mehr  ab.  Der  Vergleich  des  Mambächlerhofes  mit  dem  Tiefpunkte,  Mün- 
öung  der  Steinalb  in  den  Glan,  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  989  F. 

Röcken,  der  rechten  Seite  des  Glan  zufallend,  abwärts  bis  zum  Mohrbach. 

Die  rechte  Seite  des  Glan  bietet  sehr  verschiedenartige  Verhältnisse  dar. 
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Der  erste  grössere  Zufluss  desselben,  der  Mohrbach,  entspringt  in  dem  grossen 
Torfmoor,  erhält  aber  auch  Zuflüsse  von  dem  Südrande  dieser  Ebene  von  Ijmd- 
stuhl  und  Kindsbach,  tiiesst  erst  nördlich,  dann  westlich  und  mündet  bei  Nieder- 
raohr  in  den  Glan.  Der  Mohrbach  erhält  auch  von  Nord,  auf  seiner  rechten 
Seite  ziemlich  viele  Zuflüsse,  die  bis  Fockenberg  zur  Scheide  des  Buntsandstein«. 
Melaphyrs  und  Untcr-Rothliegendem  reichen.  Dann  folgt  der  Roichenbach,  wel- 
cher erst  gegen  Nord  dem  Glan  parallel  fliesst,  sich  dann  westlich  wendet  und 
bei  Altenglan  dem  Cuselbach  gegenüber  mündet  und  so  ein  eigentümliches  Thal- 
kreuz bildet.  Dann  folgen  der  Grundbach,  Horschbach,  Thalbach,  die  Lauter, 
der  Odenbach,  Reifelbach  mit  wesentlich  nördlichem  Lauf.  Bei  weitem  der 
grösste  dieser  Zuflüsse  ist  die  Lauter,  deren  Zuflüsse  eine  Scheide  gegen  den 
Mohrbach  in  dem  südlichen  Bergzuge  und  der  Torfniederung,  dann  aber  gegen 
den  Reichenbach  bilden,  da  die  zwischenliegenden  Bäche  nicht  so  weit  gegen  Süd 
reichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  lassen  sich  am  einfachsten  übersehen,  nach  den  Ab- 
schnitten zwischen  dein  Glan  und  dem  Mohrbach,  zwischen  diesem  und  der  Lauter 
und  dann  gleich  übergreifend  bis  zur  Alsenz,  wobei  in  diesem  letzteren  die  Scheide 
zwischen  dem  Glan  und  der  Alsenz  hervorzuheben  ist. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Glan  bis  zur  Wasserscheide  und  zum  Mohrbacb 
finden  sich: 

Bahnhof  Bruchmühlbach  F.  722         Landstuhl,  Brücke  über  den  Bach 

Hauptstuhl  727    ;  in  der  Strasse  F.  777 

Landstuhl  759    ,     Landstuhl,  horche,  Strasse  796 

Hütschenhausen.  Kirehe  nördl.  von  Hauptstuhl,  am  Nordrande  des  Torfmoore«  734 
Brücke  über  den  Schwarzbach  im  Wege  von  Hauptstuhl  n.  Hütschenhausen  695 
Pfaffenberg,  aüdl.  von  Wehei  sbach,  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  £68 
Maulsberg.  südl.  von  Niedermohr,  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  1029 
Büchelchen,  am  Wege  von  Elschbach  nach  Nanzdiezweiler,  rechter  Abhang 

des  Glan  909 
Oberschernauer  Mühle  am  Mohrbach,  im  Bruch  731 
Steinwenden,  Kirche,  Strasse,  am  Abhang  des  Mohrbach  740 
Obermohr,  Kirche.  Strasse,  am  Rande  des  Mohrbachthaies  767 
Kirchmohr.  Kirche.  Strasse,  Abhang  des  Mohrbachs  710 
Niedermohr,  Kirche.  Strasse  667 
Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Maulsberg  mit  1029  F.,  tritt  so 
weit  gegen  die  bisher  betrachteten  Höhen  zurück,  dnss  er -mehr  als  alles  Andere 
die  beträchtliche  Einsenkung  dieses  Abschnittes  kennzeichnet.     Der  Höhenunter- 
schied gegen  Niedermohr  beschränkt  sich  daher  auf  362  F. 

Rücken  der  rechten  Seite  des  Glan  zufallend  zwischen  dem  31  ohrbar  fc 

und  Lauter. 

Zwischen  dem  Mohrbach,  der  Lauter,  dem  Glan  und  der  Wasserscheide 
gegen  das  Blie*gebiet  finden  sich  folgende  Höhen  : 
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Erbsenberg,  östlich  vom  Bahnhof  Kaiserslautern,  Buntsandstein                F.  874 

ßihohof  Kaiserslautern,  Buntsandstein  761 
Gillenberg,  westsüdwestlich  von  Kaiserslautern,  zwischen  der  Strasse  und 

der  Eisenbahn,  Buntsandstein  846 

Ksiserilaatern,  Kirche,  Strasse  725 

Hanöfen  heim  Einsiedler-Forsthause,  auf  der  Nordseite  des  gr.  Torfmoores  744 

Harnstein,  rechter  Abhang  des  Mohrbachs  784 
Dsehsberg.  Rücken  zwischen  dem  Reuschbach  und  Pfaffenbach,  welche  bei 

Obermohr  und  Steinwenden  in  den  Mohrbach  münden,  Bnntsaudsteiu  914 

BtidenhübeL  zwischen  Kottweiler  und  Miesenbach,  Buntsandstein  855 

Miesenbach,  Kirche,  Seitenthal  des  Mohrbachs  750 

Wasenberg,  südwestlich  von  Mackenbach,  Buntsandstein  932 

Hsrdthübel.  südwestlich  von  Weilerbach,  Buntsandstein  846 

Weilerbach,  Kirche.  8trasse,  au  einem  Zuflüsse  zur  Mooslauter,  Buntsandst.  761 

Rodenbach,  Kirche,  Strasse  a.  Bruchbach,  Zufluss  z.  Mooslauter,  Buntsandst.  710 

Bottenberg,  oetnordöstl.  von  Rodenbach  nach  der  Lauter  hin,  Buntsandstein  873 
Erfenbach,  Kirche.  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Lauter  bei  der  Lamperts- 

muhle,  Buntsandstein  730 

Unter.  Mühle  beim  Lauterhofe  G50 
Apfelberg,  zwischen  Rodenbach  und  Eulenbis«,  auf  der  linken  Seite  der 

Mooslauter  929 
Ealenbiss,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Mooslauter  und  dem  Thale  von 

Ober-Sulzbach,  Ünter-Rothliegendes  1190 

Ritte,  Röcken  östlich  von  Ober-Sulzbach,  Unter-Rothliegendes  1402 

Wildböhe,  Rücken  nördlich  von  Ober-Sulzbach.  Unter-Rothliegendes  1288 
Wartenköpfchen,  nordnordöstl.  von  der  Waldhöhe,  linker  Abhang  der  Lauter, 

Olsbrücken  gegenüber.  Melaphyr  1128 
Galyenberg,  nordwestlich  von  der  Platte,  Scheide  des  Reichenbachs,  Thal- 
bachs und  der  Lauter,  Unter-Rothliegendes  1369 
Spaonagel,  öatL  von  Galgenberg.  südl.  von  Jettenbach,  Scheide  des  Reichen- 

backt  und  Thalbachs,  Unter-Rothliegendes  1389 

Föckelberg,  Kirche,  Pflaster,  am  östlichen  Abhänge  des  Potzbergs  1365 
Potzberg,  hoher  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Reichenbach,  fallt  gegen 

N'»rd  in  Stufen  nach  Altenglan,  Ober-Kohlengebirge,  Dreieckspunkt  ')  1738 
l£r Heiskopf,  nordöstl.  von  Altenglan,  zwischen  dem  Glan  und  dem  Horsch- 
bach, nahe  der  Scheide  vom  Ober-Kolilcngobirge  u.  Unter-Rothliegendem  1156 
Oaaihöhe,  Rücken  in  der  Krümmung  des  Glan  bei  Rathsweiler,  südlich  von 

Eschenau,  schmaler  Melaphyr-Zug  im  Unter-Rothliegenden  1125 

Jettenbach,  Kirche.  Strasse  am  Jettenbach,  Zufluss  zum  Thalbach  1088 
Kiefernkopf,  westlich  von  Essweiler,  zwischen  dem  Reichenbach  und  Tbal- 

Melaphyr-Rücken  1646 
Wilsberg,  zwischen  dem  Sackbach,  Zufluss  dos  Horschbachs  und  dem 
Thalbach,  westsüdwestlich  von  Oberweiler  im  Thal,  Porphyr  s)  1636 
FVckeusteighöhe,  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Horschbach  und  Thal- 
bich, Unter-Rothliegendes  und  ein  schmaler  Melaphyrzug  961 
Oberweiler  im  Thal  718 


1)  Eine  Barometermessung  giebt  1684  F.,  also  54  F.  weniger,  als  die  trigonome- 
r.*~h+  M'-Muug;  eine  andere  1741  F. 

2)  Di«  Barometermessung  giebt  1628  F.,  also  13  F..  weniger  als  die  trigonome- 

MfSSUttg. 
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Potsohberg,  rechte  Seite  des  Jettenbach«,  s  wischen  Jetten bach  and  Ess  weiller, 
Melaphyrkuppe  F.  1624 

Horotsberg,  zwischen  dem  Breitenbach,  Zufluss  zum  Thalbach  und  der  Lauter. 
südöstL  von  Rothseiborg  und  nördl.  vom  Galgenberg,  Uuter- Rothliegendes  1*19 

Rothselberg,  Kirche,  Strasse  am  Breitenbach,  Unter-ltothlicgendes  1060 

Rothe  Bühl,  südlich  von  Wolfstein,  linke  Seite  der  Lauter,  Melaphyr  1306 

Königsberg,  zwischen  dem  Thalbach  und  der  Lauter,  südwestlich  von  Wolf- 
stein, Porphyr ')  1701 

Wackenberg  (Wackenhübcl)  auf  der  Scheide  zwischen  Thalbach  und  Lauter, 
nördlich  vom  Königsbergs,  Ober-Kohlengebirge  1313 

Steinecken,  zwischen  dem  Aschbach  und  Thalbach,  westlich  vom  Wacken- 
berg, Ober-Kohlengebirge  1345 

Wolfstein,  Brücke  über  die  Lauter 

Feistenberg,  linke  Seite  des  Aschbach,  östlich  vou  Hundheim.  Unter-Roth- 
liegendes 

Silberkopf,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  der  Lauter,  westL  von  Lohn- 
weiler, Unter-Rothliegendes  102$ 
Lauterecken,  Brücke  über  die  Lauter  486 
In  diesem  Abschnitte  erhebt  sich  der  Potzberg  zu  der  höchsten  Höhe  von 
1738  F.    Demselben  folgen  einige  Porphyrberge  und  Melaphyrrücken  von  mehr 
als  1600  F.  Die  grösste  FlÄcho  desselben  bleibt  aber  unter  1200  F.   Der  culmi- 
nirende  Gipfel  liefert  bei  der  Vorgleichung  mit  dem  Tiefpunkte,  Mündung  der 
Lauter  in  den  Glan,  einen  Höhenunterschied  von  1252  F. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  des  Glan  und  der  Nahe,  Mischen  der  Lanier 

nnd  der  Alsenz. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Lauter  fallen  derselben,  von  oben  anfangend,  der 
Eselsbach  und  dann  der  Otteibach  zu.  Beide  haben  einen  westlichen  Lauf.  Oer 
letztere  bezieht  zahlreiche  Zuflüsse  aus  einem  weiten  Umkreise.  Der  Rücken, 
welcher  dieselben  von  deo,  nach  der  Alsenz  abfallenden  Bächen  trennt,  gehört 
wesentlich  dem  Gebiete  des  Buntsandsteins  an.  Die  Formen  der  Rücken  ändern 
sich  weiter  abwärts  gegen  Nord  hin.  Der  Odenbach,  welcher  ober  Schnecken* 
hausen  im  Ober- Rothliegenden  entspringt,  theilt  den  Abschnitt  zwischen  Lautet 
und  Alsenz  durch  seinen,  beiden  parallelen  Lauf  bis  zu  seiner  Mündung  in 
den  Glan  bei  Odenbach.  Weiter  abwärts  wird  der  schmale  Kücken  zwischen 
Lauter  und  Odenbach  nochmals  durch  den  Sulzbach,  der  bei  Medard  dem  Glan 
zufallt,  in  schmalere,  lange  Rücken  getheilt.  Auch  der  Abschnitt  zwischen  dem 
Odenbach  und  der  Alsenz  entspricht  dieser  Form  langgestreckter  Rücken,  wenn- 
gleich dieselben  nicht  dor  Nahe  zulaufen,  sondern  au  den  beiden,  Seitenthalern 
auslaufen.  In  dieser  Weise  fällt  der  Nusabach  der  Lauter  und  die  beiden, 
Namen  Moschel  führenden  Bäche  der  Alsenz  bei  Imsweiler  und  bei 

Hiernach  ordnen  sich  die  Höhen  in  diesem  grossen  Abschnitte  in  folgen- 
der Weise: 


1)  Eine  Barometermcasung  giebt  1G64>  F..  also  35  F.  weniger  als  die 
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Zwischen  der  Laoter  und  dem  Eselsbach: 
Queilersberg,  nördl.  vom  Heiligenberger  Tunnel,  bereits  oben  angeführt    F.  1217 
Eselsfürth,  Brücke  über  den  Eselsbach  in  der  Strasse  von  Kaiserslautern 

nach  Sembach  753 
Kaiiereberg  bei  Kaiserslautern,  Abhang  gegen  die  Lauter,  in  der  scharfen 

Biegung  derselben  von  West  gegen  Nord  918 

Zwischen  dem  Egelsbach  und  dem  Otterbach : 

Höhe,  östlich  von  Fröhnerhof,  Scheide  zwischen  Kselsbach  und  Alsenz  1006 

Sulzlwrg.  nördlich  von  Eselsfürth  1129 

Eichelberg,  nahe  nördlich  vom  Sulzberg  1137 

Mühlberg,  in  der  Ecke  zw.  der  Lauter  u.  dem  Eselsbach  bei  Mnorlanteru  1024 

Otterberg.  Kirche.  Pflaster,  im  Thale  des  Otterbach  772 

Otterbach,  Kirche,  Pflaster,  im  Thalo  des  Otterbach  705 

Auf  der  rechten  Seite  des  Otterbachs : 
K&lkofen  auf  dem  Geisberg,  westlich  von  Otterberg  937 
Homberg,  zwischen  Sambach  an  der  Lauter  und  Lauterhof  1050 
Steinkopf,  südsüdöstlich  von  Schueckenhausen ,  Scheide  zwischen  dem  Ot- 
terbach und  dem  Odenbach,  Ober-Rothliegendes  1190 
Höhe,  nordwestlich  von  Mehlbach.  Ober-Rothliegendes  984 

Zwischen  der  Lauter  und  dem  Odenbach : 

Schneckenhausen.  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Ober-Rothlieg.  1039 

Scballodenbach,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Unter-Rothlieg.  959 

Hochberg,  zwischen  Kreimbach  und  Wörsbach,  Unter-Rothliegendcs  1324 

Schanz,  südöstlich  von  Rossbach,  nahe  uu  der  Lauter.  Mclaphyr-Rücken  1260 

Störzelberg,  ostnordöstlich  von  Rossbach,  breiter  Melaphyr-Rücken  1378 

Schwanenberg,  südwestlich  von  Hefersweiler,  am  Odenbach,  Melapliyr-Rücken  lllö 

Zwischen  der  Lauter  und  dem  Sulzbach: 
Snkbach,  Brücke  am  Wege  von  Rossbach  n.  Hefersweiler,  Unter-Rothliegend.  1100 
Steg  am  Weg  von  Hohenöllen  n.  Reipoltskirchen.  T:nter-Rothlieg.  859 
Steg  am  Wege  von  Lautereeken  n.  Kronenberg,  Unter-Rothliegend.  577 
Krippes,  zwischen  Tiefenbach  und  Einöllen,  Unter-Rothlicgendes  1146 
uVrrnberg,  Abhang  über  der  Lauter,  sehr  schmaler  Rücken,  nordwestlich 

von  Hohenöllen,  Unter-Rothliegendes  975 
Schauerberg,  ostsüdöstlich  von  Lohnweiler,  Unter-Rothliegendes  1009 

Zwischen  Salzbach  und  Odenbach: 
Rücken,  südlich  von  Kronenberg,  zwischen  Sulzhof  und  Naumburgerhof. 

Unter-Rothliegendes  1067 
Stritt,  nördlich  von  Kronenberg,  an  «1er  Grenze  der  bayerischen  Pfalz  und 
Meisenheim  ')  978 
Zwischen   dem  Lohnsbach  und  der  Alsenz,  welche  denselben  bei 
Winnweiler  aufnimmt: 
Alsenborn.  Brücke  über  die  Alsenz,  Runtsandstein  870 
Münchweiler,  Kirche,  Pflaster,  im  Alseozthale,  Scheide  von  Buntsandstein 

und  Ober-Rothliegendem  787 
Langmeil,  Brücke  über  die  Alsenz  nahe  oberhalb  Winnweiler,  in  der  Strasse 

Kaiserslautern  nach  Kirchheimbolanden.  Ober-Rothliegeudes  743 
Enkenbach,  Kirche,  Pflaster,  au  dem  obersten  Zuflüsse' zur  Alsenz.  Buntsaudst.  891» 


1)  Die  barom.  Messung  ergiebt  1061  F.,  ist  aber  jedenfalls  zu  hoch. 
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Höhe  der  Strasse  von  Kaiserslautern  nach  Sembach,  westlich  von  Nennkirchen, 
nördlich  von  Fröhnerhof,  nahe  der  Scheide  der  Alsenz,  des  Eselsbachs 
und  Otterbachs,  Buntsandstein  *  F.  1002 

Steinkopf,  auf  der  linken  Seite  der  Alsenz,  östl.  von  Sembach,  Buntsundst.  1047 
Rücken  über  der  Schlossruine  Wartenberg,  Buntsandstein  1109 

Zwischen  dem  Lohnsbach  nnd  dem  bei  Imsweiler  in  die  Alsenz  mün- 

4 

denden  Moschelbach : 

Rücken  nahe  südl.  von  Baalborn,  südöstl.  von  Sembach,  Buntsandstein  102$ 

Schafdell,  westlich  von  Wartenberg,  Buntsandstein  1121 

Höringerbach,  oberhalb  Höringen,  an  der  Mündung  der  Gerstendell,  Ober- 

Rothliegendes  862 

Galgenberg,  rechte  Seite  des  Höringerbachs,  zwischen  Höringen  u.  Leithöfc, 

Obcr-Rothliegendes  1288 

Gerwald,  zwischen  dem  Höringerbach  und  Moschelbach,  westl.  von  Wingerts- 
weiler, Ober-Rothliegeudes  1107 

Gehrweiler,  Brücke  über  den  Moschelbach,  dicht  oberhalb  der  Mündung  des 

Höringerbachs,  Unter-Rothliegendea  674 

Altwick,  rechte  Seite  des  Moschelbachs,  südlich  von  Gundersweiler,  Unter- 
Rothliegendes  1259 

Gundersweiler  am  Moschelbach,  Kirche,  Pflaster  706 

Thronfeld,  linke  Seite  der  Alsenz,  zwischen  Hochstein  und  Schweisweiler, 

Melaphyr-Rückcn  1246 

Imsweilor,  Brücke  über  den  Moschelbach,  an  der  Mündung  iu  die  Alsenz  640 

Zwischen  dem  Odenbach,  Nussbach  und  Moschelbach  (Heiligenmoschel): 
Reiserberg,  nördlich  von  Wickelhof,  Scheide  dos  Oden-  und  Moschelbachs. 

Unter-Rothliegendes  1421 
Auf  der  Henne,  zwischen  Gundersweiler  und  Kreuzhof,  Unter-Rothliegendes. 

zwischen  dem  Moschelbach  und  dem  Anfango  des  Nussbachs  125$ 
Hohe  zwischen  Reichsthal  am  Nussbach  und  dem  Felsbergerhofe,  Scheide 

des  Glan  und  der  Alsenz,  Unter- Rothliegendes  13f.7 

Galgonkopf,  zw.  Ingweilerhof  am  Odenbach  und  Nussbach,  Unter-Rothliegend  93* 

Nussbach,  Brücke  über  den  Nussbach  700 

Zwischen  dem  Odenbach,  Moschelbach  (Dörrmoschel),  Glan,  Alsenz 

and  Nahe: 

Rossberg,  zwischen  dem  Odenbach  und  Moschelbach,  nördlich  von  Nuss- 
bach, Scheide  des  Glan  und  der  Alsenz.  Untcr-Rothlicgendes  mit  kleinem 
Molaphyr- Vorkommen  1888 
Sperberling,  nordwestlich  von  Becherbach,  zwischen  dem  Odenbach  und 

Reifelbach,  Unter-Rothliegendes  1178 
Kiddarterhof,  südlich  von  Meisenheim,  zwischen  Glan  und  Reifclbach,  Uuter- 

Rothliegendes  913 
Dörrmoschel,  Kirche,  Pflaster  1116 
Wolfsmühle  am  Moschelbach,  Steg.  Melaphyr  858 
Auf  Eschen,  Rücken  zwischen  Reifelbach  und  Moschelbach,  Unter-Rothliegen- 
des, zwischen  Gangloff  und  Waldgrehweiler  1195 
Atzels  Rech,  rechte  Seite  des  Reifelbachs,  unterhalb  Gangloff,  Unter-Rothl.  1112 
Schiersfeld,  Höhe  auf  der  linken  Seite  des  Moschclbachs  über  Schiersfeld 

(Ort),  Unter-Rothliegendes  915 
Kitzenwald,  Kreuz  der  Wege  Schiersfeld  •  Unkenbach  und  Gangloff- Ober- 
moschel zw.  dem  Moschelbach  und  dem  Unkenbach,  Unter-Rothliegendes  IQ41 
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K&hlforst<>nhof.  auf  dcrasellien  Rückon,  nach  dem  Abhänge  gegen  den  Moschcl- 

bach  hin,  Unter-Rothliegende«  F.  1010 

Kablforst  Höhe,  ders.  Rücken,  südl.  von  Ober-Moschol,  Untor-Rothliegendes  1018 
Roth«  Meer,  südwestlich  von  Linkenbach,  Rüoken  zwischen  dem  Unkenbach 

trod  Eschelbach,  Unter-Rothliegendes  1001 
Kiskenstein,  auf  der  Lettweiler  Höhe,  zwischen  Unkenbach  und  Lettweiler, 

Lntor-Rothlicgendes  1176 
Lettweiler,  Kirche,  Pflaster,  am  oberen  Ausgango  des  Seifelsbach,  der  dem 

Glan  zufallt.  Unter-Rothlicgendes  1075 
Auf  leihen,  südöstlich  von  Rehborn,  Melaphyr-Rücken  1027 
Schreckenbof,  an  d.  linken  Seite  des  Seifelsbach,  westsüdwestl.  v.  Lettweiler  912 
Neudorferhof,  am  südöstlichen  Fuss  des  Bauwaldes  (Porphyr),  nordwestlich 

von  Obermoschel  1134 
Rotbekopf,  östlich  vom  Neudorferhof,  Porphyr  1045 
Bkeraberg  in  der  Ecke  des  Moschelbachs  n.  der  Alsenz,  Untor- Rothliegend  785 
KoIIcrsberg.- rechte  8cito  des  Glan,  südlich  von  Odernheim,  Unter -Roth- 

925 

1051 

1060 

1294 

809 
877 
997 
476 

863 

G65 

552 
544 
526 
449 
444 
1487 
1504 

1029 

1484 

1223 
1037 

999 
510 


Galgenberg,  rechte  Seite  des  Glan  und  der  Nahe,  östlich  von  Odornhoim, 

Cnter-Rothliegendes 
Gangebberg,  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  halb  umgeben,  nördlich  von 

Duchroth,  Melaphyr 
Lemberg,  rechte  Seite  der  Nahe  und  des  Montforterbachs .  westlich  von 

Bingert,  Melaphyr 

Bingert,  zwischen  dem  Tronbach  und  einem  Zuflüsse  zum  Montforterbach, 

Grenze  von  Ünter-Rothliegendem  und  MelaphyrJ 
KeJ.  Ausheben  des  Tronbachs,  oligoeäner  Meeressand  und  Lehm 
Höchste  Kreuz,  zwischen  Feil  und  Hochstätten 

Rothenberg,  linke  Seite  der  Alsenz,  Altenbamberg  gegenüber,  Porphyr 
Rehkopf,  von  dem  Tronbach  und  der  Serpentine  der  Nahe  umgeben,  Nieder- 

hausen  gegenüber,  Melaphyr 
Röckm  oberhalb  des  Schlosses  Ebernburg,  zwischen  der  Alsenz  und  dem 

Gnu  Wh.  Porphyr 

Zwischen  dem  Moschelbach  (Dörrmoschel)  und  der  Alsenz: 
R Ockenhausen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Unter-Rothliegendes 
Dielkirchen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Unter-Rothliegendes 
Oherndorf,  Kirche,  Pflaster,  im  Alsonzthalc 
Brücke  über  die  Alsenz 

des  Moschelbachs  in  die  Alsenz 
zwischen  Rockenhausen  und  Schönborn,  Melaphyr 
Eiaenhutberg.  westlich  von  Lichtenberg,  südlich  von  Schönborn,  Melaphyr 
Buterachied,  Kirche,  Pflaster,  am  Lehrbach,  Zufluss  zum  Moschelbach,  Unter- 
V.  •  •thhi'jTL'ndes 

Suhlberg,  höchste  Kuppe  zwischen  der  Alsenz  und  dera  Ransbach,  westlich 

von  Dielkirchen,  Unter-Rothliegendes 
Dräckspankt  am  nördL  Abhänge,  südL  v.  Orte  Stahlberg,  Unter-Rothlieg. 
Suhlberg.  Ort,  Kirche,  Pflaster,  Unter-Rothliegendes 
Gaigenwald,  südwestlich  von  Obermoschel,  Unter-Rothliegendos 

Moschel-Landslierg,  in  der  Ecke  des  Moschelbachs  bei  Obermoschel, 
Cnter-Rothliegendes 

Brücke  über  den  Moschelbach 


der  Alsenz  von  oben  herab  bis  gegen  den  Ursprung  des  Appelbachs 
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Hollstein,  rechte  Seite  der  Ataenz  bei  Münchweiler.  Buntsandstein             F.  1119 
Eisfeld,  nördlich  von  Winnweiler,  zwischen  der  Alsenz  und  dem  Imsbach, 

Mclaphyr  1064 
Imsbach,  Kirche,  Pflaster  am  Imsbach,  mündet  bei  der  Hochsteiner  Eisen- 
hütte in  die  Alsenz,  Ober-Rothliegcndes  914 
Kopf  zwischen  Langenthal  und  Katzenthal,  südliche  Stufen  des  Donners- 
bergs, Porphyr                                   m  1613 
Rechte  Seite  des  Catharinenthals,  Porphyr  1199 
Bickberg,  südlich  von  Falkenstein,  Porphyr  1749 
Galgcnberg.  sudwestlich  von  Bickberg.  Porphyr  1359 
Falkenstein.  Schlossruine,  Melaphyr  1377 
Hohe  des  Weges  zw.  Falkenstciu  und  Marienthal,  Unter-Rothliegendes  1420 
Steinberg,  nordöstlich  von  Schweisweiler  und  nordwestlich  von  Reiterhof, 

Melaphyr-Rückcn                                             •  1324 

Sattelberg,  südsüdöstlich  von  Rockenhausen,  Melaphyr-Rücken  1293 

Zwischen  der  Alsenz  und  dem  Appelbach : 

Schneid,  zwischen  Falkenstein  und  Bornshof,  Unter-Rothiiegendes  1507 

Stolzenberg,  nordöstl.  von  Steckweiler,  Melaphyr  und  Unter-Rothliogundes  1051 
Platte  zwischen  Oberhof  und  Bremerichhof,  Höhe  des  Rückens  zwischen 

Alsenz  und  Appelbach.  Unter-Rothliegendes  1104 
Schmalfelderhof,  Weg.  Anhang  gegen  den  Morsbach,  der  unterhalb  Mann- 

wciler  in  die  Alsenz  mündet,  Unter-Rothliegendes  971 

Respel,  Höhe  zwischen  Obemdorf  und  Gaugrehweiler.  Unter-Rothliegeudes  1045 

Spannagel,  breiter  Rücken  zw.  Alsenz  und  Oberhausen,  Unter-Rothliogendes  1105 
Hohberg,  schmaler  Kücken  zwischen  der  Alsenz  uud  Kalkofen  am  Ohlbach. 

Unter-Rothliegendes  891 
Höhe  westlich  von  Winterbom,  Molaphyr-Rücken  1052 
Ruino  Altenbamberg  an  der  rechten  Seite  der  Alsenz.  Porphyr  952 
Eichelberg,  nordöstlich  von  Fürfeld,  Porphyr  999 
Rheingrafenstein.  Ruine,  rechte  Seite  der  Nahe  bei  Münster  a.  Stein,  Porphyr  937 
Gans,  rechte  Seit«-  der  Nahe,  nördlich  von  Rheiugrafenstein,  Porphyr  972 
Kuhberg,  bei  Kreuznach,  nördlicher  Abhang  der  Gans,  oligoeäuer  Meeres- 
sandstein 586 
Höhe,  südwestlich  von  Bosenheim,  oligoeäner  Meeressand  659 

Zwischen  dem  Appelbach  und  dem  Wiesbach: 

Weg  von  Falkeustein  nach  Marienthal.  Steg  über  den  Bach  1076 

Gorbach,  Brücke  über  den  Appelbach  788 

Gaugrehweiler,  Brücke  über  den  Appelbach  685 

Niederhausen.  Brücke  über  den  Appelbach  684 

Rücken  westlich  von  Ruppertsecken,  Melaphyr  1541 
Ruppertsecken,  Kirche.  Pflaster.  Abhang  gegen  die  nach  Marieuthal  ziehende 

Schlucht,  Untcr-Hothliegendes  1604 

Rücken  westlich  von  Ober-Gerbacherhofe,  Melaphyr  1523 
Grosser  Kahlenberg,  nordnordöstl.  von  Obcr-Gerbacherhofe,  Melaphyr  und 

Rothliegendes  1402 

Uöhe  nördlich  von  Ober-Thierwasenerhof,  Ober-Rothliegendes  1336 
Herrmunusberg.  südlich  vom  Kohlhüttenhof,  zwischen  dem  Stumper-Born 

und  dem  Winkolbach.  Zuflüssen  des  Wiesbachs,  Melaphyr  1226 

Kohlhütten hof,  südl.  von  Oberwiesen,  Unter-Rothliegendes,  nahe  der  Scheide 

von  Melaphyr  und  Porphyr  1*69 
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auf  der  Pfalz,  am  nördl.  Gehänge  des  Windhübeis.  Höhe  zwi- 
«chen  dem  Appelbach  und  dem  Wiesbach,  Unter-Rothliogendes  1299 
Spitzenberg,  zwischen  Kriegsfeld  und  Oberwiesen,  Unter  Roth! iegeudes  1054  ' 

Kriegsfeld,  Kirche,  Pflaster,  am  Ausheben  des  Kriegsfelderbachs.  Zuflusses 

cum  Wiesbach,  Unter-Rothliegendes  1057 
Possacker,  Höhe  westlich  von  Kriegsfeld,  Scheide  zwischen  Appelbach  und 

Wiesbach,  Unter-Rothliegendes  „  1161 

Reilsberg,  Rücken  zwischen  dem  Kriegsfelderbach  und  dem  Wiesbach,  zwi- 
schen Kriegsfeld  und  Niederwiesen,  Unter-Rothliegendes  1070 
Pfahl,  rechte  Seite  dea  Appolbachs.  östl.  von  Gaugrehweiler,  Unter-Rothlieg.  1056 
Flürchen,  südwestl.  Abhang  des  Schwareenhübel,  südwestl.  von  Münsterappel, 

schmaler  Melaphyrzug  in  Unter-Rothliegendem  997 
Homberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  nordöstlich  von  Niederbausen,  Unter- 
Rothliegendes  *  998 
Böllberg,  rechte  Seite  des  Appolbachs,  oberhalb  Wöllstein,  Porphyr  964 
Börnberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  zwischen  Pfaffenschwabenheim  und 

Planig,  Vorsprung  der  Fläche  von  oligoeänem  Moeressand  729 
Oberwiesen,  Brücke  über 'den  Wiesbach  776 
Schniflenberger  Mühle,  Wiesbach,  Melaphyr  668 

Wenn  in  diesem  Abschnitte  von  den  Umgebungen  des  Donnersbergs  ab- 
gesehen wird,  dessen  Gipfel  schon  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  der  Wasser- 
scheiden angeführt  worden  ist,  treten  die  grössten  Höhen  in  der  Nähe  des  Stahl- 
berges auf.  Der  Gipfelpunkt  ist  hier  der  Eisenhutberg,  welcher  mit  1504  F. 
am  234  F.  gegen  den  Potzberg  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  zurückbleibt. 
Die  Vergleiche! ng  mit  dem  Tiefpunkte,  der  Mündung  des  Moschelbachs  in  die 
Alsenz,  giebt  einen  grössten  Höhenunterschied  von  960  F. 

Gebiet  zwischen  der  Alsenz  nnd  dem  Rhein. 

Anf  der  rechten  Seite  der  Alsenz,  dann  des  Wiesbachs,  findet  sich  die 
Wisserscheide  zwischen  der  Nahe  und  den  Bächen,  welche  dem  Rhein  unmittel- 
bar zufallen ;  diese  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.    Aus  dieser  Gegend  und 
dem  Abhänge  gegen  das  Rheintlml  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Teich  oberh.  des  Pfrimmerhofes,  Ursprung  des  Pfrhnmbachs,  Buntsandstein  F.  902 
Standenbühl,  Brücke  über  den  Bach,  nahe  oberhalb  der  Müudung  in  den 

Pfrimmbach,  Ober-Rothliegendes  672 
Dreisen,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Pfrimmbachs,  Ober-Rothliegeudes  701 
Marnheim,  Kirche,  Pflaster,  i.  Pfrimmbachthale,  Ober-Rothliegoudes,  zu  beiden 

Seiten  von  oligoeänen  Schichten  bedeckt  575 
Hollerwald,  östlich  von  Pfrimmerhof,  Buntsandstein  1231 
Kühberg,  bei  Stauf,  östlich  vom  Hollerwald,  Buntsandsteiu  1141 
Wingertsberg,  zwischen  Eisenberg  und  Kerzenheim,  nahe  der  Scheide  von 

Buntsandstein  und  Oligocän  701 
Kerzenheim,  Kirche.  Pflaster,  Oligocän  728 
Esper,  «wischen  Kerzenheim  und  Lautersheim,  Oligocän  961 
Göllheim.  Kirche,  Pflaster,  an  einem  Zufluss  zum  Pfrimmbach.  nahe  der 

Scheide  von  Ober-Rothliegendem  und  Oligocän  764 
GöUheimerwald,  südsüdwestlich  von  Göllheim,  nahe  der  Scheide  von  Ober- 
Ruthlitgendeui  und  Buntsaudsteiu  1078 
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Dnchslierg,  nordnordwestlich  von  Göllheim,  Oligocän  F.  962 


Elbisheimerhof,  zwischen  Göllheim  nnd  Marnheim,  am  Rande  des  Abhänge« 

gegen  den  Pfrimmbach,  Oligocän  881 
Saukopf,  südwestlich  von  Immeshoim,  grosse  Fache  des  Oligocän  '*25 
Stoinbach,  Kirche.  Pflaster,  an  dem  bei  Standenbühl  dem  Pfrimmbach  an- 
fallenden Bach,  südöstlicher  Fuss  des  Donnersl>erg,  Ober  -  Rothliegendcs  833 
Südöstlicher  Rücken  des  Donnersbergs,  zwischen  dem  Wildensteinor  Thale 

und  dem  Spcndel-Thal.  Porphyr  12^1) 
Hcrculesbcrg,  unterster  Kopf  auf  der  linken  Seite  des  Wildonsteiner  Thalee, 

Porphyr  1442 
Maisbacherberg,  zwischen  Stoinbach  und  Jacobsweiler,  südöstliche  Fort- 
setzung des  Rückons  vom  Herculesberg,  Ober- Rothliegendcs  1110 
Dannenfels.  Kirche,  Pflaster,  östlicher  Abhang  des  Donnersbergs,  unter 
dem  Signal  des  Droicckspuuktes,  Scheide  von  Porphyr  und  Ober -Roth- 
liegendem 1 160 
Dürrbach,  unterhalb  der  Dannenfolscr  Mühle,  Ober-Rothliegeudes  795 
Rücken,  westlich  vom  Schwingwald,  westnordwestlioh  von  Bolanden,  Ober- 
Rothliegendes  1001 
Schlossberg  über  der  Ruine  von  Bolanden,  an  der  linken  Seite  des  Thaies, 

Ober-Rothliegendcs  863 
Hungerberg,  grosse  Flächo  von  Oligocän,  zwischen  dem  Pfrimmbach  und 

Leiselsbach,  nördlich  von  Marnheim  943 

Wartberg,  östl.  Ende  des  Hungerberg,  Wartthurm  bei  Albisheim,  Oligocän  864 

Warte,  südöstlich  von  Kirchheimbolanden.  Porphyr  1037 
Kirchheimbolanden,  Kirche,  Pflaster,  in  der  Nähe  der  Scheide  von  Porphyr 

und  Oligocän  827 

Steinbühl,  nordnordöstlich  von  Leithof.  Porphyr  1124 

Koppclberg,  zwischen  Leithof  und  Morschheim,  Porphyr  1114 

Orbis,  am  Ursprünge  des  Selzbachs,  Kirche,  Pflastor,  Tutor- Rothliegonde«  1038 
Hohestein,  linke  Seite  des  Leiselbachs,  «wischen  Bischheim  nnd  Ilbesheim, 

grosso  Mäche  von  Oligocän  970 
Hohebcrg.  linke  Seite  des  Leiselsbachs,  zwischen  Gauersheim  und  Stetten, 

der  Thalrand  desselben  Oligocänfläche  916 

Stottor  Ilöhe,  zwischen  Stetton  und  Ilbesheim,  dieselbe  Fläche  970 

Ilbesheim,  Kircho,  Pflaster  925 
Auf  der  Platte,  zwischen  Ilbesheim  und  Morschheim,  Senkung  gegen  das 

Thal  von  Freimersheim  791 
Trappeuberg,  rechte  Seite  des  Selzbachs,  bei  Mauchenheim  mit  derselben 

Fläche  zusammenhängend  961 

Pfingstkopf,  am  Wicsbach,  unterhalb  Niederwiesen.  Melaphyr  821 

Nack,  zwischen  Niederwiesen  und  Erbesbüdesheim.  Unter-Rothliegendes  861 
Erbesbüdesheim,  oberer  Ausgang  eines  Zuflusses  zum  Wiesbach,  nahe  der 

Scheide  von  Unter-Rothliegendem  und  Oligocän  835 

Höhe  bei  Ottenheim,  oligoeäner  Meeressand,  zw.  dem  Wiesbach  u.  Selzbach  701 

Höhe  bei  Weinsheim,  oligoeäner  Moeressand  692 

Ilöhe  zwischen  Erbesbüdesheim  und  Akey,  oligoeäner  Meeressand  743 

Alzey,  alte  Post.  2ter  Stock,  im  Thale  des  Selzbachs  531 
Wiesberg,  rechte  Seite  des  Wiesbachs  bei  Gauböckclheim,  isolirter  Hügel 

des  Oligocän  863 


Bei  der  Vergleichung  der  Höhen  in  diesem  Gebiete  wird  ebenfalls  von  den 
Umgebungen  des  Donnersbergs  abzusehen  sein,  ausser  denselben  erreicht  der 
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Bollerwald  die  grösste  Höhe  mit  1231  F.  Der  Tiefpunkt  am  Selzbach  bei 
Abey  kann  zu  500  F.  angenommen  werden  nnd  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhen- 
unterschied von  731  F.  Die  Mündung  der  Alsenz  in  die  Nahe,  wonach  der 
Uüatuunterschied  bis  auf  888  F.  steigen  würde. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Blieg. 

Der  westliche  Theil  dieses  bergigten  Hügellandes  gehört  dem  Saargebiete 
an.  and  zwar  theiLs  der  Blies  und  theils  der  Prims.  Zwischen  diesen  beiden 
Abschnitten  bleibt  nur  ein  kleiner  Raum  übrig,  in  welchem  die  Räche  unmittel- 
bar der  Saar  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Nahe  und  der  Rlies  ist  bereits 
■eher  oben  bis  zu  dem  Knotenpunkte  verfolgt  worden,  von  dem  aus  die  Wasser 
aamittelbar  dem  Rhein  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  dem  Rhein, 
■«Wie  an  diesem  Punkte  beginnt,  ist  hier  nicht  weiter  zu  verfolgen.  Dagegen 
öut  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  in  der  Nähe  von  Selbach 
hnn  Anfang.  Dieselbe  folgt  dem  Rücken,  auf  dem  der  Weg  nach  Tholey  liegt 
■od  erreicht  den  Schaumberg  mit  südlicher  Richtung.  Nach  zwei  scharfen  Bie- 
singen um  die  Schluchten,  welche  sich  bei  Alsweiler  vereinigen,  setzt  sie  diese 
Lchtung  auf  dem  Rücken  zwischen  Urexweiler  und  Mainzweiler,  zwischen  Stenn- 
valer  und  Wemmetsweiler  bis  gegen  das  Steigerhaus  nördlich  von  Erkershöhe 
fort.  Hier  liegt  der  Knotenpuukt,  von  dem  die  Wasser  der  Blies,  der  Prims  und 
dazwischen  unmittelbar  der  Saar  durch  den  Fischbach  zugeführt  werden. 

Von  hier  aus  geht  nun  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Saar  mit 
emigvo  grösseren  Bogen  weiter  gegen  Süd  bis  Saargemünd  fort,  während  die 
vbeide  zwischen  der  Prims  und  der  Saar  eine  ganz  westliche  Richtung  annimmt 
ud  bei  Roden,  unterhalb  Saarlouis,  endet  Die  Scheide  der  Blies  geht  vom 
Stetg*rhaus  über  Erkershöhe  nach  Bildstock,  wo  sie  von  der  Saarbrücker  Eisen- 
l.*ka  in  einem  Tunnel  durchbrochen  wird.  Hier  verlässt  dieselbe  das  produetive 
Kohlengebirge  und  erreicht  den  Buntsandsteiu,  umgiebt  die  Zuflüsse  des  St.  Ing- 
•-rt«r  Thaies  bei  Elbenberg  und  Spiessen,  geht  über  Menschenhaus,  überschreitet 
bdm  Geiakircherhofe  die  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Homburg  und  folgt  dem 
tacken  auf  der  linken  Seite  des  St.  Ingberterthales  über  Rentrisch  bis  auf  den 
Groseen-Stiefel,  geht  nun  in  südöstlicher  Richtung  auf  der  rechten  Seite  des  Würz- 
Wha  gegen  Assweiler,  erreicht  den  Muschelkalk,  wendet  sich  gegen  Südwest, 
ijuui  gegen  West  über  den  Ransbacherberg  und  endlich  wieder  gegen  Süd  nach 
5**rganünd,  über  Flachen  hinweg,  in  denen  die  gewundenen  Thaler  mit  ziemlich 
■tetlen  Abhängen  eingeschnitten  sind. 

An  der  Blies  und  auf  deren  linken  Seite  bis  zur  Wasserscheide  gegen  die 
^ab«?  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
&kx.  an  der  Grenze  von  Birkenfeld,  zwischen  Selbach  nnd  Gronig,  Scheide 

»on  Porphyr  nnd  Unter-Rothliegendem  F.  1167 

Bl«  Stög  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thelei,  Unter-Rothliegendes  980 
t^ckeiibard.  Thalsohle,  Zuflusa  zum  Todtbaeh,  Melaphyr  1334 
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Steinberg,  Mitte  des  Ortes,  Melaphyr  F.  1304 

Höhe,  östlich  von  Steinberg,  Ober-Rothliegendes  1415 

Metzelberg,  südlich  von  Hirstein,  Melaphyr  1580 

Weiselberg,  bei  Oberkirchen,  Melaphyr  1778 

Bahnhof  St.  Wendel  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  867 

St.  Wendel,  Brücke  über  die  Blies,  barometr.  867 

St.  Wendel,  Haus  von  Frau  Steininger,  Parterre,  barometr.  889 

Bosenberg  bei  St.  Wendel.  Melaphyr-Rücken  1501 

Oberlinxweiler,  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  828 

Niederlinxweiler,  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  813 

Blies,  Hochwasser  von  1844  801 

Ottwciler,  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  803 

Brücke  über  die  Blies,  barom.  785 

Wohnung  des  Landraths  811 

Ziegclhütte  bei  Ottweiler,  im  Bliestbale,  oberhalb  des  Ortes  818 

Leudorfs  Mühle,  nahe  unterhalb  Ottweilor,  Blies,  Hochwasser  von  1844  774 

Wiebelskirchen  an  der  Bliesbrücke,  Hochwasser  von  1844  749 

Tunnel  der  Eisenbahn  791 
Neunkirchen,  Ecke  des  Hüttenwehr.  Festpunkt  des  Eisenbahn-Nivellements  736 

Brücke  über  die  Blies  756 

Brücke  auf  dem  Hüttenwerke  753 

oberer  Hüttenweiher  772 

Königsgrube,  Friedrich- Wilhelm  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  833 

Tagesstrecke,  auf  Grollmannflötz,  Sohle  am  Mundloch  833 

auf  Carlowitzflötz,  Sohle  am  Mundloch  835 

Interimstagesstrecke  auf  Blücherflötz.  Sohle  am  Mundloch  870 

Sohle  des  tiefen  Wasserlösungs-Stollen,  Mundloch  774 

Wilhelmschacht,  Hängebank  853 

Maschinenschächte  1  und  2,  oberer  Abhub  837 

Oestlicher  Wetterschacht  Nro.  2,  Hängebank  941 

Mehlpfuhlschacht,  Hängebank,  Schienen  810 

Ablmbrnsche  am  Mehlpfuhlschacht,  Sohle  am  Mundloch  737 

Ziehwald-Stollen.  Schienen  am  Mundloche  794 

Horizontale  der  Eisenbahn  789 

Rhein-Nahebahn-Stollen.  Schienen  am  Mundloche  802 

Schacht,  Hängebank  803 

Schacht.  Horizontale  der  Eisenbahn  789 
Abhubrösche,  am  Rhcin-Nahebahnschacht,  Schienen  a.  Mundloche  747 

Rhein-Nahebahn,  Stciu  Nro.  15.98,  Schienen  784 

Bohrschacht  Nro.  1.  östlich  vom  Achilles-Sprung.  Hängebank  1132 

Bohrschacht  Nro.  2.  daselbst,  Hängebank  936 

Ziehwald,  auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  132  1027 

auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  134  1064 

Grenzstein  an  der  Waldgronze,  beim  östl.  Wetterschacht,  Nro.  148  881 

s                           Nro.  149  878 

Nro.  151  912 

Bohrschacht,  westlich  von  der  alten  Schichtmeistern,  Hängebank  76t) 

Höhenstein,  in  der  ersten  Qnerlinie,  Nro.  15  A  8-32 

Hohenstein,  in  der  ersten  Qnerlinie,  Nro.  15  B  U53 

Neunkirchen.  Bahnhof  790 

Wellesweiler,  beide  Eisenbahnbrücken  über  die  Blies  759 

Grube  Wellesweiler,  Palmbaum,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  7» 
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Grube  Wellcsweiler.  Tagesstrecke  B.  Nro.  3.  Sohle  am  Muudlocho  F.  775 

Stollen  E,  Sohle  am  Mundloche  782 

Tagesstrecke  Catharina,  Sohle  am  Mundloch«  801 

Augusta.  Sohle  am  Mundloche  807 

Helena,  Sohle  am  Mundloche  846 

H..  Sohle  am  Mundloche  984 

Sattelwetterschacht,  nängobank  1071 
Eilenbahn,  im  Einschnitte  auf  der  Grenze  v.  Proussen  und  der  Bayerischen 

Pfalz,  zwischen  Wellesweiler  und  Bexbach,  Buntsandatein  768 

Hasoler  Mühle,  Brücke  über  die  Blies,  unterhalb  Wellesweiler  716 

Limbach.  Brücke  über  die  Blies,  in  der  Strasse  v.  Saarbrücken  nach  Homburg  678 
Schwarzenacker.  Brücke  über  die  Blies,  nahe  an  der  Strasse  von  Homburg 

nach  Zweibrücken  664 

Homburg,  an  der  rechten  Seite  des  Erbach.  Bahnhof  748 

Brücke  über  den  Erbach  714 

Kirche,  Pflaster  747 

Schlossruine,  vorspringender  Rücken  von  Buntsandstein  1029 
Höhe,  südöstl.  von  Klein-Ottweiler,  flacher  Rücken  zwischen  der  Blies  und 

dem  Erbach.  Buntsandstein  836 

Münchwies,  am  Brunnen,  linke  Seite  des  Schönbachs,  Zufluss  zum  Osterbach  1147 

Iieimersbrunnen,  zw.  der  Blies  und  dem  Osterbach,  südöstl.  von  Ottweiler  1002 

Saal,  Brücke  über  den  Osterbach,  unterhalb  des  Ortes  882 
Kehrberg,    rechte  Seite  des  Osterbach,  nordwestlich  von  Niederkirchen, 

Unter-Rothliegendes  1367 

S^itersweiler.  Brücke  über  den  Osterbach,  oberhalb  des  Ortes  981 

fcrtzelbach,  Zufluss  zum  Osterbach,  an  der  Grenze  der  Bayerischen  Pfalz  986 
Rosenberg.  Rücken  zwischen  dem  Betzelbach  und  Buchengraben,  nördlich 

von  Hoof.  Unter-Rothliegendes  1357 


Der  höchste  Gipfel  in  diesem  Gebiete,  der  Wciselberg,  1772  F.,  überragt 
den  Potzberg  noch  um  40  F.  und  wird  nur  vom  Winterhauch  um  86  F.  über- 
treffen; der  hier  angeführte  tiefste  Punkt  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von 
1064  Fuss. 

Gebiet  auf  der  redten  Seite  der  Blies. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Blies  finden  sich  nur  wenige  grössere,  derselben 
zufallende  Bäche.  Die  meisten  sind  nur  kurze,  normal  gegen  das  Hauptthal 
ziehende  Schluchten.  Zu  den  grösseren  gehört  das  Landsweilerthal,  welches  die 
^  aaser  von  Stennweiler  bis  Bildstock  nach  Neunkirchen  führt  und  dem  Kohlen- 
gebirge angehört;  der  Würzbach,  welcher  seine  Zuflüsse  von  Neuhäusel  bis  zum 
Grossen  Stiefel  empfängt  und  oberhalb  Bliescastel  mündet.  Derselbe  ist  im 
Bantsandstein  eingeschnitten  und  begrünst  die  Fläche  des  Muschelkalks  auf  ihrer 
Nordseite,  so  dass  sich  auf  seiner  linken  Seite  auch  nicht  ein  Ausläufer  da- 
▼on  findet. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Blies  bis  zur  Wasserscheide  gegen  die  Prims 
und  dann  gegen  die  der  Saar  unmittelbar  zulaufenden  Bäche  sind  folgende  Höhen 
anzuführen : 

Botzelhübel,  am  runden  Bassinstein,  bei  Ottweiler  F.  1295 

Chle.  Kirschbaum  bei  Ottweüer  1184 
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An  der  Linksbach.  bei  Ottweiler    F.  1108    j    Reichswald,  bei  Ottweiler    ¥  1137 


Baltersbacherhof,  am  rechten  Abhänge  der  Blies,  zwischen  Ottweiler  und 

Wiebelskirchen  935 
Stennweiler  Kipp,  ostlich  von  Stennweiler,  zwischen  der  Blies  und  einem 

Zuflüsse  zum  Landsweilcr  Thale  1200 
Kreuz  der  Wege  Ottweiler-SchifFweiler  und  Stcnnwciler-Kohlwald,  zwischen 

Ottweiler  und  dem  Stennweiler  Kipp  1082 
Eisenbahn,  westlich  von  Neunkirchen,  im  Landsweilcr  Thale,  Abgang  der 

Zweigbahn  nach  dem  Holzhaucrthal  oder  Grube  Heinitz  809 
Strasse  von  Neuukircken  nach  Saarbrücken,  über  dem  Tunnel  in  der  Zwoig- 

bahn,  zwischen  dem  Holzhauerthale  und  dem  Hasselbach  888 

Haltestelle,  im  Holzhauerthale,  Ende  der  Zweigbahn  864 

Heinitzschacht  Nr.  1.  Hängebank  F.  888  |  Heinitzschacht  Nr.  2  Hängebauk  891 

Heinitzschacht  Nr.  3,  Hängebank  876 

Ister  westlicher  Wetterschacht,  nördlich  der  Obersteigerwohnung  955 

Maschinengebäude,  am  Heinitzschacht  Nro.  8,  Sockel  877 

Schlafhaus  Nro.  1,  N.-O.  Giebel,  Sockel  865 

Nro.  2,  N.-W.  Giebel,  Sockel  P98 

Gasfabrik,  N.-W.  Giebel,  Sockel   F.  830    |    Südl.  Pferdestall.  Sockel  923 

Grenzstein  Nro.  ^,  im  Binscnwieserthale,  924 

Grenzstein  Nro.  87,  im  Holzhauerthale  817 

Binkle's  Haus,  untere  Thürschwelle  774 

Dechenschächte  Nro.  1  und  2.  Hängebank  953 

Eisenbahn  an  den  Dechonsoh ächten,  Schienen  834 

Koksöfen,  von  Lamarche  und  Schwarz  854 

Zechenhaus  l>ei  den  Dechenschächten,  O.  Giebel,  Sockel  858 

Weilerbachthal.  Grenzstein  Nro.  1  790 

Sohle  des  Heinitz-Stollen,  ins  Liegende,  am  Mundlocho  886 

Schienen,  am  Mundloche  daselbst  888 

Oberkante  dos  Portals  am  Mundloche  daselbst  902 
Waldstein  Nro.  35.  in  der  Gr.  Brucher  Wiese,  südlich  vom  Heinitz -Stollen, 

nach  der  Wasserscheide  gegen  die  Saar  1000 

Laudsweiler  Schulhaus,  Schwelle  871 

Klinkebach,  an  der  Strasse  von  Neunkirchen  nach  Saarbrücken  788 

Horizontale  dor  Eisenbahn,  an  den  Redenschächten  I  und  II  im  Klinkethale  876 

Hängebauk  der  Redenschächte  I  und  II,  auf  der  rechten  Seite  des  Kknkcbachs  888 
Was8orhaltung8schacht  auf  Redengrubc,  Hängebank 

Gegenortsschacht,  auf  Redenstolion,  im  Brünchesthal.  Hängebank  832 

Gegenortsschacht  Nro.  2,  im  Klinkethal,  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Lie- 
gende, Hängebank  H27 

Lichtloch  auf  Reden,  Stollen-Wasserstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von 

Landsweiler  nach  Bildstock,  Hängebank  863 

Einfallende  Strecke   auf  dem   Ostflügel  des  Flötzes  Kallenberg,  zwischen 

dem  Holzhauer-  und  Klinkethal,  Festpunkt  am  Mundlocho  948 

Schienen,  am  Mundloche  des  Itzenplitz-Stollcns,  Hängebank  des  Schachtes 

im  Schmiedelbach  oder  Russhütter  Thale  945 

Horizontale,  am  Ende  der  Zweigbahn,  im  Russhütter  Thale  930 

Höhe,  125  R.  südöstlich  von  Wemmetsweiler  gegen  Leopoldsthal.  Scheide 

zwischen  Blies  und  Prims  1016 

Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  gegen 

die  Prims,  Blies  und  Saar,  Abgang  des  Weges  nach  Wemmetsweiler  1103 
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Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Abgang  des  Weges  nach  dem  Hennes- 
Stollen,  der  Grabe  Merchweiler                                                      F.  1116 
Obere  Hausecke  der  Schichtmeister- Wohnung,  auf  der  Westseite  der  Strasse 

too  Illingen  nach  Bildstock  1089 

Grt«!t»',  Hohe  von  der  Schichtmeister-Wohnung  200  R  südl.  nach  Erkershöhe  1192 

Erkenhöhe  1167 

Krkershöhe,  Haus  von  Pet.  Raven,  Thürschwelle  1162 

Steinhaus,  Thürschwelle    F.  1192    |    Sebaldts  Ziegelhütte,  Thürschwello  1093 

Friedrichrthaler  Pulverhaus,  Sockel  1102 

Bobenitein  der  II.  Querlinie  Nro.  26  H.  1142 

Nro.  26  J.  1082 

Nro.  26  K.  934 

Nro.  13  A.  1023 

Nro.  13  C.  1184 

Nro.  13  D.  1036 

Nro.  16  E.  1143 

Nro.  16  F.  1135 

Nro.  16  G.  910 

40 

Sekneusenstein  Nro.  ^  an  der  Grühlingstrasse,  nahe  bei  der  Kolonie  Bildstock  1109 

Grcatte  Höhe  von  Erkershöhe,  südlich  nach  Bildstock  1206 
Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Nummcrstein  2,  nahe  an  der  Strasse 
Saarbrücken-Neun kirchen,  über  dem  Eisenbahn-Tunnel,  Scheide  zwischen 

Blies  und  Saar  1099 

(festliche  Tunnel-Mündung  am  Bildstock  947 
Wetterbohrloch  der  Grube  Friedrichsthal,  an  der  östl.  Tunnel-Mündung, 

Hangebank  989 

Bohrloch,  am  Wadbächerthal,  östlich  vom  Cerberus-Sprunge,  Hängebank  1066 

Grünte  Höhe  der  Kuppe  des  Bildstocks  1257 

Grosste  Höhe  von  Bildstock,  450  R.  entfernt  nach  Elversberg  1202 

Weg  von  Bildstock  nach  Spiessen,  Waldgrenzstein  1180 

Brersberg  1089 
flöhe  zwischen  Menschenhaus  und  Eschweilerhof,  der  Scheide  zwischen  Blies 

and  Saar  nahe,  Buntsandstein  988 
Gr.  Hirschberg,  rechter  Abhang  der  Blies  bei  der  Haseler  Mühle,  unter- 
halb Wellesweiler,  Buntsandstein  9G4 
Signal  am  Waldrande,  südlich  von  Lirabach,  über  dem  flachen  Abhango 
des  ßliesthales,  etwa  der  Höhe  der  Strasse  Saarbrücken-Homburg,  zwischen 
I-»«b«K*h  und  Neuenhaus  gleich  Bf>4 
Senhäosel,  Brücke  über  den  Bach,  Zufluss  zum  Würzbach,  in  der  Strasse 

Saarbrücken-Homburg  738 
Gr.  Stiefel  südöstlich  von  Rentrisch,  linke  Seite  des  St.  Ingberter  Thaies, 

Schade  zwischen  Blies  und  Saar  1232 

Grosser  Stiefel,  östliche  Kuppe  1176 

SatteL  zwischen  Grossen  Stiefel  und  Höhe  von  Scheidterberg  886 

H  xrhdicae,  südlich  von  Scheidterberg  1057 
Gmmhach.  an  der  Grenze  der  Bayerischen  Pfalz,  Grenzstein,  gez.  1756 

und  1858  K.  W.,  Wasserspiegel  685 


Die  grosste   Höhe   in  diesem  Gebiete  ist  der  Botzelhübel  mit  1296  F., 
^«rvre  andere  kommen  dieser  Höhe  sehr  nahe,   unter  denen  der  Bildstock  mit 
1OT  F.  und  der  Gr.  Stiefel  mit  1232  F.  am  bekanntesten  sind.     Zur  Verglei- 
<lxLx  als  Tiefpunkt  ist  Homburg,  wie  vorher  und  Saarbrücken  sra  nehmen.  Bei 
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dem  ersten  Punkte  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von  581  F.,  hei  dem  letz- 
teren von  733  F. 

Stufen,  welche  der  rechten  Seite  der  Saar  zwischen  der  Mond  Bog  der 

Blies  nnd  der  Prims  zufallen. 

Der  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  .gelegene  Abschnitt  des  Saargebietes 
ist  durch  ziemlich  viele  Bäche  in  breitere  und  schmalere  Rücken  getheilt.  Der 
Fechingerbach,  welcher  bei  Brebach  mündet,  ist  zu  beiden  Seiten  von  Muschel- 
kalkhöhen eingeschlossen,  während  in  der  Sohle  Buntsandstein  entblösst  ist.  Das 
St.  Ingberter  Thal  mündet  dicht  unterhalb  des  Fechingerbachs,   liegt  ganz  in 
Buntsandstein  und  hat  eine  südwestliche  Richtung,  der  auch  die  nächsten  Thäler 
folgen.    Der  Sulzbach  kommt  von  Bildstock  herab,  schneidet  in's  Kohlengebirge 
und  in  seinem  unteren  Laufe  nach  St.  Johann  in  den  Buntsandstein  ein.  Der 
Rücken  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  ist  nur  schmal,  schliesst  sich  an 
die  Scheide  bei  Erkershöhe  an,  reicht  bis  zu  dem  Knotenpunkt  der  Scheide 
gegen  die  Prims  und  ist  ebenso  wie  der  vorhergehende  zusammengesetzt.  Dann 
folgen  kürzere  Schluchten  wie  der  Burbach,  Alsbach,  Frommersbach,  sie  schnei- 
den durch  den  aufgelagerten  Buntsandstein  in's  Kohlengebirge  ein.     Der  Köller- 
bach ist  der  grösste  Zufluss,  den  die  Saar  in  diesem  Abschnitte  au  1  nimmt.  Der- 
selbe kommt  mit  seinen  oberen  Nebenbächen  von  der  Scheide  gegen  die  Prims 
herab  und  nimmt  ein  weites  Gebiet  mit  vielen  flachen  Thaimulden   ein.  Er 
mündet  bei  Völklingen.     Seine  rechtsseitigen  Zuflüsse  von  Eiweiler  und  Ober- 
Salbach  liegen  im  Gebiete  des  Ober-Kohlengebirges,  er  selbst  noch  im  produetiven 
Kohlengebirge.    Auf  seiner  rechten  Seite  nimmt  dor  Buntsandstein  die  nördliche 
Richtung  an,   und  bildet  damit  den  östlichen  Flügel  der  grossen  Bucht  oder 
Mulde  von  Trier,  welche  weit  in  die  Eifel  hinein  reicht.     Die  folgenden  kurzen 
Bäche  liegen  hauptsächlich  im  Buntsandstein,   nur  der  Spreugerbach  und  der 
Schwalbach  entblösst  das  darunter  liegende  Ober-Kohlengebirge.      Die  flachen 
Rücken  und  Abhänge  sind  vielfach  mit  Gerollen  und  Lehm  bedeckt.    Der  letzte 
Bach,  der  oberhalb  der  Prims  in  die  Saar  bei  Roden  einmündet,  ist  der  Labach. 
Derselbe  hat  einen  nahe  westlicheu  Lauf,  entspringt  nahe  der  Scheide  des  Ober- 
Kohlengebirges  und  Unter-Rothliegenden  und  schneidet  dann  in  den  Buntsand- 


stein ein.    In  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Schorren,  bei  Bliesransbach,  Höhe  der  Muschelkalkfläche  zwischen  der  Saar 

und  dem  Fechingerbach                                                                   F.  11;»3 

Berdesberg,  Höhe  über  dem  GipBbruch  bei  Fcchingen  1018 

Ob  dem  Heckenstück,  Höhe  des  Waldes,  südlich  von  Fechingen,  Kreuzweg  10S4 

Sattel  über  Wintringen,  hölzernes  Kreuz  1025 

Fechingerbach,  oberhalb  Fechingen.  Wasserspiegel  597 

Escheringen,  Brücke  über  den  Saarbach  66C 

Escheringen,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  657 

Steinackerberg,  bei  Bischmisheim,  Muschelkalk  994* 

Ziegelhütte  bei  Bischmisheim,  Weg  zw.  dem  Wohnhause  und  der  Brennerei  904 

Hochwald,  Waldrand,  Grenzstein  Nro.  16  1044 
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Hochwald,  Höhen  paukt                                                                  F.  1148 

St  Ingbert,  Brücke  über  den  Bach,  an  der  Mühle  683 

fciitrischer  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  588 

Scheidter  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  575 

Scha&fbrücke,  in  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Scheidt  553 

Wuserspiegel  unter  der  Schaafbrücke  549 

Sf»iuhübelt  nördlich  von  St.  Ingbert,  Signal  am  Abhänge  835 

Kuunchenberg,  rechter  Abhang  der  Saar,  oberhalb  St.  Johann  791 
Xtuweilerhaf,  zwischen  Salzbach  und  Rentrisch,  Scheide  von  Kohlengebirge 

and  Buntsandstein  1044 
Nirellementstcin  Nro.  26,  390  R.  nordwestlich  vom  Nauweilerhofe,  auf  dem 

Rucken  «wischen  dem  St.  Ingberter  Thale  und  dem  Sulzbach  1193 
Nivdlementstein  Nro.  24,  südlich  »vom  brennenden  Berge  bei  Duttweiler, 
i80  R.  vom  Ludwig-Stollen  im  Sulzbachthale  entfernt,  auf  dem  Ausgehen- 
den des  Flötzes.  Nro.  19  1060 
XnreUemcnstein  Nro.  25,  106  R.  von  Nro.  24  gegen  Nordost  entfernt,  auf 

demselben  Ausgehenden  1047 

Eisenbahn,  in  der  westlichen  Mündung  des  Bildstockor  Tunnels  944 

Baltestelle  Friedrichsthal,  rechte  Seite  des  Sulzbachthaies  910 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  den  Eisenbahnsohächten  I  und  II  der  Grube 

Sulzbach,  rechte  Seite  des  Thaies  854 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  den  Mellinschächten  817 

Haltestelle  Sulzbach  808 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  den  Skalleyschächten  773 

Eisenbahn,  am  Uebergangc  des  Weges  von  Duttweiler  nach  Fiscbbach  743 

lliiu-ftelle  Duttweiler  oder  Dudweiler  731 

Jag^rsfreude,  Steigerwohnung,  Schwelle  671 

b-hnhof  St.  Johann-Saarbrücken  640 

Bangebank  des  Sattelwetterschachtes  auf  Motzflötz,  Grube  Friedrichsthal  1171 

Bohrloch,  auf  der  Kuppe  des  Bildstock  1253 

Dreieckiger  Banngrenzstein,  am  südwestl.  Fusse  der  Kuppe  des  Bildstocks  1179 

Sohle  der  Tagesstrecken  Pluto  uud  Michel,  der  Grube  Friedrichsthal  971 

Schienen,  am  Mundloch  des  Grühling-Stollens,  rechte  Thalseite  963 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  dem  Grühling-Stollen  947 

M^chinen^ebände  der  horizontalen  Seilförderung,  Sockel  989 

Forderachacht.  Hängebank  1033 

Gegeaortsschacht  auf  dem  Saar-Stollen,  Hängebank  909 

SoWe  dea  Friedrich-Stollens,  linke  Thalseite  933 

Friedriche  hal.  Ecke  der  Gartenmauer  von  Reppert  8G0 

Friedrichsthal,  unterste  Glashütte,  Schwelle  832 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Neunkirchen,  Gemarkungsgrenze  von  Fried- 

ncnjtthal  and  Sulzbach,  Brückengewölbe  823 

flotten  Stollen  der  Grube  Sulzbach-Altenwald,  Unke  Thalseite,  Sohle  784 
tot  abahnschächte  I  und  H  der  Grube  Altenwald,  auf  der  rechten  Thalseite, 

Hängebank  892 

G^pmorunchacht,  am  Flottwell-Stollen,  auf  der  linken  Thalseite,  Hängebank  789 

Lich.schaeht,  auf  dem  Saar-Stollen,  bei  der  Glashütte  v.  Vopelius,  Hängebank  806 

Greoxatein  im  Ruhbachthale  Nro.  8  1060 

Nro.  29  1001 

Nro.  526  999 

*>U*  <!«•  b&tsius  der  Wasserleitung  im  Ruhbachthale  1015 
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Seigerer  Wetterachacht  Nro.  1,  auf  dem  4ten  Flötze  zwischen  Ruhbach  und 

Sulrhach,  Hängebank                                                                     K.  1160 

Seigerer  Wetterschacht  Nro.  2,  ebendaselbst,  Hängebank  1017 
Stein,  am  Wege  von  Altenwald  nach  Grube  Heinitz,  mit  der  Jahreszahl 

1781  bezeichnet  1091 

Dreieckszeichen,  auf  einem  Steine  an  diesem  Wege  1100 

Westl.  Cter  Wetterschacht,  Hängebank  976 

Snlzbacher  Mühle,  Obergraben  751 
Stampfmühle,  der  in  Bayern  gelegenen  Glashütte  bei  Sulzbach,  Fachbaum 

des  Obergerinnes  746 
8tollen  der  Königl.  Bayerischen  St  Ingberter  Grube,  auf  der  linken  Seite 

des  Sulzbach  Thaies,  Schienen  am  Mundloche  756 

Venitz-Stollen  der  Grube  Sulzbach-Altenwald,  Sohle  am  Mundloche  786 

Venitz-Gegenortsschacht,  Hängebank  761 

Grenzstein  v.  Preussen  und  Bayern,  in  der  Ecke  des  Sulzbachs  n.  Schnappbachs  746 

Ludwig-Stollen,  der  Grube  Duttweiler,  Sohle  69" 

Carolinen-Stollen,  Sohle  744 

Gegenortsschacht  beim  Carolinen -Stollen,  Hängebank  794 

Mellinschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  858 

Skalleyschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  802 

Richardschacht,  Hängebank  760 
Saar-Stollen,  Hängebank  der  LichtlÖcber  auf  der  rechten  8eite  des  Sulzbach- 

Thaies;  von  unten  anfangend  und  aufwärts  nach  der  Grube  Duttweiler, 

Nro.  2  669  F.,  Nro.  3  626  F.,  Nro.  4  663,  F.,  Nro.  6  676  F..  Nro.  6  649  F., 

Nro.  7  666  F.,  Nro.  8  655  F.,  Nro.  10  696  F.,  Nro.  12  677  F.,  Nro.  13  677  F. 

Duttweiler  Mühle,  Fachbaum  dos  Obergerinnes  660 

Sulzbachbrücke,  Schlussstein  675 

Schlafhaus,  rechte  Thalseite.  Sockel  717 

Hängebank  des  Bohrloches  bei  Stuhlsatzenhaus  779 

Hängebank  des  Bohrloches  am  Guckeisberg  786 
Waldgrenzstein  A  Nro.  64,  an  der  Holzhalde,  beim  Gegenortsschacht  und 

der  Strasse  von  Duttweiler  nach  Saarbrücken 
Sulzbach,  Stollen  der  Grube  Jägersfreude,  rechte  Thalseite,  Schienen  am 

Mundlocbc  644 

Förderschacht  der  Grube  Jägersfreude,  Hängebank  694 

Kunstschacbt  der  Grube  Jägersfreude,  Hängebank  692 

Förderschacht  für  die  Saarsohle,  Schienen  6*5 

Neuer  Wetterschacht,  Hängebank  670 
Grube  Jägersfreude,   Tagesstrecke  auf  dem  69sölligen  FlÖtse,  Bohle  am 

Mundloche  7'  ■ 

Jägorsfreude,  Teichspiegel  F.  635  |  Taeufer  Muhle,  Teichspiegel  69^ 
Nivellementstein  Nro.  18,  zwischen  dem  Sulzbach  und  dem  Fischbach,  SO 

R.  vom  Fisch  bac  her  Teiche  entfernt  87* 

Nivellementstein  Nro.  18,  94  R  von  Nro.  18  914 

Nro.  20.  83  R.  von  Nro.  19,  auf  dem  Rücken  9*> 
Nro.  21,  66  R.  von  Nro.  20,  an  der  hohen  oder 
Nro.  22,  167  R.  von  Ludwig-Stollen,  im 

der  hohen  oder  Römerstrasse  773 

Tullenhaus,  an  der  hohen  oder  Römerstrasse  9lO 

Arealstein  Nro.  *•/,«  und  "/,„  an  der  Römerstrasse  9».J 
Grenzstein  F.  B.  Nro.  2,  am  Fischbacher  Wege,  bei  den  projectirten  Fismfc- 

buchschuchU'U  *MSi 
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Grenzstein,  am  Anfang*  der  Schnrflinie,  nördl.  v.  Duttweiler  Schlafhause     F.  763 


Waldgrenzstein  in  der  Schurflinie.  nördlich  vom  Duttweiler  Schlafhause  882 

Eisenbahnstein  K.  E  ,  am  Fischbncher  Wege  744 

Ei*enbahnstein  K.  W.  Nro.  90,  arn  Fischbacher  Wege  928 
Hermes-Stollen  der  Grube  Merchweiler,  bei  der  Merchweiler  Glashütte,  linke 

Seit«  des  Fischbachs,  Sohle  1024 
Johanna  Tagesstrecke  der  Grube  Quirschied.  linke  Seite  des  Fischbachs, 

Sohle,  verlassen  giß 
Thomas-Stollen,  verlassen  997 
Quierschieder-Stollon.  rechte  Seite  des  Kohlbachs  bei  der  Qu iersehieder  Glas- 
hütte, Sohle  am  Mundloch  854 
Qoierschieder  Glashütte,  an  der  oberen  Ecke  888 
Kinbach  (Dorf),  oberes  Ende,  rechte  Seite  des  Thaies,  Nivellst.  Nro.  16  886 
Schlusssteiu  der  Brücke  816 
Fisch bacher  Teich,  Nivellementstein  Nro.  17  878 
Hütte,  W  asaerspiegel  des  Teiches  73$ 
Brücke  über  den  Fischbach  715 
«»ml*  Russhütte,  Stollen  im  Fischbachthale,  Sohle  am  Mundloch,  verlassen  594 
Grube  Jagerafreude,  Sohle  des  Querscblages  auf  der  linken  Seite  des  Fisch- 
bachthale« g^Q 

Fischbachbrücke,  bei  der  Malstatter  Mühle,  südwestliche  Bank  588 

Bahnhof  Weidenstock,  der  im  Fischbachthale  projectirton  Eisenbahn  792 

Bahnhof  Kreuzgraben                 F.  838       Bahnhof  Quierschied  889 

Malstatt.  Zechenbaus  577 

Holz,  westliches  Ende,  Nivellementstein  Nr.  8,  zw.  dem  Fischbach  u.  Köllerbach  1049 

Holz,  Ausgang  nach  der  Höhe,  barometr.  1131 

Thorhaus  von  Hob?  nach  Saarbrücken  (Rosenhaus)  1101 

Tborhaus  zwischen  Holz  und  Wahlschied  1281 

Thorbaus  über  Holz  au  der  Strasse  1202 
Xivdlementstein  Nro.  9,  300  R.  östlich  von  Holz  und  südlich  von  Wahl- 

Khicd,  auf  dem  Rücken  1236 
•%eUementstein  Nro.  10,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden,  228  Ruthen 

10  der  Richtung  nach  Fischbach  1164 

Nivellementste  in  Nro.  11,  160  R.  südlich  von  Nro.  10  1067 

Nro.  12,  94  R.  südlich  von  Nro.  11  1048 
Kttberg,  östlich  von  Riegelsberg.  Ausgehendes  des  BeustHötzes,  Rücken  zw. 
dem  Fischbach  und  Köllerbach,  von  dessen  Südseite  die  kleineren  Bäche 

nach  der  Saar  ablaufen  1072 

Trasse  vou  Saarbrücken  nach  Holz,  Einschnitt  des  Weges  von  Riegelsberg  1108 
Mnwse  von  Saarbrücken  nach  Lebach,  am  Riegelsberg  und  Einmündung 

des  Weges  vom  Kirschheckschacht  Nro.  2  1031 
Auhaus,  auf  dem  Rücken  von  Kasberg  gegen  den  Fischbach  1076 
Kirchheckschacht  Nro.  1,  der  Grube  von  der  Heydt.  Hängebank,  an  der 
Strasse  vou  Saarbrücken  nach  Lebach,  nördlich  von  Heinrichhaus,  Bunt- 
sandstein auf  Steinkohlengebirge  1005 
Kirschheckschacht  Nro.  2,  Hängebank  890 
T*gewtrecke  auf  Amelungflötz  im  Steinbachthale,  Sohle  am  Mundloche  778 
*>hle  der  Grundstrecke  im  Burbach- Stollen,  daselbst  726 
^hle  de»  Steinbachthaies,  daselbst  706 
Auf  dem  Rücken  zw.  dem  Steinbach,  Zufluss  zum  Fischbach  u.  dem  Burbach 
^f,o  der  Heydt-  und  Burbach-Stolleu  der  GruW  von  der  Heydt,  auf  der 
r*bteu  und  liukeu  Seite  des  Burbuchs,  Solde  am  Mundloch  720 
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Eisenbahn  au  der  Ladebühne,  auf  der  Grube  von  der  Hevdt,  im  Bürbach- 

Thale,  Haltestelle  F.  705 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südende,  daselbst  714 

Flacher  Maschinenschacht  auf  Beustflötz,  Südflüge],  Schienen  vor  dem  Mundloche  S43 

Von  der  Heydtschacht,  Hängebank  9W 

Wetterschacht  auf  Heinrichftötz  in  dorn  Kühumes.  Hängebank  895 

Wetterschacht  auf  Beustflötz.  an  der  Leopold-Tagesstrecke.  Hängebank  7b7 

Tagesstrecke  Nro.  1.  auf  CarlflÖtz,  am  Meiselbruuncn,  Solde  am  Mundloch  1U06 

Tagesstrecke  Nro.  2,  daselbst,  Sohle  am  Mundloch  'J7f> 

Quelle  an  der  Zimmerwiese,  zwischen  Burbach  und  Steinbach  IIIS 

Nivellementstein  Nro.  12.  im  Burbachthale,  zw.  Hastpfuhl  und  Jacobshütte  637 

Jacobshütte,  auf  dem  Rücken  zw.  Burbach  u.  Alschbach,  NivellemenUtein  Nr.  10  638 

Auf  demselben  Rücken.  Nivellementstein  Nr.  11,  100  R.  v.  Nro.  10  entfernt  S99 
Wetterschacht  Nro.  6  auf  Beustflötz,  der  Grube  Gerhard,  am  Pfaft'enkopf, 

Rücken  zw.  Burbach  u.  Frommersbach,  über  dem  Anfang  des  Alschbachs  1038 
Tagesstrecke  auf  Hcinrichflötz  der  Grube  Gerhard,  am  Pfaffenkopf,  Mundloch  1008 
Pfaffenkopf,  zwischen  Frommersbach  und  Alschbach,  grösste  Höh»?  1071 
Waldstein,  am  Fahrwege  von  Neudorf  nach  Pfaffenkopf  9% 
Neudorf,  Menage-Gebäude,  Thürschwelle  316 
Krug  von  Niddaschacht,  nördlich  vom  Pfaft'enkopf,  Hängebank  976 
Alschbach.  Nivellementstein  Nro.  9  679 
Nivellementstein  Nro.  8.  auf  dem  Rücken  zwischen  Alschbach  u.  Frömmers- 
bach, nördlich  von  Neudorf  840 
Grube  Gerhard.  Leopold  Tagesstrecke  au  Frommersbach,  Sohle  733 
Beust-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  713 
Johannes  Tagesstrecke,  Mundloch,  linke  Seite  des  Baches  665 
Gerhard-Stolleu,  rechte  Soite  des  Frommersbachs,  Sohle  am  Mundloch  1)53 
Veltheim-Stollen,  im  Saarthale  bei  Luisenthal,  auf  der  rechten  Seite  des 

Frommersbachs,  Schieuen  am  Mundloch  569 

Albertschacht,  Hängebank         F.  631       Eisenbahuschacht.  Hängebank  621 

Eisenbahn.  Wegeübergang  bei  der  Centraischmiede  609 

Mündung  der  Eisenbahn  v.  Albertsschacht,  Bahnwärterhaus,  Thürschwelle  620 

Schienen  der  Eisenbahn.  Wegeübergang  an  der  Kanalhalde  580 

Gasfabrik  zu  Luisenthal,  Thürschwelle  581 

Bahnhof  Püttlingen,  der  im  Köllerbachthale  projectirten  Eisenbahn  737 

Grubenstation  Püttlingen,  derselben  Bahn  792 

Püttlinger  Schacht,  Hängebank  820 

Maschinengebäude  daselbst,  Thürschwelle  an  der  Westseite  836 

Rösselbrunnen ,  Zeichen  924 

Katzen  brannen,  Brunnenstube,  Thürschwelle  S74 

Josephaschacht,  rechter  Abhang  des  Frömmersbachs,  Hängebank  6^2 

Bauernwalder  Tagesstrecke,  Festpunkt  nördlich  von  der  Loeomotivbahn  70;* 

Carlschacht,  Festpunkt  726 
Hochbergschacht,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Frömmersbach  und  dorn 

Köllerbach,  Hängebank 
Ritterstrasse,  Haus  von  Trenz.  Thürschwelle 
Wetterschacht  auf  Elisabethflötz  „auf  Rothstag".  Hängebank 
Wetterschacht  auf  neuem  Beustflötz.  „auf  Rammelt" 

Alter  Stollen  bei  Wahlschied,  liuke  Seite  des  Lununerschieder  Bachs,  dor 
unterhalb  Dilsburg  in  den  Köllerbach  mündet,  Sohle  am  Muudloch 

Nivellementstein  Nro  7.  zwischen  Holz  und  Berschweiler,  von  Berschweiler 
220  R.  entfernt 
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Xivellemeiitstein  Nro.  6,  in  Berschweiler,  im  Lummerschieder  Thale  F.  749 

Nro.  6,  zwischen  Berschweiler  und  Kirschhof,  172  R.  von 

Berschweiler  entfernt,  zwischem  dem  Lummerschieder-  und  Eiweilerbach  925 
XiT*»ilpnipntstein  Nro.  4.  zwischen  Berschweiler  und  Kirechhof.  144  R.  von 

Nro.  5  entfernt  .  930 
Nro.  3,  an  der  Strasse  von  Heusweiler  nach  Hirtel,  unter- 
halb der  Tagesstrecke  Hirtel,  bei  der  verlassenen  Grube  736 
Nro.  2,  zwischen  Hirtel  und  Niedersalbach  903 
Eiweiler,  Bach,  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach  810 
Nuichenbach,  Bach,  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach,  Zufluss 

zum  Köllerbach  747 
Straase  zwischen  Eiweiler  und  Landsweiler  (Saarbrücken-Lebach),  Scheide 

des  Kollerbach  und  der  Prims  947 

Herchenbach,  alte  Kohlenhalde,  auf  der  rechten  Seite  des  Köllerbach  870 

(islgenberg.  rechte  Seite  des  Köllerbach,  zwischen  Püttlingen  u.  Völklingen  786 
Nivellementstein  Nro.  1,  südlich  von  Reisweiler.  auf  der  Scheide  «wischen 

Labach  und  Köllerbach  851 
Xivellementstein  Nro.  8.  an  der  Sehlucht,  welche  nach  Püttlingen  zum 

Köllerbach  führt,  nahe  der  Scheide  zw.  dem  Köllerbach  u.  Sprengerbach  905 
XireUementstein,  Nro.  1,  im  Thale  des  Sprengerbach,  oberhalb  Elm  706 
Griesborner  Schächte  der  Grube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm,  auf  der  rech- 
ten Seite  des  Schwallbach,  Hängebank  661 
EUenbahnschacht  derselben  Grube,  Hängebank  644 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  dem  Eisenbahnschachte  der  Grube  Kronprinz  604 
Wetterschacht  im  Westfelde,  Hängebank  660 
Bohrloch  an  dem  Bommersbach,  Hängebank  583 
auf  die  IV.  Tiefbausohle  im  Westfelde,  Hängebank  691 
Kronprinzessin  Elisabeth -St ollen  bei  Ensdorf,  Sohle  am  Mundloch  547 
Schwalbach,  Kirche,  Pflaster  692 
Hölzweiler  (Hültzweiler),  Kirche.  Pflaster,  an  dem  bei  Ensdorf  in  die  Saar 

mündenden  Lochbach  688 

Saarwelliugen,  Haus  der  Wittwe  Jacob.  Schwelle  631 

Als  Tiefpunkte  in  diesem  Abschnitte  sind  anauXuhreu: 

Saarbrücken,  Nullpunkt  des  Saar-Pegels  662 
(Nach  dem  Französischen  Eisenbahn-Nivellement  von  Havre  aus  556  F.) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  am  Schauzenberge  618 

Eisenbahn,  beim  Uebergange  über  die  Strasse  unterhalb  Malstatt  619 

Haltestelle  an  der  Ladebühne  bei  Luisenthal  609 

Straasenübergang  oberhalb  Völklingen  579 

Völklingen,  Haus  Nr.  18,  Schwelle    F.  589    |    Haltestelle  Völklingen  584 

Ober- Völklingen,  Haus  des  Steiger  König,  Thürschwelle  587 

Haltestelle  Bous  671 

Eucnbahnbrücke  über  den  Bommersbach  573 

Fachbaum  der  Schleuse  der  Bommersbacher  Mühle  569 

Haltestelle  bei  Ensdorf  579 

Bahnhof  für  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  666 

Hoden,  Haus  von  Nie.  Grosse,  Schwelle  662 

Saarlouia,  Saar-Pegel,  Nullpunkt  538 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  das  ThorhauB,  zwischen  Holz  und 
WabUchied,  mit  1281  F.  erreicht  nahe  die  Höhe  des  Botzenh übel«  und  bleibt  nur 
ü«u  Ii  F.  dagegen  zurück    Die  Hachen  Rücken  dieser  Gebiete  halten  sich  ziem- 
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lieh  in  demselben  Niveau.     Der  Höhenunterschied  in  diesem  Abschnitte  gegen 
den  Tiefpunkt  bei  Saarlouis  steigt  auf  743  F. 

Oebiet  auf  der  linken  Seite  der  Prims. 

Die  Prims  verlässt  bei  Nonnweiler  den  Fuss  der  hohen  Bergzüge  und  tritt 
in  das  bergigte  Hügelland  ein.    Sie  ändert  mehrfach  die  Richtung  ihres  Laufes. 
Bis  Mettnich  fliesst  sie  gegen  Süd,  dann  bis  unterhalb  Lockweiler  gegen  West, 
bis  Körpeuich  wieder  gegen  Süd  und  dann  bis  zu  ihrer  Mündung  bei  Dillingen 
in  eiuem  breiten  Thale  gegen  W  estsüdwest.     Bei  ihrer  letzten  Biegung  nimmt 
sie  auf  ihrer  linken  Seite  den  einzigen  bedeutenden  Bach,   den  Thelbach,  auf. 
Oberhalb  desselben   fallen   ihr  nur  wenige  etwas  grössere,    meist  ganz  kurze 
Schluchten  zu,  unterhalb  beinahe  keine.  Der  Thelbach  dagegen  zieht  die  Wasser 
aus    eiuem   ansehnlichen  Gebiet  herbei,   und   bildet    mit    seinen   Zuflüssen  die 
Scheide  gegen  die  Blies  aus  der  Nahe  von  Thelei  bis  gegen  die  Erkershöhe, 
von  hier  gegen  die,  unmittelbar  in  die  Saar  fallenden  Buche.     Li  der  Nahe  der 
Quelle  des  Thelbach  erhebt  sich  der  lauggezogene  Melaphyr-Rüeken  des  Schaum- 
berg,  der  in  eine  hohe,  weithin  sichtbare  kegelförmige  Spitze  endet.     Auch  auf 
dem  Rücken  zwischen  dem  Thelbach   und  der  Prims  bildet  der  Melaphyr  her- 
vorragende Kuppen  und  Bergzüge.  Auf  dem  flachen  Rücken  zwischen  der  Prims 
und  dem  Condeierbach,   welcher  zunächst  unterhalb  derselben  in  die  Saar  fällt, 
erhebt  sich   die  zusammengesetzte  Kuppe  des  Litermont  immer   noch  zu  einer 
ansehnlichen  Höhe  des  westlichsten  Porphyr-Vorkommen,   in   dessen  Nähe  da> 
Unter-Rothliegende  die  höchste  Kuppe  bildet.  Die  rechte  Seite  des  Primsgebietes 
ist  verschieden  ausgebildet.    Die  Zuflüsse  desselben  aus  dem  Berglande  und  von 
dem  Fusse  des  südwestlichsten  Rückens  desselben  herabkommend,  besitzen  alle 
eine  südwestliche,  nahe  parallele  Richtuug.    Die  beiden  grössten.  der  Loester- 
und  Wadrillbach,  fallen  der  Prims  in  dem  zweiten  Knie  unterhalb  Lockweiler 
zu.     Der  unterhalb   liegende  Theil  des  Hauptthaies  bis  Körperich  nimmt  die 
Richtung  dieser  beiden  Zuflüsse  au.     Dann  folgt  noch  in  ähnlicher  Weise  der 
Speckenbach,  bei  Bardenbach  einmündend.    Weiter  unterhalb  fallen  die  Zuflüsse, 
welche  von  dem  Berglande  herabkommeu,  nicht  mehr  einzeln  in  die  Prims»,  son- 
dern sie  werden  von  dem  gegen  Ostsüdost  fliessenden  Losheimerbach  aufgenom- 
men, welcher  unterhalb  Büschfeld  seine  W  asser  der  Prims  zuführt.     Die  dazwi- 
schen  liegenden  Rücken   neigen  nich  stark  gegen  den  Losheimerbach  und  ver- 
flachen sich  theilweise  zu  einer  weiten  Thalmulde.     Dieselben  bieten  einfache 
und  sanft  geneigte  Abhänge  dar.     Sie  bestehen  aus  Ober-Rothliegeudem  und 
Buntsandstein.    An  der  Einmündung  des  Losheiraer  Bache*  schneidet  die  Primes 
in  eine  grössere  Partie  von  Melaphyr  ein,    in  welchem  das  Thal  wesentlich  ver- 
engert ist.     Unterhalb  des  Losheimerbach   fallen  nur  wenige  kleinere  Bäche  in 
normaler  Richtung  gegen  den  Lauf  der  Prims  zu.     Ausserdem  iat  der  Abhanf? 
durch  kleine  Schluchten  gefurcht.   Auf  der  linken  Seite  der  Prims  sind  folgend«? 
Höhen  anzuführen  : 
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Kiwrilcr  Oberdorf,  an  dem  Buch,  welcher  durch  den  Inisbuch  der  Prims 

b^i  Mettnich  zugeführt  wird  F.  1159 
Eiweiler  Unterdorf  1130 
Höbe,  westlich  von  Eiweiler,  auf  dem  Kücken  de»  Obcr-Rothliogenden,  wel- 
cher von  Petersberg  nach  Mettnich  verläuft  1403 
Horsterkopf  bei  Grettnich.  Ober-Rothliegcndes  1219 
Heiligenhaus  bei  Mettnich,  an  der  Strasse  nach  Tholey  1153 
Hof  Imsbach,  uördlich  von  Thelei,  im  Thüle  des  Inisbachs.  Untcr-Kothlieg.  1043 
Thelei.  Wi  der  Kirche  F.  1131  Thelei.  Ausgang  nach  Tholey  1135 
Strasse  von  Selbach  nach  Tholey  (Bn  konfeld-Saarlouis»)  Nninmcratoin  4.54. 

unterhalb  der  Theleicr  Ziegelei  1226 

Uuchster  Punkt  des  Weges  zwischen  Thelei  und  Tholey,  Melaphyr  1304 

Tholey,  an  der  Post  1154 

Markt,  vor  der  Wohnuug  des  Bürgermeister  Scheuier  1132 

Ausgang  nach  St.  Wendel  1148 

Scbaumhcrg,  Spitze  über  Tholey  (trigououi. ) »).  Melaphyr  1689 

Schau mbergerhor.  au  dem  Westabhange  1502 
Sotzweder,  Wegweiser,  Nummmerstein  3.75,  im  Thale  des  Thelbaeh 

Auf  der  Höhschd  (Höchster),  westlich  von  Steinbach,  Melaphyr  1386 

Steinbach,  Steg  im  Orte  913 

Thalexweiler,  Brücke  über  den  Thelbaeh.  Xummersteiu  3.17  771 

Vechbaeh,  Brücke  über  den  Thelbaeh.  Xummerstein  3.0«  748 
Horst  oder  Horsterkopf,  linke  Seite  der  Prims,  südwestlich  von  Limbach. 

Melaphyr  1147 

Weg  von  Goldbach  an  der  Prims,  92  R.  entfernt  nach  Limbach  840 

Gresaubach,  am  Saubach,  Zufluss  mm  Thellwch  815 

Kümmelbach  am  Saubach  761 

Kummelbach,  Haus  Nro.  5,  Schwelle  820 

Eisenerzgrube  bei  Rümmelbach,  (Labacher  Grube)  965 

Niedersuubach,  am  Saubach  F.  703  Niedersanbach,  Kapelle,  Schwelle  744 
Strasse  zw  ischen  Aschbach  und  Lebach  (Birkenfeld-Saarlouis).  v.  der  Brücke 

über  den  Saubacb.  123  II.  nach  Asehlmch  724 

Thelbaeh,  67  R.  unterhalb  der  Brücke  zwischen  Bubach  und  Löbach  676 

Lebach.  Thelbaeh  an  der  Brücke  057 

Imbach,  Gasthaus  von  Giroud,  Schwelle  708 

Bubach  am  Dirmingerbach.  Dorfstrasse  711 

Dirmingerbach.  an  der  Rrücke  zwischen  Bubach  und  Calmesweiler  690 

Mühlenteieh.  zwischen  Primburg  und  Eppelborn  715 

Eppelborn,  18  lt.  von  dem  Wege  nach  Dirmingen  764 

Hierscheid,  am  Kreuz,  in  einem  Scitenthalc  des  Dirmingerbach  933 
VYackenberg.  am  Wege  von  Eppelborn  nach  UchMfaiigen.  auf  der  linken 

S*»itc  des  vorhergehenden  Seitenthaies  1155 

I>irmingen.  Bach,  unterhalb  des  Ortes  729 

Wustweiler.  Illingerbach,  14  lt.  oberhalb  des  Ortes  775 

Hölterhof.  Illingerbach  an  der  Brücke  788 

Illinjreu,  Strasse,  am  Ausgange  nach  Hosterhof  867 

Dorfstrasse  im  oberen  Theile  876 

Ausgang  nach  Gennweiler  858 

Haus  von  Sello.  zwischen  der  Ruine  und  Gennweiler.  Schwelle  860 


1>  Das  Mittel  von  zwei  barom.  Messungen  ist  1743  F..  54  F.  höher  als  die 
tngonom.  Messung. 
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Bodelschwing-Stollen  der  Grube  Merchweiler  bei  (tennweilur.  Sohl««  am 


Mundloch  F.  840 

Pollenbrücko.  unterhalb  Gennweiler  *39 
Nivellementstein  Nro.  8,  190  R.  vom  Mundloch  des  Bodelschwiug -Stollen 

gegen  Südost  entfernt  1105 
Merchweiler  Ziegelei,  östlich  von  Merchweiler,  Rücken  *  wischen  dem  lllin- 

gerbach  und  Fischbach  low 

Höhen  an  der  Prims : 

Nonnweiler,  beim  Atistritt  der  Prims  au«  dem  Bcrglandc  1 10Ä 

Mettnich  am  Imsbach              F.  847         Grettnich.  Prims  829 

Kirche                          921         Lockwoiler  Mfihle  817 

Mündung  der  Wadrill  in  die  Prims  788 

Bardenbach,  am  Steg  über  den  Bach  777 

Mündung  de«  Losheimerbachs  in  die  Prims,  unterhalb  BQschfetd  743 
Schattencr  Mühle,  zwischen  der  Mündung  des  Thclbachs  und  der  Bcttinger- 

hütte,  Prims  685 

Böttingen,  Brücke  über  die  Prims  638 

Hüttersdorf,  Steg  über  die  Prims  621 

Eisenbahnbrücke  über  die  Prims  bei  Dilliugcn  564 

Prims  an  der  Eisenbahnbrücke  549 

Eisenbahnbrücke  über  den  WaUwerks-üntergrabt-n  bei  Dilliug.  ii  5W 

Bahnhof  zu  Dillingen  '»59 


Der  höchste  Gipfel  in  diesem  Abschnitte  ist  der  Schnumberg  mit  16*9  F., 
welcher  die  Gegend  weit  überragt  und  erst  im  Weiselberge  und  Potzberg*.-  hubert 
Punkte  findet.  Oer  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt  von  Saarlouis  betragt 
11  Öl  F. 

Gebiet  anf  der  rechten  Seite  der  Primg. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Prims  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Lotterbach,  am  Steg  zwischen  Oberlöstern  und  Kostenbach  F.  96* 

Wadrill,  Brücke  über  den  Wadrillbach,  9  Fuss  unter  der  Bruatnuiuer  933 

Wadern,  Brücke  über  den  Wadrillbach.  6  Fuss  unter  der  Brustmauer  t*34 

Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Saarlouis  939 

Rucken  zwischen  Wadriilbach  und  Speckenbach.  300  R.  südlich  von  Wadern  1191 

Thal  des  Theileuer  Baches  an  der  Strasse  von  Waderu  nach  Trier  '•>♦•*' 
Girtenmühlc  am  Losh<  imerbach  bei  Bergen,  am  Austritt  aus  dem  Berglandc, 

Thürschwelle  1177 

Berge rm üble  am  Losheimerbach,  am  Steg,  Wasserspiegel  1078 

Strasse  von  Trier  nach  Losbeim.  246  R.  von  dem  Wege  von  Losheim  n.  Scheidt  1069 

Weg  von  Losheim  nach  Seheidt.  170  R.  von  der  Strasse  von  Trier  u.  Insheim  U>16 

Strasse  von  Losheim  nach  Wadem,  107  R.  vom  Weiher  nach  Mittellushcim  968 
Weg  von  Weierweiler  nach  Niederbolheim,  von  hier  2 "H »  R.  entfernt,  Bach- 


übergang *7r< 

Münchweiler,  Schlosn  am  Losbeimerbach,  Schwelle  86* 

Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weisskirchcu.  130  R.  \on  der  Brücke  üIkt 

den  Losheimerbach  l*ei  Nunkirchen  entfernt  sj1* 

Rinkeibach  am  Wege  von  Nunkirchen  nach  Büschfeld  7;*" 


Litermont,  zwischen  Düppenweiler  und  Nalbach,  zwischen  der  Prim*  und 
dem,  oberhalb  Rohlingen  in  die  Saar  füllenden  Wiuterbach,  eiguntbüml. 
(Juarikonglomerat  in  dem  1  nter-Rotbliegeiiden.  di  r  Ostahbaug  Porphyr  Ii75 
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Ebenso  wie  in  den  vorhergehenden  Abschnitten,  mit  Ausnahme  des  Schaum- 
ig und  seiner  Umgebungen,  die  höchsten  Punkte  zwischen  1200  und  1300  F. 
Wien,  erhebt  sich  auch  hier  der  Litermont  als  höchster  Punkt  zur  Höhe  von 
1275  F.  Im  Vergleich  zu  dem  Tiefpunkte  von  Saarlouis  betragt  der  Höhenunter- 
schied 737  F. 

Stufen  der  rechten  Seite  der  Saar,  unterhalb  der  Mündung  der  Prims 

zufallend. 

Von  dem  Rücken,  welcher  die  rechte  Seite  des  Losheimerbachs  und  weiter 
abwärts  der  Prims  begleitet  und  sich  der  Erhebung  des  Litermont  anschliesst, 
fliessen  einige  Bäche  in  südlicher  und  westlicher  Richtung  der  Saar  zu.  Der 
Winterbach  berührt  den  nordwestlichen  Fuss  des  Litermont.  Dann  folgt  der 
Mörlenbach  und  der  Seffersbach,  welcher  letztere  bei  Merzig  in  die  Saar  mün- 
det. Zwischen  beiden,  welche  im  Buntsundstein  eingeschlossen  sind,  erhebt  sich 
eine  Fläche  von  Muschelkalk,  die  an  der  Saar  bereits  beginnt  und  gegen  Losheim 
vielfach  zerschnitten  in  einzelnen  Spitzen  endet,  /wischen  der  rechten  Seite  des 
Kersbach  und  dem  Beginn  des  Berglandes  fallen  nur  kleine  Schluchten  der 
yw  zu.  Buntsandstein  und  Ober-Rothliegendes  nimmt  diesen  Raum  ein  und  nur 
vereinzelte  Partie  von  Muschelkalk  tritt  gerade  über  Merzig  noch  auf.  Es 
*nd  hier  nur  sehr  wenige  Höhenmessungen  anzuführen. 
Blumen  kreuz  bei  Merzig  F.  1034 

Höhe  des  Muschelkalks  bei  Morzig  1090 
Uöhe  des  dem  Roth  angehörenden  Gipses  bei  Merzig  831 
liuiue  Montcliiir.  Treppencitig.   F.  932  Höhe  des  Montclair  81)7 

Größte  Höhe  des  Bergrückens  über  den  Kiscnbuhntunnel  zw.  Ponten  u.  Mettlach  787 
Merzig.  Saar-Pegel.  Nullpunkt  F.  518  Freimersdorf,  an  der  Saar-Mühle  666 
Scbwemmliugen,  Saar-Pegel,  Null-  Bahnhof  Meriig  535 

jmnkt  506         Kisenbahn-Tunnel,  Eingang  bei 

Haltestelle  bei  Beckingeu  554  Ponten  530 

Dieser  kleine  Abschnitt  am  Rande  des  Berglandes  bietet  keine  vollständige 
Kntwickelung  dar  und  sind  ausserdem  die  Höhenmessungen  in  demselben  unvoll- 
ständig. Der  höchste  gemessene  Punkt  bei  Merzig  von  1090  F.  überragt  den 
Tiefpunkt  um  377  F. 

(jebiet  auf  der  linken  Seite  der  Saar. 

In  dieser  Weise  ist  der  rechtsseitige  Theil  deB  Saargebietes  dargestellt  wor- 
und  es  fehlt  nur  der  linksseitige  Theil  desselben,  um  den  damit  be- 
gonnenen Abschnitt  zu  volleuden.  Es  handelt  sich  dabei  nur  um  einen  Theil 
4«  zwischen  Saar  und  Mosel  gelegenen  Hügellandes,  welcher  sich  zunächst  dem 
krglande  den  Hunsrücken,  der  Eifel  und  der  Ardennen  anschliesst.  Das  bergigte 
Hügelland,  dessen  Darstellung  in  den  Gebieten  der  Nahe,  Blies  und  Prima  zwi- 
*Hw  Rhein  und  Saar  in  dem  Vorhergehenden  ausführlich  gegeben  worden  ist, 
«d«  vollständig  auf  der  rechten  Seite  der  Saar.    Im  Gegentheil  zeigen  sich  die 
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Anfänge  des  eigentlichen,  grosse  Flächen  darbietenden  Hügellandes  schon  auf  der 
rechten  Seite  der  Saar,  theils  in  dem  schmalen  Gebiete  zwischen  derselben  und 
der  Blies  in  ihrem  unteren  Laufe,  theils  in  dem  zuletzt  betrachteten  Abschnitt« 
auf  der  rechten  Seite  der  Prims  gegen  das  Bergland  hin.   Die  Formen  der  Ober- 
fläche, welche  sich  hier  zu  entwickeln  beginnen,  werden  auf  der  linken  Seite  der 
Saar  ganz  allgemein.   Im  Grossen  zeigen  sich  einige  Stufen,  deren  stark  geneigte 
Ränder  gegen  Ost  sehen,  während  die  breiten  Flächen  sich  gegen  West  neigen, 
und  zwar  in  solcher  Weise,  dass  sich  die  durchschnittliche  absolute  Erhebung 
ziemlich  gleich  bleibt.    Die  Thäler  richten  sich  in  ihrem  Ablaufe  nach  diesen 
allgemeinen  Formen  und  nach  den  Oeffhungen  in  das  Bergland,  denen  die  Saar 
und  die  Mosel  bei  Mettlach  und  bei  Schweich  zuströmen.    Die  besondere  Form 
der  Thäler  richtet  sich  in  Bezug  auf  ihre  Breite  und  die  Neigung  ihrer  Abhänge 
ganz  nach  der  Zerstörbarkeit,  dem  Zusammenhalte  und  der  sonstigen  Beschaffen- 
heit der  Gebirgsschichten,  worin  sie  eingesebnittten  sind.    Hiervon  ist  auch  die 
Gestalt  der  Landfläche  abhängig,  bestimmt  durch  die  Menge  der,  von  denselben 
ablaufenden  Schluchten.  Bäche  und  Thäler. 

Der  Hauptzufluss,  den  die  Saar  unterhalb  der  Bliesmündung  auf  ihrer  linken 
Seite  empfängt,  ist  die  Nied,  welche  sich  zwischen  Rehlingen  und  Fremmersdorf 
in  die  Saar  ergiesst.    Ihr  Gebiet  nimmt  einen  ansehnlichen  Theil  des  Lande« 
zwischen  der  Saar  und  Mosel  in  Anspruch  und  beschränkt  dadurch  die  Gegen- 
den, welche  ihre  Wasser  unmittelbar  diesen  beiden  Flüssen  zuführen.    Die  Nied 
verfolgt  im  Allgemeinen  die  Scheide  des  Muschelkalks  und   des  Keupers  von 
Volmerange  bis  Bouzonville  in  einem  ungemein  breiten  Thale.    Von  hier  bis  zur 
Mündung  schneidet  sie  in  eiuem  engen  Thale  in  den  Muschelkalk  zuletzt  in  de» 
Buntsandstein  ein.    So  können  denn  zwischen  der  Blies  und  der  Nied  nur  klei 
nere  Zuflüsse  die  Saar  erreichen,  von  denen  die  bedeutenderen,  die  Rossel  mit 
der  Lauter  bei  Wehrden  und  der  Bistenbach  bei   Wadgassen  mündet.  Beide  ge- 
hören dem  Gebiete  des  ßuntsandsteins  an,  welcher  hier  in  einer  weiteren  Ver- 
breitung der  Hervorhebung  des  bergigten  Hügellandes  entspricht;  wie  denn  die 
Saar  zwischen  Malstatt  und  Hostenbach  an  ihren  Thalabhängen  die  Schichten  de* 
produetiven  Kohlengebirges,  die  Unterlage  des  Buntsandsteins  entblösst.  Zwischen 
Dreisbach  und  Perl  nähert,  sich  die  Saar  und  Mosel  einander  schon  sehr  bedeu- 
tend und  nahe  bis  zu  dieser  Linie  reicht  das  Gebiet  der  Nied.     Der  südlich«.' 
grössere  Theil  dieses  schmalen  Landrückens  gehört  der  Saar  an,  in  dem  die  Leuk. 
von  Oefft  herabkommend,  mit  nahe  nördlichem  Laufe  in  Saarburg  noch  einen 
Wasserfall  bildet  und  in  die  Saar  mündet.      Der  nördliche  Theil  fällt  dagegen 
mehr  der  Mosel  zu,  da  der  Mannebach  von  Körrig  herab  ebenfalls  mit  nörd- 
lichem Laufe  der  Mosel  bei  Wasserliesch  zufallt.  Die  kleineren  Schluchten  ziehen 
normal  gegen  die  Richtung  der  Hauptthäler  herab  und  weichen  dadurch  von  den 
beiden  Bächen  sehr  ab,  welche  der  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschclkaln 
auf  beträchtliche  Strecken  folgen. 

Es  sind  hier  folgende  Höhen  auf  der  linken  Seite  der  Saar  anzuführen: 
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Wmtcrljerg  bei  Saarbrücken,  Rand  des  Saarthules.  Buntsaudstein  F.  ^71 
Grenzstein  Nro.  10  der  Grenze  von  Preussen  und  Frankreich,  südlich  von 

Saarbrücken  62« 
Kisenbahn  onf  der  Grenze  von  Preussen  und  Frankreich  auf  der  linken  Seite 

des  Stiringorthales  655 

Grube  Prinz  Wilhelm  bei  Cieraweiler.  Ludwig -Stollen  a.  Mundloch  im  Saarthale  583 

Schienen  am  Mundloche  des  Ludwig-Stollen  587 

Deutscher  Stollen,  Schienen  am  Mundloch  584 

Bernhard-Tagesstrecke,  Schienen  am  Mundloch  656 
Paulinen-Tagesatrecke  im  Aschhachthalc  nahe  der  Grenze 

von  Preussen,  am  Mundloch.  Sohle  675 

Hängebank  dea  Ferdinand-Schachtes  746 

dos  Carl-Schachtes  ft38 

Ziegelhütto  bei  Clareuthal  auf  der  unteren  Thalterrasse  682 

Nördlicher  Waldrand  zwischen  <  larenthal  und  Krughütte  731 

Brücke  bei  der  Stangenmühle,  nuterhalb  Ciarenthal.  Schwellknpf  570 

Stangen mühle,  Schienen  am  Mundloche  des  Abhubstollen«  575 

(larenthaler  Stollen  bei  Fenn.  Sohle  566 

Fennerhof.  Schwelle  am  Thore  587 

Fürstenhäuser  Stollen,  Schienen  am  Mundloche  575 

Grube  Fürsteuhausou.  Hängebank  des  Bohrloches  Nro.  14  618 

Nro.  15  642 

Nro  16  738 

Nro.  17  738 

Nro.  18  743 

Nro.  19  807 

Nro.  20  913 

Nro.  21  982 

Fürstenhanaen.  östlichste»  Haus,  Schwelle  597 

Steg  über  den  Rosaelbach,  bei  Wehrden  nahe  oberh.  dea  Einflusses  in  d.  Saar  556 

Grube  Geislautern.  Lauterbach-Stollen,  Mundloch.  Sohle  569 

Laumont-Stollen.  Mundloch,  Sohle  690 
Hängebank  des  Förder-Schachtes  auf  dem  Avenslcbcii- 

flötze,  zwischen  Rossel  und  Lauterbach  633 

Grube  Hostenbach.  Haus  bei  der  Kohlenniederlage.  Schwelle  570 

Hängebank  dea  Nothbau -Schachtes  an  der  Saar  569 

des  Carl-  und  Heinrich-Schachtes  S13 

des  Versuch-Schachtes  B.  im  südlichen  Felde  703 

Neuforweiler.  Strasse  von  Saarlouis  n.  Bisten,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstein  G75 

Bisten.  Kirche.  Pflaster,  an  dem  rechten  Rande  des  breiten  Thaies  d.  Bistenbach  637 
Dreisteinhütten,  am  Fnsse  des  steilen  Abhanges,  linke  Seite  der  Saar  bei 

Saarlouis  610 
Berus.  Kirche.  Sockel  auf  dem  Abhänge  des  Saarthale*  964 
Oberthor,  höchster  Punkt  982 
8attel  in  dem  Bergrücken,  südlich  von  Berus  £90 
Störesberg,  Höhe  am  Wege  von  Berus  nach  Cnrlshof  1096 
Höhe  über  der  verlassenen  Gipsgrube,  westlich  von  Berus  1 103 
Sauberg,  Muschelkalk  1097 
Hoher  Rücken  über  Hilbringen,  auf  der  linken  Seite  der  Saar.  Merzig  gegen- 
über. Muschelkalk  1072 
Strasse  zwischen  Perl  und  Borg,  höchster  Punkt,  Muschelkalk  1187 
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Hasolmühle  (?),  dritte  Mühl«;  olH;rh.  Collcsleiiken,  b.  Kesslingen,  Unter-Devon  F.  851 


Herrnmühle  im  Leukthale,  die  erste  Mühle  oberh.  Collosleuken,  Buntsandstein  651 

Trassem,  Brücke  über  den  Leukbach  525 

Wasserspiegel  an  der  Brücke  514 

Saarburg,  Gasthaus  von  Funk,  5  Fuss  über  den  Spiegel  des  Leukbach  477 
Kömerstrasse  (Kimme),  auf  der  Höhe  des  Landrückens  zwischen  Sinz  und 

Kirf,  Muschelkalk  1240 
Merzkirchen,  auf  der  Höhe  des  Landrückens.  Muschelkalk  1219 
Scheidt  bei  Castel  1621 
Höhe  zwischen  Temmels  und  Fellerich,  zwischen  der  Mosol  und  dem  Lenker- 
bach, Muschelkalk  922 
Margarethen  -  Kapelle,  östlich  von  Tawern,  zwischen  dem  Leukerbach  und 

dem  nach  Conen  fliessenden  Bach,  Gerölle  auf  BunUandstcin  681 

Strasse  am  Nordrande  von  Conen  424 

Wegweiser  bei  Hammerfithre,  zw.  Kanzen  und  Wawern  auf  dem  niedrigen  Sattel  540 

Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg,  am  Wege  nach  der  Lamberts-Kapelle  492 

Hammorberg,  linker  Abhang  der  Saar  boi  Hamm  1 164 

Taben,  Probstei.  obere  Schwelle  F.  817         Taben.  Kapelle,  untere  Schwelle  925 

Untere  Terrasse  im  Moselthale  bei  Conz.  am  Abhänge  des  Kapellcuberges  513 

Kapelle  oben  auf  dem  Abhänge,  Thürschwelle  989 

Kapellenberg  bei  Beinig,  Muschelkalk  1045 

Höhe  über  Wasserliesch,  Muschelkalk  849 

Höhe  der  untern  Scheide  des  Gypses  bei  Wasserliesch  501 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist: 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Conzerbrück,  Kinfluss  der  Saar  in  die  Mosel  391 

Bahnhof  bei  Conzerbrück  420 


Die  grösste  Flöhe  in  diesem  Abschnitte  schliesst  sich  noch  der  des  Schaumbergs 
an,  obgleich  sonst  die  Verhältnisse  durchaus  verschieden  sind.  Scheid  bei  Castel 
möchte  als  ein  Ausläufer  des  Berglandes  betrachtet  werdeu,  der  hier  in  deu 
Stufen  des  Hügellandes  auftritt.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Conzerbrück  betragt 
der  Höhenunterschied  1230  F. 

Südliche  Partie,  westlicher  Bezirk,  linke  Seito  der  Mosel. 

Das  Hügelland  auf  der  linken  Seite  der  Mosel  und  auf  der  linken  der  Sure 
(Sauer)  bildet  das  äußerste  Ende  dos  im  Norden  und  Osten  von  Frankreich  weit 
ausgedehnten  Hacheren  Landes  und  reicht  in  diesem  Abschnitte  bis  an  das  Berg- 
land der  Kifel,  welches  bereits  weiter  oben  beschrieben  worden  ist.  An  diesen 
Grenzen  erbebt  sich  dasselbe  zu  Höhen,  welche  gegen  diejenigen  des  Berglsndes 
nicht  beträchtlich  zurückbleiben.  Die  grossen  Flächen,  mit  denen  diese  erhobenen 
Ränder  zusammenhängen,  raachen  aber  den  Unterschied  des  Berglaudes  und 
Hügellandes  auch  hier  noch  auffallend.  Gegen  Nord  dehut  sich  das  Hügelland 
am  weitesten  zu  beiden  Seiten  der  Kyll  bei  Mürlenbach  aus.  Auf  der  rechten 
Seite  derselben  verläuft  die  Grenze  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Diekirchen 
an  der  Sure.  Dieser  Fluss  kommt  mit  östlicher  Richtung  von  den  Ardennen 
herab  und  behält  dieselbe  auch  im  Hügellande  von  Ettelbrück  bis  Rahlingen  bei, 
wo  er  sich  gegen  Süd  wendet  und  die  Mosel  bei  Wasserbillig  nur  1200  Ruthe« 
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oberhall»  der  Einmündung  der  Snar  bei  Conzerbrück  erreicht.  Die  Sure  nimmt 
die  zahlreichen  Gewässer,  welche  von  der  Eifel  herabkommen,  ganz  besonders 
durch  die  Our  bei  Wallendorf  und  durch  die  Prüm  bei  Minden  auf,  mit  denen 
rieh  riete  andere  vorher  vereinigen.  Die  Kyll  ist  der  erste  grössere  Zufluss  der 
Mosel  onterhalb  der  Sure.  Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  zieht  auf  diese  Weise 
ein  einfacher,  nahe  7  Meilen  langer  Kücken  von  Mürlenbach  bis  Igel  an  der 
Mosel  von  Nord  gegen  Süd,  dessen  unterster  Theil  zwischen  der  Sure  und  Mosel 
•U  Landfläche  sich  verbreitet.  Auf  der  linken  Seite  der  Kyll  folgt  die  Grenze 
des  Berg-  nnd  Hügellandes  ziemlich  nahe  dem  Laufe  der  Salm,  wobei  schon  oben 
Mf  die  bemerkenswerthe  tiefe  Lage  des  Unter-Devon  zwischen  der  Salm  und  der 
Lieser,  zwischen  Bruch  und  Wittlich,  hingewiesen  worden  ist.  Ein  schmaler 
Streifen  Hügelland  reicht  von  Dreis  und  Sehlem  an  der  Salm  bis  über  Hengel 
«>  der  Alf,  getrennt  von  der  Mosel  und  diese  mit  dem  südlichen  Rande  nur 
da  bei  Uerzig  berührend. 

Zwischen  der  Our  und  Sure  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  immer  mehr 
ab.  Es  bildet  nur  noch  die  unteren  Enden  der,  vom  Berglande  herabkommen- 
dea  Rücken.  Auf  der  linken  Seite  der  Our  findet  sich  von  Roth  abwärts  bis 
rar  Mündung  bei  Wallendorf  ein  schmaler  Rücken  gegen  den  Gaibach  hin.  Dieser 
tritt  bei  Obersgegen  aus  dem  Unter-Devon  hervor,  nimmt  auf  seiner  linken  Seite 
t*  Körperich  die  Lieser-Gay,  bei  Niedersgegen  den  Notzonbach  auf,  welche  nahe 
parallel  gegen  Süd  flieasen  und  schmale  Rücken  zwischen  sich  lassen.  Dann  folgt 
die  Enz,  ein  Zufluss  der  Prüm.  Sie  verläset  bei  Sinspelt  das  Unter-Devon,  an- 
üaglich  ist  der  Rücken  im  Buntsandstein  schmal,  zwischen  Niedersgegen  und 
taea  wird  derselbe  breiter  und  der  Muschelkalk  erhebt  sich  in  einer  bemerk- 
baren Stufe.  Hei  Holzthum  mündet  die  Enz  in  die  Prüm  und  auf  der  Land- 
däche zwischen  dem  Gaibach  und  der  Prüm  erhebt  sich  die  auffallende  Stufe  des 
fnter-Lias  oder  Cardiniensandsteins,  der  eine  ansehnliche  breite  Platte  zwischen 
d«  Sure  und  der  Prüm  bis  Echternach  bildet,  mit  steilen,  felsigen  Rändern  um- 
geben, da  beide  Thiiler  diesen  Sandstein  bis  auf  seine  Grundlage,  Keuper  und 
Muschelkalk,  durchschnitten  haben.  Auf  dieser  Platte  findet  sich  eine  isolirte 
Partie  der  dem  Sandstein  folgenden  Liasschichten.  Der  Rücken  zwischen  der  Enz 
and  der  Prüm  ist  an  der  Scheide  des  Unter-Devon  und  BuntsandsteinB  breit  und 
»ertchmalert  sich  bis  zur  Vereinigung  beider  fortdauernd.  Der  Outscheiderbach, 
»elcher  der  Enz  bei  Nieder-Raden  zufällt,  bezeichnet  die  Grenze  der  beiden  Ge- 
birgsformationen.  Uebrigens  fallen  der  Enz  nur  kurze  Schluchten  zu  und  die 
breite  Abdachung  des  Rückens  neigt  sich  mit  mehreren  schon  längeren  Thälern 
Qacb  der  Prüm  hin.  In  der  letzten  Spitze  des  Rückens  erhebt  sich  zwischen 
^hankweiler  und  Peffingen  eine  isolirte,  kleine  Kuppe  von  Unter-Liassandstein. 
Auf  der  linken  Seite  der  Prüm  durchschneidet  die  Scheide  des  Unter-Devon  und 
Üantaandsteins  den  Rücken  nach  dem  Ehlensbach,  einem  Zuflüsse  der  Nim*, 
in  einer  ganz  diagonalen  Richtung  gegen  Nord  bis  unterhalb  Plütscheid.  In  dieser 
^a»e  entsteht  zwischen  der  Prüm  einerseits,  dem  Ehleusbach  uud  der  Nims, 
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welche  bei  Irrel  sich  mit  der  erstem  verbindet  ,  andererseits  ein  sehr  langer, 
schmaler  Landrücken,   auf  dem  der  Keuper  von  Liessem  an,  den  Muschelkalk 
bedeckt,  wahrend  dieser  in  den  Thälern  noch  blossgelegt  ist.     Von  Bitburg  an 
bis  Irrel  erhebt  sich  ein  schmaler  Zug  von  Unter-Liasandstein,  der  eine  bemerklure 
Stufe  darüber  bildet.   Von  seinem  nördlichen  Knde  gegen  Bollendorf  an  der  Sur»1 
bezeichnet  er  ungefähr  das  Muldentiefste  der  flach  gelagerten  Schichten.  Zwi- 
schen dem   Ehlenzbach   und   der  Nims  gewinnt  der  ßuntaandstein  schon  einr 
grössere  Verbreitung.      Der   untere  Theil  des  Rückens  wird  von  Muschelkalk 
eingenommen.    Viel  bedeutender  ist  aber  die  Verbreitung  des  ersteren  zwischen 
der  Nims  und  der  Kyll.    Dieselbe  reicht  bis  Weissenseifen  und  ist  von  einem 
bemerkbaren  Rande  umgeben,  so  dass  viele  Bäche  hier  entspringen  und  gegen 
Süd  theils  der  Nims.  theils  der  Kyll  zufallen.     Bei  Seffernweich  beginnt  auf  den 
Rücken  der  Muschelkalk,  bei  Pitshöhe  der  Keuper,  der  sich  aber  von  der  Höhr 
bei  Scharfbillig  in  das  Nimsthal  bei  Niederweis  zieht,  so  dass  die  Landfläche  ron 
Scharfbillig  bis  zur  Mosel  an  der  Mündung    der  Sure  von  Muschelkalk  einge- 
nommen wird.    Noch  ansehnlicher  ist  die  Verbreitung  des  Buntsandsteins  gegen 
die  kl.  Kyll  und  über  die  Salm  weg  auf  der  linken  Seite  der  Kyll.    Die  Salm 
schneidet  schon  bei  Weidenbach  in  den  Buutsandstein  ein  und  verläsBt  denselben 
zwischen  Kichelhütte  und  Burg,  um  weiter  abwärts,  von  Dreis  an,  nochmals  in 
denselben  einzutreten,     /wischen  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  einem  Zufluss  lur 
Salm,  findet  sich  eine  ansehnliche  Verbreitung  von  Muschelkalk,  zusammenhängen!) 
bis  zum  Spangerbach,  in  einigen  vereinzelten  Partien  auf  dessen  linker  Seite.  Aul 
dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  kleinen  Kyll  erhebt  sich  der  ßuntsandsteiu 
über  die  Schluchten,  welche  in  Unter-Devon  einschneiden  und  der  kleinen  Kyil 
zufallen.    An  dem  südöstlichen  Rande  linden  sich   vielfach  Gerölllagen  darüber 
verbreitet  und  ebenso  auch  auf  dem  Rücken,  ganz  besonders  aber  zwischen  der 
Mosel   und  der  Salm  von  Schweich  bis  Rivenich.    Von  Niederkail  bis  Dörbach 
fallen  der  Salm  viele  steile  Schluchten  zu.  welche  von  dem  breiten  Rücken  de* 
Buntsandsteins  gegen  die  Kyll  hin  herabkommen. 

Landrücken  zwischen  der  Our  und  Prüm  bis  zur  Sure. 

Höhe  zwischen  der  Our  und  Prüm  sind  anzuführen  : 
Viandeu.  Wirthehnus  von  Meteled.  Pflaster,  im  Th»le  der  Our.  UmVr-DeN  on  V  731 


Ourspicgul  unterhalb  Viandeu  H7-> 
Ammeldingen.  Spiegel  der  Our.  unfern  der  Scheide  von  Unter-Devon  und 

Biintsiindstein  "»K' 
(iypsbruch  an  dem  linken  Abhänge  der  Our  zw.  Ammeldingen  n.  Wiillendorf  7<»T 
Kücken  /wischen  Koth  an  der  Our  und  Obersgegen  am  ftuihach  (nicht  ganz 

der  höchst«!  Punkt).  Huntsandstein  *'■'■> 
Rommersberg,  /.wischen  Ammeldingen  an  der  Our  und  Niedersgegen  am 

Gaißach  auf  dem  Bergrücken.  Muschelkalk 
Rücken  zwiseh.»n  Ammeldingen  und  Wallendorf.  Muschelkalk  102.- 
Walleudorf.  Einmündung  der  Our  in  die  Sure  524 
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Rücken  zwischen  dem  Raibach  bei  Obersgegen   und  dorn  Lieserbaeh  hei 

Geichlingen.  Buntsandstein                                                                 F.  1080 
Niedersgegen  am  Gaibach.  Buntsandstciu,  nahe  der  Scheide  des  Muschelkalks  749 

Lahr  an  der  Brücke,  über  den  Lahrbach  oder  Notzenbach  872 
Am  Buscheck,  WVg  voji  Lalir  nach  Mottendorf  hm  der  Enz.  Buntsandstein 

und  Roth  1138 
Höknerberg.  zwischen  dem  I^ahrbach  und  der  Enz,  zwischen  Birendorf  und 

Snijpelt.  BunUandsteiu  1220 

Hwelieht  bei  Freilingen,  zwischen  dem  (Jaibach  und  der  Enz.  Muschelkalk  1310 

hV.be  zw.  Niedersgegen  und  Freilingen,  bei  Hommerdingen,  Muschelkalk  1162 

Weg  von  Freilingen  nach  Enzen  au  der  Enz,  fiyps  907 

Biesdorf,  oberstos  Haus  über  dem  linken  Abhang  des  (iaibaeh  989 
Weg  von  Biesdorf  nach  Bollendorf  an  der  Sure,  Scheide  de*  Keupers  und 

luter-Liassandstein  1102 

hWieukopf  bei  Biesdorf,  Unter-Liassundstein  1183 

Hobt  zwischen  Biesdorf  und  Bollendorf,  lTnter-Liassandstein  1210 
Schankweiler  Kläuschen.  Querstange  des  Kreuzes  auf  d.-r  Kapelle  (trigonom.). 

L'nter-Liassandstein  1268 

H«he  über  Bollendorf,  Unter-Liassandsteiu  1141 

zwischen  AValleudorf  und  Bollendorf,  Unter-Liassandstein  1124 

der  Eisenstein  grübe  beim  Diesburgerhof^,  l'nter-Liassandstein  1163 

zwischen  Fresehweder  und  Prüm  zur  Ley,  Lia«  u.  Unter-Liassandsteiu  1 152 

zwischen  Irrel  und  Minden,  rechte  Seite  des  Prüm.  Muschelkalk  899 

Bollendorf,  Wirthshaus,  Muschelkalk  544 

Bollendorf.  Spiegel  der  Sure      F.  480         Echternach,  Spiegel  der  Sure  448 

Mettendorf,  an  der  unteren  Brücke,  Spiegel  der  Enz.  Buntsandstein  764 

Enzen.  Spiegel  der  Enz,  Muschelkalk  728 

rroni  zur  Ley,  Spiegel  der  Prüm,  Keuper  677 

Irrel,  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Keuper  uud  Muschelkalk  495 

Minden,  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  470 

Hübe  nordwestl.  von  Brimmingen,  zwischen  Enz  und  Prüm,  Muschelkalk  1299 
HOhe,  30  R.  südlich  der  Strasse  zwischen  Hisel  und  Hoorhof,  zwischen  Enz 

..od  Prüm.  Muschelkalk  1289 

drosste  Höhe  des  Kückens  südlich  von  Hisel,  zwischen  Enz  und  Prüm  1327 

Hüne  bei  Stockem,  zwischen  Enz  und  Prüm  1084 

Höhe  zwischen  Feilsdorf  und  Altscheid,  Buntsaudstein  1280 
Koosbüsch,  zw.  Wissmannsdorf  und  Altscheid,  Deckplatte  des  Schornsteins 

des  Hauses  von  Pet.  Weiler  (trigonom.),  auf  der  rechten  Seite  der  Prüm  1330 

lirecht.  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  696 

Oberweis.  Spiegel  der  Prüm  an  der  Brücke  660 

Bettingen.  Spiegel  der  Prüm  650 


Als  höchster  Punkt  in  diesem  Abschnitte  ist  die  Höhe  von  Hisel  mit 
1327  F.  zu  betrachten,  welche  den  Tiefpunkt  Minden  an  der  Sure  um  857  F. 
überragt. 

Uudrüeken  zwischen  der  Prüm  and  der  Kyll  bis  zar  Sure  and  Mosel. 

An  Höhen  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  der  Prüm  und  der  Nims 
•inj  anzuführen  : 

Oberweier,  Ausgang  n.  Ehlenz.  Scheid«,  von  Buutsand»tein  u.  Muschelkalk  F.  1312 
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Hochkreuz  bei  Heilenbach,  zw.  dem  Ehlonzbaeh  u.  der  Nim*,  Buntsandst.  F.  1387 

Höhe  zwischen  Seffern  an  der  Nim«  und  Heilenbach.  Buntsandstein  1240 
Höhe  zwischen  Oberweiler  und  Rittersdorf  fnicht  ganz  der  höchste  Punkt). 

Muschelkalk  1134 

Strasse  von  Bitburg  nach  Oberweis,  Wegweiser  nach  Brecht,  Keuper  1030 

Abgang  des  Wog»*»  nach  Bettingen  1037 

Wolsfelder  Wald,  Höhe  zwischen  Holzthum  u.  Wolsfeld.  Unter-Liassaudstoin  1158 
Heohter  Abhang  der  Niins  bei  Wolsfeld,  Scheide  des  Keupors  und  Unter- 

Liassandstein  915 

Höhe  zwischen  Prüm  zur  Ley  und  Niederweis,  Unter-Liassandstein  1012 
Linker  Abhang  der  Prüm  bei  Irrel,  Scheide  des  Kenners  und  l'nter-Lias- 

sandsteins  745 

Bickendorf,  Spiegel  der  Nims,  Buntsandstein  904 

Rittersdorf.  Spiegel  der  Nims,  Muschelkalk  850 
Strasse  von  Bittburg  nach  Oberweis.  Brücke  über  die  Nims,  Wasserspiegel. 

Muschelkalk  832 

Wolsfeld,  Spiegel  der  Nims,  Keuper  675 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nims  und  Sure  einerseits  und  der 
Kyll  und  Mosel  andererseits  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Auf  dem  Grabenbusch,  nordöstlich  von  Balesfeld,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem,  bei  Seffern  in  die  Nims  mündenden  Buchelbach  und  dem  bei  St. 
Thomas  in  die  Kyll  mündenden  Bach,  Buntsandstein  1711 

Weiter  gegen  Nord  Bind  in  der  zusammenhängenden  Verbreitung  des  Bunbami 
steins  bis  Weissenseifen  keine  Höhenmessungen  bekannt.  Eine  kleine  isolirte 
Kuppe  auf  der  rechten  Kyllseite  östlich  von  Birresborn  der  Daxberg  ist  zu 
1676  F.  bestimmt,  also  35  F.  niedriger  als  die  Höhe  auf  dem  Grabenbosch; 
daher  ist  ein  bedeutend  höheres  Ansteigen  des  Buntsandsteins  in  dieser  Gegend 
nicht  wahrscheinlich. 

Balesfeld,  Wirthshaus  von  Salzburger,  im  Thale  des  Büchelbachs  F.  1276 

Stafft'lstein,  östl.  von  Seffernweich,  Rücken  zw.  der  Nims  und  dem,  der  Kyll 

bei  Malberg  zufallenden  Neidenbach.  Muschelkalk,  nördlichste  Spitze  1470 
Pitahöhe,  unweit  der  Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  höchster  Punkt 

zwischen  Nims  und  Kyll,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  1283 
Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  zwischen  Rittorsdorf  und  Matzem, 

auf  dem  Rücken  zwischen  Nims  und  Kyll,  Keuper  1244 
Tiefster  Punkt  der  Strasse  nördlich  vou  Bitburg,  Brücke  über  einen,  nach 

der  Nims  fallenden  Bach,  Keuper  959 

Matzeraer  Höhe,  zwischen  Bitburg  und  Matzem,  Keuper  1028 

Bitburg,  Haus  von  Fr.  Zaugerle  1055 

Bitburg,  Posthaus.  Parterre     F.  1031         Bitburg,  Gasthaus  von  Limburg  1025 

südlichste  Scheune,  östlich  der  Strasse  1003 

nördlichstes  Haus,  Anfang  der  Strasse  nach  Prüm  1042 
(Hiernach  dürfte  eine  barom.  Messung  des  Gasthauses  von  Holzweiler  zu 

1220  F.  unrichtig  sein) 

Höhe  über  Hüttingen  an  der  Kyll  nach  Bitburg  hin.  Muschelkalk  928 

Strasse  von  Bitburg  nach  Heleneuberg,  Brücke  über  den  Masholderbach,  Keuper  9G9 

nördl.  Greuzst.  d.  Fichtenwaldes,  Keuper  1053 
Brücke  über  den  Stedemerbach,  südlich 

dfs  Fichtenwaldes.  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  HUö 
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Schmalemter  Höhe,  zw.  Mötsch  u.  Röhl,  freien  die  Kyll  hin.  Muschelkalk  F.  1174 

Ungenatein  bei  Scharfbillig,  gegen  die  Kyll  hin,  Muschelkalk  1177 
Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg,  Badenborner  Höhe,  Scheide  von 

Kenpcr  und  Muschelkalk  1142 
Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg.  Meilbrück.  Brücke  über  den  nach 

der  Kyll  fallenden  Keefbach.  Muschelkalk  1069 
Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg,  südlich  von  Meilbrück,  Meckeler 

flöhe.  Scheide  zwischen  Nims  und  Kyll,  Muschelkalk  1216 
GrOaste  Höhe  der  Strasse  zwischen  Meilbrück  und  Heleuenberg  (vielleicht 

derselbe  Punkt  wie  vorher)  1221 
Gilzemer  Höhe,  zwischen  Meckel  und  Gilzem,  zwischen  dem  nach  der  Nims 

fallenden  Nussbach  und  Bettenbach,  Muschelkalk  1264 
Höhe  bei  Idenheim  gegen  die  Kyll  hin.  nahe  der  Scheide  von  Muschelkalk 

und  Roth  1127 

Uelenenberg  (Hospital),  Sohle  des  Hanses,  Muschelkalk  1108 

Xischwald.  Höhe  westlich  von  Helenenberg.  Muschelkalk  1316 

Strasse  von  Helenenberg  n.  Trier,  Waldecke  westl.  der  Strasse,  Muschelkalk  1268 

Brücke  an  dem  Bach  von  Welschbillig, 

Muschelkalk  780 
Möhn,  an  dem  nach  der  Kyll  abfallenden  Mortbach,  nahe  der  Scheide  von 

Muschelkalk  und  Roth  914 

Strasse  von  Helenenberg  nach  Trier,  zwischen  Olk  und  Newel.  Muschelkalk  1089 

Waldecke,  140  R.  von  der  Hohen  Sonne 

(oder  Marold's  Haus).  Muschelkalk  1139 

Hohe  Sonne,  Muschelkalk  1035 
Aach  an  der  Kirche,  an  dem,  nach  der  Mosel  bei  Biewer  fallenden  Aacher- 
bach, Buntsandstein  * 
Hungerberg,  westlich  von  Neuhaus,  an  der  Strasse  von  Heleuenberg  nach 

Trier  (früher  optischer  Telegraph),  Muschelkalk  1237 

Galgenberg,  vorderer  Rand  des  Moseithales  1182 

Udelfangen,  Bachsohle  unter  der  Brücke  81 5 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Udelfangen  und  Trierweiler  997 

Trierweiler,  Bach  an  der  Brücke  824 

Höhe  des  Weges  von  Trierweiler  nach  Linsenberg  1121 

Höhe  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  H87 
Kahlenberg,  zwischen  dem  Aacherbach  und  dem  bei  Pallien  mündenden 

Bach,  nördlich  der  Strasse  vou  Neuhaus  nach  Trier  1176 

Strasse  von  Neuhaus  n.  Trier,  Scheide  von  Roth  und  Buntsandstein  860 

Siwenicher  Brücke,  in  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  747 
Höhe  östlich  von  Trierweiler,  Rücken  zwischen  dem,  nach  Foedelich  an  der 

Sure  und  dem  nach  Pallien  zur  Mosel  abfallenden  Bach,  Muschelkalk  1185 

Mohrenkopf,  über  dem  Abhang  zur  Mosel  bei  Euren,  Muschelkalk  1 135 

Höhe  über  Pallien,  über  dem  Abhang  zur  Mosel,  Muschelkalk  1040 

Marcusberg,  Wohnhaus  von  Pet.  Schmitt.  Schwelle  962 

Kapelle,  Schwelle  950 

Miriensäule,  auf  dem  Rande  gegen  das  Moselthal  917 

Rendenbachshof,  Thürschwelle  000 

Höhe  des  Buntsandsteine  am  Abhänge  bei  Pallien  940 

Höhe  über  Igel,  Muschelkalk  1026 

Höhe  des  Gypses  am  Abhänge  bei  Igel  916 

Rücken  zwischen  Igel  und  Liersberg  1°73 

Ursberg,  Kirche,  untere  Treppenstufe  an  der  Strasse  753 
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Löhberg  (oder  Locberg)  zwischen  Trierweiler  und  Euren .   zwischen  dem 

bei  Foedelich  in  die  Sure  mündenden  Bach  u.  der  Mosel.  Muschelkalk    F.  1199 


Metzdorf,  Spiegel  der  Sure,  Scheide  von  Muschelkalk  und  Buntsandstein  420 

Mündung  der  Sure  in  die  Mosel.  Wasserspiegel  393 

Trier,  Pegel.  Nullpunkt  3g2 

Trier,  Wusserstand  an  der  Moselbrücke  395 

Diesen  Tiefpunkten  reihen  sich  noch  diejenigen  im  Kyllthale  an. 
welche  sich  auf  den  Wasserspiegel  der  Kyll  beziehen : 

Brücke  bei  St.  Thomas,  nahe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter- 
Devon  875 
Oberste  Fliesseiner  Mühle,  20  R.  unterhalb  derselben  747 
Auw,  Buntsandstein                 F.  502         Hordel.  Brücke  420 
Khrang,  unter  der  Kyllbrücke  385 

Festpunkte  des  Nivellements  im  Kyllthale: 
St.  Thomas,  rechtsseitige  Brückenbrüstung  der  Wasserleitung  am  Ausgange 

aus  dem  Orte  888 
Oberste  Fliessemer  Mühle.  Fachbaum  749 
Cordel.  Sockel  des  Kreuzes  451 
Gerberei  von  Becker  bei  Khrang,  an  der  Strasse  nach  Trier.  Höbe  dos  Posta- 
ments des  Kreuzes  399 


In  diesem  Abschnitte  ist  ein  Höhenpunkt  anzuführen  gewesen,  welcher  die 
anderen  weit  überragt  und  zeigt,  wie  sich  hier  das  Berg-  und  Hügelland  ver- 
bindet. Der  Höhe  nach  würde  auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld  unbedenklich 
dem  Berglande  mit  1711  F.  zuzurechnen  sein,  während  derselbe  seinem  Bestände 
nach  dem  Hügellaude  zugehört  und  jedenfalls  den  Uebergang  zwischen  beiden 
bildet.  Die  meisten  Landrücken  bleiben  unter  1300  F..  sehr  viele  unter  1200  F. 
und  der  Staffelstein  mit  1470  F.  bildet  schon  eine  Ausnahme,  denn  zwischen 
1300  und  1400  F.  findet  sich  nicht  eine  einzige  Messung  in  dem  Abschnitte  vor. 


Landrücken  zwischen  Kyll  und  Salm. 

Zwischen  der  Kyll  und  der  Salm  sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 
PratKcheid  oder  auf  dem  langen  Feld,  Rücken  östl.  von  Densborn  zwischen 
d«*r  Kyll  und  Lohsalm,  schmaler  Rücken  vou  Buntsandstein  F.  1790 

Dieser  Punkt  liegt  weiter  oberhalb  gegen  die  Kyll  gerechuet,  als  die  Hohe 
auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld,  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll. 

Höhe  bei  Killburgweiler,  zw.  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  Buntsandstein  F.  U«2'J 
Steinborn,  Abhang  gegen  den  Kailbach,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstein  1475 
Seiusfeid,  am  Kailbach,  Kirche,  Pflaster,  Buntsandstein  1342 
Oberkail,   am  Kailbach.  Wohnung  des  Oberförsters  Schlemmer,  nahe  der 

Scheide  von  Buntsandstein  und  Moschelkalk  1107 
Flacher  Rücken  im  Heeger  Walde,  zwischen  dem  Kailbach  und  der  Salm, 

zwischen  Himmerath  und  Landscheid,  Buntsandstein  1120 
Höhe  zwischen  Oberkail  und  Gindorf,  zwischen  Kailbach,  Zufluss  zur  Salm 

und  Weilbach,  Zufluss  zur  Kyll,  Muschelkalk  1205 
Badem,  Ausgang  nach  Orsfeld,  zwischen  der  Kyll  und  dem  Lissemerbach. 

Muschelkalk  1149 
Dudeldorf  am  Lissenvrbach,  Muschelkalk,  nahe  d.  Auflagerung  auf  ButiUaudat  792 
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fallen-  oder  Auelbach  am  Wege  von  Dudeldorf  n.  Binsfeld.  Buntaandstein  754 
Binsfeld,  Wirthshaus  von  Zober.  Fläche  z vischen  dem  Kallenbach,  Kailbach 

uud  Salm,  Buntsandstein  1008 
Ripelle  östlich  von  Binsfeld,  Strasse  nnch  Bruch,  Bruch,  Buntsaudstein  1003 
Swlbolz,  Höhe  bei  Binsfeld,  Buntsandstein  1198 
Arrenrath,  an  einem  nach  Bruch  zur  Salm  fliessenden  Bache,  Buntsandstein  856 
N'iersbach,  an  einem  Zuflüsse  dea  vorher  bezeichneten  Baches.  Buntsandsteiu  818 
(»revreratb,  zwischen  zwei,  nach  Bruch  ablaufenden  Bächen,  Buntsandsteiu  888 
(»ladbach.  an  einem  nach  Bruch  ablaufenden  Bach.  Scheide  von  Buntsand- 
stein uud  Unter-Devon  730 
Heidweiler,  linke  Seite  des  Benderschbachs,  bei  Dörbach  in  die  Salm  mün- 
dend, gegen  den  oberen  Ausgang  des  Thaies,  Buntsandstein  917 
Dodenburg,  an  der  Burg  auf  demselben,  Rücken.  Gerolle  auf  Buntsandstein  1082 
Dürscheid,  auf  der  rechten  Seite  des  Benderschbaches,  Buntsandstein  1211 
Lang,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  bei  Dierscheid.  Rücken  zwischen  Kyll 

und  Salm,  Buntsandatein  1443  'j 

Hilteberg  bei  Naurath,  Buntaandstein  1240 
Eisenerzgruben  am  Schönfelderberg,  nordöstlich  von  Orenhofen,  Diluvium 

auf  Buntaandstein  1189 

Eiseneregruben  im  Gemeindewald  von  Schleidweiler  u.  Roth,  Buntaandstein  1186 
Hohe  bei  Roth,  zwischen  der  Kyll  und  dem  Quinterbaeh.  Buntsandstein  (dip 

Höben  gegen  Süd  nach  Ehrang  hin  siud  höher  als  der  gemessene  Punkt)  1104 

Weg  von  Quint  nach  Roth,  Einsattelung  im  Rücken,  Buntsandstein  804 

Strasse  von  Schweich  nach  Hetzerath.  Nummerstein  13.34.  Gerolle  438 

Nummerstein  13.17  459 
1'utere  Sockelplatte  des  Bartholomaus -Kreuzes  bei  Fohren,  Gerölle  und 

Buntaandstein  630 
Höchster  Punkt  des  Landrückens  südlich  der  Kapelle  am  Kreuz  der  Strusse 

Schweich-Hetzerath  uud  des  Weges  Fohren-Becond  686 

ßecond.  an  der  Gräfl.  Kesselstadt'schen  Burg.  Gerölle  und  Unter-Devon  682 
Weg  vod  Wilhelmshof  nach  Heckenmünster,  von  dem  Kreuz  mit  dem  Fuss- 

wege  Erlenbach-Sehlem  20  R.  nach  Heckenmünster,  Gerölle  644 
Westliche  Grenze  des  Eecherwaldes,  Grenzstein  183  R.  von  dem  Fusswege 

von  Erlenbach  nach  Sehlem  entfernt,  Buntsandstein  und  Gerölle  571 
Dörbach  im  Salmthale,  Haus  Nro.  63,  Schwelle,  Buntsandstein  und  Gerölle  502 
Silm,  Wasserspiegel,  90  R.  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach  479 


In  diesem  Abschnitte  findet  sich  wie  in  dem  vorhergehenden  und  unter 
denselben  Verhältnissen  eine  Höhe,  welche  die  anderen  weit  übertrifft,  Pratscheid 
1790  F.  Derselben  reiht  sich  die  Höhe  von  Killburgweiler  mit  1629  F.  an. 
Von  hier  sinkt  aber  die  Höhe  von  Steinborn  bis  auf  1475  F.  herab,  welche  der 
Höhe  des  Staffelsteins  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  ganz  nahe  entspricht. 
IH*  meisten  Landrücken  bleiben  unter  1300  F.  und  viele  selbst  unter  1100  F., 
»°  dass  auch  hierin  dieser  Abschnitt  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmt. 

Die  östliche  Fortsetzung  dieser  Einsenkung  zwischen  der  Liesor  und  der 
AU,  welche  der  soebeu  betrachteten  zwischen  der  Lieser  und  der  Salm  entspricht, 
bereits  weiter  oben  im  Zusammenhange  mit  dem.  zwischen  der  Lieser  und  der 
AU"  gelegenen  Rücken  von  der  Hohon  Eifel  bis  herab  zur  Mosel  erwähnt  worden. 

1)  Diese  Angabe  dürfte  wohl  zu  hoch  sein. 
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Pas  Hügelland  an  dem  südlichen  Fusse  der  Eifel,  an  dem  westlichen  Rande 
des  Hunarücken,  an  der  Mosel,  Sure  und  Saar  schliesst  sich  besonders  in  nörd- 
licher und  nordöstlicher  Richtung  dem  Berglande  durch  allmählige  Uebergänge 
an,  wie  sich  dies  aus  der  hiermit  beendeten  Darstellung  ergiebt,  welche  gleich- 
zeitig die  Betrachtung  der  beiden  Abtheilungen  des  Hügellandes  auf  der  Südseite 
des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zum  Abschlüsse  bringt. 

Nördliche  Partie,  wes  tl  icher  Bezirk. 
Linke  Seite  der  Roer. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordseite  des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite 
des  Rheins  bildet  zwei  sehr  ungleiche  Bezirke,  welche  in  der  Nähe  von  Düren 
zusammentreffen.  Der  westliche  Bezirk,  welcher  sich  dem  Berglande  und  darin 
dem  Abhänge  der  Hochebene  des  Hohen  Venns  in  einer  beinahe  graden  Linie  von 
Langerwehe  und  Merode  nach  Küpen  und  der  Grenze  von  Belgien  anschliesst. 
wird  zunächst  der  Betrachtung  unterworfen  werden.  Der  östliche  Bezirk  zwi- 
schen der  Roer  und  Erft  oberhalb  Düren  und  Euskirchen  bis  zur  Ahr  und  gegen 
den  Rhein  hin,  wird  demselben  folgen. 

Die  beinahe  grade  Linie,   welche  die  Grenze  des  Hügellandes  von  Aacben 
gegen  das  südlich  gelegene  Bergland  bezeichnet,  wird  durch  das  Streichen  der 
GebirgS8chichten  und  die  Auflagerung  des  lTntcr-Devou  und  des  Eifelkalkötein* 
in  einem  schmalen  Zuge  auf  den  Ardennenschiefer  bedingt.     Derselbe   fällt  in 
einer  mehrfach  gebrocheneu  Linie  von  Langerwehe  über  Hastenrath,  Höhe,  Yer- 
lauteuheid  und  Laurensberg,  welche  dann  bald  die  Grenze  der  Niederlande  er- 
reicht, zu  den  oberen  Stufen  des  Flachlandes  ab.    Der  Uebergang  des  Hügellan- 
des iu  das  Flachland  macht  es  hier  stellenweise  schwierig,  die  Grenze  beider  fest- 
zustellen.   Besonders  ist  dies  der  Fall  an  dem  Austritt  der  lüde  aus  dem  Hügel- 
lande, welches  mit  dem  linken  Abhänge  des  breiten  Thaies  des  Omerbaches  seinen 
Abschluss  finden  könnte,  wenn  nicht  der  Zusammenhang  der  Formen  von  Hasten- 
rath bis  Langerwehe  für  eine  weitere  Ausdehnung  über  den  Omerbach  hinweg 
spräche.    Die  Rücken  dieses  Hügellandes  zeigen  oft  dieselbe  Richtung,  wie  ihre 
südwestliche  Begränzung  von  Südwest  gegen  Nordost  lind  endigen  plötzlich  gegen 
Nordost,  ebenso  wie  die  Rücken  des  Berglandes,  welche  vom  Hohen  Venn  aus- 
gehen, zwischen  Merode  und  Maubach  an  der  Roer  aufhören.   Aus  dem  grösseren 
östlichen  Theile  dieses  Gebietes  fallen  die  Wasser  der  Inde,  der  Vereinigung  des 
Münsterbachs  und  des  Vichtbachs  zu,  dessen  äusserste  südwestliche  Zuflüsse  au* 
der   Gegeud  von   Eupen   herabkommen.     Der  kleinere  westliche  Theil  sendet 
grösstentheils  seine  Wasser  zur  Worin,  welche  mit  nördlichem   Laufe  erst  im 
Flachlande  unterhalb  Randerath  in  die  Roer  mündet.    Nur   aus  einem  kleinen 
südwestlichen  Abschnitte  dieses  Gebietes  fliessen  die  Wasser  in  westlicher  Rieh- 
tuug  der  Göhl  (Geulej  zu,  welche  zwischen  Berlotte  und  Lichtenbusch  auf  flachen 
Höhen  ihren  Ursprung  nimmt  und  unterhalb  Emmaburg  die  Grenze  gegen  Belgien 
erreicht.   Die  Wasserscheide,  welche  in  dem  südlich  gelegenen  Berglande  «wischen 
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der  Roer  und  der  Weser  (Vesdre)  auftritt,  setzt  zwischen  den  Zuflüssen  des  Münster- 
bachs und  den  kleinen  und  wenigen  Ngbenbächen  der  Worin  durch  den  Aachener 
Wald,  zwischen  Aachen  und  Vaels  fort  und  erreicht  dann  bald  das  Flachland. 

Die  geologische  Zusammensetzung  dieses  kleinen  Bezirkes  ist  recht  mannig- 
faltig, indem  darin  das  Ober- Devon  und  die  verschiedenen  Abtheilungen  des 
Kohlengebirges  auftreten,  und  zwar  nicht  in  einfachen  neben  einander  liegenden 
Bändern,  sondern  in  mehrfach  wiederholten  Zügen,  welche  sich  um  langgestreckte 
Satte)  and  in  Mulden  gruppiren.  Die  sehr  verschiedenartigen  und  steilfallenden 
Schichten  von  Kalkstein,  Konglomerat  und  festen  Saudsteinen,  sowie  von  milden 
schiefern  und  Schieferthonen,  bringen  eine  grosse  Abwechslung  von  Formen  an  der 
Oberfläche  hervor.  Das  produetive  Steinkohlengebirge  in  der  Eschweiler  Mulde 
zu  einem  alten,  bedeutenden  Bergbau  Veranlassung  gegeben.  Die  Schichten 
brechen  in  ihrer  nordöstlichen  Richtung  plötzlich  an  Verwerfungen  ab,  welche 
dieselben  rechtwinklich  durchschneiden  und  wie  diejenige,  welche  sich  von  Gresse- 
nich nach  Röhe  erstreckt,  an  der  Oberfläche  hervortreten,  gleichzeitig  die,  mehr- 
fach gebrochene  Grenzlinie  zwischen  dieser  Partie  des  Hügellandes  und  dem  Flach- 
laude  hervorruft.  Von  Aachen  an  bis  zur  Grenze  mit  Belgien  wird  das  Devon 
and  das  Kohlengebirge  von  horizontalen  Schichten  der  oberen  Abtheilung  der 
Kreideformati on  bedeckt,  welche  südlich  bis  gegen  Hergenraed  zusammenhangend 
and  bis  Walhorn  mit  Unterbrechungen  reichen.  Der  isolirte  und  dadurch  sehr 
hervortretende  Lousberg  bei  Aachen  und  der  Aachener  Wald  bestehn  aus  den 
vinügen  Schichten  der  Kreideformation.  Am  Rande  des  Flachlandes  tritt  unter 
dem  Diluvium  das  Braunkohlen  führende  Oligocän  und  an  vielen  Stellen  das  Ober- 
Devon  und  Kohlengebirge  hervor,  dessen  produetive  obere  Abtheilung  noch  weit 
von  der  Grenze  entfernt  darunter  bekannt  ist. 


Hügelztige  zwischen  Wehbach,  Vichtbach  und  Inde. 

Höhen  sind  zwischen  Wehbach,  dem  Vichtbach  und  der  Inde  folgende  an- 
zufahren : 


Bohl,  Kreuz  im  obereu  Theile  des  Ortes 

F. 

467 

Omerbach,  am  Steg  zwischen  Bohl  und  Knippmühle 

432 

Nothberg.  Hängebank  des  Lussemschachtes,  alt«'r  Steinkohlen  versuch 

499 

Hängebank  des  Schachtes  Nothtarg 

456* 

Hängebank,  Bohrachacht  Nro.  1  F.  536         Hängebank,  Bohrsehacht  Nro.  7 

407 

Nro.  2  512 

Nro.  8 

406 

Xro.  3  462 

Nro.  9 

427 

Nro.  4  467 

Nro.  10 

422 

Nro.  5  439 

Nro.  11 

460 

Nro.  6  421 

Nro.  12 

436 

Nothberg,  Kirche,  Schwelle 

- 

423 

Hofraum  der  Burg 

401 

(iressenicher  Mühle.  Fachbaum  am  Omerbach 

547 

Köttenich,  Tborweg 

581 

Höchster  Punkt  auf  der  rechten  Seite  des  Omerbachs,  bei  der  (Jressenicher 

Muhle.  Steinkohlengebirge 

661 
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Höchster  Punkt  a.  d.  rechten  Seite  d.  Omerbachs  b.  Köttenich, Steinkohlen?*!).  F.  729 


Felsen,  westlich  von  Heistern,  Steinkohlengebirge,  Konglomerat  713 

Weg  von  Gressenich  nach  Heistern,  Namich  gegenüW  G76 

Lochstein  der  Concession  Gute  Hoffnung  in  Heistern  656 

Heistern,  Kapelle,  Schwelle  711 

Hülsberg,  bei  Langerwehe,  Kapelle   '  671 
Kloster  Wenau,  Gemeinde-Grenzstein  am  Eingange 

Eisenbahnbrücke  über  den  Wehbach  bei  Langerwehe  440 

Eisenbahn,  Wogeübergang  von  Heistern  nach  Weisweiler  458 

erster  Wegeübergang  bei  Nothberg  462 

zweiter  W'egeübergang  bei  Nothberg  463 

dritter  Wegeübergang  bei  Nothberg  466 

bei  der  Knippmühle  am  Omerbach  466 

erster  Wegeübergang  in  Bergrath  473 

«weiter  Wegeübergang  in  Bergrath  476 

Wegeübergang  in  Bergrath  476 

an  der  Hundsgracht  481 

am  Stollenlichtloch  48S 

Wegeübergang,  südl.  der  Rüthger  Burg  486 

Brücke  über  die  Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler  490 

Eschweiler.  Bahnhof,  Schienen  nach  dem  Umbau  im  Jahre  1867  494 

Hüttonplatz  des  Walzwerks  von  Hösch,  beim  Eschweiler  Bahnhof«*  492 

Südportal  des  Ichenberger  Tunnels,  Schienen  497 

WegeülH'rgang  bei  dem  Hüttenwerke  Concordia  501 

Eisenbahnbrückc  über  die  lüde  (Viaduct).  Schienen  505 

Hochwasser  der  Inde  daselbst  463 

Fahrbahn  des  Weges  unter  dem  Viaduct  470 

Hüttenplatz  des  Walzwerks  Phönix  bei  Eschweiler  Aue  473 

Hüttenplatz  der  Maschinenfabrik  von  Graeser.  daselbst  479 

Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler: 

Brücke  über  deu  Vichtbach  an  der  Stoiberger  Mühle  f>51 

Nummerstein  1.04  555 

Nummerstein  2  33,  Grenze  der  Staats-  und  Aktienstrasse  561 

Westlich  der  Velauer  Mühle,  Nummerstein  2.24  537 

Abgang  des  Weges  nach  der  Atscher  Mühle.  Nummerstein  2.18  517 

Tiefpunkt  der  Strasse  bei  Keller,  Nummerstein  2.10  514 

Höhe  bei  Steinfurt,  Nummerstein  2.08  530 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Pumper  Felde.  Nnmmerstein  2.04  519 

Eschweiler  Pumpe,  Brücke  vor  dem  Hause  von  Kistemann  511 

an  dem  Garten  des  Gasthofes  von  Bitter.  Numst.  1.92  512 
Administrationsgebäude  d.  Eschweiler  Bergwerka-Vereins. 

unterste  Stufe  der  Treppe  524 
Barometer-Niveau  des  Bergmeisters  Baur.  in  dem  oberen 

Stockwerk  des  Administrationsgebäudes  547 

Auf  dem  Stich,  Bank  vor  dem  Kreuze  695 

An  der  Ecke  von  Vogels  Garten,  Stein  im  Pfade  566 

Strasse  von  Eschweiler  Pumpe  nach  dem  Schachte  Luise: 

Stein  E.  132  F.  536  Stein  E.  134  552 

Stein  E.  133  550  Stein  E.  135  567 

An  der  Strasse  vom  Schachte  Kronprinz  nach  dem  Stich,  Stepr  zum  Pfail 

nach  dem  Schachte  Friedr.  Wilh.  630 
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Wc«Uiche  Mauer  des  Kanals  an  derselben  Strasse,  nahe  dem  Endo  der 


fcühahn  K.  601 
Grube  Centrum  bei  Eschweiler: 

llingcbank  des  Schachtes  Wilhelminc  634 

Kronprinz  649 
Neue  Grosskohl  618 
Friedrich  Wilhelm  614 
Gerhard  580 
Alte  Grosskohl  580 
Christina  630 
Gyr  587 
Durchfahrt  519 
Luise  682 
Wetterschachtes  558 
Wetterschacht  auf  dem  Südflügel,  zwischen  Cen- 
trum und  Birkengang  740 
Heinrich  599 
östlichen  Padtkohlkunstschachtes  498 
westlichen  Padtkohlkunstschachtes  510 
der  Herrn-Kunstschächte  492 
Holm  des  Herrnwehr  in  der  lnde  F.  515  Grundschwolle  des  Herrnwehr  506 
Sohle  des  Abflussstollen  an  der  Brücke  über  das  Kalksief  477 

Grube  Ichenberg  bei  Eschweiler: 

Lochstein  der  Concession  Centrum  und  Icheuberg  am  Stich  533 

Hiogebank  des  Förderschachtes  (verlassen)  585 

Stollen,  Sohle  am  Mnndloch  456 

Grabe  Birkengang  bei  Stolberg: 

Lochstein  auf  der  Bohler  Heide  612 

Lochstein  mit  Centrum  an  der  Hundsgracht  621 

Hangebank  des  alten  Dampfmaschinonschachtes  633 

Göpelschachtes  733 
Christinaschachtes  681 
neuen  Kunst-  und  Förderschachtos  664 
westlichen  Radkunstschachtes  565 
östlichen  Radkunstschachtes  568 
Stollen.  Sohle  vom  Mundloche  545 
Cnter-Stolberg,  Brücke  über  den  Vichtbach  549 
aach  einer  anderen  Messung  546 
Stolberg,  Gasthof,  ehemals  Hyssel,  unterste  Treppenstufe  578 
Marktplatz  584 
Englcrthshäuser,  am  Wege  vom  Stich  nach  Ober-Stoiberg.  Abgang  des  Weges 
nach  Hastenrath,  Höhe  des  Dufieter,  Grenze  vom  Steinkohlengebirgc  und 
Kohlenkalkstein  798 
(>bcrdonnerberg  bei  Stolberg,  Dreieckspunkt.  Kohlenksilkatcin  893 
Bargholz,  höchster  Punkt,  Diepenlinchen  gegenüber,  Steinkohlengebirge  928 
am  neuen  Schacht  von  Diepenlinchen  924 
Mausbach.  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Reinh.  Reidt  bei  der  Kirche  785 
Höhe  des  Weges  von  Mausbach  nach  dem  Försterhausc  Süssendell,  Devoni- 
scher Quarzit  1020 
Weg  von  Süssendell  nach  Germeter,  Abgang  des  Weges  nach  Schevenhütte  1017 
Vicht.  Nepomucener  Mühle,  Holm  der  Aufschlagsätze  680 
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Stollenwerk.  Vichtbach  ap  der  Brücke  F.  708 


Zweifall.  Thürschwelle  der  katholischen  Kircho  790 

Vichtbach  an  der  Brücke  780 

Als  Tiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind  zu  betrachten : 

Wchbacb,  unter  der  Eisenbahnbrücke  in  Langerwehe  404 

lüde,  an  der  Brücke  bei  Esch  weder,  an  der  Drahtfabrik  441 
Zu8ammenfluss  des  Vichtbach  u.  Münsterbach  au  der  Atschcrmühle.  welche 

die  Indo  bilden  516 


Der  höcbste  Punkt,  welcher  in  diesem  Abschnitte  angefühlt  worden  ist, 
zwischen  Mausbach  und  Süssendell,  erreicht  1020  F.  Derselbe,  sowie  noch  einige 
andere  Punkte  vou  nahe  gleicher  Höhe,  bezeichnet  den  Uebergang  des  Hügel* 
landes  in  das  Bergland  und  kann  fast  als  höchster  Punkt  des  Hügellandes  in 
diesem  Abschnitte  das  Burgholz  mit  928  F.  angenommen  werden.  Die  Senkung 
des  Rückens  gegen  Nord  ergiebt  sich  aus  der  Höhe  Auf  dem  Stich  mit  505  F. 
Dieselbe  beträgt  vom  Burgholz  aus  333  F.  Die  beiden  Tiefpunkte  Wehbach  und 
Atscher  Mühle  ergeben  gegen  das  Burgholz  Höhenunterschiede  von  524  F. 
und  412  Fuss. 

* 

Röcken  zwischen  Vichtbach  und  Mttnsterbaeh. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Vichtbach  und  Münsterbach  finden  sich  fol 
gende  Höhen: 


James-Grube  bei  Stolberg : 


Lochstein,  am  Zusammenfluss  des  Vichtbachs  und  Müusterbachs 

F.  519 

Hängebank  des  Schachtes  Caroline 

645 

Veltheim 

649 

James 

66o 

Glückauf 

716 

/       Gute  Hoffnung 

694 

Stolleu,  Sohle  am  Mundloch 

551 

Tuchfabrik,  oberhalb  Hau,  am  Münsterbach,  nordostliche  Ecke 

605 

Bleihütte  von  Hoesch  am  Rustbach,  nordöstliche  Ecke 

634 

Lochstein  der  Coucession  Buschbacherberg  gegen  Südosten 

697 

BuabacberWg,  Stollen,  8ohle  am  Mundloch 

590 

Erstes  Lichtloch  auf  diesen  Stollen,  Häugebank 

635 

Breinig,  Kirche,  oberste  Treppenstufe.  Ober-Devon 

878 

Höhe  bei  Dorf.  Linde,  Dreieckspunkt,  Ober-Devon 

833 

Breiniger  Heide,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes 

867 

Stein  am  Wege  von  Hassenberg 

862 

Hassenberg,  Lochstein  der  Concession  Busbacherberg 

841 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Breinig  und  Zweifall 

984 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Vonwegen  und  Mulartahütte 

1022 

Mulartshütte,  Brücke  über  den  Vichtbach 

902 

Vichtbach  an  der  Brücke 

890 

Dommelstein.  höchster  Punkt,  Dreieckspunkt 

849 

Brockonberg,  höchster  Punkt.  Dreieckspunkt 

874 

Schlangenberg,  Dreieckapunkt 

866 

Busbach.  Sockel  des  steinernen  Kreuzes,  Ober-Devon 

807 
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Hobe,  südlich  von  Büsbach.  Fuss  des  hölzernen  Kreuzes,  Drcieckspuukt       F  H70 

Atxenhag,  nördlich  von  Büsbach,  Dreieckspunkt  810 

Strasse  von  Stolberg  nach  Brand,  Nummorstein  0.58,  höchster  Punkt  807 

Strasse  von  Unter-Stolberg  nach  Aachen,  an  der  Bnschmühle  568 
Strasse  von  Stolberg  nach  Brand,  Brücke  über  den  Münsterbach,  an  der 

Elchermühle  •  615 

Klauseberg  bei  Kornelimünster  Kohlenkalkstein  745 

Thal  bei  der  Klause,  bei  Kornelimünster  669 

Kirchberg,  bei  Kornelimünster.  Kohlenkalkstcin  781 

Mnnsterbach  (auch  Inde  genannt),  bei  Kornelimünster  080 

Strasse,  am  oberen  Ende  von  Kornelimünster  690 

von  Kornelimünster  nach  Montjoie,  Halbmeilenstein  Spitze  696 

Kloster  Brandenburg,  am  Raerener  Bach,  Mühle,  Schwelle  778 


Der  höchste  Tankt  in  diesem  Abschnitte  zwischen  Venwegen  und  Mularts- 
hütte mit  1022  F.  stimmt  in  jeder  Beziehung  mit  dem  höchsten  Tunkte  in  dem 
Torhergehenden  Abschnitte  zwischen  Mausbach  und  Süssendell  überein  und  be- 
zeichnet auch  hier  den  Uebergang  des  Hügellandes  in  das  Bergland.  Ausser 
diesem  und  noch  einigen  andern  Tunkten  ist  für  das  Hügelland  Breinig  mit  878 
F.  als  höchster  Tunkt  anzunehmen.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  der 
Atscher  Mühle  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  362  F. 

Höhen  vom  Mflnsterbach  und  von  der  Inde  bis  znr  Worin. 

Zwischen  dem  Münsterbach  und  der  Worm  und  auf  der  linken  Seite  der 


lade  von  Röhe  bis  gegen  Aachen  finden  sich  folgende  Höhen: 

Röhe,  neue  Kirche,  Schwelle,  Kohlenkalkstein                                         F.  583 

Röhe,  Haus  von  Vogel,  Schwelle  529 

Strasse  von  Röhe  nach  Weiden.  Nummerstein  0.49,  höchster  Tunkt  647 

Eilendorf,  am  Bach  602 

Strasse  von  Unter-Stolberg  nach  Aachen,  bei  Eilendorf,  Kohlcukalksteiu  626 

Bongart  607 

Verlautenheid.  Kirche,  Thürschwellc  668 

Nirm,  Hauptthurm  auf  dem  Tunnel  der  Eisenbahn  707 

ürube  St.  Severin,  Hängebank  des  südlichen  Versuchschachtea  728 

Aachener  Herrenberg.  Hängebank  des  Dampfmaschincnschuchtes  678 

Aachener  Herrenberg.  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  549 

Kirchfeld  und  Heidchen,  Galmeihäuschen,  nordöstliche  Ecke  613 

Atsch,  oberh.  d.  Bahnhofes  v.  Stolberg,  Hängebank  d.  Hauptschachtes  556 

Fahrschachtes  578 

Probstei.  b.  d.  Bahnhofe  Stolberg,  oberste  Hängebank  d.  Hauptschachtes  536 

zweite  Hängebank  d.  Hauptschachtes  523 

Hängebank  des  Fahr-  und  Wetterschachtes  am  Sodbache  520 
des  neu  aufgezogenen  Wetterschachtes  im  Steinbruche  im  Prob- 

steier  Walde  568 

Alter  Stollen  in  der  Probstei,  Sohle  486 
Strasse  v.  Stolberg  nach  dem  Bahnhofe,  Plinte  des  Hauses  von  Katterbach 

bei  der  Grube  Atsch  538 

Brocke,  östlich  der  chemischen  Fabrik,  Mauerkopf  534 

Sammerstein  0.25  535 

Brücke  über  den  Sodbach,  Mauerkopf  521 
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Nttmmersteiu.  0  29  F.  526 

Weg  vor  der  Atschermühle       F.  629       Weg  vor  dor  Schneidemühle  526 

Terrain  an  der  Spiegclmanufactur  zu  Stolberg  527 

Eisenbahn.  Wegoübergang  b.  Wärtorhause  Nr.  58.  (Palm)  Nummerpfahl  7.85  519 

Eisenbahn.  Wegeübergang  im  Prubateier  Walde,  fistl.  v.  Bahnhofe  Stolberg  523 
Bahnhof  v.  Stolborg,  an  der  Cambacher  Mühle,  nach  dem  Umbau  im  Jahre 

1867.  Schienen  528 

Eiseubahu,  Nummerpfahl  8.01     F.  533       Eisenbahn.  Nummerpfahl  8.06  537 

8.03  535 

Eisenbahn.  Uebergaug  über  den  Weg  von  ♦Stolberg  nach  Weiden  539 

Tunnel  bei  Nirm,  östliche  Mündung  562 

westliche  Mündung  56« 

Eisenbahn  an  der  Rothen  Erde  u.  auf  der  Strasse  v.  Aacheu  nach  Moutjoie  56« 

Eisenbahubrücke  über  die  Worin  bei  Aachen  572 

Aachen.  Kirchhof,  Theilung  der  Strasse  nach  Montjoie  uud  nach  Stulborg  531 

Hügelzüge  vom  Mtiusterbach  und  von  der  Worin  bis  zur  Undesgreuze. 

Belven,  Haus  Kocks,  Schwelle,  auf  der  Hohe  zwischen  dem  Raereuerbach, 

den  Zuflüssen  zum  Göhlbach  und  zur  Weser  896 

Höchster  Punkt  bei  Merols,  Kohlenkalkstein  935 

Strasse  von  Aachen  nach  Eupen  bei  Merols,  Nummerstein  3.66  916 

Durchschnitt  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Eupen,  und  v.  Walhoru  (Astcnetl 

nach  Rötgen  936 

Strasse  von  Eupen  nach  Verviers,  an  der  Grenze  von  Preussen  u.  Belgien. 
Sockol  dea  Kreuzes  92S 

Herbesthaler  Baum,  Strasse  von  Eupen  nach  Herbesthal,  Grenze  der  Bür- 
germeistereien Kettenis  und  Lontzen,  an  der  Grenze  von  Belgien  840 

Aachen,  Bahnhof  der  Rheinischen  Bahn  572 
am  Teraplerbend,  der  Aachen-Düsseldorfer  Bahn  573 
Fuss  des  Springbrunnens  auf  dem  Markte  535 
Adalbertsthor,  StrasscnpHastcr  am  Süd-Pfeiler  486 
Adalbertsstrasse,  Tbürschwelle  des  Hauses  Nro.  97  484 
Stras8enpflaster  am  Hause  Nro.  69  daselbst  486 
Kurhausstrasse,  Trottoir  am  Hause  Nro  9  486 
Kurgarteu.  Trottoir  am  Thürpfeiler,  nach  dem  Komphausbad  hin  490 
Rosenbad.  Trottoir  am  Thürpfeiler  nach  der  Peterstrasse  hin  492 
Peterstrasse,  Haus  Nr.  20,  Pflaster  am  Thorpfeiler  n.  dem  Graben  490 
Büchel,  Haus  Nr.  47,  Trottoir  am  Thürpfeiler  n.  dorn  Kaiserbade  498 
Kaiserbad.  Treppenstufe  vor  der  Thürschwelle  503 
Sockel  der  Pyramide  auf  dem  Lousberge,  höchster  Punkt  808 
Am  Lousberge,  Thüre  aus  der  Arena  zum  Belvedere  Platz  735 
Belag  des  N  -0.  Porticus.  am  Belvedere  737 
S.  W.  Porticus  am  Belvedere  732 
Düsseldorfer  Eisenbahu,  Schienen  auf  dem  PouUteiuweg  574 
Pontthor.  erster  Sitzplatz  vor  demselben  580 

Weg  am  Pulverthurm  636 

Königsthor,  Strassenpflaster  am  5ten  Gitter  602 

Haus  vou  Aloys  Proraperer,  Thürschwelle  627 

Iluudespital.  Thürschwelle  706 

Promenade,  Mitte,  am  Durchlass  des  Johanuisbachs  562 

Sohle  des  Johannisbachs,  daselbst  553 
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Aachen,  am  Junkersthore,  Kreuzung  der  Düsseldorfer  Eisenbahn  mit  der 

Strasse  nach  Vaels  F.  576 

Brücke  ü.  d.  Johanuisbach,  oberer  Stcinbelag  der  nördl.  Schutzmauer  567 

Haus  von  Beautems,  Flur  Nro.  108.  Thürschwellc  602 

Gabel  des  alten  Weges  nach  Vaels  und  des  Weges  nach  Gemineuich  633 

Weg  zum  Friedrichsberg.  Mitte  des  Weges  vor  dem  Kreuz  706 
Fried riebsberg,  oberste  Spitze  des  Grenzsteins  (Preussen  und  Niederlande). 

an  der  Hecke  des  Landgrabens  8*8 
Wirthshaus  von  van  der  Hem  und  Beck,  am  Wege  nach  Gemmouich.  Weg 

an  der  Treppe  745 

Zollbäuschen,  am  Wege  nach  Gemmenich  811 

Anfang  des  Seitenfahrweges  nach  dem  Gute  auf  dem  Prcusterg  87  H 

Weg  am  steinerneu  Kreuz,  (Nie.  Jos.  Knops.    1823  3.  Septbr.)  929 

Heids  Gut,  Holzstab  über  d.  lten  Scheibe  d.  Fensters  im  Erdgcschoss  nach  N.-O.  960 
Grenzstein  von  Preussen  u.  den  Niederlanden,  Ende  des  noutralcn  Gebietes 

auf  dem  Preusberg,  Kopf  988 

Schellartshof,  in  der  Bürgermeisterei  Forst  1015 

Lichtenbusch,  bei  Oberforsbach  888 

Konheide,  Höhe  des  Aachener  Sand  885 

Grundhaus  F.  725  Blockhaus  696 
Laurensberg  650 

Lemiers,   an  dem,  von  Vaels  der  Geulc  zufliensenden  Bach.  Grenze  von 

Preussen  und  Belgien  522 
Bei  Tittert,  Brücke  über  die  Düssoldorfer  Eisenbahn,  oberer  Belag  der 

Schutzmauer  592 

Gnt  „Linde1,  Thürschwelle  zum  Garten  619 

Wirthshaus  bei  Reiner  am  Kirchweg,  Nro.  24  A.  Thürschwellc  648 
Vetschauerhof.  Thor  an  der  O.Seite  der  Baumwicse.  zwischen  den  Schluse- 

steinen  in  der  Mitte  724 

Wildbach,  am  Durchlas  unter  der  Landstrasse.  Wasserspiegel  495 

Nene  Schurzelt  an  der  Landstrasse,  Sockel  unter  dem  Gitter  vor  dem  Hause  502 

Zurhelle'schen  Anlagen  am  Wege  nach  Seffent,  Gitterthor  517 
Vereinigung  der  Wege  von  Schurzelt  nach  Seffent  und  von  Aachen  über 

Snstern  nach  Seffent  645 
Gut  Seffent.  Hermhaus,  Thürschwolle.  am  Ausheben  eines  der  Worm  zu- 

fliessenden  Baches  562 

Hauptquellc  bei  Seffent.  Wasserspiegel  557 
Aacben,  Brücke  über  die  Eiscnbahu  am  Jacobsthor,  oberste  Platte  der  S.-O. 

Schutzmauer,  Mitte  619 

Straase  von  Aachen  nach  Lüttich,  neuer  Nummerstein  9.35')  626 

9.55  632 

Wirthshaus  bei  Caspar  Hirsch,  Nummerstein  9.77  690 

Nammerstein  9.87.  in  der  gepflasterten  Rinue  829 

9  96.  Strasseumittc.  höchster  Punkt  917 

Meilenstein  10.00,  Sockel,  N.-O.  Sitzplatz  850 

Ende  des  Weges  zwischen  den  Hecken  zur  Rouheider  Rcstauratiou  752 


1)  Diese,  durch  ein  mehrmals  wiederholtes  Nivellement  von  Herrn  Iguaz  Beissol 


denen  der  höchste  Strassenpuukt  um  22  F.  niedriger  erschoiut. 
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Wog  uach  Heidehen,  höchster  Punkt  F.  806 

Wegekreuz  zwischen  Nutten's  Gut  und  Faulenbruch  779 

Strasse  nach  Eapen  bei  Heidchen,  Nummerstein  0.45  774 

Abgang  des  Weges  nach  Schcllartshof  823 

Kaffeeplatz  bei  Linzcushauschcn.  erster  Sitzplatz  an  der  Schaukel  876 

Ausspann  an  der  Strasse  nach  Küpen.  Thürachwelle  907 

Strasse  nach  Eupen.  Nummerstein  0.69,  Kopf  906 
Carlahöhe,  höchster  Punkt  im  Walde,  an  einem  kahlen  hohen  KicheneUmm 

auf  der  N.-W.  Seite  der  Strasse  Aachen-Lüttich,  Flintdiluvium  1030 

Carlshöhe,  Aussichtspunkt,  mit  einer  Rosskastanie  999 
Branderberg,  grösste  Höhe  auf  der  Ostscitc  der  Straaso  Aacheu-Lüttich. 

Flintdiluvium  1006 

Strasse  von  Aachen  nach  Lütticli: 

Grütcrhaua.  alter  Nummerstein  19.65  693 

Meilenstein  20.00.  höchster  Punkt  der  Strasse.  Scheide  zw.  Worin  u.  Göhl  &95 

Nummerstein  20.10.  Ende  der  starken  Steigung  743 

20.57.  Hildchcn  666 
21.64,  Brücke  über  die  Göhl,  Grenze  von  Preusaen  und  dem 

neutralen  Gebiet  Moresnet  500 
Wciauehaue,  Nummerstein  2J.70.  Mündung  der  Strasse  von  Eupen,  Greuze 

Von  Preusaen  und  Belgien  789 
Rheinische  Eisenbahn: 

Am  Fusse  der  geneigten  Ebene  zu  Ronheidc  573 

Auf  der  Höhe  der  geneigten  Ebene  742 

Tunnel  im  Aachener  Busch,  östliche  Mündung  750 

westliche  Mündung  im  Gebiete  des  Göhlbach  754 

Kleiner  Tunnel  daselbst,  östliche  Mündung  754 

Brücke  über  den  Göhlbaeh         F.  759       Haltestelle  Astenet  762 

Haltestelle  Herbesthal  und  auf  der  Prenssisch-Belgischen  Grenze  773 

Bahnhof  Eupen  F.  868         nach  einem  anderen  Nivellement  872 

Einschnitt  der  Strassen  v.  Verviers  und  v.  Herbesthal  nach  Eupen,  daselbst  854 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  Branderberg  aus  den  sandigen 
Schichten  der  Kreideformation  bestehend  und  mit  einer  dünnen  Lage  von  Flint- 
diluvium bedeckt,  mit  10G6  F.  übersteigt  die  grössten  Höhen  in  dem  vorher- 
gehenden Abschnitte,  welche  ihrer  Lage  nach  den  Uebergang  aus  dem  Hügellande 
in  das  Bergland  bezeichnen.  Hier  gehört  aber  diese  Höhe  dem  Hügellande  nach 
allen  ihren  Verhaltnissen  an.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Worm  an  der  Wolfsfurth 
Mühle,  mit  424  F.  anzunehmen,  so  dass  sich  ein  Höhenunterschied  von  642  F. 
ergiebt,  welcher  bedeutender  als  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  ist. 

An  dieses  Hügelland  schliefen  sich  die  breiten  Feldfluren  des  Flachlands 
mit  einer  allmäligen  Einrenkung  gegen  Nord  so  an,  daas  der  Uebergang  der 
Erhebung  nur  nach  und  nach  stattfindet.  Der  Thaleinschnitt  der  Worm  unter- 
halb Aachen  bis  Herzogenrath  bietet  ziemlich  steile  Ränder  wie  im  Hägellande 
gegen  200  F.  hoch  dar.  während  das  Land  zu  beiden  Seiten  sich  io  Ebenen 
verbreitet,  die  ganz  den  Charakter  des  Flachlandes  tragen.  Diese  Formen  Beigen 
ihre  Abhängigkeit  von  den  zusammensetzenden  Gebirgsarten.  Die  Abhänge  be- 
stehen aus  Steinkohlongebirge,  welches  gleichmässig  von  Gerollen ,  Sand  und  Lehm 
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zu  heideu  Seiten  bedeckt  und  daher  ebenso  gebildet  ist,  wie  das  weit  verbreitete 
Flachland. 

Nordliche  Partie,  östlicher  Bezirk.  Z  wischen  Roer  und  Rhein. 

Hiigeteuge  zwischen  Roer  und  Krft. 

Der  ostliche  Bezirk  des  nördlich  vom  Berglande  auf  der  linken  Seite  des 
Rheins  sich  ausdehnenden  Hügellandes   beginnt  oberhalb  Düren  an  der  Roer  bei 
Benfcür  und  Kufferath.    Es  findet  also  hier  eine  Unterbrechung  des  Hügellandes 
zwischen  Merode  und  Gey  statt,  indem  in  dieser  Strecke  das  Bergland  ohn 
Vermittlung  iu  das  Flachland  abfällt.      Das  Hügelland  folgt  der  rechten  Seite 
cwr  Roer  gegen  das  Flachland  aufwärts  bis  Heimbach.  zieht  sich  dann  in  süd- 
licher Richtung    gegen  die  Urft  bis  nach  Call,   und   von  hier  in  nordöstlicher 
Pachtung  gegen  Reder  an  der  Erft.     Der  Abfall  desselben  geht  von  Winden 
m  der  Roer  in  einer  bogenförmigen  Linie  südlich  von  Zülpich  ebenfalls  nach 
Rheder,  wo  die*e  Stufen  zwischen  Bergland  und  Flachland  aufhören.  Dieser 
kleine  Abschnitt  des  Hügellandes  gehört  zum  grössten  Theile  dem  Gebiete  der 
Erft  an.  Der  Rücken,  welcher  dasselbe  von  der  Urft  und  der  Roer  trennt,  zieht 
«ich  ganz  in  der  Nähe  der  Urft  von  Call  nach  Gemünd,   und  von  hier  am  öst- 
lichen Abhang  des  Genneter  oder  Kermeter  Forstes  über  Heimbach  zur  Roer. 
Auch  hier  liegt  der  trennende  Rücken  in  der  Nähe  der  Roer  bis  Niedeggen. 
Die  Scheide  zwischen  Roer  und  Erft  läuft  von  Niedeggen  in  östlicher  Richtung 
quer  durch  das  schmale  Hügelland   zwischen  Thum  und  Ginnich  in  das  Flach- 
land, wo  sie  sich  wieder  gegen  Nord  wendet.     Der  Naffelbach,  der  Rothbach 
«nd  Bleibach   laufen  von  der  Scheide  gegen  die  Roer  in  nordöstlicher  Richtung 
gegen  das  Flachland  ab  und  wenden  sich  dann  nördlich,    so  dass  sie  die  Erft 
wit  weit  unterhalb  erreichen.  Die  Hügelrücken  fallen,  ebenso  wie  die  Bäche,  in 
nordöstlicher  Richtung  gegen  das  Flachland  ab. 

In  diesem  Gebiete  finden  sich  folgende  Höhen: 
Mausauelberg  bei  Rath,  nordwestlich  von  Niedeggen,  am  rechten  Abhänge 

der  Roer,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  1218 

Niedeggen,  Schloss,  Fuss  des  viereckigen  Thurmcs  *  1033 

Niedeggen.  Scblosshof  1001 
Bürvenich,  an  den  Zuflüssen  zum  Rothbach  667 
Illing.  Wirthshaus  au  dem  Wege  von  Zülpich  nach  Gemünd  1213 
Am  Lucas  Knipp.  Weg  von  Zülpich  nach  Gemünd  1240 
*oi»el.  Hau«  Nro.  1,  an  dem  oberen  Zuflüsse  zum  Rothbach  1252 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  Ecke  des  Fichtenwaldes  1177 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  Kreuz  deB  Weges  von  Calenberg  nach 

Lückerath  1093 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  am  Hosteler  Busch  984 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern,  am  Rande  des  Waldes  960 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  Zugang  des  Weges  von  Call  930 
Wallenthal,  Bürgermeisteramt,  an  dem  oberen  Ausgange  eine«  Zuflusses  zum 

Rothbach,  der  Scheide  gegen  den  Bleibach  nahe  (barometr.)  1122 
Wallenthal,  Haus  von  Adenau,  Schwelle,  (geometr.)  1134 
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Hostel,    am  Wege  nach  Eicks,  zwischen  dem  Dorfe  uiid  dem  steinerneu 

Kreuz,  zwischen  dem  Rothbach  und  Bleibach  F.  11 85 

Hostel,  am  Kreuz  F.  1019       Eicks,  Burg,  Spiegel  des  Rothbachs  734 

Eicks,  Kirche,  Pflaster  959       Schwerfen,  S  piegel  des  Rothbachs  615 

Hufberg,  linke  Seite  des  Bleibachs,  oberhalb  Gommern,  Rücken  zwischen 

Rothbach  und  Bleibach,  Buntsandstein  1111 

Gommern,  Kirche,  Hohe  des  Muschelkalk  am  uördlichen  Fusse  des  Hufberg  S70 
Oberhalb  Gommern,  linker  Abhang  des  Bleibach,  Scheide  von  Unter-Devon 

und  Buntsandsteil!  992 
Weg  v.  Gommern  nach  Gehn,  Wegweiser  nach  der  Brauukohlcngrube  Abels- 
grube bei  Virnich,  200  R.  v.  Commern  entfernt,  zwischen  Rothbach  und 

Bleibach,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  776 
Gehn,  Haus  von  Jac.  Rau.  Schwelle,  nahe  der  Scheide  von  Buntsandstein 

uud  Muschelkalk  740 
Höchster  Punkt  des  Weges  v.  Gommern  nach  Abelsgrube.  Rücken  zwischen 

Rothbach  und  Bleibach  rOd 
Abelsgrube  bei  Virnich.  Maschinengcbäudo,  Schwelle,  Lehm  und  Gerolle 

darunter  Braunkohle  672 

Schacht  Nro.  1,  Hängebank         F.  675       Schacht  Nro.  4,  Hängebank  696 

Mühle,  am  Wege  von  Gommern  nach  Sinzenich,  Brücke,  Rothbachspiegel  543 

Sinzeuich,  Rothbach,  der  Kirche  gegenüber.  Wasserspiegel  536 

Firmenich,  Brücke  über  den  Bleibach  633 

Wisskirchen,  am  Veibach,  Strasse,  Nummerstein  Nro.  5.22  613 

Gallerheistert,  au  der  Kirche.  Thal,  welches  nach  Gall  zur  Urft  führt  1230 

Römerkanal,  Sohle  im  Steiusbusch  bei  Gallerheistert,  zw.  Veibach  u.  Urft  1280 

Scheven,  Garten  von  G.  Brauer  1236 

Hausmaar,  Scheide  zwischen  Bleibach  uud  Veibach  1256 

Rückeu  de»  Bleiberges  /.wischen  dem  Bleibach  und  dem  Veibach, 
Bleierzführender  Buntsaudstein : 

Kölnischer  Berg,  Spitze  F.  1422         Kulcnkrug.  am  Kohlhau  1210 

Rabenlei.  am  Kölnischen  Berg       1248         Schaafberg,  Spitze  1263 

Kuckuksloch  1070         Fraueubusch,  Spitze  1135 

Bergerbusch  1274         Petcrheidc  1034 

Kohlau.  Spitze  1398  ' 

An  dem  Abhänge  Bind  noch  folgende  Punkte  von  Interesse : 

Mechernich.  Bahnhof,  Schienen  922.9 
Waage  in  der  Bahn  des  Mechernicber  Bergwerks-Vereins,  Grube  Mcincrz- 

hageuer  Berg  975 

Nordlichste  Saudhaldc  gegeu  Beggendorf  hin  997 

Magdaknenhütte  des  Mechernichcr  Bergw.-Vcr..  Sohle  der  Röstofen  1074 

Sohle  der  Hochöfen  (Bleierzschmelze)  1062 

Eutzinkungshüttc  1048 

Bleibahn  (Verladuug)  1044 

Esse  der  Hochöfen  1147- 

Schaafberg.  Grube.  Kesselhaus  1139 

Förderschacht,  Hängebank  1149 

Pumpenschacht.  Hängebank  1153 

Neuer  Abraumschacht  bei  der  Werkstätte,  Hängebank  1005 

Haupttagebau,  Fördersehacht.  Kippbühne  1067 

Wetterschacht,  zwischen  König  vou  Rom  und  Schaafberg,  Hängebank  107ö 
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Hängebank  des  Schachtes  König  von  Rom                                           F.  1028 

Ittn^eb.  d.  Seht«.  Gubener          F.  990         Hängeb.  <1.  Schts.  Virginia  1105 

Emma               1052                                 Antonius  1118 

Prinz  Byron        1080                                 Rothkanl  1139 

Knottenberg        1102                                 Trum  1140 

Apfelbaum          1105                                 Ida  1164 

AlteWasserkaul    1113                                   Hermann  1163 
Griesberg,  südliche  Spitze  nach  dem  Trocken bach  bin.  recht«  Seite  des  Blei- 

tachs,  oberhalb  Commern  1182 

Grimberg,  nördliche  Spitze  nach  Commern  hin  1170 

Schacht  Mina  A,  am  Griesberg  1095 
Kilzkaule  zwischen  Commern  und  Mechernich,   alter  Steinbruch,  zwischen 

Bleibach  und  Veibach  950 

Filikaule,  nördlicher  Rand  984 

Heiligenhaus.  an  der  Commern'schen  Viehtrift.  Weg  nach  Mechernich  915 

Eulenberg  bei  Schaven,  rechte  Seite  des  Bleibach.  Buntsandstein  984 
Rehbügel,  südöstliche  Fortsetzung  des  Eulenberg,  höchster  Röcken  zwischen 

Rleibach  bei  Schaven  und  Veibach  bei  Katzvei.  Buntsundstein  1012 
Veinauer  Busch,  rechtes  Gehänge  des  Veibach  oberhalb  Wisskirchen.  Unter- 
Devon,  (vielleicht  nicht  die  höchste  Spitze)  758 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  ohne  Unterbrechung  bis  an  die  Erft 
bei  Rheder  und  Weingarten  und  schliesst  damit  das  Gebiet  des  hier  be- 
trachteten Hügellandes  ab,  aus  dem  noch  folgende  Höhenlagen  des,  Blei- 
'jachthales  von  seinem  Ursprünge  bei  Scheven  und  Wallenthal  und  des 
Veibach»  unterhalb  Mechernich  anzuführen  sind: 

Ham  Rath,  zwischen  Strempt  und  Roggendorf  im  Bleibachthaie  943 

Steinerne  Brücke  über  den  Trockenbach  946 

Trockenbach,  unter  der  steinernen  Brücke  939 

(ommern'sche  Mühle.  Bleibachspiegel  am  Mühlengraben  788 

Oelmiihle  in  Commern,  Bleibachspiegel  oberhalb  776 

Bommern,  Bleibachspiegel  am  untersten  Hause  763 

Mündung  des  Welschbach  in  den  Bleibach,  unterhalb  Commern.  746 

Schaven,  Bleibachspiegel  im  Fahrwege  728 

Strasse  von  Euskirchen  nach  Common».  Nummerstein  6.22  771 

Commern,  Strassenpflaater  bei  Heck  770 

nördliches  Ende  des  Pflasters  738 

Heiligenhäuschen,  östlicher  Scbrammstein  851 

Wirthshaus  vou  Bolkenins,  Strassenpflaater  (barometr.)  774 

Strasse  von  Commern  nach  Gemünd,  Nummerstein  6.41  837 

Grenzstein  des  Reg.-Bezirks  Aachen 

und  Cöln,  Sohle,  der  oberen  Abels'schen  Hütte  gegenüber  849 
Römerkanal,  am  rechten  Abbange  des  Veibachthales,  oberhalb  der  Veier- 

Mühle.  Sohle  918 
Römerkanal  am  rechten  Abhänge  des  Veibachthales.  an  der  Grenze  des 

Regiemngs-Bezirkes  Aachen  und  Cöln,  Sohle  904 
Römerkanal,  Sohle,  im  Maschallingholz,  am  rechten  Abhänge  des  Veibach- 
thales, 550  R.  von  dem  Punkte  oberhalb  der  Veiermühle  entfernt  891 
Bargfeyer  oberer  Weiher,  Wasserspiegel  826 
oberste  Schleuse  809 
unterer  Weiher,  Wasserspiegel  80b 
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Burjjfeyer  Schleuse,  beim  niedrigsten  Wasserstande  F  901 

oder  Günnersdorfer  Stollen,  Mundloch,  Sohle  797 

Hütte,  Yeibachspiegel  unterhalb  785 

Katzfey,  Veibachspiegel  760 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  erreicht  der  Rücken  des  Bleiberges 
und  zwar  am  Kölnischen  Berge  mit  1422  F.  und  im  Kohlhau  mit  1398  F.  Diese 
Höhen  stehen  ungefähr  denen  gleich,  welche  in  dem  westlichen  Theile  des  süd- 
lichen Hügellandes  angeführt  worden  sind.  Die  nächst  folgende  Höhe  findet  sich 
bei  ( 'allerheistert  mit  1280  F.  und  sehr  viele  Höhenangaben  liegen  zwischen 
900  und  1200  F.  Bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  Bleibach  bei 
f'ommern  ergiebt  sich  der  Höhenunterschied  zu  517  F.  und  für  den  Tiefpunkt 
Veibach  bei  Katzfei  zu  520  F. 

Stufen  an  dem  unteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein. 

Es  bleibt  bei  dem  Hüggellande  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  nur  noch 
ein  kleiner  Abschnitt  zu  erwähnen,  welcher  sich  von  der  Mündung  der  Ahr  ab- 
wärts in  der  unmittelbaren  Nähe  des  Rheins  ausdehnt.  Zwischen  dem  Gebiete 
der  Ahr  und  der  Krft  zieht  sich  eine  lange,  «chwale  Lnndhöhe  fort,  aus  dem 
kleinere  Bäche  unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.  Von  diesen  Stufen  ist  der 
kleine,  südliche  Theil  hierher  zu  rechnen,  während  der  weit  grössere  Theil  ent- 
schieden dem  Flachlande  angehört.  Der  hier  der  Betrachtung  zu  unterwerfende 
Abschnitt  schliesst  sich  unmittelbar  dem  Theile  des  Ahrgebietes  an,  welcher  auf 
der  linken  Seite  dieses  Flusses  bis  zu  seiner  Mündung  reicht  und  bereits  oben 
mit  dqr  Bemerkung  erwähnt  worden  ist,  dass  er  theilweise  dein  Hügellande  an- 
gehöre und  nur  wegen  des  stetigen  Zusammenhanges  mit  den  weiter  oberhalb 
an  der  Ahr  gelegenen  Gegenden  bei  dem  Berglande  abgehandelt  werde.  Dieses 
kleine  Gebiet  reicht  am  Rhein  von  der  Mündung  der  Ahr  bis  zur  Mündung  des 
Godesbergerbach  und  wird  von  der  Scheide  zwischen  Ahr  und  Rhein  bis 
die  Scheide  des  Schwistbaches  und  von  dem  Godesbergeibach  begranzt,  auf  d« 
linken  Seite  der  Charakter  des  Flachlandes  sich  ganz  bestimmt  ausspricht.  Die 
Höhen  in  diesem  Abschnitte  sind  folgende: 

Dungberg  oder  Tungberg.  Basaltkopf,  zwischen  Unkelbach  und  Calmuth. 
Unkelbach,  zwischen  don,  dem  Khein  zufallenden  kleinen  Schluchten  unter- 
halb Remagen  F.  728 
Birgelerkopf,  kleiner  Basaltkopf,  am  Abhänge  gegen  den  Rhein  liegen  die 

grossen  Unkeler  Steinbrüche  631 
Rücken  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Thale  von  Bandorf,  bei  Birgel,  Ein- 
sattelung, Unter-Devon  396 
Am  Kiefeld  im  Thale,  oberhalb  Bandorf,  Baohspiegel,  Torf  3G4 
llimperich,  westlich  von  Oberwinter,  Basalt,  um  Abhänge  Trachyt  721 
Heldenköpfchen,  am  Abhänge  des  Rheiuthales.  unterhalb  Oberwintor.  Basalt  503 
Rolandseck,  Pavillon,  Basalt  Sfifi 
Rolandseck,  Ruine  auf  der  Spitze,  am  Abhänge  des  Rheinthaies.  Basalt  472 
Thurm  von  .1.  vom  Rath,  über  Rolandsock,  Geschielt  547 
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Höchster  Punkt  des  Roderberg,  auf  der  Südseite  dos  Kraterrandes,  Schlacken    F.  f>93 

RoaVrberg.  nördliche  Kuppe  auf  dem  Kraterrande,  Schlacken  54G 
tiefster  Punkt  des  Kraterrandes,  am  Wege  von  Bachem  nach 

Bruchhof,  am  Kreuz  478 
tiefste  Stelle  des  Kraters.  Wasserspiegel  des  Grabens  um  den 

Bruchhof  444 

Sitzenbusch,  östlich  vou  Arzdorf,  Basaltkuppe  749 

Arzdorf,  im  oberen  Thale  des  Godesbergerbach,  Ausgang  nach  Adendorf  593 

N'ieder-Holzweiler,  Kirche,  im  oberen  Thale  des  Schwistbachs  734 

Xieder-Esch,  Weg  nach  Ober-Holzweiler,  Wasserspiegel  des  Schwistbachs  SOG 
Höhe  zwischen  Arzdorf  nnd  Villip,   Lehm  und  Gerölle,  rechte  Seite  des 

Godesb^rgerbach  642 

Hohenburg,  oder  Hohenberg,  bei  Berkum,  Trachytkuppe  817 

Zechenhaus  des  Steinbruches  an  der  Hohenburg  059 

Wachberg,  oder  Wachtberg,  zwischen  Holzem  uud  Odenhausen.  Basaltkuppo  820 
Strasse  von  Berkum  nach  Arzdorf,  Abgang  des  Wreges  nach  Pissenheim. 

hohe  Flache  zw.  der  Hohenburg  und  dem  Wachberge,  Lehm  u.  Gerölle  755 

Strasse  von  Berkum  nach  Arzdorf.  Grenze  der  Kreise  Bonn  und  Rheinbach  689 

Berkum,  Schule,  Schwelle  616 
Steinernes  Kreuz,  am  Wege  von  Gimmersdorf  nach  Mehlem,  südlich  von 

Uessem  606 
Gudenau,  Windmühle,  hohe  Fläche,  Lehm  und  Gerölle  603 
Villip,  Kirche,  Schwelle,  rechte  Seite  des  GodeBbergerbach  557 
Lühosberg,  zw.  Muffendorf  und  Lannesdorf,  Abhang  gegen  das  Klviuthal  386 
Godesberg,  Ruine  am  Fusse  des  Thurmes,  in  der  linken  Ecke  d*s  Godes- 
berger Thaies  und  des  Rheinthaies,  Basalt   *  376 

Als  Tiefpunkte  sind  für  diesen  Abschnitt  zu  betrachten  : 

Bahnhof  Remagen  F.  202        Bahnhof  Mehlem  199 

Bahnhof  Rolandseck  199         Bahnhof  Godesberg  198 

Oberwinter,  Nullpunkt  des  Pegels,  der  Kirche  gegenüber  141 

Mehlem.  Nullpunkt  des  Pegels  142 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Wachberg  bei  Holzem  mit 
S20  F.  zeigt,  dass  derselbe  gewiss  mit  Recht  dem  Hügellande  zugerechnet  wird. 
Es  ist  schon  weiter  oben  bei  dem  Berglande  (S  83)  bemerkt  worden,  dass  auch 
dort  des  Zusammenhanges  wegen  eine  Gegend  in  die  Betrachtung  gezogen  wor- 
den ist,  welche  eigentlich  hierher  gehört.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Mehlem 
betragt  der  Höhenunterschied  678  F. 

Hiermit  ist  die  Betrachtung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
geschlossen.  Auf  der  Nordseite  des  Berglandes  finden  sich  nur  beschrankte  Ab- 
schnitte, welche  den  Uebergang  desselben  in  das  Flachland  vermitteln  und  dahor 
als  Hügelland  zu  betrachten  sind.  In  der  Erstreckung  von  der  belgischen  Grenze 
bis  zum  Rheine  sind  drei  Partien  von  Hügelland  erwähnt  worden,  welche  dadurch 
getrennt  werden,  dass  das  Bergland  bei  Düren  und  von  Euskirchen  bis  zur  un- 
teren Ahr  ohne  Vermittelung  in  das  Flachland  abfällt. 

Hügelland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  findet  sich  dagegen  ein  sehr  ausgedehn- 
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tes  uiul  mannigfach  gestaltetes  Hügelland,  welches  sich  zunächst  dem  nördlichen 
Abhänge  des  Berglandes  als  ein  langes  schmales  Band,  von  dem  unteren  Laufe 
der  Wupper  anfangend,  dein  Laufe  der  Ruhr  und  der  Mölme  folgend  anschliesst 
und  gegen  die  breiten  Thäler  der  Einscher  und  der  Lippe  zu  dem  Flachlsnde 
herabsinkt.    Im  Westen  erhebt  sich  dasselbe  aus  der  Thalfläche  des  Rheins  »wi- 
schen der  Wupper  und  der  Ruhr.  Dieses  Hügelland  umfasst  in  seinem  östlichen 
Abschnitte  zwischen  der  Mohne  und  Lippe  den  breiten  Rücken  der  Haar,  welcher 
sich  in  der  Gegend  südlich  von  Paderborn  zu  einer  ausgedehnten  Hochfläche  er- 
weitert.    Dieselbe  findet  in  derselben  Linie  wie  das  Bergland  ihre  Begrenzung 
gegen  Ost,  indem  sich  hier  eine  durchaus  verschiedene  Oherflächengestaltung  ent- 
wickelt.    Die  Hochfläche  bricht  steil  gegen  Ost  ab  und  in  nördlicher  Richtung 
bilden   sich  mehre  parallele  Hügelrücken  aus,  welche  auf  ihrer  Westseite  d»? 
Flachland,  auf  ihrer  Ostseite  das  wellige  Hügelland  begranzen.     Diese  Hügel- 
rücken lassen  sich  als  Teutoburger  Wald  oder  Osning •)  in  nordwestlicher  Rich- 
tung bis  an  die  Ems  in  der  Nähe  vom  Rheine  verfolgen  und  scheiden  auf  dieser 
ganzen  Erstreckung  sehr  scharf  das  Hügelland   von  dem    südwestlich  gelegene» 
Flachlande.  Das  wellige  Hügelland  erstreckt  sich  gegen  Ost  weit  über  die  Grenzt 
des  zu  betrachtenden  Gebietes  hinaus,  welches  an  der  Weser  einen  scharf  be- 
zeichneten  Abschnitt  findet.     Seine  Formen   bleiben  gleichmässig  bis  zu  einem 
zweiten,  in  ost- westlicher  Richtung  streichenden  Hügelzuge,  welcher  in  der  Ports 
Westphalica  von  der  Weser  durchbrochen  und  als  Wiehen-  und  Weser-Gebirge 
bekaunt  ist.    Dieser  Hügelzug  fallt  gegen  Nord  vollständig  in  das  Flachland  ab. 
/wischen   demselben  und   dem  Teutoburger  Walde   sinkt  das  Hügelland  gegen 
West  immer  mehr  herab;    es  erheben  sich   nur  noch  einzelne  Hügel  aus  dem 
Flachlande,   welches  auch  die  westlichen  Enden   der  beiden  Hügelzüge  in  sehr 
tiefer  Lage  umgiebt.      In  dieser  Weise  zerfallt  das  Hügelland   auf  der  rechten 
Seite  des  Rheins  in  fünf  Abtheilungen:    1.  Stufen  am  Nordrande  des  Bergland«, 
vom  Rhein  bis  zur  Alme   allmählig  gegen  Nord  in  das  Flachland  von  Münster 
übergehend ;  2.  Hügelzug  des  Teutoburger  Waldes,  mit  scharfem,  steilen  Rande  ge- 

1)  Nach  der  Fnnittelung  des  Herrn  Hofrath  Essellen  in  Hamm  (Verb,  des  na- 
turh.  Ver..  Jahrg.  25.  1869.  Corr.Bl.  S.  77;  soll  der  Name,.Osn  i  ng"  der  unbestritten  älteste 
und  allgemeinste  Name  für  den  ganzen  Hügelzug  sein,  welcher  bereits  in  einer  Urkunde 
vom  J.  604  vorkommt  und  mit  dem  Namen  der  Stadt  Osnabrück  zusammenhängt.  Di«' 
verschiedenen  Formen,  in  welchen  der  Name  Osning  vorkommt,  sind:  Osnynk,  Osliug 
Oesling,  Osnegge  die  letztere  Form  scheint  im  11.  oder  12  Jahrhundert  die  gewöhn- 
liche gewesen  zu  sein.  Der  Name „Te utob u rge r  Wald  ',  wenn  überhaupt  zulässig, 
wird  dagegen  auf  den  Theil  des  Hügelzuges  zwischen  den  Quellzuflüssen  zur  Lipp«* 
und  der  DöreuBchlucht  beschränkt.  Wenn  in  der  vorliegenden  Beschreibung  dennoch 
der  Name  Teutoburger  Wald,  gegen  den  Wunsch  de«  gelehrten  Alterthumsforschers  bei- 
behalten worden  ist.  so  findet  dies  seine  Entschuldigung  in  der  Wahrnehmung,  da*? 
der  Name  Osning  in  der  Gegend  selbst  unbekannt  ist,  und  dass  die  jetzt  ortsüblichen 
Benennungen  iu  topographischen  Werken  ein  Recht  auf  Beachtung  baWn.  Sonst  würde 
der  Name  Osniug  seiner  Kürze  wegen  nur  erwünscht  sein  können. 
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gen  West  nnd  Südwest  gegen  denselben  Abschnitt  des  Flachlandes  abschneidend; 
3.  hohes  welliges  Hügelland,  östlich  vom  Teutoburger  Walde  bis  zur  Weser;  4. 
niedriges  Hügelland,  nördlich  vom  Teutoburger  Walde  bis  zum  Wiehengebirge, 
diese  beiden  Abtheilungen  gehen  ineinander  oline  scharfe  Trennung  über,  und 
endlich  5.  Hügelzag  des  Wiehengebirges. 

Stufen  am  Nordrande  des  Berglandes  vom  Rhein  bis  zur  Alme. 

Die  südliche  Begränzung    des  Hügellandes  am  Nordrande  des  Berglandes, 
wie  sie  bei  der  Betrachtung  des  letzteren  in  dem  Vorhergehenden  angenommen 
worden,  gestaltet  sich   dem  übersichtlichen  Zusammenhange  nach  in  folgender 
Weise.    Der  Austritt  der  Wupper  aus  den  sie  begleitenden  Höhenzügen  in  das 
Rheinthal  bei  Opladen  bezeichnet  den  südwestlichen  Anfangspunkt  des  Abschnittes. 
Von  hier  aus  folgt  die  Begrenzung  dem  Laufe  der  Wupper  aufwärts  mit  den 
scharfen  Biegungen  bei  Nesselrath,  Burg  und  Sonnborn  bis  Wupperfeld,  und  von 
hier  der  Einsenkung  des  Schwelmer  Thaies  bis  zu  der  Wasserscheide  zwischen 
Wupper  und  Ennepe  zwischen  Schwelmerbrunnen  und  Gevelsberg.     Von  hier 
steigt  sie  zu  der  Biegung  der  Ennepe  bei  Nirgena  herab  und  folgt  dem  breiten 
Thaie  derselben   bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Volme  bei  Alten-Hagen.  Sie 
überschreitet  nun  in  ziemlich  gleicher  östlicher  Richtung,  welche  sie  bereits  bei 
Numborn  an  der  Wupper  angenommen  hat,  den  flachen  Rücken  zwischen  der 
Volme  und  Lenne  nach  Elsei  und  zieht  über  Letmathe  nach  Dröschede,  wo  sie 
die  Scheide  zwischen  Lenne  und  Ruhr  überschreitet,  läuft  dann  zur  Baar  unter- 
halb Iserlohn,    über  den  Rücken  zum  Hemerbach    unterhalb  Niederheraer,  über 
den  schmalen   und  flachen  Rücken  zur  Hönne  oberhalb  Rödinghausen  und  von 
hier  über  den  breiten  Rücken  bei  Asbeck  und  Oelinghausen  vorbei  zur  Röhre  bei 
Hurten.     Von  hier  liegt  sie  in  dem  breiten  Thale  der  Ruhr  auf  eine  kurze 
Nrecke  bis  Neheim  an  der  Mündung  der  Mohne.    Von  Alten-Hagen  an  bis  hier- 
her überschreitet  diese  Grenze  die  Rücken,  welche  sich  gegen  die  Ruhr  hin  ver- 
laufen und  findet  auf  demselben  ein   stetiger  Uebergang  des  Berglandes  in  das 
Hügelland  statt.     Von  der  Mündung  der  Mohne  anfangend  ist  die  Grenze  wie- 
der ebenso  bestimmt  wie  an   der  Wupper  und  an  der  Ennepe,  indem  sie  dem 
Laufe  dieses  Flusses  bis   oberhalb  Rüthen  folgt.     Nun  überschreitet  sie  den 
Rücken  gegen  die  Alme,  die  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lippe  bei  Kneb- 
linghausen,  die  Alme  bei  Harth  und  endlich  die  Wasserscheide  zwischen  Alme 
and  Diemel  (oder  zwischen  Rhein  und  Weser)  in  der  Nähe  von  Essentho.  Von 
hier  und  von  Stadtberge  aus  verbreitet  sich  das  Hügelland  in  südlicher  Rich- 
tung an  dem  Ostraude  des  Berglandes  über  den  hier  zu  betrachtenden  Bezirk 
hinaus. 

Von  der  Mündung  der  Wupper  in  der  Nähe  von  Opladen  erstreckt  sich 
4**  Hügelland  abwärts  am  Rhein  bis  zur  Mündung  der  Ruhr  und  senkt  sich 
»Ibnfihlig  in  diesem  Abschnitte  gegen  die  breite  Thalfläche  des  Stromes.  Von 
&*tingeo  ans  nimmt  derselbe  beträchtlich  an  Breite  ab,  nur  ein  schmaler  Rücken, 
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dessen  letztes  Ende  den  Duisburger  Wald  bildet,  trennt  Ruhr  nnd  Rhein  bis  Duiiborg. 
Von  Eggerscheid  nnd  Lintorf  an  fallen  die  Wasser  aber  nicht  mehr  selbststindig 
dem  Rheine  zu,  sondern  werden  durch  den  Dickelsbach  und  den  BncbhoLz-Grt- 
ben  am  Fusse  des  Hügelzuges  in  einer  Niederung  der  Ruhr  bei  Duisburg,  nah« 
oberhalb  ihrer  Mündung  zugeführt.     Der  letzte  Theil  des  Rückens  bildet  daher 
genau  genommen,  nicht  mehr  die  Scheide  des  Rheins  und  der  Ruhr,  sondern  ge- 
hört dem  Gebiete  dieses  letzteren  Flusses  ganz  an.     Die  Scheide  verläuft  zwi- 
schen dem  Dickelsbach  und  der  Anger  in   der  Ebene  des  Rheinthaies.  Von 
Duisburg  an   ist  die  Trennung  des  Hügellandes  und  des  nördlich  gelegenen 
Flachlandes  über  Mülheim  an  der  Ruhr,  wo  dieser  Fluss  die  begleitenden  Hügel- 
züge verlässt  und   über  die  niedrige  Landhöhe  gegen  die  Emscher  nnd  an  dem 
linken  Thalrande  dieses  Flusses  bis  gegen  Dortmund  zu  verfolgen.    Hier  über- 
schreitet sie  die,  kaum  bemerkbare  Scheide  gegen  die  Lippe  und  hält  sich  nun 
an  dem  linken  Rande  der  breiten  Niederung  über  Unna,  Werl,  Soest,  Oesecke 
bis  gegen  Paderborn.   Für  diesen  ersten  Theil  des  rechtsrheinischen  Hügellandf« 
findet  sich  gegen  Ost  eine  passende  und  sehr  bestimmte  Abgrenzung  in  der  Alm«, 
welche  bei  Neuhaus  der  Lippe  zufällt. 

Die  geognostiscbe  Zusammensetzung  dieser  Stufen  des  Hügellandes  ist 
wechselnd.  Die  Wupper  schneidet  von  Sonnborn  bis  Nesselrath,  wo  sie  in  da* 
Rheintbal  eintritt,  in  den  Lenneschiefer  ein,  der  sich  zusammenhängend  bis  Hill 
rath  erstreckt  und  in  den  tieferen  Thaleinschnitten  unter  der  weit  verbreiteten  Deck«* 
des  Diluviums  bis  in  die  Nähe  von  Ratingen  auftritt.  Von  Nesselrath  bis  Mill- 
rath wird  der  Lenneschiefer  an  den  Abhängen  gegen  das  Rheinthal  von  dilu- 
vialem Sand  und  Lehm  bedeckt,  der  sich  von  Millrath  bis  Kettwig  an  der  Ruhr 
in  grossen  Flächen  über  Mettmann,  Wülfrath  und  Heiligenhaus  verbreitet.  Von 
Merzvenn  an  bis  Ratingen  treten  am  Rande  des  Rheinthaies  oligocänc  Sand*. 
Sandstein-  und  Thonschichten  auf,  welche  in  einzelnen  Partien  noch  bis  Lintorf 
unter  der  Lehm-  und  Sandbedeckung  hervortreten. 

An  der  Dussel  im  Neanderthnl  und  bei  Gruiten  tritt  Mittel-Devonischer  oder 
Eifelkalkstein  auf,  der  sowohl  nach  Elberfeld  als  nach  Mettmann  fortsetzt,  ero* 
mit  Ober-Devon,  Culra,  Flötzleerem  und  Productiven  Steinkohlengebirgr»  erfüllt* 
Mulde  bildet,  bei  Wülfrath  einem  grossen  Sattel  entspricht,  auf  dessen  Nordflü*.  i 
der  Eifelkalkstein  bis  über  Homberg  gegen  We»t  bekannt  ist.  Auf  diesem  Son.- 
flügel  tritt  unter  dem  Culm  Koblenkalkstein  auf  von  Lümbeck  bis  Ratingen.  lh«i 
Wupper  von  Sonnborn  aufwart«  bis  Wupperfeld  durchschneidet  mehrfach  Sattel- 
hiegungen  des  Leuneschiefers  und  Muldenausfülluugen  des  Eifelkalkstein«.  Von 
hier  gegen  die  Ruhr  folgen  die  Schichten  bis  einschliesslich  zum  Pt-odiu  tiven 
Steinkohlengebirge.  Dasselbe  hebt  bich  in  vielen  grossen  Sattel*  und  Mnldetv 
Wendungen  zwischen  Horath  und  Kettwig  in  südwestlicher  Richtung  aas.  Von 
Kettwig  bin  Mülheim  a.  d.  Ruhr  ist  an  beiden  Abhängen  des  Flusses  Ftötalcerti 
entblösst,  der  auf  der  linken  Seite  aber  immer  mehr  von  IHluviatn  nnd  l>*i 
Speldorf  von  der  Kreideformation  bedeckt  wird.    Oberhalb  Kettwig  bis  aufwärt) 
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n»ch  Herdecke  liegt  das  Ruhrthal  ganz  im  Producttven  Kohlengebirge  und  bil- 
det von  hier  bis  nahe  bei  Dellwig  die  Grenze  zwischen  demselben  und  dem 
Meeren.  Die  Schichten  dieser  Formation  halten  nun  nicht  allein  bis  zur  Mün- 
dung der  Möhne,  sondern  auch  an  diesem  Flusse  bis  Rüthen  mit  einer  kleinen 
Cntebrecbang  von  Culm  und  Ober-Devon  aus  und  treten  an  der  Alme  abwärts 
Im  Weine  auf.  Das  Productive  Kohlengebirge  wird  auf  der  Nordseite  in  der 
gmea  Unge  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  in  West  beginnend  bis  Billmerich  und 
Fruoern  ron  den  Schichten  der  Kreide  (Genoman  und  Turon)  bedeckt,  welche 
ebenso  auch  den  Flötzleeren  bis  Weine  überlagern.  Die  obere  Abtheilung  dieser 
deichten  folgt  der  Alme  bis  in  die  Nähe  ihrer  Einmündung  in  die  Lippe.  Diese 
Krtideachichten  sind  an  den  flachen  Abhängen  der  Emscher  und  Lippe  weithin 
rcmlhhmam  und  Fluss-Alluvionen,  bedockt.  Der  Einfluss,  den  diese  verschiede- 
ne Gebirgsformationen  und  ihre  Lagerung  auf  die  Oberflächengestaltung  aus- 
üben, vird  in  dem  Nachfolgenden  zu  bemerken  mehrfache  Veranlassung  ge- 
bot« sein. 

Die  einzelnen  Partien,  nach  welchen  die  Höhenverhältnisse  dieser  Gegenden 
brachtet  werden  können,  ergeben  sich  von  selbst  aus  den  verschiedenen  Gebie- 
^  der  Wasserläufe ;  das  Gebiet  der  Wupper  und  derjenigen  Bäche,  welche  zwi- 
L  W  der  Wupper  und  der  Ruhr  dem  Rheine  unmittelbar  zufallen,  unter  denen 
fr  Düsselbach  der  bedeutendste  ist,  das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr, 
Gegend  auf  der  rechten  Ruhrseite  bis  zur  Emscher  und  bis  zur  Scheide  der- 
*J«n  gegen  die  Lippe  und  endlich  die  Gegend  zwischen  der  Ruhr,  Möhne  und 
Auw  einerseits,  sowie  der  Lippe  von  ihrer  Scheide  gegen  die  Emscher  bis  zur 
^ladimg  der  Alme  in  dieselbe  andererseits. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Wupper. 

Die  Wasserscheide  zwischen  Ennepe  und  Wupper,  welche  im  Berglande  bei 
»«(den  Rücken  des  Lenneschiefers  zwischen  Schwelmerbrunnen  und  Gevelsberg 
T?nolgt  worden  ist,  zieht  von  hier  auf  diesem  Rücken  bis  gegenüber  Schwelm 
°»i  »Mann  durch  die  Einsenkung  oberhalb  Linderhausen  über  den  Eifelkalk 
«xi  daa  Ober-Devon  bis  auf  den  geradlinigten  Rücken  des  Flötzleeren,  auf  dem 
iy-  bis  Horath  liegt.  Die  Schluchteu  von  Uellendahl  unterbrechen  denselben  nur 
l*Qig  nnd  der  Rücken  erhebt  sich  wieder  nach  Siebeneich,  dem  Knotenpunkte 
**i«hen  Kühr,  Wupper  und  Düsselbach.  Von  hier  aus  biegt  sich  die  Scheide 
"»theo  Wupper  und  Düsselbach  gegen  Süd,  durchschneidet  wiederum  den  Culm 
^  Eifelkalkstein  (auf  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann),  so  dass  der 
Wenponkt  der  Wupper,  des  Düsselbachs  und  des  von  Gräfrath  über  Hilden 
•k»  Rhein  unmittelbar  zufallenden  Baches  zwischen  Vohwinkel  und  Gräfrath  auf 
^"»«ehiefer  liegt.  Von  hier  folgt  die  Scheide  dem  Laufe  der  Wupper  gegen 
^d  big  gegen  Mangenberg  und  liegt  danu  auf  dem  schmalen,  gegen  das  Rhein- 
^  »ach  Südwest  abfallenden  Rückeu,  welcher  den  Bach,  welcher  bei  Nesselrath 
10  «Ii«  Wupper  mündet,   von  dem  über  Hackhausen  unmittelbar  iu  den  Rhoin 
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fallenden  Bach  trennt.  Unterhalb  Nesselrath  empfangt  die  Wupper  anf  der  ml 
ten  Seite  weiter  keine  Zuflüsse.  Ein  schmaler  niedriger  Sandrücken  treoot  di< 
seihe  bis  gegen  Opladen  vom  Rheinthale.  So  folgt  denn  die  Scheide  dem  Lau: 
der  Wupper  auf  dem  grössten  Theile  dieses  unteren  Laufes  in  nächster  Sab 
so  dass  derselben  von  diesem  Rücken  uur  ganz  kurze  Schluchten  anfallen.  Eii 
Ausnahme  bildet  allein  die  Gegend  von  Solingen  gegeu  Burg  und  Nesselrat 
in  der  einige  längere  Bäche  gleichlaufend  mit  der  Abdachung  der  Bergrücto 
von  Solingen  gegen  Nesselrath  hin  fallen  und  das  Gobiet  der  Wupper  dadon 
eine  etwas  grössere  Breite  erlangt. 

Die  Höhen  des  Scheiderückens  von  der  Nähe  von  Schwelm,  wo  sie  berti 


oben  beim  Berglande  angeführt  worden  sind,  bis  herab  gegen  Opladen  ?ii 
folgende : 

Winterberg  bei  Nockenberg,  Grenze  der  Kreise  Hagen  und  Bochum.  Rücken 

de»  Flötzleeren  zwischen  Wupper  und  Ruhr  F  51* 

Hohbeuken,  an  der  Hohen  Strasse  Wf 
An  der  alten  Schmiede,  Strasse  Barmen-Witten,  westlich  des  Abganges  der 

Strasse  nach  Langenfeld  »> 
Strasse  v.  Herakamp  nach  Einern.  Durchschnitt  mit  der  projectirten  Eisen- 

bahuliuic  ßochum-Rittcrshauseu  812 
Herzkamp,  Einschnitt  des  Verbindungswegen  von  Einern  in  dir»  Strasse 

Elberfeld-Sprockhövel 
Herzkamp,  Kirche,  Treppenstufe  ^1 
Strasse  von  Herzkamp  nach  Hasslinghausen.  Nummerstein  0.01 
Einern.  Einschnitt  des  Verbindungsweges  von  Herzkamp  in   die  Strasse 

Barmen-Witten  W 
Strasse  von  Hasslhighausen  nach  Barmen,  Nummerstein  0.92 
Am  Schaumlöffel,  westlich  von  Einern  r^i 
Kuckuk,  Trennung  der  Strasse  v.  Einorn  n.  Barmen  u.  naeh  Wichlinghausen  'M' 
Schütter,  Einschnitt  des  Verbindungsweges  v.  der  Strasse  Elberfeld-Horath 

in  die  Strasse  Eiuorn-Barmen 
Strasse  am  südwestlichen  Eudc  von  Horath  1*T»J 
Einschnitt  des  Verbindungsweg«*,  v.  Schütter  in  die  Strafe  ElWMdHorath  7»'-J 
Strasse  Elberfeld-Horath.  Nummerstein  0.72  S4*i 
Trennung  dar  Strassen  v.  Elberfeld  nach  Horath  (Höhrath;  und  nach  Einem. 

Barriere  Dickden  "~ 
Uellendahl,  Haus  Nro.  313.  Strasse  von  Ellierfeld  uach  Horath  ftM 
Uellendahl,  Schule.  nördlich  von  Hartkop 

Hartkop  F.  892         Zanler  7tf 

Alte  Schözel  899     i     Vogelsang  'Ü 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  zwischen  Hessen  und  Anschlag  9t)  1 

Anschlag 

Hülsbeck,  an  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  Abgang  der  Strasse 

nach  Drüggepütt  &*■ 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  am  Drüggepütt  Sri 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  nördlich  von  Kuckeisberg  iV.i 
Hof  Alaunberg  F.  717        Metzmachem  Rath  e  1- 

Am  Winterberg,  li«»meiude  Irnberg,  Thürschwelle  von  Winterberg 
Berken.  h<H*h*ter  Punkt  der  Strasse  von  KU>erfeld  nach  Neviges.  Knote»- 
punkt  der  Scheide  gegen  dio  Wupper.  Dussel  und  Ruhr 
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Auf  dem  Nützenborg,  Haus,  Kataster-Nummer  148';,,  Ijcnncschicfcr           F.  614 
Auf  dem  Nützenberg,  höchster  Punkt  dor  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mett- 
mann. Lenneschiefer  6ü9 
Strwse  von  Gräfrath  nach  Velbert,  Scheide  zwischen  Wupper  und  Düssel- 

h»ch.  nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Culm  559 
Wiedenerhitischen,  Durchschnitt  der  Strassen  Elbcrfeld-Mcttmanu  u.  Gräf- 

rtüVVelbcrt,  Eifelkalkstein  553 

Bahnhof  Vohwinkel  528.7 

t'cbergwig  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Grafrath  nach  Werden  527 

Haus  Neu  Vohwinkel,  südliche  Ecke  518 

Vohwinkel,  Barriere-Haus,  Nagelzcichen  515 

Vohwinkel.  Trennung  der  Strassen  nach  Elborfeid  und  nach  Velbert  509 

Höhe  zwischen  Simonshaus  und  Kirchsiopen  570 

Simonshaaa  521 

Höbe  östlich  von  Krutscbeid,  Scheide  zwischen  Wupper  und  Düssclbach  505 
lUnp-nbcrg.  Haus  von  Schimmelbusch,  auf  der  Seheide  zwischen  dem 

Wyppcrgehietc  u.  dem  n.  Hackhausen  abflicssenden  Bach,  Lenneschiefer  688 

Müngen,  Thoreinschnitt  der  Mangcnberger  Strasse,  Lenneschiefer  690 

Solingen,  Bahnhof  591 

Sämtlich  von  Solingen,  der  Gartenhecke  von  Buchholz  gegenübor  737 

Wmdfeln,  Höhenpunkt  zwischen  Solingen  und  Müngsten  an  der  Wupper  695 

An  Wehrwolf,  auf  dem  Rücken  nach  Burg  612 

Kinchbaumshöhe  736 

Tönung  der  Strassen  von  Solingen  nach  Müngsten  und  nach  Burg  778 

Knnenhöhe,  Strasse  nach  Burg  740 

Wieden,  Strasse  nach  Burg      F.  718    |    Ober- Jagenberg  645 


Dieser  letzte  Punkt  liegt  auf  dem  schmalen,  in  einer  langen  Serpentine 
tuo  der  Wupper  umflossenen  Rücken,  nicht  weiter  als  200  Ruthen  von  dem 
Fioae  entfernt.  Der  Wasserspiegel  bei  Burg,  gerade  an  dem  Ende  der  Serpen- 
fce,  hegt  285  F.  hoch,  also  unter  Ober- Jagenberg  360  F.  Im  Allgemeinen  ist 
&  Senkung  der  Oberfläche  von  Ost  gegen  West  bei  der  Vergleichung  der  auf 
da  linken  und  rechten  Seite  der  Wupper  gelegenen  Höhen  recht  deutlich.  Der 
bückst«  Punkt  auf  der  linken  Wupperseite  am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid, 
*ktbt  sich  zu  1 107  F.  Der  höchste  Punkt  auf  der  rechten  Seite  erreicht  nur 
F.  und  ist  daher  um  329  F.  niedriger  als  der  erstere. 

Mit  den  vorhergehenden  Höhen  sind  ausser  den  beiden  schon  weiter 
■ka  angeführten : 


^mnborn.  Eisenbahnbrücke,  mittlerer  Stand  der  Wupper  F.  404 

Bug.  Einmündung  des  Burgerbach  285 

Noch  folgende  zu  vergleichen: 

Richlingen.  Mitte  der  Wnpperbrücke  182 

Richlingen,  Bette  der  Wupper  an  der  Brücke  167 
f>pkden,  Bahnhof  u.  Schienen  auf  der  Unterführung  der  Strasse  v.  Opladen 

nach  Burscheid  186 

<*pUen,  Brücke  über  die  Wupper,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 


Dw  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  bei  Einern  mit  95«)  F.  ist  mit  der 
DPI*r  bei  Sonnborn  zu  vergleichen  und  giebt  einen  Höhenunterschied  von  555  F. 
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Ausser  den  Höhen  auf  dem  Schcidcrücken  zwischen  Wupper  und  Ruhr, 
welcher  in  ansehnlicher  Erstreckung  nahe  liegende  Hohen  aufweisst,  dürfte  der 
Theilungspunkt  der  Strassen  von  Solingeu  nach  Müugstcn  und  Burg  mit  77s  Y. 
der  höchste  sein,  welcher  gegen  die  Wupper  bei  Leichlingen  einen  llöhenuuta- 
schied  von  611  F.  ergiebt. 

Stufen,  welche  dem  Rhein  zwischen  der  Wupper  und  Dussel  zufallen 

Aus  dem  Gebiete  der  kleineren,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden  Bat  'w, 
von  der  Scheide  gegen  die  Wupper  an  bis  zum  Dusselbach  gegen  Nord,  sind 
folgende  Höhen  anzuführen: 

Mannenberg.  Haus  von  C.  Jört,  Schwelle,  iu  der  Nähe  des  Seheiderückens 
gegen  die  Wupper  selbst  u.  gegen  den,  bei  Nesselrath  mündenden  Bach     F.  6^ 


Waldhoim,  Schule,  Schwelle  NW 

Hübben,  Kirschbaum-Häuschen,  Schwelle  541 
Strasse  Solingen-Langenfeld,  Einschnitt  der  Löhdorfer  Sirasse  bei  Auf  der 

Höhe,  Lehm  und  Saud 
Einschnitt  der  Sandstrasso  bei  Hoho,  Sandrücken,  am  Abhänge  des  RheinthaU  2S* 
Trennung  der  Strassen  v.  Langenfeld  nach  Solingen  und  nach  Wald.  Sand- 
rücken, am  Abhänge  des  Khcinthals  2*7 
Landwehr,  Hittorf-Elberfeld  Staatsstrasse,  unter  der  Eisenbahn  Haan-Mül- 
heim am  Rhein  277 
Schienenhöhe  auf  der  Ueberfuhrung  daselbst  29"1 
Schienenhöhe  unter  der  Ueberfuhrung  für  die  Sandstrassc  bei  Leichlingen  262 
Landwehr,  Haus  von  Olligschläger,  Schwelle,  Sandrücken  am  Abhänge  de» 

Rhciuthals  2*4 

Landwehr,  Haus  von  Lohmann,  Schwelle  26f 

Strasse  Solingen-Langenfeld,  bei  Gravoubcrg,  Nummerst.  1.39.  Sandrücken  2-Vi 

N  ummorst.  1.38  2:>9 

Strasse  bei  Gravcuberg,  Abgang  des  Kapellenweges,  Sandrückcu  266 

Haus  Gravenberg,  Sehwelle       F.  269       Hof  Burbach,  Haus,  Schwelle  2«* 

Haus  Grüucwald.  Schwelle  254 

Immigrath,  Strasse  Solingen-Langenfeld.  Nummerst.  71.  Hoho  d.  Saitdrückens  265 

Nummerst.  94,  Fuss  des  Sandrückens,  Fläche  des  Khcinthals  156 

Reusrath.  Haus  von  W.  Hausmann,  Schwelle  1Ä> 

Die   Eisenbahn   von   Solingen  nach   Ohligswald  weiset  folgende 
Höhen  nach : 

Bahn,  am  Ucbergange  dos  Fusswcges  bei  Gcilenbcrg  '•20 
Bahngeleise,  unter  der  Ueberfuhrung  des  Coinmunalweges  von  Ixmdorf  nach 

Mangenberg  456 

Schienen,  auf  der  Brücke  über  den  Viehbach  bei  Obermankhaus  41«> 

Thalsohle  des  Viehbachs  daselbst  357 

Uebergang  auf  dem  Wege  am  Fussc  der  Steigung  (1.60)  ;*>4 

Bahngeleise,  unter  der  Ueberfuhrung  des  Fahrweges  nach  Merscheid  35'J 
Fahrbahn  des  Weges  daselbst 


An  der  Strasse  von  Solingen  nach  Benrath  sind  folgende  Punkte 
bekannt,  welche  ebenfalls  wie  die  vorhergehenden  die  Einsenkung  des 
Landes  nach  dem  Rheinthale  hin  nachweisen. 
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Forspeel,  im  Thale,  dem  Ilanso  gegenüber.  Abgang  des  Fahrweges  n.  Lehn  F.  680 


In  der  Höh  587 
Merscheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  nach  Hilden  und  nach  Urdenbach 

abfliessenden  Bächen,  Lenneschiefer  490 

Fürker-Irleu  Lehm  F.  431         Schuppenheide  373 

Wahnenkamp  394         Zum  Scheidt  312 

Trennung  der  Strassen  von  Hilden  n.  Solingen  und  nach  Wald,  Sandrücken  289 
Hackhausen.  Strasse  von  Langenfeld  nach  Wald,  Nummerstein  76,  an  dem 

nach  Urdenbach  abfliessenden  Bach  299 
Schlittert,  Haus  Hartkopf,  Schwelle  zwischen  den.  nach  Hilden  abfallenden 

Bächen.  Lenne  schiefer  369 
Müllersberg.  Sockel  der  Scheune,  Grenze  der  Kreise  Solingen  und  Elber- 
feld, an  dem,  nach  Hilden  abfallenden  Itterbach  356 
Haan.  Strasse  nach  Vohwinkel,  Eisenbahn  von  Haan  n.  Mülheim  a.  Rhein  412 
BahDgeleise  unter  der  Ueberfühmng  des  Millrathcr  Communalwcges  463 
Fahrbahn  des  Weges  daselbst  427 
Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Eselsbach  bei  Dickermühle  425 
Sohle  des  Eselsbachs  daselbst  350 
Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  dor  Hilden- Vohwinkler  Bezirksstrasso 

bei  Haan  408 

Fahrbahn  der  Bezirksstrasse  daselbst  422 

Schienen  auf  der  Brücke  übor  den  Itterbach  bei  Caspcrsbmch  885 

Brückcnsohle  daselbst  F.  272         Thalsohio  dasolbst  277 

Ohligswald,  Bahnhof,  an  der  Merscheider  Bezirksstrassc  bei  Hüttenhaus  358.8 

Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  des  Weges  nach  Merscheid  355 

Fahrbahn  des  Weges  nach  Merscheid  daselbst  375 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Viehbach  348 

Thakohle  des  Viehbachs  daselbst  288 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Birkhauserbach  bei  Schleifkotten  333 

Tbalsohle  des  Birkhauserbachs  daselbst  293 


Der  höchste  in  diesem  Abschnitte  angeführte  Punkt  ist  die  Strasse  Ben- 
rath-Solingen, Abgang  des  Weges  nach  Lehn  mit  680  F.  Als  Tiefpunkt  kann, 
wie  im  vorhergehenden  Abschnitte,  die  Wupper  bei  Leichlingen  mit  167  F.  an- 
genommen werden,  woraus  sich  der  Höhenunterschied  von  513  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Dflssel. 

An  der  Unken  Seite  der  Dussel  tritt  der  Hügelzug  bedeutend  gegen  West 
tot  und  nähert  sich  auf  der  rechten  Seite  dieses  Baches  bei  Düsseldorf  dem 
Rheine  sogar  bis  auf  die  Entfernung  von  7*  Meile.  Dieser  Vorsprung  der  Hügel 
wird  von  mioeänen  Meersand  -  Ablagerungen  gebildet,  welche  mit  Lehm  bedeckt 
and.  Auf  der  linken  Seite  des  Düsselbachs  rinden  sich  nun  westlich  von  Voh- 
winkel und  Krutecheid  folgende  Höhen  welche  theils  durch  die,  über  diesen 
Röcken  geführte  Eisenbahn  von  Düsseldorf  nach  Elberfeld,  theils  durch  die  für 


dieselbe  bearbeiteten  Projecte  bekannt  sind. 

Höchster  Punkt  der  Eisenbahn  zwischen  Krutscheid  und  Haan  F.  628 

Haan,  Bahnhof.  Abgang  der  Eisenbahn  nach  Mülheim  a.  Rhein  47b'.8 

Eisenbahn  au?  dem  Communalwege  von  Gräfrath  nach  Hochdahl  425 

Hochdahl,  Schlackenhalde  bei  den  Arbeiterwohnungen  369 
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Hochdahl,  Hüttenplatz  F.  395 

Bahnhof,  oberes  Kmle  der  geueigten  Ebene  417 
unteres  Ende  der  geneigten  Kin  ne  und  Bahnhof  Erkrath  im  Dusscl- 

thele,  mioeüner  Sand  166 

Weg  ostlich  vom  Bahnhof  Hochdahl  402 

Krut8cheid,.Hau8  von  N.  Garnich  536 

Teiohspiegcl  522 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Krutscheid  521 

Pforten  50fc> 

Pforten,  westliche  Pliute  der  Scheune  501 

Graben  439 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Linden  513 

Zur  Lindon,  Haus.  Schwelle  473 
Tuckmautel.  in  der  Wiese         F.  47ü     |     Hohe  ostlieh  von  Bu8ohersl>erg  501 

Neuenhaus,  Haus,  Schwelle  475 

Ober-Gruiten,  Durchschnitt  des  Weges  471 

Bach  '  440 

Eisenbahn  auf  dem  Fusswege  von  Haan  nach  Gruiten  184 

Sonnboru  nach  Gruiten  524 

Am  Kottenhäuschen,  Durschnitt  des  Weges  511 

Quallerheide,  nordwestliche  Gartenhecke  377 

Rademachers  Heide,  Plinto  der  Scheune  356 

Elber,  Barriere,  Haus,  Schwelle  500 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Vossheidc  47* 

Trinxberg  471 

Klopphaus,  Wohnhaus,  Sehwelle  435 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Hitzberg  404 

Vor  Stahlenhaus  419 

Abfall  deB  Rückens  nach  dorn  Düasolthale : 

Eulcndahlbusch,  höchster  Stelle  2>0 

Auf  dem  alten  Wittenbruch,  höchste  Stelle  265 

Erkrath.  Brückthor,  Sohle  und  mittlere  Höhe  des  Kirchhofes  203 
Am  Zaulsbusch.  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Gerresheim  nach  Hilden 

auf  dem  vorderen  Rande  des  mioeanen  Meersaiides  ül>er  Merzvcnu  2(>« 
Strasse  von  Hilden  nach  Erkrath  über  der  projektirten  Eisenbahn  Lange  r- 

feld-Dortmund  206 

Brücke  im  Wege  über  die  Düsscl  am  Höherhofe  125 


War  schon   der  vorhergehende  Abschnitt  beträchtlich   niedriger,    als  di* 

früheren  Gebietetheilc,  so  tritt  diese  Senkung  hier  noch  stärker  hervor,  da  der 

höchste  Punkt,  Krutscheid,  nur  536  F.  erreicht  und  gegen  den  Tiefpunkt  am 
Höhorbofe  einen  Höhenunterschied  von  411  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Dfissel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Dössel  und  in  dem  Gebiete  der  Anger  bis  zu 
der  Scheide  gegen  die  Ruhr  hin  dehnen  sich  weite  Land  flachen  aus,  in  denen  die 
Bäche  noch  ziemlich  tief  eingeschnitten  sind.  Diese  Hachen  bestehen  bis  Mettmann, 
Wülfrath,  über  Heiligenhaus  hinaus  und  bis  zur  Höhe  über  Kettwig  aus  Lehm 
und  die  Bäche  schneiden  in  die  darunter  liegenden  Devongesteine  ein.  Gegen 
die  Wasserscheide  der  Ruhr  heben  sich  die  Rücken  beträchtlich,  wie  die  Lae< 
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rou  Tuiwisheide  und  Velbert  zeigt  und  fallen  daun  steil  gegen  die  Ztitiü6Se  zur 
Ruhr  ab,  welche  den  Rand  dieser  Flächen  umgeben.     In  diesem  Gebieto  Huden 
«ich  folgende  Höhen : 
Lindeben,  an  der  Strasse  zwischen  Elberfeld  und  Neviges,  Scheide  zwischen 

Düssel  und  Ruhr  F.  762 

Höchste  Stelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  (Steele-Vohwinkel)  bei  Aabroich,  an 

der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  604 
Asbroich,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  608 
Keffhäuschen.  Höhe  der  Strasse  zwischen  Aprath  und  Tönnisheidc,  Knoten- 
punkt der  Scheide  zwischen  Düssolbach,  Anger  und  Ruhr  817 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  Römers-Lei mberg  747 

Römershäuschon  700 
Schmelteuhof  658 
Jägers  Asbroich  F.  578     |     Alt- Blumrath,  Dussel-Quelle  725 

l'ebergang  der  Prinz  Wilhelmbahn  über  die  Strasse  von  Grafrath,  nach  Vel- 
bert bei  Aprath  543 
Haus  Aprath,  Teich  im  Düsselthalc  531 
Aprath,  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  543 
Dornap,  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  554 
Verlassene  Kopfstation  der  Prinz  Wilhelmbahn  553 
Schlupkotten  an  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Velbert,  Einschnitt  der 

Strasse  von  Wülfrath,  an  einem  oberen  Zuflüsse  der  Düssel  649 
Hammerstein,  zw.  Sehlupkotten  u.  Wülfrath,  Einsehuitt  in  den  alten  Kölner  Weg  662 
Uammerstein.  höchster  Punkt  zwischen  Schlupkotten  und  Wülfrath,  Scheido 

zwischen  der  Düssel  und  der  Anger 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann,  Nummerstein  2.65 

Nummerstein  2.47 

Gemeinde  Gruiten,  Haus  Nro.  152,  unterste  Treppenstufe 


Winkelsen,  Hof  F.  410 

Burg.  Sockel  der  Scheune  364 
Eidamshaus.  Nro.  44,  Thürschwelle  429 
Weg  von  Eidamshaus  n.  Nobbenhof  420 
Strasse  von  Mettmann  nach  Hoch- 
dahl, Nummerstein  0.18  331 
Weg  von  Klein-Fürth  nach  Hellen- 
bruch 43» 
Vogelskamp,  Thürschwellc  407 
Weg  von  Mettmann  nach  Gruiten  431 
Usus  Ix>h.  Sockel  543 
Weg  von  Düssel  nach  Breebeck  526 
Aprath  nach  Gelegenheit  643 
Kaxhof  nach  Hochstrass  559 
Strasse  von  Gräfrath  nach  Tönnis- 


675 
524 
476 
501 
604 


Haus  Weiher 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges, 
Wirtbshaus  von  Reuter,  Thür- 
schwellc 610 
Weg  am  Königshof  612 
Galgenbusch  666 
Bach  zw.  Galgenbusch  u.  OttersWg  601 
Weg  von  Schanze  nach  Ottersberg  670 
Uttersberg,  Gemeinde  Unter -Sie- 
beneich, Thürschwellc  605 
Weg  in  Oberriugerscheid  734 
Körth  736 
Seitcnthal  östlich  von  Körth  696 
Weg  nach  zur  Brink  750 
Frickenhaus  726 
Bach  neben  Frickenhaus 


beide,  Nummerstein  1.74  621 
Weg  von  Oberrolleder  nach  Unterroileder 
Am  Oedenberg  Haus  Nro.  75,  Thürschwellc 
^chöllerheide.  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann 

Mettmann,  an  dem  zwischen  Erkrath  und  Gruiten  in  den  Düsselbach  müu- 
denden  Bach.  Elberfeld-Düsseldorfer  Strasse,  Trennung  des  Wege 
nach  Laubach 


770 
864 

535 


373 


Trennung  der  Strasso  von  Düsseldorf  n.  Elberfeld  u.  nach  Wülfrath  355 
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Mettraann,  katholischo  Kirche,  Pflaster  F 
Bachspiegel 

Bachspiegel  in  der  projekt.  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Schöllershcide 
Müllersbaum,  Strasso  von  Mettmann  nach  Wülfrath,  Grunze  der  Bürger- 
meistereien, Scheide  zwischen  DübroI  und  Anger 
Trennung  der  Strasse  von  Mettmann  nach  Erkrath  u.  des  Weges  n.  Laubach 
Strasse  von  Mettmann  nach  Düsseldorf,  60  R.  östlich  der  Moscher  Linde. 

Abgang  des  Weges  nach  Ratingen,  Lehm 
Kaisersburg,  an  der  Strasse  von  Mettmann  nach  Düsseldorf,  Abgang  der 

Strasse  nach  Gerresheim  und  Hilden,  mioeäner  Mcercssand 
Spitze  des  Grafenberg  über  Steinhaus,  mioeäner  Mccressand  mit  Lehm  bedeckt 
Gerresheim,  im  Ratinger  Thore 

Töunisheide,  Trennung  der  Strassen  nach  Velbert  und  nach  Langenberg, 
auf  dxsm  Scheiderücken  zwischen  dem  Deilbach  (Ruhr)  und  der 
Anger,  Ober-Devon 
Kapelle,  Schwelle 

Wülfrath,  au  einem  oberen  Zuflusso  zur  Auger,  naho  der  Wasserscheide 
gegen  dio  Düssol,  nach  Hammerstoin  hin,  Weg  nach  dem  Steinbruch, 
Eifelkalkstein 
vor  dem  Ellenbeck 

Abgang  des  Weges  nach  Tönisheide 
Postamt  Schwelle 

Abgang  des  Weges  nach  Hciligcnhaus 

Kirche,  Pflaster 

Strasse  der  Kirche  gegenüber 

Haus  von  Schlupkotten,  Schwelle 

Haus  Nro.  95,  Treppcubrüstung 

am  Brunnen  vor  der  Schule,  Strassenmitte 

Anfang  von  Mettmann  her 

Mühle,  Schwelle        F.  522     |     Wülfrath,  Mühleudamm 
Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Anger,  Strasse  von  Wülfrath 
nach  Ratingen: 

Hof  Stiehl,  in  dem  Wege  nach  Mettmann 

Stiehl,  Teich,  Spiegel 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Wülfrath  und  Mettmann 
Blankescheuer,  höchster  Punkt  zwischen  Hückeln  und  Biobelskirch 
Höchster  Punkt  zwischen  Bicbelskirch  und  Saterdag 


391 
351 
321 

720 
401 

382 

201 
305 
179 


811 

807 


650 
601 
528 
534 
545 
531 
537 
539 
546 
545 
543 
508 


506 
499 
562 
555 
561 


Saterdag  F. 

545 

Kleef 

378 

Dreckloch 

492 

Alter  Schlagbaum,  i.  Thale,  welches 

Sieperhäuschen,  höchster  Punkt 

542 

nach  dem  Schwarzbach  abfällt 

356 

Brückeben,  vor  dem  Hause 

509 

Römmelsgauz 

354 

Zwischen  auf  der  Strasse  und 

Filzbruch 

267 

Meyerskropp 

530 

Grüne  Allee 

248 

Oberheide 

518 

Eigen  zu  Hombergerdick 

210 

Haus  Starkenberg 

509 

Hellersberger  Höhe 

193 

Grenze  d.  Bürgermeistereien  Ger- 

Zanderscheid 

209 

resheim  und  Homberg 

491 

Einschnitt  des  Weges  in  die  Strasse 

Weinbaum 

483 

bei  Ratingeu,  vor  Hausmann 

204 

Rosenbaum 

439 

Ratingen,  im  Oberthore 

196 

Weinhaus,  Abgang  nach  Homberg  435 

175 

Bracht 

406 

im  Beckumerthore 

167 
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Kätingen,  im  Dusseldorferthorc  F.  161 

Calcum,  Bahnhof  der  Cöln-Mindcucr  Eisenbahn  112 

Grossenbaum,  Bahnhof  106 

Die  Eisenbahn  von  Kätingen  nach  Kettwig  bis  auf  dem  Scheide- 
rücken gegen  die  Ruhr  zeigt  folgende  Höhen: 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Anger  bei  Cromford  213 

Thalsohle  der  Anger  daselbst    F.  164         Brückensohlc  daselbst  158 

Bahnguleisc  auf  der  Wegeunterführung  bei  Kcllcrsdieck  238 

LVbergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Eggerschcid  nach  Lintorf  248 

Bahngeleise  auf  der  Unterführung  der  Kalkstrasse,  am  Eulenbach  266 

unter  der  Ucberführung  des  Waldweges  im  Hugcnpotcr  Busch  276 

Fahrbahn  des  Waldweges  daselbst  297 

Hösel,  Haltestelle  299 

Bahngeleisc  am  Südportal  des  Tunnels  bei  Ilochstrasso  280 

am  Nordportal  daselbst  263 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  über  dem  Tunnel  351 

Weg  von  Ratingen  nach  der  Möschenlinde  an  dor  Strasse  von  Mett- 
mann noch  Düsseldorf  über  den,  zwischen  der  Wupper  und  dem  Schwarz- 
bach gegen  das  Rheinthal  abfallenden  Rücken: 

Blcckhaus,  Spiegel  des  Teiches  F.  159     ;    Pfaffenhof  156 

Schwarzbach  bei  Pfaffenhof,  Wasserspiegel  147 

daselbst,  Sohle  142 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Lohof  156 

Rosendahlshof,  Lehm  auf  mioeänem  Meersaud  205 

Abgang  des  Weges  nach  Kettclbeck  346 

Haus  Knittkuhl  359 

Weg  von  Homberg  nahe  bei  Weinhaus  an  der  Strasse  von  Wülf- 
rath nach  Ratingen,  durch  das  Thal  der  Anger  über  den  Scheiderücken 
gegen  die  Ruhr  nach  Kettwig,  derselbe  wird  hier  in  den  beiden  Ab- 
bangen der  Anger  angeführt: 

Homberg,  am  Anfange  einer,  nach  der  Angor  ziehenden  Thalschlucht,  Kirche, 

Pflaster  421 

Homberg,  vor  dem  Wirthshause  zur  Lilie  375 
Höchster  Punkt  zwischen  Homberg  und  dem  Wege  von  Heiligenhaus  nach 

Kimpenhaus  459 

Kreuz  mit  dem  Wege  von  Heiligenhaus  nach  Kiinpenbaus  450 

An  Melz,  Wasserkuhl,  Thalschlucht  371 
Abgang  des  Weges  nach  Hochstein,  höchster  Puukt  des  Kückens  zwischen 

dem  Thalc  von  Homberg  und  der  Anger  452 

Bellschoidcr  Hof,  Abhang  nach  der  Auger  381 

Gr.  Steinkotten,  im  Thalc  der  Anger  249 

Von  hier  aus,  dem  Angerthale  nach,  bis  auf  den  Scheiderückeu 
gegen  die  Ruhr  finden  sioh  noch  folgende  Höhen : 

Am  Brockhauser  Kalkwcg  268         Wetzelhaus  369 

Hasper  304         Steineck  397 

Windfocht  321        An  der  Burg,  Krümm,  d.  Weges  428 

Von  diesem  Punkt  aus  fallt  der  Weg  nach  der  Ruhr  hin. 
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In  dem  weitern  Verlaufe  des,  sich  immer  mehr  Renkenden  Rücken« 
Huf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  welcher  sich  in  ihrer  Nahe  bis  gegen 
Duisburg  hin  zieht,  sind  keine  Hohemncssungen  bekannt.  Nur  an  dem 
nördlichen  Ende,  wo  er  sich  schmal  in  die  Ebene  des  Rhein-  und  Ruhr- 
thales  verläuft,  sind  einige  Höhen  bekannt  : 

Bahnhof  der  Cüln-Mindcncr  Bahn  in  Duisburg  F.  H>J 

der  Bcrgisch-Märkischcn  Bahn  in  Duisburg  104 

Duisburg,  im  Kuhthore  „  97 

Trennung  der  Strasse  nach  Mülheim  u.  der  Holländischen  Strasse  100 
Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim : 

Eingang  in  den  Duisburger  Wald  143 

Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Duisburger  Walde  139 
Austritt  aus  dem  Duisburger  Walde,  Greuze  der  Bürgermeistereien  Duisburg 

und  Broich  154 

Höchster  Punkt  der  Speldorfer  Strasse  im  Wortebruch  169 

Bei  Stommelsbcrg,  Strasse  137 

Sohle  des  Durchlasses  in  der  Strasse  126 

Speldorf,  Schulhaus,  Schwelle  133 

Broich,  bei  Pithan,  Rand  dos  Ruhrthaies  158 

an  der  Ruine  des  Schlosses  160 
Vereinigung  der  Strasse  von  Duisburg  und  Düsseldorf,  Wirthshaus 

zum  Stockfisch,  obersto  Treppenstufe  156 

Einschnitt  des  alten  Speldorfer  Weges,  am  Fusse  des  Abhanges  114 

Mülheimer  Schleuse,  Untcr-Drempel  97 

Während  ein  grosser  Theil  dieses  Abschnittes,  wie  der  vorhergehende,  die 
Höhe  von  550  F.  nicht  übersteigt,  findet  sich  in  der  Gegend  von  Tounishoide, 
bei  Keffhäuschen,  die  grösste  Höhe  von  817  F.  vor.  Als  Tiefpunkt  für  die  letz- 
tero  kann  Ratingen  betrachtet  werden,  welches  einen  Höhenunterschied  von  652  F. 
ergiebt. 

tiebiet  anf  der  linken  Seite  der  Rnhr,  aufwärts  bis  zur  Voltne. 

Das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  aufwärts  bis  zur  Einmüudung 
der  Volrac  gehört  ganz  dem  Hügel  lande  an.  Der  Fluss  nimmt  bis  dahin  keine 
grösseren  Bäche  auf.  Von  Mülheim  bis  Kettwig  fallen  nur  ganz  kurze  Schluch- 
ten der  Ruhr  zu.  Der  Kettwigerbach  entspringt  oberhalb  Velbert,  fliesst  der 
Ruhr,  abgesehen  von  ihren  starken  Serpentinen,  parallel  gegen  Westsüdwest  bis 
Isenbögel  und  wendet  sich  dann  gegen  Nord,  um  bei  Kettwig  zu  münden,  wo  die 
Ruhr  ebenfalls  ihren  Lauf  gegen  Nordwest  umändert.  Der  Kettwigerhach  scheidet 
zum  Theil  gegen  die  Anger,  zum  Theil  gegen  den  Deilbacb,  welcher  hei  Dilldorf 
in  die  Ruhr  fallt.  Dieser  letztere  ist  der  grösste  Zufluss  der  Ruhr  unterhalb  der 
Volmo,  hat  ein  ziemlich  ausgedehntes  Gebiet  und  kommt  von  der  Scheide  gegen 
die  Anger,  die  Düsscl  und  die  Wupper  herab.  Von  dem  Scheiderücken  gegen 
die  Wupper  fliesseu  auch  der  Sprokhövelcrbach  und  der  Hammersbach  in  nördlicher 
Richtung  gegen  die  Ruhr  ab.  Von  der  Ennepe  an  ist  der  bei  weitem  grösste 
Theil  des  linksseitigen  RuhrgebieU»  bereits  weiter  oben  erörtert 
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bleiben  nur  die,  dem  Flusse  zunächst  gelegenen  Gegenden  hier  nachzutragen. 
Der  Scheiderücken  zwischen  Wupper  und  Ruhr,  welcher  nördlich  von  Sonnborn 
beginnt  und  in  ostnordöstlicher  Richtung  den  Wupperlauf  bis  nördlich  von 
Wupperfeld  begleitet,  setzt  ohne  Unterbrechung  in  dem  Gebiete  der  Ruhr  bis  zur 
Volme  fort,  indem  er  auf  seiner  Südseite  von  der  Ennepe  begleitet  wird.  Er 
entfernt  sich  von  diesem  Bache  und  ihrem  breiten  Thale  etwas  mehr,  während 
die  rechtwiuklich  von  demselben  ablaufenden  Schluchten  länger  werden.  In  dem 
schmalen  Joche  zwischen  Volme  und  Lenne,  welches  sich  nach  der  Ruhr  hinab- 
lieht,  ist  dieser  Rücken  nicht  mehr  zu  erkennen.  Derselbe  besteht  aus  Flötz- 
leerem  und  nördlich  desselben  beginnt  das  Productive  Kohlengebirge,  in  welches 
die  Ruhr  selbst  bis  gegen  Kettwig  eingeschnitten  ist  und  in  welches  dieser  Fluss 
bei  Herdecke  eintritt.  Oberhalb  Wetter  und  bis  Hennen  an  der  Mündung  der 
Baar  liegt  das  breite  Ruhrthal  grade  auf  der  Grenze,  der  Flötzleere  bildet  die 
linke  und  das  Productive  Kohlengebirge  die  rechte  Seite. 

Die  linke  Seite  der  Ruhr  von  Kettwig  aufwärts  bis  Wetter  und  bis  an  die 
Volme  bietet  einen  sehr  eigentümlichen  Charakter  dar,  ungemein  verschieden  von 
dem  langen,  einförmigen  Rücken  des  Flötzleeren ,  welcher  die  Südseite  dieses  Gebietes 
begleitet.  Die  Höben,  welche  sich  zwischen  den  grösseren,  bereits  erwähnten  Bächen 
und  ihren  Nebenzuflüssen  in  allgemein  nördlicher  Richtung  zur  Ruhr  hinabziehen, 
sind  durch  eine  grosse  Anzahl  kurzer,  grössten  Theils  von  Südwest  gegen  Nordost 
gerichteter  Schluchten  in  so  viele  und  kleine  Joche  und  Kuppen  getheilt,  wie  es  kaum 
in  irgend  einer  anderen  Gegend  des  ganzen,  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Ge- 
bietes sich  nur  annähernd  wiederholt.  Diese  Eigenthümlichkoit  der  Oberfläche  ist 
abhängig  von  der  Zusammensetzung  des  Productiven  Steinkohlengebirges,  ans 
Schichten,  welche  der  Zerstörung  (Erosion)  einen  sehr  verschiedenen  Widerstand 
leisten,  Sandsteine,  Konglomerate  und  Schieferthoue,  sowie  von  den  sehr  verwickel- 
ten Lagerungsverhältnissen,  in  denen  diese  Schichten  in  viele  enge  Mulden  und 
Sattel  gebogen  sind.  Auch  die  Erhebung  des  Landes  über  das  Ruhrthal,  zwi- 
schen 300  bis  700  F.,  trägt  wesentlich  zu  dieser  Eigenthümlichkeit  bei,  welcho 
Bich  in  dem  Maasse  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  vermindert,  als  die  Er- 
hebung des  Bodens  abnimmt  und  damit  das  Gefälle  der  grösseren  und  kleineren 
Thäler  und  Schluchten  geringer  wird.  Einzelne  längere  Rücken,  welche  auftreten, 
ergeben  sich  aus  derselben  Eigenthümlichkeit  der  Zusammensetzung  und  Lagerung 
der  Schichten. 

Das  Ruhrgebiet  von  Kettwig  bis  zur  Volme  zeigt,  ausser  den  bereits  oben 
von  der  Scheide  gegen  die  Anger,  Dussel  und  Wupper  angeführten  Höhen  noch 
folgende : 

Eisenbahn  von  Ratingen  bis  Kettwig,  am  Abhango  nach  der  Ruhr  hin: 

Uehergang  der  Bahn  auf  dem  Woge  im  Landsbergerbusch  F.  244 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Kettwigerbach  bei  Sommersberg  216 

Thalsohle  des  Kettwigerbachs  daselbst  161 

Brückensohle  daselbst  160 
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Bahngeleise  auf  der  Unterführung  der  sogenannten  Frankfurter  Strasse  hei 

Sommers  borg                                                                                 F.  207 
Regel«,  am  Wege  von  Homberg  nach  Kettwig,  zunächst  der  Scheide  zwi- 
schen Auger  und  Ruhr  (428  F.)  nach  Kettwig  hin  423 
Rom  379 
Einschnitt  des  Baches  von  Werkessiepen  162 
Beim  Kluserbach.  Krümmung  des  Weges  162 
Wiescher  Mühle  177 
Einschnitt  in  die  Strasse  von  Krummen  weg  nach  Kettwig  bei  Kettwig  143 
Velbert.  Ausgang  nach  Tönnisheide,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Kett- 
wigerbach und  dem  zwischen  Werden  und  Dilldorf  iu  die  Ruhr  münden- 
den Bach,  Ober-Devou  767 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  auf  demselben  Rücken,  Nummcratein  1.66  689 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  Uuterste  Plätzchen.  Abgang  der  Strasse 

nach  Kettwig,  in  der  Nähe  des  Kettwiger  Baches  687 

Grube  Ilaudsbraut,  Förderschacht,  Hängebank  südlich  von  Werden  463 

Am  Pottacker,  Haus,  Schwelle  im  Thale  des  Kettwigerbachs  624 

Ib  gcmann,  in  demselben  Thale,  gewöhnlicher  Wasserstand  601 

Grimstarz,  an  der  Brücke  über  den  Kuttwigerbach.  gewöhnt  Wasserstand  434 

Orteishoven,  gewöhnlicher  Wasserstand  390 

Abtsküche.  Thurm,  Sockel        F.  38H         Herberg,  gewöhnl.  Wasserstand  337 

Unterwasser  364  Rosdelle,  höchster  Wasserstand  286 

Lau pen mühte,  höchster  Wasserstand  262 

Schmitten,  Krone  des  Stauwehrs  236 

Vollmühte  in  Iseubögel,  höchster  Wasserstand  193 

Schmachtenberg,  Haus  181 

Müllhof,  gewöhul.  Wasserstand  F.  164         Pithamsmühle,  Unterwasser  146 
Aufm  Hach,  Schützenhaus,  Bauerschaft  Dönberg,  zwischeu   dem  Deilboch 
u.  dem  von  Siebeneich  nach  Neviges  demselben  zufallenden  Bach,  höchster 

Punkt  im  Gebiete  des  Deilbachs,  Flötzleerer  9<>3 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  unterhalb  der  Wasserscheide  bei 
Berken  (880  F.)  zwischen  Dussel  und  dem  Bach  von  Neviges  (Ruhr): 

Au  der  liohmühle  612 

Neviges,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  47u* 

26  R.  südlich  vom  Kloster  460 

nördliches  Ende  449 

Bahuhof  der  Prinz  WUhelmbahn  464 
Verlassene  Kopfstatiou  der  Prinz  Wilhulinbahti  in  der  Bauerschaft  l'nter- 
Siebeneich,  iu  dem  vou  Ober-Siebeneieh  nac-h   Neviges  falleudeu  Thale, 

nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Culm  663 
Kuhlenthal,  unterhalb  Neviges,  Trennung  der  Strassen  von  Langenberg  nach 

Neviges  und  nach  Tönnisheide  418 

Laugenberg.  Bahnhof  der  Prinz  Wilhelmbahn  im  Thale  des  Deilbachs.  FlöUleer.  310 

Döllbach,  an  der  ersten  Eisonbahnbrücke  unterhalb  lAttgeiiWrg.  Hochwasser  283 

Nierenhof,  Haltestelle  24« 
I>ei Ibach,  an  der  zweiten  Ei*enhahnbrücke  unterhalb  Ijangenberg.  Hochwasser  18"* 

an  der  Eisenhahnbrücke  beim  Bahnhofe  Kupferdieb  166 

Kupferdreh   früher  Dilldorf),  Bahnhof  170 

Horizontale  der  Eisenbahn  im  Ruhrthale,  zwischen  Kupferdreh  und  Steele  17*» 


Für  die  östlicher  gelegenen  Gegenden  sind  folgende  Punkte  anzuführen 
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Stkgr.  Steingatt,  Mascht '),  Gem.  Byfang,  an  dein  von  den  Serpentinen  der 

Ruhr  umflossenen  Rücken  F.  395 

StkgT.  Ver.  Henriette,  Mascht.,  am  Abhänge  zw.  Hinsbeck  und  Holthausen  255 
Stkgr.  Gewalt,  bei  Oberruhr,  an  dem  Ende  des  Rückens,  Steele  gegenüber, 

Seht  Lisette  255 

Stkgr.  Gewalt,  Seht.  Conrad  234 
Stkgr.  Ver.  Alte  Sackberg  und  Geitling,  Seht.  Euterpe.  50  R.  südwestl.  von 

Soding  su  Altendorf  318 
Stkgr.  Ver.  Charlotte.  Mascht.,  124  R.  südwestlich  von  Schulte  Holtey  zu 

Altendorf  239 

Stkgr.  Alte  Aproche,  Göpscht.  zwischen  Apachott  u.  Küpershege  zu  Altendorf  381 

Stkgr.  Altendorf,  Seht-  Rochussen  327 

Stkgr.  Kandanghauer,  Seht.  Willm,  2CG 

Sprockhövel,  an  dem  bei  Hattingen  in  die  Ruhr  mündenden  Bach  419 
Hiddinghausen,  zwischen  dem,  bei  Blankenstein  und  dem,  bei  Wengern  in  die 

Ruhr  mündenden  Bach  731 

Aufm  grossen  Siepen,  Teichspiegel  739 

Bach  681 

Weg  von  Schee  nach  Söhngen-Schacht  733 

Bach  am  Söhngen-Schacht       F.  682         Bach  bei  Schee  685 

Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  von  Herzkamp  n.  Kemnade  bei  Schee  730 

Weg  von  Kleinbeck  nach  Bossel,  Oberkante  des  Brückengeländers  590 

Bossel.  Bossel  bacb,  Sohle  575 

Bosselbach,  zwischen  Stracke  und  Knosche,  Sohle  507 
Tiefste  Einsattelung  zwischen  dem  Bossel-  und  Hammersbach  in  der  Linie 

von  Stracke  nach  Gross-Stoltenberg  %  629 

H&mmersbacb,  oberhalb  Krämers  Mühle  409 

Strasse  von  Witten  nach  Sprockhövel,  Nummerstein  0.32  323 

Nummerstein  0.63  226 

Nummerstein  0.02  452 

Strasse  von  Sprockhövel  nach  Hattingen,  Nummerstein  2.40  416 

Nummerstein  2.82  310 

Nummerstein  2.85  316 

PaDhütter,  Gemeinde  Holthausen,  Plinte  des  Hauses  255 

Stkgr.  Geschwind  oder  Blankenburg,  oberhalb  Kemnade.  Tiefbauscht.  280 

nach  einer  anderen  Angabe  260 
Stkgr.  Hasard  und  Stralsund,  Seht.  Heinrich,  153  R,  südlich  der  Ruine 

Uardenstein  482 

Stkgr.  Rabener  im  Muttenthale,  Seht.  Constanz,  83  R.  südl.  von  Berghaus  272 

Stkgr.  Jupiter  im  Muttenthale,  Seht.  Juno,  45  R.  nördl.  von  Schroer  338 

Stkgr.  Stettin  und  Neuglück,  Seht.  Wilhelm,  8  R.  nördlich  von  Bergbaus  508 

Stkgr.  Fortuna  im  Herbeder  Holz,  Seht.  Aurora.  28  R.  östl.  von  Ziegelcr  553 
Stkgr.  Kurzes  Ende,  Donlägiger  Förderscht.,  östlich  der  Herbeder  Kohlen- 

straase,  111  R.  nördlich  von  Hösterei  598 
Stkgr.  Alte  Bommerbank  im  Bommerholze,  Seht.  Ehrenfried,  südlich  vom 

Muttenthal  459 
Stkgr.  Ver.  Tulipan,  Seht.  Heinrich,  östl.  der  Herbeder  Kohlenstrasse,  45  R. 

östlich  von  Hösterei  699 


1)  Bei  allen  und  im  Folgenden  angeführten  Sehächten  ist  die  Höhenlage  der 
Hängebank  verstanden. 
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Stkgr.  St.  Georg,  Seht.  Georg,  westlich  der  Herbeder  Kohlenstrosse,  70  R. 

nördlich  von  Hösterei  F.  652 

Stkgr.  Ver.  Nachtigall  und  Aufgottgewagt,  Seht.  Hercules.  167  R.  westlich 

von  Haus  Steinhausen  224 
Stkgr.  Frielinghaus  und  Friede,  Seht.  Orion,  72  R.  südlich  von  der  Ruine 

Hardenstein  270 
Stkgr.  Ver.  Luisenglück,  Seht.  Elisabeth,  114  R.  südöstlich  von  Haus  Stein- 
hausen 287 
Seht.  Friederica,  Stkgr.  Trappe  auf  Schlehusch,  17  R.  westlich  von  Boving. 

zwischen  dem  bei  Ober-Wengern  in  die  Ruhr  mündenden  Bach  7-13 
Stkgr.  Ver.  Trappe.  Masch t.  Vörster,  64  R.  Südwest!,  v.  Kemner  zu  Silschede  672 
Stkgr.  St.  Peter  auf  Schlebusch.  Seht.  Constanz,  83  R.  sudwestl.  vom  Seht. 

Friederika  702 

Stkgr.  St.  Poter  auf  Schlebusch,  Seht.  Carl.  72  R.  nördl.  vom  Constanzscht.  667 

Stkgr.  Wülfingsburg  auf  Schlebusch,  Seht.  Silvia,  37  R.  südl.  von  Bleichen  633 

Stkgr.  Dachs-  u.  Grevelsloch,  Seht.  Rudolph,  8  R.  östl.  v.  Göbel  zu  Silschede  676 
Stkgr.  Neuglück  und  Nachtigall  am  Rennebaum.  Seht.  Aurora,  33  R.  östl. 

von  Bremm e  748 

Stkgr.  Neuglück- und  Nachtigall,  Seht.  Vinke,  61  R.  südlich  von  Bremme  786 

Stkgr.  Ver.  Stock  und  Scherenberg,  Seht.  Bcnst.  183  R.  östl.  von  Scheven  686 

Stkgr.  Ver.  Concordia,  Seht.  Juliane.  56  R.  östl.  von  Sierenberg  zu  Scheven  711 
Stkgr.  Sieper-  und  Mühler-Grube  bei  Herzkamp.  Seht.  Luise,  5  R.  nördlch 

der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  749 
Sieper-  und  Mühler-Grube.  100  R.  östlich  von  Spennemann.  auf  der  Möble 

in  Herzkamp  627 

Sieper-  und  Mühler-Grube,  Seht.  827 

Seht.  Söhngen  (gegenwärtig  Gustav),  an  d.  Strasse 

von  Herzkamp  nach  Sprockhövel  680 

Stkgr.  Neu-IIerzkamp.  Seht.  804 

Stkgr.  Glückauf,  neuer  Seht.  675 
Stkgr.  Glückauf.  Seht.  Heinrich,  67  R.  südlich  von  Leckebusch  zu  Nieder- 

dräing  und  17  R.  westlich  der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  623 

Endlich  ist  an  der  äussersten  östlichen  Grenze  dieses  Bezirkes,  auf  der 
linken  Seite  der  Volme,  an  ihrer  Mündung  in  die  Ruhr,  der  inselfönnig  abgeson- 
derte Berg,  Herdecke  gegenüber,  zu  erwähnen,  weichet*  durch  das  Denkmal  für 
den  berühmten  Staatsmann  und  Patrioten,  Freiherrn  von  Stein,  geziert  ist. 
Kahleberg  (der  niedrige  Fortsatz  gegen  die  Ruhr  ist  auf  der  Generalstabs- 
karte als  Keisberg  bezeichnet',  am  Fusse  des  Thurmes,  welcher  dem  Denk- 
male zum  Piedestal  dient  F.  570 

An  Tiefpunkten  sind  für  diese  Gegenden  zn  vergleichen: 

Kettwiger  Schleuse,  Unter-Drcmpel  113 

Spillenburger  Schleuse,  Ünter-Drempel,  bei  Steele  163 

Hattinger  Schleuse,  Ünter-Drempel  193 

Steinhausen,  Wehr  (Schlacht),  Krone  239 

Witten,  Wehr,  mittlere  Höhe  der  Krone  247 

Mündung  der  Volme  in  die  Ruhr,  unterhalb  Geitebrücke  286 

Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  bei  Einhaus  300 

Im  Enncpethale: 

Bahnhof  Gevelsberg  (früher  Nirgena)  im  Ennepethal  578 

Horizontale  zwischen  Gevelsl>erg  und  Haspe  460 


Digitized  by  Google 


Bahnhof  Haspe  F.  432 

Bahuhof  Hagen  bei  Altenha?eu  in  der  Fläche  des  Ennepe-  und  Volmethales  327 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  Aufm  Mach,  mit  903  F.,  überragt 
die  anderen  Höhenpunkte  sehr  bedeutend,  indem  sich  keiner  findet,  welcher  zwi- 
schen 8Ui<  und  900  F.  fallt.  Cuuiittelbar  nach  demselben  folgt  der  Seht.  Vinke 
bei  ßremme  mit  7*6  F.  und  Velbert  mit  757  F.  Dieser  letzten  Höhe  stehen 
noch  mehrere  andere  ganz  nahe.  Als  Tiefpunkt  für  die  culminirende  Höhe  ist 
die  Hattinger  Schleuse  mit  193  F.  anzunehmen,  Würaus  sich  ein  Höhenunter- 
schied von  710  F.  ergiebt.  Für  den  Seht  Vinke  ist  als  Tiefpunkt  Witten, 
Wehr  in  der  Ruhr  mit  247  F..  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunterschied 
ron  539  F.  ergiebt. 

fakirt  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  zwischen  der  Volme  und  der  Röhre. 

Zwischen  der  Volme  und  Lenne  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  sind  nur 
bekannt : 

Eppenhausen.  Gesundbrunnen  F.  502 

Helve  im  Amtsbezirk  Böle.  Hau»  von  Bokle  441 

BöJer  Heide                           F.  453  Boler  Ziegelhütte  656 
womit  zu  vergleichen  ist : 

Haltestelle  Cabel,  Ruhr-Sieg  Eisenbahn  314 

Horizontale  bei  Halden  im  Lenuethale  833 

Zwischen  der  Lenne  und  der  Haar  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  auf 
der  linken  Seite  der  Ruhr  gegen  den  letzteren  Bach  hin  nach  Ost  zu.  In  dem 
südlichen  Theile  zieht  sich  ein  schmaler  hervorragender  Hügelzug  von  einem  Tbale 
zum  anderen,  welcher  theils  aus  Culm,  theils  aus  Ober-Devon  besteht  Gegen 
Süd  neigt  sich  derselbe  gegen  die  Eiusenkuug  von  Ekig  nach  Letmathe,  wo  die- 
selbe von  der  Serpentine  der  Lenne  berührt  wird,  weiter  östlich  gegen  die  Ein- 
«enkong,  worin  Oestrich  und  Dröschede  liegen  und  welche  ihr  Wasser  durch 
einen  kleinen  Bach  südlich  zum  Grünebach  abführt,  dann  öffnet  sich  diese  Ein- 
renkung gegen  das  Baarthal,  nördlich  von  Iserlohn.  Von  diesen  Rücken  fallen 
die  Bäche  theils  in  die  Lenne,  theils,  und  zwar  die  bei  weitem  grösseren,  in  die 
Kohr  bei  Ergste  und  unterhalb  Schwerte,  sowie  auch  in  die  Haar  bei  Kalthof. 
Die  wenigen  Höhen,  welche  in  diesem  Abschnitte  bekannt  sind,  beschranken  sich 
auf  folgende: 

Schelk,  an  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Letmathe  (geom.  Nivell.)  F.  727 

Hacheney,  schmaler  Kücken,  wostl.  der  Strasse  von  Letmathe  nach  Schwerte 

*Kies^lschiefer)  £88 
Strasse  von  Letmathe  nach  Schwerte,  auf  der  Scheide  zwischen  Leone  und 

Ruhr,  unterer  Schelk  743 
(nach  dem  geom.  Nivell.  ist  diese  barom.  Messung  zu  hoch) 
Hohe  der  Laudstrasse  auf  dem  Scheiderücken  am  Kreuzwege  Bürenbruek- 

Letmathe,  Flötzleerer  851 
Urüumannsheide.  Sattel  im  Scheiderückeu  797 
Am  hohen  Ufer,  westlich  der  Dröscheder  Hardt  896 
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Dröacheder  Hardt.  Ober-Devon  F.  975 

Sundernhorst,  auf  der  linken  Seite  der  Schledde.  rechter,  nördlicher  Abhang 

der  Grüne.  Eifelkalkstein  77G 

Eingang  der  Hohle  am   Abhänge  des  Sundernhorst's  an  der  Eisenbahn 

(barom.  Messung^  527 

nach  Ermittelung  der  Eisenbahn  541 

Letmathe.  Bahnhof  3%  2 

an  der  Kirche  F.  445         Letmathe,  Haus  von  Thies  494 

Iserlohn.  Gasthof  von  Woispfcnnig,  Strasse  76o 

Bahnhof  F.  748.B      Iserlohn,  Ausgang  nach  (  alle  7% 

Ergste  am  Kande  des  Huhrthale«  365 

Westhofen,  Uebergaug  der  Bahn  Hengstei-Holzwickede  über  die  Strasse  un- 
terhalb des  Ortes  830 

Westhofen,  Brücke  über  die  Kühr  311 

Zwischen  der  Baar  und  der  Hönne  setzt  der  unterhalb  Iserlohn  auftretende 


Bücken  noch  biB  zum  Hemerbach  nach  dem  unteren  Theile  von  Nieder-Hemer 
fort.  Von  demselben  kommt  in  der  Nähe  von  Landbausen  der  Bach  herab, 
welcher  bei  Drüplingsen  in  die  Ruhr  einmündet.  Im  Ganzen  verflacht  sich  dieser 
Rücken  ungemein  gegen  das  breite  Ruhr-  und  Hönnethnl.  Zwischen  dem  Heraer- 
bach und  der  Hönne  zieht,  sich  nur  ein  schmaler,  stark  abfallender  Rücken  von 
Balver  Wald  bin.     Wenige  Höben  sind  anzuführen: 

Höhe  der  Strasse  v.  Iserlohn  u.  Niederheiner,  bei  Bilvcringen.  01>er-Devon    F.  804 


Niederhemer  F.  719         Hemer  610 

Menden.  Haus  von  Amecke,  Fussboden  an  der  Hönne  441 

Langschede.  Brücke  über  die  Ruhr  371 

Eülfluss  der  Hönne  in  die  Ruhr,  Fröndenberg  gegenüber  377 

Fröndenberg,  Brücke  über  die  Ruhr  387 


Zwischen  der  Hönne  uud  der  Mündung  der  Röhre  in  die  Ruhr  bei  Hüsten 
bildet  die  Ruhr  bei  Echthauseu  einen  rechten  Winkel,  so  dass  sie  auf  der  Ost- 
und  Nordseite  die  abfallende  Landhöhe  des  Hügellandes  ningiebt.  In  dem  süd- 
lichen Theil  flieBst  der  Bieberbach,  welcher  von  den  letzten  Höhen  des  Berglan- 
des  um  den  Effenberg  herabkommt,  von  Oelinghausen  an  gegen  West  gerichtet 
der  Hönne  zu  und  mündet  bei  Rödinghausen.  Der  Weg  von  Menden  nach  Neheim 
führt  über  die  Höhe,  von  der  die  \N  asser  nach  allen  Seiten  abfliessen  und  die  durch 
viele  kleine  Schluchten  getheilt  ist.  Der  Rotheberg  bei  Menden,  in  der  Ecke 
des  Ruhr-  und  Hönnethales,  ist  durch  steilere  Abhänge  und  Kuppen,  welche 
sonst  diesem  Abschnitt  fremd  sind,  ausgezeichnet  und  besteht  aus  einem,  dein 
Buntsandstein  zuzurechnenden  Konglomerate,   welches  an  keiner  anderen  Stelle 


dieses  Bezirks  auftritt.    Nur  wenige  Höhen  sind  anzuführen: 

Kapelle  am  Rothenberg,  unterste  Treppenstufe  F.  690 

Rothenberg,  Kuppe,  Buntsandsteiu  846 

Wolfskuhle.  Höhe  zwischen  Hönne  uud  Bieber.  Flötzleeror  Sö2 

Menden.  Brücke  über  die  Hönne  446 

Wimbern  bei  Schlünder,  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg  520 

Strasse  am  Bach  467 

Vosswinkel,  an  der  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg,  Kirche,  Pflaster  636 
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Wickede.  Grabenbrücke  über  die  Ruhr  b\  422 

Haus  Füchte.  Brücke  über  die  Ruhr  454 

Auweler  Brücke  über  die  Ruhr,  zwischen  Neheim  und  Hüsten  498 

Hüsten.  Mündung  der  Rohro  iu  die  Kühr  496 

Brücke  über  die  Ruhr  und  Brücke  über  die  Röhr  612 


Damit  ist  die  Heschreibung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  über  die 
Ruhr  beendet  und  ebenso  ist  auch  das  linksseitige  Gebiet  der  Ruhr  vollendet, 
welches  in  die  hohe  Anschwellung  des  Quellgebietes,  in  das  Hergland  und  schliess- 
lich in  das  Hügelland  zerfallt  und  nach  diesen  drei  Abtheilungen  erörtert  wor- 
den ist. 

Der  höchste  Funkt  in  diesem  sehr  verschiedenartig  zusammengesetzten  Gebiete, 
Ier  Hacheney  mit  888  F.,  erreicht  nicht  ganz  den  höchsten  Punkt  des  vorher- 
gehenden Gebietes,  welches  doch  weiter  abwärts  nn  der  Ruhr  gelegen  ist.  Der 
Interschied  beträgt  aber  nur  1 5  F.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Mündung  der  Lenne 
in  die  Ruhr  mit  290  F.  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunterschied  von  r>92  F. 
ergiebt.  Für  die  Wolfskuhle,  den  höchsten  Punkt  bei  Menden  mit  852  F.,  ist 
die  Mündung  der  Hönne  mit  375  F.  als  Tiefpunkt  anzunehmen,  woraus  sich  ein 
Höhenunterschied  von  477  F.  ergiebt. 

(iebiet  zwischen  dem  unteren  Laufe  der  Ruhr  und  der  Erascher. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  so  weit  es  zunächst  vom  Rhein 
Ins  zur  Alme  betrachtet  werden  soll,  zerfallt  in  zwei  Abschnitte:  in  den  westlichen, 
nrischen  Ruhr  und  Emscher.  und  in  den  östlichen  zwischen  Ruhr  und  Lippe. 
IW  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr.  Emscher  und  Lippe  liegt  im 
Solder-Holz,  südlich  von  Sölde,  auf  einem  schmalen  Laudrücken,  welcher  sich 
unter  sehr  verschiedenen  Verhältnissen  gegen  West  und  Ost  forterstreckt.  Die 
Scheide  zwischen  Emscher  und  Lippe,  welche  diese  beiden  Abschnitte  trennt, 
rieht  sich  von  dem  Knotenpunkte  nördlich  gegen  Holzwickede  und  in  dieser 
Richtung  bis  zur  Strasse  von  Aplerbeck  nach  Unna.  Hier  wendet  sich  dieselbe 
auf  einem  sehr  flachen  Höhenzuge  gegen  West  uud  folgt  dem  Laufe  der  Emscher 
ihr  nahe  bleibend,  bis  gegen  Dortmund  und  wendet  sich  abermals  mit  dem  Laufe 
des  Flusses  gegen  Nord  und  durchschneidet  die  Strasse  zwischen  Dortmund  und 
Lünen  im  Gravingholz,  wo  sia  sirh  bereits  bis  ins  Flachland  gesenkt  hat. 

Der  Wassertheiler  zwischen  der  Ruhr  und  der  Emscher  bietet  manche 
Eigentümlichkeiten  dar.  Die  Mündungen  beider  Flüsse  liegen  in  dem  flachen, 
*hr  erweiterten  Thale  des  Rheins  ganz  im  Flachlande.  In  der  Nähe  des  Bahnhofes 
Oberhausen  beginnt  die  Scheide  anzusteigen,  zieht  auf  der  linken  Seite  des 
Baches  von  Bettingrath  in  südlicher  Richtung  nach  Heinsen  und  umgieht  nun  in 
einem  Bogen  über  Fullerum  nach  Bredenei  die  Zuflüsse  zum  Mühlbach,  welcher 
hei  Haus  Hörl  in  die  kleine  Emscher  mündet.  Von  dem  Bahnhofe  Oberhausen 
wu  nach  ßredenei  rückt  die  Scheide  immer  näher  nn  die  Ruhr  und  liegt  hier 
nur  400  Ruthen  vou  derselben  entfernt.    Sie  folgt   nun  dem  Rücken  und  der 
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Strasse  von  Werden  nach  Essen  bis  Siechenhaus,  geht  dann  nordöstlich  über 
Vöckinghausen  und  biegt  Bich  östlich  nach  Schulte  Eicherscheid,  nördlich  von 
Steele,  wo  sie  ebenfalls  sieh  der  Ruhr  wieder  bis  auf  4"»0  Ruthen  nähert.  Dann 
biegt  sich  die  Wasserscheide  etwas  gegen  Süd  über  Stalleicken,  an  der  Strasse 
von  Steele  nach  Bochum,  über  Weitmar,  an  der  Strasse  von  Hattingen  nach 
Bochum,  folgt  einem  breiten  Rücken  gegen  Hans  Brenschede,  an  tiein  We«?e  von 
Blaukenstein  nach  Bochum.  Von  hier  wendet  sie  sich  ganz  gegen  Nord,  ober- 
halb Haus  Steinkuhl,  durch  Altenbochum,  oberhalb  Harpen  bis  gegen  Bövinghausen, 
wo  sie  ihren  nördlichsten  Funkt  erreicht  und  den  Hevenerbach  umgiebt.  welcher 
Herbede  gegenüber  in  die  Ruhr  mündet.  Sie  folgt  nun  wieder  gegen  Süd  dem 
Wege  von  Castrop  nach  Witten  bis  Langendreer,  durchschneidet  die  Strasse  zwi- 
schen Witten  und  Stockum,  geht  zwischen  Wullen  und  Auuen  bogenförmig  noch 
südwestlich  bis  in  die  Nähe  von  Witten,  wo  sie  sich  abermals  der  Ruhr  bis  auf 
400  Ruthen  nähert  und  mit  einem  engen  Rogen  eine  östliche  Richtung  annimmt. 
Die  Scheide  steigt  von  hier  der  Strasse  von  Witten  nach  dein  Schnee  im  Ardey 
folgend,  bedeutend  an  und  erhält  sich  auf  eine  beträchtliche  Erstreckung  in 
dieser  hohen  Lage  Nordwärts  laufen  die  Qucllzufiüsse  der  Knischer  ab,  weicht 
sich  aus  einem  weiten  Bezirke  bei  Klein-Barop  vereinigen.  Vom  Schnee  zieht  der 
Scheiderückeu  ostwärts  nach  dem  Höchsten,  und  hier  erhebt  sich  die  Strasse  vou 
Herdecke  nach  Aplerbeck  auf  demselben  und  die  Scheide  ist.  Bathei  gegenüber, 
nur  500  Ruthen  von  der  Ruhr  entfernt.  Diese  Strasse  hält  sich  auf  dem 
Rücketi  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Im  Sommerberg  und  derselbe  zieht  dann  üi 
gleicher  Richtung  weiter  durch  den  Schwerter  Wald  bis  zu  dem  Knotenpunkte 
im  Sölder  Holze,  von  dem  aus  die  Scheide  zwischen  Einscher  uud  Lippe  bereit? 
oben  angegeben  worden  ist.  Im  Ganzen  liegt  also  in  dieser  Erstreckung  die 
Scheide  in  der  Nähe  der  Ruhr,  deren  linksseitiges  Gebiet  im  Hügellande  auf  ein 
schmales  Band,  wie  bereits  weiter  obeu  bemerkt,  beschränkt  wird. 

Das  Verhalten  in  Bezug  auf  die  Auflagerung  der  Kreideformation  auf  dem  pro- 
duetiven  Steinkohlengebiige  ist  aber  ebenso  auffallend.  Die  Ruhr  ist  nur  in  dem  letz- 
teren eingeschnitten  und  die  Kreideformation  (der  Unter-I'laner  oder  das  Cenoman, 
nähert  sich  derselben  nur  bei  Steele  auf  eine  kurze  Strecke.  Der  Wassertheiler 
zwischen  Ruhr  und  Einscher  durchschneidet  dagegen  mehrfach  die  Auflagerungstlächc 
dieser  beiden,  im  Alter  so  sehr  verschiedenen  Formationen.  Aus  der  Flache  der 
Flussthäler  bei  Oberhausen  ansteigend,  liegt  die  Scheide  von  Bettingrath  bis 
gegen  Heissen  auf  der  Kreidelormation,  tritt  dann  in  das  Kohlengebirge  eiu  uud 
bleibt  auf  demselben  bis  an  die  Strasse  vou  Werdeu  uach  Essen.  Von  hier  bU 
aur  Strasse  von  Steele  nach  Bochum  liegt  sie  wieder  auf  der  Kreideformation. 
beschreibt  den  grossen  Bogen  südwärts  von  Bochum  im  Kohlengebirge  und  er- 
reicht bei  Alten  Bochum  wieder  die  Kreideformation.  Auf  dieser  umgiebt  sie 
nun,  in  dem  weit  nach  Nord  reichenden  Bogen,  den  von  Bovingbausen  herab- 
kommenden llevenerbach  und  erreicht  bei  Langendreer  von  Neuem  das  Koh« 
lengebirge,  um  bis  zu  dem  angegebenen  Knotenpuukte  darin  zu  bleiben.  Der 
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Theil  des  Kohlengebirges,  welcher  anf  der  rechten  Ruhr -Seite  liegt,  bietet  von 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis  Witten  nur  geringe  Erhebungen  dar  und  erinnert  nur 
wenig  an  die  eigentümliche,  durch  viele  Schluchten  getheirte  Oberfläche,  wolche 
dasselbe  auf  der  anderen,  linken  Seite  der.  Flusses  so  sehr  ausgezeichnet.  Nur 
der  Rand  des  Ruhrthaies  selbst,  welcher  ziemlich  steile  Abhänge  darbietet,  be- 
rittt  damit  einige  Aehnlichkeit.  Oberhalb  Witten  dagegen  zeigt  das  »Ardey« 
genannte  Hügelland  bei  grösserer  Erhebung*  bis  gegen  Schwerte  hin  wieder  die, 
durch  viele  und  grösstentheila  in  der  Richtung  der  Streichungslinie  der  Schichten 
von  Sudwest  gegen  Nordost  liegende  Schluchten  in  schmale  Rücken  und  Kuppen 
7«rtheilte  Oberfläche,  wie  der  anf  der  linken  Ruhrseite  befindliche  Theil  des 
Kohlengebirges.     Folgende  in  der  Nähe  der  Wasserscheide  liegende  Höhen  Bind 


hier  anzuführen : 

Oberhausen.  Bahnhof,  in  der  Thalfläche  zwischen  Kühr  und  Emscher  F.  114.7 
Höhenpunkt  der  Berg. -Mark.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und 

Essen,  bei  Winkhausen  258 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  286 

Schienenhöhe  auf  der  Brücke  üher  den  Müblenbach  im  Herbrügger  Thale  216 

Thalsohlo  daselbst  177 

Heisatu.  Bahnhof  der  Rhein.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  und  Essen  236 

Stkgr.  Seilerbeck,  Seht.  Hermann  306 

Müller  und  Seht.  Humboldt  bei  Winkhauaen  299 

Wiescbe,  Seht.  Emilie     F.  329       Stkgr.  Kronprinz.  Mascht.  821 

Hitzberg.  Seht.  Justus,  bei  Bredenei  515 

Bredenei.  Strasse  von  Werden  nach  Essen  517 
Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher,  au  der  Straase  von  Werden 

nach  Esseu  357 

Siecheuhaus,  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Essen  840 
Höhen punkt  der  Strasse  von  Essen  nach  Steele,  zwischen  Koller  und  Schwa- 

nenbüschchen  344 

Straase  von  Essen  uach  Steele,  -am  Hochbassin  der  Wasserleitung  340 

beim  Schwanenbusch  338 

bei  Hovescheid  335 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Essen  und  Steele  bei  Frillendorf  294 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  82ß 
Fahrweg  von  Schulte-Wisthof  nach  Lueg.  8  R.  südlich  von  dem  Abgange 

des  Weges  nach  Wasserfnhr  824 
Fahrweg  von  Steele  nach  Schulte- Eickeuscheid,  83  R.  südöstlich  von  dem 

Durchschnitte  des  Weges  von  Fünfhöfe  nach  Schulte-Wisthof  311 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Steele  und  Bochum,  bei  Staleicken  814 

Wasserscheide  zwischen  Kühr  und  Emscher  daselbst  817 

Varenholt.  bei  Staleicken  444 

Stkgr.  Ver.  General.  Seht.  Mohr.  33  R.  nördlich  von  Hellmich  zu  Weitmar  423 
nasenwinkel  u.  llimmelskroncr  Erbstolleu,  Seht.  Röder,  22  R  nördl. 

der  Strasse  von  Bochum  nach  Linden  409 

General.  Seht.  Heinrich-Albert  400 

Weg  von  Grimberg  nach  Eppendorf,  5J  R.  nördlich  von  Grimberg  392 

Fahrweg  von  Bäcker  nach  Eppendorf.  117  K.  nördlich  von  Bäcker  850 
Horizontale  der  von  Bochum  nach  Hattingen  projectirten  Eisenbahu,  auf 
dem  Scheitel  vor  den  Ladebühnen  der  Stkgr.  Flora,  General,  Hasenwinkel 
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und  Fortuna.  Abgang  der  Zweigbahn  nach  der  Kohlenstation  der  Stkgr 

Carl  Friederich                                                                                     F  395 

Höhe  des  Terrain»  bei  dieser  Horizontale  46* 
Projectirte  Kohlenstation,   heim  Tieflwuscht.   von  Carl  Friedrich    in  der 

Weitmaror  Mark  463 
Stkgr.  Kgmont  Krbstollen.  Lchtl.   zwischen  Eheita  und  Pohland   in  der 

Weittnarer  Mark 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen.  Nummcrstein  1.07  445 
Höchster  Punkt  der  Wasserscheide  zw.  Ruhr  und  Kmacher  im  Weitmarer 

Hülse,  300  R  östlich  «1er  Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  54<» 

Stkgr.  Glücksburg,  Seht.  August,  28  H.  südlich  von  Kracht  zu  Brensch.dt  417 
Ver.  neue  Misgnnst.  Seht.  CremeY.  südl.  von  dorn  Weg«-  v.  Bochum 

nach  Brenschede,  in  der  Nähe  von  Jaeger  45*5 
Ver.  neue  Misgunst,  Seht.  Beharrlichkeit,  28  R.  südlich  von  Holland 

zu  Brenschede  468 
Weg  «wischen  Püttmann  und  Lindemaun  zu   Steinkuhle.  18  R.  nördlich 

von  Lindemann  190 
Stkgr.  Dannenbaum,  Seht.  Hoffnung,  südlich  von  der  Straase  von  Bochum 

nach  Witten.  39  R  südlich  von  Altcgoer  366 

Dannenbaum,  Seht.  Auguste,  bei  St  ratmann  zu  Goy  351 

Isabelle,  Seht.  Luifce.  63  R.  westlich  von  Romlwrg  bei  Laer  337 

Friederika,  Forderscht.,  97  R.  westlich  von  Houigmaun  338 

Friedenka,  Seht.  Felix,  zw.  Schüchter  u.  König  an  der  Wasserstraße  SSI 

Hohenpunkt  der  Kisenbahn  in  dem  Kinschnitt  bei  Alton-Bochum  345 

Waaaeraeheide  zwischen  Ruhr  und  Kmscher  daselbst  383 

Uebergang  der  Kisenbahn  auf  dem  W«>gu  bei  Schulte-Lndheek  33*« 
Weg  von  Bochum  nnch  Harpen,  in  der  Hohgarte,  dem  Hause  v»n  Wagener 

gegenüber  332 

Itetmars  Kreuz,  bei  Koloneu  Diekmann  in  der  Voede.  unterste  Stufe  30i» 
Bei  Börnke,  Abgang  des  Weges  nach  Castrop,  höchster  Punkt  de»  Wege*. 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Kmscher  415 

Harpen,  Schmiede  von  Mölleuhof,  Sehwelle  347 
Weg  von  Harpen  nach  Dortmund.  60  R.  westlich  der  Scheune  \ou  Schult»' 

Hermann  3*6 
Ihihenpunkt  der  Kisenbahn  zwischen  Dortmund  und  Langendreer.  Wasser- 
scheide zwischen  Ruhr  und  Kmscher  bei  Haus  Langendreer  300 
Stockum,  Barriere,  Schwelle  4W 
Höhenpunkt  der  Kisenbahn  zwischen  Dortmund  und  Witten  l>ei  Aunen  34- 
Wasserecheide  zwischen  Ruhr  und  Kmscher  daselbst  3V" 
Uebergang  der  Kiseubahn  auf  dem  Wege  v.  Ardey  nach  Wullen,  bei  Annen  347 
Anschlussweiche  für  die  Gusfabrik  von  Buchholz,  Schott  und  Keitzick  342 
Annen.  Bahnhof  343 
Stkgr.  Hamburg.  A.  Hörde.  Seht.  Prein.   42  R.  nordöstlich  von  Kekardt 

im  Ardey  4M 
Hamburg   A.  Horde,  Schi.  Carl.   83  R.  südwestlich  der  Kurt  Mühl- 
zu  Annen  464 
Ver.  Friedrichsfeld,  im  Witten'schen  Bruche,  Seht.  Crone.  69  R.  ost- 
lich von  Sehürmann  366 
Francisca.  Krbstolleu  im  Witton'sehcn  Bruche.  Seht.  Wilhelm.  27  R. 
östlich  von  Boing  429 
Auguatus,  Seht  Carl.  nodl.  v.  der  Strasse  v.  Witten  n.  dem  Sehn»*  4&3 
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Stkgr.  Stuchtey.  Göpscht.,  10  R.  nördlich  von  der  Strasse  von  Witten  nach 

dem  Schnee  446 
Ardei  F.  503        Blick  im  Ardei,  Amtsbezirk  Hörde  458 

Stkjsnr.  Wiendahlsnebonbank.  Seht.  Eduard,  75   Ruthen    nordöstlich  von 

Löttringhausen  ,  397 

(»lücksanfang  u.  Wiendahlsuebeubank,  Seht.  Christian,  an  der  Blicker 
Kohle nstrasse,  178  R.  südwestlich  von  Löttringhausen  516 
Schnee  ira  Ardei,  Abgang  der  Strasse  nach  Löttringhausen  aus  der  Strasse 

von  Witten  nach  Herdecke.  Wasserscheide  /.wischen  Ruhr  und  Emschcr  689 
Ostende  im  Ardei,  an  der  Strasse  von  Herdecke  nach  Dortmund  639 
Wittebrecke,  Barriere,  an  der  Strasse  von  Herdecke  nach  Unna  628 
Syburg,  Kirche.  Boden  an  der  Westseite  639 
Hobensyburg.  unmittelbar  über  dem  Abhänge  zur  Ruhr,  der  Einmündung 
der  Lenne  gegenüber,  an  dem  Eingänge  des.  zum  Andenken  an  den  Ober- 
Präsidenten  von  Vinke  errichteten  Thunnes,  wenig  höher  als  die  Ruine 
der  alten  Burg,  die  graste  Höhe  in  diesem  Terrain-Abschnitte  751 
Stkgr.  Niederhofen.  Seht.  Conrad.  89  R.  südwestlich  von  Wichlinghofen  529 
Diedrich,  Seht.  Friedrich,  bei  Gockel,  an  der  Strasse  von  Schwerte 
oacb  Berghofen  474 
Eisenbahn  von  Schwerte  nach  Unna,  Ostberger  Tunnel.  Südportal  160 
Scheitelpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  466 
Terrainhöhe  über  dem  Tunnel,  Wasserscheide  «wischen  Ruhr  und  Lippe  601 
Eisenbahn,  Nordportal  des  Ostberger  Tunnels  456 

Die  Höhe  über  dem  Ostberger  Tunnel  reibt  sich  zunächst  der  Höhe  des 
Wassertheilera  von  Ruhr  und  Lippe  zwischen  Unna  und  Langschede  an  und  nur 
die  Berge  des  Ardei  in  der  Nähe  der  Ruhr  steigen  zu  grösseren  Höhen  in  die- 
sem Terrain-Abschnitte  an. 

Der  mit  starken  Serpentinen  versehene  Lauf  der  Ruhr  von  Kettwig  bis 
Herdecke  in  nahe  Ost-Westlicher  Richtung  ist  bereits  weiter  oben  näher  bezeich- 
net worden.  Die  Ruhr  begränzt  diesen  Abschnitt  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis 
oberhalb  Schwerte,  genauer  bis  zur  Einmündung  der  Baar  in  dieselbe.  Die 
Emscher,  welche  bei  Kl.  Barop,  nahe  südwestlich  von  Dortmund,  einen  nördlichen 
Uuf  annimmt  und  denselben  bis  Ickern  und  Henrichenberg  behält,  wendet  sich 
in  einem  ungemein  breiten  und  von  Hachen  Abhängen  gebildeten  Thale  bis  nahe 
m  ihrer  Mündung  gegen  Westsüdwest.  Ihr  südlicher  Abhang  gehört  eigentlich 
sebou  dein  Flachlande  an  und  werden  die  bekannten  Höhen  desselben  nur  des 
Zusammenhanges  wegen  hier  mit  angeführt  werden.  Die  Entfernung  der  Ruhr 
und  Emscher  ist  zwar  wegen  der  Serpentinen  der  ersteren  sehr  wechselnd,  nimmt 
aber  doch  im  Allgemeinen  von  West  gegen  Ost  bis  zu  der  Biegung  der  Emscher 
zwischen  Ickern  und  Kl.  Barop  zu,  vermindert  sich  dann  bis  zu  ihrem  Ursprünge. 

Diese  Entfernung  beträgt: 

Zwischen  Mülheim  u.  d.  R.  und  Oberhausen  0,9  Meilen 

Steele  und  Schulte  Karnap  1.2 

Baak,  oberhalb  Hattingen  und  Crange  1.9  „ 

Witten  und  Henrichenberg  2.5 

Bathei  und  der  Brücke  zw.  Brüninghausen  und  Dortmund  1.0  ,. 

Aplerbeck  und  Schwerte  0.8  „ 
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Es  sind  die  folgenden  Höhenangaben  in  dem  Gebiete  zwischen  Ruhr  nod 
mscher  ausser  den  bereits  angeführten  noch  zu  verzeichnen: 
Bahnhof  Berge- Borbeck  F.  135         Haltestelle  Herne-Bochum         F.  182 

Bahnhof  Essen  bei  Altenessen         151          Haltestelle  Castrop  185 

Haltestelle  Gelsenkirchen              1C6         Haltestelle  Mengede  209 

Brüstung  der  Brücke  über  die  Emscher  bei  Huckrade  224 
Oberhausen-Arnheimer  Bahn.  Emschor  Brücke  bei  Oberhausen.  Oberkante 

des  Unterlagsteines  10? 

Durchlass  zwischen  Nummer  10.02  und  10.03  Deckplatte  124 

10.13  und  10.14.  Deckplatte  128 

Borbeck,  Haus  Nro.  131,  Sockel  131 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Bahnhof  Essen  und  der  Stkgr.  Carl  u  Neuesten. 

Deckplatte  149 

Katernberg.  Haus  von  Bernh.  Böscher.  genannt  Kämper.  Nro.  32'/,.  Sockel  157 

Durchlass  zwischen  Nummer  13.62  und  13.63,  Deckplatte  175 

Nummerstein  13.74  177 

Zweigbahnen  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn: 
vom  Bahnhof  Oberhausen: 

Nach  der  Stkgr.  Coucordia,  alter  Seht.  111 

Ladebühne  daselbst                  F.  123       Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  114 

Nach  der  Stkgr.  Concordia.  neuer  Seht.  113 

Ladebühne  daselbst                  F.  122       Hängebank  des  neuen  Seht«.  141 
Zweigbahn  nach  dem  Etablissement  Styrumer  Eisenindustrie,  der  Stkgrn. 

Rohland,  Camall.  Abgaug  von  der  Hauptbahn  H5 
Ende  der  Zweigbahn  nach  dem  Etablissement  Styrumer  Eisenindustrie,  im 

Walzwerk  131 

Stkgr.  Rohland,  Zweigbahn  von  der  Ladebühne  143 

Rohland,  Ladebühne  und  Seht.  163 

Carnall  oder  Neusellerbeck.  Zweigbahn  von  der  Ladebühne  170 

Ladebühne  185 

Schacht  264 

Zweigbahn  nach  Gute  Hoffnungshütte,  oberhalb  Oberhausen.  Abgang  127 

Ende  der  Zweigbahn  nach  Gute  Hoffnungshütte  130 

Stkgr.  Oberhausen,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  12S 

Ladebühne  daselbst,  mit  Si<>b-  und  Sortir- Vorrichtung  151 

Hängebank  des  Schachtes  150 

Stkgr.  Prosper  f  Aremberger  Act.-Gosellsch  ),  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  121 

Unterste  Ladebühne  133 

Oberste  Ladebühne  mit  Sieb-  und  Sortir-Vorrichtung  u.  Hängeb.  des  Seht».  149 

^tkgr.  Alstaden.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  103 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  IL 

Fabrik  von  Smith  &  Comp..  Zweigbahn  vor  dem  Fabrikgebäude  112 

von  der  Hafenstation  Kuhrort: 

Stkgr.  Ruhr  und  Rhein.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  94 
Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts. 

Walzwerk  von  Thiery  &  Comp  .  Hüttunplatz  ^ 

Stkgr.  Westend,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  94 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  114 

von  der  Haltestelle  Berge-Borbeck: 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neuwesel  und  Hagenbeck.  Abgang  t*1 
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Stkgr.  NenweseP).  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  F.  236 

Ladebühne  246 

Hängebank  de«  Sehls.  272 

Stkgr.  Wolfsbank.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  164 

Ladebühne  174 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Carolus  Magnus  u.  nach  der  Zinkhütte,  Abgang  140 

Stkgr.  Carolas  Magnus,  alter  Seht..  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  157 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehte.  165 
Carolus  Magnus,  neuer  Schacht.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (noch  im 

Ausbau  begriffen)  140 

Zinkhütte  der  Altenberger  Gesellschaft.  Zweigbahu  vor  der  Ladebühne  147 

Ladebühne  151 
Stkgr.  Schölerpad,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  218 
Ladebühne  daselbst  228 
Hagenbeck,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  242 
Ladebühne  und  Seht.  253 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Helena  Amalia.  aus  der  Zweigbahn  nach  Ha- 
genbeck abgehend  171 
Stkgr.  Helens  Amalia.  alter  Seht..  Zweigbahn  au  der  Ladebühne  177 

Ladebühne  und  Seht.  186 

neuer  Scht.t  Ladebühne  187 

Phönix.  Walzwerk  und  Hochöfen,  Zweigbahn  und  Hüttenplatz  149 

Tiefer  liegende  Horizontal  Bahn.  Schienen,  obere  Kante  142 

Hkgr.  Xencöln.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  137 

Ladebübue  und  Hängebank  des  Sehts.  147 

Krupp'schc  Gussstahlfabrik.  Zweigbahn  217 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Victoria  Mathias,  Abgaug  aus  der  Hauptbahn  141 

Stkgr  Victoria  Mathias.  Zweigbahn  vor  der  Ludebühne  208 

Schacht  218 

nach  einer  audereu  Angabe  225 
ebenso  Seht.  Gustav. 
Stkgr.  Sätzer  &  Neueack.  Seht.  Waldhanseu,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  218 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Seht«.  221 

Graf  Beust.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  230 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehts.  240 

Hereules,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  242 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehts.  2fi3 

von  dem  Bahnhof  Essen : 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Königin  Elisabeth  151 

Stkgr.  Königin  Elisabeth.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

Bruitmauer  der  Ladebühne  F.  228  Oberkante  der  Ladebühne  234 
Hiagehank  des  Schachtes  244 

>tkgr.  Königin  Elisabeth,  Zweigbahn  nach  den  Stkgr.  Anna.  Neuessen  und 

Carl,  Abgang  von  der  Hauptbahn  151 

Anna.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  micht  ausgeführt]  153 

Schacht  162 

Xeuessen.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  150 

Ladebühne  links  160 


l)  Das  Sehachtgebäude  ist  abgebrannt,  die  Grube  eingestellt,  der  Schienenan- 
•cfcltt«  bat  aufgehört. 
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Stkgr.  Neuessen,  Ladebühne  rechts  und  Hängebank  dos  Schts.  F.  161 

Carl,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  159 

Ladebühne  169 

Nordstern,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (noch  nicht  ausgeführt)  128 

Hängebank  des  Schts.  139 

Zollverein,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  16f» 
Ladebühne,  mit  Trichter.  Sieb-  u.  Sortirvorrichtung,  daselbst  175 

Hängebank  des  Sohts.  185 

von  der  Haltestelle  Gelsenkirchen: 

Stkgr.  Bonifacins,  Horizontale  auf  der  Grube  193 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehts.  203 

Dahlbusch,  alter  Schacht,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  194 

Ladebühne  daselbst  204 

Hängebank  des  Schts.  212 
neuer  Seht..  Zweigbahn  vor   der  Ladebühne  (noch  im 

Bau  l>egriffen)  158 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Leopold,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  Bonifacius  183 

Stkgr.  Leopold.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  195 

Ladebühne  203 

Seht.  Glückauf,  Zweigbahn  vor  der  Ludebühne  234 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Rheinelbe.  Abgang  aus  der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  180 

Stkgr.  Rhoinolbe,  Horizontale  auf  der  Grube  185 

Ladebühne  194 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Holland,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  u.  Glückauf  187 

Stkgr.  Holland,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  18* 

Sockel  am  Schachte  daselbst  189 

Hängebank  des  Schts.  198 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Hannover,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  197 

Stkgr.  Hannover,  Horizontale  auf  der  Grube  194 

Schacht  196 

nach  einer  anderen  Angabe  214 

Zweigbahn  der  Stkgr.  Carolinenglück.  aus  der  Zweigbahn  nach  Glückauf  232 

Carolinenglück.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  234 

Ladebühne  daselbst  und  Hängebank  des  Schts.  .  246 

Stkgr.  Centrum.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

untere  Ladebühne  daselbst  234 

obere  Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  244 

nach  einer  auderen  Angabe  236 

Wilhelmino  Victoria.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  140 

Hängebank  des  Sehts.  149 

Consolidation.  Horizontale  der  Zweigbahn  am  Schachte  141 

Hängebank  des  Schts.  153 
von  der  Haltestelle  Herne«Bochum : 

Stkgr.  Pluto.  Schachtthurm,  Schwelle  165 

Hängebank  des  Schts.  17»; 

Königsgrubc.  untere  Ladebühne  191 

obere         „  201 

Hannibal,  Horizontale  auf  der  Grube  193 

Hängebank  des  Schts.  228 
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Zweigbahnen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn: 

Stk^r.  Johann.  Horizontale,  Auschluss  zwischen  Bochum  und  Steele  242 

General.         „              ..             .,            ,   274 

Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhausen  207 

Hasenwinkel.  Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhausen  262 

Horizontale  253 

fieneral,  Tiefbau.  Horizontale  und  Bahnhof  Dahlhausen  196 

5tk*r.  Eintracht.  Tiefbau,  Horizontale  227 
Ver.  Engetsburg,  Horizontale  F.  266     Stkgr.  Ver.  Engelaburg.Scht .  Hector,  282 

grosse  Esse,  Sockel  282 

Neu  Iserlohn,  Horizontale,  Auschluss  zw.  Langendreer  und  Somborn  303 

Neo-Iserlohn,  Seht.         F.  313         Stkgr.  Alstaden,  Horizontale  103 

Dorstfeld,  Horizontale         254                   Caroline.         .,  377 

Margaretha,  Horizontale      383                   Hercules,        ,.  263 

Massener.  Tiefbau,  Ho-                               Tremonia.       .,  267 
rizontale  327 

Zweigbahnen  der  Rh.  Eisenbahn  vou  Rheinhausen  bis  Wattenscheid : 
Horizontalen  vor  den  Ladebühnen : 

skrr.  Rosenblumendelle          F.  229                   Mathias  214 

Humboldt                          236                   Seht.  Gustav  198 

Wolfsbank                         231                    Königin  Elisabeth  233 

Hagenbeck                       240                   Zollverein  165 

Anna(<olnerBergw.-VorJ     140                   Bonifacius  194 

Carl(CölnerBergw.-Ver.)  159  Holland  188 
Helene  Amalia  174 

Hingebänke  der  Schächte  von  Stkgr.  und  der  Bohrlöcher  zur  Auf- 
suchung von  Kohlen. 
<  omtantin  der  Grosse,  Tiefbauschacht  Lorchen,  au  der  Station  Berge- 
Borbeck,  165 
Wolfsbank,  alter  Seht,  südlich  von  Schloss  Borbeck  267 
neuer  Seht.,  südwestlich  von  Bochold  155 
Scholerpad  bei  Schloss  Borbeck,  alter  Seht.  240 
Schamrock,  südlich  vom  Bahnhofe  Herne  u.  westlich  vom  Orte  Herne, 

Tiefbauschacht  201 

von  der  Heydt,  Seht.  August,  westlich  vom  Bahnhofe  Herne  202 

Friedrich  Wilhelm  IV.,  Schurfscht..  südwestlich  v.  Schloss  Borbeck  260 

Luise  (Vesaliaj          V.  272        Stkgr.  Joachim.  Schurfscht.  336 

SaeUor  und  Neue  Ack.  Arnoldischt.  214 

Seht.  Hnys8en  243 

Mathias.  Maschs,  vor  dem  Limbcckerthore  vou  Essen  226 

Theodor,  Fundbohrloch,  Oberfläche  215 

Clementine,  Bohrloch,  Oberfläche  201 

Doüoprkamp,  Bohrloch,  Oberfläche                                     «  146 

Xeucöln.  Bohrloch,  Oberfläche  162 

Caroline.  Mascht.  Oberfläche  179 

Immanuel,  Fundbohrloch,  Oberfläche  133 

Conrtantin  der  Grosse,  Fuudbohrloch,  Oberfläche  147 

Ernestine.  Schurfscht.,  Oberfläche  238 

Glückauf  Friederich,  Fundbohrloch,  Oberfläche  257 

Bise,  Schurfschacht  114 
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Stkgr.  Aline.  Bohrloch  hei  Rasmann.  Oberfläche  F.  179 

Anna.  Bohrloch  hei  Hopmann,  Oberfläche  170 

Ceres.  Bohrloch,  Oberfläche  l.Vi 

Pluto.  Bohrloch.  Oberfläche  152 

Bonifacius.  Bohrloch.  Oberfläche  1&4 

Christine.  Bohrloch,  Oberfläche  1&7 

Francisert.  Bohrloch.  Oberfläche  190 

Caspar  Alexander.  Kundbohrloch.  Oberfliche  233 

Stolzenfels.  Fundbohrloch.  Oberfläche  179 

Hermanns.  Bohrloch,  Oberfläche  171 

Prinz  von  Preunsen.  Bohrloch.  Oberfläche  156 

Emma,  Bohrloch.  Oberfläche  161 

Mathilde.  Bohrloch,  Oberfläche  140 

Bertha.  Bohrloch.  Oberfläche  140 

Heinrich,  Raseu  am  Fundbohrloche.  Oberfläche  160 

Kun«twerk.  oberhalb  Steele  am  Abhänge.  Seht.  206 
Eintracht  Erbstollen.  LufUcht..  •'•♦>  R-  südsüdöstl.  v.  Schulte  Vieüng 

zu  Freisenbruch  246 

Einigkeit.  Lchtl.  Xr.  8,  63  R.  we.itl.  v.  Pftngstbauer  zu  Freisenbruch  306 

Wetscht..  67  11.  ostlich  der  Glashütte  zu  Steele  251 

Lchtl   Xro.  2.  79  K.  östlich  des  vorhergehenden  301 

Wohlverwahrt.  Lchtl  Xro.  3.  27  H.  nördlich  von  Krampe  tu  Beule  247 

1.  zwischen  Schultc-Boule  und  Ort  Beule  219 
Ver.  Präsident.  Mascht.  Anton,  nordwestlich  von  Bochum  24* 
Ritterburg,  nordostlich  v.  Bochum,  am  Wege  v.  Bochum  nach  Kirch- 
harpen. Tiefbau Schacht  40S 
Prinz  von  Preussen.  östlich  von  Bochum,  mit  der  Berg. -Märkischen 

Hahn  verbunden  347 
Vollmond.  Seht-  Caroline,  mit  der  Berg  Märkischen  Bahn  bei  Prim 

von  Preussen  verbunden  357 
Seht.  Gicsb-rt,  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  im  Bahnhof« 

Langendreer  verbunden  321 
Heinrich-Gustav  bei  Werne,  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  im  Bahnhofe 

Langendreer  verbunden.  Seht.  Jacob  37ö 
Seht.  Arnold  355 
Coloma,  südlich  vom  Bahnhofe  Langendreer.  Tiefhauscht.  311 
Danneubuum.  Tiefhau»cht..  mit  d -r  Berg.-Märk.  Bahn  in  der  Halte- 
stelle Laer  verbunden  373 
Iduna.  Förderschacht.  48  U.  nordlich  von  (immer  bei  Bareudorf  296 
Generaler  Krl^tulleii.  Lchtl.  Xro.  1.  beim  Eil>erger  Siepen.  fil  R. 

westlich  von  Hahne-Varenholz-  .  Gemeinde  Höntrop  32Ü 

General,  doiilagitfer  Tiefbauhcht    Berber  b.-i  Dahlhausen  20> 

Brunnen.  IS  K.  \ou  Unland  zu  Höntrop  291 
Hasciiwiiik»!    und  Himnu  lakroner  Erbst  "Meli.  Seht.  Theresin.  I6»j  R. 

nordlich  von  Linden  25* 1 
Hasetiwinke]   und  Huiiiik  Ukroner  Erbstollen.  Seht.  Constaoz.  5  B. 

weltlich  von  Muscheid  i«*5 

Eifteusteingruhe  Min»,  lüipscht.  T 
Stkgr.  Friederiker  Erb*tollen.  Lchtl  .  am  Wey  von   Hau»  Bechen  nach 

Husietikamp  Mühle  2^7 
Ver  l'rbanu».  auf  der  Kaltenhardt.  Seht.  Victor.  7  R.  nördlich  der 

btraase  vou  Bochum  nach  Witteu,  unweit  Lammcrt  Ää- 
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Stkgr.  Ver.  Urbanus.  Mascht.  Friedrich  Wilhelm,  südlich  der  Strasse  von 

Bochum  nach  Witten  F.  287 

Francisca  Tiefbau,  Seht.  Hardt.  20  R.  südlich  v.  Lohmann  in  Witten  309 

Elisentbal.  Schürf,  westlich  von  Westenfeld  216 

Mülheimer  Anfahrt.  Bohrloch,  nordwestlich  vou  Wattenscheid  175 

Carl  Reinhard.  Bohrloch,  westlich  vou  Wattenscheid  i07 

Schweriu.  Bohrschacht,  südlich  von  Wattenscheid  239 

Blankenstein  Xro.  2,  Bohrscht..  östlich  von  Wattenscheid  212 

1.  Bohrloch  221 

Emma,  Bohrscht.  zwischen  Westenfeld  und  Goldhamme  216 

Carolinenglück,  Bohrloch  Nro.  1.  südlich  von  Hundhamme  225 

2  186 

Rudolph.  Bohrscht.,  am  Wege  von  Bochum  nach  Herne  216 

Siegesglück,  nahe  nördlich  von  Bochum  277 

Ludgenes,  Bohrloch,  nordnordöstlich  vou  Bochum  391 

Vöde.  Bohrscht.,  nördlich  von  Bochum  320 

Harkenscheid.  Bohrloch  349 

Theodor  August.  Bohrloch,  östlich  von  Werne  314 

Sophia.  Bohrloch  347 

Siebenplaneten.  Seht.  Carl.  153  R.  südwestlich  von  Hodde  zu  Kley  318 

Alteweib  und  Forelle.  Mascht.,  77  R.  nördlich  von  Renninghausen  304 

Kunstscht..  67  R.  nördlich  v.  Renninghausen  291 
Luise,  Mascht.  Clausthal,  40  R.  südlich  der  Strasse  von  Eickling- 
hofen nach  Brüninghausen  307 
Seht.  Heide,  78  K.  westlich  von  Renninghausen  344 
Uber  Erbstollen.  Lchtl.  Nro.  10,  45  R.  südöstlich  von  Thiemann  348 
Laiier  Stollen,  Lchtl.  Nro.  6,  13  R.  westlich  von  Seht.  Clausthal  322 

5.  20  R.  südl.  der  Strasse  n.  Brüninghausen  300 
Stkgr.  Storksbank.  Seht.  Adolph,  45  R.  östlich  der  Strasse  von  Brüning- 
bausen nach  Herdecke.  Gemeinde  Wellinghofen  371 
Glückauf,  Seht.  Gotthilf,  188  H.  westlich   der  Strasse   vou  Brüning- 
hausen nach  Herdecke  352 
Glückauf,  Seht.  Clemens,  hei  Busche  zu  Hacheney  343 
Glückaufsegen,  Seht.  Ephorus.  53  R.  östl.  der  Strasse  v.  Brüning- 
hausen nach  Dortmund  316 
Felicitas,  Seht.  Emilie,  44  R.  südlich  der  Strasse  von  Hörde  nach 

Brüninghausen  326 

Felicitas.  Seht.  Charlotte.  102  R.  südlich  vou  Hellmann  317 

Crone,  Mascht.  122  R.  südöstlich  von  Hacheney  362 

Christina  und  Schöndelle.  Seht.  Emma,  87  R.  westl.  v.  Wellinghofen  392 

St.  Martin  und  Himmelfahrt,  Seht.  Friedrich,  südlich  v.  Aplerbeck  374 
Fündling  und  Dahlacker,  Seht.  Friederika,  zwischen  der  Strasse  von 

Brüninghausen  nach  Hörde  und  der  Emseher  336 
Ciarenberg,  Mascht.,  9  R    westlich  des  Weges   von  Hörde  uach 

Benninghofen  335 

Ciarenberg.  Seht.  Wilhelm,  45  R.  südwestlich  vom  Mascht.  336 
Ver.  Bickefeld,  Mascht.,  18  R   nördlich  der  Strasse  von  Hörde  nach 

Aplerbeck  342 

Gustav.  Schurfscht.,  nordwestlich  von  Oespel  245 

Oberpräsident,  Bohrloch,  nördlich  von  Oespel  231 

Anna,  Bohrloch,  nordwestlich  uahe  bei  Oespel  318 

Oespel,  Bohrloch,  südlich  von  Oespel  317 
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Stkgr.  Planctcnfeld  Nro.  1,  Schurfscbt.  zwischen  Oespel  und  Barop  F  S2*5 

2.  Bohrloch  292 

Carlsglück.  Schnrfscht..  nördlich  von  Gr.  Barop  316 

Dorstfeld.  Bohrloch,  westlich  von  Dorstfeld  243 

Dorstfeld  Fortsetzung.  Bohrloch  2<n 

Freie  Vogel  und  Unverhofft.  Mascht.  J»f» 
Lipporn,  Strasse  von  Mülheim  a.  d.  Kühr  nach  Oberhanoen.  Nu  m  morst.  4M  12* 
Brücke   über  den  MüblengraUn   der  Emseher   Um  Oberhainen. 

Deckplatte  der  Brüstung  1U' 

Wasserspiegel  des  MühlongraUns  daselbst  B*» 

'  Lipporheiderbaum,  Fachbaum  dor  Mühle  13o 

Frintrop,  Scheune  von  Küpper.  Sockel  121 

Haus  von  Sandgarten.  Schwelle  124 

Borbeck.  Fachbaum  der  Paus-Mühle  140 

Altenessen,  Haus  von  Schottelkorf.  nordöstliche  Eckschwelle  13*> 

Xiehmehlmann,  südöstliche  Eck schwell.*  lr>- 

Kotthausen.  Haus  von  Tegeler.  Schwelle  1^1 

Essen,  Bahnhof  der  Bergisch-Markischen  Bahn  271 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  214 

Deklinatorium  in  dem  vormaligen  Berganits-iiebände  262 

Knochenmühle  beim  Sohlehof.  Fachbaum  174 
Schnapsmühle.  Fachbaum  F.  183     Essen,  Steinwegsnullile.  F»chbanm  ü»4 

Haus  Nro.  83,  von  Kuhlhof.  Pflaster  215 

Viehoverthor                     21r.          Essen.  Markt  244 
Kettwigerthor  261 

Abgang  der  Strasse  nach  Bochum  und  nach  Oberhauson  234 

Steeler  Thor  (Hötel  Ketxe),  tiefster  Funkt  dor  Strasse  21" 

Pflaster  vor  dem  Kathhausc  243 

der  LimWkerstrasse  am  Flachsmarkt  22* 

am  3ten  Hagen  25« 

Pflaster  am  LimUckerthor  (Apotheker  Grevel)  224 
Strasse  von  Kssen  nach  Steide,  beim  UeUrgang  der  Berg -Mark   Kisenbahn  2*5 

Berg.-Miirk.  Eisenbahn,  von  Konen  nach  Witten  und  Dortmund1/ 

Anschluß*  der  Zeche  Hage  über  k  hoi  Frohnhausen  24f> 
Bahngeleiso  auf  der  Unterführung  de*  Weges  \.  E*«vn  nach  Hol*terhuu*en  249 

Ansehlussgeleise  der  Zeche  Johann  241 

Steele.  Bahnhof  213.2 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlas«  über  die  MecklenUcko  24»'- 

Thalsohlc  daselUt  217 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  Um  Schulte Bockholt  26.4 

Neuer  Anschluss  der  Stkgr.  Marianne.  Tiefbau  bei  Höntrup  2»I7 

Kreuzung  der  Engclsburgor  Pferdebahn  bei  Eppendorf  276 

Anschlug*  der  Stkgr   (ieiieral  l»i  Barendorf  274 

Bochum,  Bahnhof  21*3  4 

Uebergang  der  Balm  auf  der  Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  2SM 

Witten  30!» 

Ansehlussgeleise  der  Stkgr  Prinz  von  Preusscu  341 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  deu  Mühlenbach  bei  Hellbrüifge  SU 

Thalsohle  daselbst  277 


lj  Die  Ureit*  weiter  ol«n  angeführten  H«»beupiinkte  nu*  dioser  Ei«enbah  «streck- 
werden  hier  uicht  wiederholt. 
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Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Hellweges  hii  Hellbrügge  F.  310 

Langendreer,  Bahnhof,  hier  theilen  sich  die  Bahnen  nach  Witteu  und  nach 

Dortmuud.  ausser  der  Zweigbahn  nach  Laer  313.7 

t'ebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  v.  Witten  uach  Castrop,  bei  Langendreer  302 

Communalwege  bei  Feldhöfnor  iu  Somborn  277 

Haltestelle  Marten  265 

Anschlussgeleise  der  Zeche  Dorstfeld  254 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Kmscher  bei  Dorstfeld  264 

Brückensohle  daselbst  219 

Schienen  auf  der  Unterführung  des  Weges  v.  Dorstfeld  nach  Hahnenmühle  266 

Kuhrbalui  des  Weges  F.  238       Dortmund,  Bahnhof  246.2 

Ton  Langendreer  uach  Witten: 

Cebergang  der  Buhn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Castrop  319 

Hohenpunkt  der  Bahn  in  dem  Einschnitt  bei  Bockholt  327 

Höhe  des  Rückens,  der  Herbede  gegenüber  an  der  Ruhr  endet  376 

Tebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Krengeldanz  nach  Bochum  315 

Sprockhövel  nach  Krengeldanz  306 

Witten,  Bahnhof  295.2 

von  Witten  nach  Dortmund: 

Aoichlussweiche  für  die  Zeche  Wallfisch  322 

Übergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Rüdinghausen  nach  Persebeck  321 

Auschlnss weiche  der  Stkgr.  Wiendahlsbank  und  Erbstollen  312 

Glückauf-Tiefbau  296 
Ribngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Brünninghausen  nach 

Stockum  282 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  303 

Angchlussweiche  für  Kammachers  Eisenwerk  296 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Rüpingsbach  bei  Barop  273 

Thalsohle  daselbst  244 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  264 

S>hle  des  Emscherthales  daselbst  236 
Dortmunderfeld,  Bahnhof  (früher  Station  Null),  Auschluss  der  Stkgr.  Tre- 

monia  und  Rothe  Erde  268 

von  Langendreer  nach  Laer: 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Mühlengraben  bei  Schulte-Suntum  290 

Thalsohle  daselbst  270 

l'ebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Bochum  bei  Laer  310 

*aminelbahnhof  Laer  314 

Strasse  von  Essen  bis  zur  Brücke  über  die  Emscher  bei  Schuite-Karnap : 
Strasse  bei  der  Steinwegsmühle    F.  200       Abgang  d.  Weg^s  n.  Paunofen    F.  224 

Gemeindegrenze  von  Essen  und  Altenessen  236 

Hundebrink,  Abgang  des  Weges  nach  Ellermühle  208 

Hundebrink,  vor  dem  Garten    F.  191        Holtenhof,  auf  der  Brücke  154 

Holtenhof.  Bachbett  an  der  Brücke  146 

Am  Linnekeskamp,  auf  der  Brücke  150 

Bachbett  an  der  Brücke  141 

Schulte-Karoap,  auf  der  neuen  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  120 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  112 


Projectirte  Eisenbahn  von  Esseu  nach  Münster  durch  die  Rhein.  Eisenbahn, 
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von  Essen  bis  zur  Emscher: 

Anfang  dos  Nivellement*  beim  Bahnhofe  Essen                                      F.  215 

Grösste  Hohe  bei  Stoppenberg  244 

Grenze  der  lbg. -Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg.  Grenzgraben.  Sohle  140 

Gclsenkirchen.  Bahnhof  auf  der  Noidwestaeite  des  Orte«  146 

tiefst**  Stelle  des  Terrain»  im  Bahnhofe  143 
Bahnplanum  im  Emscherhrnch.  Horizontal  auf  "»«»0  H  Länge,  dem  tiefsten 

Terrain  entsprechend  Ml 

Tiefst«1!-  Graben  in  dieser  Strecke.  Sohle  134 

Kleine  Emscher,  Sohle  135 

Emscher  lx»i  Wilma,  nahe  unterhalb  Huns  Grimberg.  Sohle  l;i2 

Eisenbahubrücke  über  die  Emscher  144 

Zweigbahn  von  Geilenkirchen  nach  llnltern,  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn, 

von  Gelsenkircken  bis  zur  Einscher : 

Aufaug  beim  Bahnhofe  der  Grub«-  Pluto  (4.2  Fuss  hoher  als  früher)  163 

Ueberf»Hng  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer.  l»eim  Barrierenhaus  W>~ 

Bahnplanum  im  Emseherbruch  (Horizontal  auf  740  K.  Länge) u  Brückenhöbe  15« 
Die  Terra  iuhölie  wechselt  in  dieser  Strecke  zwischen  IM  und  164  Fuss. 
Höhe  des  tiefsten.  110  K.  breiten  Thuleinschnitts  der  Emscher                 IM  — 152 

Fundament  der  Brücke  über  die  Emscher  145 

Projectirte  Gütertransport-Bahn  durch  da»  EmHcherthal.  von  Duisburg 

nach  Dortmund,  von  der  Ithein.  Eisenbahn.  AnscbluM  in  Duisburg  101 

Horizontale  im  Kuhrthale  auf  der  linken  und  rechten  Seit  t  92 
Huhrbrüeke,  oberhalb  Duisburg 

Kreuzung  mit  der  Berg. -Mark.  Bahn  von  Styrum  nach  Huhrort  93 

Kreuzung  mit  der  Koln-Mindener  Bahn  von  Olierhanben  nach  Buhrort  04 

Arnheim  111 
Zwei  Brücken  über  die  Emscher.  beim  <  »berhauseie  r  Puddlingsw»«rk  und 

Bahnhof  < >herhnusen  auf  «,1er  linken  Seite  ,1er  Emscher  IIS 

Horizontale  bei  der  Kohlengrube  Prosper  117 

Kreuzung  mit  der  Cöln-Mindener  Zweigbahn  mich  der  Stkgr.  Neuesten  15:> 

Horizontale  bei  der  Stkgr  Carl  K»4 
l'eberfühning  über  die  C>ln  -  Mindener  Buhn,  in  der  Nahe  der  Stkjjr.  Zoll 

verein.  Gemeinde  Kuternherg  lf«ö 

Bahnhof  Geilenkirchen,  süilich  von  dem  Bahnhofe  der  Coln-Mindener  Bahn  1G2 

Kreuzung  mit  der  <  oln-Mindeiier  Zweigbahn  nach  Königsgruln-  17* 

Horizontale  bei  der  Stkgr.  Pluto  und  Königsgrube  181 

Kreuzung  der  Berg.-Mark.  Zweigbahn  von  Bochum  nach  Herne  211 

Horizontale  bei  der  Stkgr.  Hunnibal.  hu  der  Strasse  v.  Bochum  nach  Herne  214 

Hohetipunkt  der  Buhn  bei  Borsiu^huuxeii  25 i 

Bahnhof  Castrop,  nordwestlich  vom  Orte  1P1 

Hohetipunkt  der  Bahn  bei  Bod<  Ischwingh  2*0 

Bahnhof  Dorstfeld.  /.wi«cle>n  Huckr.tde  und  Dorstfeld  223 

Auschluss  au  die  Berg  -Mark.  Bahn  bei  Dortmund  253 

Projectirte  Emscher  1  halbahn.  vom  Bahnhofe  der  Zeche  Pluto  nach 
Sterkrade,  von  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  östlicher  Theil  aut 
der  linken  Seite  der  Emscher: 

Anschluss  an  die  Bahn  bei  Bahnhof  Pluto.  Nummerstein  12.46  der  Cöln- 
Mindener  Bahnstrecke  16>> 

Grus»te  Hohe  im  Em  »eher  Thale  BW 
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Geringste  Höhe  am  Umflutbgraben                                                    F.  156 

Mühlengraben  bei  Schulte-Hülle,  Sohle  U6 

Höchster  Wasserstand  daselbst   F.  153       Eisenbahnbrücke  daselbst  158 

Weg  von'  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Assau.  Thürschwelle                  F.  152       Seipel.  Sockel  des  Hauses  157 
Ahltnanu,  Sockel  des  Hauses  152 

Menage  von  Grillo,  Funke  &  Comp.,  am  Wege  von  Gelsenkirchen  nach 

Braubauerschaft,  in  der  Bauerschaft  Schalke.  Thürschwelle  138 

Maibusch,  Sockel  des  Stalles.  Gemeinde  Hessler  149 

von  Vietinghoff.  Sockel  des  Hauses  129 
h'l  Emseher,  Grenze  der  Gemeinden  Hessler  und  Horst,  der  Reg. -Bezirke 

Arnsberg  und  Münster,  Eisunbahnbrücke  131 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  129       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  123 

Sohle  'Betti  der  Kl.  Emseher  daselbst  122 
Gr.  Emseher.  Grenze  der  Gemeinden  Horst  und  Carnap,  der  Reg.-Bezirke 

Münster  und  Düsseldorf,  Eisenbahnbrücke  127 

Hochwasser  daselbst  125 

Sohle  (Bett)  der  Gr.  Emseher  daselbst  113 

Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Gelsenkirchen  152 

Gelseukirchen,  Sockel  auf  der  Westseite  158 
Strasse  von  Gelsenkirchen  nach  Haus  Grimberg  an  der  Emseher,  0.1  Meilen 

nordöstlich  von  Gelsenkirchen  156 

Am  Mühlbach  bei  Hüllen.  0.3  Meilen  nordöstlich  von  Gelsenkirchen  154 

Hanno.  0.15  Meilen  entfernt  157 

Strasse  von  Bochum  nach  Crauge  an  der  Emseher,  Nummerstein  6.76  170 

Ton  Baukau  nach  Herne,  0.15  Meilen  170 

Strasse  von  Bochum  nach  Herne,  Nummersteiu  8.60  173 

Zwischen  Eppendorf  und  der  Locht  Mühle  (in  der  Nähe  der  Emseher 
wischen  Horst  und  Haus  Grimberg): 

Fahrweg  v.  Dohm  nach  Eppendorf,  12  R.  östlich  vom  Kreuzwege  bei  Dohm  278 
Schemann.  Mühlenbach,  25  R.  unterhalb   des  Weges  von  Höntrop  nach 

Eppendorf  235 
Fahrweg  von  Krengel  nach  Ahkämper,  42  R.  von  Krengel  226 
Strasse  von  Bochum  nach  Essen,  38  R.  westlich  von  Heimannshof  229 
Gemeindeweg  von  Lehmkuhl  nach  Kabeismann  zu  Goldbammo,  36  R.  süd- 
westlich vom  Teich  214 
Breitling  zu  Günnigfeld,  20  R.  oberhalb  Hordelerbach  181 
Trennung  der  Wege  von  Grünhof  uach  Most  ad  und  nach  Schulte-Hordelhof 

zu  Hordel  194 
Gemeindeweg  zwischen  Grüuhof  und  Grossmanu,  24  R.  südlich  von  der 

südlichen  Ecke  des  Hofes  Grossmann  198 
Gemeindeweg  von  Uekendorf  nach  Gelsenkirchen,  dem  Hause  von  Thomas 

gegenüber  204 
Fahrweg,  75  R.  südöstlich   von  Gelsenkirchen,  Abgang  des  Weges  nach 

Haus  Leithe  157 
Gemeindeweg  von  Gelsenkirchen  nach  Scbürmann,  44  R.  nordöstlich  des 

Kreuzweges  bei  Schürmann          ^  164 
Trennung  der  Wege  von  Gelsenkirchen  nach  Schneider  u.  nach  Haus  Goor 

iübor  Heimann)  153 
Fahrweg  von  Haus  Goor  nach  Schmidt,  an  der  Südostecke  des  Hofes  von 

Sofort  144 

°4 
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Lochten  Muhle,  Mühlenbach,  36  R.  unterhalb,  ebenso  Emscher  47  R.  ober- 
halb der  Mündung  des  Lochten  Müsenbachs  F.  138 

Zwischen  dem  Bahnhof  zu  Steelo  und  dem  Bahnhof  zu  Herne : 

Kramwinkel'8ches  Haus,  unterster  Troppenstein  191 

Mecklenbeck,  Backhaus,  Sockel  -235 

Drenhau8,  Backhaus,  Kragstein    F.  278       TrichofF.  Scheune.  Sockel  289 
Schienenweg  von  Ver.  Engelsburg  nach  der  Kohlenniederlage  bei  Thiemann, 

au  der  Strasse  von  Bochum  nach  Steele  277 

Lochstein  der  Stkgrn.  Ver.  Engelsburg  und  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank  271 

Rohrkämper  Haus,  Sockel  252 

Projectirte  Bahn  von  Bochum  nach  der  Stkgr.  Carolinenglück: 

Hasenkampsmühle.  projectirte  Bahn  'Ali 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  unter  der  projectirten  Bahn  268 

Projectirte  Bahn  über  diese  Strasse  284 

Berg.-Märk.  Bahn,  nahe  beim  Bahnhofe  Bochum  300 

Projectirte  Bahn  darunter  271 
Bahnhof  Bochum,  der  projectirten  Bahn  an  der  Strasse  nach  Essen  und  bei 

der  Gussstahlfabrik  252 

Anschluss  der  projectirten  Bahn  an  die  Horizontale  der  Stkgr.  Ver  Präsident  226 

Projectirte  Bahn  von  Bochum  nach  Hattingen: 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  uuter  der  projectirten  Bahn  27«; 

Essen,  dicht  bei  der  Gussstahlfabrik,  Uebergang 

der  projectirten  Bahn  262 

Anschluss  an  die  Stkgr.  Präsident : 

Horizontale  der  Zweigbahn  nach  Bahnhof  Gelsenkirchen  233 
Strasse  von  Bochum  nach  ('ränge,  80  R.  vom  Einschnitt  des  Grubenweges 

nach  Präsident  entfernt,  über  der  projectirten  Eisenbahn  253 
Horizontale  der  projectirten  Eisenbahn  bis  zur  Vereinigung  der  Zweigbahnen 

von  Haunibal  und  von  lonstantin  nach  dem  Bahnhofe  Herne  216 
Projectirte  Ladebühne  der  Stkgr    Friedliche  Nachbar,  Johann  Friedrich 

und  St  Mathias  in  Rauendahl  296 

Projectirte  Horizontale  vor  den  Sieben  der  Stkgr.  Carl  Friedrich  330 
Projectirte  Horizontale  am  Fusse  der  geneigten  Ebene,  Hängebank  des  alten 

Masch ts.  von  Carl  Friedrich  IJ59 
Projectirte  Horizontale  am  Davidschachte  der  Eisensteingrube  Müsen  V — IX  286 
Bochum,  Pferdestall  von  Meier.  Sockel  296 
vormaliges  Berg-Amt,  jetzt  Bergschule,  Sitzungszimmer,  Fenster- 
Brüstung  314'. 
Gasthof  von  Wulf,  Pflaster,  barora.  wahrscheinlich  zu  hoch  345 
Strasse,  mitten  in  der  Stadt  332 
Gussstahlhütte  am  Maarbrücker  Wege.  Pliute  des  Portierhauses  282 
Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  136  R.  südlich  von  Bochum  305 
Linden,  bei  Hattingen                  F.  360        Winz,  bei  Hattingen  289 
Feldweg  von  Deuz  uach  Haus  Rechen,  67  R.  östlich  von  dem  Abgange  des 

Weges  vou  Rechen  nach  Bochum  ^  321 

Brunstein,  südlich  von  dem  Bochumer  Wege  324 


1)  Nach  der  neuesten  Ermittelung  des  Markscheider  Kawerati,  vom  Bahnhofe 
der  Berg.-Märk.  Eiseubahu  ausgehend.  1868. 
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Fahrweg  von  Laer  nach  Buschei.  26  R.  südlich  von  dem  Durchschnitte  des 

Weges  von  Asbeck  nach  Tengelraann                                                 F.  812 

Fahrweg  von  Hnus  Laei-  nach  Kötter  Asbeck,  11  R.  nördlich  von  Asbeck  302 

Pferdebahn  der  Stkgr.  Urbanus.  7  R.  nordöstlich  vom  Hause  vou  Stemberg  309 

Strasse  von  Bochum  nach  Dorsten,  Nummerstein  4.87  262 

Sandfort.  Haus,  Sockel  186 

Strasse  von  Bochum  nach  Crange  an  der  Emscher: 

Trennung  der  Strasse  von  Bochum  nach  Herne  und  uach  Crange  268 

Dem  Hause  von  Mansfeld  gegenüW  260 

Xommerstein  4.95  (von  Elberfeld  an  gerechnet)  258 

Xammerstein  5.03  252 

Koop  im  Hammer,  Nummersteiu  5.04  247 
Mündung  der  Strasse  von  der  Stkgr.  Ver.  Engelsburg,  zwischen  Nummer- 

■tein  5.11  u  5.12  236 
Möndung  der  Weges  von  Craney  zu  Marraelshagen,  zwischen  Nummerstein 

5.21  u.  5.22  205 
Nummerstein  5.28                    F.  219         Nummerstein  5.34  209 
Zwischen  Löu8  und  Nosthausen.  Nummerstein  5.39,  Durchlas»  188 
Zwiiclien  Kranz  und  Luchs  beim  Nummerstein  5.50  176 
Holsterhausen ,  bei  Bille.  Durcblass  zwischen  Nummerstein  5.53  und  5.54  180 
zwischen  Stemmann  und  Wittkämper,  Meilenstein  5.63  198 
Dux,  südliche  Gartenecke  185 
Zwischen  Dux  und  der  Cöln-Mindeuer  Eisenbahn,  Biegung  der  Strasse,  Num- 
merstein 5.73  179 
f'öln-Mindener  Eisenbahn          F.  170         Nummerstein  6.12  149 
t ränge.  Haus  v.  Funke,  Ostecke     151         Brücke  über  die  Emscher  155 
Barriere  bei  Tillmann       149     [    Nummerstein  6.21  149 
Brücke  über  die  Fleite  (Flotte),  Grenze  der   Regierungsbezirke  Arnsberg 
und  Münster  147 

Von  Quambusch  an  der  Strasse  von  Bochum  nach  Steele  bis  zum 
Hotbchemm  an  der  Emscher: 

Erlenkämper,  Haus.  Südostecke,  am  Wege  von  Quambusch  bei  Neukirche 

nach  Westenfeld  250 

Wattenscheid.  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  192 

- 

Ostendc  des  Pflasters.  Vereinigung  der  Wege  von  Bochum 

und  von  Westenfeld  230 

Kreuz  der  Hauptstrasscn  212 
Westende  des  Pflasters,  32  R.  östlich  des  nach  Schulte  Spell- 

berg  fliessenden  Bach  208 

Weg  von  Wattenscheid  uach  Gelsenkirchen,  Durchschnitt  des  Bachs  zwischen 

Schalte  Spellberg  und  Niermann  176 
Schüffler,  Hau  «ecke  F.  196  Hohfeld,  Kreuzweg  182 
HVi  Bühling.  Weg  von  Eickel  nach  Gelsenkircheu,  8  R.  östlich  des  Kreuz- 
punkts mit  dem  Wege  von  Wattenseheid  über  Hohfeld  uach  Gross-Lahr  172 
Baormeister,  Haus,  Nordwestecke  140 
W»-g  tou  Baurmeister  uach  Erve,  Durchschnitt  des  Bachs.  65  II.  vou  Baur- 

meister  entfernt  138 

Am  Bleck,  Brücke  über  die  kleine  Emscher  136 

Hochsehemm,  Brücke  über  die  Emscher  13«) 
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Von  dem  Bahnhof  Essen  der  Cöln-Mindener  Bahn  nach  dem  Bahn« 

hofe  Witten  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  »)  : 

Fahrweg  von  Altenberg  nach  Schlehof,  47  R.  südöstlich  von  der  Wegetren- 
nung bei  Schlehof  F.  168 
Strasse  von  Essen  nach  dem  Bahnhof  bei  Altenessen,  44  R.  nördlich  der 

Brücke  bei  Steinwegsmühle  211 
Fahrweg  von  Vorrath  nach  Krampen.  42  R.  südlich  von  der  Trennung  des 

Weges  nach  der  Stkgr.  Graf  Beust  '277 
Fahrweg  und  Bach  am  Südrande  des  ersten  Teiches  unterhalb  Schulte  Eicken- 
scheid, zwischen  demselben  und  Düppenhahn  240 
Fahrweg  von  Fünfhöfe  nach  Schulte  Eickenscheid,  98  R.  südwestlich  von 

dem  Hause  von  Dedan  263 

Fünfhöfe.  Bach,  12  R  südlich  vom  Hause  von  Kohlleppel  246 
Fahrweg  von  Haus  Sevinghausen  nach  Helf  und  Stalleicken,  46  R.  südlich 

von  Helf  286 
Hof  von  Grügel,  Bach,  34  R.  nördlich  davon  266 
Strasse  von  Bochum  nach  Steele,  bei  Neukirche.  59  R.  östlich  von  Fröhling  298 
Weg  von  Krongel  nach  Höntrop,  12  R.  südöstlich  von  Lehmann  in  Höntrop  278 
Bach  zwischen  Siepmann  und  Ahkämper,  50  R.  südlich  von  Siepmann  241 
Feldweg  von  Weitkämper  nach  dem  Hectorscbachte  der  Stkgr.  Ver.  Engels- 
burg, Abgang  des  Weges  nach  Altkämpcr  277 
Fahrweg  von  der  Kohlenniedcrlage  von  Ver.  Engelsburg  nach  Eppendorf, 

43  R.  südlich  vom  Hause  von  Flötgeu  an  der  Engelsburgcr  Pferdebahn  289 
Bach  zwischen  Bärendorf  und  Stensmann,  34  R.  vom  Südende  der  Bäreu- 

dorfer  Wiesen  258 
Strasse  von  Engelsburg  nach  Stiepel,  25  R.  von  dem  Kreuzpunkte  mit  dem 

von  Wege  von  Weitkämper  nach  Bärendorf  274 

Bach,  4  R.  oberhalb  des  Weges  vou  Weitkämper  nach  Dielwrgs  Mühle  236 

57  R.  unterhalb  Diebergs  Mühle  261 
zwischen  Bergmann  und  Stenmauu  zu  Steinkuhle,  16  R.  vom  Hause 

des  Bergmann  303 

Meesbach,  16  R.  oberhalb  des  Teiches  bei  Haus  Heven  252 

Bach,  56  R.  unterhalb  des  Teiches  bei  Schulte  Kleinherbede  264 
Weg  von  Schulte  Dönhof  nach  Stuckmann,  62  R.  nördlich  vom  Wohnhaus» 

'    des  Dönhof  280 
Strasse  von  Crengeldanz  nach  Herbede,  8  R.  südlich  der  Brücke  über  den 

Wannen  kommenden  Bach  271 

Witten,  Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  252 

Haus  Witten.  Barriere,  Schwelle  294 

Witten,  Haus  von  Lohmann,  unterste  Treppenstufe  306 

Gasthof  von  Haarmann,  Treppe  339 

Schule,  unterste  Treppenstufe  352 

Helenenthurm  bei  Witten,  auf  dem  Thalrande  der  Ruhr,  Thürschwelle  487 

Bassin  der  Wasserleitung  nahe  bei  dem  Thurme  483 

Maschinenhaus  der  Wasserleitung,  Thürschwelle,  im  Ruhrthale  251 

Ruhrspiegel  daselbst,  Nullpunkt  233 

Einschnitt  der  Strasse  von  Witten  in  die  Strasse  von  Bochum  n.  Herdecke  367 


1)  Diejenigen  Höhen  dieses  Nivellements,  welche  in  der  Nähe  der  Wasserscheu!« 
zwischen  Ruhr  und  Emscher  liegen,  sind  bereits  S.  858  angeführt  worden  und  wer- 
den daher  hier  nicht  wiederholt. 
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Heven.  Gemeindeweg.  8  R.  nördlich  vom  Hause  von  Knop  P.  366 

Haas  Crengeldanz,  Treppe  805 

Projektirte  Eisenbahn  von  Herbede  nach  Dortmund: 

Durchschnitt  der  Pferdebahn  nach  der  Stkgr.  Urbanus  232 

Strasse  von  Bochum  nach  Witten.  Nummerstein  2.92  264 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hans  Heven  nach  Schulte  Kleinherbede  272 

von  Uemmingen  nach  der  Stkgr.  Vollmond  265 
Horizontale  der  projectirten  Bahn  unter  der  Bergisch -Märk.  Bahn,  beim 

Bahnhofe  Langendreer  287 

Berrisch-Märkische  Bahn  über  der  projektirten  Bahn  306 

Strasse  von  Witten  nach  Castrop,  Uebergaug  der  Bergisch-Märk.  Bahn  301 
Horizontale  der  projektirten  Bahn  bei  der  Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neu- 

Uerlohn  ^früher  Münsterland)  297 

Durchschnitt  des  Weges  von  Somborn  nach  Feldhöver  276 

Weg  von  Lüttgendortmund  nach  Marten,  im  Durchschnitt  der  projekt.  Bahn  278 

Horizontale  der  projektirten  Bahn  bei  Marten  246 

Durchschnitt  des  Baches  bei  Marten,  Sohle  230 

Weg  von  Dorstfeld  nach  Wickeder  Mühle  226 

Weg  von  Kohlpoth  nach  Dortmund  227 

Horizontale  der  projekt.  Bahn  bei  Dorstfeld  und  Brücke  über  die  Emscher  230 

Berg.-Märk.  Eisenbahn  von  Dortmund  nach  Holzwickede: 
Übergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Dortmund  nach  Brüninghausen 

bei  der  Stkgr.  Friedr.  Wilhelm  und  Ladegeleise  derselben  307 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  bei  Buschmühle  806 
Sohle  des  Emscher  Thaies  261 
Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  des  Schlacken-Abfuhrweges  an  den  Hoch- 
öfen des  Hörder  Werks  810 
Übergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Unna  am  Bahn- 
hofe Hörde  und  derselbe  827.4 
Sohle  des  Hörderbach-Thales  am  Ostende  des  Bahnhofes  292 
Anachlussweiche  der  Stkgr.  Bickofeld  334 
Cebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Hörde  nach  Schwerte  342 
Aplerbeck,  Bahnhof  355 
Kahrinhn  der  Strasse  von  Aplerbeck  nach  Schwerte  iu  der  Unterführung  335 
Höhenpunkt  der  Bahn  zwischen  Horde  und  Unna.  Wasserscheide  zwischen 

Emscher  und  Lippe  und  Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Margarethe  385 

Stkgr  Margarethe,  Seht.  Hoffnung,  153  R.  westl.  von  Herkeimann  zu  Sölde  448 

Schwarze  Adler,  Seht.  Gumprecht  b.  Brune  a.  d.  Landskrone  zu  Sölde  475 

Holzwickede,  Bahnhof  878.0 
Gleise  der  Bahn  Holzwickede-Schwerte  auf  der  Unterführung  des  Commo- 

nalweges  von  Schwerte  nach  Sölde  418 
Etckhnghofen,  an  der  Strasse  von  Witten  nach  Brüninghausen,  Strassen- 

pfähl  Nro.  141  416 

Gross-Holthausen,  Amtsbezirk  Hörde  453 

Brüninghausen  875 

Hoppmanns  Mühle  an  der  Emscher  bei  Hombruch  253 

Hombruch,  Försterhaus  bei  Brüninghausen  294 

fopingtbach,  Durchlass  in  der  Strasse  von  Eioklinghofen  n.  Brüninghausen  261 

fcpings-Mühle.  Fachbaum  257 
Brüninghausen,  Trennung  der  Strasse  nach  Dortmund  und  nach  Hörde,  Num- 

aarrtein  39  851 
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Sirasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund,  Nnmmerstein  40                    F.  321 
Brücke  über  die  Emscher  in  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund. 

Fahrbahn  262 

Haus  von  Horstmann,  Schwelle,  an  der  steinernen  Brücke  273 

Die  Rohr,  welche  die  südliche  Grenze  dieses  Abschnittes  bildet, 
zeigt  an  den  Endpunkten  desselben  folgende  Höhen: 

Mülheimer  Schleuse.  Unter-Drempel  97 

Ober-Drempel  106 

Mündung  der  Volme  in  die  Ruhr  286 

der  Lenne  iu  die  Ruhr  296 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  unterhalb  Westhofen  330 

oberhalb  Westhofen  355 

Westhofen,  Brücke  über  die  Ruhr  (barom.)  311 

Bahnhof  Schwerte  390 
Unterführung  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Dortmund  an  der  Eisenbahn 

nach  Holzwickede  379 

Die  Emseber,  welche  die  nördliche  Grenze  dieses  Abschnitts  bildet, 
zeigt  dagegen  folgende  Höhen : 

Oberhausen.  Eisenbahnbrücke  über  dio  Emscher,  Oberkaute  d.  Unterlag«tcius  10$ 

Haus  Oberhausen,  Spiegel  der  Emscher  103 

Oberhausen,  Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  100 

8chulte  Karnap,  neue  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  120 

Bett  der  Emscher  112 
Am  Bleck,  Brücke  über  die  kleine  Emscher  und  Hochschemm,  Brücke  über 

die  Emscher  13* 

Lochten -Mühle,  Emscher  Spiegel,  47  R.  oberh.  der  Mündung  des  Mühlenbachs  138 

Crange,  Brücke  über  die  Emscher  155 

Brücke  über  die  Fleite  (Flotte)  Grenzbach  14" 
Brüstung  der  Eisenbahnbrücke  der  Cölu -Mindener  Bahn  über  die  Entscher 

bei  Huckrade    .  224 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Witten  und  Dortmund  über  die  Emscher,  Bett 

derselben  23« 

Eine  Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesem  ausgedehnten  Gebiete 
ergiebt  sich  aus  den  abwechselnden  Höhen  der  Wasserscheide  zwischen 
Ruhr  und  Emscher,  welche,  von  West  gegen  Ost  folgend,  in  nachstehen- 
der Weise  zusammengestellt  werden: 

Stkgr.  Roland.  Seht.  153 

Carnall  oder  Neusellerbeck.  Seht.  264 

Höhenpunkt  zwischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  uud  Essen  bei  Wenkhausen  2s*« 

Stkgr.  Seilerbeck,  Seht  Hermann  30« 

Wiesche  Seht.  Emilie  329 

Bredenei.  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Essen  51" 

Höhenpunkt  bei '.Vöckinghausen  zwischen  Werden  und  Esson  357 

zwischen  Essen  und  Steele  bei  Frillendorf  32« 

Uochbassin  der  Wasserleitung  für  Essen  340 

Höhenpunkt  zwischen  Steele  und  Bochum  317 

Varenholt  bei  Stalleicken  444 
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Höhenpunkt  im  Weitmarer  Holz  zwischen  Bochum  und  Hattingen  F.  540 

bei  Alten-Bochum  383 

bei  Börnke,  Weg  nach  Castrop  415 

Anschlusabahn  für  die  Stkgr.  Neu-Iserlohu  bei  Langendreer  303 

Stkgr.  Neu-Iserlohu,  Seht.        F.  313         Stockum,  Barriere  488 

Höbenpunkt  zwischen  Witten  und  Dortmund  bei  Annen  858 

Helenathurm  bei  Witten,  Thalrand  der  Ruhr  487 
Schnee  im  Ardey                      F.  6S9          llohensyburg,  Thalrand  d.  Kühr  751 

Sölder  Holz,  Stkgr  Schwarze  Adler,  Seht,  (iumprecht  475 

Höhe  über  dem  Oßtberger  Tunn«*l  der  Bergisch-Märk.  Eiäi-ubahn  zwischen 

Schwert«  und  Holzwickede  601 

Der  Helenathurm  und  Hohensyburg  liegen  nicht  auf  der  Linie  des  Wasser- 
theilere,  sondern  ausserhalb  desselben  dicht  am  Thalrande  der  Ruhr.  Der  erstere 
Paokt  254  F.  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Witten,  der  letztere,  der 
höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  455  F.  über  der  Einmündung  der  Lenne  in 
die  Ruhr.  Der  höchste  Punkt  auf  dem  Wassertheiler  ist  Schnee  im  Ardei,  die 
Steigung  von  Bredenei  bis  dahin  beträgt  bei  der  Entfernung  von  1  Meilen  und 
bei  der  Entwicklung  der  vielfach  gekrümmten  Linie  des  Wassertheilers  von  6 
Meilen  172  F.  Von  der  Stkgr.  Carnall  steigt  die  Wasserscheide  bis  Bredenei  auf 
die  Lange  von  1  Meile  dagegen  um  253  F.  an.  Die  tiefsten  Einsattelungen  in 
dem  Wassertheiler  liegen  zwischen  Steele  und  Bochum,  zwischen  Bredenei  und 
dem  Weitmarer  Holze,  200  F.  unter  dem  ersteren  uud  223  F.  unter  dem  letz- 
teren, und  bei  Langendreer  zwischen  dem  Weitmarer  Holze  und  dem  Schnee 
l'i"  F.  unter  dem  ersteren  und  38b*  F.  unter  dem  letzteren  Punkte.  Wenn  nun 
die  Einsattelung  zwischen  Witten  und  Dortmund  nur  die  Höhe  von  358  F.  er- 
reicht und  nur  125  F.  über  dem  Ruhr-Pegel  bei  dem  ersten  Orte  und  122  F. 
über  dem  Bett  der  Emscher  zwischen  diesen  beiden  Orten  liegt,  während  die 
Kmscher  von  Oberhausen  bis  dahin  von  100  bis  236  F.  ansteigt,  so  zeigen  diese 
Zahlen,  dass  der  grösste  Theil  dieses  Gebiets,  der  sanft  geneigte  Abhang  gegen 
das  Thal  der  Emscher  einen  vollständigen  Uebergang  in  das  Flachland  bilden, 
welches  auf  der  rechten  Seite  der  Emscher  ähnliche  Höhenlagen  besitzt.  Das 
breite  Thal  dieses  Flüsschens  mit  der  sanften  Senkung  auf  seiner  linken  Seite 
könnte  daher  sehr  wohl  dem  Flachlande  zugezählt  werden.  Die  Bequemlichkeit 
die  Emscher  auf  den  grössten  Theil  ihrer  Länge  als  Grenze  der  beiden  grossen 
Abschnitte  des  Hügellandes  und  des  Flachlandes  bei  der  Beschreibung  zu  benutzen, 
bat  bestimmend  auf  diese  Wahl  gewirkt. 


tiebiet  auf  der  rechten  Seite  der  oberen  Emscher  und  Scheide  gegeu 

die  Lippe. 

Der  östliche  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  und  der 
Mohne  schliesst  sich  dem  westlichen  soeben  beendeten  Abschnitte  an  dem  Knoten- 
punkte der  Wasserscheiden  zwischen  Ruhr,  Emscher  und  Lippe  im  Sölder  Holze, 
»uf  der  rechten  Seite  der  Emscher  bis  Dortmund  an.    Auf  der  Südseite  reicht 

* 
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dieser  östliche  Theil  erst  bis  zur  Ruhr,  dann  von  der  Einmündung  der  Möhne 
bis  an  diesen  Fluss,  demselben  bis  oberhalb  Rüthen-  folgend  und  schliesst  sich 
auf  dem  Rücken  zwischen  Möhne  und  Alme  bei  Rüthen  dem  BergUnde  an.  Auf 
der  Ostseite  wird  dieser  Terrainabschnitt  von  der  Alme  bis  in  die  Gegend  von 
Paderborn  begrenzt,  welcher  Ort  als  der  nordöstliche  Endpunkt  desselben  betrach- 
werden  kann.  Die  Begrenzung  gegen  das  Flachland  verläuft  an  dem  sich  sanft 
zur  Lippe  neigenden  Abhänge  in  einer  Linie  von  Dortmund  nach  Paderborn. 

Die  Einscher  wendet  sich  unterhalb  Haus  Dudenroth  aus  der  nördlichen 
Richtung,  mit  der  sie,  ebenso  wie  der  Massener  Mühlbach  in  llebereinstimroung 
mit  dem  Scheiderücken  abläuft,  in  eine  westliche  Richtung  und  wird,  so  weit  sie 
dieselbe  beibehält,  von  einem  niedrigen  und  flachen  Landrücken  (Hell weg)  be- 
gleitet Die  Emscher  schneidet  in  dieser  Strecke  in  das  produetive  Kohlenbirg« 
ein,  während  der  rechte  Abhang  derselben  aus  dem  Unter-Pläner  (Cenoman)  und 
der  Rücken  aus  Ober- Pläner  (Turon)  gebildet  wird.  Von  Klein-Barop  bis  Dorst- 
feld durchbricht  die  Emscher  diesen  Landrücken,  welcher  damit  auch  aufhört  und 
in  den  flachen  Abhang  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  übergeht.  Auf  der 
Nordseite  fällt  dieser  Landrücken  sehr  flach  in  das  breite  sumpfige  Thal  der 
Körne  ab,  welche,  entgegengesetzt  wie  die  Emscher,  gegen  Ost  bis  Curl  ablauft 
und  dann  mit  dem  Massener  Mühlbach  vereint  eine  nördliche  Richtung  annimmt 
und  der  Seesecke  unterhalb  Camen  zufällt.  Das  Thal  der  Körne  gehört  schon 
dem  Flachlande  an.  Die  Scheide  derselben  und  der  Emscher  liegt  nördlich  von 
Dortmund  in  weiter  Niederung  und  erhebt  sich  nur  unbedeutend  über  die  Wasser- 

- 

läufe.  Der  MaBsener  Mühlbach,  der  mit  nördlichem  Laufe  der  Körne  zufällt, 
endet  den  Landrücken  auf  der  Ostseite  zwischen  Holzwickede  und  Nieder-Massen. 
Auf  der  rechten  Seite  dieses  Baches  verschwindet  derselbe  in  der  flachen  Ab- 
dachung, welche  von  dem  südlichen  Rücken  sich  zur  Niederung  der  Sesecke  gegen 
Nord  und  gegen  das  Thal  der  Ruhr  gegen  Süd  neigt.  Dieser  letztere  Rücken 
ist  die  Fortsetzung  der  Scheide  am  Schnee,  welche  im  Sölder  Holze  (Knotenpunkt 
der  Wasserscheide),  durch  vielfache  Schluchten  erniedrigt  und  getheilt,  sich  von 
Opherdecke  an  gegen  Ost  zusammenhängender  gestaltet  und  dann  den  ausge- 
zeichneten Hügelrücken  der  Haar  bis  zur  östlichen  Grenze  dieses  Abschnittes  über 
Hemmern  bis  Büren  au  der  Alme  bildet  und  dann  sich  als  rechter  Abhang  diese« 
Flüsschens  bis  Nordborchen  erstreckt. 

Der  kleino  westliche  Theil  dieses  Abschnittes,  so  weit  er  dos  Gebiet  der 
Emscher  auf  der  rechten  Seite  und  die  Scheide  gegen  die  Lippe  berührt,  bietet 
folgende  Höhen  dar : 

Stkgr.  Caroline,  Seht.  Friedrich,  166  R.  südlich  von  Holzwickede  F.  891 

Caroliner  Stollen.  Lchtl.  Nro.  5  bei  Holzwickede  324 
Stkgr.  Caroline.  Seht.  Wilhelmine.  94  R.  südlich  von  Holzwickede  376 
Seht.  Venus.  142  R.  südlich  von  Holzwickede  384 
Schürbank  und  Charlottenburg,  Mascht.,  17  R.  westlich  des  Weges 

von  Aplerbeck  nach  Brakel  399 
freie  Vogel  und  Unverhofft,  Mascht.  zwischen  Hörde  und  Schüren  398 
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Stkgr.  Eleonore,  Masch t.,  westlich  von  Schüren  F.  381 

am  Schwaben,  Mascht.,  am  Gräten,  nahe  bei  Hörde,  an  der  Strasse 

nach  Dortmund  313 
Friedrich  Wilhelm.  Seht.  Veltheim,  70  R.  östlich  von  Steinhof.  an 

der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund  283 

Friedrich  Wilhelm.  Seht.  Friedrich  bei  Steinhof  271 

Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund.  Haus  am  Ziegelofen,  Sockel  303 
Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund,  am  Steinernen  Thurm  (oder 

Dortmunder  Warte),  Haus.  Schwelle,  höchster  Punkt  der  Strasse  370 

Dortmunder  Warte  379 

Dortmund.  Bahnhof  der  Cöln-Mindeuer  Bahn                      •  246 

der  Bergisch-Märkischen  Bahn  248 

Wissthor,  PHaster    F.  299         Dortmund.  Rathhaus,  Pflaster  270 

Marktplatz,  Kirche,  Pflaster  2C9 

Reinoldi.  Kirche,  Zeichen  267 

Bnrgthor,  Pflaster  258 

Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen,  Nummerstein  64  237 
Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen,  Brücke  über  den  Lauchbach,  Zufluss 

zur  Emschcr  229 
Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen.  Fredenbaum.  Haus.  Schwelle,  die  Scheide 

zwischen  Einscher  und  Körne  Lippe)  möchte  nicht  viel  höher  liegen  230 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  der  Maschschte.  von  Schürbank  und 
CWlottenburg  bei  Aplerbeck  erreicht  300  F.  und  bleibt  um  76  F.  gegen  die 
grösste  Höhe  des  vorhergehenden  Abschnittes  zurück.  Als  Tiefpunkt  kann  eben- 
fttls  die  Erascher  zwischen  Witten  und  Dortmund  mit  236  F.  angenommen  wer- 
den und  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhenunterschied  von  163  F.  Diese  Zahlen 
Vörden  sich  füglich  mit  der  Hinzuzählung  dieses  Abschnittes  zum  Flachlande 

i 

vereinigen  lassen. 

Gebiet  von  der  Ruhr  und  Mohne  bis  zur  Lippe  und  Alme 

Der  viel  grössere  östliche  Theil  dieses  Abschnittes  ist  ungemein  einfach  ge- 
bildet. Der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Kühr  und  der  Möhne  erhebt  sich 
fortdauernd  gegen  Ost  und  führt  den  Namen  die  Haar.  In  der  Nähe  von 
Opherdecke  zieht  sich  die  Höhe  auf  den  Ober- Pläner.  während  Ruhr  und 
nenne  an  seinem  Fusse  grösstenteils  im  Flötzleeren  eingeschnitten  sind,  über 
dessen  Abhang  der  Unter-Pläner  auftritt.  Der  südliche  Abhang  dieses  Rückens 
ist  ganz  kurz  und  ziemlich  stark  geneigt,  der  nördliche  dagegen  ungemein  breit 
and  flach ,  so  dass  er  in  den  breiten ,  nur  schwach  welligen  Hügelzug  über- 
geht, der  auf  dem  Scheitel  ziemlich  ausgedehnte  Flächen  darbietet.  Auf  der 
Südseite  finden  sich  daher  gar  keine  grösseren  Bäche,  welche  der  Ruhr  und 
Höhne  zulaufen,  nur  ganz  kurze  Schluchten  durchfurchen  den  Abbang,  welche 
mit  Quellen  zusammenhängen,  die  auf  der  Auflagerungsfläche  des  Unter-Pläner 
«u*  den  Schichtenköpfen  des  Flötzleeren  hervortreten.  Die  flache,  nördliche  Ab- 
-Ächang  des  Rückens  wird  dagegen  von  vielen  kleinen  und  wenig  eingeschnittenen 
Dauerläufen,  die  übereinstimmend  mit  demselben  nordwärts  abflieasen,  durchzogen. 
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Sie  fallen  theils  unmittelbar  in  die  Lippe,  theils  aber  werden  sie  von  Niederungen 
aufgenommen,  welche,  wie  die  Seesecke,  die  Aasse,  diese  Zuflüsse  sammeln  und  der 
Lippe  nach  einem  längeren,  ihr  parallelen  Lauf  zuführen.  Dieser  Rücken  wird 
an  seinem  östlichen  Ende  von  der  Alme  in  einer  diagonalen,  nordöstlichen  Rich- 
tung durchschnitten,  sinkt,  gegen  die  Vereinigung  der  Alme  und  Lippe  immer 
mehr,  da  die  nördliche  Abdachuug  auch  hier  noch  vorwaltet.  Die  Alme  flies« 
bis  Weine  gegen  Nordwest,  ebenso  wie  die  Möhue  bis  oberhalb  Rüthen  und 
schneidet  bis  zu  diesem  Orte  in  den  Flötzleeren  ein,  der  sich  hier  unter  ihr? 
Sohle  verbirgt.  Unter-Planer  ist  darüber  gelagert.  Von  Weine  an,  wo  die  Alme 
ihren  Lauf  in  einein  rechten  W  inkel  gegen  Nordost  wendet,  bis  Wewer,  wo  »ich 
ihr  Thal  gegen  die  Lippe  hin  beträchtlich  erweitert,  nimmt  sie  auf  ihrer  linken 
(nördlichen)  Seite  auch  uicht  einen  einzigen  grösseren  Bach,  kaum  kürzere 
Schluchten  auf  und  durchschneidet  in  dieser  Krstreckung  nur  den  Ober-Planer, 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  unmittelbar  an  dem  oberen  Abhänge  des  Tbales, 
während  von  hier  an  die  Wasser  in  vielen,  wenig  tiefen  Furchen  der  Lippe  gegen 
Nord  zugeführt  werden.  Der  untere  Theil  des  flachen  Abhanges  ist  »her  auf 
seiner  ganzen  Krstreckung  viel  wasserreicher  als  der  obere  und  am  Fuase  des  Ab- 
hanges gegen  die  Niederung  der  Lippe  brechen  viele  starke  (Quellen  hervor,  welcho 
dieselben  in  vielen  Gegenden  sumplig  machen  und  die  Entwässerung  durch  Grab*n- 
Anlagen  herbeigeführt  haben.  Da,  wo  das  Almethal  sich  unterhalb  Wewer  be- 
trächtlich erweitert,  schliesst  sich  dem  Abhänge  des  Ober-Plauer,  auf  der  rechten 
Seite,  in  der  Habringhauser  Mark  nach  Scharmede  hin  das  Unter-Senon  i  Schich- 
ten mit  Belemnitella  «juadrata.  (^uadratenschichten)   an;  ebenso  auf  der  buken 


Seite  gegen  die  Pader  hin.  In  diesem  Theile  des  Hügellandes  sind  folgend* 
Höhen  anzuführen:  1 

Kluse  an  der  Strasse  von  Unna  nach  Dellwig,  Höhe  des  Rückens  zwischen 

Ruhr  und  Lippe  K 
Schelk  (Benennung  eines  Theils  der  Haar  ,  /wischen  Ostbühren  und  Schlückin- 
gen, nördlich  von  Bausenhagen.  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Lippe  72») 
Bausenhagen,  am  oberen  Abhänge  des  Kückens  gegen  die  Kühr  614 
Wickeder  Knapp,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Werl  nach  Wickede  an 

der  Kühr.  H<ihc  des  Kückens  zwischen  Kühr  und  Lippe  70c 
Werler  Haar,  Höhe  d<*s  Rückens  761 
Höchster  Punkt  der  Strasse,  von  Soest  nach  Drüggelte  au  der  Mohne,  zwi- 
schen dieser  und  der  Lippe.  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege  8*1 
Bischofsbard,  nördlich  von  Körlwcke,  Höhe  des  Kückens,  700  K.  östlich  von 

dem  vorhergehenden  Punkt  9*7 

Drüggelte,  an  der  Strang-,  oberer  Thailand  der  ?  lohne  Ö01 

Strasse  vun  Soest  nach  Drüggelte  bei  Wippringsen,  am  nördlichen  Abhänge  733 

l»ei  Ruploh,  am  nördlichen  Abhänge  W 
Weg  von  Soest  nach  Körlw>cke.  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege.  Tollpoat. 

grome  Linde.  Heiligenbild  8*7 

Haarig,  Abgang  des  Weges  nach  Kentrup,  Linde  und  Heiligenstock  9»'< 

Strasse  von  StH.'St  nach  Allhagen.  Hohenpunkt  südlich  vom  Haarwege  910 

Brüllingsen,  Kapelle,  Treppenstufe  Sl- 

Neuen  Gesecke.  Kirche,  oberste  Treppenstufe  zum  Kirchhof  517 
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Neuen  Gesecker  Warte,  am  Wege  von  Neuen  Gesecke  nach  Herringsen,  un- 
fern der  Windmühle  von  Böse,  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg     F.  559 


Wiemeckc,  Thal  zwischeu  Neuen  Gesecke  und  Herringsen,  Durchlass  unter 

der  Strasse  480 
Herringsen,  Ausgang  nach  Echelnpöten  637 
Weg  von  Herringsen  nach  Echelnpöten,  Höhenpunkt  nördlich  vom  Haarwege, 

nahe  der  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg  914 
Völlinghausen,  Haus  von  v.  Bockum-Dolfs  885 
Strasse  von  Soest  nach  Allhagen,  Tiefpunkt,  Abgang  «ier  Strasse  nach  Völ- 
linghausen 755 
Bensingen,  Warthaus  am  Fusswege  von  Soest  nach  Mülheim  a.  d.  Mohne. 

alte  Linde  »  603 

Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke.  Nummcrst.  14.30. 

Höhe  der  Haar  1046 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Wegewärterhaus  boi  Uelde,  Nummer- 
stein 13.94  790 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Anröchter  Wald,  Haus  von  Prinz,  Num- 

merstein  13.89  836 
Anröchte,  Kirche,  Schwelle  628 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  am  Löbberinghof,  Nummorstein  13.10  425 
Rüthen,  vormaliges  Kloster,  Fussboden,  am  oberen  Rande  des  Abhanges 

zur  Mohne  1161 
Büren,  an  der  Mündung  d«s  Aftenbaches  in  die  Alme,  Gasthof  von  Gödde, 

zweiter  Stock  698 
Oberntudorf,  am  Rücken  zwischen  Salzkotten  und  der  Alme  583 
Höhe  östlich  von  Scharmede  zwischen  Detto  Gösse  und  der  Alme,  der  letzte 
Ausläufer  des  Rückens.  Unter-Senon  348 

Die  Tiefpunkte  auf  der  Südseite  der  Haar  an  der  Ruhr  und  an 
der  Mohne  sind: 

Dellwig,  Ruhrspiegel  323 

Grabenbrücke  bei  Wickede  über  die  Ruhr  422 

Neheim,  Mündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  468 

Drüggelte,  Brücke  über  dio  Möhne  597 

Belecke,  Brücke  über  die  Möhne,  Nummorstein  14.71  ftOS 

Rüthen,  Brücke  über  die  Möhne  917 

Auf  der  Nordseite  liegen  die  Haupttiefpunkte  an*  der  Lippe : 

Werne,  Schleuse,  Unterhaupt  162 

Lippstadt,  Schleuse,  Ünter-Drempel  219 

Neahaus,  Mündung  der  Alme  314 

Am  Fasse  des  Abhanges  gegen  dio  Niederung  des  Lippethaies  fin- 
den Bich  viele  Höhenbestimmungen : 

Berg.-Märkische  Eisenbahn  von  Holzwickede  bis  Unna: 

Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  von  Holzwickede  n.  Natorp  366 

Sohle  des  nolzwickcder  Bachs  daselbst  334 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Holzwickcder  Bach,  am  Masscuer  Damm  347 

Sohle  des  Thaies  daselbst  294 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Unna,  am 

Ma  ssener  Damm  336 

Ansohlussgeleise  der  Stkgr.  Massen  bei  Obermassen  327 
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Unna,  Bahnhof  und  Uebergang  auf  der  Strasse  von  Unna  nach  Camen       F.  296.6. 
Marktplatz,  Auslohendes  der  Grünsandlage  im  Ober-Pläner  827 

Saline  Königsborn: 

Alter  Kokturhof,  Terrain  am  Siedosoolkasten,  im  Jahre  1606  221 
Amtshaus,  Strassenpflaster  im  Jahre  1852  224 

Haupteingang,  Schwelle  227 

Fensterbänke  der  Keller 

Fussboden  der  Keller 

Fensterbänke  des  Kassenlokals 

Fensterbänke  der  ersten  Etage  241 
Höhe  der  meteorologischen  Instrumente  bis  1844  auf  dem  vormaligen  Gra- 

dirhause  Ludwigsborn  253 
Höhe  der  meteorologischen  Instrumente  seit  1844  auf  dem  neuen  Gradir- 


hause  Glückauf 
Boden  der  Reservoire  anter  den  Gradirh&usern : 
Neues,  840  F.  langes  Gradirhaus 

Parallelbau,  Ostende  F.  217         Langer  Bau,  Ostende 

Westeude  213  Westende 

Oberster  Sooltrog  der  40zölligen  Dampfmaschine 
Unterer  Soolsurapf  in  der  Hauptwasserkunst 

Ob.  Soolsumpf  i.  d.  Hauptwssrk.  F.  252  Neues  Gradirhaus  Glückauf 
Wilhelm  Gradirhaus  212         Gradirhaus  Friedrichsborn 

Alter  Siedesoolkasten  im  Wilhelmsbau 
Neuer  Siedesoolkasten  im  Wilhelmsbau 
Siedesoolkasten  auf  dem  alten  Kocturhofe,  Boden 
Siedepfannen,  Boden 

Störpfanne  Nro.  4  auf  dem  alten  Kocturhofe.  Boden 

Nro.  28  u.  Nro.  29  auf  dem  neuen  Kocturhofe,  Boden 


Hängebänke  der  Soolbrunuen  und  Bohrlöcher: 


256 


221 


255 
216 
215 
215 
231 
240 


230 
231 


Versucbbohrloch  am  Beckenwege,  220  R.  nördlich  von  Unna 

266 

Soolbrunnen  Glückauf 

F  216 

Bohrloch  Lit  P. 

217 

Hauptbrunnen 

209 

Q 

209 

Goldene  Sonnenbrunnen 

218 

R. 

221 

Friedrich-Antonbnlnnen  , 

213 

S. 

221 

Bohrloch,  Lit.  A. 

218 

T. 

218 

b. 

217 

U. 

208 

C. 

217 

V. 

212 

D. 

216 

w. 

211 

E. 

217 

210 

Fa. 

217 

Y. 

205 

Fb. 

216 

z. 

210 

G. 

217 

Nro.  2 

211 

H. 

212 

3 

211 

I. 

213 

7 

211 

K. 

212 

8 

209 

L. 

211 

9 

216 

M. 

211 

10 

216 

N. 

206 

11 

213 

0. 

217 

12 

222 
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Bohrloch  Nro.  13  F.  217         Bohrl.  Nr.  16  u.  17  od.  Rollmanns- 

14  200  brunnen,  1000  R.  gegen  N.-O. 

16  197  vom  Hauptbrunnen  entfernt  F.  196 

Soolbad  bei  Königsborn  202 

Hkugebank  des  Bohrlochs  bei  Hemmerde  275 

Büderich,  weetl.  von  Werl  292 

Bergisch  Märkische  Eisenbahn  von  Unna  nach  Werl: 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Hellwoge,  östlich  vom  Bahnhofe  Unna  298 

zwischen  Uelzen  und  Mühlhausen  296 

auf  dem  Wege  von  Mühlhausen  nach  West-Hemmerde  305 

Horizontale  b.  West-Hemmerde  F.  246         Horizontale  bei  Schulze  Steinen  265 

Höbenpunkt  bei  West-Holtum  286 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Büderich  262 

auf  der  Strasse  von  Hamm  nach  Werl  273 

Werl.  Bahnhof  F.  276.1  Werl,  Brunuen  auf  dem  Markt  290 

Strasse  bei  der  Saline  Neuwerk  248 

am  Thor  nach  Soest,  Nummersteiu  15.76  294 

bei  Brune,  Posthalter  329         Werl,  Hängebank  d.  Stadtbrunnens  301 

Hängebank  des  Soolbrunnens  im  Stadtgraben  260 

auf  der  Saline  Hoppe  bei  Werl  256 

Strasse  von  Werl  nach  Erwitte: 
Xommerstein  15.90,  Anhöhe  östlich  von  Werl  307 
Abgang  des  Weges  nach  Westönnen  und  Wickede,  Nummersteiu  16.20  299 
Westönnen  311 
Ostönnen.  Barriere.  Nummerstein  16.55  320 
Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Werl  und  Soest,  bei  Ostönnen,  Num- 
merstein 16.6  345 
Bei  Ampen.  Nummerst.  17.08  F.  314  Ampen  324 
Soolquelle  bei  Ampen  und  Kloster  Paradies  256 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn  von  Werl  nach  Soest: 

Tiefpunkt  bei  Uffeln  258 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Westönnen  nach  der  Lohmühle  278 

Höhenpunkt  bei  der  Ostönner  Linde  304 

Uebergang  der  Bahn  auf  dorn  Wege  von  Enkesen  nach  Schwefe  279 

von  Paradies  nach  Schwefe  270 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Soestbach  280 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  der  Neuen  Mühle  nach  Soest  26G 

i>oest.  Bahnhof  der  Bergisch-Miirkischen  und  der  Westphälischen  Eisenbahn  301.6 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Oestinghausen  302 

am  Jacobithore.  Nummerstein  17,53  +  10  R.  309 

Trennung  der  Strasse  nach  Werl  und  nach  Arnsberg,  Kümmerst.  17.60  296 

am  Thomaethore,  Nummerstein  17.71  +  14  R.  319 

am  ülrichsthore  F.  302         Soest,  Hotel  Overweg,  PHaster  307 

Barometer  des  Oberlehrer  Koppe  im  Jahre  1831  308 

Brücke  über  die  Schledde  zwischen  Soest  und  Sassendorf,  Nummerstein  17.87  316 

Xommerstein  18.08,  Anhöhe  zwischen  Schledde  und  Sassendorf  329 

Weg  von  Sassendorf,  Nummerstein  18.23  -f  10  R.  308 

Sassendorf,  Haltestelle  der  Westphälischen  Eisenbahn  307 
SaUne  Sassendorf,  Hängebank  der  Soolbrunnen  (Haupt-,  Caustiuer'  und 

kleine  Brunnen)  301 

Xommerstein  18.29,  Anhöhe  zwischen  Sasseudorf  und  Lohne  328 
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Weg  nach  Lohne,  bei  Topp,  Nummerstein  1&88  +  16  R.                         F.  309 

Lohne  810 
Lohne,  Spiegel  des  grossen  Teiches.  Ursprung  der  Ahsse  (Aasse),  welche  )»ei 

Hamm  in  die  Lippe  fallt  28-ri 

Anhöhe  westlich  der  Lohner  Warte.  Nummerstein  18.78  861 

Weg  nach  Schmerlke  bei  Dörnhof.  Kummerstein  18  97  31M 
Dornebrock.  höchster  Punkt  zwischen  Soest  und  Erwitte,  Nuuiracrstein  19.87 
Durchschnitt  der  Coblenz-Mindener  Strasse  bei  Erwitte,  Nummerstein  der- 
selben 12.76  +  12  R. 

Coblenz-Mindener  Strasse  in  der  Richtung  von  Erwitte  nach  Lippstadt: 

Gemeindeweg  von  Westernkotten,  Nummerstein  12.46  383 

Brücke  über  die  Gieseler,  Nummerstein  12.28  -f  0  R.  268 

Pflaster  der  Brücke  267 

Nummerstein  12.14,  Höhe  der  Strasse  zwischen  der  Gieseler  und  Lippe  279 

Strasse  von  Erwitte  über  Gesecke  bis  zur  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Arnsberg  und  Minden: 

Gemeindeweg  von  Westernkotten.  Nummerstein  20  16  +  6  R.  318 

Brücke  über  die  Poppeische,  westlich  von  Eickeloh.  Nummerst.  20.33-»-  16  R.  317 

Bei  Eickeloh,  Nummerst.  20  46  F.  339         Eickeloh.  Strasse  321 

Abgang  des  Weges  nach  Lippstadt  unweit  Langeueickcn  bei  Langeubach  364 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Erwitte  und  Gesecke.  Nummerst.  20  843  3*<9 

Bei  Störmede,  Nummerst.  21.07   F.  327          Weg  v.  Störmede  n.  Ehringhausen  327 

Eisenbahnbrücke  über  die  Westerschledde  unterhalb  Störmede  297 

Störmede.  Strasse  339 

Anhöhe  zwischen  Störmede  und  Gesecke.  Nummerstein  21  26  363 

Gesecke.  Buhnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn  317 

am  Westenthore.  Nummerstein  21.44  +10  R.  321 

Trennung  der  Strasse  nach  Büren.  Nummerst.  21.47  +  12  R.  323 

Mitte  der  Stadt  321 

Haus,  Bredenoll,  Fussboden  343 

Ostenthor,  Nummerstein  21.53  -f  15  R.  384 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Gesecke  und  dem  Stadtgraben  336 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Arnsberg  und  Minden  am  Stiidtgrabeu  327 

Straaso  von  (iesecke  nach  Sulzkotten.  Nummerstein  2204  329 
Weg  von  Gesecke  nach  Ahden,  nöhenpunkt  Jim  Kreuzwege.  Gnnze  der  Kreise 

Büren  und  Lippstadt  671 

Salzkotten,  Bahnhof  der  Westphälischen  Eiseubahu  808 

Hängebank  des  Soolbrnnnens  30*» 

Dreckburg,  Scheune,  ostliche  Plintc  331 

Höhenpunkt  zwischen  Dreckburg  und  Wewer  436 

Obertudorf.  Boden  am  Thurm  d»«r  Kirche,  Thal  ran  d  der  Alme  552 

andere  Messung  5^*3 
Wewelsburg,  am  Kirchhofe.  Höhe  des  Thalrande*  der  Alme 

Hier  schliessen  sich  noch  einige  Höhen  der  Ahne  in  der  Nuho  der 
Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  zur  Darstellung  der  eigentüm- 
lichen VerhaltniuHe  iu  dein  Quellgebiete  der  Lippe  an,  womit  auch  aus 
dem  Vorhergehenden  die  Lippe  und  Alme  trennende  Höhe,  östlich  von 
Scharmede,  zu  vergleichen  ist: 
Ahden.  Ahme  unterhalb  dor  Brücke 
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Xiedertudorf.  Unterwasser  d«r  Mühle  an  der  Alme  F.  419 

Kirchborchen,  Alme  (geom.)  405 

Nordborchen.  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme  (barom.)  413 

Brücke  über  die  Alme  in  der  Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  370 

Hochwasser  an  der  Brücke  344 

Horizontale  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  140  K.  Längo.  westlich  der 

Brücke  über  die  Alme  oberhalb  Elsen  328 


Der  Rücken  der  Haar  steigt  von  der  Kluse  an  der  Strasse  von  Pirna  nach 
Dellwig  bis  zur  Höhe  an  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke  von  618  F. 
bis  auf  1046  F.,  auf  eine  Länge  von  6  Meilen  nm  428  F.  Dabei  finden  auf 
dem  Rücken  nur  schwache  Einsenkungen  statt.  Auf  der  Südseite  steigt  die  Ruhr 
und  Mohne  von  Dellwig  bis  Belecke  von  323  F.  bis  808  F.  um  485  F.,  also 
um  57  F.  mehr  als  der  Rücken.  Auf  der  Nordseite  steigt  die  Lippe  von  Werne 
bis  Lippstadt  von  162  bis  219,  also  nur  um  57  F.  Der  Höhenpunkt  Kluse 
liegt  über  die  Lippe  bei  Werne  456  F.  und  über  die  Ruhr  bei  Dellwig  295  F. 
Die  Basis  des  Rückens  hat  hier  auf  2.9  Meilen  Länge  eine  Senkung  von  161  F. 
Ton  der  Ruhr  zur  Lippe.  Der  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Lippstadt  uach 
Belecke  liegt  über  die  Lippe  bei  Lippstadt  827  F.  und  über  die  Möhne  bei  Be- 
lecke 238  F.  Die  Basis  des  Rückens  hat  hier  auf  2.7  Meilen  Länge  eine  Senkung 
»od  589  F.  von  der  Möhne  zur  Lippe  und  ist  dieselbe  hier  um  428  F.  grösser 
ik  an  dem  westlichen  Ende  des  Rückens. 

Von  Belecke  steigt  der  Rücken  in  östlicher  Richtung  noch  weiter  an,  denn 
Kathen  liegt  1 1 61  F.  hoch  und  der  Rücken  zwischen  diesem  Orte  und  Hemmern  inuss 
eine  noch  etwas  grössere  Höhe  besitzen,  welche  aber  nicht  gemessen  ist.  Von 
hier  in  nordöstlicher  Richtung  sinkt  der  Rücken,  welcher  die  Alme  auf  der 
linken  Seite  begleitet,  so  dass  er  bei  Obertudorf  in  einer  Entfernung  von  4  Meilen 
von  Belecke  nur  noch  die  Höhe  von  552  (583)  F.  besitzt. 

Hagelzug  des  Teutoburger  Waldes  und  seine  Verbindung 

mit  der  Haar. 

Der  bisher  beschriebene  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  des 
Rheins  erscheint  nur  als  der  flache  allmäh lige  Uebergang  des  Berglandes  in  das 
vorliegende  Flachland,  welches  sich  durch  einfachere  Formen  von  jenem  merklich 
unterscheidet.  Der  zunächst  vorliegende  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der 
Alme  bildet  einen  ganz  bestimmten  Uebergang  aus  diesem  zwischen  Möhne  und 
Lippe  sich  erstreckenden  Landrücken  in  das  selbstständig  und  in  eigenthüm- 
licl.n  Formen  entwickelte  Hügelland,  in  der  die  Scheiden  des  Rhein-,  Weser- 
und  Ems-Gebietes  sich  verlaufen.  Derselbe  bildet  den  Uebergang  aus  dem,  von 
West  gegen  Ost  laufenden  flachen  und  breiten  Rücken  der  Haar  in  dem  so  her- 
vorragenden Hügelzug  oder  in  die  Hügelkette  des  Teutoburger  Waldes,  welcher 
dss  Flachlandbecken  von  Münster  auf  der  Ost-  und  Nordostseite  begrenzt.  Der 
Teutoburger  Wald  verdient  in  jeder  Beziehung   als  ein  Ganzes  betrachtet  zu 
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werden.     Der  südliche  Theil  bildet  den  östlichen,  steilen  Abfall  der  hoben, 
kahlen  Fläche,  welche  Rieh  von  dem  nördlichen  Rande  des  Berglandes  bis  zu 
dessen]  östlichen  Ende  an  der  Dieniel  erstreckt.    Dieser  östliche  Abfall  int  von 
Scherfede  an  der  Diemel  bis  gegen  Horn  an  den  Quellen  der  Werre  ungefähr 
von  Süd  gegen  Nord   gerichtet.    Derselbe  ist  gleichmüssig  kurz  und  steil,  aber 
der  westliche  Abhang  dagegen  ganz  allmühlig  und  breit ,  aber  in  der  Richtang 
von  Süd   gegen   Nord  beträchtlich  abnehmend.    Dieser  westliche  Abhang  hebt 
sich  von  der  Alme  an  stärker  gegen  Ost.  als  gegen  Süd,  erreicht  aber  hier  ziein- 
lieh  gleiche  Höhe  bei  grösserer  Ausdehnung.     Der  l'ebergang  dieser  Hochfläche 
zu  dem  Berglnnde  ist  in  der  Weise  vermittelt,  das«  schon  zwischen  den,  noch 
mit  kurzen   stark  geneigten  Rändern   versehenen  Thälern  der  Möhne  und  der 
Alme  bei  Knebliughausen  eine  ebene  Scheitelfläche  auftritt,  welche  noch  in  viel 
grösserem  Maassstab  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  gegen  das,  ihr  parallele  und 
ähnliche  Thal  des  Attenbachs,  der  von  Fürstenberg  und  Wünnenberg  nach  Büren 
herabfliesst,  ausgebildet   ist.    Auf  der  rechten  Seite  des  Attenbachs  dehnt  neb 
aber  diese  Fläche  über  die  Wasserscheide  zwischen  Lippe  und  Diemel  gegen 
Essentho,  Meerhof  und  Blankenrode  aus.   Dieselbe  bildet  hier  einen  von  Südwest 
gegen  Nordost  gerichteten  Rand,  von  dem  die  Schluchten  in  der  Richtang  de» 
Abhanges  steil   der  Diemel  zufallen.    Ueber  diese  Hochflache  hinweg  läast  sich 
die  Fortsetzung  des  von  der  Alme  durchbrochenen  Landrückens  der  Haar  in  der 
Richtung  von  Büren  über  Haaren  und  Holmern  verfolgen,  in  dem  die  Höhenlinie 
sich  als  Scheide  zwischen  Alme  und  Aftenbach  zu  erkennen  giebt.   Von  Heiners 
aus  läuft  eine  Höhenlinie  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Meerhof,  wo  sie  die 
Scheide  gegen  die  Diemel  erreicht.    Dieselbe  wird  dadurch  bezeichnet,  da»  voo 
ihr  gegen  Nordost  die  Bliche  der  Altenau  zufallen,  die  bei  Nordborchen  die  Alm« 
erreicht.    Zwischen  dieser  Höhenlinie  und  dem  Berglande  von  Haaren  bis  Meer- 
hof verbreitet  sich  die,  »das  Sindfeld«  genannte  hohe  Flüche.    Dieselbe  ist  nur 
von  schwachen  Thalfurchen  durchzogen,   welche  bei  der  klüftigen  Beschaffenheit 
des  Unter-Plüner  (Cenonian)  die  Trockcuheit  derselben  veranlassen. 

Während  sich  die  Hochtiiiche  auf  ihrer  Südseite  sanft  an  das  ansteigende  Berg- 
land anschließt,  bildet  sich  ein  gegen  Südost  abfallender,  hervortretender  Abhang 
gegen  die  Diemel  aus,  desaen  Richtung  mithin  von  Südwest  gegen  Nordost,  von 
Essentho  bis  zum  Burgberge  bei  Borlingbausen  sich  fortzieht.  Dieser  Punkt  kann  all 
der  eigentliche  Anfang  der  Egge,  des  südlichen  Abschnittes  des  Teutoburger  W  aide?, 
betrachtet  werden.  Auf  diesem  Rande  liegt  die  Wasserscheide  zwischen  Alm* 
(Lippe)  und  Diemel  iv Weser)  und  setzt  sich  alsdann  weiter  auf  dem  Rücken  der 
Lj.'ge  fort.  Die  Richtung  der  Egge  vom  Burgberge  bis  Horn  oder  eigentlich  ti< 
zum  Velraer  Stoot  bei  Feldrotn.  dem  letzten  <»ipfel  dieses  Hügelzuge«,  hat  eint- 
Richtung,  welche  den  Meridian  unter  "einem  Winkel  von  Iri'jGrad  (Nord  gegen 
West)  schneidet,  nach  dem  magnetischen  Meridian  nahe  die  Richtung  Stunde  12. 
Die  Länge  desselben  beträgt  4  Meilen  und  von  Scherfede  au  der  Diemel  bis  Horn 
5»  4  Meilen.    Bis  Huri,  laufen  die  Wasser  von  der  westlichen  Abdachung  nach 
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der  Lippe,  von  der  Östlichen  aber  nach  der  Weser.  Von  Horn  an  zieht  sich 
aber  die  Scheide  der  Lippe  ganz  ins  Flachland  und  hier  liegen  die  Zuflüsse  zu 
derselben  und  zur  Ems  neben  einander,  ohne  trennenden  Rücken  in  der  Sand- 
ebene der  Senne.  Vom  Velmer  Stoot  an  ändert  der  Teutoburger  Wald  seine 
Richtung.  Dieselbe  kann  bis  zur  Dörenschlucht  (Döhrenschlucht)  bei  Dören 
(Döhren)  und  Augustdorf,  einem  tiefen  Einschnitte  in  dem  Rücken  des  Hügelzuges, 
auf  eine  Länge  von  l3/4  Meilen  im  Mittel  zu  513/<  Grad  Nord  gegen  West,  bei 
mehreren  örtlichen  Abweichungen  und  Biegungen  angenommen  weiden.  Die  beiden 
Richtungen  der  Egge  und  des  Theiles  des  Waldes  zwischen  Horn  und  der  Dören* 
scblucht  schneiden  sich  daher  unter  einem  Winkel  von  35 '/i  Grad  und  der  offene 
Winkel,  welchen  »ie  bei  Horn  gegen  das  Flachland  bilden,  beträgt  1443/4  Grad. 
Von  der  Dörenschlucht  bis  Bevergern,  dem  nordwestlichen  Ende  dieser  Hügel- 
kette, behält  dieselbe  auf  eine  Länge  von  1 1  Meilen  die  mittlere  Richtung  von 
Südost  gegen  Nordwest  bei,  welche  den  Meridian  von  Halle  (etwa  die  Mitte 
ihrer  Längenerstreckung)  26  Grad  O.  L.  unter  einem  Winkel  von  CS1/*  Grad 
durchschneidet.  Diese  beiden  Richtungen  schneiden  sich  mithin  an  der  Dören- 
schlucht unter  einem  Winkel  von  II1/«  Grad  und  der  offene,  dem  südlichen 
Flachlande  zugewendete  Winkel  beträgt  daher  lÜ8'/2  Grad.  Von  der  Dören- 
schlacht an  bis  Borgholzhausen  bildet  der  Teutoburger  Wald  die  Wasserscheide 
arischen  Ems  und  Weser  auf  eine  Länge  von  nahe  7  Meilen.  Von  hier  bis  zu 
«einem  nordwestlichen  Ende  fällt  derselbe  ganz,  ins  Gebiet  der  Ems,  in  dem  die 
Wasser  vom  südwestlichen  Abhänge  wie  vorher  unmittelbar  diesem  Flusse  zufallen, 
wahrend  sie  von  dem  nordöstlichen  Abhänge  zur  Haase  ablaufen,  die  sie  auf 
einem  grossen  Umwege  erst  weiter  unterhalb  bei  Meppen  in  die  Ems  führt  und 
die  aus  dem  letzten  westlichsten  Theile  durch  die  Ahe  ebenfalls  dahin  abfliessen. 

Ausser  den  beiden  tiefen  bereits  angeführten  Einschnitten  oder  Unter- 
brechungen des  Hügelzuges  findet  noch  ein  dritter  bei  Bielefeld  statt.  Aber  wie 
tief  dieselben  auch  unter  den  Rücken  eingreifen,  so  wird  dadurch  die  wasser- 
scheidende  Linie  nicht  unterbrochen,  welche  demselben  folgt  und  in  den  Ein- 
schnitten eben  nur  kurze  und  sehr  starke  Erniedrigungen  ihrer  Höhenlage  erleidet. 

Kür  die  Beschreibung  dieses  zusammenhangenden  Hügelzuges  bilden  sich  am 
bequemsten  folgende  Abtheilungen :  Das  südliche  Ende  im  Zusammenhange  mit 
der  Hochfläche  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  bis  zum  Velmer  Stoot  bei  Horn, 
&ls  Wasserscheide  zwischen  Lippe  und  Weser ;  vun  hier  bis  Borgholzhausen,  Wasser- 
scheide zwischen  Ems  und  Weser  und  endlich  von  hier  bis  zum  nordwestlichen 
Ende  ganz  im  Gebiete  der  Ems  als  Scheide  zwischen  dem  Hauptflusse  selbst 
and  dessen  Zuflüssen:  der  Haase  und  der  Ahe. 

Südliche  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  bis  zum  Velmer  Stoot, 
einschliesslich  der  rechten  Seite  der  Alme. 

Die  südliche  Abtheilung  wird  auf  der  Ostseite  von  Bonenburg  bis  Neuen- 
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heerse  durch  ein  Längenthal  begrenzt,  welche*   die  Egge  von  dem  ostwärts  ge- 
legenen welligen  Hügellande  trennt.   Gegen  die  Diemel  hin  »etat  sich  der  Rücken 
auf  der  linken  Seite  des  Thaies  von  Hardehausen  gegen  Scherfede  hin  fort.  Di« 
Naure  durchbricht,  aus  dem  Längenthnl  hervortretend,  die  schließende  Hügel- 
reihe zwischen  Bonenburg  und   Nörde,  um  die  Diemel  zu   erreichen.    In  dem 
übrigen  Theile  des  Lüngenthales  vereinigen  »ich  die  Wasser  zur  Nethe  weicht- 
da&selbe  bei  Willebadesseu  verlässt,  um  von  hier  mit  östlichem  Laufe  in  die  Hoch- 
fläche einzuschneiden.  Von  Neuenheerse  schlieft  sich  die  Hochfläche  «elbut  unmittel- 
bar dem  Hügelrücken  an.  der  sie  nur  wenig  überntgt.     Die  Hochfläche  wird  aber 
durch  die  Einsenkung  des  Driburger  Thale8  bis  auf  einen  schmalen  Kücken  be- 
schränkt, so  dass  dieselbe  gleichsam  nur  eine  Stufe  oder  eine  Terrasse  vor  dem 
Hauptrücken  bildet.    Die  Richtung  desselben  von  Süd  nach  Nord  tritt  auch  un- 
verkennbar in  dem  Driburger  Thale,  an  der  Krstreckung  der  Thalniederung,  in 
den  umgebenden  Hügelzügen  hervor.    Dieses  Verhalten  hält  bis  gegen  Uembüreu 
aus,  doch  ist  dasselbe  weniger  scharf  ausgeprägt  :  die  Stufe,  welche  mit  der  Hoch- 
fläche zusammenhängt,  geht  in  einen,  dem  Thale  von  Keeken  zu  geneigten  Air 
hang  über.    Von  diesem  Thale  bis  gegen  den  Fu**  des  Veliner  Stoot  und  selbst 
bis  gegen  Horn  hin  tritt  am  östlichen  Fnsge  des  Rückens  eine  «chniale  Niederung 
auf,  welche  denselben  von  dem  Rande  de»  Ausläufers  der  Hochfläche  trennt. 

Am  westlichen  Abhänge  läuft  die  Altenau  mit  ihren  Zuflüssen  von  MeerburJ 
bis  Holtheim  in  nordwestlicher  Richtung  zur  Alme  ab.    Von  Kleinenberg  bis  Her- 
bram  führt  die  Sauer  in  einein  .sehr  gekrümmten.  ostunrdlich  bis  Gründet einheun 
dann   südlich  gewendeten    Laufe  diu  Wasser   in  die  Altenuu   bei  Atteln.  Dn 
Ellerbach  reicht  bis  Buke  und  erreicht  mit  südlichem  Laufe  die  Alme  bei  Kirch- 
borchen.   Dazwischen  neigen  sich  die  Landflächen  von  Holtheim  bis  Bake  gegen 
Ost,  erst  der  Altenau  und  Alme,  dann  dein  Rande  der  Lippeniederung  zu.  Von 
Holtheim  bilden  sich  schou  Vorstufen  des  östlichen  Hauptrückens  aus.  welche  in 
selbstständige  Nebenrücken  übergehen  und  diejenige  Torrn  des  Hügelzuges  vor- 
bereiten,  welche   demselben  weiterhin   »einen   eigentümlichen  Charakter  giebt 
Anfänge  solcher  Vorstufen,  mit  steileren,  gegen  Ost  gerichteten  Abhängen  finden 
sich  oberhalb  gegen  Lichtenau,  von  Hackenberg  über  Asseln  gegen  Herbram  tiu-i 
zwischen  Schwaney  über  Buke  nach  Altenbecken.    Der  Hauptrücken  iat   an  der 
Carlsschanze  bei  Börlinghausen,  an  der  Westphälischen  Kisenbshn  bei  Neuenheerse, 
oberhalb  Schwaney  unterbrochen  und  verliert  von  hier  bis  gegen  den  Tunnel  der 
Eisenbahn  bei  Altenbeckeu  den  steilen  östlichen  Abhang  und  geht  hier  in  einen 
vielfach  durchfurchten  Landrücken  über.    Von  AI  ton  hocken  aus  gewinnt  der  ö*t 
liehe  Hauptrücken  über  Kempen  und  Feldrain  hinauH  «eine  volle  Selbstständig- 
keit, fällt  aber   mit  «lern  höchsten  Gipfel  des  ganzen   Teutoburger  Wahle*,  dem 
Velmer  Stoot,  in  das  nach  Besten  abfallende  Thal  gunzlich  ab  und  setzt  in  dje*er 
Richtung  nicht  weiter  fort.    Auf  der  linken  Seite  dieses  Baches  zieht  «eitwart« 
ein  anderer  Rücken  gegen   die  Schlucht  von  Horn  uud  bricht  hier   in  gleicher 
Weise  ab;  erst  an  der  folgenden  Schlucht,  welche  sich  bei  Horn  mit  d-r  «rvterea 
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vereinigt,  liegt  die  Felsgruppe  der  Externsteine,  au  der  Strasse  von  Paderborn 
nach  Detmold.  Ein  niedriger,  paralleler  Vorrücken  zieht  von  Altenbecken  nach 
Kempen,  ist  hier  unterbrochen,  setzt  aber  dann  bis  Feldrom  fort.  Von  hier  wendet 
er  sich,  durch  tiefere  Einsattelungen  kuppenförniig  getheilt,  mehr  westlich  und 
eQiiet  an  dem  gegen  Halstenbeck  fallenden  Thale,  dem  letzten,  welches  seine 
Wasser  der  Lippe  zuführt. 

IHe  Alme  durchschneidet  bis  Weine  und  der  Aftenbach  bis  oberhalb  Büren 
den  Flötzleeren  und  den  darauf  gelagerten  Uutei-Pläner  (Cenoman).  Zwischen 
Büren  und  Brenken  beginnt  die  Alme  in  den  Ober-Pläner  (Turon)  einzuschneiden 
uod  halten  dessen  Schichten  bis  Wewer  an  diesem  Flüsschen  aus.  Die  Hoch- 
fläche auf  der  rechten  Seite  der  Alme  besteht  im  nordwestlichen  Theile,  einschliess- 
lich ihres  flachen  Abhanges,  aus  dem  Ober-Pläner,  in  ihrem  südöstlichen  Theile 
aas  dem  Unter- Planer.  Unter  diesem  letzteren  tritt  in  der  Nähe  von  Essentho 
Zechstein  und  Buntsand*tein  hervor,  dann  südöstlich  von  Blankenrode  zwischen 
Tuter-Pläner  und  Buntsandstein:  Galt  und  Hils.  Diese  beiden  Schichtenfolgen 
zusammen  die  untere  Abtheilung  der  Kreideformation  bildend,  halten  von  hier 
»os  in  der  ganzen  Länge  des  Teutoburger  Waldes  bis  zu  seinem  westlicheu  Ende 
»us.  Der  Hils  tritt  als  eine  mächtige  Sandsteinbildung  in  der  Gestaltung  des  Hügel- 
zuges theils  als  östlicher  und  nördlicher,  theils  als  mittlerer  Rücken  sehr  ausge- 
zeichnet hervor.  Der  Galt  nimmt  bei  dem  flachen  Einfallen  der  Schichten  von 
Blankenrode  bis  Buke  eine  ziemliche  Breite  an  der  Oberfläche  ein,  zieht  sich  aber 
weiter  nördlich  und  nordwestlich  zu  einem  schmalen  Streifen  in  kleiuere  unter- 
geordnete Hügel  und  Vorsprünge  an  dem  grösseren  Kücken  zusammen.  In  der 
Gegend  von  Bonenburg  überlagert  zuerst  der  Hils  den  Muschelkalk,  dann  aber 
An  dem  Abhänge  des  Thaies  der  Naure,  Helmerde  und  Nethe  den  Keuper  und 
Lias.  Erst  von  Neuenheerse  an  bis  Altenbecken  ruht  der  Hils  wiederum  auf 
Muschelkalk,  um  von  Neuem  dem  Keuper  und  Lias  bis  Horn  Raum  zu  machen. 
Während  also  von  West  her  die  Schichten  des  Ober-  und  Unter-Pläner,  des  Galt 
and  Hils.  regelmässig  auf  einander  gegen  Ost  folgen  und  in  der  ganzen  Er- 
itreckung  von  Blankenrode  bis  Horn  in  gleicher  Weise  aushalten,  wechselt  die 
Loterlage  des  Hils  vielfach  ab.  indem  dieselbe  bald  aus  Lias  oder  Keuper, 
Muschelkalk  und  selbst  Buntsandstein  besteht.  Der  westliche  Fuss  der  Hügel 
fallt  in  die  Sandebene  der  Senne,  in  das  Flachland  ab,  über  welche  sich  nordi- 
sches Diluvium  verbreitet  und  an  dein  Abhänge  als  dünne  und  mit  zunehmender 
Höhe  verschwindende  Decke  hiuauf  steigt. 

Aus  dieser  südlichen  Abtheilung  sind  nun  folgende  Höhen  anzuführen: 

Wünnenberg  bei  Laufkötter.  am  Aftenbach.  Flötzleerer  und  Unter-Planer  F.  860 
Aftenbach  (andere  Messung,.  870 

Kümetiberg,  Mühle  am  Karpkebach  (Zufluss  des  Afteubachs).  Flötsleerer  920 
Schloss  Erdboden,  Unter-Pläner  1028 
Dorf,  bei  Kechlert,  Erdboden  1085 

Kiler  Grund  (Vorwerk  Eilern)  Thalgruud  oberhalb  Wünnenberg,  Uber-  und 

luter  Pläner  952 
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Helmern.  Kapelle,  Ober-Pläner                                                            F.  1108 

Wegweiser  oberhalb  des  Orte»,  Ober- Pläner  1192 

Sindfelder  Linde  hei  Wünnenberg  1200 

Dieberg  in  der  östl.  Fortsetzung  des  Südrande»  des  Sindfeld,  Unter-Pläner  1210 

Essentho.  Höhe  über  die  Dieinel.  Zechstein.  Buntsandstein  und  Uuter-Pläuer  1324 

Meerhof,  bei  Wilhelmi,  Unter-Pläner  1289 
Auf  der  Egge.  Signal.  Höhe  östlich  von  Meerhof,  Scheide  zwischen  Altenau 

und  Diemel.  Unter-Planer  und  Buntsandsteiu  1336 

Hobe  Lau  bei  Oisdorf.  Scheide  zwischen  Altenau  und  Diemel,  Unter-Pläner  1342 

Blankenrode,  Glashütte.  Uuter-Pläner  1035 

Oberwasser  der  Mühle  an  der  Altenau  1041 
Muldenschlucht.  Wasserscheide  zwischen  Altenau  und  Diemel, 

südwestlich  vom  Ort.  Unter-Pläner  und  Buntsandstein  1307 

Am  Hohenstein.  Thalsohle  am  Schneefelder  Berg  bei  Blankenrode  937 

Schneefelder  Berg,  bei  Blankenrode  1327 

Hardehauser  Busch,  bei  Blankenrode  1314 

Kleinenberg,  im  Orte,  in  dem  ob.Thale  der  Sauer  (cder  Saure  geom  ).  Hils  1023 

am  östlicheu  Eingänge  (barom  ),  Hils  und  Unter-Pläner  104i 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Kleinenberg  und  Scherfede.  Scheide  zwischen 

Sauer  und  Diemel  igoom.),  Hils.  Muschelkalk  und  Buntsandsteiu  11S2 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Kleiuenberg  uud  Scherfede,  am  Alpberg,  Grenze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg  (barom.)  Uli 
Wasserscheide  der  Sauer  und  Diemel  bei  Kleineuberg,  Grenze  der  Kreise 

Büren  uud  Warburg,  Hils  1111 
Hardehausen,  in  dem  oberhalb  Scherfede  iu  die  Diemel  mündenden  Thale, 

Buntsandstein  740 
Amelunxer  (Amerunger)  Kapelle,  an  der  Altenau  bei  Dalheim,  Thalsohle, 

Unter-Pläner  764 

Atteln  an  der  Altenau,  Unterwasser  der  Obermühle,  Ober-Pläner  619 
Henglarn,  projektirter  Bahnhuf  der  nicht  ausgeführten  Rhein -Weserbabn, 

Ober-Pläner  575 

Etteln  an  der  Altenau.  Unterwasser  der  Mühle,  Ober-Pläner  499 

Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme,  Ober-Pläuer  413 
ürundsteinheim  an  der  Sauer,  Strasse  von  Paderborn  nach  Lichtenau.  Ober- 

Pläner  716 
Försterhaus  bei  Busch.  Nordostseite,  am  oberen  Ausgange  eines,  nach  dem 
Ellerbach  ziehenden  Thaies  gegen  den  Rücken  nach  der  Sauer  hin,  Ober- 
Pläner  910 
Lichtenau  an  der  Sauer,  Strasse  neben  der  Burg,  oben  in  der  Stadt.  Ober- 
Pläner  942 
Lichtenau,  b.  Gastwirth  Sicke     F.  687        Lichtenau.  Ober-Pläner  880 
projektirter  Bahnhof  der  nicht  ausgeführten  Rhein-Weserbahn  913 
Carlsschanze,  westliche  Mündung  des  angefangenen,  aber  uicht  vollendeten 

Tunnels  der  Rhein- Weserbahn,  Kcuper  1036 

östliche  Mündung  des  Tunnels,  Kcuper  1029 

Höhenpunkt  der  projektirteu,  nicht  ausgeführten  Rheiu-Weserbahn,  Galt  1051 

Carlsschanze,  Höhe  des  Kückens,  Hils,  Mittel  aus  3  Messungen  1310 

Hellegraben,  Thalschlucht  bei  der  Carlsschanze  931 

Bentenberg.  südliches  Ende  der  Egge  1282 

Burgberg  bei  Borlinghausen,  südl.  Ende  der  Egge.  Mittel  aus  2  Messungen  1338 
Kreuz  zwischen  Lichtenau  und  Willebadesseu.  Höhe  des  Rückens,  Grenze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg,  Hils  1260 
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Herbram.  Unterwasser  der  Mühle.  Zufluss  zur  Sauer.  Hnter-Pläner  u.  Galt    F  858 
Plottenheidc.  Höhe  des  Rückens,  Hils  1179 
Rabram  bei  Neuenheerse.  Höhe  des  Rückens.  Hils'  1262 
Radbaum  bei  Neuenheerse,  Höhe  des  Rückens,  Hils  1188 
Neuenheerse.  Westphälische  Eisenbahn,  Horizontale  von  60  R.  Länge  auf 
der  Wasserscheide  zwischen  einem  Zufluss  zum  Ellerbach  nach  Schwaney 
und  zur  Nethe  nach  Neuenheerse.  Hils  und  Ken  per  1055 
Neuenheerse.  Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  der  Bahn  am  vorhergehen- 
den Punkte.  Hils  1124 

In  dein  bisher  betrachteten  Abschnitte  bestehen  Zweifel  über  die  grösste 
Höhe  wegen  der  verschiedenen  Messungen  des  Burgberges  bei  Börlinghausen. 
Nach  einer  Angabe  würde  dieser  Punkt  alle  anderen  überragen,  aber  nach  dem 
Mittel  aus  den  Messungen  desselben  fällt  die  grösste  Höhe  dem  Hohe  Lau  mit 
1342  F.  zu.  Gegen  den  Tiefpunkt  Westheim  an  der  Dierael  ergiebt  sich  der 
Höhenunterschied  zu  645  F.,  gegen  Nordborchen  an  der  Mündung  der  Altenau 
in  die  Alme  zu  929  F. 

In  dem  Längenthal  östlich  von  dem  Rücken  der  Egge  und  mit  den  ange- 
fahrten Höhenpunkten  zu  vergleichen  finden  sich  in  der  Richtung  von  Süd  gegen 


Nord,  von  Bonenburg  bis  Neuenheerse,  folgende  Höhen : 

hWnhnrg.  Bahnhof  und  Brücke  über  den  Nauorbacb,  Kenper                   F.  804 
Bahnhofsgebäude,  Schwelle  807 
Bahnhof  nach  der  projekt..  nicht  ausgeführten  Rhein-Weserbahn  875 
Höhenpunkt  der  Westphälischen  Eisenbahn  zwischen  Nauerbach  u.  Borling- 
hausen, Lias  und  Keuper  863 
Borlinghausen,  Mühle,  Sockel,  Lias  und  Keuper  825 
Vorwerk  Lake,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  818 
Lake.  Spiegel  der  Helmerde  789 
Eisenhütte  Teutonia,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  828 
Waldmühle.  Viaduct  der  Eisenbahn  641 
Thalsohle  unter  dem  Viaduct  760 
Willebadessen,  Bahnhof.  Keuper  F.  861         Willebadesaen,  bei  Simon  648 
an  der  Brücke  über  die  Nethe  667 
Nethespiegel  660 
Bahnhofsgebäude,  Schwelle  864 
Posthaus,  Schwelle  682 
Klus-Kapelle  am  Wege  nach  Lichtenau  827 
Waldheim.  Strasse  von  Willebadessen  nach  Neuenheerse.  Brücke,  Deckplatte 

der  Brüstung.  Oberkante,  Keuper  794 

Nethe,  mitten  zwischen  Willebadessen  und  Neuenheerse,  Keuper  731 

ändern,  Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  R.  Länge  963 

Neuenheerse.  Gypsmühle,  Fach  bäum  623 
untere  Mühle  am  Bohlberge.  Fachbaum                                  .  853 

Mühle.  Fachbaum  675 

Kirche,  Schwelle  an  der  Nordseite  692 

oberhalb,  Anfang  des  Waldes.  Spiegel  der  Netho  918 

Spiegel  der  Nethe,  Keuper  810 


Bei  Neuenheerse  endet  das  Längenthal  und  der  Rücken  erhebt  sich 
Aitenbecken  über  das  Thal  von  Driburg: 
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Hausheide,  höchster  Punkt  dos  Rückens,  westaüdwestl.  v.  Driburg  (trigon /> 

Muschelkalk                                                                                 F.  1869 

Grotestiege,  südwestlich  von  Driburg.  Muschelkalk  1310 

Kitisenberg,  Grenze  der  Kreise  Höxter  und  Warburg.  Muschelkalk  1272 
Iburg,  vorspringender  Rücken  gegen  das  Thal  von  Driburg,  südwestlich  des 

Ortes,  Muschelkalk  1210 

Bürgerheide,  nordwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1334 

Buke.  Bahnhof.  Galt  951 

Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn,  Eisenbahn  Horizontale,  Galt  923 

Brücke  beim  Försterhause,  Oberkante  der  Brüstung  925 

Barriere,  Strasse  960 
Grösste  Höhe  der  Strasse   von  Driburg  nach   Paderborn.  Wasserscheide. 

Muschelkalk.  Mittel  aus  2  Messungen  1219 
Eisenbahnbrücke  in   Bodenthal,   nahe  der  Strasse  von  Neuenheerse  nach 

Schwaney.  Galt  und  Hils  955 
Bodenthal.  Thalsohle  an  der  Eisenbahnbrücke  P96 
Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  dem  Bodenthal  und  Schwaney,  Galt  97S 
Schwaney.  Brücke  beim  Forsthause,  Bodenthal  gegenüber,  oberer  Brücken- 
holm. Unter-Planer  und  Galt  «74 
Schwaney.  Brücke,   unterhalb  des  Kirchhofes.  Oberkante  der  Deckplatt«. 

Ünter-Pläner  und  Galt  84.S 
Dahl,  im  Ellerbachthale.  unterhalb  Schwaney.  Försterhaus,  erste  Treppen- 
stufe vor  dem  Eingange,  Ober-Pläner  749 
Broxberg,  Gipfel  am  vormaligen  optischen  Telegraphen,  an  der  Strasse  von 

Paderborn  nach  Schwaney,  erste  8tufe  von  West  her.  Ober-Planer  1142 

Broxberg.  höchster  Punkt.  21  R.  südlich  vom  Telegraphen.  Ober-Pläner  1147 


Zur  Vergleichung  mit  diesem  Theile  des  Rückens  dienen  die  Höben  de? 
Driburger  Thaies ;  es  mögen  hier  nur  zwei  Angaben  Platz  finden  und  die  ande- 
ren der  näheren  Betrachtung  dieses  Thaies  und  seiner  Umgebungen  vorbehalten 
bleiben : 

Driburg,  Bahnhof,  Buntsandstein  und  Alluvium  F.  658 

Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18.  obere 

Brüstung  »  566 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes,  Hausheide  bei  Driburg,  übertrifft  mit 
1369  F.  die  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  als  solche  bezeichnete  Höhe  des 
Hohe  Lau  um  27  Fuss.  Verglichen  mit  dem  Tiefpunkte  Driburg  ergiebt  «ich 
hier  ein  Höhenunterschied  von  803  F.,  welcher  grösser  ist,  als  der  Höhenunter- 
schied in  vorhergehendem  Abschnitte  gegen  den  Tiefpunkt  im  Gebiete  der  Lipp«" 


und  kleiner  als  der  gegen  den  Tiefpunkt  im  Diemeithale  ermittelte. 
Dann  folgen  weiter  auf  dem  llücken : 
Altenbecken.  Bahnhof.  Abgang  der  Bahn  nach  Höxter  *2*> 
Rehberger  Tunuel.  westliche  Mündung 

Höchste  Stelle  der  Bahn  im  Tunnel  W9 
Terrainhöhe  über  dem  Tunnel.  Scheidernckeu.  Hils  11^*> 
Rehberg,  vormaliger  optischer  Telegraph  Nro.  33,  jetzt  Förtterwohnung. 

Grenze  der  Kreise  Paderborn  und  Höxter,  Hils  H"2 
Rehberg.  Höhn  über  dem  projectirten  Tunnel  der  Eisenbahn  von  Lippstadt 

nach  Haueda,  Hils  H»3 
Steigerhaus,  am  Rehberge  bei  Alteubeckeu,  Hils  1061 
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Anschhiss  der  Bahn  von  Hannover  nach  Altenbecken  bei  Bemhüren  F.  849 

Keimberg  bei  Altenbecken.  Hils  1045 

Altenbecken.  Kirche.  Schwelle,  auf  der  Westseite  725 

Eisenhütte.  Brücke.  Holm  771 

Eisenhütte  barometr.)            ,  806 

Viaduct  der  Eisenbahn  801 

Sohle  des  Beckethaies  am  Viaduct  700 

»uonbocken.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  H.  Länge,  Ober-Pläner  637 

Mühle  oberhalb  des  Ortes.  Unterwasser  528 

Gottethal.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  R.  Länge,  Ober-Plänor  510 

Hemmer'sche  Linde  an  der  Strasse  von  Paderborn  nach  Lichtenau.  Ober- 

PläDer  540 

Paderboru-Driburger  Strasse,  Horizontale  der  Eisenbahn.  Ober-Pläner  470 

Paderborn.  Bahnhof  der  Westphälischcn  Eisenbahn,  au  der  Strasse  nach 

Salzkotten.  Ober-  uud  Unter-Planer  367 

Paderborn,  im  Kasseler  Thore,  Ober-Pläner  403 

Schwarzendahl'sche  Mühle.  Nullpunkt  des  Pegels  323 

Hopperbrücke  über  die  Pader.  untere  Kante  des  Bogens  822 

Marktplatz,  Pflaster  885 

Barometer-Niveau  von  Vorländer  401 

Neubau*.  Brücke  über  die  Lippe,  unten»  Kante  des  Bogens.  in  der  Nähe 

der  Mündung  der  Pader  und  der  Alme  814 

Sande.  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kante  des  Balkens  296 

Nagel-Zeichen  294 

Wasserstand  am  30.  September  1820  289 

Wasserstand  am  20.  September  1820  288 

Lippspringe.  Erdboden             F.  464        Lippspringe,  Quelle  der  Lippe  428 


Die  grösste  Höhe  des  Kebberges  ist  mit  1193  F.  angegeben.  Die  Ver- 
gleichung  derselben  mit  dem  Tiefpunkt  Neu  haus  au  der  Lippe  ergiebt  einen 
Höhenunterschied  von  879  F. 

Auf  der  Ostseite  des  Rückens  finden  sich  von  Neuenheerse  bis  zur  Grenze 
von  Lippe  -  Detmold  folgende  Höhen,  welche  aus  dem  Nivellement  einer,  von 
Willebadessen  über  Detmold  nach  Herford  projectirten  Eisenbahn  entnommen  sind: 


Höhenpunkt  zwischen  Neuenheerse  und  Saffenmühle.  Bahnplanum 

F.  685 

Terrain  daselbst 

951 

Saffenmühle,  Tiefpunkt.  Planum    F.  860       Saffenmühle.  Durchlass 

829 

Höhenpunkt  zwischen  Saftenmühlc  und  Driburg,  Planum 

871 

Terrain  daselbst 

919 

Strasse  von  Paderborn  nach  Driburg 

735 

Höhenpunkt  zwischen  Bembüreu  und  Laugcland,  Planum 

807 

Einem  Terrain  daselbst,  Keuper 

845 

Tiefpunkt  bei  Langeland,  Planum.  Lins 

796 

Höhenpunkt  zwischeu  Langeland  und  Grevenhagen,  Planum,  Keuper 

807 

Tiefpunkt  bei  Grevenhagen,  Planum,  Keuper 

765 

Höhen punkt  zwischen  Gräveuhagen  und  Sandebeck.  Muschelkalk 

794 

Gemeinde  weg  von  Grevenhagen  nach  Sandebeck 

741 

Ti.-fpunkt  bei  Sandebeck.  Planum  F.  724    Tiefpunkt  bei  Sandebeck.  Terrain 

693 

Sandebeck,  Eichenallee.  Keuper 

697 

Höhenpunkt  bei  Sandebeck.  Planum 

732 

Sandebeck.  Haltestelle  der  Eisenbahn  v.  Hannover  nach  Altenbeckon,  Planum 

661.4 
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Grenzbach  zw.  Preussen  n.  Lippe-Detmold  liei  Wentrup.  Planum  Muschelkalk  F. 


Bachspiegel  ti&O 
Ausserdem  sind   aus  dieser  Einsenkung  am  (Wusse  des  Rückens 
noch  anzuführen: 

Reelsen,  Dorfstrasse.  Muschelkalk  und  Keuper  *  "41 

Steinplatte  vor  der  Schule.  Mittel  au»  2  Messungen  "00 

Unterwasser  der  Mühle  6?»2 
Höhe  zwischen  Gr&venhagen  und  Sandebeck.  Muschelkalk 
Erpentrup,  unterhalb  Lungtland.  Spiegel  der  Emmer.  Muschelkalk 


Auf  dem  gradlinigten  schmalen  östlichen  Hauptrücken  von  Alten- 
becken bis  Feldrom  sind  keine  Höhen  gemessen  und  ist  daher  hier 
nur  anzuführen: 

Velmer  Stoot  (auch  VohnerstodL  das  Nordend«'  der  südlichen  Abtheilung 

nordöstlich  von  Feldrom.  der  höchste  Punkt  im  Teutoburger  Walde.  Hils  14.10 

Auf  der  Westseite  dieses  Rückens  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Dürbecke.  welche  bei  Altenbecken  in  die  Beck**  mündet.  1000  R.  unterhalb 


Kempen.  Galt  "42 

Dürbecke,  350  K.  unterhalb  Kempen  R95 

Kempen.  Spiegel  des  Teiches  im  Orte.  Unter-Planer  und  Galt  1045 

Rücken  zwischen  Kempen  und  Feldrom  Untcr-Pläner  nnd  Galt  1103 

Feldrom,  Thaltiefe  im  Dorfe.  Galt  10»5 


Der  Velmer  Stoot  überragt  die  vorher  angeführten  grössten  Höhen,  den 
Hohe  Lau  um  8ft  F.  und  die  Hausheide  um  61  F.  Derselbe  giebt  gegen  den 
Tiefpunkt  Westheim  au  der  Dicmel  733  F.  und  gegen  Neuhaus  an  der  Lipp« 
1116  F.  Höheuunterschied. 

Mittlere  Abtheiluiig  de»  Teutoburger  Waldes  vom  Velmer  Stoot 

bis  Borshollhansen. 

Die  mittlere  Abtheilung  des  Teutoburger  Walde*  vom  Velmer  Stoot  bei 
Horn  bis  zu  der  bei  Borgholzhausen  stattfindenden  Unterbrechung  zeigt  die  voll- 
kommenste Ausbildung  dieser  Hügelkette  und  gewährt  in  ihrer  Anordnung  da« 
Bild  grosser  Gebirge  im  Kleinen.  In  dieser  Kistreckung  liegt  derselbe  auf  d*r 
Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser-  Der  südwestliche  Theil  von  Horn  In« 
Oerlinghausen,  bin  zur  Grenze  von  Lippe-Detmold  und  Preußen,  führt  auch  wohl 
die  Benennung  Lippe'scher  Wald  und  der  eich  daran  anschliessende  Theil  U« 
Bielefeld  die  Benennung  Hsning  Hüning),  oder  dies«-  Namen  werden  auch  a!« 
gleichbedeutend  von  Horn  bis  gegen  Bielefeld  hin  gebraucht.  Während  das  Thal 
von  Feldrom  und  die  beiden  hei  Horn  sich  vereinigenden  Schluchten  den  östlichen 
oder  Hanptrückeu  durchschneiden.  *etzt  der  westliche  Höhenzug  von  Feldrvoi  »n« 
als  Scheiderucken  in  nordwestlicher  Richtung  mit  raach  zunehmender  Höhe  ohn* 
Unterbrechung  fort.  Dabei  fallt  der  westliche  Abhang  desselben  viel  starke? 
als  dies  weiter  sudlich  der  Fall  gewesen  ist.  Die  Schluchten,  welche  au  dem«*: 
ben  nach  KohUt  i.lt  nnB  Schlangen  nach  Glashütte  und  Gierkenhol  herabziehen, 
schneiden  tW  ein.     Dabei  nimmt  die  ganze  Breite  de«  Hügelzngw  und  seiner 
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westlichen  Abdachung  wesentlich  ab  and  die  Trennung  des  Fusses  von  der  Sand- 
fliche,  welche  denselben  von  Lippspringe  aus  begleitet  und  den  Namen  der  Senne 
fuhrt,  tritt  immer  schärfer  hervor.     Weiterhin   von  Holzhausen  über  Berlebeck 
gegen  Heiligenkirchen   verschwindet  der  östliclie  Rücken  immer  mehr,  während 
der  westliche  von  der  Kleinen  Egge  über  den  Barnacken  (oder  Bauernacken  )  die 
grosse  Egge  und  Falkenberg  fortsetzt  und  auch  den,  über  Berlebeck  herankom- 
menden und  zur  Werre  nach  Lemgo  abfliesseud«  n  Bach  im  Winfeld  (  Winnefeld) 
umgiebt.    Von  hier  aus  setzt  der  der  Senne  zugewendete  Hügelrücken  in  nord- 
westlicher Richtung  über  Lopshorn,   die  Ahornburg  bis  zur  Dörenschlucht  fort, 
wo  derselbe  gegen  das  breite  Thal  abfällt,  welches  eine  Lücke  in  dem  Hügelzuge 
bildet.  Dasselbe  zieht  gegen  die  Riemer  Mühle  nach  der  Werre.  Während  weiter 
südwärts  der  östliche  Rücken  durch  die  sehr  verschiedene  Neigung  seiner  Ab- 
hänge durch  den  flachen  westlichen  und  den  steilen  östlichen  ausgezeichnet  wird, 
so  verliert  sich  dieser  Unterschied  vom  Winfeld  an  gegen  Ost  nach  dem  Ahorn- 
herg  hin  gänzlich.  Die  beiden  Abhänge,  der  nordöstliche  und  südwestliche,  sind 
gleich  steil.     An  dem  südwestlichen  steigt  die  Sandbedeckung  der  Senne  immer 
höher  hinauf,    ho  dass  der  Fuss  des  Abhanges  eine  höhere  Grundlage  gewinnt 
tuid  dadurch  schon  an  Höhe  und  bei  sonst  gleicher  Neigung  an  Breite  verliert. 
Vom  Winfeld  aus   erhebt  sich  der  östliche  Rücken  noch   einmal  in  der  Groten- 
bnrg,  um  bald  gegen  die  Niederung  abzufallen,  welche  den  Lauf  der  Werre  be- 
gleitet und  aus  der  Bich  nur  flache  Rücken  erheben,    welche  erst   im  weitern 
westlichen  Verlaufe  des  ganzen  Hügelzuges  eine  grössere  Bedeutung  gewinnen. 
Von  Reelsen  bis  Hon»  •fällt,   wie  bereits  oben  augegeben,  der  östliche  Haupt- 
nicken gegen  eine  sich  am  Fusse  desselben  hinziehende  Einsenkung  des  Terrains 
ah.   Auf  der  Ostseite  derselben  erhebt  sich  der  letzte  Ausläufer  der  Hochfläche, 
welcher  bereits  eine  von  Süd  gegen  Nord  gerichtete  rückenartige  Gestalt  gewinnt. 

Dieses  Verhalten  ist  die  beginnende  Entwicklung  des  nordöstlichen  Hügelzuges, 
welcher  von  Horn  in  der  mittleren  Abtheiluug  de«  Teutoburger  Waldes  weiter 
verfolgt  werden  kann.  Von  Hon»  erhebt  sich  ein  niedriger  Rücken  übor  From- 
hausen bis  Heiligenkirchen.  Kin  zweiter  demselben  paralleler  Rücken  ist  von 
dem  erateren  durch  das  Langenthal  des  Wienibachs  getrennt,  wird  bei  der  Bie- 
fang desselben  von  Wantrup  bis  Detmold  unterbrochen,  und  setzt  darüber  hinaus 
mit  abnehmender  Höhe  bis  gegen  das,  von  der  Dörenschlucht  herabkommende 
Thal  fort.  Von  dem  Fusse  der  Grotenburg  an  ist  dieser  Höhenzug  durch  eine, 
mit  Sand  und  Lehm  bedeckte  Kinsenkung  von  dem  südwestlichen  Rücken  getrennt, 
indem  hier  der  mittlere  Rücken  fehlt.  Unter  so  abwechselnden  Verhältnissen 
vollzieht  sich  die  Umänderung  in  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes,  welche 
von  Borlinghausen  bis  zun»  Ende  des  Volmer  Stoot  gegen  Nord  und  von  der 
Dörenschlucht  an  gegen  Nordwest  zieht. 

Die  Abtheilung  des  Waldes  von  der  Dörenschlucht  bis  Borgholzhausen  ist 
*ehr  gleichförmig  ausgebildet.  Auf  der  ganzen  Erstreckung  sind  die  drei,  parallel 
neben  einander   laufenden   Höhenzüge  vorhanden,  von  deuen  sich  die  beiden 


Digitized  by  Google 


394 


äusseren  bisweilen  noch  je  in  zwei   auöösen  und  durch  Querschluchten  vielfach 
unterbrochen  sind.     Der  südliche  Höhenzug  zeigt  die  meisten  Unterbrechungen, 
welche  aus  dem  Längenthaie  zwischen  demselben  und  dein  mittleren  Rücken  her- 
vortreten.    Liegen  diese  Unterbrechungen  näher  zusammen,  wie  bei  Brackwede, 
so  löst  sich  der  Höhenzug  in  eine  Reihe  von  Kuppen  mit  geradem  Scheitel  auf. 
Am  östlichen  Ende  der  Abtheilung    an  der  Dörenschlucht  erreicht  der  südliche 
Höhenzug  die  grösste  Höhe  im  Herrmannsberge  bei  Augustdorf,  während  hier 
der  schmale  mittlere  Kücken  niedriger  i>t  und  der  nördliche  Höhenzug  aus  brei- 
ten flacheren  Rücken  zusammengesetzt  wird.    Bis  über  Wis tinghausen  reicht  von 
der  Dörenschlucht  die  Sand-  und  Lehnihedeckung  zwischen  dem  mittleren  and 
dem  nördlichen  Höhenzug  und  dringt  durch  die  Lücken  des  mittleren  Rücken« 
selbst  bis  an  deu  Fuss  de*  nördlichen  Zuges.     Von  Oerlinghausen  bis  Bielefeld 
zeigt  der  mittlere  Rücken  wenige  Unterbrechungen  und  nimmt  gegen  West  im 
Seiler-   und  Hahichtsberg  die  hervorragendste  Stelle  unter  den  einzelnen  Höhen- 
zügen  ein.      Der    nördliche    Höhenzug   zieht   sich  gegen  West  in  schmäler« 
Rücken  zusammen,  zwischen   Ubbedissen  und  Bielefeld  als  Egge  und  Spareo- 
berg.    Dieser    Höhenzug  ist   bei   Bielefeld   zwar  durch    das   Thal   des  Lutter- 
bach  tief   durchschnitten,    aber  die    Fortsetzung   desselben   im  Johannisberg* 
«chliesst  sich   in   gleicher  Richtung  daran   an.     Kbenso   sind   auch  die  Unter- 
brechungen   bei.  Wittler,   bei    Kirch  -  Dornberg,  und  bei    Werther   durch  die, 
von  dem  Mittelriicken  herabkommenden  Schluchten  ohne  Einfluss  auf  den  Fort- 
lauf dieses  Höhenzuges,   der  von  Werther  bis  Borgholzhausen  als  Werther- Egg* 
sich  besonders  durch  gerade  Richtung,  gleichförmige  Höhe  und  durch  die  breite 
Niederung  auszeichnet,  welche  denselben  von  dem  mittleren  Höhenzuge  trennt. 

Gegen  das  westliche  Ende  an  dem,  von  Borgholzhausen  herabkommenden  Bach 
spaltet  sich  der  Höhenzug  in  zwei  sogar  in  drei  parallele  Rücken.  Wahrend  der  nörd- 
liche Höhenzug  durch  das  Lutterbachthal  einfach  u.  ohne  weitere  Störung  durchschnit- 
ten wird,  brechen  die  beiden  anderen  Züge  vollständig  davon  ab.  Der  südliche  Rucken 
hört  ganz  auf  und  beginnt  erat  wieder  schmal  und  niedrig  in  der  Bauerschaft  Höchberg* 
am  Fusse  des  Mittelrückens,  welcher  nur  durch  ein  schmales  Thal  vou  Johannisberge 
getrennt,  als  Lausberg  I  Lauchsberg I  aufsteigt,  ganz  iu  westlicher  Richtung  bi« 
zur  Hünen  bürg  fortzieht  und  nun  erst  wieder  die  frühere  Richtung  gegen  Nord- 
west annimmt  und  über  Halle  hinaus  beibehält.  Recht  ausgezeichnet  ist  der 
Mittelrücken  als  Grosse  Egge  zwischen  Halle  und  Borgholzhausen.  Bei  Halle 
selbst  wird  derselbe,  ebenso  wie  auch  der  südliche  Hügelzog  von  einem  Bach 
durchbrochen,  welcher  am  südlichen  Abbange  der  Wert  her- Egge  und  in  dem 
daran  liegenden  Langenthal  entspringt.  Der  südliche  Hügelzug  besteht  zu  bet- 
den  Seiten,  von  Werther  vorwaltend,  au*  zwei  Rücken.  Der  nach  innen  gelee*^«- 
ist  örtlich  von  Halle  aU  Ciron.se  Frede  in  der  Bauerschaft  Ascheloh  recht  aus- 
gezeichnet. Der  andere  Rücken  fallt  im  Ravensberge  l>ei  Borgholzhausen  ge„«*n 
die  El>ene  ab.  Der  nördliche  Hugelzug  ist  wesentlich  aus  Muschelkalk,  der  mitt- 
lere aus  deu  unteren  hreideabt bedungen  dem  Neocora  (tlila I  und  tiault,  und  <r.d- 
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lieh  der  südliche  aus  dem  unteren  und  oberen  Pläner  tCenoman  und  Turon),  zu- 
sammengesetzt. Von  Oerlingbansen  an  gegen  West  tritt  unter  dem  Hils  die 
Wealdenformation  erst  an  einzelnen  Stellen,  von  Stieghorsl  aber  zusammenhängend 
anf.  Mit  derselben  in  Verbindung  zeigten  sich  auch  Schichten  der  Juraformation. 
Das  Thal  zwischen  dem  nördlichen  und  dem  mittleren  Höhenzuge  wird  von  der 
Pauerschaft  Hohberge  an  bis  Rorgholzhausen  von  Keuper  eingenommen.  Eine 
wesentliche  Störung  der  einfachen  Aufeinanderfolge  dieser  Formationen  zeigt  sich 
zwischen  Bielefeld  und  Kirch  -  Dornberg,  wo  sich  der  Planer  in  die  Mitte  der 
Hügelzüge  Yon  dem  Lutterbach  aus  gegen  lluchberge  hineinerstreckt.  Diese  La- 
gerang hängt  mit  grossen  Störungen  (Verwerfungen.  Dislocationen)  zusammen, 
und  diese  unzweifelhaft  mit  der,  hier  allgemeinen  steilen,  senkrechten,  selbst 
überhängenden  Stellung  der  Schichten.  Der  Muschelkalk,  die  unterste  der  hier 
auftretenden  Schichtenfolge,  bildet  auf  der  ganzen  Krstrecknng  einen  Sattel  und 
damit  stehen  die  flachen  Abhänge  des  nördlichen  Rückens  in  Verbindung.  Der 
Fallwinkel  der  gegen  West,  dann  gegen  Südwest  geneigten  oberen  Schichten, 
nimmt  von  Horn  aus  immer  mehr  zu,  wodurch  sich  einfach  die  verminderte 
Breite,  besonders  des  südwestlichen  Höhenzuges,  erklärt.  Von  der  Dörenschlucht 
an  nehmen  die  Schichten  eine  steile  aufgerichtete  Stellung  an,  welche  sogar  in 
eine  überhängende,  widersinnige  Neigung  gegen  Nordost  übergeht  und  bis  gegen 
Borgholzhansen  anhält.  Die  äussere  Form  der  Höhenzüge  steht  daher  auch  in 
dieser  Abtheiluug  in  der  engsten  Beziehung  zu  den  Gebirgsarten  und  der  Lage- 
rung der  Schichten,  welche  sie  zusammensetzen. 

An  Höhen  sind  aus  dieser  Abtheilung  anzuführen  und  zwar  zunächst  von 


Horn  bis  zur  Dörenschlucht : 
Externstein.  Höhe  des  Rückens,  Hils  F.  945 

an  der  Linde  800 

Fuss  der  Felaen  an  der  Strasse  794 

Spiegel  des  Teichs  am  Fuss  der  Felsen  (andere  Messung)  794 
Horn.  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Meinberg,  projectirto  Eisenbahn  von 

Willebadessen  über  Detmold  nach  Herford  669 
Pflaster                          F.  687        Horn.  Strasse  702 
Silbermühle,  im  Thale.  südlich  von  Horn  796 
Kleine  Egge,  südwestl.  v.  Horn,  westlicher  Rücken.  Ober-  u.  Unter-Pläner  1026 
Barnacken  (Bauernacken),  höchster  Gipfel  des  westlichen  Rücken.  Unter- 
Pläner  1390 
Grosse  Egge.  Strasse  von  Paderborn  nach  Horn,  westlicher  Kücken.  Unter- 
Pläner  1087 
Höhe  der  Strasse  von  Schlangen  (Paderborn)  nach  Horn    höher  als  der 

n<ibe  Tiefpunkt  der  Wasserscheide).  Ober-  und  Unter-Pläner  1021 
Höhe  der  Strasse  von  Haustenbeck  nach  Horn.  Ober-  und  Uuter-Pläner  1122 
des  nordischen  Diluviums  an  der  vorhergehenden  Strasse  auf  Ober- 
Pläner  969 
Falkenberg,  westlicher  Höhenzug.  Unter-Pläner  1163 
Billstein,  westlicher  Höhenzug  1183 
Orauseköte.  Höhe  zwischen  Paderborn  u.  Detmold,  Wasserscheide  »wischen 
Lippe  und  Werre  1137 
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Winfeld  (Winnefei«!  .  südwestlicher  Rücken.  Unter-Pläner  F. 
Hohe  der  Strasse  von  Detmold  nach  Lobshom  (Lopsborn),  auf  dem  südwctt- 

liehen  Rücken  bei  der  Ahornburg.  Wasserscheide  zwischen  Ems  «.Werne. 

Ober-Pläner  *99 
Grotcnburg.  Gipfel,  nördliche  End.-  de*  Mittelrückens  hei  Heiligcnkirchen 

ftrigonom.).  Hils  im 
Hermann»  Denkmal,  Spitze  des  Unterbaues  1281 

Fussboden  der  Gallerie  1253 
Steinberg,  bei  Holzhauscn.  Mittelrücken,  Hila  1266 
Königsberg,  südlich  v.  Detmold  nach  Heilijjenkirchen.  nordöstlicher  Rücken. 

Muschelkalk  722 

Auf  der  Südwestseite  i?t  an  Tiefpunkten  nnzu führen: 

Kohlstädt  am  Strötzbach  (falb  al*  Thunebach  in  die  Lippe»,  untere*  Ende. 

Ober-Pläner  577 

Schlangen,  an  dem  Einschnitte  der  Strassen  von  Detmold  und  v.  Horn  nach 

Paderborn,  am  Fuss  des  Abhanges  in  der  Fläche.  Diluvium  534 

Kreuzkrug,  an  der  Strasse  v.  Horn  nach  HaustenWk.  am  Fuss  des  steilen 

Abhanges.  Ober-Pläner  und  Diluvium  726 

Lobshorn.  Jagdschloss.  am  südwestlichen  Abhänge  des  südwestlichen  Hügel- 
zuges. Grenze  der  Sandfläche  der  Senne  u.  des  Buchenwaldes  auf  Ober- 
Pläner  77ö 

Auf  der  NordosUeite  ist  ausser  der  bereits  angeführten  Höhe  von 
Horn  noch  zu  bemerken: 
Berlebeck  an  dem.  den  Ostabhang  des  Winfeld  begleitenden  und  nach  Det- 
mold zur  Werre  fliesenden  Baches.  Muschelkalk  und  Kourn-r  552 

Von  der  Dörenschlucht  bis  Bielefeld  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Dörenschlucht.  Wasserscheide   zwischen  Ems   und  Werre.  Diluvium  und 

Unter-Pläner  615 
lierrmannsberg.  bei  Augustdorf,  innerer  Rücken  des  südwestlichen  Hügelzuget. 

Unter-Pläner  1 1S6 
Scheide  des  Sandes  und  de»  Waldes  am  südlichen  Abhänge  des  Hermanns- 
berges l»ei  Dören  BIS 
Weg  v.  Wistinghauseu  nach  Augustdorf,  Wasserscheide,  in  einem  Einschnitte. 

nordisch*'«  Diluvium  auf  Flammenmergel  (Halt)  877 

Gipfel,  südöstlich  von  Ahrendshof.  südlicher  Rücken  10O3 
Hünenkirche,  altes  Gemäuer,  auf  dem  südöstlichen  End«!  des  Tönsbertfcs  hei 

Wistinghauseu.  Mittelrücken.  Hils  1049 
H«»he  des  nordischen  Diluviums  am  südwestlichen  Abhänge  des  Tönsberge«. 

am  Wege  von  Oerlinghausen  muh  Wistinghauseu  793 
Weg  von  Oerlinganaen  nach  Dalbke.  Wasserseheide  zwischen  Ems  n.  Werre. 

in  einem  Einschnitte,  nordisches  Diluvium  auf  Flammenmergel  iGalt)  7*45 

Strasse  von  Oerlinghausen  nach  Bielefeld  und  Detmold.  Was*er*cheido  tiSH 
Oerlinghauser  Windmühle,  auf  dem   nordwestlichen  Ende  des  Tönsborge« 

bei  Oerlinghausen.  Mittelrücken.  Hils  914 

Sellerberg  bei  Sellhausen.  Mittelrücken.  Hils  9«"* 

Habichtsberg,  zwischen  Bielefeld  und  Brackwede.  Mittelrücken.  Hils  947 

Höhe,  südlich  von  VM^ e,,,  nördlicher  Rücken.  Muschelkalk  *52 
Höhe  des  nördlichen  Kückens  zwischen  I  bedisseu  uud  Pott.  Muschelkalk 

Siebras*en.  Gipshruuh  am  Abhaugo  des  nördlichen  Rücken«  576 

Rosen-  oder  Spiegelsberg  bei  Brackwede,  südlicher  Rücken  Ä?2 
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Höhe  des  nordischen  Diluviums  (Sandes^,  im  Wejre  von  Brackwede  nach 
Bielefeld,  auf  Ober-Pläner  F.  627 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  Rosenborge,  zwischen  Brackwede  und 
Strunk,  auf  Ober-Pläner  620 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  lten  (uordwestlicheuj  Brackweder  Kopfe, 
tüdlicher  Abhang,  auf  Ober-Pläner  636 

Sparnberg,  sudöstlich  der  Festung,  Gipfel.  Muschelkalk  906 
alte  Festung,  obere  Kante  der  Zinnen  (trigonom.)  643 

An  Tiefpunkten  ist  anzuführen  auf  der  Südseite: 
Hsus  Dalbke,  Eingang  zur  Papiermühle  im  Thale  des  Dalbkebaehs,  in  der 

Ebene,  Sand  461 
Brackwede,  Haltestelle  der  Kölu-Mindener  Eisenbahn,  Diluvium  403 
Kupferhammer  (Möller),  am  Lutterbach  (zur  Ems  fliessend),  Unterwasser,  Sand  343 

In  dem  Innern  der  Hügelzüge: 
Wistinghauseu.  in  der  Niederung  zwischen  dein  Mittelrückeu  u.  dem  nörd- 
lichen Höhenzuge,  Diluvium  664 
Oerlinghausen,  am  nördlichen  Abhänge  des  Mittelrückeus,  Muschelkalk  746 

Auf  der  Nordaeite : 
Lutterkolk.  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Werre,  in  dem  Thale  von 

Bielefeld  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen),  Wasserspiegel,  Ober-Pläner  415 

Scheitel  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  im  Thale  der  Luttcr  bei  Bielefeld  415  *J 

Bielefeld,  Bahnhof  der  Cöln-Miudener  Bahn  366 

Pflaster  im  Niederthore  349 

Gasthof  zu  den  drei  Kronen,  obere  Etage  394 

Marktplatz  867 

Weg  nach  Werther,  Keuper  378 

In  dem  Theile  von  Bielefeld   bis  Borgholzhauseu  sind  folgende 
Höhen  anzuführen : 

Jostberg3),  am  Abhänge  des  Bielefelder  Thaies,  südlicher  Kücken,  Ober-Pläner  650 
Hohe  des  alten  Weges  v.  Bielefeld  nach  Kupferhammer  auf  dem  Blemkes- 

berge  und  Höhe  des  nordischen  Diluviums  (Sandes)  auf  Ober-Pläuer  610 
Bücken,  am  Abhänge  de*  Knüllberg  bei  Halle,  südlicher  Höhenzug  690 
Ravensberg,  an  dem  Brunnen  der  Ruine,  südlicher  Rücken  bei  Borgholz- 
hausen, Ober-Pläuer  669 
Lausberg  (Lauschberg),  dem  mittleren  Kücken  entsprechend  au  dem  Ab- 
hänge des  Bielefelder  Thaies,  Hils  744 
Hünenburg  bei  Uhrendorf,  eigentlicher  Anfang  des  Mittelrückens,  westlich 

vom  Bielefelder  Thale,  Hils  1027 
obere  Kante  des  Postamentsteins  (trig.)  973 
Setersberg,  Mittelrücken  bei  Kirch-Dornberg,  Hils  1079 
Grosse  Egge,  zwischen  Halle  und  Werther,  Mittelrückeu,  Hils  929 


1)  Der  Berg,  welchen  Friedr.  Hofi'manu  (N.-W.  Deutschi.  S.  215)  Jostberg  nennt. 


hei^t  auf  der  Generalstabskarte  und  auch  in  der  Gegend  Blömkesberg,  in  der  Gegend 
wird  er  auch  wohl  als  Stagmannsberg  bezeichnet. 

2)  Wenn  der  Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zu  416  Par.  F.  angenommen  wird,  so 
dürfte  der  Spiegel  des  Lutterkolk».  des  Teiches,  in  dem  die  reichen  Quellen  der  süd- 
östlichen Thalwand  austreten,  nicht  mehr  als  412  Par.  F.  Höhe  besitzen,  da  die  Eisen- 
bahn sich  3  F.  über  demselben  erhebt. 


Digitized  by  Google 


898 


Barenberg,  Abfall  des  Mittelrückens  geg*»n  die  Lücke  v.  Borgholzhausen,  HiU  F.  878 
Johannisberg  bei  Bielefeld,  nördlicher  Höhenzug,  westlich  des  Bielefelder 

Thaies,  Muschelkalk  692 
Werther  Egge,  nördlicher  Rücken,  zwischen  Werther  und  Borgholzhauseu, 

Muschelkalk  726 

Die  Tiefpunkte,  welche  sich  auf  diesen  Theil  des  Höhenzuges  be- 
ziehen, sind  für  den  Einschnitt  von  Bielefeld  aehou  oben  angeführt  worden, 
es  bleiben  daher  nur  die  folgenden  zu  erwähnen  : 

Werther,  auf  der  Nordseite  des  Hügelzuges,  nördlicher  Ausgang,  Keuper, 

der  Auflagerung  des  Lias  nahe  406 
Halle,  auf  der  Südseite  des  Hügelzuges.  Werther  gegenüber  in  600  Ruthen 

Entfernung,  Diluvium  390 
Klein  Dornberg,  Bach  400 
Borgholzhausen  an  dem  Violeubach,  durch  die  Else  zur  Werre  abfliessend, 
Keuper,  Tuter-Pläner  und  Diluvium  456 

Der  höchste  Punkt  in  dieser  mittleren  Abtheilung  des  Hügelzuges  Barnaken 
bleibt  mit  1300  F.  gegen  deu  Velmer  Stoot  mit  40  F.  zurück.  Dem  höchsten 
Punkte  des  Barnaken  folgen  zwei:  das  Winleld  und  der  Steinberg,  in  einem  Ab- 
stände von  Dl  und  von  124  F.,  die  Grotenburg  bleibt  schon  um  19«  F.  dage- 
gen zurück,  so  dass  also  die  meisten  Kücken  in  dieser  Abtheilung  bei  weitem 
nicht  das  Niveau  der  culminii  enden  Gipfel  erreichen.  Als  Tiefpunkte  erscheinen 
hier  die  Dörenschlucht  mit  64  ">  F.  und  der  Lutterkolk  mit  412  F.  in  eiuer 
Entfernung  von  ii;i/4  Meilen.  Die  Basis  der  Hügelrücken  fallt  also  in  dieser 
Länge  233  F.  Die  Höhenunterschiede  des  Barnaken  und  der  Dörenschlucht  be- 
tragen 71"«  F.,  gegen  den  Lutterkolk  97*  F.  und  sinken  diese  Höhenunterschiede 
bei  der  Grotenburg  bis  auf  549  und  782  F.  herab. 

Westliche  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  von  Borgholzhausen 

Ms  Bevergen. 

Die  letzte,  westliche  Abtheilung  des  Teutoburger  W  alde«  von  der  Lücke 
bei  Borgholzhauseu  bis  zu  dem  Ende  bei  Bevergern,  7  Meilen  lang,  ist  am  nied- 
rigsten, am  schmälsten  und  am  einfachsten  zusammengesetzt.  Sie  besteht  im 
westlichen  Theile  nur  aus  Schichten  der  Kreideformation,  während  am  nördlichen 
Fusse  weiter  östlich  die  Wülderformation  entblösst  ist  und  gegen  das  östliche 
Ende  hin  eine  beträchtliche  Ausdehuuug  erreicht.  In  diesem  östlichen  Ende 
verschwindet  der  Mittelrücken,  welcher  bei  Borgholzhausen  in»  Bartnberg  noch 
so  sehr  bestimmt  entwickelt  ist.  Der  südliche  Hügelzug  beginnt  im  Ravensberge 
zwar  mit  einer  beträchtlichen  Veränderung  seiner  Lage,  in  dem  der  Johannis- 
berg gerade  nördlich  von  dem  Ende  des  Ravensberg  sich  erhebt  und  eine  be- 
deutend grössere  Breite  besitzt,  welche  ziemlich  weit  gegen  Osten  auahalt.  Der 
nördliche  Hügelzug  setzt  ebenfalls  auf  der  linken  Seite  des  Violenbach  inj  Hengs- 
berg (oder  Hackenberg)  mit  nördlicher  Wendung  fort,  fallt  aber  bald  an  den 
nach  Schlochtern  nordwärts  zur  Else  abfliessenden  Bächen  gänzlich  ab.  Der 
Rücken  des  Rechen  beiges,  welcher  den  von  Dissen  nach  Wellingholzhausen  füh- 
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renden  Weg  erreicht,  kann  als  das  letze  Auftreten  des  nördlichen  Rückens  be- 
zeicbnet  werden,  indem  derselbe  aus  Muschelkalk  besteht,  der  von  hier  an  bis 
zum  westlichen  Ende  aus  der  Zusammensetzung  des  Hügelzuges  ganz  verschwin- 
det. Es  bleiben  nun  noch  zwei  Rücken  übrig,  welche  wohl  noch  durch  Längen- 
theiler  auf  einzelne  Strecken,  aber  nicht  anhaltend,  getheilt  sind.  Der  südliche 
Rücken  besteht  aus  Ober-  und  Unter-Pläner,  der  nördliche  Rücken  aus  Hils.  An 
seioern  südlichen  Abhänge  tritt  das  schmale  Band  des  Galt,  an  seinem  nördlicheu 
und  in  der  vorliegenden  Senkung  der  Wealden  auf,  welcher  von  Diluvium  be- 
deckt wird.  Der  Wealden  verschwindet  an  der  Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibben- 
büren ganz  unter  dem  Diluvium,  welches  von  West  her  bis  Hagen  an  den 
Goldbach  reicht.  In  dem  westlichen  Theile  ragen  nur  noch  zwei  niedrige  Rücken 
iag  der  sie  umgebenden  Diluvial-Ebene  hervor. 

Io  der  Richtung  dieses  Hügelzuges  machen  sich  noch  zwei  Biegungen  bemerkbar. 
Der  örtliche  Theil  von  Borgholzhausen  bis  Hilter  hat  die  Richtung  Nord  43  Grad  West. 
DiVselbe  ist  etwas  mehr  nach  Nord  gewendet,  als  die  mittlere  Richtung  von  der  Dören- 
Flucht  bis  zum  Westende  (Nord  63  Vi  Grad  West).  Der  mittlere  Theil  von  Hilter  bis 
Lienen  folgt  genau  der  Richtung  von  Ost  gegen  West  auf  eine  Länge  von  la  4 
Meilen  und   dann  biegt  sich  der  westliche  Theil  in  einem  flachen  Bogen  in  die 
lüchtung  Nord,  65s/«  Grad  West,  wenig  abweichend  von  der  mittleren  Richtung. 
Die  erste  Unterbrechung  des  südlichen  Hügelzuges  wird  durch  den  nach  Dissen 
zqiu  Asbach   und  Hesselbach  abfliessenden  Buch  gebildet,   welcher  in  dem,  die 
beiden  Hügelzüge  trennenden  Längenthal  seinen  Ursprung  nimmt.     Aus  demsel- 
ben Längenthaie  iiiesst  gegen  Nord  der  Aubach  zur  Haase  ab.    Der  nördliche 
Hügelzug  erleidet  durch  vielfache  Schluchten  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Hilter 
nach  Osnabrück  eine  Unterbrechung,  welche  sich  an  dieser  Strasse  auch  in  dem 
südlichen  Rücken  als  ein  ziemlich  tiefgehender  Sattel  zeigt  und  gerade  mit  der 
erbten  Biegung  zusammenfällt.     Zwischen  Hilter,  Laer  und  Rothenfelde  treten 
einige,  aus  Ober-Pläner  bestehende  Hügel  in  der  südlichen  Ebene  auf,  die  als 
eine  Fortsetzung  des  flachen  Abhanges  des  südlichen  Rückens  betrachtet  werden 
können.     Diese  Erscheinung,  welche  von  Lippspringe  an  auf  der  West-  und 
Südseite  des  Teutoburger  Waldes  vermisst  wird,  mag  mit  der  flacheren  Lagerung 
der  Schichten  und  mit  dem,  gegen  Süd  concaven  Bogen  des  Rückens  in  Verbin- 
dung stehen.     Bei  Sentrup  ist  der  südliche  Rücken  schon  wieder  unterbrochen, 
vahrend  der  nördliche  im  Hohnsberge  fortsetzt.    Beide  Rücken  sind  aber  wie 
der  bei  Iburg  unterbrochen.     Ein  Verhältniss,  welches  in  dem  ganzen  Verlaufe 
des  Teutoburger  Waldes  kein  Analogon  besitzt,  steht  damit   in  Verbindung, 
l'eberall  liegt  demselben  auf  der  Ost-  und  Nordseite  ein  Thal  oder  eine  Niede- 
niu«  eine  Kinsenkung  vor  und  erst  jenseits  derselben  erheben  sich  andere  Hügel- 
reihen: die  Wasserscheide  liegt  immer  innerhalb  der  den  Wald  bildenden  Rücken, 
in  den  Längenthälern  oder  in  den  Querlücken.  Hier,  als  nördlich  von  Iburg,  ver- 
laut die  Wasserscheide  zwischen  der  südwärts  ablaufenden  Glane,   welche  aus 
-«u  Zusainmenfluss  mehrerer  Buche  bei  Iburg  hervorgeht,  und  der  Düte,  welche 
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nordwärts  zur  Hnase  abfliesst,  auf  eine  kurze  Strecke  ganz  und  gar  die  Rücken 
und  steigt  bis  zur  Höhe  des  Bürger-  oder  Iburger-Gebirges,  einer  beträchtlichen 
Gruppe  von  Kücken  und  Kuppen  an,  welche  nahe  eine  Meile  Längen-Erstreckung 
besitzen  und  sich  /.wischen  den  niedrigeren  Waldrücken    und  dem  Thale  der 
Düte  bei  Oesede  erheben.     Diese  Hügelgruppe  steigt  allseitig,  aber  besonders 
auf  der  Südseite,  steil  un   und  unterscheidet   sich   dadurch  »ehr  wesentlich  von 
den,  den  Teutoburger  Wald  bildenden  Höhenzügen.    Sie  steht  jedoch  zu  densel- 
ben in  einer  näheren  Beziehung,  als  alle  übrigen,  ausserhalb  der  Kücken  gelege- 
nen Erhebungen,  weil  die  trennende  Einsenkung  durch  kleine  Längenthäler  we- 
niger ausgeprägt  ist  und  weil  diese  Hügelgruppe  aus  denselben  Schichten  des 
Hils  besteht,   welche  hier  den  nördlichen  Kücken  des  Hügelzuges  bilden.  Aus 
diesen  Gründen  ist  das  Iburger  Gebirge  auch  wohl  als  ein  Thei)  des  Teutobur- 
ger Waldes   betrachtet  worden.      Die  Wasserscheide   biegt  sich  so  schnell  nach 
Süden,   dass  sie  bei  Lienen  auf  dem  südlichen  Rücken  liegt  uud  von  hier  aus 
demselben  bis  Tecklenburg  folgt.     In  dieser  Erstreckung   fliessen  alle  Wasser, 
welche  sich  in  dem,  beide  Rücken  vou  einander  trennenden  Längenthale  sammeln, 
gegen  Nord  durch  Unterbrechungen  des  nördlichen  Rückens  ab.  Auf  diese  Weise 
zerfällt  der  Rücken  in  einzelne  Berge.      Die  grösste   Lücke  ist  bei  Südenfeld 
zwischen  dem  Borgberg  und  dem  Hohleberg.    Der  längste  zusammenhängende 
Rücken,  die  Margarethen  Egge,  reicht  bis  gegen  Tecklenburg.    Bei  Tecklenburg 
ist  der  südliche  Rücken  durch  einen  Bach  durchbrochen,  welcher  aus  dem  Längen- 
thale zwischen  beiden  Rücken  kommt  und  zur-  Glane  abfliesst.     Der  nördliche 
Rücken,  welcher  noch  in  der  Margarethen  Egge  eine  ansehnliche  Breite  besitzt, 
macht  bei  Tecklenburg,   welches  auf  einer  Verfluchung  desselben  liegt,  eine  Bie- 
gung und  vermindert  sich  dabei  bis  auf  1 40  Ruthen  Breite  auf  ein  so  geringes 
Maass,  wie  er  es  bis  zum  westlichen  Ende  nicht  wieder  zeigt.  Bei  Brochterbeck 
ist  der  südliche  Rücken  ebenfalls  durchbrochen   und  die  Schlucht  schneidet  weit 
in  den  nördlichen  ein.      Auch  bei  Segbert  an  der  Strasse  von  Saerbeck  nach 
Ibbenbühren,  ist   der  südliche  Rücken   unterbrochen    und  der  nördliche  zeigt 
eine  Eiusenkung.    Von  hier  senkt  sich  der  südliche  Rücken  beträchtlich  und  ei 
bleibt  über  Riesenbeck  bis  Bevergern  nur  eine  schwache  Erhebung  übrig,  während 
der  nördliche  Rücken,  wenn  auch  mit  abnehmender  Höhe,  aber  doch  durch  einen 
steilen  Rand  bezeichnet,  bis  nördlich  von' Bevergern  aushält.  Die  niedrige,  ebene- 
Thalfläche  der  Aa  (  Ahe)  nimmt  auch  den  letzten  K\um  zwischen  beiden  Rücken 
bis  gegen  Riesenbeck  mit  einem  Torfmoor  ein. 

Aus  diesem  Anschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Hengeberg  (oder  Hackenberg,,  nordlich  von  Borgholzhausen,  Muschelkalk 

und  Hils  F.  603 

Knüllberg,  südlicher  Rückeu.  Unter-Pläuer  (Cenoman  1064 
Schollegge,  nördlich  von  Dissen,  südlicher  Rücken,  Unter-Planer  833 
Osberg  (oder  Asberg),  östlich  von  Hilter,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  »42 
Weheberg  (oder  Wehdeberg).  nordöstlich  von  Hilter,  südlicher  Rücken, 

Unter-Planer  ö45 
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HüknVrg.  bei  den  Steinbrüchen,  südlicher  Rücken,  Hils  F.  785 

Höhe  der  Strasse  von  Hilter  nach  Osnabrück  auf  dem  südlichen  Rücken, 

nordwestlich  von  Hülsberg,  Unter-Pläner  620 
Strasse  von  Hilter  nach  Osnabrück,  Einsenkung  in  dem  südlichen  Rücken  615 
Langenberg  bei  Iburg,  südlicher  Rücken.  Unter-Pläner  522 
Kahleberg  bei  Iburg,  Büdlicher  Rücken,  Unter-Pläner  693 
Längenthal  zwischen  dem  Kableberg  und  Urberg  467 
I'rberg  (oder  Ohrberg  .  nordwestlich  von  Iburg,  nördlicher  Rücken,  Hils  679 
Hülsegge,  westlich  von  Urberg,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Heidhorn,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Borgberg,  bei  Kollage,  nördlicher  Rücken.  Hils  707 
Bergrücken,  nordöstlich  von  Berdelsroann.  westliche  Fortsetzung  des  Borg- 
berges, Hils  543 
Hohleberg.  uördl icher  Rücken,  Hils  438 
Fiakeuberg.  ara  Wege  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  südlicher  Rücken, 

Unter-Pläner  478 
Schollbruch,  an  der  Strasse  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  zwischen  den 

beiden  Rücken  im  Thale,  Diluvium  302 
Weg  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  am  Fusse  des  nördlichen  Rückens 

iHohlebergi  438 
Projectirter  Tunnel  zwischen  Lengerich  und  Osnabrück,  200  R.  laug  und 

auf  der  Nordseite  horizontaler  Einschnitt  von  200  R  Länge  277 

Grösste  Höhe  über  dem  Tunnel  460 
Projectirte  Bihu  über  dem  Mühlenbach,  Grenze  des  Reg.-Bezirkes  Münster 

und  von  Osnabrück  265 

Mühlenbach,  Sohle  daselbst  249 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück: 

Bahn  am  Tunneleinschnitt  bei  Lengerich  260 

Höhe  der  Bahn  im  Tunnel,  50  R.  horizontal  275 

Grösste  Höhe  über  dem  Tunnel  455 

WÜkies  Scheune.  Festpunkt  am  Eckständer  836 

Henning,  Hausecke,  Festpunkt    F.  291       Tiemann,  Wohnhaus,  Featpunkt  281 

Bahn  am  nördlichen  Tunneleinschnitt  272 

Eisenbahnbrücke  über  den  Hainebach  265 

Sohle  des  Hainebach  daselbst  261 

Hülshof  bei  Tecklenburg,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  544 

Windmühle  bei  Tecklenburg,  nördlicher  Rücken.  Hils  785 

Tecklenberg,  Schloss  über  dem  Hauptthore,  Hils  774 

Gasthof  723 

Höhe  zwischen  Riesenbeck  und  Bevergern,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  300 

Ilmberg  bei  Bevergern,  westliches  Hude  des  nördlichen  Rücken,  Hils  450 

Auf  der  Südseite  dieses  Höhenzuges  liegen  folgende  Punkte  und 

sind  deren  Höhen  damit  zu  vergleichen: 

hissen,  au  dem.  in  den  Hesselbach  fallenden  Bach,  Kirche,  Diluvium  318 

Kothenfelde.  Salzquelle,  Ober-Pläner  iTurou»  und  Diluvium  823 

HÜter.  Kirche  F.  402         Laer,  westliches  Ende  269 

Laer,  Kirche  284         Badeanstalt  bei  Laer  406 

südliches  Ende  300         Laer,  östliches  Ende  296 

Hohe  des  Weges  von  Laer  nach  Rotheufelde  314 

ZoUhaus  bei  Aschen  382 

Bücher  am  Wildteiche,  zwischen  Aschen  und  Bockhorst  291 

26 
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Gipfel  der  Aschendorferberge  oder  der  kl.  Laerberge,  zw.  Hilter.  Rothen- 
felde und  Laer,  Ober-Pläner  F.  638 

Blomberg,  der  westliche  Rücken  der  kl.  Laerberge.  Ober-Pläner  644 

Weg  von  Hilter  nach  Rothenfelde,  am  Kusse  d«a  Nottel.  bei  Timmern  877 

Remsede,  am  Nordabhange  der  kl.  Laerberge  316 

Laerloh,  am  Wege  von  Laer  nach  Glandorf  906 

Lohmeyer  an  der  (ilane.  nördlich  von  Glandorf  264 

Glandorf  234 
Prqiect  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück,  Bahnhof 

Glandorf,  auf  der  Westseite  der  Strasse  nach  Iburg,  Planum  207 

Höhe,  östlich  von  Glandorf  247 

Holperdorpe,  am  Kusse  des  Kahleberg  429 

Iburg,  Kloster-  oder  Schlosnhof.  Ober-Pläner  468 

Brücke  über  die  Glane,  Diluvium  355 
Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osuabrück,  Bahnhof 

zwischen  Iburg  und  Glane  auf  der  rechten  Seite  der  Ginne,  Planum  351 

Glane,  unterhalb  Iburg  in  der  Ebene  316 

Lengerich,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  233 
Leugerich,  projectirter  Bahnhof  der  Bahn  von  Münster  nach  Osuabrück 

(Rhein.  Eisenbahn)  1*3 

Strasse  von  Leugerich  nach  Lienen,  unter  der  projectirten  Eisenbahn  235 

Lengerich.  Bahnhof,  160  R.  horizontal  245 

Kreuzbach  im  Bahnhofe.  Fundamont  234 

Kl.  Hülsbach,  Sohle,  nahe  vor  dem  südlichen  Tunneleinschnitt  23$ 
Rieseubeck.  Strasse  nach  Brochterbeck.  Prellstein  an  der  Kapelle.  Fuss  des 

südlichen  Höhenzuges  (geom.).  Ober-Pläner  und  Diluvium  165 

Kreuz,  an  der  Strasse  von  Riesenbeck  uach  Brochterbeck,  Sockel  (geom  }  155 
Bergeshüvede,  Durchlass  in  der  Strasse  von  Bevergern  nach  Gravenhorst. 

am  südlichen  Fusse  des  Huxberges  (geom  )  156 
Strasse  von  Bevergern  nach  Gravenhorst,  nahe  nördlich  vom  Abgang**  der 

Strasse  nach  Riesenbeck.  Brüstung  des  Durchlasse»  (geom.)  167 

Bevergern,  Kirche  F.  150       Bevergern,  Salzquelle  (unsicher)  183 

Auf  der  Nordseite  dieses  Höhenzages  liegen  folgende  Tiefpunkte : 

Wellingholzhausen,  Kirche,  am  Uhlenbach,  Lias  330 

Quellen  der  Haase,  wo  die  Quellbäche  zusammenlaufen  425 

Thal  zwischen  Urberg  und  Grafen-Suudern.  Wealden  508 

Hagen,  Kirche,  am  Natruper  Bach  347 
Grenzstein  zwischen  Westphalen  und  Hannover,  zwischen  Brönatrup  und 

Richter  am  Goldbach  (geora.t  305 

Ledde,  Wohnhaus  von  G rotmann,  Steinschwelle.  Keuper  und  Diluvium  255 

Haus  des  Kolon  Hasclrot.  Erdfläche  262 

Haus  von  Bohl,  später  Meyer,  östlich  von  Ibbenbüren,  Erdfläche  220 

Wirth  Brüggemann,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  uach  Münster,  Erdfläche  195 

Ibbenbüren,  evangel.  Kirche.  Schwelle  au  der  N'ordseite  213 

kath.  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Thors  237 

Bahnhof,  Schienenhöhe  243 

Gravenhorst,  Plinte  des  Wohnhauses  von  Primavesi  165 


Es  ergiebt  sich  hieraus  die  Senkung  des  südlichen  und  nördlichen  Fasses 
dieses  T heiles  des  Teutoburger  Waldes  mit  grosser  Bestimmtheit  und  das  Ab- 
fallen seines  westlichen  Endes  in  die  Niederung,  welche  das  Emsthal  begleitet. 
Als  Haupttiefpunkt  kann  hier  noch  angeführt  werden: 
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Rheine.  Nullpunkt  des  neuen  Pegels,  an  der  Ems  F.  84 

alten  Pegels  82 

In  dieser  westlichen  Abtheilung  des  Hügelzuges  erreicht  der  Knüllberg  die 
groste  Höhe  mit  1064  F.  und  bleibt  gegen  den  höchsten  Punkt  der  mittleren 
Abtheilung,  den  Barnaken,  um  nicht  weniger  als  326  F.  zurück,  wonach  die  Sen- 
kung des  Hügelzuges  in  nordwestlicher  Richtung  stark  hervortritt.  Diese  Senkung 
zeigt  sich  weiter  in  der  Höhe  der  Windmühle  bei  Tecklenburg  mit  788  F.,  welche  um 
27H  F.  gegen  den  Knüllberg  und  in  der  Höhe  des  Huxberges,  des  letzten  west- 
lichen Hügels,  mit  4r>0  F.,  welche  um  330  F.  gegen  den  Punkt  bei  Tecklenburg 
zurückbleibt.  Die  Senkung  der  Basis  vom  Lutterkolk  bis  Bevergern  beträgt  262 
F..  ist  mithin  viel  geringer  als  die  Senkung  des  Hügelzuges  selbst.  Der  Höhen- 
unterschied zwischen  dem  Knüllberg  und  Lutterkolk  beträgt  noch  652  F.  und 
der  Höhenunterschied  zwischen  Huxberg  und  Bevergern  nur  300  F. 

Welliges  Hügelland  auf  der  Ostseite  des  Teutoburger  Waldes. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Verhältnisse  des  Teutoburger  Waldes  in  sei- 
ner ganzen  Längenausdehnung  von  der  Diemel  bis  zur  Ems  dargestellt  worden 
sind,  wird  die  Beschreibung  des  Hügellandes  wieder  an  der  Diemel  aufgenommen, 
welche  das  Bergland  mit  einem  gegen  Ost  gerichteten  Laufe  bei  Stadtberge  ver- 
last. Von  den  Gegenden,  welche  von  hier  an  auf  der  rechten  Seite  der  Diemel 
liegen,  wird  wenig  anzuführen  sein,  da  sie  sich  der  Landesgrenze  und  dem  Süd- 
rande  der  Karten-Sectiou  Warburg  nähern  Die  Diemel  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Weser  bei  Carlshafen,  nach  ihrem  erst  gegen  Ost,  dann  immer  mehr  gegen 
Nordost  und  Nordnordost  gewendeten  Lauf  begrenzt  das  darzustellende  Gebiet 
aul  der  Südseite.  Die  Weser,  welche  von  Carlshafen  bis  Hameln  mit  einigen 
beutenden  Serpentinen  im  Allgemeinen  einen  nördlichen  Lauf  besitzt,  bildet 
hier  die  östliche  Grenze  desselben.  Der  Weserlauf  von  Hameln  bis  Vlotho,  in 
einem  breiten  und  flachen  Thale,  geht  nahe  gegeu  West,  etwas  gegen  Nordnordwest 
gewendet.  Dann  bis  Rehme  gegen  Nord,  bildet  die  nördliche  Grenze,  welche 
nun  von  hier  an  der  VVerre  aufwärts  bis  Löhne,  der  Else  aufwärts  bis  Gesmold, 
ho  deren  Verbindung  mit  der  Haase  stattfindet,  und  nun  der  Haase  abwärts  über 
Osnabrück  bis  zu  den  äusaersten  Hügeln,  am  nördlichen  Fusse  der  Ibbenbürner 
Bergplatte  gegen  West  fortzieht  und  sich  hier  dem  Westende  des  Teutoburger 
Waldes  anschliesst.  Gegen  West  und  Süd  schliesst  sich  dieses  sehr  mannigfach 
gebildete  Hügelland  dem  östlichen  und  dann  dem  nördlichen  Fusse  des  Teuto- 
burger Waldes  so  weit  derselbe  bereits  oben  Erwähnung  gefunden  hat,  un- 
mittelbar an.  Die  südliche  Abtheilung  dieses  Gebietes,  von  der  Diemel  bis  zu 
feiner  von  Oerlinghausen  über  Salzufleln  uach  Vlotho  gezogenen  Linie,  besteht 
^«entlieh  aus  den  Gliedern  der  Trias,  ausserdem  kommt  nur  der  Lias  in  unbe- 
deutender Verbreitung  vor.  Das  unterste  Glied,  der  Trias,  der  Buntsandstein,  ist 
auf  die  östliche  Grenze  und  auf  kleine  Partien  beschränkt,  der  Muschelkalk 
tritt  mit  Keuper  zusammen  in  dem  südlicheu,  der  Keuper  vorwaltend  im  nörd- 
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liehen  Theile  Auf.  In  dem  südlichen  Theile  finden  »ich  auch  einzelne  Basaliberg«, 
welche  sich  gegen  Ost  uach  dem  basaltischen  Habichtawalde  vermehren,  denen 
hohe  Kuppen  von  höhern  Punkten  dieser  Gegend  sichtbar  werden.  Westlich  von 
der  Linie  von  Oerlinghausen  über  Salzufl'eln  nach  Vlotho  gewinnt  der  Liai  eint 
ansehnliche  Verbreitung  und  wahrend  die  Glieder  der  Trias  immer  noch  häufig 
auftreten,  kommen  die  Formationen  bis  zum  produktiven  Kohlengehirge  abwärts 
nnd  vom  Lias  aufwärts  bis  zu  den  unteren  Kreideschichten  in  einzelnen  Bezirken 
vor,  so  dass  dieser  Abschnitt  eine  überaus  grosse  .Mannigfaltigkeit  geologischer 
Verhältnisse  darbietet. 

Der  bei  weitem  grössere  Theil  dieses  Hügellandes  von  Süd  und  Ost  bei 
bis  Gesmold  gehört  dem  Gebiete  der  Weser  an,  von  hier  an  der  westliche  klei- 
nere Theil  dem  Gebiete  der  Ems  und  besonder«  ihres  Zuflusses  der  Haase. 


Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Dieuiel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Dieuiel  lassen  sich  noch  einzelne  Spuren  der 
Uicbtung  der  Egge  von  Süd  nach  Nord  Nord  lß'/s  Grad  West)  wahrnehmen 
so  in  dem  Thale  der  Twiste  von  Welda  nach  Volkmaren.  Die  Diemel  nimmt 
von  dieser  Seite  ansehnliche  Zuflüsse  auf:  die  Orpe  bei  Wrexem.  die  Twiste  bei 
Warburg,  die  Warme  bei  Liebenau,  die  Else  bei  Hümme.  Dieselben  laufen  voo 
Süd  gegen  Nord  und  die  letzte  bestimmt  die  Richtung  der  Diemel  in  dem  un- 
tersten Theil  ihres  Laufes  ebenfalls  gegen  Nord.  Die  Esse  bezeichnet  den  west- 
lichen Fuss  des  Keiuhardbwaldes,  der  also  einen  schmalcu  Rücken  zwischen  der 
Esse,  der  Fulda  uud  Weser  bildet. 

Aus  diesen  Gegenden  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen : 
Schloss  Rhoden,  auf  dem  Rücken  zwiiclu  u  der  Orpe  nnd  dem  Thale  von 

Laubach.  Buntsandstein  F.  1012 

Kanstein,  an  der  Brücke  über  die  Orp«.  Gips  des  Zechsteius  i?90 
Laubach,  Thal,  zwischen  Rhüden  und  Warburg  725 
Quast  Holle  (Asselerberg)  bei  Wrexen).  Buntsandstein  11*4 
Hochflache  der  Strasse  zwischen  Kunstein  und  Massenhausen,  Buntsandstein  1295 
Arolsen,  auf  dem  von  Massenhaiinen  nach  der  Twiste  ziehenden  Bücken. 

Buntsandstein  £02 
Iberg.  westlich  von  Welda,  linke  Seite  df-r  Twiste,  Muschelkalk  $47 
Volkmarsen.  Spiegel  der  Twiste  670 
Wittmarwald,  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Twiste,  nordöstlich  von 

Volkmarsen,  Muschelkalk  907 
Höhe  zwischen  Breuna  und  Wetzingen  l Wettlingen»,  östlich  von  Wittmar- 
wald, Muschelkalk  *M 
Stromberg.  zw.  Rh<»da  und  Ehringen.  rechte  S-ite  der  Erpe,  Buntsaudsteiu  1109 
Steinberg,  östlich  von  Breuna,  Basalt  1125 
Escheberg,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden.  Basalt  1371 
Obermeiser,  Wanne  an  der  Brücke,  Bunttand*tein  542 
M ein br essen  i  Meinbrexen  .  Zufluss  zur  Warme,  Scheide  von  BunUandstein 

und  Muschelkalk  Ö0>? 
Calden.  Zufluss  zur  Este,  Wasserspiegel,  Muschelkalk  713 
Grebenstein.  Bahnhof,  Buntsandstein  5*1 
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Grebenstein,  Essp  F.  523        Hofgeismar, Mühlengraben,  Esse  F.  450 

Hofgeismar.  Bahnhof,  Buntsandst.    459         Mönchehof,  Bahnhof.  Buntsandst.  788 
Hofgeismar.  Pflaster  am  Brunnen  502 

Mönchehof,  am  oberen  Ausgange  einer  nach  der  Fulda  abfallenden  Schlucht, 

südöstlich  von  Calden  743 

Heuberg,  südöstlich  von  Lamerden,  zwischen  Diemel  und  Esse.  Basalt  1200 

Westberg,  nördlich  von  Hofgeismar,  linke  Seite  der  Esse,  Basalt  1082 

oder  (Watt)berg,  bei  Fried riehsdorf,  rechte  Seite  der  Warme.  Basalt  1070 

Rosenberg,  nordöstlich  von  Niedermeiser,  rechte  Seite  der  Warme,  Basalt  992 
Warteberg,  zwischen  Westuffeln  u.  Friedrichsthal,  rechte  Seite  der  Warme, 

Rasalt  921 

Der  Reinhardswald  füllt  gegen  Süd  in  eine  Einsenkung  ab.  die  von  der 
Esse  über  Hohenkirchen,  Mönchehof,  Rothwesten,  zur  Fulda  nach  Speele  und 
Wilhelmshausen  zieht  und  mit  den  Schluchten  der  oligocänen  Braunkohlenforma- 
tion erfüllt  ist.  Der  hohe  Rücken  liegt  in  der  Nähe  der  Fulda  und  Weser,  der 
westliche  Abhang  gegen  die  Esse  und  Diemel  ist  bei  weitem  flacher  und  von 
grösseren  Thälern  durchfurcht  als  der  östliche.  Auf  den  flachen  Abhängen  vmd 
an  den  Thälern  treten  auch  mehrere  Partien  des  Oligocäns  auf ;  gegen  die  Fulda 
and  Weser  hin  nur  kleinere  Ablagerungen  dieser  Art.  Die  Höhen  von  Süd  gegen 
Nord  sind  folgende: 

Heuschenberg  bei  Rothwesten,  Basalt  F.  903 

Hohenkirchen,  Oligocän  F.  870       Holzhauseu.  Oligocän  858 

Garenberg,  nordöstlich  von  Holzhausen,  Basalt  1424 
Ahlberg,  östlich  von  Mariendorf,  Basalt  1197 
Höhe  zwischen  Mariendorf  und  Udenhausen,  Oligocän  944 
Strasse  von  Veckerhagen  nach  Holzhausen,  erste  Barriere,  Buntsandstein  882 
Staufenberg,  nordwestlich  von  Vrckerhagcn.  Basalt  1425 
Rücken  zwischen  dem  Staufenberg  und  Sababurg.  Bnntsandsteiu  1183 
Schöneberg,  bei  Schöneberg,  an  der  rechten  Seite  der  Esse,  Basalt  987 
Sababurg,  östlich  von  Beberbeck,  Basalt  1062 
Beberbeck.  Thal  der  Holzape,  welche  bei  Wülmersen  iu  die  Esse  fällt.  Bunt- 
sandstein. Oligocän  707 
Olbenberg.  Rücken  gegen  die  Weser,  südlich  v.  Weissenhütte,  Buntsandstein  846 
Hahneberg,  Kücken  gegen  die  Weser  bei  Gottstreu.  Buntsandstein  1420 

Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,   linden  sich 
einestheils  an  der  E*se  und  hier  ist  Grebenstein  und  Hofgeismar 
bereits  angeführt  worden,  theils  an  der  Fulda  und  Weser.  Als 
tiefster  Punkt  erscheint : 
Hümme.  Mündung  der  Esse  in  die  Diemel,  Spiegel.  Buntsandstein  368 
Bahnhof  422 

An  der  Weser  kommen  noch  in  Betracht: 

Urlshafen.  Weser-Pegel  293 

Bodenfelde,  Spiegel  der  Weser  315 

Veckerhagen,  Nullpunkt   des  Pegels  346 

Vereinigung  der  Fulda  und  Werra  bei  Mündeu  zur  Weser,  Wasserspiegel  362 

Cassel,  Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Fulda  412 

Bahnhof  557.6 
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tiebiet  auf  der  linkes  Seite  der  Diemel  bis  znr  Scheide  gegen  Bever 

und  Nethe. 

Um  eine  Uebersicht  der  Höhenverhältnisse  de«  Hügellandes  auf  der  linken 
Seite  der  Diemel  und  der  linken  Seite  der  Weser  zu  gewinnen,  werden  dit 
grösseren  Zuflüsse  und  deren  Wasserscheiden  leitend  sein,  es  ist  indessen  noch 
die  Bemerkung  vorauszuschicken,  dass  auf  der  Südseite  einer,  von  Horn  am  Fussc 
des  Teutoburger  Waldes  nach  Höxter  gezogenen  Linie,  die  Hochfläche  von 
Muschelkalk  mit  steilen  Rändern  gegen  die  Diemel  und  Weser  abfallt,  in  ihrem 
südlichen  Theile  nur  einen  schmalen  Saum  bildet,  der  sich  nach  Innen  gegeu  die 
von  Keuper  eingenommene  Niedemng  der  »  Warburger  Börde«  an  den  flachen 
Thälern  der  Egel,  Eder  und  Bever  einsenkt.  Der  steile  Rand  des  Muschelkalk.« 
findet  sich  aber  noch  weiter  gegen  die  Einsenkungen  und  Längenthäler  am  öst- 
lichen Fusse  des  Teutoburger  Waldes,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden 
sind  und  von  Driburg  bis  gegen  Horn  bilden  sich  aus  der  Hochfläche  mehr  und 
minder  scharfe  Rücken  aus,  welche  mit  dem  Einschneiden  der  Thalsohlen  durch 
den  Muschelkalk  bis  in  den  Buntsandstein  zusammenhängen. 

Nördlich  der  von  Horn  nach  Höxter  gezogenen  Linie  bis  zu  dem  Abschnitt 
Oerlinghausen-Salzufl'eln-Vlotho  ist  der  Keuper  mit  einer  welligen  und  mannigfach 
gestalteten  Oberfläche  ganz  vorherrschend.  Der  Muschelkalk  Saum  an  der  Weser 
setzt  mit  gleichem  Steilrande  bis  Grohnde  fort,  während  sich  derselbe  auf  der  Süd- 
westseite auf  den  nördlichen  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  beschränkt.  Be- 
deutend ist  die  Hervorhebung  in  dem  Umfange  des  Thaies  von  Pyrmont :  kleinere 
Partien  von  Muschelkalk  raachen  sich  in  der  Oberfläche  in  den  vielfach  hüglicben 
Formen  der  Rücken,  Kuppen,  Stufen  und  Wellen  nicht  bemerkbar.  Sehr  auffal- 
lend ist  die  flache  Einsenkung  des  Landes,  welche  von  dem  nordöstlichen  Rande 
des  Teutoburger  Waldes  bis  in  die  Thäler  der  Werre  und  Bega  nach  Detmold 
und  Lemgo  reicht. 

Das  linksseitige  Gebiet  der  Diemel,  so  weit  dasselbe  hier  auf  der  Ostseite 
der  Egge  und  des  derselben  vorliegenden  Längenthaies  von  Bonenburg  in  Be- 
trachtung zu  ziehen  ist,  wird  durch  die  Wasserscheide  gegen  die  Bever,  welche 
bei  Beverungen  und  gegen  die  Nethe.  welche  bei  Godelheim  in  die  Weser  mün- 
det, begrenzt.  Diese  Scheide  zieht  von  Carlshafen  gegen  Haarbrück  nach  Westen, 
von  hier  nach  Manrode  gegen  Süd  uud  nun  wieder  gegen  West  über  Schönthal 
mit  einer  kleineu  südlichen  Biegung  über  Altenholz  gegen  Borlinghausen.  Von 
hier  steigt  die  Scheide  aus  dem  Längenthaie  mit  einmal  auf  den  Rücken  der 
Egge,  um  sich  der  Scheide  gegen  die  Lippe  anzuschliesseu.  Der  grösste  Zutius« 
zur  Diemel  in  diesem  Gebiete  ist  die  Egel  (Eggel)  mit  der  Eder,  welche  im 
Keuper  breite,  flache  Thäler  durchzieht  und  nur  den  Snum  des  Muschelkalks 
in  einer  engen  Schlucht  bei  (Jebelgöune  und  Haueda  an  der  Preuss.-IIessiechen 
Grenze  bis  zur  Diemel  durchbricht.  Die  Egel  Iii  esst  au?  inehrern  Bachen  bei 
Borgeutreich  zusammen  uud  nimmt  etwas  unterhalb  die,  aus  der  Gegend  vou 
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Bonenburg  und  lckenhausen  kommende  Eder  auf.  Die  übrigen  Zuilünse  zur 
Kemel  sind  nur  kurz.  Oberhalb  der  Egel  münden  in  dieselbe  der  Wäschbach. 
Billinghausen  gegenüber,  der  Hardehauserbach  zwischen  Wrexem  und  Scherfede, 
welche  beide  von  dein  Südostrande  des  Sindfeldes  herabkommen,  die  Naüre  bei 
(Hiendorf,  welche  in  dem  Längenthaie  oberhalb  Bonenburg  entspringt.  Unter- 
hall) der  Kgel  münden  der  Warmbach  von  Körbecke ;  die  Alster  von  Bühne  mit 
südlichem  und  der  Bach  von  Dense!  mit  östlichem  Laufe.   In  diesem  linksseitigen 


Gebiete  der  Diemel  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Bonenburg,  Hahnhof  und  Brücke  über  die  Nauru  (hier  wiederholt,  bereits 

oben  angeführt  F.  804 

Finnenberg,  Eisen  bah  nbrücke  über  d.  Naure,  Buntsandstein  u.  Muschelkalk  753 

Sohle  der  Naure  an  der  Eisenbahnbrücke  695 

Nörde.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  R.  Länge,  Muschelkalk  6«9 

Eisenbahn  an  der  Strasse  von  Menne  nach  Osseudorf.  Keuper  646 
Eisonl  ahn  an  dem  Wege  von  Warburg  nach  Dössel,  160  R.  vom  Bahnhofe 

in  Warburg  entfernt,  Tiefpunkt.  Muschelkalk  613 

Warburg.  Bahnhof.  Schienenoberkante.  Muschelkalk  629 

Perrou  neben  der  Treppe  zum  Bahnhofsgebäude  631 
(Der  Bahnhof  liegt  auf  der  ersten  Stufe  des  Thalrandes  der  Diemel 
143  F.  über  dem  Spiegel  derselben  unterhalb  der  Brücke  und  160  F.  über  dem 
Spiegel  an  der  nächsten  Stelle  > 

Hoppenberg,  südöstlich  von  Honenburg,  Buntsandstein .  Steinbrüche  934 

Loren.  Wasserscheide  zwischen  Egel  und  Taufnethe  (geom  ),  Keuper  683 

Grosseneder  an  der  Edcr  (geom.),  Keuper  604 

Lötkeneder.  Thaltiefe  beim  Orte  (geom.),  Keuper  559 

Borgentreich.  Gasthof  von  Verlage,  Keuper  601 
idie  Messung  von  Fr.  Hoffmann,  welcher  die  Egel  daselbst  zu  482  F.  an- 
giebt.  ist  zu  niedrig) 

Stacken-Warte  bei  Borgentreich.  Keuper  868 

Rappin  bei  Hohenwepel,  nördlich  von  Warburg  810 

Dinkelburg,  an  der  Windmühle,  südlich  von  Borgentreich,  Keuper  655 

Desenberg.  Steinpostament,  ßasaltkegel  ostnordöstlich  von  Warburg  1036 

Eingang  zum  Thurm  1083 

Rothehaus,  Hof  am  Desenberg,  Keuper  71!) 

Burhecker  Kreuz  zwischen  dem  Desenberg  und  Daseburg.  Keuper  609 

Daseburg,  nordöstlich  vom  Desenberg.  Gasthof  von  Rose  571 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Löven,  Höhenpunkt  677 

!?cheitel  zwischen  Löven  und  Grosseneder  684 

(iroMeueder.  tiefster  Wegepunkt  599 

Lötkeneder,  Höhenpunkt          F.  562         Daseburg.  Graben.  Tiefpunkt  508 

Weg  Ton  Daseburg  nach  Liebenau  542 

Weubolzberg  bei  Lütkeneder,  Basalt  731 
Anhaltsberg,  nördlich  von  Liebenau,  in  der  Provinz  Hessen,  der  Grenze  der 

Provinz  Westphalen  nahe.  Muschelkalk  861 

Hammberg  (Hohenberg)  südlich  von  Manrode.  Hasalt  1179 

Dviaaelberg  (Teiselberg),  zw.  Manrode  und  Trendelburg.  Nephelinbasalt  1217 

Hobe  Fläche  westlich  von  Trendelburg.  Muschelkalk  910 


Bergraud  zwischeu  Eberschütz  an  der  Diemel  u.  Muddenhagen,  Muschelkalk  911 
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Rösebeck.  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel  F.  502 

Höhe  über  dem  Egelthale  bei  Daseburg        ,  552 

Mit  diesen  Höhen  sind  die  Tiefpunkte  an  der  Diemel  zn  vergleichen, 
welche  von  ihrem  Austritte  aus  dem  Berglande  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Weser  durch  Nivellements  bestimmt  sind. 

Stadtberge,  an  der  Brücke  764 

Warburg,  Fachbaum  an  der  Brücke  490 
Haueda,  Eisenbahnbrücke  u.  Viaduct  uuf  derGrenzo  der  Provinz  Westphalen 

und  Hessen,  Muschelkalk  541 

Eisenbahn- Viaduct,  Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  Hess.  Seite  474 

Hochwasser  478 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Haueda,  Diemelufer  F.  458         Stein  an  der  Diemel,  daselbst  459 

Diemel.  Sohle  (Bett)  daselbst  448  Haueda,  höchster  Punkt  520 
Projectirte  Bahn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hessen  im 

Einschnitt  oll 

Hümme,  Mündung  der  Esse,  Buntaandstein  366 

Trendelburg,  Bahnhof,  Buntsandstein  366 

Carlshafen,  Nullpunkt  des  Pegels,  an  der  Weser  293 


Hier  schliesst  sich  noch  das  kleine  Gebiet  der  Bever.  eines  unbedeutenden 
Baches,  an,  der  in  dor  Gegend  von  Manrode  entspringt,  bis  gegen  Borgholr  in 
nordwestlicher  Richtung  fliesst,  hier  aber  viele  Zuflüsse  von  Südost  und  Nordwest 
her  empfängt  und  nun  gegen  Nordost  nach  Beverungen  zur  Weser  abfliegst.  Die 
Scheide  derselben  und  der  Nethe  verlässt  die  Scheide  zwischen  Egel  und  Nethe 
in  der  Nähe  von  Schönthal,  zieht  gegen  Nord  nach  Frohnhausen  und  wendet 
sich  östlich  über  Messenhausen,  Tietelsen  gegen  Beverungen.   Aus  diesem  kleinen 


Abschnitt  sind  nur  wenige  Höhen  anzuführen: 

Borgholz,  Gasthof  von  Waldeier,  Keuper  F.  718 

Obere  Warte  bei  Borgholz,  Keuper  994 
Rothe  Wartthurm,  uördlich  von  Borgholz    zweifelhaft,  ob  derselbe  Punkt 

wie  vorher).  Keuper  und  Muschelkalk  967 
Dalhausen,  Brücke  über  die  Bever.  Unterkante  des  Schlusssteins  des  zweiten 

Bogen,  rechte  Seite  (geom.).  Muschelkalk  484 

Weg  von  Beverungen  n.  Haarbruck,  dem  letzteren  Orte  nahe,  Muschelkalk  1000 

Bergwand  über  Herstelle.  Buntsandstcin  ?99 

Herstelle,  Weserspiegel,  nahe  der  Grenze  der  Provinz.  Westphalen  u.  Hessen  297 

Beverungen.  Wasserspiegel  an  der  Mündung  der  Bever  289 

an  der  Fähre  2S8 


In  diesem  Gebiete  bilden  einzelne  Basaltkuppen  die  hervorragendsten  Punkt*, 
dazu  gehört  auch  der  höchste  Gipfel  in  demselben,  der  Deisselberg  mit  1217  l 
Derselbe  ist  allerdings  niedriger,  als  die  Basaltkuppen  auf  der  rechten  Seite  der 
Diemel,  der  Kscheberg  mit  1371  F.  und  der  Staufenberg  mit  1425  F.,  aber  immerhin 
noch  sehr  beträchtlich  im  Vergleich  zu  den  Tiefpunkten  an  der  Diemel,  Haueda 
mit  488  F.  und  an  der  Weser,  Beverungen  mit  288.  Der  Höhenunterschied  er- 
mittelt sich  zu  769  und  929  F. 
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[Gebiet  der  Nethe  und  Umgebung  von  Driburg. 

Das  Gebiet  der  Nethe  ist  von  erheblicher  Bedeutung,  die  südliche  Scheide 
desselben  ist  bereits  von  der  Weser  bis  auf  den  Höherücken  der  Egge  tit>er  Börling- 
hausen angegeben  worden.  Sie  folgt  demselben  bis  über  Altenbecken  hinaus. 
Von  hier  zieht  sie  an  dem  Abhänge  in  die  vorliegende  Einrenkung  zwischen  Bem- 
büreu  und  Langeland  gegen  Ost  herab,  wendet  sich  nahe  bei  Pömbsen,  Nieheim. 
Bredenborn  bis  Löwendorf  gegen  Ostnordost.  Von  hier  aus  folgt  die  Scheide 
der  Nethe  einem  flachen  Höhenzuge  ganz  gegen  Süd,  von  dem  die  Bäche  ostwärts 
unmittelbar  der  Weser  zufallen,  über  Eilverseu,  Altcbcrgen,  Bosseborn  und  so 
rar  Mündung  bis  Godelheim.  Die  Scheide  von  dem  Rücken  der  Egge  bis  in 
die  Nähe  von  Löwendorf  trennt  das  Gebiet  der  Nethe  von  dem  ebenso  bedeuten- 
den der  Emraer,  welche  die  Weser  erst  bei  Emmern  und  Kirchosen,  in  grader 
Linie  4s/4  Meilen  unterhalb  Godelheim,  erreicht.  Die  Nethe  entspringt  oberhalb 
Neuenheerse  an  dem  Ostabhange  der  Egge,  fliesst  in  dem  Längenthaie  gegen 
Südsüdost  bis  Willebadesseu,  wo  sie  die  von  Vorwerk  Lake  und  von  der  Carls- 
acbanze  herabkommenden  Zuflüsse  aufnimmt  und  mit  östlichem  Laufe  den  breiten 
Muschelkalkrücken  bis  Niesen  durchbricht.  In  diesem  Laufe  nimmt  sie  auf  der 
rechten  Seite  die  Helmerde  (Hermerte)  bei  Völseu  (Fölsen)  und  die  Taufnethe 
bei  Niesen  auf.  Die  letztere  kommt  von  Löven  über  Peckelsheim  mit  nörd- 
lichem Laufe  herab,  auf  der  Scheide  einer  mit  Keuper  erlullten  Ein  Senkung  und 
vom  westlichen  Fusse  eines  steilen  Randes  von  Muschelkalk.  Diese  Richtung 
«regen  Nord  nimmt  nun  auch  die  Nethe  an,  behält  sie  bis  Brakel  bei,  nimmt  die 
Oese,  von  Dringenberg  kommend,  bei  Sidessen  und  die  Ahe  von  Driburg  her 
mit  ihren  Zuflüssen  bei  Riesel  auf.  Diese  Bäche  haben  einen  östlichen  Lauf.  Bei 
Brakel  nimmt  aber  die  Nethe,  die  bei  Breden  und  Papenhöfen  entspringende 
Brachte  mit  allen  von  Pömbsen  über  Holzhausen  zusammenlaufenden  Bächen  auf. 
Von  Brakel  abwärts  fallen  der  Nethe  nur  kleine  Schluchten  auf  der  linken  Seite 
zu  und  selbst  auf  der  rechten  Seite  bereits  von  Niesen  an  nur  wenige  grossere. 

L  eber  die  Umgebungen  von  Driburg,  ebenso  wie  über  das  Längenthal  von 
Neuenheerse,  Willebadessen  und  Borlinghausen  ist  bereits  oben  bei  dem  westlich  da- 
von vorüberziehenden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  Einiges  bemerkt  worden.  Die 
ebene  Thalfläche  von  Driburg,  auf  der  Westseite,  von  dem  steilen  Abfalle  des  Egge- 
rückens begrenzt,  wird  auf  der  Ostseite  durch  einen  niedrigen  schmalen  Rücken  einge- 
schlossen, der  sich  nordwärts  durch  einen  schmalen  Sattel  bei  Reelsen  mit  dem  Ab- 
hänge der  Egge  verbindet  und  das  Thal  von  Beinbüren  und  Reelsen  von  dem 
Driburger  Kessel  trennt.  Der  schmale  östliche  Rücken  ist  zweimal  durchbrochen, 
um  die  Wasser  aus  dem  Kessel  abzuleiten.  In  dem  nördlichen  Thale  zwischen 
dem  Rosenberge  und  Kreuzberge  führt  die  alte  Strasse  nach  Brakel,  in  dein  süd- 
lichen Thale  zwischen  dem  Kreuzberge  und  dem  Kohlberge  liegt  die  neue  Strasse 
nach  Brakel  über  Istrup.  Beide  Bäche  vereinigen  sich  in  einem  breiten,  dem 
Driburger  ähnlichen  Thale  mit  dem  von  Reelsen  herabkomroenden  Bache,  mit 
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dem  sie  gemeinschaftlich  durch  den  Durthbruch  hei  der  Saatzer  Mühle  abfliegen. 
Die  breite  Thalflüche  vou  Allhausen  bis  gegen  Dohnsen  hin,  dehnt  sich  wie  du 
Driburger  Thal  von  Süd  nach  Nord  aus.  Der  südliche  Theil  ist  von  dem  schmalen 
Rücken  der  Milde  und  des  Gansehalses  auf  der  Ostaeite  begrenzt.  Dieser  Rücken 
und  der  Kohlberg  schneiden  auf  der  Südseite  au  dem  von  Siebenstern  heran- 
kommenden Kasbach  ab,  der  nur  durch  einen  niedrigen  Sattel  von  dem  Ihn* 
bnrger  Thale  getrennt  ist.  Der  Parallelismus  dieser  Rücken,  Abhänge  und  Thal- 
einschnitte  mit  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes  ist  sehr  auffallend  und 
wiederholt  sich  in  der  Stellung  der  Gebirgsschichten.  Die  Erweiterungen  der 
Thäler  bei  Driburg,  bei  der  Saatzer  Mühle  und  dann  bei  Herste,  stehen  mit  der 
Beschaffenheit  der  Gebirgsarten.  worin  dieselben  eingeschnitten  sind,  in  naher 
Beziehung.  Die  oberen  Schichten  des  Runtsandsteins  unter  dem  Muschelkalk 
haben  bei  Driburg  und  Herste  dazu  Veranlassung  gegeben ;  der  leicht  zerstörbare 
Keuper  bei  der  Saatzer  Mühle. 

In  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  zuerst  einige  auf 


der  rechten  Seite  der  Nethe: 

Helmem,  Spiegel  der  Helmerte.  Muschelkalk  F.  S95 

Peckelsheim,  Spiegel  der  Taufnethe  619 

Graben  610 

Höhe  nördlich  vom  Orte,  Keuper  635 

Höhe  an  der  Waldecke  nördlich  von  Peckelsheim.  Keuper  7J5 

zwischen  Hampenhausen  und  Imhof,  Muschelkalk  *97 

des  Weges  zwischen  Krkelu  und  Tietelsen  £36 

Tietelsen.  Ortstafel,  beim  Kreuz   am   Wege  nach  Beverungen,   nahe  der 

Scheide  zwischen  der  Bevor  und  der  Nethe.  Muschelkelk  *71 

Bergrand  über  Blankenau  an  der  Weser,  Muschelkalk  t*29 

Blankenau,  Weserspiegel  383 

Aus  dem  Gebiete  auf  der  linken  Seite  der  Nethe  sind  ausser  den  bereit« 

bei  dem  südlichen  Abschnitte  des  Teutoburger  Waldes  zahlreich  angeführten 
Höhen  noch  folgende  zu  erwähnen  : 

Altenheerse  am  obem  Ausgang  eines  Zuflusses  zur  Oese,  Muschelkalk  F.  «11 

Dringenberg,  auf  dem  linken  Thalrunde  der  Oese,  Muschelkalk  903 

Schmechten,  Mitte  des  Ortes,  am  oberen  Ausgange  des  bei  Sittensen  in  di<» 

Oese  mündenden  Thalgrundes  (geoin.).  Buntsandstein  643 
Höhenpnnkt  zwischen  Schmechten  und  Gehrden  an  der  Oese,  Muschelkalk 

(nicht  ganz  sicher).  6M 

Hohe  zwischen  Dringenberg  und  Gehrdeu.  Muschelkalk  900 

Kotterplatz  bei  Niesen.  Keuper  624 
Höchster  Punkt  zwischen  Gehrden  und  Niesen,  linker  Thalrand  der  Nethe 

Muschelkalk  und  Keuper  614 

Eisenbahnprojekt  vou  Paderborn  nach  Haueda: 

Reelsen.  Steinplatte  vor  der  Schule,  Muschelkalk  69* 

flau«  Reelsen.  Mühle,  ontl.che  Plinte  ti  - 
Allhmner  Muhle.  Mauer  des  (iennne« 

Strasse  von  Driburg  mich  Brakel,  oberhalb  der  Satzer  Mühle 


Sauer  Mühle.  Bach  F.  '>U     ,    Satzer  Mühle.  Brücke.  Brüstung  M4 
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Satzer  Mühle  barometrisch,  zu  niedrig)  F.  494 

Höhe  zwischen  der  Satzer  Mühle  und  dem  Hcrster-Brunncn  560 

Berater  Brunnen,  Ahe.  BundsandBtein  521 

Sauerbrunnen.  Wasserspiegel  584 

zweiter  Sauerbrunnen.  Wasserspiegel  570 

Bach  zwischen  Herster  Brunnen  und  Schmechten  559 

Weg  von  Istrup  nach  Schmechten,  Muschelkalk  647 

Höhe  nordlich  von  Gehrden.  Muschelkalk  660 

Gehrden.  Oese,  Spiegel.  Muschelkalk  511 

Quellenspiegel  574 

Höbe  zwischen  Gehrden  und  der  Nethe.  Muschelkalk  646 

Strasse  von  Brakel  nach  Warburg  f>76 

Des  Interesses  wegen,  welches  »»ich  dein  Thale  von  Driburg  zuwendet, 
mögen  hier  nochmals  alle  Messungen,  welche  davon  bekannt  sind,  zusammengestellt 
werden,  wobei  Wiederholungen  nicht  zu  vermeiden  sind,  indem  der  östliche  Band 
der  südlichen  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  unmittelbar  aus  dem  Tliale  von 
Driburg  sich  erhebt. 

Hausheide,  Boden  unter  dorn  Signal,    westsüdwestlich  von  Driburg,  höchster 

Pnnkt  der  Umgebung  (trigonom.).  Muschelkalk  F.  1369 

Borgerbeide,  nordwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1334 

Grotestiege,  südwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1310 
Iburg,  südwestlich  von  Driburg,  ein  gegen  das  Thal  vorgeschobenes  Joch, 

Muschelkalk  1210 
Höhe  der  Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn,  westlich  von  Driburg. 

Muschelkalk  1219 

Kalkberg,  südlich  von  Driburg  nach  Siebenstern  hin,  Muschelkalk  903 

Kreuzberg  (Steinberg),  bei  dem  Kreuze,  südöstlich  von  Driburg.  Muschelkalk  905 
Driburg.  Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18,  obere 

Brüstung  (geom.)  .  566 

Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.15  (geom.)  568 

Bahuhof,  Buntsandstein  und  Alluvium  653 
Horizontale  der  Eisenbahn  in  dem  Thale  der  Ahe  (Aa,  oder  des  grossen 

Wasser)  zwischen  Istrup  und  Riesel,  910  R.  lang  484 
Mündung  der  Ahe  in  die  Nethe  bei  Riesel  (nach  den  nächsten  geom.  Mess. 

ermittelt)  394 

Die  barometrischen  Messungen  geben  abweichende  und  daher  un- 
sichere Resultate: 

Driburg,  Mincralbrunnen  F.  663         Driburg,  Trinkquelle  623 

Ahespiegel  in  der  Strasse  von  Driburg  nach  Brakel  574 
Diese  Angabe  ist  nach  der  geometrischen  Messung  wohl  um  wenigstens 
25  F.  zu  hoch 

Mühle  am  Wege  von  Driburg  nach  Siebenstern  644 

In  den  übrigen  Theilen  des  Gebietes  rinden  sich   noch  folgende 
Höhen,  welche  hier  anzuführen  sind : 

Mehberg  bei  Schöneberg.  Scheide  zwischen  Nethe  und  Emmer.  Buntsandst.  1030 

Pömbsen,  Kapelle,  der  Scheide  zwischen  Nethe  u.  Emmer  nahe,  Muschelkalk  1158 
Wasserscheide  zwischen  Bruchte  ^Nethe)  und  Emmer  in  der  Gegend  von 

Holzhausen  und  Nieheim.  Muschelkalk  667 
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Bellersen,  Unterwasser  der  Mühlo  an  der  Bruchte,  Muschelkalk  F.  617 

Sengenthal,  Glashütte  hei  Bellersen,  Erdboden,  Muschelkalk  522 

Hinnenburg.  Schlossthor,  Pflaster.  Buntsandstciu  701 

Mühle  an  der  Bruchte.  Unterwasser  453 

Mühl-nberg.  nordwestlich  v..n  Brakel.  Muschelkalk  906 

Apenburg,  nördlich  \ou  Bellersen.  Muschelkalk  606 
Kreuz  am  Wege  von  Altenherfen  nach  Bökendorf,  Scheide  zwischen  Bracht* 

und  dem  hei  fl««xt<»r  in  uie  Weser  fallenden  Bollerbach,  Muschel kiilk  964 
Spitzerhütte  iFor-thaus.  S | » i t « •    im  Mucker  (Modexer)holze,  nördlich  von 

Ottbergen.  Scheide  zwischen  Nethe  und  Bollerbach,  Muschelkalk  1125 

Bosscborner  Warte  am  Ziejjenberge.  südwestlich  von  Höxter,  Muschelkalk  U2?> 


Die  Tiefpunkte  dieses  Gebietes  an  der  Nethe  von  ihrem  Ursprünge 
bis  zur  Mündung  derselben  in  die  Weser  sind  zahlreich  bestimmt.  Die- 
selben sind  bereit»  weiter  oben  von  Neuenheerse  bis  Willebadessen  an- 
gegeben worden  und  mag  daher  hier  nur  erwähnt  werden* 

Neuenheerse.  Fachbaun-  der  Mühle  (jreom.K  Muschelkalk  und  Keuper  975 
Willebadessen.   Brücke  über  die  Nethe.   Wasserspiegel.   Muschelkalk  und 

Keuper  6*50 

Völseu.  Mündung  der  Heimelte,  Muschelkalk  568 

Niesen.  Mündung  der  Taufnethe.  Keuper  .  512 

Gehrden.  Thal  der  Oese  Cgeom  l.  Muschelkalk  513 

Sidessen,  unter  der  Brücke.  Sommerwasserstand.  Mündung  der  Oese  459 

Rheder.  Unterwasser  der  Mühle,  Muschelkalk  437 

Brakel.  Bahnhof,  Muschelkalk  F.  441  Brakel.  Mündung  der  Bruchte  F.  383 
Gasthof  von  Dudenhausen  395 
Bruchhausen.  Fachbaum  der  Mühle  534 
Ottbergen.  Horizontale  der  Knenhahu  von  1100  B.  Lang'*.  Muschelkalk  377 
Amelunxen  Brücke.  Lundpfeih-r.  rechte  und  untere  Seite.  Sockel,  Buntsand- 
stein und  Diluvium  303 
Godelheim.  Mündung  der  Nethe  in  die  Weser.  Sommer-wasserstand  277 


Wenn  hier  um  so  mehr  von  deu  Hohen  in  der  Umgebung  von  Driburg  ab- 
gesehen werden  kann,  als  der  Gipfelpunkt  derselben  (S.  390  >  mit  dein  Tot- 
punkte verglichen  worden,  so  bildet  die  Kapelle  bei  Pömbsen  den  höchsten  Punkt 
diese«  Abschnitts  mit  11.1s  F.  und  erhebt  Bich  über  die  Mündung  der  Bruche 
in  die  Nethe  bei  Brakel  um  775  F. 

Stnfen  zur  Weser  abfallend  zwischen  Nethe  und  Emner. 

Die  Scheide  der  Ummer  und  der  unmittelbar  der  Weser  in  östlicher  Rich- 
tung zufallenden  Bache  zieht  von  Löwendorf  ül»er  Falkenflucht  nach  dem  Koter- 
berg, dein  höchsten  Punkte  des  llügellundes  auf  der  linken  Seite  der  W  eser  aal 
der  Diemel,  von  hier  weitoi  nordw.i^t-  über  Falkeiihngen,  Wörderfeld.  \  ahlbn  h, 
Fichenborn,  Lüntorf,  nach  Kirchohsen  an  die  Weser.  Diese»,  der  We*er  beson- 
ders /.ugeboremle  Gebiet  vo.i  Godelheim  bi«  Kirchohsen  i»t  nur  sehmal.  denn  ler 
höchste  Punkt,  der  Köterberg,  liegt  nur  1  Meile  von  der  Weser  bei  Albaxen  un<i 
Polle  entfernt.    An  Hohen  sind  aus  demselben  anzuführen: 
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Riaschenberg  (oder  Raiischen  bürg),  nördlich  von  Höxter.  Endo  des  Rückens 

nach  der  Weser  hin.  Muschelkalk  F.  936 

Köterberg.  Oberkante  des  Postamentsteius  (trigon.j.  Keuper  1547 
tDas  Mittel  aus  den  barom.  Messungen  ergiebt  1540  F.,  mithin  nur  7  F. 
weniger.) 

Filkenflucht.  Hühenpuukt  der  Strasse  vou  Höxter  uach  Pyrmont,  au  dem 
südwestlichen  Abhänge  des  Köterberg.  Seheide  zwischeu  Weser  uud  Em- 
raer,  Keuper,  963 

Köterberg,  Dorf  um  nördlichen  Abhänge  des  Köterberg.  Scheide  zwischeu 
Weser  und  Emmer.  Keuper  1200 

Brocken,  Forsthaus  (oder  auf  der  Brock;,  westlich  von  Stahle  an  der  Weser, 
südöstlich  vom  Köterberg,  Keuper  868 

Wilmeroder  Berg,  westlich  von  Heinsen.  Thailand  der  Weser,  Muschelkalk 
und  Keuper  894 

Es  könnten  hier  noch  einige  Höhen  aus  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die 
Emmer  zwischen  Eichenborn  und  der  Weser  angeführt  werden,  da  dieselben  aber 
in  Beziehung  zu  der  Umgebung  von  Pyrmont  stehen,  so  weiden  dieselben  passen- 
der weiter  unten  im  Zusammenhange  mit  den  Angaben  über  diese  Gegend  folgen. 
Zor  Vergleichung  mit  den  vorstehenden  Höben  dienen  folgende  Tiefpunkte: 
Höxter,  Eisbrecher  der  Weserbrüeke,  Nullpunkt  des  Pegels  F.  270 

Holzminden  Nullpunkt  des  Weser-Pegels  256 
Grohnde.  Spiegel  der  Weser  203 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Köterberg,  übertrifft  mit 
1547  F.  den  höchsten  Gipfel  des  Teutoburger  Waldes,  den  Velmer  Stoot  117  F. 
und  ist  als  der  Gipfelpunkt  des  hier  der  Betrachtung  unterworfenen  Hügellan- 
des sehr  ausgezeichnet.  Zur  Vergleichung  kann  der  Tiefpunkt  der  Weser  bei 
Höxter  dienen,  wonach  sich  ein  Höhenunterschied  von  1277  F.  ergiebt,  so  dass 
»ach  die  relative  Höhe  des  Köterberges  eine  für  diese  Gegend  ungewöhnliche  ist. 


Gebiet  der  Einmer  und  Umgebung  von  Pyrmont. 

Für  das  Gebiet  der  Emmer  ist  die  östliche  uud  südliche  Scheide  bereits 
von  der  Weser  bei  Kirchohsen  gegen  die  kleinern,  dem  Hauptflussc  unmittelbar 
«fallenden  Bäche  bis  gegen  Löwendorf,  von  hier  gegen  die  Nethe  bis  auf  den 
Rücken  der  Egge  über  Langeland  angegeben  worden.  Die  Scheide  gegen  die 
Lippe  zieht  von  hier  biß  westlich  von  Feldrom,  wo  der  Knotenpunkt  der  Schei- 
den Emmer,  Werre  und  Lippe  auf  dem  westlichen  Rückon  des  Waldes  liegt  und 
rieh  nun  die  Scheide  zwischen  Emmer  und  Werre  auf  dem  den  Silberbach  auf 
der  linken  Seite  begleitenden,  stark  abfallenden  Rücken  östlich  von  Horn  bis 
dicht  über  Meinberg  erstreckt.  Dieselbe  biegt  sich  um  diesen  Ort  und  behält 
»U  Scheide  gegen  die  Bega  einen  Zutluss  der  Werre,  bin  gegen  Kappel  eine  mehr 
nördliche  Richtung,  wendet  sich  dann  nach  Ost  bis  gegen  Hagen.  Von  hier 
trennt  sie  die  Emmer  von  der  Hümme,  welche  nahe  oberhalb  Hameln  in  die 
Weier  mündet  und  geht  über  Tappenkrug.  über  deu  Rücken  des  Pyrmonterberg, 
oberhalb  Gellersen  vorbei  nach  Emmern  zur  Weser.    Der  Lauf  der  Emmer  von 
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ihrem  Ursprung  bei  Langeland  und  Gravenhagen  ist  im  Allgemeinen  gegen  Nord- 
ost gerichtet,  mit  einigen  gegen  Nord  gewendeten  Bogen.  Bei  Steinbeim  nimmt 
die  Kmmer  viele  Bäche,  die  von  der  Kgge  herabkommen,  auch  den  Silberba<h 
(Heubach)  von  Feldrom  her.  auf.  Oberhalb  Schieder  nimmt  sie  von  der  rechten 
Seite  den  Niesebach  auf,  der  am  westlichen  Abhänge  des  Koterberg»  entspringt 
und  einen  westlichen  und  nordwestlichen  Lauf  hat.  Diesem  Bache  gegenüber 
mündet  auf  der  linken  Seite  der  Distelbach  und  Otterbach,  dessen  I*uf  im 
Wesentlichen  grade  entgegengesetzt  gegen  Südost  gerichtet  ist  und  deren  Zufluß* 
von  Wercn  an  über  Kappel  bis  gegen  Hiddenhausen  von  der  Scheide  gegen  die 
Bega  ablaufen.  Auf  der  rechten  Seite  zwischen  Schieder  und  Lügde  mündet  nun 
noch  die  Wormke,  welche  die  Wasser  von  Langenkamp  bis  Vahlbruch  der  Kin- 
mcr  zuführt.  Von  Lügde  bis  Thal  erweitert  sich  der  (»rund  der  Emtner  im 
Gegensatze  zu  ihrer  bis  dahin  schmalen  Wiesenttnche  zu  der  ausgedehnten  Thal- 
runde  oder  dem  Kesselthaie  von  Pyrmont. 

Ueber  einer  flachen  Terrasse,  die  aus  Buntsandstein  besteht,  erhebt  »ich  im  I  In- 
kreise ein  steiler  Rand  von  Muschelkalk.  Die  Thalfläche  bietet  Raum  genug  dar.  um 
ausser  Pyrmont  mit  den  Badeanlagen  und  der  Saline  die  Dorfer  Wolzhausen.  Oestorf 
Friedenthal  und  Löwenhausen  aufzunehmen.  In  der  oberu  Erweiterung  der  Kuimer 
liegt  Lügde,  in  dem  unteren  Ausgange  Thal.  Zwischen  beiden  Orten  ist  der  Ahlum:, 
die  südöstliche  Seite  des  weiten  Thaies  ziemlich  gradlinigt,  wahrend  sich  die  gegenüber 
liegende  Nordwestseite  weit  zurückzieht  und  sich  gegen  Nord,  mit  Vorsprüngen  ver- 
sehen, bogenförmig  abrundet.  Innerhalb  des  Kessels  erhebt  sich  der  Hügel  des  König?- 
berg  (früherhin  Oesberg)  zwischen  Pyrmont  und  Frieden thal,  die  Aussicht  ül>er  d*n 
Thalgrund  und  seine  Umgebungen  darbietend.  Oberhalb  Lügde  münden  zwo 
Bäche  auf  der  rechten  und  linken  Seite  in  die  Kramer,  ähnlich  wie  die  Wonnk* 
und  der  Otterbach,  welche  einen  entschiedenen  Kinfluss  auf  die  Gestaltung  der 
Randberge  der  Thalrunde  ausüben.  Auf  der  rechten  Seite  entspringt  die  Dalil«*r, 
bei  Baarsen  {Baarssenl,  fliesst  gegen  West  und  krümmt  sich  dann  gegen  Nt-rJ 
und  sondert  in  dieser  Weise  den  südwestlichen  Theil  des  Kandberge*  ab.  Wr 
Kscbenbach  dagegen  entspringt  in  der  Nähe  von  Hagen  und  behält  bis  zur  Mun- 
dung einen  südöstlichen  Lauf  bei,  wodurch  der  südwestliche  Kucken  auf  oVr 
linken  Seite  abgesondert  wird.  Auf  der  rechten  Seite  der  Kmmer  fliesaen  meh- 
rere kleine  Bäche  von  Kleinenberg,  Eichetiborn  und  Lichtenhagen  herab,  welch* 
bei  Thal  und  weiter  unterhalb  münden  und  den  nordöstlichen  Theil  de«  Rand« 
absondern,  dessen  oberer  Rücken  als  Mühlenweg  bezeichnet  wird,  wahrend  di- 
vorderen  steilen  Vorsprünge  und  Abhänge  von  Lügde  den  Namen  Kirchner*. 
Mittelberg,  Schild,  Momberg,  Herrenberg,  Mühlberg,  Tropenholz  und  Schäferhagen 
führen;  weiterhin  über  Thal  erhebt  sich  die  gro*«e  Hochebene,  der  Buchboot 
und  Kiellwg.  In  dem  Innern  des  Kessels  fliesst  von  den  Abhängen  der  Ham- 
born von  West  her,  der  Mühlenbach  von  Holzhausen  von  Nord  her  und  der 
Hessenbach  zwischen  dem  Königsberg  und  dem  östlichen  Rande  der  rechten  Seitr 
der  Kmmer  zu.    Der  Rand  wird  auf  der  Westseite  gebildet   von  dem  lluuib*iy< 
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auf  der  rechten  Seite  des  Eschenbachs  und  dann  auf  dessen  linken  Seite  von  dem 
Grebenwiesenberg,   Hamberg  und  Winzenberg.    Jenseits  der  Schluchten,  welche 
von  Hagen,  dem  Burghals,  Hainholz  und  Tappenkrug  nach  Holzhausen  hinab- 
ziehen, beginnen  die  nördlichen  Berge  mit  dem  Papenberg,  an  dem   sich  der 
Grieserberg  mit  dem  Steinbrink  und  den  Erdfallen,  Roh,  die  vorspringenden  Iberg, 
Bömberg  und  Burgwald  anreihen.    Den  östlichen  Rand  bilden  nun  der  Duneken- 
berg, Schellenbeig  mit  einer  Ruine,  Nienburg,  Grävensberg  und  der  Hohestollen, 
welcher  den  Eckpfeiler  des  Abhanges  bei  Lövenhausen  darstellt.    Daran  reiht 
ach  mit  dem  Abfalle  gegen  Süd,  Thal  gegenüber,  der  Schratbrink,  Pinberg, 
Bömberg  und  Langenberg.    Die  letzteren  liegen  dem   Kielberg  gegenüber  und 
bilden  die  Thorpfeiler  des  engen  Ausganges  der  Emmer  aus  dem  weiten  Kessel- 
thale.    Der  ^bere  Rücken  bildet  vom  Grieserberg  bis  zum  Büsseberg  den  Pyr- 
monterberg,  welcher  gegen  Ogt  in  das  Thal  von  Gellersen  und  gegen  Nord  in 
das  Thal  der  Hümme  von  Griesen  bis  Aerzen  hin  abfallt.     In  weiterer  Ent- 
fernung von  dem  Pyrmonter  Thale  erhebt  sich  der  Herrmannsberg  auf  der  rechten 
Seite  des  Eschenbachs    westlich  von   Lügde,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer 
zwischen  Schieder  und  Elbrinxen  der  breite  Rücken  des  Schwalenbergs.  Aehn- 
lich  erhebt  sich  unterhalb  Amelgatzen  der  Scharfenberg  auf  der  rechten  und  die 
Waldau  und  das  Schierholz  auf  der  linken  Seite  der  Emmer.    Die  Waldau  fällt 
gegen  Nordost  gegen  die  Weser  zwischen  der  Emmer  und  der  Hümme  ab. 

Aus  diesem  Gebiete  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  wobei  diejenigen, 
welche  sich  auf  die  Umgegend  von  Pyrmont  beziehen,  auf  beiden  Seiten  der  Em- 


mer zusammenhängend  mitgetheilt  werden : 

Stoppelberg,  südöstlich  von  Steinheim,  Keuper  F.  766 
Ilseberg  bei  Grevenburg,  Keuper  828 
Grevenburg,  an  einem  Zuflüsse  zum  Niesebach,  Pflaster  im  Hof«?  des  Burg- 
hauses 520 
Langenfest,  Höhe  des  Weges  von  Kariensieck  nach  Rolfzen.  Keuper  719 
Marienmünster.  Thor  nach  Sommersell,  Keuper  703 
Oldenburg,  Haus,  Erdgeschoss,  Keuper  829 
Habichtsberg,  zwischen  Grevenburg  und  Oldenburg.  Keuper  917 
Hungerberg,  zwischen  Vörden  und  Marienraünster,  Scheide  zwischen  Bruchte 

und  Emmer,  Keuper  994 

F.ickerberg  bei  Schwalenberg,  Keuper  968 

Holster  Warte  bei  Niebeim.  Muschelkalk  964 
Nieheim,  Teufelsmühle,  Unterwasser,  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Emmer. 

Muschelkalk  557 
Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  Planum,  Keuper  509 
Strasse  von  Horn  nach  Nieheim,  nahe  am  Bahnhofe  Bergheim,  Keuper  515 
Bergheim,  Bahnhof,  Planum  525 
Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  nahe  bei  Oeyn- 
hausen, Planum  551 
Bredenborn,  Unterwasser  der  Oelmühle  unterhalb  des  Ortes,  der  Bach  ver- 
einigt sich  bei  Entrup  mit  dem  vorhergehenden  Zuflüsse  zur  Emmer, 
Keuper  542 
Blomberg,  unteres  Ende  am  Diestelbacb,  Keuper  476 
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Sabbenhausen,  nördlich  von  Falkenhagen,  an  einem  kleinen  Zufluaae  tum 

Wormbkebach,  Keuper  F.  467 

An  der  Emmer  sind  an  Tiefpunkten  anzuführen,   und  «war  der 
Wasserspiegel,  wenn  kein  anderer  Punkt  bemerkt  ist : 

Erpeutrup,  Muschelkalk  646 

Himmighausen.  Mühle.  Unterwasser  53$ 

Eisenbahn  über  der  Dorfstraste.  Muschelkalk  610 

Oeynhausen  469 

Stciuheim.  Bahnhof,  Planum,  Keuper  4$; 

Wirthshaus,  2te  Ktatre  454 

Schieder.  Bahnhof.  Planum.  Keuper  376 
Aus  der  Umgebung  von  Pyrmont  ist  anzuführen : 
von  den  nächsten  Bandbeigen,  südlich  oder  auf  der  rechten  Seite 

der  Emmer:  • 

Mühlberg  am  Wege  von  Pyrmont  nach  Grossenberg,  Muschelkalk  u  Keuper  1097 

Eichenborn.  Windmühle.  Muschelkalk  1U7 

Lichtenhagener  Holz.  Keuper  930 

Lichtenhagen.  Ausgang  nach  Pulle.  Keuper  J040 

Kielberg.  Muschelkalk  »  g3£ 

auf  der  linken  Seit«'  der  Emmer.  und  zwar  auf  der  Westseite: 
Hagen,  ostliches  Ende,  hohe  Fläche.  Muschelkalk  und  Keuper  ^57 
Tappenkrug.  nördlich  von  Ha^en  Grenze  v.  Waldeck  u.  Lipp*'.  Muschelkalk  977 

auf  der  Nordscite: 
Gilserberg,  Hohe  der  Strasse  von  Pyrmont  nach  Griesen.  Grenz-Fyramide. 

flache  Einsattelung.  Muschelkalk  Öd4 

Bomber^.  Taxushäume,  Muschelkalk  940 

Fusaweg  von  Pyrmont  nach  Aerz'Mi.  Höh«-  des  Pyrmonterbeitr.  Muschelkalk  1126 

SchellenlHiu'.  Muschelkalk  9K 

Gellerser  Feld,  nordöstlich  von  Pynnout.  Wuldecke,  Muschelkalk  u.  Keup«r  9£9 

im  Innern  des  Tbalkcvsels  finden  sich : 
Eisenbabnbrüek"  üb.  die  Emmer  bei  Lüvenscn  iLoveuhausen),  Bett  d.  Flusse  279 

daselbst.  Planum  307 

Strasse  nach  Srhied»r  bei  O.-storf.  unter  der  Eisenbahn  310 

Eiseubuhn  über  der  Strasse  davlb^t  320 

Pyrmont.  Bahnhof,  Uuntsandstein  und  Alluvium  324 

Trinkbrunnen  33? 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  nördlich  von  Lügde  530 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  südlich  von  Lügde  316 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  333 

Königsberg  /wischen  Pyrmont  und  Fliedenthal,  Muschelkalk  757 

die  Hoben  der  entfernteren  Berge  bind  auf  der  Sudweatseite  ; 
Sehwah-nbertfer  Waldmoor  oder  Moit,  am  Lügdeechen  Wege  von  Schwalen- 
berg nach  der  Alten  «da-hüttc.  auf  d.  r  rechten  Seite  der  Emmer.  Torf- 
moor und  Keuper 

Weissenfeid.  Eingang  des  Wohnhauses,  am  südlichen  Abhaute  de»  Schw*leu- 

lierger  Waldes.  Keuper  94* 
Schwalenbergs  Burg.  Gefängnis»,  Eingang,  Rücken  südlich  vom  Schw*J?o 

berger  Walde,  Keuper  S>?1 
Schwalenberg.  Kirche,  nn  der  Treppe,  Keuper 
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Hermannsberg  (Arminiusberg),  auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Keuper     F.  1095 


Winterberg,  nördliche  Spitze,  westlich  von  Hagen,  Keuper  1345 

mittlere  Spitee,  südwestlich  von  Eschenbruch,  Keuper  1157 

auf  der  Nordostseite: 
Scharfenberg,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer  über  Amelgatzen,  Keuper  820 
Waldau  (Gellerserberg),  auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Keuper  1076 
Gellersen,  in  dem  bei  Amelgatzen  in  die  Emmer  mündenden  Thale  S40 
Der  tiefste  Punkt  des  ganzen  Emmergebietes,  Emmern,  Mündung  der  Em- 
mer in  die  Weser,  Wasserspiegel  197 


Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  gehört  der  weiteren  Umgebung  von 
Pyrmont  an.  der  Winterberg  (und  das  Schwalenberger  Mört  sind  nur  um  4  F. 
auseinander)  mit  1345  F.  bleibt  um  202  F.  gegen  den  Köterberg  zurück,  über- 
triflft  dagegen  den  höchsten  Punkt  in  der  nähern  Umgebung  von  Pyrmont,  den 
Mühlberg,  um  148  F.  und  dieser  lässt  seinerseits  wieder  den  nächst  höhern 
Tunkt  in  diesem  Gebiete,  den  Hungerberg,  um  203  F.  hinter  sich  zurück.  Der 
Winterberg,  verglichen  mit  dem  Tiefpunkt  Pyrmont,  ergiebt  einen  Höhenunter- 
schied von  1021  F.  und  mit  der  Mündung  der  Emmer  von  1148  F.  Die  Stufen 
gegen  das  Thal  von  Pyrmont  und  gegen  das  durchschnittliche  Niveau  der  Hügel 
dieser  Gegend  treten  hierin  deutlich  hervor. 

Stufen   zur  Weser  fallend  zwischen  Emmer  und   We  r  r  e. 

Ebenso  wie  auf  der  rechten  Seite  des  Emmergebietes  sich  ein  langes, 
schmales  Band  an  der  Weser  hinzieht,  aus  dem  nur  kleinere  Buche  dem  Haupt- 
ilasse unmittelbar  zufallen,  ebenso  ist  es  auch  auf  der  linken  Seite  der  Emmer 
der  Fall.  Dieser  Streifen  erstreckt  sich  an  der  Weser  von  Emmern  bis  Rehme, 
wo  der  grösste  und  wichtigste  Zufluss  in  diesem  Hügellande,  die  Werre,  einmün- 
det. Die  Entfernung  von  Emmern  bis  Rehme  betragt  in  gerader  Linie  S'/g 
Meilen.  Die  der  Eminer  zunächst  gelegenen  Bäche  und  die  bereits  oben  erwähnte 
Mumme,  die  oberhalb  Hameln  mündet  und  der  Exterbach,  welcher  bei  Rinteln  in 
die  Weser  fällt,  sind  die  bedeutenderen  Zuflüsse  in  diesem  Abschnitte.  Zwischen 
denselben  nimmt  die  Höhe  des  Landes  bereits  im  Allgemeinen  sehr  ab  und  diese 
Ahnahme  setzt  sich  noch  weiter  gegen  West  fort.  Die  Wasserscheide  zwischen 
der  Emmer  und  der  Hümme  ist  vom  Tappenkruge  bis  zur  Weser  verfolgt  wor- 
den. Dort  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden  zwischen  Emmer,  Bega  (Werre) 
und  der  unmittelbar  der  Weser  zufallenden  Hümme.  Von  diesem  Punkte  aus 
rieht  die  Scheide  zwischen  der  Bega  und  dann  der  Werre  gegen  die  kleineren, 
der  Weser  unmittelbar  zufliessenden  Bäche  auf  dem  Rücken  bis  oberhalb  Barn- 
trup gegen  West,  wendet  sich  dann  dem  Saalberge  bei  Alverdissen  gegen  Nord 
zu.  Von  hier  läuft  dieselbe  gegen  Nordwest  mit  einigen  Krümmungen  über  Hohe- 
wnne,  Sternberg,  Ludenhausen,  Obertalle,  Rehdorf  bis  Albertsmeier  an  der  Strasse 
von  Salzuffeln  nach  Vlotho.  Die  Richtung  der  Scheide  wendet  sich  nun  ganz 
gegen  Nord,  zieht  über  Hollwiesen,  Bonneberg,  dem  Hellhagen,  Niederboxen  und 
fcHt  dann  gegen  die  Thalfläche  von  Rehme  ab.    Innerhalb  dieses,  der  Weser 
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lbar  zugeneigten  Gebietes  fliesst  die  Hümme  in  einer  beinahe  geraden 
Richtung  gegen  Nordost  und  erhält  auf  ihrer  linken  Seite  zahlreiche  Zuflüsse  ans 
der  Gegend  vom  Saalberg  über  Goldbeck,  Dehmkerbrock  und  dem  breiten  Rücken 
des  Dehmker  Strang,  der  sie  von  der  Weser,  Fischbeck  gegenüber,  trennt.  l)er 
nächst  grossere  Bach,  der  Exterbach,  läuft  vou  Alverdissen  in  gerader  Richtung 
zur  W  eser  nach  Rinteln.  Derselbe  hat  auf  beiden  Seiten  ein  sehr  beschranktes 
Gebiet  bei  einer  Länge  von  2!/i  Meilen.  Bei  der  divergirenden  Richtung  der 
Hümme  und  der  Exter  laufen  der  Weser  zwischen  Hameln  und  Rinteln  viel« 
kleine  Bäche  unmittelbar  zu.  Dann  folgen  die  Ost-  und  Westkalle,  welche 
vereint  zwischeu  Erder  und  Vlotho  münden,  dann  der  Bach  von  Vlotho  und  end- 
lich der  von  Bonneberg  herabkommende  Bach,  welcher  nahe  oberhalb  der  W< 
Mündung  bei  Rehme  noch  der  Weser  zufüllt.  Alle  diese  Bäche  besitzen 
wesentlich  gegen  Nord  gerichteten  Lauf,  normal  gegen  das  breite  Thal  der 
Weser.  Da  diese  aber  von  Vlotho  aus  selbst  ihre  Richtung  ändert  und  au»  der 
breiten  Niederung  in  einen  engen  Kanal  tritt,  der,  gegen  Nord  gerichtet,  den 
Buhnberg  zu  einer  Insel  macht,  so  bildet  sich  zwischen  diesem  Theile  ihre« 
Laufes  und  dem  Bonneberge r  Bach  der  lange,  schmale  Rücken  der  Ebenöde.  In 
diesem  Abschnitte  zwischen  Emmern  und  Rehme  Uud  der  Wasserscheide  gegen 
die  Werre  sind  folgeude  Höhen  anzuführen: 

An  der  Wasserscheide  zwischen  der  Bega  und  der  Hümme: 

Forsthaus,  westlich  von  Sevinghausen  F.  7&i 

Barriere  bei  Sevinghausen,  un  der  Strasse  von  Barntrup  nach  Hameln  7*1 

Sevinghausen,  Domäne,  südlicher  Ausgang  733 
Einschnitt  des  Weges  von  Sevinghausen  in  die  Strasse  von  Barntrup  nach 

Hameln  740 
Sonneborn,  auf  der  linken  Seite  der  Hümme  (oder  des  Muhleubach,  der  Wi 
Aerzen  sich  mit  andern  Hachen  zur  Hümme  vereinigt),  Windmühlen berg 
(entweder  der  Saalberg  s.-lbst  oder  ein  benachbarter  Höbenpunkt),  Mu- 
schelkalk 

Aerzen  an  der  Hümme  30.*» 
Klüt  oder  KlüthWrg.  Ruine  des  Forts  Georg  1km  Hameln,  linker  Sleilrand 

der  Weser  und  linke  Seite  «Imt  Hümme,  Kewper  S*3»> 
Alverdissen,  an  dem  Extorbach,  desseoi  Ursprung»-  nahe,  Keuper  7(X» 
Bösingfeld,  Seitenthal  des  Extorbach  auf  dessen  rechter  Seite.  Keuper  ÜM» 
Goldbeck,  Windmühlenberg.  Scheide  «wischen  der  Hümme  und  dem  Exter- 
bach, nordnordöstlich  vou  Bösingfeld.  Keuper  lutft 
Rumbecker  Höhe,  bei  den  MühlHteinbrüchon,  linker  Tbalrand  d««r  Weser. 
Kücken  zwischen  den  bei  Fahlen  und  den  bei  Hohenrode  uiüiideud**n 
Hachen,  Keuper  972 
Exter baeh,  Wasserspiegel  am  Wege  von  Goldbeck  nach  Almena  357 
Rafelderberg,  zwischeu  Itafeld  uud  Tevenhausen,  zwischen  der  Ost-  u.  West- 
kalle. Muschelkalk  10fr 
Hübe  zwischen  Lasbruch  und  Tevenhausen  711 
Ostkalle,  an  der  Brücke  oberhalb  vou  Langenholzhausen.  Keuper  312 
Kirchberg.  Thalrand  der  Weser,  zwischen  Langenholzhausen  und  Varenholz 

zwischeu  dem  Bach  von  Stemmen  uud  der  Ostkalle.  Keuper  441 
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Winterberg.  Thalrand  der  Weser,  rechte  Seite  des  Baches  v.  Vlotho,  Keuper   P.  960 


Bonutapel  (Bohnstapel).  südlich  von  Valldorf,  linke  Seite  des  Baches  von 

Vlotho,  Keuper  1058 

Ssalegge  bei  Valldorf,  Boden  unterm  Signal  (trigonom.),  Keuper  932 

Scbermeier,  Hof  bei  Valldorf,  Erdboden  668 

Valldorf,  an  der  Kirche  F.  435  Valldorf,  am  Badehause  467 
Thal  des  Baches   oberhalb  Vlotho,  bei  dem  Gipsbruch  am  Cluaenberg, 

Muschelkalk  354 

Birenkimpen,  zu  Steinbründorf  gehörend,  Keuper  626 

Vlotho.  Amtshausberg,  Keuper  501 


Kassenhaus,  Horst      F.  334    j    Vlotho,  Papiermühle,  Hausschwelle  292 
Ebenöde,  Rücken  zwischen  der  Weser  und  dem  Bonneberger  Bach,  Keuper  697 

Die  Tiefpunkte  an  der  Weser,  welche  hiermit  verglichen  werden 
können,  sind: 

Hameln,  Weaerspiegel  (ermittelt)  188 
Rinteln,  „  „      F.  159       Vlotho,  Weserspiegel  daselbst  138 

Rehme,  Mündung  der  Werre  in  die  Weser,  Wasserspiegel  130 

Die  beiden  höchsten  Punkte  dieses  Abschnittes,  der  Windmühlenberg  bei 
Goldbeck  mit  1069  F.  und  der  Bornstapel  mit  1058  F.,  bleiben  gegen  den 
höchsten  Punkt  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  schon  wesentlich  um  276  F. 
rarück  und  zeigen  darin  die  allgemeine  Senkung  des  Landes.  Der  grösste 
Höhenunterschied  gegen  die  Mündung  der  Werre  ergiebt  sich  zu  839  F. 

Welliges  Hügelland  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 

und  dem  Wiehengebirge. 

Gebiet  der  Werre. 

■ 

Die  nördliche  Scheide  der  Werre  und  ihres  rechtsseitigen  Zuflusses,  der 
Bega,  ist  von  dem  Tappenkruge  ans  bis  zur  Mündung  bei  Rehme,  ebenso  auch 
die  östliche  Scheide  vom  Tappenkruge  bis  zum  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
ia  der  Nähe  von  Feldrom  gegen  die  Emmer  bereits  oben  angegeben  worden. 
Die  Scheide  im  Teutoburger  WTalde  zwischen  Werre  und  andererseits  Lippe  und 
Ems  auf  der  Südwestseite  des  linksseitigen  Gebietes  ist  bei  der  Beschreibung 
dieser  Hügelkette  bis  Borgholzhausen  und  Wellingholzhausen  ebenfalls  angeführt 
worden,  so  dass  nur  noch  die  nördliche  Scheide  von  Gesmold,  wo  sie  gegen  die 
Htase  im  Flussthale  selbst  liegt,  auf  der  linken  Seite  der  Else  und  der  Werre 
bis  zur  Mündung  zu  erwähnen  übrig  bleibt,  um  das  so  mannigfach  gestaltete 
Gebiet  der  Werre  völlig  umschrieben  zu  haben.  Die  Scheide  durchschneidet  das 
-bene  Thal  von  Gesmold  und  steigt  in  Östlicher  Richtung  zwischen  Melle  und 
»od  Oldendorf  auf  den  schwach  geneigten  Abhang  bis  Rödinghausen  in  die  Höhe, 
folgt  demselben  bis  Althüffen  und  wendet  sich  hier  gegen  den  Rücken  des  Wiehen- 
^birges  und  folgt  demselben  auf  seiner  Höhenlinie  bis  zur  Luttern'schen  Egge 
■od  wo  sie  sich  gerade  am  Abhänge  nach  Niederdehme  in  die  Thalfläche  der 
*'erre  und  Weser  hinabzieht.  In  dieser  Erstreckung  nimmt  die  Else  sowie  die 
Werre  viele  aber  nur  kleinere,  südwärts  ablaufende  Bäche  auf.    Der  grösste  ist 
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der  Bach,  welcher  bei  Schockmühle  in  die  Werre  einmündet  nnd  dieZnflusse  von 
dem  Rücken  des  Wiehengebirges  von  Beendorf  bis  Berken,  aus  dem  roncaven 
Bogen  desselben  wie  in  einer  flachen  Mulde  vereinigt. 

Die  Werre  entspringt  oberhalb  Meinberg,  folgt  dem  nördlichen  niedrigen 
Rücken  des  Teutoburger  Waldes  in  einem  flachen  Thale  bis  Detmold,  nimmt  hier 
die  von  dem  Rücken  über  Horn  herabkommenden  Bache  anf  und  entfernt  sich 
in  dem  flacheren  Thale  immer  mehr  und  mehr  von  den  Hügelketten  bis 
Höhlpötter,  etwa  der  Dörenschlucht  gegenüber.  Von  hier  nimmt  sie  eine  nah? 
nördliche  Richtung  über  Lage,  Salzuffeln,  Herford  bis  Löhne  an.  Von  Ohrsen 
bis  Salzuffeln  ist  die  Thalflüche  ungemein  breit  und  nur  wenig  in  eine  ausge- 
dehnte Niederung  eingesenkt.  Von  Salzuflfeln  verengt  sich  das  Thal  gegen  Löhne 
und  schneidet  immer  tiefer  ein,  tritt  aber  hier  in  das  breite  Thal  der  Else  ein, 
in  welchem  die  Werre  nun  ebenfalls  die  Richtung  gegen  Ost  annimmt.  Der  ein- 
zige grössere  Zuflus9  der  Werre  auf  der  rechten  Seite  ist  die  bereits  öfter  er- 
wähnte Bega,  welche  oberhalb  Barntrup  in  der  Nahe  von  Hagen  (Scheide  gegen 
die  Emmer  bei  Lügde)  entspringt  und  über  Detmold  bis  unterhalb  Lieme  in  im- 
mer breiterem  und  flacherem  Thale  gegen  West  fliesst  und  sich  dann  in  dVr 
Niederung  gegen  Nord  wendet  und  bei  Salzuffeln  mit  der  Werre  vereinigt.  IHe 
Bega  nimmt  auf  beiden  Seiten  zahlreiche  Zuflüsse  auf  und  vermindert  dadurch 
das  Gebiet,  aus  dem  kleinere  Zuflüsse  unmittelbar  der  Werre  zufallen.  Oberhalb 
Lemgo  nimmt  die  Bega  den  Passadebach  auf,  welcher  bei  Kissenknick,  nördlich  von 
Meinberg  entspringt  und  gerade  gegen  Nord  fliesst,  ferner  bei  Lieme  den  Lüdbach, 
so  dass  die  Werre  von  Meinberg  bis  Lieme  und  noch  weiterhin  kaum  einen 
grösseren  oder  längeren  Bach  aufnimmt,  als  eben  die  Bega.  Auf  der  linken  Seite 
nimmt  die  Werre  von  Detmold  bis  Pottenhausen  ziemlich  viele  kleine  Bäche  auf. 
welche  von  dem  nordöstlichen  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herabkomroen. 
Von  Oerlinghausen  an  bis  Werther  hin  werden  aber  Bümmtliche  von  dieser 
Hügelkette  ablaufenden  Bäche  der  Werre  durch  don  Asbach  bei  Herford  an  einem 
einzigen  Punkte  zugeführt. 

Dieses  weite  Gebiet  des  Aabach,  welches  einen  grossen  Theil  der  Ravens* 
berg 'sehen  Niederung  einnimmt,  wird  auf  derOstseite  voii  einem  flachen,  von  dem 
Kusse  des  Waldrückens  bei  Oerlinghausen  abgehenden  Landrücken  begren/.t,  der 
sich  gerade  gegen  Nord  nach  Herford  zieht.  Von  demselben  laufen  die  Wasser 
in  kurzen  und  unbedeutenden  Bächen  der  Werre  zwischen  Pottenhausen  und 
Herford  unmittelbar  zu,  während  die  Windwehe  aus  dem  innem  Winkel  der 
Hügelkette  und  dieses  Landrückens  dem  Aabach  viele  Wasser  bei  Milse  zuführt. 
Andererseits  zieht  eiu  ähnlicher  flacher  Landrücken  von  Werther  durch  Lenzing- 
hausen gegen  Nordost,  dann  wendet  sich  derselbe  über  Ollinghausen  gegen 
Herringhausen  mehr  östlich  und  sogar  gegen  Südost,  um  bei  Herford  gegen  die 
Werre  abzufallen.  Unterhalb  Herford  mündet  nur  noch  der  von  Enger  in  der 
Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  herabkommende  Bach  bei  Lengen«  in  die 
Werre.    Die  folgenden  Bäche  werden  von  der  rechten  Seite  der  Else  aufgenoiu- 
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men,  so  die  Warmenau,  welche  aus  der  Gegend  von  Werther,  der  Violenbach, 
welcher  von  Borgholzhausen,  der  Bach,  welcher  von  Schlochtern  vuu  dem  Teuto- 
burger Walde  in  nördlicher  Richtung  abfliegst.     Bei  Gesmold  tritt  die  llaase 
ebenfalls  wie  diese  Bache  von  der  südlichen  llügelreihe  kommend  in  das  breite 
Thal  ein.    Dieselbe  theilt  sich  in  zwei  Anne,  welche  eine  Strecke  weit  neben- 
einatulerfliessen,  dann  sich  aber  nach  entgegengesetzten  Richtungen  wenden.  Der 
östliche  Arm  erhalt  den  Namen  Else  uud  fällt  der  Werre  bei  Löhne  zu,  welche 
voq  hier  an  dieselbe  Richtung  gegen  Ost  annimmt  und  wie  es  scheint,  sogar 
noch  auf  die  Weser  vou  Rehme  bis  zur  Oeffnuug  der  Porta  Westphalica  bei 
llausberge  übertragt.  Der  westliche  Arm  aber  behält  den  Namen  Haase  bei  und 
gehört  dein  Gebiete  der  Ems  an.    Der  Theilungspunkt  der  Haase  ist  schon  seit 
langer  Zeit  künstlich  befestigt  und  mit  Schützen  versehen,  um  die  Wasser  den 
Mühleu-  und  Wiesenbesitzern  an  der  Else  uud  an  der  Haase  nach  bestimmten 
Verhältnissen  zuführen  zu  können.  So  wird  dieses  Verhältniss  künstlich  aufrecht 
erhalten,  welches  durch  die  natürliche  Austiefung  eines  der  beiden  Arme  sehr 
leicht  verändert  werden  könnte. 

Aus  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Werre  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Ureenberg  bei  Bentrup,   westlich  der  Strasse  von  Lemgo  nach  Detmold, 


Muschelkalk  F.  807 

Wambecker  Heide,  südlich  von  Lemgo  uud  nördlich  v.  Greenberg,  Keuper  650 

Apenberg,  nördlich  von  Detmold,  an  der  Strasse  nach  Lemgo,  Keuper  804 

Barntrup,  Begathal,  Keuper  519 

ßege  (Bega),  Strasse  von  Barntrup  uach  Lemgo,  Keuper  463 

Lemgo,  am  oberen  Eingange,  Diluvium  345 

Pflaster  335 
Wüste  (Oberwüsten),  Fuss  der  Windmühle,  östlich  v.  Salzuffcln  (trigonom.) 

Keuper  8H 
Heilige  Buche,  bei  Herford,  nordöstlich  unfern  der  Strasse  nach  Minden, 

Keuper  746 

Höbe  der  Strasse  von  Herford  nach  Minden  705 

Uffelmeior  bei  Herford,  Schwelle  407 

Loddenberg,  Höhe  bei  Herford  333 
Bischofshagen,  südöstlich  v.  Löhne,  in  der  Ecke  der  Krümmung  der  Werre, 

Windmühle.  Keuper  380 

Tiefpunkte  an  der  Werre,  welche  zur  Vergleich uug  dienen,  sind 
folgende  : 

Meiuberg,  am  Trinkbrunnen,  Kenner  644 

Gasthaus,  zweite  Etage  680 
Leistrup,  Horizontale  nach  dem  Eiscubahuprojcctu  von  Willebadesson  über 

Detmold  nach  Herford,  Keuper  576 

Kaikenkrug,  Horizontale  491 

Strasse  von  Detmold  nach  Diestelbruch  517 

Detmold.  Bahnhof,  nach  dem  Projecte  474 

Tiefpunkt  des  Terrain  in  der  Eisenbahnlinie  451 

vergoldeter  Knopf  des  Schlossthurmes  (trigonom.)  510 

Haupteingang  zum  Schlosshofe  411 

am  südöstlichen  Eingänge,  Keuper  399 
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Jexterheido,  Horizontale  nach  dem  Eisenbahn projecte                              F.  440 
.  Strasso  nach  Heiden,  Durchschnitt,  Keupcr  396 
Lage,  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Detmold,  nach  dem  Projecte,  Diluvium  315 
an  der  Brücke  über  die  Wcrre  299 
Siebkrug,  zwischen  Lage  und  Salzuffeln  285 
Strasse  von  Waddenhausen  (auf  der  Karte  stobt  Waddenhausen;,  Durch- 
schnitt, Diluvium  305 
Allee  nach  Lüpke,  Durchschnitt  277 
Schottmar.  Haltestelle,  nach  dem  Projecte,  Diluvium  234 
Werre,  Hochwasser  229 
Sohle  der  Werre  218 

Salzuffeln,  Barometerstation  des  Hofrath  Brandes,  Diluvium  und  Lias 

am  oberen  Ende,  Lias  230 

Grenze  von  Lippe-Detmold,  Eisenbahnproject  213 

Höhenpunkt  zwischen  der  Grenze  und  Herford,  Eisonbahnproject  275 

Herford,  Bahnhof,  Schienen,  Lias  224 

Perron  des  Bahnhofes  226 
Neustädter  Kirchthurm,  oberes  Ende  des  massiven  Theils  (trigon.)  324 

Schwelle  im  Eingang  zu  diesem  Thurm  207 

Steinthor,  Pflaster  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen)  215 

Strasse  nach  Minden  bei  Herford,  Eisenbahnproject  205 

Herford,  Aabach,  Hochwasser  206 

Sohle  des  Baches  194 
Werre,  tiefster  Wasserstand  184 
Löhne,  Bahnhof,  Vereinigung  der  Cöln-Mindeuer  und  der  Osnabrücker  Eisen- 
bahn, Lias  und  Keuper  199 
Bad  Oeynhausen,  Haltestelle,  Lias  183 
Oberhalb  der  Mahnen  -  Mühle,  Werrespiegel  151 
Mahncn-Mühle.  Werrespiegel   F.  150       Gohfeldcr  Fähre,  Worrespiegcl  147 
Krone  des  Stauwehrs  der  Saline  Neusalzwerk  146 
Erddammes  an  der  rechten  Seite  des  Stauwohrs  155 
Fachbaum  der  Gradirkunst  140 
Werrespiegel  unter  dem  Stauwehr  138 
Einfluss  des  Kunstgrabens  in  die  Werre  134 
Bülow-Brunnen  und  Wilhelmbrunnen,  Hängebank,  Lias  150 
Rappardbruunen,  Hängebank,  Lias  «149 

Auf  der  linken  Seite  der  Werre  und  auf  der  rechten  Seite  der 
Else  sind  nur  einige  Höhen  anzuführen: 

Schildesche,  Eieenbahn-Viaduct  im  Aabachthalc,  Schienenhöhe,  Lias  311 

Obarkante  des  Gesimssteinos  314 

Uückerkreuz  (Buche),  au  der  Strafe  von  Herford  nach  Bünde,  Keuper  411 
Schweichlerberg,  linke  Seite  der  Werre.  östlich  der  Strasse  von  Herford 

nach  Bünde,  Keuper  565 

Bünde,  Windmühle,  Boden  (geom,),  Keuper  316 

Brücke  über  die  Else,  Pflaster  (geom.)  219 

Riemslohe,  an  der  Strasse  von  Enger  nach  Melle,  Keuper  338 

Neuenkirchen,  südlich  von  Riemslohe,  Keuper  362 

Melle,  an  der  Mühle,  Elsespiegel  212 

Gesmold,  Theilungspunkt  der  Haase  244 


Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnitte«,  die  Wüste  bei  Salauffeln  mit  814  F.. 
welche  gegen  den  höchsten  Punkt  des  vorhergehenden  Abschnittes  um  255  F. 
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zurückbleibt,  zeigt  die  in  dieser  Richtung  fortschreitende  Senkung  des  Landes. 
Der  grösste  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt,  Mündung  der  Werre,  ergiebt 
sieb  zn  680  F. 

Gebiet  der  Haase. 

Da  das  Wiehengebirge  zwischen  der  Weser  und  der  Haase  im  Zusammen- 
hange darzustellen  ist,  so  bleibt  zunächst  derjenige  Theil  des  Hügellandes  zu  er- 
wähnen, welcher  dem  Gebiete  der  Haase  angehört  und  zwischen  dem  Teutobur- 
ger Walde  und  dem  Wiehengebirge  liegt  und  von  Gesmold  bis  zu  den  letzten 
Hügeln  gegen  das  Flachland  und  die  Niederungen  hinreicht.  Die  Haase  behält 
fcren  gegen  Nord  gerichteten  Lauf  noch  unterhalb  Gesmold  bis  Hagen  in  dem 
*hr  breiten  ThaJe  bis  gegen  Halle  bei,  wendet  sich  gegen  Osnabrück  nach  West 
md  nimmt  von  hier  bis  Bramsche,  am  Westende  des  Wiehengebirges,  die  Rich- 
tig gegen  Nordnordwest  an.  Schon  bei  Halen  und  Fiestel  tritt  der  Fluss  in 
die  Niederung  ein  und  nur  zwischen  Schlagen  und  Bramsche  nähern  sich  die 
Abhänge  demselben  wieder. 

In  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  nimmt  die  Haase  mehre  Bäche  auf, 
weiche  von  West  gegen  Ost  fliessen,  wie  den  Aubach  und  den  Königsbach.  Zwi- 
schen denselben  und  der  Düte  erhebt  sich  der  Strubberg  bei  Borglohe.  Die 
Qoellen  der  Düte  kommen  theils  von  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  über 
Hilter  herab,  theils  aus  dem  Thale  zwischen  dem  uördlichen  Rücken  des  Teuto- 
ourgev  Waldes  und  dem  westlichen  Theile  der  Iburgerberge.  Diese  sind  in  der 
Nähe  von  Iburg  nur  wenig  von  dem  Teutoburger  Wald  getrennt.  Auf  der  West- 
seite durch  ein  Thal,  dessen  Bach  dem  Natruper  oder  Goldbach  in  nordwestlicher 
Richtung  zufliesst.  Die  Düte  fliesst  bis  an  das  Ostende  der  Iburgerberge,  den 
Muwnberg  gegen  Ost,  biegt  dann  gegen  Nord  um  bis  Kloster  Oesede  und  nimmt 
dann  eine  nordwestliche  Richtung  an.  In  dieser  Strecke  folgt  sie  zunächst  dem 
aördlichen  Abhänge  der  Iburgerberge  und  nimmt  die  Menge  der  kleinen  Bäche 
MB*,  welche  diesen  Abhang  durchfurchen.  An  der  Strasse  zwischen  Osnabrück 
and  Lotte  nimmt  die  Düte  den  Goldbach  auf,  so  dass  auch  die  Hügelgruppe  des 
Hüggels  bei  Grossheide  zwischen  diesen  beiden  Thälern  sich  erhebt.  Dieselbe  ist 
aber  von  den  Iburgerbergen  durch  eine  tiefe  Einsenkung  in  der  Richtung  von 
Hagen  nach  Westrup  getrennt.  Von  der  Mitte  des  südlichen  Abhanges  der 
Iburgerberge  laufen  die  Zuflüsse  der  Ginne  zusammen,  welche  bei  Iburg  einen 
offenen  Weg  durch  die  Unterbrechung  der  beiden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
mr  Hessel  und  Ems  findet. 

So  sind  die  Iburgerberge  durch  zwei  nicht  sehr  tief  eingesenkte  Sättel  mit 
dem  nördlichen  Rücken  des  Waldes  zu  beiden  Seiten  von  Iburg  verbunden. 

Die  Düte  erreicht  mit  einer  nördlichen  Wendung  unterhalb  Wersen  bei 
Halen  die  Haase.  Zwischen  der  Haase  und  Düte  liegt  ein  schmaler  und  flacher 
Hügebug,  welcher  sich  gegen  die  Strasse  von  Hagen  nach  Osnabrück  ganz  ab- 
geht und  in  einen  niedrigen  Landrücken  übergeht.  Auf  der  linken  Seite  nimmt 
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die  Düte  dagegen  viele  kleine  Bäche  auf,  weiche  zuerst  von  den  Iburger  Bergen, 
dann  von  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herabkotnmen.    Zu  den  bedeu- 
tenderen dieser  Buche  gehört  der  Natruper  oder  Goldbach,  welcher  von  dem 
westlichen  Abhänge  der  Iburger  Berge  herabkommt,  zwischen  dem  Teutoburger 
Walde  und  der  Hügelreihe  des  Hüggel  gegen  Nordwest  fliesst,  sich  hei  Natrup 
gegen  Nord  wendet   und  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ibbenbühren  dir 
Haase  erreicht.     Auf  der  linken  Seite  nimmt  derselbe  die  Zuflüsse  des  Waldes 
bis  zur  Margarethen  Egge  auf.    Weiter  westwärts  laufet,  dieselben  aber  alle  der 
Ibbenbürener  Ahe  zu  und  werden  durch  dieselbe  gegen  Nordwest  in  einem  sehr 
breiten  Thalo  unmittelbar  der  Ems  zugeführt.     Der  letzte  Bach,  den  die  Haa^ 
in  diesem  Gebiete  aufnimmt,  ist  der  Bruchbach,  welcher  am  südöstlichen  End« 
der  Ibbenbürener  Bergplatte  entspringt  und  oberhalb  Wersen  mündet.  Der  dum 
seine  Ausdehnung,  seinen  südlichen  steilen  Rand  und  seine  ebene  Scheitelfl.icV 
am  meisten  hervorragende  Uügclzug  ist  die  Ibbenbürener  Bergplatte.     Auf  ihrer 
Nordseite  fliesst  die  Hopstener  Ahe  von  Cappeln  herab  in  nordwestlicher,  dano 
in  westlicher  Richtung  ganz  in  der  Niederung,  nimmt  bei  Spelle  die  Ibbenbüreser 
Ahe  auf,  wendet  sich  wieder  gegen  Nordwest  und  erreicht  die  Ems  bei  Pole. 
Die  Ibbenbürener  Bergplatte  besteht  in  ihrem  westlichen  und  südlichen  Thfilc 
aus  Productivem  Steinkohlengebirge,  welches  gegen  Nordost  von  Rothliegendeta 
bedeckt  wird.  Ueber  denselben  treten  in  der  Nähe  des  Bockrader  Thaies  mehrere 
Partien  Zechsteine  auf,  deren  Begrenzung  unter  Diluvium  versc  h windet.  X  n  den 
steilen  Südrande   lehnt  sich  Zechstein  von  Ibbenbüren  bis  zum  östlichen  Ende 
der  Bergplatte  unmittelbar  dem  Productiven  Steinkohlcngebirge  an  und  daraui 
folgt  Trias  und  Jura  in  schmalen  Zügen.     In  diesem  Abschnitte  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 


Strubberg  bei  Borgloho  F.  597         Mal  berger  Mühle  V. 

Borglohe  433  Stollcu.  Mundloch  226 

Ostcrbcrg,  bei  Malbergcu  442 

Stollen  bei  Sudmeier  im  Thalo  der  Düte.  306 
Oesede,  Brücke  über  die  Düte,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Iburg  27f 

Projectirte  Eisenbahn  von  Münster    nach  Osnabrück  (Rheinische 
Eisenbahn) : 

Tiefpunkt  im  Thale  des  Goldbacbs  »4 

Horizontale  im  Rücken  zwischen  Goldbach  uud  Düte  276 

Grosste  Hoho  de«  Terrains  über  den  Einschnitt  daselbst  312 

Strafe  von  Leugerich  nach  Osnabrück.  Graben  bei  Haaburgo  2\  1 
Rücken  westlich  der  Strasse  nach  Hagen 

Strasse  nach  Hagen  217 

Hucken  östlich  der  Strasse  nach  Hagen  »75 

Hause,  160  R.  von  dem  Bahnhofe  Osnabrück  Hfo 

Terrainhöhe  zwischen  der  Haase  und  dem  Bahnhof  21$ 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  vom  Hainebach 
bis  Osnabrück: 

Eisenbahnbrücke  ülier  den  Ledener  Mühlenbach  263 
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Unterkaote  des  Schlussstcins  daselbst  K.  248 

Eicenbahnbrücke  über  den  Natruper  Mühleiibach,  Horizontale,  210  K.  laug  2J6 

Sohle  des  Natrtiper  Mühlenbachs  daselbst  -18 

Hasberge,  Bahnhof,  Horizontale  von  218  R.  Länge  232 

Welkenbach.  Horizontale  der  Bahn  vou  4G0  R.  Lauge  215 

Sohle  des  Wilkenbach«  daselbst  211 

Höhenpunkt  der  Bahn  in  der  Feldmark  Hörne,  bei  Peistrup  230 

Höhe  des  Terrains  daselbst,  neben  dem  Einschnitte  240 

Osnabrück,  Bahnhof  205 

Die  Iburgerberge  bilden  am  Südraudc  einen  von  Südsüdost  gegen  Nordnord- 
we»t  verlaufenden  schmalen  Rücken,  dessen  flacher  nordöstlicher  Abhang  sich  bis 
gegen  die  Düte  nach  Oesede  erstreckt  und  durch  Schluchten  in  schmale  Rücken, 
die  sich  in  niedrige  Kuppen  trennen,  getbeilt  ist.  Ära  östlichen  Ende  erhebt 
»ich  nochmals  ein  höherer*  schmaler  Kücken  über  der  von  Iburg  nach  Borglohe 
führenden  Strasse.  Von  dem  Westende  des  südlicheu  Rückens  zeigt  sich  eino 
Keine  von  Kuppen  in  nördlicher  Richtung  über  Altenbagen  hinaus,  deren  west- 
liche Abhänge  gegen  die  Senkung  von  Hagen  abfallen.  Diese  Berge  bestehen  hub 
Hiksandstein,  der  in  mehreren  grossen  Steinbrüchen  als  ein  vortreffliches  Bau- 
material gewonnen  wird.  Der  höchste  Gipfel  dieser  Berge,  eine  Kuppe  auf  dem 
südlichen  Rücken  in  der  Mitte  ihrer  Längenerstreckung,  ist  auch  die  höchste 
Stelle  dieser  Gegend. 
Dörenberg,  Signalatein  (Mittel  aus  3  Messungen) ')  F.  1069 

Sattel  westlich  vom  Dörenberg,  auf  dem  südlichen  Rückeu  939 
Grafensundern,  südlicher  Rücken,  westlich  von  Dörenberg  980 
Wellenbrock,  am  Westende  des  Grafensundern,  Sattel  087 
Norberg  (Notberg),  südwestlichste  Kuppe  743 
Laasenberg  oder  Loseberg,  nördlich  von  Norberg  753 
Sattel  zwischen  Laasenberg  und  Egge 

Egge,  nördlich  vom  Laasenberg  6*8 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Iburg,  am  östlichen  Ende 

des  Dörenberges  7 10 

Miltenberg,  östlicher  Endpunkt  der  Iburgerberge  822 
Sattel  zwischen  dem  Grafensundern  und  dem  Langenberge,  zwischen  dem 

Zuflüsse  zur  Glane  und  zum  Goldbach 
Westlicher  Vorberg  zw.  Hagen  und  Mentrup,  dem  Laasenberge  gegenüber  559 
Westlicher  Vorberg,  südlich  von  dem  vorhergehenden,  dorn  Baumannsknoll 

gegenüber  *72 
Altenhagen,  am  westlichen  Abhänge  93* 
Brücke  über  den  Bach  (Goldbach),  oberhalb  Hagen  313 

Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück: 
Tunnel  unter  der  Strasse  von  Iburg  uach  Borgloh,  am  südlicheu  Abhänge 
des  Hochhobt,  Sohle  444 


1)  J.  J.  Vorländer,  Höhenbestimmungen  im  Reg  -Bezirk  Minden  1863.  giebt  diese 
Höhe  zu  1369.4  Par.  F.  und  in  einem  früheren  Werke  1853  zu  1024  Par.  F.  au.  Die 
Barometermessung  de«  Verfassers  giebt  1059  F.  Die  Augabc  von  1369.4  Par.  V.  kann 
Dur  auf  einem  Irrthum  beruhen.  Die  Barometermessung  von  Fr.  Hoffmann  giebt  1092 
F.  and  es  bleibt  zwischen  den  Barometermcssungeu  ein  Unterschied  von  33  F. 
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Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  F.  610 

0 estliche  Linie  des  vorstehenden  Projects : 
Bahnhof  zwischen  Oesede  und  Kloster  Oesede,  auf  der  rechten  Seite  der 

Düte,  Planum  336 
Terrainhöhe  dasei bt  376 
Uebergang  der  projectirten  ßahu  auf  der  Strasso  v.  Osnabrück  nach  Hilter  347 

Westliche  Linie  des  vorstehenden  Projects: 
Bahnhof  Malbergen,  Planum  285 

Hüggel.  Gipfel,  südlich  von  Ohrbeck  717 

Üomprobstsundern,  östliches  Ende  des  Hügelzuges  467 

Heidhorn,  westliches  Knde  des  Hügelzuges  545 

Silberberg  564 

Holle,  zwischen  der  Haase  und  dem  Königsbach  434 
Brandenmarkberg,  zwischen  der  Düte  und  der  Haase.  südlich  v.  Osnabrück 

bei  Harderberg  525 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  Dörenberg  mit  1059  F.  als  höchster  Punkt 
angeführt  worden,  welcher  sich  den  Gipfelpunkten  der  zur  Weser  abfallenden 
Stufen  zwischen  Emmer  und  Werre  und  ebenso  den  Höhen  in  der  westlichen 
Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  anschliesst.  Der  Dörenberg  gehört  den 
Iburgerbergen  an,  die  sich  als  eine  besondere  Gruppe  von  den  übrigen  Theilen 
dieseB  Abschnittes  ihrer  Lage  und  ihrer  Zusammensetzung  nach  unterscheiden. 
Bleiben  die  Iburgerberge  ausser  Betracht,  so  ist  der  Hüggel  mit  717  F.  der 
höchste  Punkt  des  Abschnittes.  Derselbe  übertrifft  den  Tiefpunkt  der  Haase  bei 
Osnabrück  um  519  F.  Der  Dörenberg  ergiebt  dagegen  einen  Höhenunterschied 
von  8G1  F.  u.  im  Vergleich  zu  dem  Tiefpunkte  der  Glane  unterhalb  Iburg  743  F. 

lbbenbü rener  Bergplatte. 

Auf  der  lbbenbtirener  Bergplatte  sind  sehr  viele  Höhen  geouae- 
trisch  gemessen : 

Wohnhaus  von  Fries  vMaug),  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück. 

nordöstliche  Ecke  F.  530 

Schafberger  Schulhaus,  au  derselben  Strasse,  westliche  Ecke  523 
Scbafbcrg.    Versuchschacht  auf  dem  Buchholzflötze,  zwischen  Knüppc  und 

der  Strasse  515 

Versuchscht.  auf  dem  Aloxandcrflötz  bei  Knöppe  515 

Franzflötze  bei  Knüppe  514 

Friedrich  Wilhelmscht.,  Hangebank,  nordwestliche  Ecke  497 

Morgenstcrnscht ,  Hängebank,  südwestliche  Ecke  493 

Haus  v.  Becker,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück,  südl.  Ecke  478 

Haus  von  Nientiet,  südwestliche  Ecke  454 
Zwischen  dem  Beustscht.  und  der  Barriere  bei  Schulte,  obere  Kante  des 

Nummersteins  1.  449 

Wohnhaus  von  Schulte.  Kreuzzeichen  iin  nordöstlichen  Eckpfosten  449 

Bodenfläche  daselbst  446 
Beustschacht,  Maschincugebäude.  rechter  Flügel,  Kreuzzeicheu  unter  dem 

mittleren  Fenster  444 

Tackenberger-Liet.  Bohrloch  Nro.  10.  Oberfläche  437 
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Durchschnitt  der  Bergwerks« trasse  von  Schafsberg  nach  Glücksburg  und  des 

Weges  nach  Wersberg                                                                    F.  433 

Buchholzflötz,  Schürf  Nro.  277,  Hängebank  430 

Glücksburg,  2ter  Scharf  im  Hangenden  des  Mariaunenschachtes  419 

Zwischen  Rohlmannsknapp  u.  der  Strasse  n.  Dickenberg,  Bohrloch  Nr.  166  415 

Schürf  Nro.  339,  auf  dem  Dickenberger  Flötzc  414 

Greostein  zwischen  den  Gemeinden  Ibbenbüren  und  Recke  414 

Glücksburger  Hauptecht..  Hängebank,  südwestliche  Ecke  412 
Wetscht.  auf  der  Stollenstrecke  im  3ten  Alexanderflötze,  wcstl.  der  Strasse 

von  Ibbenbüren  nach  der  Barriere  von  Schulte  411 

Bockrader  Thal,  westlicher  Abhang,  Buchholzflötz,  Bohrloch  Nro.  103  407 
Weg  von  Glücksburg  nach  Buchholz,  Bohrloch  Nro.  280,  auf  dem  lteu 

hangenden  Flötze  von  Buchholz  406 
Zwischen  dem  Bachholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  90  406 
Oickeberg,  Steigerhaus.  Ostseite,  Erdfläche  405 
Bei  Teepen-Sand,  an  der  Nordseite  des  Gravenhorster  Kiefernwaldes,  Bohr- 
loch Nro.  9  402 
Zwischen  Schwabe  und  dem  Beustschachte,  Nummerstein  4,  obere  Kante  402 
Oslingerberg,  Wetecht.  auf  Bucbholz  398 
Zwischen  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  54,  Oberfläche  397 

Nro.  81  396 

Carlscht.  Glücksburg.  Hängebank,  nördliche  Ecke  394 

Südöstliche  Spitze  des  Buchholz  Forstes,  Schürf  Nro.  8,  Oberfläche  393 

Zwischen  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  B.  Oberfläche  382 

Ebendaselbst,  Bohrloch  A,  Oberfläche  381 

Buchholz  Forst,  südöstl.Ecke,  Kampschmiede,  Schmiede  des  Waldwärters  381 
Thal,  westlicher  Abhang,  zwischen  Buchholz  und  Dickenberg. 

Bohrloch  Nro.  376  379 

Dickenberger  tiefer  Stollen,  Lchtl.  Nro.  5,  Hängebank,  südwestliche  Ecke  379 
Haus  von  Schwabe,  Gemeinde  Püsselbüren,  Trennung  der  Glücksburger 
Bt-rgwerksstrasse  von  der  Strasse  Ibbenbüren  -  Osnabrück,  Kreuzzeichen 
im  südöstlichen  Eckstein,  der  Auflagerung  von  Rothlicgeudem  auf  Pro- 

dactivem  Steinkohlengebirge  nahe  375 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  128  363 
Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.  128,  auf  Buch- 

holzflötz  358 

Bei  Schneider  in  Mellen-Liet,  Lchtl.  Nro.  2  356 

Oestlich  vom  Lampingsbach,  Schürf  Nro.  67  354 

ischen  Lampingsbach  und  Teepe.  Schürf  Nro.  60  353 

Zwischen  Cramer  und  dem  Dickenberger  Lchtl.  Nro.  5,  Schürf  Nro.  188  355 

Odette  beim  Carlscht.  auf  Glücksburg  353 

Oickenberg.  Abendsternscht.,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  351 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepe,  Schürf  Nro.  66  350 

Oestlich  vom  Lampingsbach.  Schürf  Nro.  21  346 

Oickenberg,  Haus  von  Kramer,  nordöstliche  Ecke  341 

Nordwestlich  vom  Glücksburger  Hauptecht.,  Schürf  Nro.  394  341 

l'usselbüren,  Schmied  Kohlmann,  Brunnen  338 

Zwischen  Lampingsbach  und  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  146  332 
Strasse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren  und  Schwabe,  Biegung  bei 

Ummerskitten,  Kreuzzeichen  an  dem  8teu  Prellstein  331 

Westlich  von  Cramer  und  östlich  vom  Lampingsbach,  Bohrloch  Nro.  22ö  331 

Scbafberg,  Stollen  auf  dem  Röscheuflötz,  Sohle  am  Mundloch  329 
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Glücksburg,  Guto  Hofinungscht..  Hängebank,  nordwestliche  Ecke                F.  320 

Oestlich  von  Lampingshach.  Schürf  Nro.  70,  Oberfläche  3 1  rt. 

Püsselbüren,  Brunnen  de«  Kolon  Mettko  316 

Laggenbeck,  alte  Schule,  Heuenhaus  von  Bergtueier,  Steinachwelle  316 

Alstedde,  Haus  von  Richter,  Kreuzzeichen  im  nordöstlichen  Eckpfosten  312 

Westlicher  Abhang  des  Buchholzer  Thaies.  Bohrloch  384  311 

Dicken berg,  Versuehscht.  bei  Mcrge,  südlich  vom  Abendstcrnscht.  311 

Schafberger  Oberstollen,  Mundloch,  Grundstein  im  nördlichen  Stossc  311 

Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.  401  310 

AI  Utedde.  Haus  vou  Richter.  Erdbodeu  am  nordöstlichen  Eckpfosten  30?» 

Hof  des  Kolon  Oeinghaus,  Adler-Stollen,  Mundloch,  Sohle  302 

Hohlmanns  Knapp,  Bohrloch  Nro.  200  301 

Bockradeu,  Kolon  Wersborg.  Quelle  30(> 
Laggeubeck,  Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Ibbenbüren  und  Osna- 
brück, nahe  an  dem  Wege  von  Tecklenburg  nach  Mettingen,  Scheide 
/.wischen  dem  Thalc  von  Ibbenbüren  und  dem  zur  Hüte  abflictscudcii 

Brnchbach,  am  südlichen  Kusse  der  Bcrgplattcn,  Terrainhöhe  3<io 

Eisenbahn  an  dieser  Stelle      .  27$ 

Die  Punkte  unter  der  Niveaulinie  von  300  F.  liegen  daher  an  dem 

Fusse  der  Abhänge  und  in  den  umgebenden  Thälern.  Wieweit  sich 

die  Abhänge  gegen  die  tieferen  Thäler  hinabsenken,  ergiebt  sieb 

aus  den  tiefen  Stollensohlen: 

Buchholz-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  28* 
Glücksburger  Mittelstollen,  Röschenmundloch,  Sohle  2M 
Sehafberger  tiefer  Stollen,  am  nordöstlichen  Ende  der  Bcrgplatte.  Mund- 
loch, 8ohle  216 
Dickenbergcr  tiefer  Stollen,  am  westlichen  Ende  der  Bcrgplatte.  Sohle  am 
Muudloch 

Andere  Tiefpunkte  dieser  Gegend  sind  bereits  weiter  oben  bei  der  Beirat b 


tung  des  nordwestlichen  Endes  des  Teutoburger  Waldes  angeführt  worden;  du 
meisten  sind  der  Betrachtung  de«  Flachlandes  zu  überlassen  und  es  bleiben  da- 
her hier  nur  wenige  anzugeben.  Vorher  ist  abor  noch  zu  bemerken,  dass  über 
die  Höhe  der  Bergplatte  noch  die  Baroraetermessungcn  von  Fr.  Ho&Wnn  vor- 
liegen, welche  zwar  nicht  auf  dieselbe  Genauigkeit  Anspruch  machen  können, 
wie  die  soeben  angeführten,  geometrisch  bestimmten  Höhen,  doch  aber  in  Bczuir 


auf  einige  Punkte  vou  Interesse  sind. 

Goldhügel,  höchster  Punkt  der  Bergplatte  F.  WO 

Schafherg,  beim  Friedrich  Wilhclmacht..  gegen  die  georoetr.  Messung  der 

Hängebank  22  F  zu  hoch 
Königsberg  467 
Kochusberg  oder  Rochnsknap,  Zechstein  489 
Dickenberg,  bei  der  Schule,  gegen  die  geona.  Messung  14  F.  zu  hoch  419 
GlOcksburg.  beim  Carlschachte,  gegen  die  geom.  Messung  der  Hängebank 

17  F.  m  hoch  411 


Nach  dem  Durchschnitt  der  drei  vergleichbaren  Melsungen  sind  diese  harom. 
Bestimmungen  um  17.7  Fuss  zu  hoch;  danach  wäre  die  Höhe  des  Goldbiigel  aof 
522  F.  anzunehmen,  eine  Höbe,  welche  noch  nicht  einmal  die  grösstc  gsometr. 
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bestimmte  Höhe  dieser,  am  meisten  gegen  die  Niederung  vorgeschobenen  Berg- 
pUtte  mit  530  F.  erreichen  würde. 


Als  ein  Haupttiefpunkt  für  diese  Höhen  ist  zu  betrachten: 
Beiliges  Meer.  Wasserstand,  ein  zur  Hopstener  Ahe  abBiessender  8ee,  nord- 
westlich vom  Fnsse  der  Bergplatte  600  R.  entfernt  (geometr.)  F.  130 

Ein  sehr  genaues  Anhalten  gewährt  die  Eisenbahn  von  Osnabrück 
uach  Rheine  von  der  Haase  zur  Eins;  für  die  Eisenbahn  gilt 
die  Höhe  des  Planums  1.35  F.  unter  der  Oberkante  der  Schienen: 

Osnabrück.  Bahnhof-1)  F.  202    j    Brüokc  über  die  Hnase  194 

Haue,  Klussbett  an  der  Brücke  184 

Brücke  über  den  Landwehr-  und  den  Rieselgraben  189 

Landwehr-  und  Rieselgrabeu,  Sohle  183 

Huhenpunkt  bei  Wersen,  «wischen  Haaae  und  Düte  203 

Derselbe  Höhenpunkt,  Terrain  über  dem  Einschnitt  218 

Brücke  über  die  Düte  197 

Düte,  Flussbett  an  der  Brücke  180 

Fundament  der  Brücke  172 

Grenze  von  Westphalen  und  Osnabrück  194 

Tiefpunkt  im  Thale  des  Bruchbach,  am  Wege  von  Lotte  nach  Cappeln  193 

Derselbe  Punkt,  Terrain  unter  der  Aufschüttung  187 

Lotte,  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ibbenbüren  200 

Velpe.  Haltestelle,  an  den  östlichen  Vorstufen  der  Bergplatte  221 

Terrain  daselbst  224 

Isenbeck,  Höhenpunkt.  nahe  dem  Wege  v.  Tecklenburg  nacli  Mettingen  278 

(bereits  oben  augeführt) 

Terrain  über  dem  Einschnitt  300 

Hilten  büren.  Bahnhof  241 

Terraiu  am  Bahnhof  251 

evangelische  Kirche,  nördliche  Thürschwelle,  mittlerer  Jurn  213 

katholische  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Chors  237 

Hörstel,  Ahe  (Aa)  F.  139    |    Hörstel,  Haltestelle  150 

Terraiuhöhe  an  der  Haltestelle  175 

Rheine,  Bahnhof.  Vereinigung  der  Bahn  mit  der  von  Münster  nach  Emden  121 

Auf  der  rechten  Seite  der  Haase  erheben  sich  bei  Osnabrück  noch  einige 


Hügel,  welche  von  dem  Wiehengebirge  ganz  getrennt  sind,  und  die  also  hier 
erwähnt  werden  müssen.  Der  bedeutendste  unter  denselben  ist  der  Piesberg, 
welcher  wie  die  Ibbenbürener  Bergplatte  aus  produetivem  Steinkohlengebirge  be- 
steht, nur  sehr  viel  kleiner  ist,  aber  dieselbe  an  Höhe  übertrifft.  Der  Nettebach 
mit  seinen  Zuflüssen  trennt  denselben  in  breiter  Niederung  von  der  nördlichen 
Hügelkette.  Derselbe  krümmt  sich  um  die  östliche  Vorstufe  des  Piesberg,  den 
Hasterberg  herum,  um  unterhalb  Osnabrück  die  Haase  zu  erreichen. 
Piesberg,  Productives  Stkg.       F.  560       Hasterberg  F.  370 

Hollagerberg,  der  sich  nordwestlich  vom  Piesberge  weiter  unterhalb  aus 

dem  Thale  der  Haase  erhebt,  ist  nicht  gemessen. 


1)  Der  Unterschied  zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  Angabe  beträgt 
ttt'uebCTi  1  bis  1.5  F.  und  ist  bei  dun  verschiedenen  Ausgangspunkten  und  der  Reduc- 
Uon  auf  einen  gemeinschaftlichen  Nullpunkt  nicht  auffallend. 
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Hiernach  ist  der  Piesberg  der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  mit  5C0 
F.  Die  höchsten  Punkte  der  Bergplatte  von  Ibbenbüren  bleiben  dagegen  zurück 
und  «war  nach  dem  ebenso  wie  der  Piesberg  baroro.  bestimmten  Goldhügel  um 
20  F.  nach  dem  höchsten  geometr.  gemessenen  Punkte  um  30  F.  Der  groast, 
Höhenunterschied  zwischen  dem  Piesberge  und  dem  Tiefpunkte  bei  Osnabrück 
beträgt  376  F.;  zwischen  dem  Goldhügel  und  dem  Heiligen  Meer  410  F.  Die 
Zahlen  zeigen,  in  welchem  Maasse  das  Flachland  zwischen  die  beiden  Hugelzüge 
des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiebengebirges  in  dieses  Gebiet  eingreift. 

HiigHzug  des  Wiebengebirges  auf  der  linken  Seite  der  Weser. 

Der  Hügelzug  des  Wieben-  oder  Wesergebirges  erstreckt  sich  von  lUo*- 
l>erge  an  der  Weser  der  Porta  Westphalica  bis  Bramsche  an  der  Haas«  in  der 
Hauptrichtung  Ostsüdost  gegen  Westnordwest  auf  eine  Länge  von  9Vt  Meilen. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Weser  läset  sich  diese  Hügelkette  in  derselben  Rieh 
tung  geradlinigt  als  Hand  des  sehr  breiten  Thaies  bis  über  Hessisch  Oldendorf 
bis  zu  der  starken  Biegung  desselben  und  bis  an  den  Anscbluss  an  den  Süntel 
auf  eine  Länge  von  31/«  Meilen,  zusammen  also  13  Meilen,  verfolgen. 

In  der  ersten  westlichen  Erstreckung  bildet  diese  Hügelkette  zwei  Bogen, 
den  ersten  gegen  Nord,  den  zweiten  gegen  Süd  mit  dem  convexen  Scheitel  gewen- 
det, in  dem  der  Rücken  zwischen  Lübbecke  und  IV.  Oldendorf  die  Richtung  von 
Ostnordost  gegen  Westsüdwest  annimmt.  Diese  verschiedenen  Richtungen  ver- 
binden sich  bogenförmig  und  sind  nicht  scharf  abgebrochen.  Der  Kücken  i»t 
im  Wesentlichen  einfach.  Der  steilere  Abhang  ist  gegen  Süd  gerichtet.  Nur 
zwischen  Holzhausen  und  Linne  legt  sich  dem  Hauptrücken  eine  Hügelreihe  r<>r, 
deren  nördlicher  Abhang  gegen  Pr.  Oldendorf  abfallt.  Das  Längenthal,  welche» 
dieselbe  von  dem  Hauptrücken  trennt,  fällt  theils  gegen  Out  nach  der  von  Stücken- 
hoven herabkommenden  gr.  Aa,  theils  gegen  West  nach  der  Hunte  ab.  In  die- 
sem Langenthal  liegt  Börninghausen,  Ellinghausen,  Bal  khausen,  am  weltlichen  Ende 
Linne.  Diese  Hügelreihe  besteht  aus  zwei  einander  parallelen  Rücken,  von  denen 
der  südliche  höhere  vom  Limberg  über  die  Egge  sich  bis  gegen  Lintorf  erstreckt 
und  sich  hier  mit  dem  niedrigem,  nördlichen  Rücken  verbindet,  der  nun  gegrti 
Ost  bis  Holzhausen  fortzieht.  Zwischen  beiden  bleibt  eine  Hache  Mulde.  Der 
nördliche  Rucken  ist  mehrfach  durch  die,  aus  der  Mulde  ablaufenden  Bache  in 
einzelne  Hügel  getheilt.  Tel.er  den  nüdlichen  Abhang  des  Rückens  ist  bereit, 
oben  bei  der  nördlichen  Wasserscheide  der  Klse  Einiges  angeführt  und  gezeigt 
worden,  dass  die  Scheide  den  Else-  (Werre)gebietes  aus  der  Thalniederung  an 
Abhänge  südlich  von  Buer,  Markendorf  nach  Rödinghausen  ansteigt.  Zwischen 
Oldendorf  und  Buer,  südlich  von  Holzhausen,  liegt  der  Knotenpuukt  der  Schei- 
den :  Else,  Hunte  und  Haase.  Die  Else  filllt  durch  die  Werve  der  Weeer  l«i 
Rehme  oberhalb  der  Porta  zu,  die  Hunte  mit  nördlicher  Richtung  mündet  ent 
nach  einem  langen  Lauf  bei  Elsfleth  in  die  Weser.  Diese  Theile  de*  Wrwgr- 
bietes  find  al«o  weit  getrennt   und  der  Scheide  zwischen  Else  (Werve)   und  der 
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ffante  kommt  mithin  dieselbe  Wichtigkeit  zu  wie  derjenigen  zwischen  der  Hunte 
and  der  Hasse,  obgleich  diese  letztere  dem  Emsgebiete  angehört.  Von  dem 
Knotenpunkte  aus  zieht  die  Scheide  über  die  niedrige  Vorstufe  bis  gegen  Ober- 
holsten, steigt  von  hier  am  Abhänge  bis  Radlinghausen  und  folgt  dem  Vorrücken 
über  Easenerberg  bis  gegen  Jöstinghausen,  Von  hier  zieht  sie  am  Abhänge  herab 
gegen  die  Hügel  von  Krevinghausen,  Wulften  bis  gegen  Haaren,  steigt  nun  wieder 
io  die  Höhe  und  erreicht  westlich  von  Ostercappel  den  Hauptrücken  im  Vehrter 
Brach,  so  der  Strasse  von  Osnabrück,  folgt  demselben  aber  nur  bis  zur  Icker- 
Egge  and  senkt  sich  alsdann  über  die  breite  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  uod 
Engter  gegen  Nord  in  die  Fläche  des  grossen  Moor  hinab.  Die  Hauptscheide 
zwischen  Weser  und  Ems  liegt  also  nur  auf  eine  kurze  Erstreckung  auf  dem 
H&nptrücken  der  Hügelkette  vom  Vehrter  Bruch  bis  zur  Icker-Egge.  Der  bei 
veitein  grösste  Theil  der  Hügelkette  gehört  dem  Wesergebiete  und  nur  der  klei- 
nere westliche  Theil  dem  Emsgebiete  an.  Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  zieht 
aus  der  Gegend  von  Lübbecke  und  Gehlenbeck  ein  sehr  breites,  ebenes  und  mit 
Torfmooren  erfülltes  Längenthal,  die  Bastau  zur  Weser  bei  Minden.  Von 
Lübbecke  bis  Oldendorf  fallen  die  Wasser  der  gr.  und  kl.  Au  zu,  welche  ober- 
Wb  Nienburg  in  die  Weser  einmündet,  von  Oldendorf  und  Buer  bis  Vorwalde 
»kr  der  Hunte,  dem  letzten  Zuflüsse  der  Weser.  Hervorzuheben  ist,  dass  wäh- 
rend die  Wasser  auf  der  Südseite  der  Hügelkette  von  Holzhausen  und  Rad  ling- 
ualen an  bereits  der  Haase  und  dadurch  der  Ems  zufallen,  nur  der  westliche 
Theil  der  Nordseite  von  Engter  an,  dieselben  ebenfalls  dorthin  sendet. 

Dieses  Verhältniss  steht  mit  der  gleichmässigen  Höhe  des  nördlichen  Tief- 
landes in  Verbindung,  während  die  Theilung  der  Haase  und  der  Else  bei  Ges- 
mold den  entschiedensten  Einfluss  darauf  ausübt.  Der  Hauptrücken  der  Hügel- 
kette ist  vielfach  eingeschnitten ;  selbstredend  am  tiefsten  in  der  Porta  Westpba- 
li«,  durch  welche  die  Weser  ihren  Lauf  nimmt.  Der  Rücken  stellt  sich  hier 
ungemein  schmal  dar,  weil  oberhalb  und  unterhalb  tiefe  Einsenkungen  sich  aus- 
dehnen. Der  Rücken  zieht  von  der  Porta  gegen  West  bis  Bergkirchen  ohne 
Unterbrechung  auf  eine  Länge  von  2COO  Rothen,  wo  derselbe  in  einem  engen 
P««  tief  eingeschnitten  ist.  Der  Sattel  liegt  in  der  Linie  des  Rückens,  kleine 
ßäche  messen  beiderseitig  ab.  Danu  folgt  die  breitere  Wallücke  und  nur  kleinere 
tinschnitte  bis  Lübbecke,  wo  der  Heidbrink  und  Wurzelbrink  gegen  die  weite 
Öffnung  in  dem  breiteren  und  flacher  gegen  Nordwest  abfallenden  Rücken  ge- 
Ktgt  sind.  Noch  tiefer  und  breiter  ist  das  Querthal  der  gr.  Au,  welche  von 
der  südlichen  Vorstufe  bei  Holzel  und  Stückenhoven,  herabkommt  und  so  nördlich 
ablaufend  den  Hauptrücken  durchschneidet.  Bald  folgt  die  Lücke  zwischen 
Markendorf  uud  Ennighausen,  in  deren  Nähe  die  westphälisch-hannovrische  Grenze 
die  Hügelkette  überschreitet.  Dann  in  geringer  Entfernung  wird  der  Haupt- 
ricken  hei  Barkhausen  von  dem  Thale  der  Hunte  durchschnitten.  Die  Bäche 
kommen  von  dem  südlichen  Vorhügel  von  Buer  und  Hustädte  bis  gegen  Rad- 
foghauaen  erst  in  östlicher  Richtung  herab.    Dann  wendet  sich  die  Hunte  gegen 


Digitized  by  Gobgle 


432 


Nord  und  durchschneidet  den  Rücken  in  einer  diagonalen  Richtung.  Nun  folgen 
kleine  Einschnitte  bei  Hüsede,  Essen,  Wehrendorf,  ein  grösserer  bei  Lecker,  durch 
welchen  der  Bach  von  Wulften  zur  Hunte  abfliesst,  und  endlich  bei  Schwagsdorf 
und  Engter.  Jenseits  der  Haase,  auf  deren  linken  Seite,  möchte  der  niedrige 
Hügel  der  Larberger  Egge  noch  als  die  letzte  Fortsetzung  des  Hauptrückens  be- 
trachtet werden  können,  während  der  nördlich  zwischen  Bramsche  und  Ueffeln 
sich  ausdehnende  Gehn  (Gehnberg)  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Engter  und 
Vorwalde  ähnlich  ist.  Die  Zusammensetzung  des  Wiehengebirges  ist  ungemein 
einfach  uud  gänzlich  von  derjenigen  des  Teutoburger  Waldes  verschieden.  Ks 
kommen  nur  Schichten  des  Jura  darin  vor,  welche  siimmtlich  eine  gegen  Nord 
geneigte  Lage  besitzen.  Davon  macht  nur  allein  der  nördlich  vorliegende  Rücken 
der  Egge  bei  Pr.  Oldendorf  eine  Ausnahme,  indem  derselbe  durch  eine  sattel- 
förmige Schichtenstellung  bezeichnet  wird.  Die  tiefsten,  dem  Lias  angehörenden 
Schichten  treten  mithin  am  südlichen  Gehänge  und  in  den  südlichen  Vorstufen 
auf.  Der  untere  braune  Jura  bildet  den  Hauptrücken  und  endlich  nehmen  die 
oberen  Schichten  des  weissen  Jura  den  nördlichen  Abhang  als  ein  schmales  Band 
ein.  Nur  bei  Pr.  Oldendorf  und  in  der  nördlichen  Vorstufe  bei  Engter  erhslten 
sie  eine  grössere  Verbreitung. 

Die  Höhen  des  Wiehengebirges  werden  in  der  Reihenfolge  von  Ost 
gegen  West  von  der  Weser  bis  zur  Haase  angeführt : 

Wittekindsberg,  Gipfel,  unmittclb.  üb.  der  Porta.  Corulrag  u.  weisser  Jura  F.  867 


(Wittekindsstcin),  Plattform  des  Thurms  (trigonom.)  9W 
Marg*irethen-Ka|>elle  am  Wittekindsberge.  brauner  Jura  7r.fi 
Upbauserberg  über  Uphausen,  an  der  Nordseite  u.  Oberdehme  an  der  Woser. 

brauner  Jura  804 
Bergkirchen,  Kirche,  in  dem  Pass  des  Hauptrückens,  brauner  Jura  6M 
nach  einer  anderen  barotn.  Messung  61 4 

Büchenberg  bei  Bergkirchen,  brauner  Jura  921 
Reineberg,  Ruine  auf  der  Ostseite  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Herford. 

brauner  Jura  786 
Wurzelbrink,  auf  der  Westseite  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Herford 

(trigonom  ),  brauner  Jura  069 
Rödinghauserberg  zwischen  der  gr.  Aa  und  der  Hunte,  püdlich  von  Pr.  Ol- 
dendorf, branner  Jura  1033 
Nonnenstein  bei  Rödinghausen  (trigonom.),  brauner  Jura  867 
Rödinghausen,  Gastwirth  Dickmann,  Scheide  zwischen  gr.  Aa  und  Else, 

branner  Jura,  der  Grenze  des  Lias  nahe 
Limberg,  nördl.  Rücken,  linke  Seite  der  gr.  Aa  bei  Crollage,  brauuer  Jura  761 
Ruine  573 
Höhe  bei  Offelten,  vorderer  nördlicher  Rücken,  östlich  von  Pr.  Oldendorf. 

weisser  Jura  491 
Buer,  Kirche,  an  einem  oberen  Zufluss  zur  Hunte,  südlich  von  Barkhausen 

und  von  dem  Hauptrücken  &r>9 
Ostenwalde,  Scheide  der  Hunte,  Haase  und  Else,  westlich  von  Buer,  oberer 

Rand  des  von  von  Vinke  gebauten  Tburmea  (trigonom.),  Keuper  7i.i 
Eilstädtcr  Osterberg.  zwischen  Hndlinghaiisen  und  Jöstinghausen,  weisser 

und  brauner  Jura  635 
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Ottercappel,  an  dem  Einschnitte  von  Schwagsdorf.  Kirche,  brauner  Jura 
und  Lias  F.  423 

Icke  reche  Egge  (Icker  Bruch)  über  Icker,  weisser  Jura  606 

Nördliche  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und  Engter,  nordwestlich  von  dem 
letzten  Orte,  weisser  Jura  484 

Penter  Egge,  der  letsto  Rücken  nach  der  II  aase  hin.  über  den  die  Strasse 
von  Osnabrück  nach  Bramsche  führt  372 

Aof  der  linken  Seite  der  Haase  ist  noch  anzuführen: 
Gehnberg,  südöstlich  von  Ueffeln  327 
entsprechend  der  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und  Engter. 

Die  tiefsten  Punkte  im  Weserthale  von  der  Einmündung  der  Werre 
bis  Minden,  welche  zu  1 30  F.  bereits  oben  angegeben  worden  ist,  sind  : 

Hausberge,  Pegel  an  der  Weser,  Nullpunkt  121 

Strasse  von  Herford  nach  Minden,  Nummerstein  65  166 

Nummerstein  47  152 

Nummerstein  24,  Abg.  der  Strasse  nach 

Lübbecke  156 

.Minden,  Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Weser  118 

Auf  der  Südseite  der  Hügelkette  sind  ausser  den  bereits  oben  an- 
geführten, entfernter  gelegenen  Haupttiefpunkten  nur  wenige  anzuführen: 

Wester  Oldendorf.  Kirche  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Pr.  Olden- 
dorf, Keuper  329 
Schledehausen,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  n.  Essen,  Kirche,  Muschelkalk  355 
Belm,  Kirche,  an  der  Strasso  von  Osnabrück  nach  Ostercappeln,  Keuper  289 

Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  sind  durch  das 'Nivellement  für  den 
projektiven  Rhein- Weser-Kanal  viele  Punkte  genau  bestimmt.  Dieselben  gehören 
zwar  sämratlich  dem  Flachlande  und  sogar  der  Niederung  an,  welche  sich  mit 
vielen  Torfmooren  weit  verbreitet.  Einige  dieser  Punkte  sind  aber  als  bezeichnend 
für  den  Fuss  dieser  Hügelkette  hier  anzuführen: 

Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke.  Nummerstein  40,  am  nördlichen  Fuss 
der  Böblhorut  des  isolirten,  390  F.  hohen  Hügels  F.  152 

Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Nummerstein  0.87,  zwischen  Hummel- 
beck und  Haddenhausen  167 

Hilverdiasen,  Wohnhaus  Nro.  43  von  Grefen,  Schwelle  an  der  Strasse  von 
Minden  nach  Lübbecke  161 

Strasse  von  Eickhorst  nach  Hille,  Nummerstein  2.13  166 
von  Gehlenbeck  nach  Froithcim,  Nummerstein  0.30  165 

Gehlenbeck,  Dammbrücke,  Spiegel  der  Bastau  163 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nach  Froitheim,  Oberkante  der 

Deckplatte  163 

Specken  brücke  im  Wege  von  Lübbecke  nach  Haustätte  und  Benkhausen. 
Deckplatte  über  dem  oberen  Schlussstein  165 

Wohnhans  von  Hernichs  genannt  Schröttinghausen,  an  der  Strasse  zwischen 
Pr.  Oldendorf  und  Dahlinghausen,  Schwelle  an  der  Nordostecke  159 

Brockhausen,  Herrnhaus  Nro.  29  A.  Kolon  Müller,  an  der  Strasse  nach 
Rabber,  rechte  Seite  der  Hunte,  Schwelle  an  der  Nordostecke  157 

Wittlage,  Stauwerk  in  der  Hunte,  Griesholm  154 
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Wehrendorf  an  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Ostercappel,  Wohnhaus  von 

Drosselmeyer,  Schwelle  an  der  Nordostecke  F.  153 
Stiepe  (Stirpe),  an  derselben  Strasse,  Scheune  von  Hugo,  Schwelle  159 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Böhm  (Osnabrück-Bremen)  bei  Locker.  Num- 
merstein 31  155 
Herrnhaus  von  Graf  v.  Münster,  an  dem  Wege  von  Ostercappeln  nach  Lange- 
lage, Plinte  152 
Barthold,  Scheune,  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Hunteburg,  Nummerstein  0.24  169 
von  Venne  nach  Hunteburg,  Nummerstein  1.44  155 
Rothenburg,  Wohnhaus  von  Schuhmacher,  Plinte  an  der  südöstlichen  Ecke  157 

von  Altenhagen,  Plinte  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 

Strasse  von  Engter  nach  Vörden,  Nummerstein  112  159 

nach  Bramsche.  Nummerstein  2.80  159 

von  Osnabrück  nach  Fürstenau,  Nummerstein  3  156 

Die  grösste  Differenz  in  diesen  Höhen  beträgt  mithin   nur  17  F.  Das 
•  Mittel  der  24  Messungen  ergiebt  158.75  F.,  welche  Höhe  als  die  des  Bergfusses 
auf  der  Nordseite  betrachtet  werden  kann.    Ausser  diesen  sehr  genauen  Nivelle- 
ments sind  noch  folgende,  freilich  weniger  genaue  Baronietennessungen  anzu- 
führen : 

Dützen,  Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Barriere  F.  171 

Lübbecke,  Haus  v.  Kind,  Pflaster  F.  285         Holzhausen.  Mühle  248 
Hauptstrasse  252         Offelten.  Boden  183 

Pr.  Oldendorf,  Pflaster  vor  der  Apotheke  194 
Lintorf.  Kirche  F.  232         Venne,  Kirche  192 

Essen,  Kirche  220         Engter,  Kirche  228 

Bramsche  Brücke,  Spiegel  der  Haase  150 

Der  höchste  Punkt  des  Wiehengebirges  ist  der  Rödingbäuserberg  mit  1033 
Fuss,  welcher  dem  Gipfel  der  Iburgerberge  bis  auf  26  F.  und  dem  Gipfel  der 
westlichen  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes,  dem  Knüllberge,  bis  auf  31  F. 
nahe  kommt.  Mit  Rücksicht  auf  den  tieferen  Fuss  des  Wiehengebirges  tritt  aber 
die  Höhe  des  Rödinghäuserberges  noch  mehr  hervor  und  beträgt  der  Höhenun- 
terschied gegen  den  Tiefpunkt  der  Weser  bei  Hausberge  912  V.  und  gegen  deu 
Bergfuss  auf  der  Nordseite  874  F.  Das  Wiehengebirge  hebt  sich  vom  Witte- 
kindsberge in  der  Richtung  gegen  West  bis  zum  Rödinghäuserberge  um  166  F. 
und  fällt  dann  in  derselben  Richtung  bis  zur  Penter  Egge  um  661  F.  Vk 
Basis  des  Hügelzuges  von  der  Weser  bis  zur  Haase  zeigt  aber  nur  eine  sehr 
geringe  Senkung  von  27  F.  iu  der  Richtung  von  West  gegen  Ost  nach  der 
Weser  hin. 

Es  mag  hier  noch  eine  ganz  inselformig  aus  der  Niederung  zwischen  der 
Hause  und  dem  gr.  Dieckfluss  aufsteigende  kleine  Hilgelgruppe,  nördlich  von  Pr. 
Oldendorf  erwähnt  werden,  welche  von  zahlreichen  Ortschaften,  wie  Haldem, 
Arenkamp.  Westrup,  Wehdem,  Birken  auf  der  Südseite,  Oppendorf  auf  der  Ost- 
seite, Brockum,  Quernheim,  Lemförde  auf  der  Westseite,  Stemshorn  und  Dielingeu 
umgeben  ist.  Die  Länge  beträgt  von  Ost  gegen  West  etwas  über  1  Meile,  die 
grösste  Breite  von  Süd  gegen  Nord  nicht  ganz  '/a  Meile.    Die  höchsten  Punkte 
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Hegen  an  der  Südseite,  der  nördliche  Abhang  ist  daher  viel  flacher  als  der  süd- 
liche.  Irgend  eine  Verbindung  mit  einem  anderen   Höhenzuge  fehlt.  Ebenso 
t'tvmd  ist  das  Gestein  dieser  Hügelgruppe,  welches  dem  Ober-Senon,  dem  jüngsten 
Gliede  der  Kreideformation,  angehört. 
Stemmwehder  (oder  Stemmerjberg,  Gipfel  der  Südostaeite  bei  Wehdem  (trigo- 


nom  ),  Ober-Senon  F.  610 

Dorenberg  über  Arencamp,  Gipfel  der  Südseite  619 
Lemförderberg,  westlicher  Gipfel  466 

Die  Tiefpunkte  in  der  Reihe  dieser  Hügelzüge  sind: 
Strasse  von  Levern  n.  Dielingen,  Brücke  den  über  gr.  Dieckfluss.  Unterkante 

des  Schlusssteins  (geom.)  144 
Weg  von  Rahden  nach  Minden,  Brücke  über  die  kl.  Au,  nördliche  Brüstung 

(geom,)  181 


Ströhen  (nordöstlich  von  der  nügelgruppo),  Rolfiugerbrücke  über  Aue  und 
Dieckflusse,  an  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hannover  121 

Der  grösste  Höhenunterschied  in  dieser  Hügelgruppe  liegt  zwischen  dem 

Dörenberg  und  der  Rolfingerbrücke  und  betrügt  489  F. 

Hfigelzng  des  Wesergebirges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser. 

Der  östliche  Theil  dieses  Hügelzuges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  ist 
ebenso  einfach,  wie  der  westliche.  Derselbe  ist  im  Ganzen  schmaler  und  höher. 
Der  südliche  Abfall  gegen  die  niederen  Terrassen  des  breiten  Weserthaies  ist 
steil  und  oft  felsenreich  in  seinen  oberen  Theilen.  Am  östlichen  Ende  verbindet 
er  sich  mit  dem  Hügel  des  Süutel.  Von  seiner  Südseite  laufen  viele  kleine 
Bäche  unmittelbar  der  Weser  zu.  Bei  Erder,  wo  dieser  Fluss  in  einen  engen 
Kanal  nach  Vlotho  aus  der  breiten  Einseukung  ablenkt,  ist  diese  durch  niedrige 
anregelmässige  Hügel  gesperrt,  die  sich  bei  Hausberge  an  den  südlichen  Fuss  der 
Hügelkette  anlehnen.  Der  Lauf  der  Weser  ist  hier  sehr  auffallend.  Zwischen  Veltheim 
and  Eisbergen,  wo  die  Grenze  der  Provinz  Westphalen  den  Fluss  auf  der  linken 
>eite  erreicht,  ist  derselbe  in  gerader  Linie  1800  R.  von  Hausberge  entfernt,  wo 
er  in  das  offene  Thor  der  Hügelkette  eintritt.  Der  gegenwärtige  Flusslauf  ist 
dagegen  zwischen  diesen  beiden  Punkten  3 Ys  Meilen  lang,  etwa  4mal  länger  als 
die  gerade  Linie.  Das  Gefälle  auf  dieser  Strecke  beträgt  27  F.  Auf  der  Nord- 
seite begleitet  eine  tiefe  Einaenkung  den  Fuss  der  Hügelkette,  aber  kein  Längen- 
thal, wie  die  Bastau  auf  der  linken  Seite  führt  die  Wasser  auf  dem  nächsten 
Wege  zur  Weser.  Dieselben  weiden  vielmehr  von  dem  Aubach  (Au)  aufgenom- 
men, welcher  erst  bei  Petershagen  mündet.  Dieser  Bach  kommt  mit  westlichem 
Laufe  von  den  Vorstufen  des  Süntel  her,  Messt  am  Bergfusse  in  einem  Längen- 
thaie bis  gegen  Eilsen  und  wendet  sich  dann  nordwärts.  Darin  ist  der  nördliche 
Fuss  der  Hügelkette  auf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Weser  verschieden, 
daas  er  auf  dieser  unmittelbar  in  die  weite  Niederung  abfällt,  während  ihm  auf 
jener  noch  ein  niedriger  Hügelzug  vorliegt,  welcher  auch  das  Längenthal  des 
Aubachs  von  dem  nördlichen  Tieflande  trennt.  Derselbe  beginnt  niedrig  uud 
«cbmal  an  der  Pr.  Clus  und  wird  bei  Bückeburg  durch  den,  von  kl.  Bremen 
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herabkommenden  Bach  unterbrochen.  Zwischen  Bückeburg  and  Eilsen  erhebt 
sich  der  höhere  Rücken  des  Harrel  und  auf  der  rechten  Seite  folgt  der  noch  be- 
trächtlich höhere,  lange  Rücken  des  Bückeberg,  der  sich  durch  nördliche  Wen- 
dung von  dem  Wesergebirge  immer  mehr  entfernt  und  zwischen  Stadthagen  und 
Nenndorf  endet.  Diese  Hügel  bestehen  aus  den  Schichten  der  Wald  erformst  ion 
und  fallen  einfach  wie  die  Schichten  des  Jura  in  dem  Wesergebirge  unter  ziem- 
lich flachen  Winkeln  gegeu  Nord  ein. 

Die  Höhen  des  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  hinziehenden  Hügelzuges 
von  der  Porta  bis  Hessen-Oldendorf  werden  in  der  Reihenfolge  von  W<*t  gegen 
Ost  angeführt,  von  demselben  Anfangspunkte  an  der  Weser  beginnend,  wie  oben 
bei  dem  Wiehengebirge: 

Jacobsberg  über  Hausberge,  unmittelbar  über  der  Porta,  weisser  Jura  und 
Coralrag  F.  558 

Ludenerberg,  nahe  an  der  Strasse  von  Kilsen  und  Obernkirchen  nach  Rin- 
teln, weisser  Jura  und  Coralrag  1049 

Ludener  Klippe,  am  vorderen  Rande  des  Berges,  Coralrag  und  brauner  Jura  948 

Paschenburg  oder  Meineckenberg  bei  Oatendorf,  Coralrag  1<W 
(Mittel  aus  zwei  sehr  abweichenden  Barometer-Messungen) 

Schaumburg,  südlicher  Vorberg  des  Meineckenberges  (Mittel  aus  zwei  sehr 

abweichenden  burom.  Messungen),  brauner  Jura  7iH 

Hohenstein  in  dorn  Höfiuger  Forst,  östlich  auf  der  linken  Seite  des  Laugen- 

felder  Thaies,  oberer  Felseurand  107!> 

Ostorberg.  Vorsprung  des  Hohenstein  bei  Bensen  785 

Von  den  Einschnitten  in  dieser  Hügelkette  ist  nur  gemessen: 

Kl.  Bremen.  Trennung  der  Strassen  nach  Minden.  Bückeburg  und  Rinteln 

(geom.)  369 

Clausplatz  am  Luhdonerberge  715* 

Wasserfall  bei  der  Langenfelder  Mühle,  westlich  vom  Hohenstein  76*» 

Die  Tiefpunkte  am  westlichen  Ende  der  Hügelkette  und  ebenso  auf  der 
Südseite  im  Weserthale  von  Veltheim  bis  Hessen-Oldendorf  sind  bereits  oben  an- 
geführt worden  und  reichen  den  Wasserständen  nach  von  123  F.  bis  175  F. 
Auf  der  Nordseite  sind  folgende  Tiefpunkte  anzuführen: 

Pr.  Klus,  Abgang  der  Stnm.«»-  nach  kl.  Bremen  von  der  Strasse  Minden- 
Büokeburg  F.  155 

Bückoburg,  Haltestelle  der  Eisenbahn  180 

Eilsen,  im  Thal««  der  Aue,  am  oberen  Einschnitt  «wischen  dem  Harrel  und 

Bückeburg  181 

Rehren  im  Thale  der  Aue.  nördlich  von  der  Paschenburg  335 

Auf  der  Nordseite  dieses  Thaies  liegt: 
Idathurm  auf  dem  Harrel,  obere  Kante  der  Zinne  (trigonom).  Weald  (Deister», 

Sandstein  79» 
Bückeberg.  Weald  (Deister).  Sandstein  1021 
Obcmkirehen  am  tmrdltehen  Kusse  des  Bückeberg  S4«» 
Stadthagen.  Bahnhof  der  Eisenbahn,  «wischen  den  Thalero  der  Holpe  und 

der  Hülse  Ml 

Der   höchste   Punkt   des  Wescrgehirges,  die   Paschenburg,   übertrifft  den 
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Gipfel  des  Wiehengebirges,  den  Rödinghäuserberg,  um  52  F.  Die  übrigeu  Gipfel 
zeigen,  da«  die  Höhe  des  Hügelzuges  im  Allgemeinen  gegen  Ost  zunimmt.  Gegen 
den  Tiefpunkt  von  Hausberge  verglichen  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von 
964  F. 

Schlug*  des  Hügellandes. 

Die  Höhenverhältnisse  des  Hügellandes  stellen  sich  hiernach  als  sehr  ver- 
schiedenartig dar.  Auf  der  linken  Seite  des  Rheins  bildet  dasselbe  südlich  vom 
Berglande  theils  ein  abgeschlossenes  Ganze  im  Gebiete  der  Nahe  und  Saar  mit 
Blies  und  Prims,  welches  auch  als  bergigtes  Hügelland  bezeichnet  worden  ist, 
theils  die  Stufen  zwischen  den  westlichen  Zuflüssen  zur  Ober -Mosel.  Nördlich 
vom  Berglande  bildet  das  Hügelland  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zwei  kleine 
Partien,  welche  den  Uebergang  vom  Berglande  zum  Flachlande  vermitteln  und 
auf  der  rechten  Seite  einen  lang  ausgedehnten  Streifen,  der  an  seinem  östlichen 
Ende  mit  einer  grossen  und  selbstständigen  Verbreitung  bis  zur  Weser  zusam- 
menhängt und  in  dem  Teutoburger  Walde  einen  scharfen  Rand  gegen  das  Flach- 
land im  Becken  von  Münster  findet. 

Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Saar  finden  sich  vom  Südrande 
des  Berglandes  an  abwechselnde  Höhen: 
Petersberg,  Ober-Rothliegend.  F.  1733         Höcherberg,  Ober-Kohlengeb.   F.  1606 
Guidesweiler  Kapelle,  Porphyr       1608         Homburg,  Torfmoor  auf  Buntadst.  735 
Hörucheaberg  bei  Landstuhl,  Buutsandstein  1398 
Donnersberg,  Porphyr  2122 
Die  Scheide  zwischen  Nahe  und  dem  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden 
Pfrirambach  zwischen  Langenmeil  und  Standenbühl  bleibt  unter  800  Fuss. 

Der  Nahe  fallen  von  beiden  Seiten  viele  Bäche  zu,  welche  Rücken  von  ein- 
ander trennen,  die  an  der  Nahe  endigen.    Die  höchsten  Punkte  dieser  Rücken  • 
auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  welche  auf  den  vom  Berglande  ausgebenden 
Stufen  liegen,  steigen  mit  schwankenden  Höhen  ebenso  wie  dieser  Fluss  von  Ost 
gegen  West  : 

Von  der  Mündung  bis  Hahnenbach,  Hardt  bei  Kreuznach.  Porphyr  F.  1094 

Hahnenbach  bis  Fischbach,  Rücken  bei  Berschweiler,  Unter-Rothliegendes  1415 
Fischbach  bis  Idarbach.  Ballen h übel,  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendes  1623 
Idarbach  bis  Siesbach.  Höhe  bei  Mackenroth,  Unter-Rothliegendes  1596 
Siesbach  bis  Hamrabach,  Radenkopf,  Unter-Rothliegendes  1577 
Hammbach  bis  Steinau.  Höhe  bei  Eborn,  Melaphyr  1654 
Steinau  bis  Traun,  Homberg,  Melaphyr  1577 
Traun  bis  Soeterbach,  Rothenberg,  Ober-Rothliogendes  1635 
Soeterbach  bis  Nahe,  Priesberg.  Ober-Rothliegendes  1704 

Die  Höhen  vom  Hahnenbach  bis  zur  Quellen  geben  eine  Differenz  von 
289  F.  und  einen  Durchschnitt  von  1598  F.,  welcher  durch  Einschluss  der 
geringen  Höhe  des  östlichen  Abschnittes  bis  auf  1542  F.  eitnüssigt  wird. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  verhalten  sich  diese  Höhen  in  anderer 
Weise,  indem  sich  in  der  Mitte  des  Gebietes  ein  Maximum  und  ein  Minimum 
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ausbildet.    Von  West  gegen  Ost.  also  in  umgekehrter  Folge,  wie  auf  der  linken 


Seite,  zeigen  die  einzelnen  Abschnitte  nachstehende  Höhen : 

Von  Nahe  bis  Freisbach.  Buchwald,  Porphyr  F.  1623 

Freisbach  bis  Hachenbach,  Hohe  1  »*•  i  Freisen.  Melaphyr  177* 

Reichenbuch  bis  filan.  Winterlmuch,  Ober-Rothliegcndes  1864 

Glan  bis  Pfeffelbach,  Höhe  bei  Lan^-nbach,  Unter-Kothliegcudes  \\'A\ 

Pfeffelbach  bis  Mündung  des  Glan.  Mambüchlerhof,  Melaphyr  1549 

Glan  bis  Mohrbaeh,  Maulst>erg,  Buntsatidstein  1029 

Mohrbach  bis  Lauter,  Potzberg,  Obcr-Kohlengebirge  173« 

Lauter  bis  Alsenz,  Kisenhntberg,  Melaphyr  1504 
Alsenz  bis  Rhein.  Hollerwald,  Buntsandstein 


Bleiben  die  beiden  in  Buntsnndstein  gelegenen  Punkte  ausser  Betrachtung, 
so  geben  die  anderen  Höhen  eine  Differenz  von  433  F.  und  einen  Durchnehmt! 
von  1645  F.,  der  durch  Hinznfügung  dieser  beiden  Stellen  bis  auf  1531  F.  er- 
.  massigt  wird  und  alsdann  mit  der,  für  die  linke  Seite  der  Nahe  ermittelten  Zahl 
fibereinstimmt. 

Im  Gebiete  der  Saar  finden  sich  ähnliche  Höhenverhiiltnisse : 

Linke  Seite  der  Blies.  Weiselberg,  Melaphyr  F.  177* 

rechte  Seite  der  Blies.  Bot/  lhübel.  Ober-Kohlengebirgf  129'« 

zwischen  Blies  u.  Prims,  Thorhaus  zw.  Holz  u.  Wahlschied.  Ober-Kcilentreb.  1281 

linke  Seite  der  Prims.  Schaumlx  i^.  Melaphyr  1716 

rechte  Seite  der  Prims.  Litermont.  Inter-Rothliegendes  1275 

de r  Snar  uuterh.  di  r  PritnsmünduiiR.  Höhe  bei  Merzig.  Muaehelk.  lOi*"1 

linke  Seit«'  der  Saar.  Hohe  zwischen  Sinz  und  Kirf,  Muschelkalk  1240 

Die  «anmitlichen  aus  dem  Gebiete  der  Nahe  uud  Saar  angeführten  Höhen, 
mit  Ausschluss  derjenigen,  welche  den  Buntsandstein  und  Muschelkalk  betreffen 
ergeben  einen  Durchschnitt  von  1592  F..  welcher  als  da*  Mittel  der  höchsten 
Gipfel  in  jedem  der  einzelnen  Abschnitte  dieses  Bezirks  betrachtet  werden  kann. 

Diese  Stufen,  welche  zwischen  der  Our  und  Salm  zur  Sure  uud  Mosel  ab- 
fallen, zeigen  folgende  Höhen: 

Zwischen  Our  uud  Prüm  bis  Sure.  Hohe  sudlich  von  Hisel.  Muschelkalk  F  1327 
Prüm  und  K>11  hi*  Sure  und  Mos,  ).  Staff-dst-m.  Muschelkalk  1470 
Kyll  und  Salm.  Somborn.  Buntsandstein  1475 

Die  Höhen,  welche  den  l  ebergang  in  da*  Berglaud  vermitteln,  sind  hier 
ausgeschlossen  geblieben. 

Auf  der  nördlichen  Seite  des  Bertrlnndes  zeigt  der  westliche  Beiirk  von 
der  Belgischen  (irenze  1  \<  zum  Wrhbarh   die  nachstehenden  Höhen: 


Zwi«eh««n  der  (irenze  und  Wurm,  Brambnb.  r^.  tnter-S.non  F.  1  Oi4> 
Wonn  bis  Mün«T«Tb,»eh  und  lüde.  Grub.-  St   S«\rim  lxi  Nirm.  Scheide  \un 

Kohlenkalk  und  Kobb-n^-bir^-  72$ 

Münnterbach  bis  Vichtb-udi.  Breinig.  Ober-Devon  67p 

Vichtbach  bis  Webbnch.  Bundmlz.  K<ddf ngnbir^r-  92* 

In  den  beiden  luvten    Abschnitten  liegen  die  dai  Hügelland  und 
Bergland  verbindenden  Kucken  de*  Inter-Devon : 

Zwischen  Manubach  und  Süssendell  I0*i0 

Veuwcgeu  und  Mulartshütte  1022 
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Der  östliche  Bezirk  dagegen  zeigt  in  den  beiden  Abtheiinngen : 
Roer  und  Erft,  Kölnische  Berg,  Gipfel  des  Bleibcrgs  bei  Mecher- 
nich, Buntsandstein  F.  1422 
Tnterlauf  der  Ahr,  linke  Seite,  Wachberg,  Basalt  820 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  bietet  der  ausgedehnte  Streifen 
irischen  dem  Berglande  und  dem  Flachlande  in  seinen  einzelnen  Abthei- 
iongen folgende  Höhen  dar: 

rechte  Seite  der  Wupper,  Einern,  Flötzleerer  969 
machen  W  upper  und  Düsse),  Strasse  Benrath-Solingen.  Lenneschiefer  660 
hnke  Seite  der  Dussel,  Krutscheid,  Diluvium,  und  Eifelkalkstein  536 
rechte  Seite  der  Dössel.  Keffhäuschen  bei  Tönisheide,  Ober-Devon  817 
linke  Seite  der  Ruhr,  aufwärts  bis  zur  Volme,  Aufm  Hach,  Bauersch.,  Dörn- 
berg, Flötzleerer  903 
Hacheney,  zwischen  Letmathe  und  Schwerte,  Culm  888 
zwischen  Ruhr  und  Emscher,  Hohensyburg,  Grenze  von  Flötzleerem  und 

prod.  Kohlengebirge  751 
fiberlauf  der  Emscher  bis  zum  Lippegebiet,  Stkgr..  Schürbank  und  C'har- 

krttenhurg.  Seht.  Unter-Pläner  899 
Hier  ist  der  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr,  Emscher  und 

Lippe  anzuführen,  Sölder  Holz,  prod.  Kohlengebirge  475 
zwischen  Mohne  und  Lippe,  Höhe  der  Strasse  von  Anröchte  nach  Belecke, 

Cnter-Pläner  1046 

Diese  Messungen  weichen  um  647  F.  von  einander  ab  und  sind  daher  nicht 
*hr  geeignet,  um  aus  denselben  einen  Durchschnitt  zu  ziehen.  Derselbe  beträgt 
*45  F.  Wenn  die  drei  letzten  Angaben  unberücksichtigt  bleiben,  welche  die 
wTosste  Differenz  ergeben,  so  ergiebt  sich  als  Durchschnitt  der  übrigen  791  F., 
welche  Zahl  doch  nur  eine  massige  Abweichung  von  der  ersteren  darstellt. 

Teutoburger  Wald: 

wdl.  Abtheilung  von  der  Diemel  bis  Volmer  Stoot,  Velmer  Stoot,  Hils  F.  1480 
oittl.  Abth.  von  Velmer  Stoot  bis  Borgholzhausen,  Barnaken,  Unter-Pläner  1390 
westl.  Abtheüung  von  Borgholzhausen  bis  Bevergern,  Kuüllberg,  Hils  1064 

Welliges  Hügelland  auf  der  Ostseite  des  Teutoburger  Waldes  bis  zur  Weser : 

rechte  Seite  der  Diemel,  Staufenberg  bei  Veckerhagen,  Basalt  F.  1425 

linke  Seite  der  Diemel  bis  zur  Scheide  gegen  Bever  und  Nothe,  Deisselberg, 

Basalt  1217 

Gebiet  der  Bever,  Höhe  zwischen  Beverungen  und  Haarbruck.  Muschelkalk  1090 

der  Nethe,  Driburg,  Hausheide,  Muschelkalk  1399 

iwisehen  Nethe  und  Emmer.  Köterberg,  Keuper  1547 

Gebiet  der  Emmer,  Pyrmont,  Winterberg  bei  Hagen,  Keuper  1345 

iwüchen  Emmer  und  Werre,  Windmühlenberg  bei  Goldbeck  1069 

Die  Messungen  aus  dem  Hügellande  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und 
kr  Weser  ergeben  bei  einer  grössten  Differenz  von  478  F.  einen  Durchschnitt 
»oo  1299  F.,  eine  Zahl,  die  wohl  geeignet  ist,  zum  Vergleiche  dieses  Abschnittes 
«it  den  übrigen  Theilen  des  Hügellandes  benutzt  zu  werden. 

Welliges  Hügelland  zwischen  Teutoburger  Wald  und  Wiehengebirge: 
Gebiet  der  Werre,  Wüste  bei  Salzuffeln,  Keuper  F.  814 
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Gebiet  der  Haase  Dörnberg  bei  Iburg,  Hils  F.  1059 

Einzelne  Hügel,  Piesberg  bei  Osnabrück,  prod.  Kohlengebirge  560 
Ibbenbührener  Bergplatto,  prod.  Kohlengebirge  540 

Der  letzte  anzuführende  Hügelzug  ist: 
Wiehengebirge  auf  der  linken  Seite  d.  Weser.  Rödinhäuserbcrg.  brauner  Jura  1033 
Wesergebirge  auf,  der  rechten  Seite  der  Weser,  Pascheuburg,  brauner  Jura  1065 


Flachland. 

Das  Flachland  dehnt  sich  von   der  niederländischen  Grenze   iu»  Westen 
zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Grenze  des  Hügellandes  über  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  hinweg,  dem  Laufe  der  Erascher,  dann  der  Lippe  aufwärts 
folgend  bis  zu  der  Quelle  des  letzteren  Flusses  gegen  Ost  aus.    Hier  findet  das- 
selbe eine  scharfe  Begrenzung  an  dem  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes, 
so  dass  das  ganze  Becken  von  Münster  dem  Flachlande  angehölt.    Auch  die 
niedrigen  Hügelgruppen,  welche  sich  innerhalb  dieser  Niederungen  erheben,  werden 
im  nächsten  Zusammenhange  damit  stehend  hier  der  Betrachtung  unterworfen 
werden.   Am  westlichen  Ende  des  Teutoburger  Waldes  steht  das  Flachland  vom 
Rheine  aus  in  ununterbrochener  Verbindung  mit  den  Ebenen  und  Niederungen, 
welche  sich  über  die  Ems  hinaus  erstrecken  und  in  welche  die  Hügelkette  des 
W'iehengebirges  noch  einmal  weit  hinein  ragt.    Die  Grenze  zwischen  dem  Flach- 
lande und  dem  Hügellande,  hier  nicht  scharf  ausgeprägt,  zieht  von  dem  west- 
lichen Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  Bevergen  nach  dem  westlichen  Ende  der 
Ibbenbürener  Bergplatte,  der  ausgezeichnetsten  Form  der  Hügelreihen,  welche 
den  Raum  zwischen  den  beiden  langgestreckten  Ketten  einnehmen  und  von  hier 
bogenförmig  nach  dem  westlichen  Ende  des  Wiehengebirgcs  bei  Bramsche.  Von 
hier  an  ist  diese  Grenze  durch  den  nördlichen  Fuss  dieser  Hügelkette  sehr  be- 
stimmt in  östlicher  Richtung  bis  zur  Weser  bei  Minden   ausgeprägt.  Dieser 
Bezirk  ist  nur  ein  kleiner  Theil,  gleichsam  der  südliche  Rand  dos  grossen  Flaclüandes, 
welches  sich  an  den  Küsten  der  Nordsee  und  der  Ostsee  weithiu  verbreitet,  und 
zwar  in  der  Längenerstreckung  von  der  Maas  bis  zur  Weser.   Mit  diesem  Rande 
steht  dann  der  gegen  Süd  eingreifende  Busen  des  Rheinthaies  und  das  gegen  Ost 
vordringende   Beckeu   von   Münster   in  Verbindung.    Wenn  auch  das  Flachland 
seiner  Natur  nach  nur  geringe  absolute  Erhebungen  und  einen  geringen  Wechsel 
von  nahe  gelegenen  Höhen  und  Tiefpunkten  darbietet,  so  führt  doch  der  Anschlnss 
an  das  Hügelland  und  die  Beziehungen  zu  den  grossen  und  kleinen  Flussthälem 
eine  Mannigfaltigkeit  der  Formen  herbei,  welche  sich  in  den  ausgedehnten  Land- 
rücken, in  den  weitverbreiteten  Fluren  und  in  den  Niederungen  ausdrückt,  die 
vielfach  durch  scharf  bezeichnete  Abhänge  verbunden  sind.  In  Uebemustimmung 
mit  der  bisher  befolgten  Betrachtungsweise  wird  die  Trennung  durch  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  als  die  Haupttheilung  angenommen  und  zo nächst  die  linke 
Seite  desselben,  alsdann  die  rechte  Seite  behandelt  werden. 
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Flachland  auf  der  linkeil   Seite  des  Rheins. 

Das  Flachland  der  linken  Rheinseite  enthält  die  Wasserscheide  zwischen 
der  Maas  und  dem  Rhein  und  es  ist  daher  sehr  einfach,  zuerst  das  Gebiet  der 
Maas  und  alsdann  dasjenige  des  Rheins  zu  betrachten.     Diese  Scheide  bietet 
durchaus  keine  sich  auszeichnenden  Höhen  dar,  sie  liegt  da,  wo  das  Hügel-  und 
Flachland  zwischen  Thum  und  Ginnich  aneinander  grenzen,  zwischen  dem  in 
nordwestlicher  Richtung  nach  Kreutzau  unmittelbar  zur  Roer  ablaufenden  Bache 
und  dem  Pissenheimerbach,  welcher  sich  bei  Zülpich  mit  dem  Nevelsbach  ver- 
bindet und  mit  diesem  als  Naffelbach  bei  Möderath  in  die  Erft  einmündet.  Die 
Scheide  folgt  der  rechten  Uferhöhe  des  Kreutzauerbachs  bis  gegen  Drove  und 
wendet  sich  dann  zwischen  Soller  und  Stockheim  gegen  Nordost.  An  dem  sanften  öst- 
lichen Abhänge  jenes  Uferrandes  läuft  ein  kleiner  Bach  von  Soller  zum  Naffelbach 
nach  Gladbach,  ebenso  der  Zierbach  zwischen  Soller  und  Stockheim,  wendet  sich 
dann  aber  nach  Nordnordwest  der  Roer  parallel  und  mündet  bei  Jülich  in  diesen 
Flosa.    So  liegt  nun  die  Scheide  zwischen  Zierbach  und  Naffelbach  auf  den 
ebenen  Fluren,  die  gar  keinen  Unterschied  gegen  diejenigen  wahrnehmen  lassen, 
welche  auf  der  linken  Seite  des  Zierbachs  bis  zur  Roer  und  auf  der  rechten 
i*ite  des  Naffelbachs  sich  verbreiten.    Nichts  deutet  darauf  hin,  das 8  sich  hier 
die  Wasser  zweier  grossen  Gebiete,  wie  die  der  Maas  und  des  Rheins,  von  ein- 
ander scheiden.    Die  Scheide  folgt  dem  Laufe  des  Zierbachs  in  massiger  Ent- 
fernung, wird  von  der  Strasse  von  Cöln  nach  Düren,  zwischen  Golzheim  und 
Merzenich,  von  der  Rheinischen  Eisenbahn  zwischen  Buir  und  Haus  Rath,  von 
dtr  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  westlich  von  Steinstrass  durchschnitten.  Nörd- 
lich voo  Jülich  befindet  sich  die  Scheide  noch  in  der  Nähe  der  Roer,  eutfernt 
sich  aber  immer  weiter  von  diesem  Flusse,  da  sie  sich  etwas  gegen  Nordost  wen- 
det.   Sie  wird  von  der  Strasse  von  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jacke- 
rath durchschnitten  und  zieht  in  nordnordöstlicher  Richtung  nach  Boschemich. 
Westlich  von  diesem  Orte,  zwischen  Keyenberg  und  Kukum,  oberhalb  Wanlo, 
nimmt  die  Niers  ihren  Ursprung,  welche  bei  Gennep  in  die  Maas  einmündet.  Die 
Scheide  liegt  von  hier  also  zwischen  Niers  und  Erft,  zieht  von  Boschemich  gegen 
Ost,  zwischen  Jüchen  und  Elfgen  auf  schmaler  Landhöhe  gegen  Nordost  und 
sinkt  bei  Grefrath  und  Löweling  ganz  in  die  Niederung  des  Rheinthaies. 

Es  kann  hier  von  einer  Wasserscheide  kaum  noch  die  Rede  sein,  da  für  den  pro- 
jectirten  Nordkanal  vom  Rhein  bei  Neuss  uach  der  Maas  bei  Venlo  der  Theilungspunkt 
der  Wasser  ganz  nahe  am  Rhein,  an  der  Strasse  von  Neuss  nach  Cöln  festgestellt 
war.  Von  Neusserfurth  hebt  sich  die  Scheide  auf  die  Landfläche  gegen  Osterath. 
Crefeld,  Hüls,  folgt  der  schmalen  Höhe  von  Tönisberg  über  Schaphuysen  gegen 
Rheurdt,  durchschneidet  die  Lücken  der  Fossa  Eugeniana  und  erreicht  die  Höhe 
der  Böninghardt,  durchschneidet  die  Lücke  von  Sonsbeck,  folgt  der  Höhe  des 
Balberger-  und  Hochwaldes,  durchschneidet  nochmals  die  Niederung  bei  Florenhof 
ond  folgt  nun  der  Landhöhe  von  Calcar,  Cleve,  Cranenburg,  welche  in  den  Nie- 
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derlauden  bei  Arnheim  endet.    Durch  die  Theilung  des  Rheins  und  den  AbÖuss 
der  Waal  zur  Maas  bat  bereits  die  Vereinigung  beider  Gebiete  stattgefunden.  So 
liegt  denn  von  Neuss  abwärts  die  Scheide  ganz  nahe  auf  dem  Rande  des  Rhein- 
thales,  der  aber  mehrfach  durchbrochen,  nur  noch  inselförmige  Reste  seiner  ur- 
sprünglichen Gestaltung  darbietet.  So  gehört  denn  der  bei  weitein  grössere  Thei! 
des  linksrheinischen  Flachlandes  dem  Maasgebiete  und  nur  der  kleinere  südöst- 
liche Theil  von  der  Scheide  der  Erft  von  Ginnicb  und  Stockheim  bis  Neuss  an. 
dem  Gebiete  des  Rheins  zu.  Das  Maasgebiet  wird  durch  die  Roer  getheilU  Von 
dem  Hügellande  beginnend,  ist  die  rechte  Seite  ihres  Gebietes  ganz  schmal,  dann 
tritt  bald  die  Trennung  gegen  die  Niers  ein.    Die   linke  Seite  der    Roer  wird 
durch  die  Inde  und  die  Worin  getheilt.    Diese  letztere  mündet  in  der  Nähe  von 
Hilfarth  in  die  Roer.    Der  Bezirk  auf  der  linken  Seite  der  Worm  wird  durch 
die  Grenze  der  Niederlande  unterbrochen,  welche  dem  Laufe  derselben  von  Her- 
zogenrath bis  Rimburg  folgt.     Der  südliche  Theil  gehört  ganz  dem  Gebiete  der 
Worm  an  und  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  Hügelland  in  der  Gegend  von 
Aachen  an.    Der  nördliche  Theil  dagegen,  der  über  die  Einmündung  der  Worm 
hinaus  siel»  an  der  linken  Seite  der  Roer  verbreitet,  gehört  zum  Theil  hierher, 
indem  der  Roedbach  bei  Gilbrath  und  der  Säffelerbach  bei  Waldenrath  entspringt 
und  mit  westlichem  Laufe  unmittelbar  der  Maas  zufliessen     Die  Senkung  der 
Landflächen  gegen  Nord  dauert  zwar  fort,  aber  die  Niederungen  sind  auf  das 
Thal  der  Roer  beschränkt  oder  fallen  im  Maasthale  bereits  den  Niederlanden  zu. 

Die  Ebene,  welche  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm  unterhalb  Aachen 
bis  zur  Grenze  gegen  die  Niederlande  ausdehnt,  schliesst  sich  den  Hügelzügen  vom 
Münsterbach  und  von  der  Worm  bis  zur  Landeegrenze  vollständig  an  (S.  322 1. 
Diese  Ebene,  aus  Lehm  und  einem  darunter  liegenden  Geröll-  oder  Kieslager  be- 
stehend, besitzt  eine  ziemlich  hohe  Lage.  Diese  oberflächlichen  Schichten  be- 
decken das  produetive  Steinkohlengebirge,  welches  in  dem  Einschnitte  des  Worm* 
thales  bis  gegen  Herzogenrath  hin  entblösst  ist. 

Fläche  auf  der  linken  Seite  des  oberen  Laufes  der  Worin. 


Ans  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Kohlacheid.  Hahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  52$ 

Zwischen  Herzogenrath  und  Klinkbeide  325 

Klinkheide  und  Kohlscheid  495 

Oestlich  von  Mevenheid  531 

Zwischen  Ricbterich  und  Berensberg  €01 

Strasse  von  Aachen  nach  Richterich  576 

Zwischen  Kohlscbcid  und  Mevenheid  555 
Strasse  von  Aachen  nach  Herzogenrath,  erster  Meilenstein 

1\  Meile.  Viertel-Meilenstein  510 

Hängebank  der  Schächte  der  Steinkohlengruben: 
Abgunst,  KsUcht.  F.  577         Abgunst.  Kstacht.  bei  Kircheich  533 

Frscht.                        583                     Frscht.  bei  Kircbeich  545 

Neu-Langenberg  in  Kohlsoheid.  Kstacht.  54v 
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Neu-Langenberg  in  Kohlscheid,  Fördersohacht  F.  550 

Laorweg.  westlich  von  Kohlschcid,  Kunstscht.,  südliche  Anlage  553 

Förderscht.  l.a.  548 

mittlere  Anlage  563 

Maschinenraum,  nördliche  Anlage  551 

Langenberg  bei  Kohlscheid,  Seht.  Theresia  512 

Lochstein  in  Kohlschcid  561 

Hoheneich.  Kunstscht.             F.  543       Höhenden.  Förderscht.  546 

Selscheid,  bei  Klinkheide,  Kunstschacht  428 

Förderschacht  433 

Spsubruch  bei  Pannesheide,  Förderscht.,  verlassen  522 

Viwlapp  bei  Pannesheide,  Förderscht.,  verlassen  523 

Rostrup  bei  Pannesheide,  Kunstscht..  verlassen  448 

Förderscht.,  verlassen  454 

Neu  Vockart.  Förderscht.  auf  Merl  513 

Gross-Athwerk  504 

Tiefpunkte,  die  damit  zu  vergleichen  sind: 

Wolfgfurth  an  der  Worin.  Obergraben,  Wasserspiegel  424 

Stollen  von  Abgimst,  Sohle  am  Mundloch  390 

Hausbrück  bei  Klinkheide,  Worm  363 

Stollen  von  Sichelschied,  Sohle  am  Mundloch  358 

Herzogenrath,  Brücke  über  die  Worm,  Wasserspiegel  323 


Der  höchste  Punkt  dieser  Fläche  liegt  auf  ihrer  Südwestseite  an  der  Nie- 
derländischen Grenze  177  F.  über  den  Wormspiegel  bei  Wolfsfurth,  wo  dieselbe 
las  Hügelland  verlässt  und  in  das  Flachland  eintritt.  Die  Fläche  *inkt  gegen 
Nord  von  dem  höchsten  Punkte  um  88  F.  und  liegt  hier  1 90  F.,  oder  wenn  die 
Höhe  der  Hängebank  des  Schachtes  von  Neu  Vockart  über  die  Oberfläche  des 
Bodens  berücksichtigt  wird,  180  F.  über  den  Wormspiegel  bei  Herzogenrath. 
We  Fläche  fällt  also  gegen  Nord  in  gleichem  Maasse  wie  die  Worin. 

Fläche  auf  der  linken  Seite  des  unteren  Laufes  der  Worm 

und  der  Roer. 

Die  vorher  betrachtete  Fläche  dehnt  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm 
und  unterhalb  deren  Mündung  auf  der  linken  Seite  der  Roer  bis  zur  Grenze  ge- 
gen die  Niederlande  ohne  Unterbrechung,  aber  bei  starker  Senkung  aus.  Die 
oberflächlichen  Schichten  verbreiten  sich  auch  aus  dem  vorigen  Abschnitte  eben- 
iiUs  hierher,  aber  ihre  unmittelbare  Unterlage  besteht  nicht  mehr  aus  älteren 
üebirgaschichten,  sondern  aus  Braunkohlen  führendem  Oligocän.  Hiermit  steht 
iie  viel  tiefere  Lage  der  Oberfläche  in  Vergleich  zu  dem  südlichen  Abschnitt  in 


/osamm  enhang. 

Straase  Geilenkirchen-Heinsberg,  zwischen  Tripsrath  und  Donselen              F.  253 

Üonselerhof  230 

Weg  zwischen  Waldenrath  und  Hatterath  258 

Haren  zwischen  Waldenrath  und  Birgden  243 

Höhe  nördlich  von  Birgden  242 

Fluren  zwischen  Laffelt  und  Schierwaldenrath  224 
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Weg  zwischen  Birgden  und  Schierwaldenrath  F.  215 

Berberen  und  Buscherheid,  am  Säffelerbach  198 

Nachbarheid  205 

Weg  von  Safteten  nach  Gr.  Werhagen  160 

Höngen  nach  Kirchstrass  145 

Wog  zwischen  Harzel  und  Laffelt  222 

Laffelt  und  Schleiden  188 

Laffelt,  Haus  von  Schilling  204 

Weg  von  Aphoven  nach  Braunsrath  144 

Landhöhe  zwischen  Laffelt  und  Braunsrath  252 

Höhe  im  Wege  von  Braunsrath  nach  Saffelen  252 

Westlich  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Waldfeucht  136 

Höhe  zwischen  Trips  und  Niederheide,  nördlich  von  Geilenkirchen  216 

Heinsberg,  auf  dem  Burgberge,  westlich  der  Strasse  uach  Geilenkirchen  177 

Waldfcucht,  am  Kahrwego  155 

Weg  nach  Bocket  1*5 

Erbbrüggerhof,  an  der  Schlack  141 

Heiderhof,  Fuss  des  Kreuzes  am  Heidcracker  129 

Weg  von  Haaren  nach  Opspringe  134 

Haaren,  Kirche,  Schwello  120 

Die  Haupttiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind: 

Geilenkirchen,  Wormspiegel  210 
Rödbach,  zwischen  Millen  und  Tüdderen,  an  der  Grenze  von  Preusscn  und 

den  Niederlanden  11? 
Heiusberg,  Weg  nach  Kempen,  im  Worm-  und  Roerthalc  110 
Heinsberg,  Worm,  Wasserspiegel  106 
Zwischen  Steinkirchen  u.  Karken,  nahe  der  Preuss.  Grenze.  Roer,  gewöhn- 
licher Wasserstand  S4 


Der  höchste  Punkt  dieser  Fläche  liegt  nordnordwestlich  von  Geilenkirchen 
174  F.  über  dem  Roerspiegel  an  der  Preuss.  Grenze,  der  tiefste  Punkt  des  Ge- 
bietes. Aber  dieser  höchste  Punkt  liegt  nur  48  F.  über  die  ihm  nächste  Stell*- 
der  Worm  bei  Geilenkirchen.  Die  Fläche  sinkt  daher  in  dieser  Erstreckung 
beträchtlich  stärker  als  das  Gefälle  der  Worm  beträgt.  Bei  Herzogenrath  liegt 
die  Fläche  180  F.,  bei  Geilenkirchen  dagegen  nur  48  F.  über  der  ihr  zunächst 
gelegenen  Stelle  der  Worm. 

Fläche  zwischen  der  Worm  und  der  Inde  bis  zur  Roer. 

Zwischen  der  Mündung  der  Inde  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülich  und  der 
Mündung  der  Worin  bei  Hilfarth  nimmt  die  Roer  nur  einen  grösseren  Bach,  den 
Merzbach,  auf.  Derselbe  entspringt  an  dem  Fusse  des  Hügellandes  im  Probsteier 
Walde  und  fällt,  mit  nahe  nördlichem  Laufe,  der  Roer  unter  einem  sehr  spitzen 
Winkel  bei  Linnich  zu.  Auch  der  Worm  fällt  auf  der  rechten  Seite  nur  ein 
Bach  bei  Herzogenrath  zu,  der  einen  etwas  längeren  Lauf  hat  und  zwischen 
Neusen  und  Warden  an  der  Höhe  entspringt,  welche  die  linke  Seite  des  Merz- 
baches  begleitet.  Sonst  nimmt  die  Worm  und  der  Merzbach  nur  ganz  kleine  und 
unbedeutende  Zuflüsse  auf.  Die  Gegend  ist  durch  die  weit  ausgedehnten,  achwach 
wellenförmigen,  aber  nicht  unterbrochenen  Feldfluren  ausgezeichnet,  die  eine  am 
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südlichen  Rande  bemerkbare,  weiterhin  abnehmende  Senkung  gegen  Nord  zeigen. 
Die  beiden  vorhergehenden  Abschnitte  stimmen  in  der  Zusammensetzung  des  Bo- 
den« ganz  mit  diesem  überein.  An  der  Worm  ist  das  Produktive  Steinkohlen- 
gebirge  auch  hier  mit  Lehm  und  Gerölle  bedeckt.  In  östlicher  und  nördlicher 
Richtung  findet  sich  zwischen  beiden  das  braunkohlenfuhrende  Oligocan  ein. 
Die  Oberfläche  des  Steinkohlengebirges  sinkt  dabei  immer  tiefer  und  tiefer.  Zwi- 
schen der  Worm  und  der  linken  Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches 


«ind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Hängebank  der  Schächte  der  Steinkohlengruben: 

Königsgrube,  Göpelschacht  F.  609 

Goulejgrube  bei  Mörsbach,  südöstlicher  Lochstein  588 

Elisabethscht.  F.  603  '  Gouleygrube,  Förderficht.  586 
Kunstscht.                 58?  • 

Grube  Ath  bei  Bardenberg,  Förderechacht  507 

Kunstscht.  470 

Lochstein,  westlich  von  Bardenberg  566 

Grub*  Furth.  Alte  Anlage,  Förderscht.,  verlassen  418 

Kunstscht..  verlassen  395 

Neue  Anlage,  Förderscht.  516 

Kunstscht.  364 

Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf,  Nummerstein  0.75  613 

0.77  508 

0.84  601 

Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  Nummerstein  8.46  694 

Weiden,  Kirche,  Schwelle  681 
Nummerst.  8.16,  zw.  Vorweiden  u.  Linden  557 

Linden,  Sockel  des  Meilensteins  561 

Neusen,  Ecke  des  Hauses  von  Wilms  559 
Broicher  Mühle,  Zufluss  zu  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Bach,  Weiher, 

Wasserspiegel  461 

Broicher  Mühle,  Grundschwelle  des  Aufschlagerinnes  460 

Kalkbrenners  Mühle,  Weiher,  Wasserspiegel  425 


Zwischen  der  rechten  Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches, 
der  Worm  abwärts  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Roer  bei  Hilfarth,  der 
taken  Seite  des  Merzbach  bis  zu  seiner  Mündung  in  die  Roer  bei  Linnich 
der  linken  Seite  der  Roer  von  Linnich  bis  Hilfarth  sind  die  nach- 


stehenden Höhen  anzuführen: 

Zwischen  Merzbrück  und  St.  Jörris,  am  Merzbach  577 

Kinsweiler  und  Lürken,  am  Merzbach  460 

Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  Nummerstoin  7.69  bei  Höngen  654 

7.65  548 
7.62,  a.  d.  Höngener  Waldecke  540 

7.50,  Halbmeilenstein  464 

Zwischen  Höngen  und  Langweiler,  nach  dem  Merzbach  hin  449 

Blumenrath,  Brunnen,  Erdboden  641 

Bohrloch  Nro.  1  521 

Uocession  Gemeinschaft,  Versuchscht.  bei  Höngen  552 

Maria,  Seht.,  Hängebank  bei  Höngen  543 
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Bohrloch  Nro.  2,  HO  R.  südöstlich  von  dem  vorhergehenden  Seht.  F.  546 

Nro.  20,  an  der  Höngener  Waldecko  548 

Nro.  17,  nordwestlich  von  Höngen  449 

Höngen,  Brunnen  der  Wittwe  Krickel  458 

Bohrloch  Nro.  12.  auf  der  Begau  550 

Steinernes  Kreuz,  zwischen  Bohrloch  Nro.  12  und  St.  Jörris  567 

Grube  Anna  bei  Alsdorf: 

Weg  von  Hehlrath  nach  Röhe,  südwestlich  von  Hehlrath  52U 

Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  bei  Grube  Anna  vor  dem  Posthause  515 

Hängebank  des  Hauptfbrdersch achtes  524 

Schachtes  Wilhelm  504 
Bohrlochs  an  der  Strasse  von  Alsdorf  nach  Linnich,  444  R. 

vom  Hauptfordcr8cht.  49i 

östlich  vom  Alsdorfer  Walde  512 
westlich  vom  Alsburger  Walde,  im  Felde  der 

Concession  Nordstern  469 
bei  Magerau  473 
bei  Schaufenberg  524 
am  Westende  von  Zopp,  an  der  Strasse  nach 
Herzogenrath,  auf  der  Markscheide  von  Anna  und  Gemeinschaft  486 
Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  Abgang  der  Strasse  nach  Herzogenrath  504 
Am  Bahnhofe  Herzogenrath,  Ladebühne  der  Grube  Anna  373 
Schienen  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  vor  der  Ladebühne  350 
Bohrloch  am  Alsdorfer  Walde,  165  K.  nördlich  von  Alsdorf  510 
Blumenrath,  oberster  Weiher  in  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Thale  482 
Höhe  südwestlich  von  Setterich,  an  der  Strasse  von  Aachen  nach  Linnich  396 
Puffendorf,  Strassenkreuz  Aachen-Linnich  und  Aldenhoven-Geilenkirchen  366 
Höhe,  westlich  von  Gereonsweiler,  an  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Linnich  370 
Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  südwestlich  v.  Aldenhoven,  auf  der  Land- 
höhe über  den  Merzbach  366 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Geilenkirchen,  nahe  bei  Aldenhoven  362 
Zwischen  Freialdenhoven  und  Merzenhausen,  linke  Seite  des  Merzbach  273 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Linnich,  nördlich  von  ersterem  Orte,  auf  der 

Landhöhe  über  den  Merzbuch  349 

Aldenhoven,  im  Thale  des  Merzbach  243 

Ausser  den  bereits  oben  angeführten  Tiefpunkten  von  der  Worm 
zwischen  deren  Einschnitt  in  das  Flachland  und  Herzogenrath 
sind  hier  noch  aus  diesem  Theile  ihres  Laufes  anzuführen: 

Grube  Gouley,  Hauptstollen,  Sohle  am  Mundloch  38Ö 

Bardenberger  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  382 

Untergraben,         „  369 

Grube  Ath,  Stollen,  oberhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  am  Mundloch  377 

unterhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  am  Mundloch  371 

Grube  Furth,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  334 

Herzogenrath,  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  3Ö8 

Tiefpunkte  im  Wormthale  unterhalb  Herzogenrath  bis  zur  Mündung : 

Frelenberg,  Rand  des  Wormthales  230 
Müllendorf.  Ufer  der  Worm        F.  178        Würm.  Rand  des  Wormthales 

Wormspiegel  165       Geilenkirchen,  Bahnhof  22ö 

Landhöhe.  Rand  des  Wormthales  zwischen  Randerath  und  Lindern 
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Lindern.  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  230 

Randerath,  WormBpiegel  157 

Tiefpunkte  an  der  Roer  von  Linnich   bis  zur  Einmündung  der 

Worin  in  dieselbe 

Linnich,  Spiegel  der  Roer  193 

Brachelen,  linkes  Ufer  der  Roer  167 

Zwischen  Brachelen  und  Hilfarth,  zwischen  den  Annen  der  Roer  147 

Hilfarth,  westlicher  Arm  der  Roer,  Wasserspiegel  136 


Zwischen  dem  Merzbach,  der  Inde  und  der  Roer  von  Kirchberg 
bis  Linnich  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  wobei  zu  bemerken  ist,  . 


da«  nördlich  der  Strasse  von  Aldenhoven  nach  Jülich  der  Merzbach  sich 
der  Inde  sehr  nähert  und  daher  zwischen  beiden  nur  eine  niedrige, 
schmale  Zunge  übrig  bleibt: 

Landhöhe  zw.  St.  Jörris  und  Hehlrath,  auf  der  rechten  Seite  des  Merzbachs  678 

Hehlrath  und  Eschweiler,  auf  der  linken  Seite  der  Inde  517 

St.  Jörris,  Fusspfad  des  Heiligenhäuschen,  vor  dem  Hause  von  Stiel  566 

Steinbruch,  60  R.  südöstlich  vou  St.  Jörris  578 

Strasse  von  Eschweiler  nach  Jülich,  Nummerstein  2.89  556 

Bohrloch,  südöstlich  von  Dürwiss  530 

166  R.  vou  dem  vorhergehenden  entfernt  509 

Bohrschacht  Nro.  1,  nördlich  von  Weissweiler,  im  Felde  der  Reserve  Grube  440 

Nro.  2,  458 

Nro.  3,       ,,         n         ii  .,  ,,  429 

Strasse  von  Weissweiler  nach  Aldenhoven,  Landhöhe  auf  der  linken  Seite 

der  Inde  425 

Strasse  nördlich  bei  Weissweiler  400 

bei  Weissweiler,  Nummerstein  3.24  363 

Weissweiler,  Fahrbahn  der  Holzbrücke  über  die  Indo  370 

Strasse  nach  Düren  daselbst,  Nummerstein  1.62  369 

Weissweiler.  Inde,  Pegel  und  Nullpunkt  362 

Scbelmühle.  linkes  Ufer  der  Inde,  zwischen  Weissweiler  und  Lamersdorf  374 

Haus  Merödchen  bei  Lamersdorf,  Hofraum  316 
Zwischen  Merzenhausen  u.  Barmen,  schmale  Landhöhe  zwischen  Merzbach 

and  Inde  300 

Zwischen  Overbach  und  Barmen  im  Roerthale  der  Roer  224 


Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes,  die  Einmündung  des  Merzbach  in  die 
Roer,  ist  bereits  oben  mit  193  F.  angeführt  worden. 

Die  Fläche  auf  der  rechten  Seite  der  Worm  besitzt  an  ihrem  südlichen 
Rande  dieselbe  Höbe,  wie  die  gegenüber  liegende  auf  der  linken  Seite  derselben. 
Ke  Höhe  zwischen  Richterich  und  Berensberg  (601  F.)  stimmt  mit  der  Höhe 
des  Elisabeth  Schachtes  bei  Morsbach  (603  F.)  und  mit  dem  Nummerst.  0.84 
der  Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf  überein.  Diese  Höhen  liegen  über  die 
Worm  bei  Wolfsfurth  177  bis  179  F.,  über  die  Inde  bei  Weissweiler  55  bis  57 
F.  Die  Senkung  der  Fläche  beträgt  von  ihren  Höhenpunkten  bis  Schacht  Wil- 
helm bei  Alsdorf  (unter  Berücksichtigung  der  Haldenhöhe)  107  bis  109  F.,  vou 
hiw  bis  Setterich  98  F.  und  bis  Gereonsweiler  124  F.  Von  diesom  letzteren 
dankte  bis  Lindern  sinkt  die  Fläche  um  137  F.  uud  liegt  derselbe  nur  98  F. 
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über  dem  Roerspiegel  bei  Hilfarth.  Auch  hier  ist  die  Uebereinstiramung  auf  bei- 
den Seiten  der  Worm  vollständig. 

Fläche  zwischen  der  rechten  Seite  der  Inde  nnd  der  linken 

Seite  der  Roer. 

Der  letzte  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Roer  begreift  den  niedrigen 
Abhang,  welcher  sich  von  dem  Austritte  derselben  aus  dem  Hügellande  bis  zu 
der  Einmündung  der  Inde  ausdehnt  und  nur  von  Langerwehe  bis  Lamersdorf 
durch  den  Wehbach  durchfurcht  wird,  welcher  bei  dem  letzteren  Orte  in  die 
Inde  mündet  und  bei  Langerwehe  aus  dem  Hügellande  hervortritt,  wie  dies  be- 
reits oben  angeführt  worden  ist.  Die  Rheinische  Eisenbahn  zwischen  der  Roer 
uud  der  Inde,  zwischen  Düren  und  Weissweiler  zeigt  deutlich,  dass  das  Flachland 
hier  schon  völlig  eingetreten  ist  und  sich  dasselbe  in  südwestlicher  Richtung  noch 
weiter  gegen  den  I'uss  des  Abhanges  ausdehnt.  Zwischen  Merode  und  Gey  am 
Beybach  schliesst  sich  das  Flachland  ohne  Vermittelung  dem  Berglande  an,  in 
dem  der  westliche  und  östliche  Bezirk  des  Hügellandes  hier  unterbrochen  ist 
(S.  331).  Auch  in  diesem  Abschnitt  bedeckt  das  Diluvium  das  braunkohlenfub- 
rende  Oligocän,  und  greift  an  vielen  Stellen  bis  auf  das  Steinkohlengebirge  über. 


Die  Rheinische  Eisenbahn  zeigt  hier  folgende  Höhen : 
auf  der  Roerbrücke  bei  Düren  F.  397 

Strasse  von  Düren  nach  Eschweiler  402 

bei  Derichsweiler  F.  404  ,  bei  .lüngersdorf  430 
bei  Dhorn  406 

auf  der  Brücke  über  den  Wehbach  bei  Langorwehe  440 

Langerwehe,  Haltestelle             F.  443        bei  Merberieh  451 

im  Weissweiler  Walde.  317  R.  westlich  von  Merberieh  461 

Reserve-Grube  bei  Weissweiler : 

Versuchschacht  im  Weissweiler  Walde  456 

Kunst-  und  Förderschacht  471 

Hängebank  des  Versuchschachtes  an  der  Inde  375 

Stollen,  Sohle  am  Mundloch  368 

Hängebank  des  Bohrschachtes  Nro.  4  385 

Nro.  5  379 

Nro.  6  454 

Nro.  7  464 

Brunnen  im  Hause  von  Küpper  auf  dem  Markte  in  Weissweiler  389 

Alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  351 

Versuchscht.  auf  dem  Flötze  Padtkohl  im  östlichen  Felde  406 


Von  hier  wendet  sich  die  Bahn  an  dem  Abhänge  des  Indethales, 
indem  sie  demselben  aufwärts  folgt.  Die  Höhen  sind  bereits  oben  bei 
dem  Hügellande  angeführt  worden.  Sonst  sind  aus  diesem  Abschnitte 
folgende  Höhen  anzuführen: 

Strasse  von  Langerwehe  nach  Weissweiler  439 
Weg  von  Merberieh  nach  Luchem  363 
Luchorberg.  Goltsteins  Braunkohlengrube.  Stollensohle  327 
südöstlicher  Lochstein  der  Reservegrube  366 
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Lucherberg.  Bohrloch  von  Cookerill  und  Graf  Hompesch  F.  370 

Zwischen  Echtz  und  Mühlhoven  373 

Langerwehe,  Wehbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  404 
westliche  Brücke      F.  406       Langerwehe,  Pochmühle,  Fachbaum  392 

östliche  Brücke            401    ,    Haus  Lützler,  am  Wehbach  334 

Zwischen  Merken  und  Palms  Mühle  827 

Weiseweiler,  Inde,  Pegel  Nullpunkt  362 

Haus  Merödchen,  rechtes  Ufer  der  Inde  317 

Weg  von  Inden  nach  Pier  309 

Zwischen  Haus  Pesch  und  Ober-Krauthausen  304 

Weg  von  Pier  nach  Viehof      F.  283       Roer,  unterhalb  Düren  376 

Einmündung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  258 


Die  grösste  Höhe  dieser  Fläche  bleibt  um  130  Fuss  gegen  die  höchsten 
Punkte  auf  beiden  Seiten  der  Worm  zurück,  und  erreicht  über  die  Inde  bei 
Waxweiler  nur  109  F.,  über  den  tiefsten  Punkt  des  Abschnitts  der  Einmündung 
der  Inde  in  die  Roer  213  F. 

Flachland  zwischen  Roer  und  Rhein. 

Um  zu  einer  leichten  Uebersicht  der  Verhältnisse  des  Flachlandes  zwischen  der 
Roer,  der  Maas  und  dem  Rhein  zu  gelangen,  scheint  es  passend,  diese  ausgedehnte 
Gegend  nach  folgenden  Rücksichten  zu  theilen.  An  die  zuletzt  betrachtete  linke  Seite 
der  Roer  scbliesst  sich  unmittelbar  die  rechte  Seite  dieses  Flusses  bis  zum  Zier- 
Wh.  der  bei  Jülich  einmündet  und  bis  zum  Naffelbacb,  der  bei  Möderath  die 
Krft  erreicht,  an.  Dieser  Abschnitt  hängt  mit  dem  Hügellande  zwischen  dem 
Aastritte  der  Roer  aus  demselben  und  dem  Naffelbach  zwischen  Kreutzau  und 
Kmbken  zusammen.  Dann  folgt  der  kleine  Abschnitt  zwischen  dem  Naffelbach 
und  dem  Uothbach,  der  das  Hügelland  bei  Schwerfen  verläest  und  die  Erft  zwi- 
schen Gymnich  und  Brüggen  unterhalb  Lechenich  erreicht,  und  endlich  der  letzte 
Abschnitt  an  der  oberen  Erft  auf  deren  linken  Seite  zwischen  dem  Rothbach  und 
«lern  Anschlüsse  un  das  Hügelland  zwischen  Schwerfen  und  Rheder  bis  zur  Mün- 
dung des  Rothbach  in  die  Erft. 

Der  bedeutende  Abschnitt  zwischen  der  Roer  und  der  Erft,  nördlich  der 
Linie  von  der  Mündung  des  Zierbach  bei  Jülich  bis  zur  Mündung  des  Naffelbachs 
ki  Moederath  in  die  Erft  wird  zweckmässig  begrenzt  auf  der  Westseite  durch 
den  Rodenbach,  welcher  tbeilweise  die  Grenze  von  PreusBen  und  den  Niederlan- 
den bildet  und  sich  in  der  Nähe  von  Effeld  in  die  Roer  ergiesst,  auf  der  Ost- 
site durch  die  Einmündung  der  Erft  in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen.  Nörd- 
lich von  diesen»  Abschnitte  ändern  sich  die  Verhältnisse  sehr  wesentlich,  indem 
hier  an  der  Senkung  des  Flachlandes  zu  den  Niederungen  die  Schwalm  und  die 
Siera  entspringen  und  unmittelbar  der  Maas  zufallen.  Nachdem  so  das  ganze 
r«ebiet  auf  der  linken  Seite  der  Erft  betrachtet  sein  wird,  wird  die  rechte  Seite 
dieses  letzten  Zuflusses  zum  Rhein  ins  Auge  zu  fassen  sein.  In  diesem  Bezirke 
lodert  sich  noch  der  linke  Abschnitt  zwischen  Erft  und  Schwistbach  ab,  wel- 
cher das  Dreieck   zwischen  dem  Fusse  der  Hügel  bis  zur  Einmündung  des 
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Schwistbach  in  die  Erft  bei  Weilerschwist  umfasBt,  während  der  grössere  Ab- 
schnitt von  dem  Godesbergerbach  an  als  eine  zusammenhängende  Landhöbe, 
grösstentheils  unter  der  Benennung  „Vorgebirge",  bis  zu  der  Niederung  zwischen 
Erft  und  Rhein,  zwischeu  Neuenhausen  und  Stommeln  fortsetzt.  Die  nördliche 
Gegend  endlich  zerfällt  in  den  kleinen  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Schwalm 
bis  zur  Grenze  zwischen  Preussen  und  den  Niederlanden  und  den  beiden  grossen 
Abschnitten  zwischen  der  Schwalm,  Niers  und  der  Maas,  welche  selbst  aber  von 
Preussen  nicht  berührt  wird  und  zwischen  der  Niers,  dem  Rheine  und  der  Lan- 
tl  esgrenze. 

Das  Land  auf  der  rechten  Seite  der  Roer  von  Kreutzau  bis  Jülich  und  bis 
zum  Naffelbac  h  von  Embken  bis  Möderath  vom  Fusse  der  Hügel  bis  zu  der  Linie, 
welche  Jülich  und  Möderath  mit  einander  verbindet,    bildet  weite,   sanft  ge<r«'a 
Nord  geneigte  Feldfluren.    Die  Roer  nimmt  in  diesem  Gebiete  den  Zierbach  bei 
Jülich  auf.     Die  schmale  Landhöhe  zwischen  der  Roer  und  diesem  Bach  füHt 
schon  zwischen  Ober-Krauthausen  und  Oberzier  in  die,  durch  den  Zutritt  der 
Inde  noch  mehr  verbreiterte  Thalfläche  ab.  Mit  dieser  Form  des  Gebietes  stimmt 
sowohl  die  gegenüberliegende,  bereits  betrachtete   linke  Seite  der  Roer,  als  aucb 
die  rechte  Seite  des  Naffelbachs  überein,  der  bis  Blatzheim  in  einem  massig  brei- 
ten Thale  ganz  flach  eingeschnitten  ist,   von  Blatzheim  an  aber  auf  der  linken 
Seite  kaum  noch  einen  bemerkbaren  Rand  zeigt.    Aehnlich  sind  die  Landflächeu 
bis  zum  Rothbach  und  bis  zur  Erft  gebildet.     Die  Verbreitung  des  Diluvium.« 
in  diesen  Gegenden  ist  ganz  allgemein ;  dasselbe  besteht  aus  Lehm,  Gerölle  (Kies) 
und  Sand.  Dasselbe  bedeckt  das  braunkohlenführende  Oligocän,   welches  an  den 
Abhängen  der  Bäche  und  Flüsse  vielfach  entblösst  ist;    ganz  besonders  kommen 
diese  Entblössungen  an  dem  rechten  Abhänge  der  Erft  und  an  dem  linken  Ab- 
hänge des  Rheinthals  vor. 

Flache  zwischen  Roer  und  Naffelbach. 

An  Höhen  sind  aus  dem  Abschnitte  auf  der  rechten  Seite  der  Roer,  von 
deren  Austritte  aus  dem  Hügellande,  abwärts  bis  zur  Einmündung  des  Zierbach" 
bei  Jülich  und  bis  zum  Naffelbach,  der  bei  Möderath  in  die  Erft  fallt,  anzuführen 
Froitzheim,  an  der  Strasse  von  Düren  nach  Gemünd,  Abgang  der  Strasse 

nach  Zülpich,  auf  der  linken  Seite  der  oberen  Zuflüsse  des  Naffelbachs    F.  597 
Braunkohlengrube  Astraea  bei  Froitzheim,  südöstliche  Ecke  des  Tagebaues, 

Hangendes  des  Braunkohlenlagers  531 
Stollen.  Sohle  am  Röschenmundloch,  Zufluis  zum 

Naffelbach  507 
Füssenich,  am  linken  Thalrande  des  Pissenheimerbachs,  Sockel  des  Kreuzes 

am  Westende  des  Ortes,  südlich  der  Strasse  von  Froitzheim  nach  Zülpich  496 
Alter  Weg.  von  Bessenich  nach  Düren.  220  R.  nördlich  von  ersterem  Orte. 
Sockel  des  Kreuzes,  Grenze  der  Reg. -Bezirke  Cöln  u.  Aachen,  der  Kreise 
Euskirchen  und  Düren,  Landhöhe  auf  der  linken  Seite  des  Naffelbachs  473 
Vettweiss,  Haltestelle  der  Eisenbahn  von  Düren  nach  Call  455 
Fuss  des  Kreuzes  449 
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Weg  von  Bessenich  nach  Düren,  Haus  von  Stoffels,  Schwelle  F.  438 

Kapelle  bei  Stoffels,  Schwelle  431 
Weg  von  Bessenich  nach  Düren,  kleines  Kreuz,  an  dem  Einschnitt  des  Fuss- 

weges  von  Kelz  460 
Einschnitt  des  Fahrweges  von  Kelz,  Haus 

von  Simons,  Schwelle  463 
Rommelsheim,  zwischen  Kelz  und  Düren,  Fuss  des  Kreuzes  442 
Kuxhäuschen,  Schwelle,  600  R.  südlich  von  Düren  460 
Kapelle,  300  R.  südlich  von  Düren  477 
haut  von  Krudwig,  300  R.  südlich  von  Düren  479 
Düren.  Bahnhof  399 
Düren.  Brückthor  der  Rheinischen  Eisenbahn  am  Hause  von  Esser,  auf  dem 

Deckstein  398 
Rhein.  Eiseubahn,  unter  der  Brücke  des  Fahrweges  auf  dem  Krausberge, 

zwischen  Roer  und  Zierbach  400 
unter  der  Brücke  des  Fahrweges  westlich  v.  Merzenich. 

zwischen  Roer  und  Zierbach  397 
bei  Merzenich,  Brücke  über  den  Zierbach  393 
Höhe  der  Strasse  von  Düren  nach  Birkersdorf,  in  der  Nähe  von  Düren,  im 

Roerthale  387 
Wej?  von  Düren  nach  Arnoldsweiler,  Fussplatte  des  eisernen  Kreuzes  im 

Roerthale  387 
höchster  Punkt,  nahe  bei  Aruoldswei- 

ler,  zwischen  Roer  und  Zierbach  418 
Höhenpunkt  der  Eisenbahn  von  Neuss  nach  Düren,  zw.  Elsdorf  u.  Düren  402 
Terrainhöhe  daselbst  407 
Amoldsweiler.  am  Thalrande  des  Zierbachs,  Schulhaus,  Kreuzzeichen  an 

der  Thür  3C8 
Ellen,  im  Thale  des  Zierbachs.  Graben  355 
Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  zwischen  Golzheim  und  Blatzheim.  Grenze 
der  Reg. -Bezirke  Aachen  und  Cöln,  der  Kreise  Düren  und  Bergheim,  Ab- 
hang gegen  den  Naffelbach  340 
Blatzheim,  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  in  der  Mitte  des  Ortes,  im  Thale 

des  Naffelbach  s  303 
Berghausen,  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  am  Wege  nach  der  Burg,  im 

Thale  des  Naffelbachs  294 
Kerpen,  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  im  Thale  des  Naffelbachs,  am  Aus- 
gang in  das  Erftthal  270 
Möderath,  westlicher  Anfang  und  Strasse  von  Liblar  nach  Ichendorf.  im 

Erftthale  248 
Kerpen,  Einschnitt  der  Strasse  Neuss-Lechenich    in  die  Slrotsevon  Düren 

nach  Cöln  263 
Rhein.  Eisenhahn,  unter  der  Brücke  des  Fahrweges  östlich  von  Merzenich,  . 

auf  der  rechten  Seite  des  Zierbachs  ^  371 

Rheinische  Eisenbahn,  Höhenpunkt  bei  Buir  349 
Buir,  Haltestelle  336 
Strasse  nach  Elsdorf  zur  Cöln-Aachener  Strasse  337 
Morschenich,  Scheune  von  Fuchs,  Nagel  im  Thor  364 
Höchster  Punkt  im  Walde  von  Morschenich  *94 
Oestlich  von  Carthaus  (Königskamp)  im  Roerthale,  nahe  oWbulb  Jülich  272 
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An  Tiefpunkten  sind  ausser  den  bereits  oben  angeführten  der  Roer  unter 
halb  Düren  und  bei  Kirchberg  noch  zu  vergleichen: 


Kerpen,  Mündung  des  Naffelbachs  in  die  Erft  F.  242 

Möderather  Mühle  an  der  Erft,  Fachbau m  240 

Sohle  der  Ueberführung  bei  Möderath  241 

Möderather  Mühle,  Schleuse  238 

Möderath,  obere  Heerdmaner  der  Wasserleitung  238 


Die  grösste  Höhe,  welche  das  Flachland  in  diesem  Abschnitte  bei  Froitz- 
heim mit  597  F.  erreicht,  bleibt  nur  um  wenige  (4 — 6)  F.  gegen  die  Höhen  bei 
Richterich,  Morsbach  und  auf  der  Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf  zurück.  Die 
Fläche  sinkt  aber  in  nördlicher  Richtung  sehr  bedeutend,  da  der  höchste  Puukt 
im  Walde  bei  Morschenich  200  F.  tiefer  liegt  als  Froitzheim.  Der  Abfall  von 
dieser  Stelle  nach  Jülich  zur  Roer  beträgt  164  F.,  nach  Möderath  zur  Erft  et- 
was weniger,  154  F.,  dagegen  die  grösste  Höhe  von  Froitzheim  gegen  207  F. 
über  die  Roer  bei  Düren,  bo  dass  also  auch  hier  die  Senkung  der  Fläche  gegen 
Nord  das  Gefälle  des  Flusses  übersteigt. 

Fläche  zwischen  Melbach  und  Rothbach. 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Xaffelbach  und  dem  Rothbach,  dem  Laufe 
der  Erft  zwischen  den  Einmündungen  dieser  beiden  Bäche  und  dem  Fusse  der 
Hügel  von  Embken  bis  Schwerfen  ist  in  diesem  oberen  Anfange  nur  schmal.  Die 
beiden  Bäche  kommen  mit  nordöstlichem  Laufe  aus  dem  Hügellande  hervor,  d;i 
sich  aber  der  Naflelbach  früher  gegen  Nord  wendet  und  erst  bei  Blatzheim 
wieder  eine  ganz  östliche  Richtung  annimmt,  so  erreicht  der  Abschuitt  zwischen 


Nörvenich  und  Lechenich  eiue  ansehnliche  Breite.  Aus  demselben  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Landhöhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich                                       F.  565 
Braunkohlengrube  Proaerpina  bei  Juntersdorf,  Maschinengebäude  u.  Steiger- 
wohnung, Schwelle,  rechte  Seite  des  Naffelbachs  M7 
Sinzenich,  Strasse  vou  Zülpich   nach  Commern,  Mitte  des  Ortes,  an  der 

linken  Seite  des  Rothbachs  496 
Probstmühle,  Stras^o  von  Zülpich  nach  Euskirchen.  Brücke  über  den  Müh- 
lengraben 467 
Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  Brücke  über  den  Rothbach  468 
Floren,  an  der  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  des  Rothbachs,  Strasse  von  Zül- 
pich nach  Commern  488 
Strasse  von  Zülpich  nach  Tömmern,  nördlich  vom  Hovener  Klosterweg  519 
Hoven,  Gemeindeplatz  530 
Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Zülpich  und  Nemmenich,  bei  dem  Kreuze  505 
Spitze  zwischen  Hoven  und  Zülpich  527 
Zülpich,  Bahnhof                     F.  506       Zülpich,  Rochus-Kapelle  534 
Marktplatz                      533  1 

äusserer  Rand  des   Kölnthores  534 

Pflaster  im  Münsterthore  517 
Strasse  von  Zülpich  nach  Düren.  Grenze  der  Reg. -Bez.  C'öln  und  AaeVn. 

im  Thale  des  Naffelbachs  439 
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Bessenich,  auf  dem  Fasse  des  Frenzes,  rechte  Seite  des  Naffelbachs  F.  472 

Romer-Strasse,  nahe  bei  Zülpich  476 

Siechhaus,  an  der  Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich,  Schwelle  456 

Am  Marienholz.  Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich  466 

Weiler.  Mitte  des  Ortes  F.  442       Erp,  an  der  Kirche  409 

Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Erp  und 

Lechenich,  Abhang  gegen  das  Thal  des  Rothbachs  345 

Lechenich.  Brücke  unter  dem  westlichen  Thore  über  den  Rothbach,  318 

Einschnitt  der  Strasse  von  Neuss  in  die  Strasse  von  Zülpich  299 

Conradsheim,  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des  Rothbach  285 

Dirmerzheim.  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des  Rothbach  276 
Gymnich,  südliches  Ende.  8trasse  von  Nenss  nach  Lechenich,  im  Thale  des 

Rothbach  261 
Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Gymnich 

und  Kerpen,  am  linken  Rande  des  Erftthales  268 
Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erfl  zwischen  Gymnich  u.  Brüggen,  gewöhn- 
licher Wasserstand1)       ■  269 
Höchster  Wasserstand  daselbst  274 


Die  Landhöhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich,  die  grösste  Höhe  auf 
der  linken  Seite  des  Rothbachs  im  Flachlande,  ist  32  F.  niedriger  als  die  west- 
lich gelegene  Höhe  von  Froitzheim,  die  Abnahme  der  Höhen  des  Flachlandes  am 
Fasse  des  Hügellandes  ist  daher  immer  noch  unbeträchtlich.  Der  grösste  Höhen- 
unterschied betragt  in  diesem  Abschnitte  296  F. 

Fläche  zwischen  Rothbach  und  Erft. 

Der  folgende  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Erft  reicht  an  diesem 
Flusse  von  seinem  Austritte  aus  dem  Hügellande  bei  Rheder  bis  zur  Einmün- 
dung des  Rothbach  zwischen  Gymnich  und  Brüggen.  In  dem  nördlichen  Theile 
desselben  verschwindet  die  trennende  Landhöhe  ganz  und  es  bleibt  nur  eine 
breite  Thalniederung  von  Weilerschwist  über  Friesheim  bis  Erp  übrig.  In  dem 
südlichen  Theile  nimmt  der  Rothbach  auf  seiner  rechten  Seite  den  Bleibach  bei 
Mülheim  und  die  Erft  auf  ihrer  linken  Seite  den  Veibach  bei  Euskirchen  auf, 
so  dass  hier  die  Flurhöhe  in  schmale  Züge  getheilt  ist  und  zwischen  dem  Vei- 
bach bei  Wiskirchen  und  der  Erft  bei  Rheder  nur  als  Vorstufe  des  Hügellandes 


auftritt.     Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Uelpenich,  an  der  Strasse  v.  Zülpich  nach  Euskirchen,  zwischen  dem  Roth- 
bach und  Bleibach  532 

Dürscheven.  Brücke  über  den  Bleibach  511 

an  der  Kirche,  auf  dem  Unter  raude  des  Rothbach,  rechte  Seite  534 

Höhe  der  Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  westlich  v.  Elsig,  zwischen 

dem  Bleibach  und  dem  Veibach  563 

Höhe  der  Strasse  östlich  von  Elsig,  zw.  dem  Bleibach  und  dem  Veibach  553 


1)  Das  Nivellement  der  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich  stimmt  mit  dem 
Nivellement  des  Erftflusses  nicht  üborein.  Die  Angabon  des  Strassen -Nivellements 
dürften  wohl  zn  niedrig  sein. 
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Einschnitt  iu  die  Strasso  von  Euskirchen  nach  Gommern  bei  Euenheim,  im 

Thale  des  Veibacha  y.  556 

Enzen;  im  Thale  des  Bruchbachs,  der  bei  Dürscheven  in  den  Blcibach  mün- 
det, Fuss  des  Kreuzes  593 
Frauenberuf,  rechte  Seite  des  Bleibachs  unterhalb  Dürscheven.  Haus  von 

Jac.  Simon,  Schwelle  525 
Wißkirchen,  Strasse  v.  Euskirchen  nach  Gommern,  linke  Seite  des  Veibachs, 

Austritt  desselben  aus  dem  Hügellande  592 
Roitzheimerhof.  an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Gommern,  zwischen 

Euenheim  und  Euskirchen  513 
Euskirchen.  Bahnhof  517 
westliches  Ende.  Ausgang  der  Strasse  nach  Gommern  487 
Brücke  über  den  Veibach,  iu  der  Strasse  nach  Münstereifel  479 
Marktplatz  472 
Trennung  der  Strassen  nach  Münstereifel  und  nach  Gommern  479 
am  Bonnerthore,  östliches  Ende  475 
Brücke  über  die  Erft.  am  Abgange  der  Strassen  von  Euskirchen  nach  Cöln 

und  nach  Bonn,  östlich  von  Euskirchen  1  486 
Rheder,  Strasso  von  Euskirchen  nach  Münstereifel,  Austritt  der  Erft  aus 

dem  Hügellandc  595 
Rechtes  Ufer  der  Erft  an  der  Gemeindegrenze  Rheder,  Weingarten  und 
Stotzheim  594 
Die  tiefsten  Punkte  dieses  Abschnittes  sind  bereits  oben  angeführt  worden, 


sie  liegen  an  der  Einmündung  des  Rothbach  in  die  Erft. 

Die  grö8ste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  stimmt  zwar  ganz  mit  den  früher 
angeführten  grössten  Höhen  des  Flachlandes  überein,  aber  es  ist  wohl  einem  Mangel  an 
Messungen  in  demselben  zuzuschreiben  iudem  sonst  wahrscheinlich  einige  höhere  An- 
gaben sich  finden  dürften.  Der  grösste  Unterschied  in  diesem  Abschnitte  betragt  324  F. 

Fläche  zwischen  Roer  und  Erft,  nördlich  der  Linie  Jfilich-Möderath. 

Die  Fortsetzung  der  breiten  Landhöhe  zwischen  der  Roer  und  der  Erft  i*t 
nun  wieder  an  der  Linie  von  Jülich  nach  Möderath  aufzunehmen,  bis  wohin  die 
Trennung  dieser  Landhöhe  durch  den  Zierbach  auf  der  Westseite  und  durch  den 
Naffelbach  auf  der  Ostseite  stattfindet.  Diese  Landhöhe  soll  nun  betrachtet 
werden:  auf  der  Westseite  bis  zum  Austritt  der  Roer  aus  dem  Preuss.  Gebiete, 
nahe  ihrer  Mündung  in  die  Maas  und  bis  zu  dem  Roedbach,  ferner  auf  der  Ost- 
seite bis  zu  der  Einmündung  der  Erft  in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen.  In 
diesem  aupgedehuteu  Bezirke  finden  sich  nur  wenige  und  kleinere  Zuflüsse  so* 
wohl  zur  Roer,  als  zur  Erft.  In  die  Roer  mündet:  ein  Bach  bei  Tetz  von 
Hasselweiler  kommend,  der  Baalerbach  von  Katzem  kommend,  in  der  Nahe  von 
Hilfarth  der  Mündung  der  Worru  gegenüber,  ein  kleiner  Bach  bei  Millich  von 
Golkerath  kommend,  der  Schaafbach  nahe  bei  Effeld  von  Wildenrath  kommend. 
Dieselben  tiiessen  normal  gegen  die  Richtung  der  Roer  gegen  Südwest,  verdienen 
nur  angeführt  zu  werden,  weil  sie  zeigen,  wie  gering  die  Wasser  sind,  welche 

1)  Zweifelhaft  ist  das  Ergebuiss  des  Nivellement  der  Erft.  welches  ergiebt:  Mitfc 
der  Brücke  003  F.,  Brustmauer  50Ü  F.,  Schlussstoin  des  Mittelbogens  600  F 
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von  dieser  grossen  Fläche  ablaufen.  Die  Erft  nimmt  nur  einen  kleinen  Bach  in 
dieser  Krstreckung  auf,  der  bei  Blerichen  mundet  und  von  Höllen  und  Rödingen 
mit  ostlichem  Laufe  herankommt.     Die  anderen  Bäche  sind  ganz  kurz  und  un- 


bedeutend.   An  Höhen  sind  aus  diesem  Abschnitte  anzuführen: 

Rhein.  Eisenbahn  zwischen  Buir  und  Sehnrath.  1712  Ruthen  westlich  von 

letzterem  Orte                                                                                  F.  334 
Manheim,  am  Wege  von  Buir  nach  Berkheim.   Haus  der  Wittwe  Schiffers. 

K^nsterbalken  291 

Rheinische  Eiscubahn  bei  Sehnrath,  Niederung  des  Erflthales  251 

Uebergang  der  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen. 

dicht  östlich  von  Sehnrath  (StrasBen-Nivellement)  241 
160  R.  östlich  von  Sehnrath  und  westliche  Brücke 

über  die  Erft  244 

auf  der  Fluthbrücke  des  Hauptkanals  245 

Strasse  v.  Jülich  nach  Cöln,  dicht  bei  Jülich,  rechter  Abhang  dos  Zierbachs  267 

Nummerstein  6.36  278 
5.3 1 ,  bei  Stetternich,  rechter  Thal- 
rand des  Zierbach  b  325 
Anfang  von  Steinstraes  304 
in  Steinstraas  auf  der  Brücke  290 
47a  Meilenstein,  grösste  Höhe  der  Strasse  zwi- 
schen Roer  und  Erft  381 
4'/4  Meilenstein  297 
auf  der  Escherbrücke  278 
KUdorf.  Trennung  der  Strasse  nach  Buir  an  der  Strasse  ('öln-Jülich  240 
Strasse  v.  Elsdorf  nach  Buir,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Esch  u. Heppendorf  253 
Etzweiler,  an  der  Strasso  von  Elsdorf  nach  Buir  280 
Strasse  von  Elsdorf  nach  Buir,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Heppendorf 

und  Buir  289 

Strasse  von  Jülich  nach  Cöln,  Anfang  von  Elsdorf  262 

Ende  von  Elsdorf  264 

3'/«  Meilenstein                                     ,  222 

Zieverich,  Brücke  über  die  Erft  220 

Trennung  der  Strasse  nach  Kerpen  von  der  Strasse  Cöln- Jülich  199 

Thorr,  westliches  Ende,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  212 

Widdendorf,  Mitte,  Strasse  von  Zieverioh  nach  Kerpen  217 

Heppendorf.  Mitte,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kcpcn  232 
Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Heppendorf 

und  Sindorf  235 

Sindorf,  vor  dem  Hause  von  Wilh.  Esch  227 

Sehnrath,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  234 
Strasse  zon  Zieverich  nach  Kerpen,   Grenze  der  Bürgermeisterei  Siudorf 

und  Kerpen  228 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  dicht  bei  Jülich  280 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss: 

Xnnunerstein  6.46                      268         Nummerstoin  6.36  274 

6.44                       266                            6.34  283 

6.42                       269                            6.33  293 

Nördlich  von  Jülich,  Thal  der  Roer  279 

Thal  der  Roer,  südlich  von  Tetz  245 
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Rechtes  Ufer  der  Roer,  »wischen  Tetz  und  Bannen  F.  211 

Landhöhe,  nordöstlich  von  Broich  324 

Abhang  des  Roerthaies  zwischen  Broich  und  Tetz  30> 

Landhöhe  zwischen  Broich  und  Hompesch  33* 

westlich  von  Boslar  81 

Bach  zwischen  Hompesch  und  Boslar  249 

Boslar  und  Tetz  232 

Bei  Boslar,  Kreuz  im  Felde  3U*» 

Sudlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Hompesch  307 

Oestlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Raishofen  31P 

Nördlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Katzem  331 

Linie  von  Erkelenz  nach  Jülich  : 
Durchschnitt  des  Weges  von  Lövenich  nach  Huchhovcn  und  des  untersten 

Mainweges  268 

Kahlscheiner  Kirch weges  u.  der  Wirchsgasse  hei  Lövenich  2<*> 

Heerwegea  mit  der  Bflrbaumer  Strasse  bei  KlcinBoslar  277 

Mündung  der  Bürbaumer  Strasse  in  die  Hottorfer  Strasse  314 

Hottorf.  Schwelle  der  Kircbthür  320 

Sockel  des  Kreuzes  am  Durchschnitt  des  Weges  von  Hottorf  nach  Boslar 

mit  der  Kahrstrasse  306 

Mündung  des  Hunscheidor  Weges  in  den  Weg  von  Boslar  nach  Jülich  320 

Durchschnitt  des  Weges  von  Boslar  nach  Jülich  mit  dem  Meerscher  Weg  2P7 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Nummerst.  5.06  bei  Titz  327 

drei  Linden,  Grenze  der  Reg.-Bez.  Aachen 

und  Düsseldorf  232 

grösste  Höhe  zwischen  Roer  und  Erft  336 

Jackerath.  Platz  vor  der  Kirche  310 

Garz weilcr .  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  246 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss.  Abgang  der  Strasse  nach  Jüchen  (Rheidt) 

bei  Elfgen  219 

Elfgcn.   Strasse  nach  Jüchen,  üebergang  über   den  Bach.  Abhaug  des 

Erftthalcs  »* 

Durchschnitt  der  Dorfstrassc  219 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen.  Grenze  der  Bürgermeistereien  Elsen  und 

Jüchen,  grösste  Höhe  zwischen  der  Erft  und  der  Nicrs  (Trietbach-  299 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen,  vor  dem  Hahnerhofe  29* 

Jülich  nach  Neuss,  Haus  vor  der  Elfger  Kapelle  und  Abgang 

der  Strasse  nach  Grevenbroich  in  Elsen  204 

Fürth,  in  der  Niederung  des  Erftthalcs  164 

Orken,  Aufang  des  Ortes  F.  167       Strasse.  Nothhausen  gegenüber  161 

vor  dem  Kreuzt-  155 

Honunerden.  vor  dem  Kreuze,  am  Abhänge  de«  Erftthales,  Strasse  v.  Jülich 

nach  Neuss  173 

Hcclchäuscrhof.    auf  der  Landhöhe,  am  linken  lTferrande  des  Erftthales. 

Scheide  gegen  dm  Thal  des  Nordkanals  202 

Donnerhof.  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  20$ 

Trockenputz,  Stras««*  von  Jülich  nach  Neuss,  Abhang  iregen  die  vereinigte 

Thalflache  der  Erft  und  des  Rhrin  17S 

Haus  Kreiti.  Strafe  von  Jülich  nach  Neuss,  Thalfläche  der  Erft  uud  des 

Rhein  «."-iren  den  Abhang  hin  IM 

Kanalbrücke  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  120 


■ 
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Uodböhe  zwischen  Hauerhof  und  Kückhoven,  in  dor  Richtung  von  Jacke- 
rath nach  Erkelenz  F.  303 
Recbter  Abhang  gegen  den  Bahlerbusch.  westlich  von  Katzem  264 
Höhe  zwischen  Eggerath  und  Wockerath,  südöstlich  von  Erkelenz  244 
Hohe  nördlich  von  Kückhoven  275 
Hohe  bei  Holt,  südlich  von  Erkelenz  283 
Bthlerbach  oberhalb  Bahl  (Baal)  189 
Cferhöbe  der  Roer  zwischen  Baal  und  Correnzig  199 
Ruhrich,  Mühle,  Ufer  des  Mühlgrabens  169 
Erkelenz,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  304 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Oerath  und  Ueverkhoven  256 

Erkelenz  und  Dahlen  bei  Mehlbusch  277 

zwischen  Schönhausen  und  Anhoven  221 

Oerath  und  Schwanenberg  257 

Höhe  der  Strasse  von  Erkelenz  nach  Gerderath,  zwischen  Leuthold  u.  Houve  278 

boi  Golkerath  F.  247         Höhe  südlich  von  Vossen  272 

nördlich  von  Moorheid  266 

der  Strasse  zwischen  Myhl  und  Wassenberg  243 

Sdüefelsberg,  auf  der  Gemeindegrenze  von  Myhl  und  Birgelen  *  218 

Röthen,  Weg  bis  81,  Flur  IV.   F.  210     ,    Weg  von  Rötgen  nach  Birgelcn  200 

Dahlheim,  ehemaliges  Kloster  am  Rodenbacher  Wege  vor  dem  Hause  166 

Graben,  Wasserspieg.  F.  162         Dahlheim,  Graben,  Sohle  160 
Strasse  zwischen  Wassenberg  und  Birgelen,  im  Roerthale,  am  Fusse  des 

Abhanges  110 
Effeld,  Haus  327,  Sockel  und  Fuss  des  Kreuzes  nahe  bei  dem  Wegweiser. 

im  Roerthale  99 

Weg  zwischen  Effeld  und  Vlodorp  (Königreich  der  Niederlande)  94 

Roer  zwischen  Steinkirchen  und  Karken,  höchster  Wasserstand  94 

Roer  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand  84 

Flussbett  F.  80     i    Roer  daselbst,  beide  Ufer  89 

W>g  von  Steinkirchen  nach  Vlodorp  90 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,   an  der  Strasse  von   Cöln  nach 


Jülich  bei  Steinstrass  (381  F.)  liegt  über  den  tiefsten  Punkt  an  der  Roer  297  F. 
end  über  den  tiefsten  Punkt  an  der  Erft  (deren  Mündung)  283  F.  Ein  gutes 
Anhalten  über  die  nördliche  Senkung  der  Fläche  giebt  der  höchste  Punkt  der 
Trasse  von  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jackerath  mit  (338  F.)  Die- 
*lhe  beträgt  daher  von  der  Cöln-Jülicher  Strasse  bis  hier  nur  43  F.  Der  höchste 
Punkt  liegt  aber  über  die  Roer  bei  Jülich  151  F.  und  über  die  Erft  bei  Möde- 
«fa  141  F. 

Fläche  zwischen  Erft  nnd  Schwistbach. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  ist  zuerst  der  kleine  Abschnitt  zwischen  der 
^ekteo  Seite  dieses  Flusses  und  der  linken  Seite  des  Schwistbach,  welcher  bei 
Wtflerswist  mündet,  zu  betrachten.  Dieser  Abschnitt  schliesst  sich  an  deu  Fuss 
4«  Hügelland«  zwischen  Rheder  an  der  Erft  und  Vettelhoven  am  Schwistbach 
•o-  Die  rechte  Seit«  des  Schwistbachs  abwärts  bis  Adendorf  ist  bereits  oben  bei 
im  Hagellande  betrachtet  worden.  Der  Schwistbach  eutspriugt  an  der  Wasser- 
*fceide  gegen  die  Ahr  bei  Calenborn,  fliesst  erst  östlich  bis  unterhalb  Nieder- 


Digitized  by  Google 


458 

Esch,  wendet  sich  dann  nordwärts  bis  Münchhausen  bei  Adendorf  und  nimmt 
von  hier  bis  zu  seiner  Mündung  eine  norduordwestliche  Richtung  an,  so  dass  er 
die  Erft  unter  einem  spitzen  Winkel  erreicht,  in  dem  sich  zwischen  Euskirchcu 
und  Miel  eine  ausgedehnte  Tbalniederung  verbreitet.  Der  Schwistbach  nimmt 
auf  seiner  linken  Seite  mehrere  Zuflüsse  auf,  welche  von  der  Wasserscheide  gegen 
die  Ahr  und  besonders  von  den  Abhäugen  des  Flamersheimer  Waldes  herankom- 
men. Der  bedeutendste  ist  der  Steinbach,  der  Erft  zunächst,  welcher  bei  Schwein- 
heim aus  dem  Hügellande  hervortritt.  Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Hohen 


anzuführen: 

Trennung  der  Strassen  von  Euskirchen  nach  Bonn  und  nach  Cöln,  auf  der 

rechton  Seite  dor  Erft  (wie  oben  angeführt)  F. 

(■uchcnheim,  westliches  Ende  und  Brücke  über  den  Mühlengrabcn  der  Erft  503 

östliches  Ende  507 

Höchster  Punkt  der  Strasse  östlich  von  Cuchenheim  518 

Brücke  über  den  Schiessbach,  Zufluss  des  Schwistbach  397 
Essig.  vormaliges  Kloster  und  Trennung  der  Strassen  nach  Bonn  und  nach 

Rheinbach  477 

Strasse  nach  Bonn,  Brücke  über  den  Orbach  459 

Miel,  westliches  Ende,  an  dor  Strasse  nach  Bonn  436 

Lützcrmiel.  Brücke  an  der  Strasse  nach  Bonn  423 

Oberdrees,  Mitte  des  Ortes  456 

Rheinbach,  nordwestl.  Ende      F.  518         Rheiubach,  Mitte  538 

östliches  Ende,  am  Stadtgraben  531 

Brücke  über  den  von  Kl.  Altendorf  kommenden  Bach  488 
Westl  ich  von  Meckenheim.  Einmündung  der  Strasse  von  Rheinbach  in  die 

Strasse  Bonn-Altenahr  507 
Oestlich  von  Meckenheim.  Trennung  der  Strasse  nach  Mehlem  u.  der  Strasse 

Bonn-Altenahr  513 

Adendorf,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Schwistbachs  590 

Flamersheim,  Marktplatz  vor  der  Post  589 
Weg  von  Rheinbach  nach  Palmersheim,  zwischen  Rheinbach  u.  der  Lappen- 

mühte,  im  Schorn  543 
Kl.  Altendorf  036 
Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist,  Grenze  der  Bürgerincist.  Eus- 
kirchen und  Wüschheim  440 
Wüschheim,  Mitte,  an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist  430 
Derkum,  Mitte,  an  derselben  Strasse  439 
Hausweilcr.  Mitte,  an  derselben  Strasse  424 
Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist.  Grenze  der  Bürgermeist.  Lom- 
mersum und  Weilerswist  407 
Gross- Vorn  ich,  an  der  Kirche  388 
Weilerswist,  südliches  Ende,  Strasse  von  Euskirchen  369 
Brücke  über  den  Schwistbach  344 
Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  der  Einmündung  des  Cuchenheimer  Mühleuhachs  420 
Ottenheimer  Mühle,  le     F.  408         Lommersumer  Mühle,  Schwelle  406 
Rechtes  Ufer  des  Lommersumer  Bachs  bei  der  Gemeindegreuse  von  Lom- 
mersum und  Weilerswist  377 
Brücke  über  die  Erft.  oberhalb  Gross- Vernich  367 
Strasse  oberhalb  Gross- Vernich.  Schlussstein  des  Durchlasses  330 
Tombergor  Mühle,  Schwelle  388 
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Fuwbrückc  über  die  Erft,  der  Klein-Vernicher  Mühlo  gegenül>er  F.  363 

Weilerswist,  Haus  Nro.  31,  Schwelle  345 

Brücke  über  den  Gr.  Vernicherbach  346 

Garnfabrik.  Schwelle  346 

Rechtes  Ufer  der  Erft  an  der  Gemeindegrenze  von  Weilerswist  und  Liblar  338 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist: 
Weilerswist,  Garnfabrik,  Spiegel  der  Erft  336 

Die  grös8te  Höhe  in  diesem  kleinen  Abschnitte,  Adendorf,  Kirehe,  erreicht 
mit  590  F.  die  Höhe,  welche  das  Flachland  am  Fusse  des  Hügellandes  weiter 
gegen  West  besitzt.  Die  allmählige  Senkung  dieser  Höhe  in  der  Richtung  von 
West  nach  Ost,  welche  in  früheren  Abschnitten  bemerkt  worden  ist,  macht  hier 
vieder  einem  Ansteigen  Platz.  Der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Abschnitte 
beträgt  244  F. 


Landhöhe  oder  Vorgebirge  zwischen  der  rechten  Seite  der  Erft  und 

dem  Rhein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  und  des  Schwistbach  tritt  die  schmale  Laud- 
hobe  auf,  welche  Erft  und  Rhein  von  einander  trennt  und  gegen  die  Einmündung 
der  ersteren  in  dio  vereinigten  breiten  Thalniederungen  abfällt.  Dieselbe  schliesst 
sich  unmittelbar  und  vollständig  darin  übergehend  dem  Hügellande  auf  der  rech- 
ten Seite  des  Godesberger  Bachs  an.  Der  grösste  Theile  dieser  Landhöhe  ist 
unter  dem  Namen  des  Vorgebirges  oder  der  Ville  und  de»  Kottenforstes  bekannt. 
Der  Abhang  derselben  gegen  die  Fläche  und  die  Niederung  des  Rheinthaies  ist 
ziemlich  steil  und  immerhin  ansehnlich  genug,  um  einen  angenehmen  landschaft- 
lichen Eindruck  zu  machen.  Die  Länge  dieser  Landhöhe  beträgt  von  Godesberg 
an  bis  zu  dem  letzten  Abfalle  bei  tfohr,  unfern  Grimlinghausen,  lxj%  Meile  und 
bietet  dieselbe  eine  Oberflächenform  dar,  wie  sie  ausserdem  in  dem  Flachlande 
nicht  weiter  vorkommt.  Von  Interesse  ist  der  Zusammenhang,  in  welchem  diese 
Landböhe  mit  den  einzelnen  Hügeln  steht,  welche  weit  in  die  Niederlande  hinein 
in  gleicher  Richtung  sich  erstrecken.  Die  Bäche,  welohe  von  derselben  gegen 
«len  Rhein  hin  ablaufen,  sind  nur  unbedeutend  und  viele  derselben  erreichen  den 
Hauptstrom  nicht  einmal,  sondern  versiegen  in  den  Geschiebeschichten  der  Thal- 
niederung,  in  kleinen  Wasserflächen  und  Sümpfen,  welche  alte,  verlassene  Strom- 
rinnen bezeichnen.  Die  Landhöhe  senkt  sich  dein  Laufe  der  beiden  Thäler  ent- 
sprechend. Die  Breite  derselben  nimmt  gegen  Nord  nicht  unbeträchtlich  zu  und 
ist  da  am  bedeutendsten,  wo  die  Höhe  in  die  vereinigte  Thalfläche  herabsinkt. 
Der  Abhang  gegen  das  Erftthal,  welches  einen  nicht  unbedeutenden  Fall  hat, 
»st  in  dem  südlichen  Thsil  niedrigen  und  nimmt  gegen  Nord  et  was  zu.  Diese  Land- 
höhe wird  von  der  Rheinischen  Bahn  in  dem  Königsdorfer  Tunnel,  dem  längsten 
Tunnel  in  der  Rheinprovinz  und  der  Provinz  Westphalen,  durchschnitten.  Dieser 
Umstand  zeigt  deutlich,  wie  zusammenhängend  die  Landhöhe  das  Rhein-  und 
Erftthal  von  einander  trennt.    Die  Scheitelfläche  ist  nur  schwach  wellenförmig 
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und  nur  wenige  Thäler  schneiden  in  dieselbe  ein.  Der  Tunnel  hat  den  oligoc»- 
nen  Sand  durchschnitten  und  der  westliche  Einschnitt  bei  Königsdorf  zeigt  das 
von  dem  diluvialen  Gerolle  bedeckte  Braunkohlenlager.  Aus  diesem  Abschnitt* 
sind  folgende  Flöhen  anzuführen: 

Villiprott.  Haus,  Nro.  107,  Michel  Hoffei  F.  574 

Stein,  bez.  P.  Nro.  13.6500,  am  Wege  von  Villiprott  nach  Röttchen  535 
Strasse  von  Bonn  nach  Meckenheim,  Xummersteiu  1.46.  höchster  Punkt 

der  Strasse  579 

Röttchen,  Nummerstein  99,  naho  der  Stelle  des  abgebrochenen  kurtürstl. 
Schlosses 

Röttchen,  nördlicher  Ausgang  auf  dor  Strasse  522 
Einmündung  der  neuen  Strasse  von  Lengsdorf  in  die  alte  Strasse  zwischen 

Ippendorf  und  Röttchen  4^ 

Ippendorf  an  der  Kapelle  505 

Brücke  an  der  Strasse  zwischen  Ippendorf  und  Röttchen  im  KaUenloch  382 
Strasso  von  Bonn  nach  Ippendorf,  zwischen  den  Nummersteinen  51  und  52. 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Kreuzberge  48U 

Kreuzberg,  Treppe  vor  der  Kirche  491 

Hardtberg  bei  Duisdorf  380 
Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  nordwestlich  von  Witterschlick.  Anfang 

des  Waldes  481 
zwischen  Duisdorf  u.  Buschhoven,  Nuui* 

merstein  1.95  +  42  R.  bei  4  Pappeln,  höchster  Punkt  der  Strasse  519 

Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  Buschhoven,  Nummersteiu  2.20  +  18  R.  512 

Buschhoven,  östliches  Ende       F.  498         Bnsohhoveu,  westliches  Ende  471 

Eisenbahn- Projekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Dersdorf  nach  Uellekoven  264 

nach  Bisdorf  288 

von  Bisdorf  nach  Hornheim  323 
von  Brenig  nach  Bornheim,  am  nordöstlichen  Ende 

nach  Brenig  343 

nach  Alfter,  naho  östlich  von  Brenig  382 

nach  Römerhof  440 

Am  Römerhof  4$$ 

Am  nordöstlichen  Eude  des  grossen  Cent  477 

An  der  Westseite  des  grossen  Cent  476 

Durchschnitt  der  Grenze  des  Kreises  Boun  und  Rheinbach  476 

des  Weges  von  Dützhof  nach  Dünstekoven  482 

Weg  vou  Römerhof  nach  Dützhof  487 

Weg  von  Brenig  nach  Dützhof  F.  483         Am  Dützhof  47o 
Weg  von  Heimertzheim  nach  Waldorf,  auf  der  Grenze  der  Kreise  Bonn  und 

Rheinbach  479 
Durchschnitt  des  \Ve#es  von  Buschhoven  nach  Heimertzheim,  nahe  bei  dem 

letzteren  Orte  477 

Eixenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  erste  Linie: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Eckdorf  nach  Schwadorf  265 

An  der  Rheindorfer  Burg,  Ostseite  276 

Hexenthurm  in  Walberberg  325 

Durchschnitt  des  Weges  vom  Hexenthurm  aufwärts  345 
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Walberberg,  Südende  der  Gärten  F.  341 

Nördlicher  Weg  von  Trippelsdorf,  am  WestauBgange  344 

Durchschnitt  des  mittleren  Weges  von  Trippelsdorf  379 

Nördliches  Ende  von  Merten  392 

Burg  in  Rösberg,  Ostseite        F.  464         Windmühle  von  Rösberg  492 

Höchster  Punkt,  südwestlich  der  Windmühle  von  Rösberg  491 
Durchschnitt  der  BürgermeiBterei-Grenze  von  Sechtem  und  Waldorf,  nahe 

am  Wege  von  Hemmerich  nach  Weilerswist  488 

der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Euskirchen,  östl.  v.  Metternich  483 

Eisenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  zweite  Linie  : 
Durchschnitt  des  Weges  von  Falkenlust  nach  Badorf  in  Badorf  296 
Sütfrnde  von  Badorf  338 
Durchschnitt  des  Weges  von  Eckdorf  nach  dem  Unterförster  386 
Röhe  der  Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  464 
Durchschnitt  des  Schnacken-Jagdweges,  nahe  südöstl.  von  der  Strasse  Brühl- 
Euskirchen  473 
u.  der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen : 

Pingsdorf,  östliches  Ende,  am  Fusse  des  Abhanges  gegen  das  Rheinthal  260 

XiiDimerstein  2.13  F.  334         Nnmmerstein  2.32  459 

224  433  2.41  470 

2.26  "        443     ]  2.44,  höchster  Punkt 

2.29  453  der  Strasse  476 

Haus  von  Bruck,  unterhalb  der  Grube  Florentine.  Schwelle  416 

B<-i  Schnorrenberg,  im  Walde  427 

Im  Walde,  390  R.  von  Schnorrenberg  entfernt  462 

(irenze  der  iJürgermcisterei  Brühl  und  Weilerswist  450 

Harbach.  Haltstein  hinter  dem  steinernen  Kreuze  241 
Westlicher  Prellstein  neben  dem  Heiligenhäuschen.  100  Laehter  an  der 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  228 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar: 

Vendel  F.  324         Nummerstein  2.11,  höchster  Punkt 

Anfang  des  Waldes  423  der  Strasse  435 

Klfter  G  rabeti  415  2.17  433 

Südwestliches  Ende  des  Grabens    371  2.23  434 

Voramerstein  2.05  406  2.28  431 

Eisenbahn- Projekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  südliche  Linie : 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hermülheim  nach  Kloster  Burbach  261 

Sohle  des  Hürtherbachs  unterhalb  Hürth  241 
Durchschnitt  des  Weges  von  Hürth  nach  Berrenrath ,  am  Westausgange 

von  Hürth  314 

vom  Südende  von  Hürth  nach  Kloster  Burbach  319 

Sohle  des  Hürtherbacha,  oberhalb  Hürth  309 

I)urchschnitt  des  Weges  von  Hürth  nach  Knapsack  338 

vom  Chausseehause  nach  Knapsack  382 

Durchschnitt  der  Strasse  von  Cöln  nach  Liblar,  nahe  oberhalb  Kranzmaar  396 

Einmündung  des  alten  Weges  in  die  Strasse  Cölu-Liblar  431 

Einschnitt  der  Schueisc  in  die  Strasse  Cöln-Liblar.  beim  Unterförster  435 

des  Schnacken-Jagdweges  in  die  Strasse  Cöln-Liblar  48  S 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Vochem  nach  Liblar  F.  433 

u.  des  Schnacken-Jagdweges  438 
der  Strasse  Brühl-Liblar  und  des  Schnacken-Jagdweges  durch 

die  projektive  Bahnlinie  426 
Höhe  der  Grenze  der  Kreise  Cöln  und  Euskirchen,  zwischen  der  Strasse 

von  Cöln  nach  Liblar  und  dem  Bremerhof  435 

Grösste  Höhe,  200  R.  nördlich  von  Bremerhof  4M 

Am  Bremerhof,  zwischen  den  Wegen  nach  Liblar  und  nach  Buschfeld  401 

Durchschnitt  des  Weges  von  Bremerhof  nach  Bliesheim  391 

Eisenbahn-Projekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  nördliche  Linie : 

Durchschnitt  der  Bahnlinie  und  des  Weges  von  Alstätten  uach  Berrenrath  266 

des  Weges  von  Kloster  Burbach  nach  Zieskoven  276 

Am  Unterförster  bei  Kloster  Burbach  301 

Am  Nordostende  von  Berrenrath  F.  838         Am  Südende  von  Berrenrath  392 

Kapelle  am  Südende  von  Berrenrath,  am  Woge  nach  Zieselsmaar  393 

Höhenpunkt  in  dieser  Linie  425 

Durchschnitt  des  Schnacken-Jagdweges  419 

des  Weges  von  Kierdorf  nach  Köttingen  329 
Einschnitt  des  Weges  von  Roggendorf  in  den  Weg  Kierdorf- Köttingen,  an 

der  Kapelle  321 

Strasse  von  Cöln  nach  Lechenich  (Luxemburg)  : 

Hermülheim,  vor  dem  Wirthshause  zur  Krone  197 

2ter  Meilenstein  F.  256     ;    Villenhaus  422 

Kranzmaar  354         Höchster  Tunkt  im  Walde  Ville  42" 

Anfang  des  Waldes  390         Lechenich,  am  östlichen  Thore  317 

Strasse  von  Cöln  nach  Düren : 

Frechem,  am  Gemeindehause  224 

Numm erStein  1.65,  westlich  von  Frechem  291 

1.79,  östlich  von  Benzelrath  361 

Benzelrath,  am  Wege  nach  der  Burg  371 

Nummerstein  1.85,  westlich  von  Benzelrath  369 

1.94,  höchster  Punkt  der  Strasse  404 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Frechem  und  Türnich,  2ter  Meilenstein  vou  Cöln  401 

Grefrath,  Mitte  F.  382         MöderatB,  südwestliche«  Ende  248 

Thürschwelle  des  Barrierehauses  von  J.  Kaul  3iW 

Nummerstein  2.09,  höchster  Punkt  der  Strasse  in  Grefrath  397 

2.16,  zwischen  Grefrath  und  Möderath  381 

Kreuzweg  zwischen  Grefrath  und  Habbelrath,  hölzernes  Kreuz  394 

Habbelrath,  Thürschwelle  von  Gürzenich  387 

Strasse  von  Cöln  nach  Bergheini  (Aachen) : 

Königsdorf,  östliches  Ende,  alter  Nummerstein  69  24x- 

westliches  Ende,  alter  Nummerstein  72  S32 

Kloster  Königsdorf,  alter  Nummerstein  76  880 

2ter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  80  400 

Nummst.  2.10,  höchster  Punkt  F.  411     ,    Nummerstein  2.15  375 

2ljt  Meilenstein,  alter  Nummerstein  90  897 

Nummersteiu  2.31,  etwa  17  R.  östlich  des  Weges  nach  Beissclsgrube  396 

2'/j  Meilenstein,  alter  Nummerstein  100  264 

An  der  Nadeln-Kuhl,  alter  Nummersteiu  104  263 

(Quadrath,  östliches  Ende  250 
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Höchster  Punkt  zwischen  Quadrath  u.  Kenten,  alter  Nummerst.  108  -f  8  R.  F.  273 

2ä/j  Meilenstein,  alter  Nummerstein  110  250 

Kenten,  östliche«  Ende,  alter  Nummerstein  117  247 

westliches  Ende,  alter  Nummerstein  118  241 

3ter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  120  258 

Rheinische  Eisenbahn  von  Cöln  nach  Aachen: 
Schienen  unter  der  Strasse  von  Cöln  nach  Bergheim  (Aachen),  östlich  von 

Königsdorf  248 

östliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf  271 

westliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf  291 

Station  Horrem  263 

auf  der  Brücke  bei  Horrem  259 

KV.nigsdorfer  Tunnel,  Ister  westl.  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain  415 

2ter  Wetterthurm.  13  F.  über  dem  Terrain  422 

3ter  Wetterthurm,  19  F.  über  dem  Terrain  414 

4ter  Wetterthurm.  19  F.  über  dem  Terrain  415 

5ter  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain  37« 

Auf  dem  östlichen  Abhänge  dieser  Landhöhe  nach  dem  Rheinthale 
hin  sind  auf  den  Braunkohlengruben  zwischen  Walberberg  und  Frechem 
folgende  Höhen  gemessen: 

Grube  Colonia  bei  Walberberg,  Oberfläche  am  nordwestlichen  Abbaustoss  im 

Tagebau  425 

Sohle  im  Tagebau  am  Pfannenschoppen  ^qq 
Auafluas  des  alten  Wasserstollens 

Oberfläche  am  stfBlichen  Abbaustoss  aa\ 

beim  Versuchbohrloch  Nro.  1  des  neuen  Stolleus  434 

Nro.  2  des  neuen  Stollens  450 

Bohrversuch  an  dem  Lenterbach  40! 

Grube  Victoria,  Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  374 

Sohle  des  StollenB  am  Mundloch  344 

Grube  Florentine,  Oberfläche  in  der  Mitte  des  südlichen  Abbanstosses  im 

Tagebau  432 

Boden  an  der  Südseite  des  Formplatzes  42g 

Hingebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  6  440 
Grube  Maria.  Hängebank  des  Wasserschachtes  an  der  Strasse  von  Brühl 

nach  Euskirchen  422 

Grube  St.  Pantaleon  und  Hoffnung,  Stollensohle  am  Mundloch  357 

Hängebank  des  Stolleulichtloches  Nro.  4  403 

Grabe  St.  Gertrud,  Oberfläche  des  Tagebaues  39g 

Catharinenberg,  Oberfläche  des  Tagebaues  382 

Roddergrube,  Oberflache  des  Tagebaues  §qq 

Stollensohle  am  Mundloche  30Q 

Höhe  des  Weges  zwischen  Roddergrube  und  Hennersgrulw  348 

Grube  Hennersgrube,  Stollensohle  am  Mundloche  274 

Alter  Schürf  am  Westende  von  Kierberg  339 
Wasserspiegel  des  Sammelteiches  für  die  Wasserleitung  des  Schlosses  zu 

Brühl,  166  R.  nördlich  von  Kierberg  300 

Grobe  Weilergrube,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  1  353 

Nro.  2  357 

Stollensohle  am  Mundloche  286 
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Weilerbof,  Haus  von  Bentleb,  Prellstein  an  der  Südwestecke  F.  329 

Alter  Schürf,  etwa  110  R.  von  Kierdorf  367 

Lochstein  v. Wilhelmsglück,  westl.  v.  Vochem,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes  418 

Hölzernes  Kreuz  am  Kreuzwege  von  Fischen  ich  406 

Sockel  des  steinernen  Kreuzes  am  Wege,  56  R.  westlich  von  Kentenich  392 

Grube  Francisca,  Steigerwohnung,  Nordwestecke  364 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  8  580 

Stollensohle  am  Mundloche  302 

Grube  Ritter  und  Rennersgrube,  Oberfläche  am  Tagebau  389 

Grube  Hürtherberg.  altes  Bohrloch  am  neuen  Tagebau  304 

Zechenhaus,  Thürschwelle  292 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  287 

Stollensohle  am  Mundloche  22« 

Grube  Theresia,  Hangebank  des  Schachtes  Nro.  13  310 

Hängebank  des  westlichen  neuen  Schachtes  316 

Stollensohle  am  Mundloche  208 

Grube  Pescherwerk.  Hängebank  des  südlichen  Schachtes  Nro.  6  339 

Wegweiser  nach  Hürth,  Altstätten,  Zieselsmaar.  Hermülheim  338 

Heiligenhäuschen,  55  R.  nördlich  von  Burbach  am  Wege  nach  Cöln,  auf  dem 

westlichen  Prellstein  228 

Grube  Gotteshülfe,  Oberfläche  am  Tagebau  346 

Zechouhans  im  Tagebau.  Schwelle  330 

Stollensohle  am  Mundloche  der  Rösnhc  in  Gleuel  252 

Grube  Ciarenberg  bei  Bachem,  Oberfläche  am  Tagebau  316 

Steigerwohnung  im  Tagebau     F.  288         Stollensohle  am  Mundloche  260 

Grube  Fortuna,  Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  1  274 

Sibilla,  Loeht,tein  Nro.  18  345 

Zechenhaus  im  Tagebau.  Schwelle  der  unteren  Thüre  310 

Grube  Jacobsgrube,  Hängebank  des  westlichen  Schachtes  Nro.  1  390 

Zechenhaus.  Thürschwelle  379 

Grube  Klespegruppe,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  3  366 

Sibilla,  Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  3  305 

Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  2  F.  300         Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  1  290 

An  dem  westlichen  Abhänge  des  Rückens  nach  dem  Kritthaie  hin 
siud  auf  den  Braunkohlengruben  folgende  Höhen  gemessen: 

Grube  Concordia  bei  Liblar,  Oberfläche  am  Tagebau  390 

Hängobank  d.  Lichtloches  Nro.  7  F.  357         Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  5  338 

Nro.  6      358         Stolleusohle  am  Mundloche  296 

Zechenbaus.  Thürschwelle  363 

Grube  Hubertus.  Steigerwohnung  zu  Zieselsmaar  333 
Hängebank  des  Lichtl.  Nro.  1.  am  Wege  von  Zieselsmaar 

uach  Schildchen  300 

Bohrloch  Nro.  2,  Oberfläche  340 

Lochstein  an  der  südöstlichen  Ecke  des  Tagebaues  367 

Zechenhaus,  Thürschwelle  366 

Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  5  336 

Nordwestlicher  Lochstein  am  Oelsheimer  Wege  318 

Grube  Wcltersgrube.  Hängebank  des  Förderschachtcs  398 

Hängebank  des  Wetterschachtes  402 

Grille  Walrafagrube,  Hängebank  des  Förderschachtes  3{<7 

Hängebank  des  Wretterschacbt<»8                   .  385 
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Grube  Hoffnung,  Hängebank  des  Förderschachtes  F.  413 

des  Wetter-  und  Wasserschachtes  412 

Grube  Sebastian,  Hängebank  des  Wetterschachtes  385 

Wolfswerk,  Hängebank  des  südlichen  Schachtes  424 

des  nördlichen  Schachtes  423 

Grube  Friedr.  Wilh.  Maxim.,  Oberfläohe  am  Tagebau  319 

Zechenhaus  im  Türnicher  Tagebau,  Schwelle  311 

Basaltstein  an  der  Waldgrenze,  am  Westende  des  Tagebaues  bei  Türnich  305 

l/ochstein  am  Heiligenhäuschen,  nordwestl.  v.  Füssenich,  am  Wege  n.  Möderath  301 

Sohle  des  Türnicher  Stollens  am  Mundloche  2fJ<> 

Heiligeuhäuschen  auf  der  Höhe,  östlich  von  Balkhausen  433 

Balkhausen.  Sockel  des  steinernen  Kreuzes,  östlich  von  der  Pastorat  300 

«Tube  Röttchen,  südöstlicher  Lochstein  an  der  Waldecke  363 

Hiinfreb.  des  neuen  Schts.  Nro.  2  F.  365         Hängeb.  des  Schts.  Nro.  4  355 

alten  Schts.  Nro.  2       353  Schts.  Nro.  5  351 

neuen  Seht«.  Nro.  1       354  Lichtloches  auf  dem 

alten  Schts.  Nro.  1       352  Stollenflügelort  302 

Schts.  Nro.  3  356         Steigerwohnung,  Thürschwelle  327 

Stolleusohle  am  Mundloche  274 

Grube  Reisseisgrube  bei  Ichendorf,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  7  390 

Hängebank  des  Schachtes  Nro.  6  391 
des  Kunstschachtes  im  Tagebau  285 
des  Stollenlichtloches  zwischen  dem  Kunst- 
schachte u.  der  Steigerwohnung  im  Tagebau  287 
Oberfläche  am  östlichen  Stosse  des  Tagebaues  304 
Stollensohle  am  Mundloche  der  Rösche  250 
GruV  Schlenderhan,  Zechenhaus  im  Tagebau,  Thürschwelle  300 

Ot>erfläche  im  Tagebau  283 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  2  292 

Nro.  1  292 

Schachtes  im  nördl  Felde  des  Tagebaues  314 

Stollensohle  am  Mundloche  277 

Grube  Urwelt  bei  Ober-Aussem,  Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  3  815 

Ilängeb.  des  Schachtes  Nro.  7      F.  358         Hängeb.  des  östlichen  Schts.  Nro.  6  372 

Nro.  8  363  Nro.  8  370 

Zwischen  der  Strasse  von  Cöln  nach  Aachen  und  der  Strasse  von  Cöln 
nach  Grevenbroich  (Venlo)  befinden  sich  folgende  gemessene  Punkte . 
Sinthern,  nördl.  von  Brauweiler  F.  194         Büsdorf  F.  248 

Fliestedten  250     ,    Nieder-Aussem  259 

Nieder-Aussem.  Scheunenthor  von  Wilh.  Aussem,  Klammer  267 

Haus  Holtorf,  Thürschwelle  293 

Höchster  Punkt  beim  Hause  Holtorf  342 

Zwischen  Quadrath  und  Kenten,  '/*  Meilenstein  288 

Strasse  bei  dem  V4  Meilenstein  234 

Strasse  von  Cöln  nach  Grevenbroich  (Venlo): 
Zwischen  Stommeln  und  Rommerskirchen,  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln 

und  Aachen  259 

Eggersböven,  Uebergang  über  den  Gillbach,  Strasseuhöhe  219 

Rommerskirchen,  östl.  Ende      F.  222         Romroerskirchen,  westl.  Ende  227 
Zwischen  Rommorskirchen  u.  Sinsteden,  höchster  Punkt  der  Strasse.  130  R. 

von  letzterem  Orte  entfernt  278 

30 
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Sinsteden,  am  Durchschnitt  des  Weges  F.  265 

Sohle  des  Durchlasses  '2A6 

Grenze  der  Kreise  Neuss  uud  Grevenbroich,  10  R.  westlich  vom  Durchlas  224 

Allrath,  Durchschnitt  des  Weges,  Strassenhöhe  200 

Durchschnitt  des  Weges  von  Barrenstein  nach  Neueuhausen  1  194 

Am  Hagelkreuz  176 

Grevenbroich,  Anfang  des  Pflasters  an  der  Brücke  16*9 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  liegt  an  der  Einmündung  der  Erft 
in  den  Rhein,  und  zwar  der  Ausfluss  bei  8.29  F.  nach  dem  alten  Pegel  bei 
Düsseldorf  9821 

Zar  Vergleichung  mit  den  Höhen  des  Landrückens  und  des  Abhanges  gegen 
das  Rheinthal  dienen  die  folgenden  Angaben,  welche  gleichzeitig  eine  Fortsetzung 
der  Höhen  aus  der  Fläche  des  Rheinthaies  bilden  und  am  Ende  des  Abschnittes 
über  das  linksrheinische  Hügelland  angeführt  worden  sind  : 

Bahnhof  Bonn  F.  174         Bahnhof  Worringen  F.  Hl 

Sechtem  195  Neuss  119 

Brühl  191         Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bonn  1S4 

Centrai-Güterbahnhof  in  Cöln         149     1    Nullpunkt  des  Pegels  zu  ( öln  110 
Central-Personenbahnb.  in  Cöln  161 

Müudung  des  Nordkanals  in  den  Rhein  bei  Neuss,  bei  Nummer  0  des 

Pegels  zu  Düsseldorf  88 

Auf  der  Westseite  nach  dem  Erftthale  sind  folgende  Tiefpunkte, 

anschliessend  an  den  Erftspiegel  bei  der  Garnfabrik  in  Weilerswist  336 

Fuss  anzuführen: 

Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft,  zwischen  Brüggen  und  Gymnich  269 
Rheinische  Eisenbahn  auf  der  Fluthbrücke  des  Hauptkanals  bei  Horrem  245 
Grosse  Erft,  oberhalb  Bergheim,  Fachbaum  der  Stau-Schleuse  an  der  Mün- 
dung in  den  Fluthkaual  1% 
Fachbaum  der  Mühle  zu  Grevenbroich  154 
Rücken  des  Wehrs  bei  Selicum  114 

Die  Senkung  des  Landrückens  zwischen  dem  Rheinthale  auf  der  Ostseite 
und  dem  Schwistbach  und  der  Erft  auf  der  Westseite  aus  dem  Hügellaude  bi? 
in  die  Thalniederung  des  Rheins  und  der  Erft  stellt  sich  in  folgenden  Angaben 
dar,  von  denen  die  beiden  ersteren  dem  Abschnitte  des  Hügellandes,  »Stufen  an 
dem  unteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein«,  S.  3r>4,  entnommen  sind. 

Windmühle  zwischen  Böhlingen  und  Fritzdorf  F.  756 

Strasse  von  Ober-Bachem  nach  Arzdorf  755 

von  Rpttchen  nach  Meckenheim  579 

von  Duisdorf  nach  Buschhoven  519 

Weg  von  Römerhof  nach  Dützhof  (projektirte  Eisenbahnlinie  von  Sechtem 

nach  Euskirchen)  497 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  476 
Windmühle  von  Rösberg  (projektirte  südliche  Eisenbahnlinie  von  Brühl  nach 

Euskirchen)  492 
Durchschnitt  des  Schnacken  -  Jagdweges  und  der  Grenze  der  Kreise  Bonu 

und  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  F.  435         Strasse  von  Cöln  nach  Lechenich  427 

Höhe  200  R.,  uördlich  von  Bremerhof  464 
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Höhenpunkt  südwestlich  von  Berrenrath  F.  425 

Strasse  von  Cöln  nach  Düren    F.  404    j    Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  411 

2ter  westlicher  Wetterthurm  auf  dem  Königsdorfer  Tunnel  409 

Beim  Hause  Holtorf  342 


Strasse  von  Cöln  nach  Grevenbroich  zwischen  Rommerskirchen  u.  Sinsteden  278 

In  dieser  Weise  übersichtlich  lässt  sich  kaum  in  irgend  einem  anderen 
Terrain  -  Abschnitte  dieses  Gebietes  die  allmählige  Senkung  des  Landes  von  den 
höheren  Stufen  bis  zu  der  Niederung  des  Hauptthaies  darstellen,  weil  sonst 
überall  Thaleinschnitte  in  dieses  Verhältniss  eingreifen  und  dasselbe  verdunkeln. 

Niederung  zwischen  Schwalm  nnd  Landes-Grenze. 

Die  nördliche  Fortsetzung  des  Flachlandes  zwischen  Roer  und  Erft  ül>er 
die  Linie  hinaus,  welche  den  Austritt  der  Roer  aas  dem  Preuss.  Gebiete  in  der 
Nähe  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  mit  der  Mündung  der  Erft  in  den  Rhein 
Terbindet,  senkt  sich  in  das  Tiefland  und  in  die  weiten  Thalniederuugeu.  Wie 
bereits  oben  angeführt,  werden  diese  ausgedehnten  Gegenden  von  der  Schwalm 
and  der  Niers  in  drei  Abschnitte  getheilt,  von  denen  der  südwestliche  auf  der 
linken  Seite  der  Schwalm  und  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande 
reichend  von  geringerer  Ausdehnung  ist  und  sich  nur  über  die  Thalniederungen 
der  Schwalm  und  Maas  ausdehnt.  Die  Schwalm  fliesst  bis  gegen  Brüggen  gegen 
Nord,  wendet  sich  aber  dann  gegen  West  der  Maas  zu,  welche  sie  nahe  unterhalb 
Hoennonde  erreicht.    Aus  demselben  sind  wenige  Höhen  anzuführen: 


Höhe  östlich  von  Tüschenbroich  an  einem  Zuflüsse  zur  Schwalm  F.  220 

Arsbeck,  südliches  Ende  der  Meinwegsheide,  Grenze  der  Kreise  Erkelenz  und 

Heinsberg  219 

Wegberg.  Ufer  der  Schwalm  17G 

Wasserspiegel  der  Schwalm  (andere  Messung)  177 

Bei  Wegberg,  Durchschnitt  des  Weges  nach  Harbeck  196 

Höhe  des  Frechenweges  auf  der  Grenze  von  Wegberg  und  Beck  202 

zwischen  Wegberg  und  Ueveckhoven  221 

Ueveckhoven  und  Holthof  253 

Arsbeck.  Wasserspiegel  des  Teiches  222 

Durchschnitt  des  Weges  von  Winkel  230 

am  Pastorat  225 
Weg  von  Arsbeck  nach  Rötgen  F.  187         Auf  der  Brücke  am  Weierbruch  18G 

Rötgen.  Durchschnitt  des  Weges  bei  81,  Flur  IV.  210 


Der  Charakter  der  Niederung  oder  des  Tieflandes  tritt  in  diesem  Abschnitte 
dadurch  recht  bestimmt  hervor,  dass  die  grösste  aus  demselben  angeführte  Höhe 
nur  230  F.  beträgt. 

Senkung  zwischen  Schwalm  nnd  Niers. 

Der  zweite  Abschnitt  liegt  zwischen  der  Schwalm,  der  Niers  und  der  Lan- 
delgrenze. Derselbe  gehört  ebenfalls  dem  Gebiete  der  Maas  ganz  an,  da  die 
Schwalm  und  die  Niers  sich  in  diesen  Strom  ergiessen.  Nördlich  von  der  Schwalm 
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senkt  sich  der  Nettebnch  in  der  Nähe  von  Dülken  ein.  welcher  nur  durch  wdp 
niedrige,  schmale  Höhe  von  der  Niederung  der  Maas  getrennt  ist  und  bis  zum 
Poelvenn  gegen  Nord  fliesst,  sich  aber  alsdann  östlich  der  Niers  zuwendet,  die 
derselbe  oberhalb  Wachtendonk  erreicht.  Durch  dieses  Thal  war  es  Absicht  ge- 
wesen, den  Nordkanal  zur  Maas  nach  Venlo  zu  führen.  Auf  der  linken  nörd- 
lichen Seite  des  Nettebachs  ist  die  Niers  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Maas  l*i 
Gennep  nur  durch  einen  schmalen,  niedrigen  Hügelzug  getrennt,  der  wohl  aU 
Maas- Düne  bezeichnet  wird,  aber  aus  horizontal  geschichteten  Flussabsätzen  von 


Sand  und  kleinen  Geschieben  besteht. 

Niers,  oberhalb  Wanlo  au  der  Schaafsbrücke                                           F.  217 
Höhe  zwischen  Venrath  und  Beckrath.  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  245 
Beckerath,  Sockel  des  Hauses,  nördlich  vom  Brunnen  226 
Höhe  bei  Wickrathshahn  243 
der  Strasse  zwischen  Wickrath  und  Mennrath  226 
Bahnhof  (Düsssldorf-Aachen)  Wickrath  223 
Zwischen  Kipshoven  und  Gripekoven,  Grenze  der  Regier ungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  205 
Gripekoven,  Grenze  beider  Regierungsbezirke  215 
Beck  und  Morshoven  20$ 
Höhe  des  Weges  von  Gripekoven  nach  Ellinghoven  202 
von  Wegberg  nach  Dahlen  205 
Bei  Gripekoven,  nahe  der  Grenze  beider  Regierungsbezirke  199 
Bei  Gripekoven,  linkes  Ufer  des  Baches  196 
Bachbett  auf  der  Grenze  beider  Regierungsbezirke  194 
Dahlen,  Markt  216 
Ende  des  Pflasters  am  südlichen  Ausgange  216 
Einschnitt  der  Strasse  von  Rheydt  227 
Höhe  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Meunrath  254 

nach  Sittarder  Heide  (Erkelenz ^  230 

Nummerstein  1.82  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Erkelenz  222 

Höhe  des  Weges  von  Merreter  nach  Broich  212 

bei  Kuorr  210 

von  Gladbach  nach  Dahleu  nahe  südlich  von  Gladbach  193 

Dahlen  nach  Sittard  22? 

Kirchweges  von  Merreter  nach  Dahlen  225 

Weges  von  Voosen  nach  Günhoven  2S9 

Hockstein  am  Garten  Nro.  340  242 

Strasse  von  Dahlen  nach  Rheydt : 

bei  Genhülsen  254 

Haus  von  Müller.  Thürschwelle  284 

am  Günhover  Wege  254 

Einschnitt  des  WTeges  von  Voosen  232 

Frerzgen  Weges  von  Groterath  255 

Weges  von  Genhülsen  256 

Hockstein  247 
auf  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Dahlen  n.  Rheydt,  grösste  Hohe  d.  Strasse  250 

am  Einschnitt  der  Karpstrasse  248 

Moor,  südliches  Ende                  232         Moor,  ostliches  Ende  218 
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am  Einschnitt  des  Feldweges  Wasaersoud                                                 F.  203 
Rheydt,  Einschnitt  in  die  Cöln-Venlo-Strasse,  am  Abhang«  des  Nicrsthales  176 
südliches  Ende  auf  der  Strasse  Cöln-Venlo  179 
Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  201 
Xummerstein  2.60  auf  der  Strasse  Neuss-Rheydt  163 
Nummerstein  2.62  bei  Rheydt  160 
Höhe  der  Strasse  vou  Rheydt  nach  Gladbach,  uahc  nördlich  von  Rheydt  193 
des  Weges  von  Rheydt  nach  Dortbiuch  168 
von  der  Hauptkirche  in  Rheydt  nach  Odenkirchen  167 
Einschnitt  in  die  Strasse  von  Rheydt  nach  Odenkirchen,  beim  Nummer- 
pfahl 0.45  183 
Strasse  von  Odenkirchen  nach  Rheydt  (Cöln-Venlo).  Nummerstein  12.86,  in 

Heiden  181 

Höhe  des  Weges  nach  Wickrath  195 

Grenze  zwischen  der  Bürgermeisterei  Rheydt  und  Odenkirchen  247 

Hobe  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfeld  258 

Geneicken,  Schule.  Thürschwelle,  in  der  Thalniederung  der  Nicrs  150 

Spiegel  des  Teiches  146 

Harterbroich,  östlich  von  Gladbach  in  der  Thaluiederung  der  Nicrs  153 

Gladbach,  Bahnhof  der  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  160 

der  Ruhroit-Kreis  Gladbacher  Eisenbahn  161 

Haus  von  Meurs,  Thürschwelle  246 

Post,  Thürschwelle  245 

Cöln-Venlo  Strasse,  nördlicher  Ausgang  244 

Höbe  bei  Rönneter.  westlich  nahe  bei  Gladbach  196 

bei  Hehn                           246         Höhe  bei  Koch  239 

bei  Broich  nordwestlich  von  Dahlen  210 

Eisenbahnlinie  von  München-Gladbach  nach  Odenkirchen: 

Gladbach.  Bahnhof  156 

L'ebergang  der  Bahn  auf  dem  Hollwege  163 

auf  dem  Wege  vou  Gladbach  nach  Hagenbroich  161 

Rheydt,  Bahnhof  161 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Rheydt  nach  Odenkirchen  163 

dem  Wege  nach  der  Eicksmühle  158 

der  Strasse  von  Rheydt  nach  Giesenkirchen  171 

Möllfort.  Haltestelle                 F.  172         Odenkirchen,  Bahnhof  186 

Strasse  von  Gladbach  nach  Viersen  (Cöln-Venlo): 

Am  Hagelkreuz.  Strassenhöhe    F.  241         Einschnitt  des  Mctzeuwcges  237 

Strasse  zwischen  dem  Hohlweg  Roest  und  dem  Manrweg  235 

Einschnitt  des  Hettweges  233 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Gladbach  und  Viersen  216 

Einschnitt  des  Weges  von  Heimer  184 
I  mmer.  Mitte  des  Ortes  in  der  Thaluiederung  der  Nicrs.  nahe  am  Abhänge  182 

Beberich.  südliches  Ende  131 

Brücke  über  den  Hammerbach  132 

Zwischen  Beberich  und  Viersen,  höchster  Punkt  der  Strasse  137 
Viersen.  Thürschwelle  v.  Meyer  F.  129         Viersen  Thürschwelle  von  Donk  126 

Frings  125 

Abgang  der  Strasse  nach  Bockel  125 

•  Dülken  125 
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Viersen,  höchster  Punkt  dor  Strasse  F.  132 

nördliches  Ende  des  Pflaster  126 
Ruhrort-Kreis  Gladbachor  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Gladbach  nach 

Crefeld  157 

Viersen,  Bahnhof  der  Ruhrort-Kreis  Gladbacher  Eiseubahu  121 

Strasse  von  Viersen  nach  Süchteln: 

Raser  (Rahser),  Höhe  der  Strasse  F.  125         Raser,  Sohle  des  Durchlaases  120 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Viersen  und  Süchteln  127 

Hude,  Strassenhöhc  130         Gindt,  Strasseuhöhe  130 

Süchteln,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  122 

Strasse  von  Hüls  nach  Kaldenkirchen: 

Grefrath.  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Veulo  1070 

Grefrath,  Rathhaus.  Thürschw.  F.  111         Schlibeck,  Brückenbelag  140 

Winnesbroich,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Schlibeck  und  Lobberich  175 

Lobbericherberg,  höchster  Punkt  der  Strasse  242 

Lobberich,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo  156  i 

östliches  Ende  des  Pflasters  bei  Menkeshaus  157 

westliches  Ende  des  Pflasters  136 

Nclsermühle  am  Nettebach  126 
Dülken,  Bahnhof  der  Bergisch-Märk.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen) 

nach  Venlo  197 

Boisheim,  Bahnhof  F.  139         Brcyel,  Bahnhof  159 

Brcyel,  östliches  Ende  des  Pflasters  135 

westliches  Ende  des  Pflasters  152 

Rieth,  Brücke  14t 

Bruch,  Haus  von  Optenstein,  Thürschwelle  136 

Brücke  129 
Kaldenkirchen,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisen  bahn  von  Kempen  nach  Venlo 

und  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen)  nach  Venlo  146 


Venlo,  Bahnhof  F.  69         Kaldenkirchen,  Steckelhaus,  Pflast  151 

Aus  dem  Gebiete  auf  der  linken,  nördlichen  Seite  des  Nettebachs,  zwischen 
der  Landesgrenze  und  der  Niers  sind  nur  wenige  Höhenmessungen  bekannt 


Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel: 

Venlo,  Bahnhof  (Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  F.  69)  F.  64 

Grabensoble  53 

Wasserstand  daselbst  am  28.  Jan.  1867  58 
Horizontale,  erste  im  Maasthale     F.  70        Horizontale  zweite  im  Maasthale  63 

Wasserstand  in  der  Fossa  Eugenia  am  28.  Jan.  1867  60  b 

im  Nordkanal  vom  28.  Jan.  1867  61.2 

Bahn  auf  der  Grenze  von  Preussen  und  Niederlanden  6S 

Paes  am  Mühlgraben,  Prellstein  74 

Einschnitt  am  Rattenberge,  Eickels,  Abgang  der  Strasse  von  Westerbroek 
nach  Zand  an  der  Strasse  Venlo -Geldern,  grösste  Terrainhöhe  in  der 

Bahnlinie  143 

Strasse  von  Zand  nach  Straelen,  Deckplatte  des  Durohlasses  135 

Straelen,  Bahnhof  128 

Karrenstraase.  Horizontale  der  Bahn  103 

Hüsemann  an  der  Römerstrasso  93 

Loerhaus  an  der  Strasse  Venlo-G  eidern  79 

Eisenbahnbrücke  über  die  kl.  Niers  80 
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Kl  Niers.  Hochwasser  daselbst  F.  79  Sohle  I  Hott)  der  kl Niers  daselbst  F.  74 
leberfuhrung  der  Bahn  über  die  Rhein.  Bahn  beim  Bahnhof  Geldern,  Num- 
merstein der  Rhein.  Bahn  10.94  95 
Rheinische  Bahn  unter  der  Bahn  Venlo-Wescl  78 
Strasse  von  Crefeld  uach  Geldern,  in  der  Bahn  78 
«eidern,  Bahnhof  78 
Fleuthbach,  höchst.  Stauwasscr    F.  76         Fleuthbaeh,  Sohle  71 

Zur  Vergleichung  dienen  folgende  Tiefpunkte  : 

Nwra  an  der  Wickrathor  Mühle  181 

Odeukirchener  Mühle,  Nullpunkt  des  Pegels  167 

Rheydter  Mühle,  Archenholm  141 
Spiegel  der  Niers  beim  Durchschnitt  des  Nordkanals  zwischen  der  Broicher 

und  Necrser  Mühle  IM 
Langendonker  Mühle,  oberhalb  der  Mündung  des  Nettcbachs,  Nullpunkt  des 

Pegels  03 
Geldernsche  Mühle.  Archenholtn    F.  70         Gocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser  41 

Mündung  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genncperhuys.  mittlerer  Wasserstand  24.15 

(nach  dem  Nivellement  von  Krayeuhof,  24.67  Par.  F..  Differenz  0.52  Par.  F.) 

Maas  bei  Venlo.  mittlerer  Wasserstand  29 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  die  Höbe  zwischen  Hockstein  und 
Rnhrfeld,  erreicht  nur  253  F.  und  übersteigt  damit  den  Tiefpunkt  (schon  in  deu 
Niederlanden)  Maasspiegel  bei  Venlo  um  224  F.  Dieser  Höhenunterschied  ist 
also  reichlich  no  gross,  als  derselbe  in  den  mei.ston  Abschnitten  des  südlichen 
Flachlandes  hervortritt. 

Uügel  und  Niederungen  zwischen  Niers  und  Rhein. 

Der  östliche  und  letzte  Theil  dieser  flachen  Gegenden  dehnt  sich  zwischen 
der  Niers  und  dem  Rhein  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande  aus. 
Gegen  Süd  schliexst  sich  derselbe  an  das  Flachland  zwischen  der  Erft  und  der 
Roer  an  und  begleitet  den  unmittelbar  vorher  betrachteten  Abschnitt  auf  der 
rechten  Seite  der  Niers.  Aus  der  weit  ausgedehnten  Thalfläche  am  Einflüsse  der 
Erft  in  den  Rhein  zieht  sich  eine  breite  Einsenkung  in  westlicher  Richtung, 
welche  die  Niers  zwischen  Gladbach  und  Neersen  erreicht.  Von  hier  an  liegt 
dieser  kleine  Fluss  in  einer  breiten  Thalniederung,  aus  der  sich  nur  einzelne 
inselförmige  Höhen,  Reste  der  früheren  Landflächen,  erheben.  Die  Einseukung, 
welche  für  den  projectirlcu  und  in  der  Ausführung  unterbrochenen,  unvollendet 
gebliebenen  Nordkanal  benutzt  worden  ist  und  der  unterhalb  gelegene  Theil  des 
Niwsthals  bezeichnet  deutlich  einen  vormaligen  westlichen  Rheinlauf  bis  zur 
Vereinigung  mit  der  Maas  Der  Abhang  von  Rheydt,  Gladbach,  Viersen,  Hohe 
Busch,  Süchteln,  Grefrath,  welcher  in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  betrachtet 
worden  ist,  bildete  einst  den  linken  Uferrand  des  Rheins.  Von  Duisburg  (Hom- 
Wg),  über  Hüls,  Kempen  bis  Grefrath  dehnt  sich  die  Thalniederung  des  Rheins 
in  einer  Breite  von  4'/*  Meilen  aus.  Von  Crefeld  gegen  Nord  hin  erheben  sich 
ans  dieser  Thalniederung  des  Rheins  und  der  Niers  grössere  und  kleinere  Inseln, 
welche  durch  Theilung  der  Landfläche,  die  einst  eine  einzige,  grössere  Insel  bil- 
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dete,  entstanden  sind.  Diese  Inseln  haben  einen  steilen  Abhang  gegen  Ost.  welchen 
die  Wasser  des  Rheins  eingeschnitten  haben  und  eiuen  schwächeren  gegen  Weet. 
dem  jetzigen  Niersthaie  zugewendet.  Zu  diesen  Inseln  gehört  von  Süd  anfangend: 

Der  kleine  Hülserberg,  nördlich  von  Crefeld,  der  lange  und  schmale  Hügel- 
zug, welcher  sich  von  Tönisberg  (St.  Thönisberg) ,  von  Lindt,  Schaphoysen. 
Rheurdt  vorbei  nach  Sevelen  unter  der  Benennung  Wolfsberg,  Wartzberg,  Schap- 
Kuiserberg,  Vinkenberg  und  Oermterberg  erstreckt.    Zwischen  demselben  und  dem 
linken  Abhänge  besitzt  die  Thalniederung  der  Niers  bei  Aldekerk  und  Wachten- 
donk eine  Breite  von  1'/«  Meilen.     Oestlich  von  Rheurdt  beginnt  ein  neuer 
Hügelzug  mit  den  kleinen  Inselresten:  Jülicliberg,  Rayenberg,  Eülerberg,  Dachs- 
berg, Altenfeld  oder  Camperberg,  denen  die  langgestreckte  grössere  Erhebung  der 
Bönninghardt  zwischen  Alpen,  Issum  und  Sonsbeck  folgt,  weiter  der  Balberger 
und  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck,  die  Hees  und  Fürstenberg  bei  Xanten  dicht 
am  alten  Rhein.    Zwischen  Sevelen  und  der  Böninghardt  besitzt  die  Thalfläche 
eine  Breite  von   l/2  Meile.     Durch  diese  Lücke  in  dem  Hügelzuge,  ebenso  wie 
zwischen  dem  Dachsberg  und  Altenfeld  fuhrt  die  Fossa  Eugeniana  vom  Rheine 
zur  Niers.   Der  Reichswald  und  die  Cleverberge  trennen  nochmals  in  ansehnlicher 
Breite  den  Rhein  und  die  Niers,  am  Rhein  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  Cal- 
car  über  Cleve  nach  Cranenburg,  besonders  bei  Cleve  mit  steilem  Abfall,  auf  der 
Südseite  von  Uedem,  nördlich  an  Goch  vorbei  bis  zur  Maas  hin  unterhalb  Gennep 
niedriger  und  flacher,  wie  es  die  Eisenbahn  von  Goch  nach  Cleve  zeigt. 

Die  Cleverberge  setzen  unter  dem  Namen  der  Mookerheide  bis  gegen  Nim- 
wegen  in  den  Niederlanden  fort.  Diese  Stadt  liegt  ähnlich  wie  Cleve  auf  der 
Höhe  der  Flache  und  auf  dem  ziemlich  steilen  Abhänge  nach  der  Wnal,  dem  ersten 
südlichen  Arme  des  Rheins,  der  in  westlicher  Richtung  zur  Maas  fliesst.  Die 
Südseite  dieser  Landhöhe  wird  bei  Mook  von  der  Maas  berührt.  Waal  und 
Maas  sind  hier  noch  l'/'a  Meilen  von  einander  getrennt.  Niedrige  Inseln  dieser 
Landfläche  erheben  sich  noch  aus  der  Thalniederung  zwischen  Waal  und  Maat» 
bis  2  Meilen  unterhalb  Nimwegen,  nicht  weiter,  dann  bis  zum  Meere  nur  ganz 
niedrige  Flächen. 

Die  Betrachtung  hat  hier,  schon  durch  die  Gleichartigkeit  der  Verhältiüsse 
geleitet,  die  Grenzen  des  eigenen  Gebietes  überschritten  und  so  mag  dieselbe  denn 
auch  schon  vorwegnehmend  sich  zu  der  rechten  Seite  des  Rheins  wenden,  wo 
sich  in  der  Entfernung  von  1  Meile  nördlich  von  Cleve  die  inselförmige  Landhöhe 
von  Hochelten  ebenso  steil  aus  der  Thalniederung  erhebt.  Diese  Insel  ist  auf  der 
Ostseite  von  der  alten  Yssel,  auf  der  Südseite  vom  Rhein,  auf  der  West- 
und  Nordseite  von  der  Ysael  umgeben.  Nordöstlich  von  dieser  Erhebung,  die  theil- 
weise  schon  den  Niederlanden  angehört,  beginnt  ganz  in  denselben  die  Terrasse 
der  Veluwe.  Arnheim  liegt  auf  dem  Veluwenzoom,  auf  dem  Rande  der  Erhebung 
Nimwegen  gegenüber;  die  Thalniederung  zwischen  beiden  Städten  besitzt  eine 
Breite  von  l3/«  Meilen.  Damit  schliessen  auch  hier  die  Landhöhen  ab  und  nur 
Niederungen  dehnen  sich  bis  zum  Meere  aus. 
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Das  nordische  und  skandinavische  Diluvium  mit  seinen  erratischen  Blöcken 
von  Granit,  Gneiss,  Porphyr  u.  8.  w.  reicht  von  Nord  her  in  diesen  Distrikt 
hinein.  Von  Süd  kommend,  finden  sich  die  ersten  erratischen  Blöcke  dieser  Art 
auf  den  Höhen  von  Tönisberg,  Schaphuysen  und  Rheurdt.  Weiter  südwärts  sind 
keine  bekannt.    Dieselben  verbreiten  sich  über  Cleve  hinaus  in  die  Niederlande. 

Auf  der  Südseite  des  Nordkanals  sind,  anschliessend  an  die  Angaben  aus 
dem  Gebiete  zwischen  Roer  und  Erft,  noch  einige  Höhen  anzuführen,  denen  die 
Messungen  von  Hülserberg  bei  Crefeld  bis  zum  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck 
sich  anschliessen  und  vom  Fürstenberge  bei  Xanten  bis  zu  den  äussersten  Er- 


bebungen in  den  Niederlanden  reichen. 

Strasse  von  Elfgen  nach  Odenkirchen  (Cöln-Venlo) : 
Jüchen.  Haus  von  Schmitz,  Thürschwelle  F.  220 

Dorfweg  vor  der  Kirche  227 

Haus  Nro.  46,  Thürschwelle  246 

Einschnitt  des  Weges  von  Schaan  nach  Hackhausen  263 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Jüchen  u.  Odenkirchen,  Scheider  Sode,  Du rchlass  258 

Sasserath,  Haus  von  Kamphausen.  Thür  247 

Zwischen  Sasserath  und  Odenkirchen,  Haus  von  Kamphauseu  245 

Einschnitt  des  grünen  Weges  von  Odenkirchen  234 

Odenkirchen.  Haus  Nro.  6,  Plinte.  Abgang  des  Niersthaies  196 

Markt  178 

nördliches  Ende  des  Pflasters  183 

Weg  nach  der  Kroschmühle  186 
Bell.  Durchläse                      F.  182         Höhe  zwischen  Bell  u.  Müllforth  212 

Müllfortb.  südliches  End"  168 
Die  Thalniederung  von  Neuss  gegen  die  Niers  bei  Müllforth,  Rheydt 
uod  Gladbach  wird  durch  folgende  Höhen  bezeichnet: 

Neuss,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  119 

der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  120 

Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  bei  Büttgen  132 

Höhe  des  Weges  nach  Glehn     F.  119         Hellenbroicherhof,  Weg  134 

Büttgen,  Durchschnitt  des  Geulen- Weges  135 

Grenzstein  am  Glehner  Wege    F.  135         Buscherhöfe.  Grenzstein  136 

Grenze  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  135 

Kleinenbroich,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  130 

Korschenbroich.  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  135 

Höhe  bei  Pesch                      F.  131            Höhe  westlich  von  Lürip  132 

Engenbroich                 136                   bei  Tilkeshütte  140 


Der  Nordkanal  sollte  vom  Theilungspunkte  der  Wasser  an  dem  Uebergange 
der  Strasse  von  Neuss  nach  Coln  bis  Luisendorf  in  der  Nähe  der  Maas  auf  eine 
Länge  von  5  '/g  Meile  eine  Höhenlage  des  Wasserstandes  von  116.4  bis  1 15.4  Par. 
Foss  erhalten,  woraus  sich  am  besten  das  Niveau  der  Niederung  entnehmen  lässt. 

Die  bekannten  Angaben  über  die  in  diesem  Abschnitte  befindlichen  Er- 


bebangen sind : 

Hülserberg,  östlich  von  Hüls  F.  210 

Wolfsberg,  östlich  der  Strasse  von  Hüls  nach  Tönisberg  195 

Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Aldekerk  nach  Rheurdt  176 
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Vinkenberg,  südlich  der  Strasse  von  Aldekerk  nach  Rheurdt,  unfern  der 

Windmühle  F.  216 

Jülichberg  132 

Rayenberg,  östlicher  Rücken  bei  der  Windmühle  139 

westlicher  Rücken,  höchster  Punkt  194 

Killerberg,  höchster  Punkt        F.  202         Dachsberg,  höchster  Punkt  lw 

Strasse  bei  Camp,  höchster  Punkt  zwischen  Geldern  und  Rheinberg  142 

Camp  (Kloster  vormals)  am  Thor  144 

Strasse.  Nummerstein  1.04        F.  123         Strasse,  Nummerstein  43  133 

Lucht,  Südrand  der  Böninghardt,  nördlich  von  Issclborn  16^ 
Höchster  Punkt  der  Böninghardt,  an  der  Strasse  von  Geldern  nach  Alpen, 

dem  östlichen  Rande  nahe  beim  Nummerstein  1.73  192 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel  bei  Kirchwehm,  Schul-  und  Pfarrhaus  137 

Höchstes  Terrain  über  dem  Bahneinschnitt  am  Wege  von  Alpen  nach  Veen  151 

Fürstenberg,  bei  Xanten,  höchster  Punkt  222 

Alte  Strasse  von  Birthen  nach  Xanten,  höchster  Punkt  207 

Heesberge,  höchster  Punkt  am  Südrandc  232 

Birthen,  am  Schwan  68 
Sonsbeckcrbcrgc,  höchster  Punkt  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Xauten  nach 

Sonsbeck  über  dem  Hause  an  der  Furt  237 
Königsbusch  (im  Hochwaldc),  höchster  Punkt  über  Marienbaum.  Nordeude 

der  Erhebung  der  Sonsbeckerberge  150 

Monreberg  bei  dem  Wirthshause  von  Buckholt,  südlich  von  Calcar  233 

Calcarbcrg  südwestl.  von  Calcar  F.  223         Katzenbuckel  bei  Moyland  154 

Strasse  durch  den  Clever  Wald: 

unter  der  Linde                     F.  149         der  Flepp  gegenüber  224 

höchster  Punkt.  86  R  nördlich  der  Strasse  281 

Im  Thiergarten : 

Cleverberg                             F.  353         Sternberg  337 

Bnttcrberg  312 

Bresgersberg  (Bressersbcrg).  südlich  der  vorhergehenden  drei  llöheupuuktc  330 

Galgenberg                                 263         Cleeve,  Haagsche  Thor  140 

Cleve.  Hotel  Maywald,  dicht  am  steilen  Abhänge  über  Kcrmcsdaal,  Hausthür  137 

Emmericher  Thor  50 

Cavariner  Thor                F.  61         Cleve  Mittelthor  85 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  45 

am  Ravenstein,  Thürsch welle  von  Roeters  48 

Nullpunkt  des  Pegels  am  Spoykanal  31 

In  der  westlichen  Fortsetzung  der  Erhebung  von  Cleve  liegt  un- 
mittelbar an  der  Landesgrenze: 

Wylerthal,  Haus  von  Gerh.  Hendrix,  Thürsch  welle  76 

Wylerberg,  Haus  von  H.  Kopor,  Thürschwello  184 

Baumsig  oder  Hasenberg  198 

Th.  Hochhof,  Thürschwellc  180 

In  den  Niederlanden  schliesst  sich  daran  an: 

Grossenbecker  Heide,  Haus  von  Zillcrdausen.  Thürschwello  l'1' 

Allee  240 

Mookerheide,  Uilenpol.  wenig  südlich  von  Beck,  höchster  Punkt  302 

bei  Beek,  östlich  von  Nimwcgen  271 

bei  Sternschanze,  nahe  östlich  von  Nimwegen  191 
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In  der  inaeiförmigen  Erhebung  von  Hochelton  auf  niederländischem  Gebiete : 
in  der  Bauerschaft  Stockum  F.  205 


In  der  Veluwe  sind  folgende  Höhen  bekannt: 

Hügel  nordwestlich  von  Terlct         Meile  von  Arnheim  entfernt)  329 

Wolfcdelaberg  bei  Imbosch.  östlich  von  Terlet  320 

Eisberg  im  Word  Rhedensche  Veld  (l',t  Meile  östlich  von  Arnheim  entfernt)  308 
Ebterberg.  nördlich  von  Amerongcn  und  östlich  von  Lcersum.  im  Goylande 

westlich  von  den  vorhergehenden  Höhen  203 
l'gchelter- Bosch,  südlich  von  Hoog-Soeren  bei  Apeldorn  (wcstl.  von  Doven- 

ter  an  der  Yssel)  268 

Aueische  Veld  südlich  von  Hoog-Soeren  265 
Observatorium  der  Kraijenhoffschen  Triangulation  auf  dem  Soerenschen  Busch 
westnordwestl.  von  Apeldorn  (wenig  mehr  als  2'/,  Meilen  von  der  Küste 
bei  Harderwijk  und  nur  2  Meilen  vom  Thalrand  der  Issel  unterhalb 

Dcventer  entfernt)  329 

Wiesselsche  Busch,  etwas  nördlich  vom  Observatorium  320 

ToTerberg  zwischen  Harderwijk  und  Garderen  am  Südrandc  des  Zuyder  Zee  169 

Speulder  (oder  Spielder)bosch  in  der  Nähe  des  vorhergehenden  Punktes  142 

Ausser  den  bereits  angeführten  Tiefpunkten  dieses  Abschnittes  sind 

für  die  Westseite  diejenigen  zu  vergleichen,  welche  aus  dem  Niersthaie 

in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  angegeben  worden  sind  und  für  die 

Ostseite  die  nachfolgenden  aus  der  Thalniederung  des  Rheins: 

Uerdingen.  Nullpunkt  des  Pegels  am  Rhein  73.6 
Wasserstand  bei  8.8  F.  am  Pegel  80.9 

welcher  als  ein  mittlerer  Stand  des  Rheins  angenommen  werden  kann. 

Die  Vergleichung  mit  dem  oben  angeführten  mittleren  Wasserstand 

der  Maas  bei  Venlo  zu  29.3  F.  ergiebt  für  den  Rhein  eine  grössere 

Höhenlage  von  51.6  F.    Beide  Punkte  liegen  einander  ziemlich  gerade 

gegenüber  in  einer  Entfernung  von  V/2  Meilen. 

Rees,  Nullpunkt  des  Pegels  am  Rhein  36.6 
Wasserstand  bei  8.3  F.  am  Pegel  44  9 

Mündung  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genneperhuys  bei  mittl.  Wasserstande  24.1 

Rees  liegt  etwas  weiter  nördlich  als  Gennep.  Die  Entfernung  dieser  Orte 
ist  ebenso  gross,  wie  diejenige  zwischen  Uerdingen  und  Venlo.  Der  Unterschied 
der  Wasserstände  ist  aber  bis  auf  20.8  Fuss  ausgeglichen. 

Aldekerk,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  F.  108 

Nieukerk,       „        „          .,            •  „  103 

Geldern,         .,        „           ,,               ,.  80 

Kevelaer,       ,,        ,.          ,,              „  68 

Goch.  55 

Aldekerk,  Ecke  der  Strasse  nach  Geldern  und  nach  Rheurdt  110 

Rheurdt,  Ecke  der  Strasse  nach  Aldekerk  und  nach  Sevelen  98 

Ebene  zwischen  Jülichberg  und  Rayenberg  71 

Alpen,  Brücke  über  den  Römergraben  99 

Wasserspiegel  des  Römergrabens  90 

Tiefster  Punkt  zwischen  Dachsberg  und  Camp  um  Wassorlauf  103 
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Strasse  von  Neust*  nach  Cleve  (holländische  Strasse) : 


Klostor  Meer,  Fuss  der  Gartenmauer  F.  116 

Uerdingen.  Oberthor  97 

Mors,  Brücke  am  Rheinbergerthore  91 

Rheinberg,  am  Rheinthore  82 

Xanteu,  Murschthor.  Mitte  der  Strasse  M 

Bahnhof  der  Venlo-Weseler  Eisoubahu  75 

Calcar.  am  Mundthor  6K 


Diesen  tiefen  Gegenden  schliesst   sich  die  Niederung  vom  Fleuth- 
bach  bei  Geldern  bis  zu  der  Erhebung  der  Böninghardt  an,  welche 
die  Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel  durchschneidet  und  an  der 
folgenden  Höhen  bekannt  sind: 
Kreuzung  der  Bahn  und  der  Strasse  von  Geldern  nach  Wesel,  «wischen 


Schwammen  und  Lorenz  Hansen  76 

Fleuth,  bei  Angenesch,  Eisenbahnbrücke  77 

höchstes  Stauwaser  daselbst  78 

Sohle  daselbst              F.  70  Issum,  Haltestelle  77 

Terrainhöhe  bei  Wagenberg           9G  Bongartz  79 


Die  Hügel  im  nördlichen  Theile  dieses  Abschnittes,  ja  selbst  die  Hügel  in 
den  Niederlanden  übertreffen  die  Höhe  der  vorher  zwischen  der  Maas  und  Niers 
angeführten  Abschnitte,  während  dort  die  gröasten  Höhen  mit  230  und  250  F. 
aufzuführen  waren,  so  erreicht  hier  der  Cleverberg  im  Thiergarten  353  F.,  also 
100  F.  mehr  und  selbst  in  der  Veluwe  in  den  Niederlanden  erhebt  sich  der 
Hügel  von  Terlet  und  der  Soerensche  Busch,  beide  zu  der  Höhe  von  329  F., 
also  immer  noch  7G  F.  höher  als  die  grösste  Höhe  zwischen  Maas  and  Niers. 
Die  Vergleichung  dieser  Höhenpunkte  mit  dem  nächsten  Tiefpunkte  bei  Cleve, 
dem  Wasserstand  im  Spoy-Kanal  zu  7  F.  angenommen,  ergiebt  einen  l'nterschjed 
von  315  F.,  beträchtlich  höher  als  die  Höhenunterschiede  in  dem  übrigen  Ge- 
biete des  linksrheinischen  Flachlandes  gefunden  worden  sind. 

Flachland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 
Nachdem  bisher  eine  Uebersicht  des  Flachlandes  auf  der  linken  Seite  des 
Rhein  gegeben  worden  ist,  bleibt  die  Betrachtung  des  Flachlandes  auf  der  rech- 
ten Seite  dieses  Stromes  zurück.    Hier  zerfallt  dasselbe  in  zwei  Hauptabschnitte. 
Der  südliche  Abschnitt  schliesst  sich  dem  Hügellande  an,  welches  oben  von  der 
Mündung  der  Emscher  in  den  Rhein   an  in  östlicher  Richtung  bis  gegen  den 
Teutoburger  Wald  und  diesem  in  nordwestlicher  Richtung  folgend  bis  zu  seinen 
Ende  bei  Bevergern  betrachtet  worden  ist  und  das  Becken  von  Münster  bildet. 
Der  nördliche  Abschnitt  schliesst  »ich  dagegen  dem  nordlichen  Abhänge  des 
Wiehengebirges  an  und  umfasst  auch  die  Flächen,  welche  sich  zwischem  diesem 
Hügelzuge  und  dem  Teutoburger  Walde  bis  an   den  Fuss  der  zwischen  beiden 
auftretenden  Erhebungen  verbreiten.  In  der  ersteren  südlichen  sehr  ausgedehnten 
Gegend  lässt  sich  die  Uebersicht  der  Höhenverhältoisse  am  leichtesten  nach  den 
durch  die  beiden  grössten  Flüsse  bezeichneten  Abtheilungen  erreichen.  Die  Läpp* 
bildet  an  dem  südlichen  Rande  von  Ost  gegen  West  eine  Dache  Einrenkung;  die 
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Ems  entspringt  in  ihrer  Nähe  am  Rande  des  Teutoburger  Waldes,  wendet  sich 
aber  gegen  Nordwest  und  Nord,  und  erreicht  die  Grenze  des  Gebietes  nahe  un- 
terhalb Rheine,  westlich  von  dem  Ende  des  Teutoburger  Waldes.  Die  Abthei- 
lung zwischen  der  Emscher  und  der  linken  Seite  der  Lippe  bis  in  die  Gegend 
von  Dortmund  und  LUnen  schliesst  sich  ganz  an  den  Theil  des  Hügellandes  an, 
welcher  oben  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  betrachtet  worden  ht.  In  der- 
selben erhebt  sich  die  Hardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern,  welche  den 
Borkenbergen  und  der  Hohen  Mark  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  entspricht. 
Hieran  schliesst  sich  nun  aber  diese  rechte  Seite  der  Lippe  aufwärts  bis  zur 
Einmündung  der  Stever  in  dieselbe  bei  Haltern  an.  Die  Quellen  der  Stever  lie- 
gen in  der  Nähe  der  Quellen  der  Berkel,  unfern  Billerbeck,  östlich  von  Coesfeld. 
Die  Berkel  erreicht  die  Landesgrenze  unterhalb  Vreden.  Auf  der  Westseite 
reicht  diese  Abtheilung  an  den  Rhein  von  der  Einmündung  der  Lippe  in  den- 
selben bis  zum  Eintritt  desselben  in  die  Niederlande  und  auf  der  Nordseite  bis 
an  die  Landesgrenze.  Die  Gegend  von  Billerbeck  bildet  eine  in  den  Baumbergen 
ausgedehnte  Erhebung,  von  der  die  Wasser  allseitig  ablaufen:  zur  Lippe  durch 
die  Stever,  zur  Ems  durch  die  Müuster'sche  Aa,  durch  die  Berkel.  Dinkel  und 
Fechte.  Sie  fällt  also  wesentlich  der  dritten  Abtheilung  zu,  welche  von  der 
rechten  Seite  der  Berkel  bis  zur  Ems  reicht,  nördlich  bis  zur  Landesgrenze,  die 
Ems  aufwärts  bis  zur  Werse,  welche  bei  Gemer  zwischen  Gimte  und  Telgte  in 
dieselbe  einmündet.  Den  Baumbergen  entsprechend  erheben  sich  die  Altenberge 
zwischen  der  Burgsteinfurter  Aa  und  der  Ems.  Im  Süden  reicht  diese  Abthei- 
lung bis  zur  Lippe  von  der  Einmündung  der  Stever  in  dieselbe  bis  aufwärts  ge- 
gen Dolberg,  den  Quellen  der  Werse  gegenüber.  In  dieser  Abtheilung  wird  auch 
die  linke  Seite  der  Lippe  berücksichtigt  werden,  so  weit  dieselbe  nicht  schon 
weiter  oben  bei  dem  Hügellande  betrachtet  worden  ist,  östlich  bis  Werl.  Die 
nächste  Abtheilung  findet  ihre  sehr  einfache  Begrenzung  in  der  Werse,  Ems  und 
Lippe  und  wird  auch  hierbei  die  linke  Seite  dieses  Flusses  von  Dolberg  an  bis 
zu  ihrer  Quelle  bei  Lippspringe  berücksichtigt  werden,  so  weit  es  noch  nicht  ge- 
schehen ist.  Endlich  umfasst  die  letzte  Abtheilung  dieses  südlichen  Hauptab- 
schnittes die  rechte  Seite  der  Ems  von  ihrer  Quelle  bis  zu  ihrem  Austritte  aus 
der  Provinz  Westphalen  und  bis  zu  dem  Fusse  des  Teutoburger  Waldes. 

Die  nördliche  Wasserscheide  des  Lippegebietes  von  der  Einmündung  in  den 
Rhein  bei  Wesel  beginnend,  liegt  in  der  Niederung,  aus  welcher  die  Yssel  ihren 
Ursprung  nimmt  und  Bich  ganz  dem  Rhein  anschliesst,  dem  sie  auch  oberhalb 
Arnheim  einen  ansehnlichen  Theil  seinos  Wassers  entzieht.  Die  Scheide  geht  in 
nordöstlicher  Richtung  gegen  Goesfeld  hin  und  steigt  hier  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Stever  und  zur  Berkel  an,  die  Bocholter  Ahe  (oder  Au),  der  Stinkbach,  die 
Berkel,  Dinkel  und  Vechte  laufen  von  dieser  Scheide  in  westlicher,  nordwestlicher 
und  nördlicher  Richtung  nach  der  Yssel  ab.  Der  Knotenpunkt  des  Lippe-,  Yssel- 
und  Emsgebietes  liegt  zwischen  Billerbeck  und  Stevern  in  den  Bau  in  bergen,  deren 
höchsten  Punkt  der,  weit  gegen  Nord  vorgeschobene  Schöppingerberg  bildet.  Von 
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hier  laufen  die  Wasser  gegen  West  durch  die  Berkel,  gegen  Kordost  durch  die 
Burgsteinfurter  Aa  und  V echte  zur  Yssel,  gegen  Ost  durch  die  Münster'scbe  Aa 
zur  Ems  und  gegen  Süd  durch  die  Stever  zur  Lippe.  Die  Scheide  des  Lippe- 
gebietes wendet  sich  von  diesem  Knotenpunkte  aus  gegen  Südost  nach  Albechten, 
alsdann  ganz  nördlich  über  Ottmarsbocholt  gegen  Nordkirchen  und  Liedkircbeu. 
Von  hier  nimmt  die  Schoide  einen  östlichen  Lauf  an  und  nähert  sich  über  Her- 
bern, Nordick,  Herrenstein,  Oesterich  dem  Rande  der  Lippe  immer  mehr. 

Das  ganze  Becken  von  Münster  ist  mit  den  Schichten  der  Kreideformation 
und  zwar  der  oberen  Abtheilung  derselben,  des  Unter-  und  Ober-Senon  oder  der 
Schichten  mit  Belemnitella  quadrata  und  Bei.  mucronata  erfüllt.  Diese  Schichten 
bilden  eine  vollständige  Mulde,  deren  Hauptachse,  ungefähr  dem  Teutoburger 
Walde  parallel  von  Lippstadt  nach  Billerbeck,  von  Südost  gegen  Nordwest  sich 
erstreckt,  der  südliche  und  der  nordöstliche  Rand  der  Mulde  sind  in  dem  Ab- 
schnitte des  Hügellandes  ausführlich  dargestellt  worden;  der  nordwestliche  Rand 
der  Mulde  stellt  sich  an  der  Oberfläche  nicht  als  eine  Erhebung  dar,  Bondern 
zeigt  sich  nur  in  dem  Hervortreten  unterer  Schichten  der  Kreide,  des  Jura  und 
der  Trias  von  Rheine  an  der  Ems  über  Ochtrup,  Ahaus,  Stadtlohn  an  der  Berkel. 
Südlohn  und  Oeding.  Ein  grosser  Theil  der  Kreideformation  in  diesem  Becken 
ist  aber  mit  Diluvium  und  mit  Alluvium  in  den  breiten  Flassthälern  der  Emseber. 
Lippe  und  Ems  und  ihrer  Zuflüsse  bedeckt.  Namentlich  gilt  dies  von  der  Ge- 
gend, die  sich  am  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  von  Rheine  über  Warendorf. 
Lippstadt  bis  Paderborn  ausdehnt.  So  ist  das  Hervortreten  der  Kreide  an  der 
Oberfläche  auf  den  Raum  wesentlich  beschränkt,  welcher  von  Burgsteinfurt.  Wa* 
rendorf,  Lippstadt,  Recklinghausen,  Dorsten  und  Coesfeld  eingeschlossen  wird. 
In  demselben  erheben  sich  einige  Hügelgruppen,  welche  die  grössten  Höhen  in 
diesem  Gebiete  erreichen,  wie  die  Haardt,  die  Hohe  Mark,  die  Baumberge  und 
die  Beckumer  Hügel,  von  denen  die  beiden  erstem  aus  dein  Sandsteine  des  l'nter- 
Senon.  die  beiden  letztern  aus  den  kalkigen  Gesteinen  des  Ober-Senon  best«  h«L 

Flachen  and  Hügel  «wischen  dem  Unterlanf  der  Einscher  and  der  Lipp«* 

In  der  Abtheilung  zwischen  der  Emscher  uud  der  Lippe  vom  Rhein  au 
aufwärts  bis  gegen  Dortmund  und  Lünen  erhebt  sich  eine  niedrige  Terrae  über 
die  Fläche  de»  Uli  eint  hals  von  Osterfeld  und  Sterkrade  anfangend  über  Hiesfeld 
gegen  Buchold  hin,  welche  von  hier  aus  die  linke  Seite  der  Lippe  bis  Durstci 
Wgleitet,  so  dass  sie  an  den  beiden  Endpunkten  von  dem  Flusse  nahe  berührt 
wird,  während  in  der  Mitte  eine  breite  Thalfläche  dazwischen  sich  ausdehne. 
Die  rechte  Seite  der  Emschor  begleitet  ein  flacher  Hügelzug,  welcher  sieb  to» 
Osterfelde  über  BoltropT  Horst,  Buer  nach  Recklinghausen  erstreckt,  hier  an» 
meisten  ausgebildet  auftritt  und  sich  über  Oer  mit  den  höheren  vielgestaltig 
Hügeln  der  Haardt  verbindet,  welche  gegen  die  Lippe  hin  bei  Sikingmübl,  Hal- 
tern und  Ahseu  abfallen.  Zwischen  Recklinghausen  und  der  Emscher  breitet  sich 
eine  flache  sumpfige  Niederung  aus,  welche  sich  von  Henrichenburg,  Ickern  onl 
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Mengede  ohoe  merkbare  Trennung  mit  der  Thalfläche  der  Lippe  bei  Lünen  ver- 
einigt. Die  Scheide,  welche  zwischen  beiden  Thälern  von  Recklinghausen  nach 
Hftitern  bin  so  auffallend  hervortritt,  verschwindet  hier  vollständig  in  der  flachen 
vielfach  sumpfigen  Gegend.  Die  längern  Wasserläufe  wenden  sich  nach  der  tie- 
fer gelegeneu  Lippe,  und  bei  Dortmund  wird  das  rechte  Thalgebiet  der  Emscher 


ganz  beschränkt,  in  dem  die  Körne  nach  Ost  zur  Lippe  abfliesst. 

Strasse  von  Oberhausen  nach  Wesel: 

Buschhauseu.  Haus  von  Naspers,  Schwelle  der  östlichen  Thür  F.  108 

Abgang  des  Weges  von  Sterkrado  nach  Neumühle  und  Beck  105 
Kreuzpunkte  der  Wege  von  Byfang  nach  Holten  und  von  Byfang  nach 

Sterkrade  101 

Brücke  im  Wege  von  Byfang  nach  Holten  98 

Holten,  Haus  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Weg  von  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten,  Sohle  des  Mühlbaches  92 

Brücke  im  Wege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 

Weg  von  Holten  nach  Dinslaken  100 

Bollwerkskathe,  Sockel  des  Hauses  95 

Hiesfeld,  Haus  von  H.  Eichhoff,  südliche  Thürschwelle  99 

H.  Mattler.  Sockel  an  der  westlichen  Hausecke  94 

Fassweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  99 

Hiesfeld.  Sohle  des  Mühlbaches  90 

Weg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  98 

Hünxe  95 

Brochhausen,  Sohle  des  Ciytgrabens  84 

Mühlbaches  86 

Haus  von  Gerh.  op  der  Bäck.  Sockel  88 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle            "  87 

Holthausen,  Haus  Müllerakath,  Sockel  85 

Ruthershof,  südliche  Thürschwelle  83 

Welmen.  Weg  von  Wesel  naeh  Hünxe  8" 

Tfermannskath,  Sockel  der  östlichen  Hausecke  78 

Lippe,  Wasserspiegel  bei  4.6  Fuss  am  Pegel  der  Lippebrücke  CO 
Oberhausen.  Brücke  ü.  die  Emscher,  obere  Kante  des  unteren  Brückenbelags  109 

Hochwasser,  August  1841  100 

Flussbett  100 

Schloss  Oberhausen,  Schwelle  115 

Abgang  der  Strasse  nach  Osterfeld  HO 

Haus  von  Kellermann,  Kataster  Nro.  57  HO 

Orterfeld,  Friedhof                 F.  128    i    Osterfeld,  Kapelle,  Schwelle  123 

Am  Landwehrbanm,  Haus  Nro.  95.  von  Giesbert'  139 

Strasse  daselbst  145 

Möllerskath,  Haus  von  Tenbesten,  Thürschwelle  150 

Sterkrade,  Mühlbach,  Sohle  148 

höchster  Wasserstand  149 

Haus  von  Täcks,  Thürschwelle  206 

Sterkraderheide,  Strasse          F.  217       Sterkraderheide.  Fluthboden  199 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster  201 

Strasse  von  Essen  nach  Horst,  Nummerstein  1.01  127 
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Sammelbahnhof  der  projectirten  Emscherthalbahn.  auf  der  rechten  Seite 

der  Emscher  unfern  der  Oberhausen-Arnheimer  Bahn  F.  125 

Kleinefeld,  südwestlicher  Sockel  der  Scheune  12?» 

Zweigbahn  der  Cöln-Mindener  Bahn  von  Gelsenkirchen  (Bahnhof 
Pluto)  nach  Haltern,  Strecke  zwischen  Emscher  und  Lippe: 

Grullbad,  westlich  der  Strasse  von  Bochum  nach  Recklinghausen.  Sockel  182 

Durchschnitt  des  Weges  von  Kecklinghausen  nach  Grullbad  1H4 

Strasse  von  Bochum  nach  Recklinghausen  (Verlegung)  unter  der  Eisenbahn  19'» 

Eisenbahn  über  der  Strasse  213 
Einschnitt  zwischen  Senkhoff  und  Recklinghausen,  grösste  Terrainhöhe  in 

der  Bahnlinie,  südlich  von  Recklinghausen  und  Mühlenweg  von  Hille  239 

Weg  zwischen  Recklinghausen  und  der  Gasanstalt  unter  der  Eisenbahn  224 

Recklinghausen,  Bahnhof  23$ 
Zwischen  Recklinghausen  und  Börste,  grösste  Höhe  der  Bahn  «wischen 

Emscher  und  Lippe  258 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  über  dem  Bacheinschnitt  308 
Tiefster  Punkt  an  der  Mergelgrube  bei  Schröder  unfern  der  Strasse  von 

Recklinghausen  nach  Haltern  16* 
Horizontale  der  Bahn  und  Uebergang  auf  der  Strasse  von  Recklinghausen 

nach  Haltern  19" 

Am  Abhänge  der  Haardt,  grösste  Höhe  der  Bahn  205 

Grösste  Torrainhöhe  daselbst  über  dem  Bahneinschnitt  226 

Hülsberg,  Horizontale  der  Bahn  174 

Durchschnitt  des  Waldweges  167 

Linker  Uferrand  des  Lippethaies,  Terrain  130 

Bahn  am  Rande  des  Lippethaies  132 

Horizonthaie  im  Lippethale,  475  R.  lang,  und  Brücke  über  die  Lippe  120 
Projectirte  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster,  von  der  Rh.  Bahn, 
Strecke  zwischen  Emscher  und  Lippe: 

Durchschnitt  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer  H3 
Durchschnitt  des  Weges  von  Grimberg  nach  Herten.  Beginn 

des  Ansteigens  am  rechten  Abhänge  des  Emscherthales  154 

Weg  von  Herten  nach  Crangp  181 

Durchschnitt  des  Mühlbachs  193 

Strasse  v.  Bochum  nach  Recklinghausen,  an  den  Gärten  südlich  der  Stadt  233 

Recklinghausen,  Bahnhof  228 

Tiefster  Terrainpunkt  im  Bahnhofe  217 
Strasse  nach  Datteln  (an  der  Strasse  von  Castrop  nach  Olfen»,  Ostseite  von 

Recklinghausen  226 
Grösste  Terrainhöhe  in  der  Bahnlinie  an  der  Haardt,  560  R.  v.  dem  Bahn- 
hofe Recklinghausen  entfernt  295 
Tiefster  Terrainpunkt,  Bach  in  der  Bahnlinie,  zwischen  den  Wegen  v.  Stein- 
rapen nach  Kleinerkenswieck  und  nach  Bochum  204 
Grösste  Terrainhöhe  zwischen  dem  vorhergehenden  Bach  und  jler  Lipp^. 

120  R.  südlich  von  dem  Wege  von  Redda  nach  Hachhausen  223 

Horizontale  im  Lippethale,  S67  R.  lang  und  Brücke  über  die  Lippe  139 

Linker  Uferrand  der  Lippe  unterhalb  Rauchenburg,  nahe  bei  Olfen  130 

Strasse  von  Datteln  nach  Castrop.  Nummerstein  6.91  183 

Wohnhaus  von  Kirbit,  Oberkante  der  Sehwelle  1M> 
Wohnhaus  von  Schmidt,  gen.  Mächter,  nahe  an  der  Lippe  bei  Rauschen- 

bürg.  Plinte  140 
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Haardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern : 
Höbe  der  Strasse  nördlich  von  Recklinghausen  nach  Haltern  (auf  der  Karte 

Romberg)  F.  345 

Höhe  zwischen  Recklinghaiisen  und  Oer,  östliche  Fortsetzung  des  Rombergs  251 
Barriere  Sinsen,  Nummerstein  G.88,  Brücke  über  den  Sickingbach  an  der 

Strasse  von  Reeklinghausen  nach  Haltern  192 

Brücke  über  den  Jährengraben,  uörd*  v.  Oer.  weiter  abwärts  Sickingbach  212 

Dieser  Wasserlauf  liegt  in  einem  breiten  Thale,  welches  den  süd- 

liehen  Fuss  des  Hügelzuges  der  Haardt  begrenzt,  derselbe  mündet 

Lippramsdorf  gegenüber  in  die  Lippe. 

Höhe  östl.  der  Strasse  v.  Heckinghausen  nach  Haltern,  am  Nummerst.  G.49  309 

Höhe  westlich  der  Strasse  vom  Nummerstcin  6.18  348 

Kuppe,  südöstlich  der  Strasse  vom  Nummerstein  5.92  278 
Höhe  südlich  zwichen  Bossendorf  und  Flasheim.  westliche  Fortsetzung  des 

Kggeubergs,  linker  Thalrand  der  Lippe  221 

Kirrenberg,  südlich  von  Flasheim  229 

Nördlicher  Finkenberg            F.  337    '    Südlicher  Finkenberg  398 

Wörenberg,  wahrscheinlich  der  höchste  Punkt  der  Haardt  411 

Sattel  im  Wege  von  Flasheim  nach  0<t  328 

Heiligenbild,  an  der  Trennung  der  Wege  nach  Oer  und  nach  Speckhorn  226 

Schierenbrinksknapp,  dicht  bewachsene  Kuppe  „  266 

Kuppe,  zwischen  Schierenbrinksknapp  und  Sehmittenborg  3150 

südöstlich  von  der  vorhergehenden  355 

Südlicher  Stimmberg  373 

Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen :  ') 

Barriere  Eving,  Thürschwelle  von  Frohniug  2G8 

Benthaus  auf  dem  Berge,  Thürschwelle  321 

Brechten,  Haus  von  Dreyer,  Thürschwelle  268 

Brücke  über  die  Seeseke,  unterer  Querbalken  159 

Lünen.  Eingang  von  Dortmund.  Pflaster  163 

Haus  von  Dr.  Fluine.  Thürschwelle  163 

Lippebrücke.  oberer  Hauptbalken  161 

Pegelnullpunkt  an  der  Lippe  141 

Horstmann  bei  Lünen                F.  177       Kamp  bei  Lünen  208 

Heil  bei  Lünen                             143        Niederaden  bei  Lünen  190 

Als  Tiefpunkte  sind  in  dieser  Abtheilung  hervorzuheben: 

Kwhrort,  Rheinpegel.  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Emscher  G3 

Wesel,  Rheinpegel,  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Lippe  48 
Brüstung  der  Emscherbrücke  der  Oöln-Mindener  Eisenhuhn  bei  Huckrade, 

oberhalb  Dortmund  221 

Lünen,  Lippepegel,  Nullpunkt  141 

Die  Emscher  mag  in  diesem  Theile  ihres  Laufes  daher  ein  Gefälle  von 
150  F.  besitzen,  während  der  Lippe  ein  solches  von  93  F.  zukommt,  sowohl  das 
i-ine,  wie  das  andere  ist  .sehr  gering  und  entspricht  dem  Charakter  des  Flachlan- 
des. Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Warrenberg  in  der  Haardt, 
erreicht  411  F.  Höhe,   und    übersteigt  damit  den    Haupt tiefpunkt    um  3i'»3  F. 

1)  Im  Anschlags  an  die  Höheiuingabeii  bei  Dortmund 

31 
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Ausserhalb  dieser  Hügelgruppe  fallt  aber  die  grösate  Höbe  Benihaus  aur  321  F. 
und  bietet  gegen  den  Tiefpunkt  der  Lippe  bei  Lünen  nur  einen  Höhenunterftchi«! 
von  180  F.  dar. 

Flachen  und  Hügel  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  und  Stever  und  4er 

linken  Seite  der  Berkel. 

Die  zweite  Abtheilung  umfasst  den  ganzen  Raum  auf  der  rechten  Seite 
der  Lippe  von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  aufwärt«  bis  zur  Einmündung  der 
Stever  in  dieselbe  bei  Haltern,  die  rechte  Seite  der  Stever  bis  zu  ihrer  Quelle, 
den  Lauf  des  Rheins  von  der  Lippemündung  bis  zur  Landesgrenze  und  den  Lauf 
der  Berkel  von  ihrer  (Quelle  ebenfalls  bis«  zur  Laudesgreuze.  Dieselbe  umfasst 
ein  sehr  niedriges  flaches  Land,  iu  dem  sich  nur  au  der  Lippe,  der  Huardt  ge- 
genüber die  Hügel  der  Hohen  Mark  mit  ihrer  nördlichen  Fortsetzung,  den 
Recken'schen  Bergen,  ostwärts  die  niedrigen  Borkenberge  an  der  rechten  Seite 
der  Stever  und  dann  in  «lern  nordöstlichen  Winkel  au  den  Quellen  der  Berkel 
und  Stever,  der  Abhang  der  Baumberge  erheben.  Aus  den  tiefgelegenen  Bruch- 
gegen  den  der  Uommerheide  zwischen  Krechting,  Borken  und  Raesfeld  iliessl  die 
Issel  ( Yssel  i  gegen  Südwest,  als  wenn  sie  sich  mit  der  Lippe  oder  dem  Rheine 
vereinigen  wollte,  aber  an  dem  Rande  einer  wenig  crhöheten  Terrasse,  einer 
Fortsetzung  derjenigen,  welche  zwischen  Hiesfeld  und  Bochold  bereit»  obeu  er- 
wähnt worden  ist,  wendet  sich  dieselbe  gegen  Nordwest  und  läuft  in  derselbeu 
Thalniederung  mit  dem  Rheine  demselben  parallel-  Noch  ehe  die  Yssel  bei  An- 
holt in  die  Niederlande  eintritt,  nimmt  sie  die  Bocholter  Aa  auf.  Dieselbe  ent- 
springt in  den  Moorgegenden  oberhalb  Velen  und  nimmt  zahlreiche  klein«  Zu- 
flüsse von  dem  nördlichen  Abhänge  der  Recken'schen  Berge  auf.  Sie  hat  im 
Wesentlichen  einen  westlichen,  der  Lippe  parallelen  Lauf  und  durchfliegst  ein 
weites,  Haches  Thal  mit  vielen  Zuflüssen  von  beiden  Seiteu.  Ihr  Ursprung  liegt 
ziemlich  nahe  an  der  Beikel,  kaum  durch  Huben  getrennt.  Diese  leUtere  ent- 
springt oberhalb  Billerbeck  in  den  Baumbergen,  verläaat  dieselben  bei  Coesfeld, 
wendet  wich  gegen  West  und  Nordwest  um  unterhalb  Vreden  die  Lande^grenze 
zu  überschreiten.  Sie  empfängt  von  der  Süd-  und  Südwestseite  kaum  einen 
grosseren  Zutluss,  dagegen  viele  von  der  Nordostseite.  Zwischen  der  Bocholter 
Aa  und  der  Berkel  nimmt  noch  der  Slingbach  (Schliugbach)  im  Gemen' scheu 
Busch  seinen  Ursprung,  erreicht  aber  nach  kurzem  Laufe  unterhalb  Oeding  die 
Landesgrenze  Der  Hewbach  und  Mühlenbach  kommen  aus  den  Moorgegenden 
von  Flaamscheu.  nahe  der  linken  Seite  der  Berkel  herab,  begleiten  den  nord- 
östlichen Abhang  der  Recken'schen  Berge  und  der  Hoheu  Mark,  vereinigen  sich 
beim  Hause  Dülmen,  trennen  nun  die  Hohe  Mark  vou  den  Borken  berge«  und 
fallen  in  die  Stever  nahe  oberhalb  ihrer  Mündung  in  die  Lippe.  Die  Su»v*r 
selbst,  deren  Quelle  in  der  Nahe  der  Quelle  der  Berkel  liegt,  hat  einen  nahezu 
südlichen  Lauf  bis  Haus  Ahlrott,  wendet  sich  dann  gegen  Südwest  um!  Wert 
und  lliesst  von  ülieu  der  Lippe  nahe  parallel  in  demselbeu  breiten  Thale,  bi« 
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sie  sich  bei  Haltern  mit  ihr  vereinigt.  Die  Hohe  Mark  ist  von  der  Haardt  nur 
durch  das  hier  verhaltnissmüssig  schmale  Thal  der  Lippe  bei  Haltern  getrennt 
und  bildet  damit  ein  zusammenhängendes  Ganze.  Ebenso  sind  die  Borkenberge 
nur  durch  das  Thal  de«  Hewbachs  und  des  Mühlenbachs  von  der  Hohen  Mark 
getrennt.    Diese  drei  Hügelgruppen  bestehen  aus  dem  Sandstein  des  Unter-Senon. 


In  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 
Strasse  von  Wesel  über  Haltern  nach  den  Niederlanden: 
Aap,  Schaafstall,  westliche  Ecke,  Sockel  F.  '  75 

Füratenberg,  Haus  Münster,  Sockel                                              -  78 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster,  Nummerstein  11.03  87 

Wesel.  Brückengeländer  des  ersten  Festungsgraben  84 

Haus  von  Pithan  und  Schaepen,  Flinte  an  der  südlichen  Eck*  88 

Weg  von  Wesel  nach  Brünen  81 

Iwel-Kanal  71 

Laakhausen,  am  Schwan,  Thürschwelle  80 

Weg  vom  Lehrhof  nach  nach  der  Windmühle  73 

Haus  von  Westerloys,  Thürschwelle  74 

Weg  von  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 

Hamminkeln  nach  Wesel  73 

Schurfshof                                            ^  74 

Karsthauershof,  südliche  Thürschwelle  68 

Heimannshof,  Thürschwelle         F.  66        Eimerskath,  Thürschwelle  67 

Weg  von  Hamminkeln  nach  Haldem  65 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Hamminkeln  61 

Xiehenkampskath,  Thürschwelle  62 

Heegemannskath,  Feldweg         F.  60    '    Richelskath,  Thürschwell«»  60 

Emhof,  Deckplatte  der  Brunnenfassung  63 
Weg  nach  Westerbruch             F.  66       Alte  Landstrasse  nach  Issniburg  64 

Haldern,  Haus  von  Berntgen  gen.  Kalert,  Thürschwelle  58 

Strasse  von  Haldem  nach  Isselburg  56 

Kattenhorst,  Thürschwelle          F.  56        Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  4» 

Haua  von  Heidkaemper,  südwestliche  Thürschwelle  55» 

Weg  von  Isselburg  nach  Rees    F.  58       Vehlingen.  Sohle  des  Grabens  51 

Vehlingen.  Haus  von  Bretthauer,  Stein  an  der  ostlichen  Ecke  54 

Strasse  von  Anholt  nach  Millingen  53 

Am  Kiwitt,  Thürschwelle  53 

Graben  an  der  Niederländ'schen  Grenze  47 

Grabensohle  daselbst  43 
Eisenhütte  zu  Isselburg,  Ecke  des  Magazins  zunächst  am  Wege.  Einschnitt  61 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster: 

Lippebrücke  bei  Dorsten  (bereits  oben  angeführt)  102 
Strasse  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster,  zw. 

Alt-Schermbeck  und  Schermbeck  142 

Strasse  auf  der  Höhe  östlich  von  SchermWk  185 

Am  alten  Wege  nach  Dorsten  157 

Auf  der  Höhe  von  Tüshaus  214 

Hinter  der  Brücke  bei  Tüshaus  134 

Brücke  bei  Wienbeck  144 

Bett  beider  Bache  in  Wienbeck  136 


Höchster  Puukt  der  Strasse  zwischen  der  Mühle  bei  Wienbeck  und  Wulfen  153 
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Horizontale  zwischen  beiden  Bächen  in  Wulfen  F.  142 

Bett  beider  Bäche  in  Wulfen  136 

Höhe  hinter  Wulfen  144 

Neues  Planum  vor  Büttken  169 

unweit  der  Biegung  hinter  Büttken  165 

Vor  Askamp  222 

Askamp,  höchster  Punkt  der  Strasse  240 

Vor  Haus  Dülmen.  Biegung  der   Strasse  1&k 

höchster  Wasserstand  des  Uaw-  und  dos  Mühionhaches  141 

Hinter  Haus  Dülmen.  Brücke  über  den  Mühionbach  140 

Bett  des  Mühlenbach  131 

Haus  Dülmen,  Kingaug  in  den  Gemüsegarton  am  Burgthor  175 

Dülmen,  an  der  Borgstrassc,  vor  Feldmann  177 

vor  dem  östlichen  Flügel  dos  Schlosses  179 
vor  Wernekink  183 
an  der  obersten  Treppenstufe  nach  dem  Kirch- 
hofe zwischen  FiVers  und  Legrand  1P9 
Ecke  der  Borgstrasse«  1£4 
Lüdinghauser  Strasse,  vor  Depenbrock  1S7 
Ecke  der  Lüdinghauser  Strasse,  bei  Hassen  190 
hinter  der  Kirche,  vor  Hagemanns  190 
hinter  der  Kirche,  vor  Evers  188 
Kirche,  westl.  Eingang  unter  dem  Thurme,  steinerne  Thürsehwelle  189 
auf  dem  Kirchhof,  am  Bogen  186 
auf  dem  Markt,  vor  Hellmann  186 
vor  der  Apotheke  134 
Münsterstrasse,  an  der  Ecke  Iwi  Bruns  ISu 
vor  Nachtigal  183 
vor  Karl  185 
vor  Falges  187 
Strasse  im  Müusterthore  203 
Höchster  Punkt  der  Strasse  hinter  dem  ersten  Knie,  jenseits  Dülmen  250 
Brücke  über  den  Kleuterbach  vor  Buldern  190 
Wasserspiegel  des  Kleutorbachs  18° 
Planum  über  den  Wasserlauf  östlich  von  Buldern  188 
über  den  Nonnenbach  205 
über  die  Stever  bei  Appelhülsen  209 
Wasserspiegel  der  Stever  bei  Appelhülsen  ,  200 
Eisenbahn  von  Venlo  nach  Hamburg,  Strecke  zwischen  der  Lippe 
und  Stever: 

Horizontale,  Anschluss  der  Zweigbahn  von  Gelsen kirchen,  (Bahnhof  Pluto) 

und  Bahnhof  Haltern  121 

GrösBte  Höhe  der  Bahn  bei  der  Mühle  um  Mühionbach,  500  R.  vom  Bahn- 
hofe Haltern  entfernt  145 

Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Bahn  daselbst  ^ 

Uphausen  (Uphusen),  Horizontale  und  Tiefpunkt  der  Bahn  ^ 

Mühlenbach,  tiefste  Stelle  daselbst 

143 

Horizontale  bei  Sythen 

Horizontale  auf  der  Höhe  Schmalo  I4? 
Grösste  Höhe  des  Terrains  auf  dem  Schmalo,  ülwr  dem  Einschnitt  der  Babu  1^ 

Dicks  Mühle.  Mühlenteich,  Sohle  134 
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\Vl-£  nach  dem  Hause  Dülmen,  unter  der  Bahn  F.  155 

Dülmen,  Bahnhof,  nahe  bei  der  Kapelle  und  dem  Armenhaus«-  207 

Horizontale  bei  Graute  auf  der  Hohe  241 

Grösste  Höhe  des  Terrains  bei  Graute  252 
Horizontale  zw.  Holtrup  und  Hovestadt  einerseits  und  Buldern  andererseits  207 

Horizontale  bei  Buldern,  762  R.  lang  195 

Mühleabach,  bei  Buldern  unter  der  Eisenbahn  183 

Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  203 

Horizontale  zwischen  Lübbcrsmann  und  Gihnnann  212 

Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  217 

Gehrmann,  westlicher  Giebel  der  Scheune,  mittlerer  Soekelstoin  207 

Appelhülsen,  Bahnhof  205 

Brulandsbach  bei  Appelhüsen.  Sohle  (Bett)  195 

Stever  unter  der  Bahn  198 

Aus  dem  Bahnprojecte  von  Essen  nach  Müntätcr  der  Rhein.  Bahn 
ist  nur  noch  auzuführen: 
Grösste  Höhe  des  Terrains  auf  der  rechten  Seite  der  Stever,  zwischon  Olfen 

und  Lüdinghausen,  bei  Schlöckcr  und  Fahrwick  180 

Strasse  von  Appelhülsen  nach  Coesfeld: 

Mitte  der  Coesfeldcr  Strasse  in  Appelhülsen  207 

Bei  Nottuln,  Nummerstein  0.75.  höchster  Punkt  310 

Planum  in  Nottuln,  über  dem  Nonncnbaeh.  Numnierstcin  0.80  281 

Höchster  Punkt  zwischen  Nottuln  und  Darup  354 

Planum  über  den  Bach  in  Darup  295 

Höchster  Punkt  westlich  von  Darup  469 

Planum  über  den  Durchlass  am  Wege  nach  Rorup  348 

Planum  über  den  Durchlass  302 

vor  Coesfeld  252 

Strasse  von  Dülmen  nach  Haltern: 

Tiefster  Punkt  vor  der  Tanuenhöhe  133 

Höchster  Punkt  an  der  Tannenhöho  181 

Tiefster  Punkt  am  Schaafstall  131 

Höchster  Punkt  an  der  Ziegelei  176 

Drögenpütt,  Rand  des  Lippethaies  219 

Am  Thore  in  Halteru            F.  110       Auf  dem  Felde.  Haltcru  gegenüber  137 

Hohe  Mark,  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  unterhalb  Haltern: 

Anna-Kapelle,  Eingangsthür,  westlich  von  Haltern  170 

Kreuz  der  Strasse  Haltern- Wesel  und  des  Wegea  Annaberg-Holtwik  225 

Höhe  östlich  des  Weges,  südlich  von  Holtwik  29 1 

der  alten  Strasse  von  Wulfen  (Wesel)  nach  Dülmen  417 

des  Terraius  neben  dieser  Strasse  425 

Beereusberg  oder  Brandenberger  Hüls  (alter  Fichtcnbestaud)  441 

Hohe  Mark,  an  der  Steinkuhl.  Brandenberg  465 

Ontrup.  Hof  von  Deinken  344 

Lochtrup,  Ziegelei,  Heiligenbild  am  Wegeabgang  235 

Lavesum.  Ausgang  nach  Haltern  240 

ßorkenberge,  auf  der  rechten  Seite  der  Stever,  oberhalb  Haltern: 

Westlicher  Fuss  des  Borkenberg,  am  Wege  von  der  Halteru'schen  Mühle  128 

Borkenberg,  westlicher,  spitzer  Kegelberg  302 
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Sattelpunkt  zwischen  diesem  und  dem  Rauhenberg  264 

Rauheberg,  höchster  Rücken  der  Borkenberge  381 

Strasse  von  Dülmen  nach  Coesfeld: 

Hohe  zwischen  Coesfeld  u.  Lette,  zwischen  den  Nummerstcinen  158  u.  159  311 

vor  Lette  296 

Lette,  Wegweiser   nach  Rorup  264 

Brücke  in  Lette  238 

Planum  am  Kreuzwege  bei  Mersemöller  234 

über  dem  Durchlast  Schürhoff  gegenüber  261 

beim  Galgenkötter  242 

Dülmen.  Brücke  am  Thorc  197 

Von  Coesfeld  über  Schulte-Berend  bis  an  die  Grenze  des  Kreises 
Borken : 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thor  nach  Velen  251 

Strassenpflaster  auf  der  Berkelbrücke  bei  Coesfeld  250 

Belag  der  Berkelbrücke             F.  224       Sohle  der  Berkel  212 

Höchster  Punkt  auf  dem  Wege  bei  Schcving  244 

Weg  von  Klier  nach  Venn  220 

Wegetrennung  bei  Schulte-Berend  200 

Voegeling,  Sohle  des  Baches       F.  180        Vocgeling.  höchstes  Wasser  184 

Terrainhöhe  an  der  Grenze  von  Velen  183 

Von  dem  Wege  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  bis  zur  Berkel,  Klier  gegenüber: 

Wegekreuz  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  218 

Grabensohle  211 

Bach  im  Kuhlen- Venn,  neben  dem  HünBberge  206 

Brückcnbelag  über  den  Graben  hinter  Klier  209 

Wasserspiegel  des  Grabens  hinter  Klier  205 

Sohle  des  Grabens  hinter  Klior  203 

Wasserspiegel  der  Berkel  189 

Von  Coesfeld  nach  Gescher  und  bis  zur  Grenze  von  Stadtlohn : 

Terrain  zwischen  Brockhof  und  Laprewolte  182 

Gescher,  Kirchhof,  Pflaster  am  Eingänge  179 

Terrain  am  Bache  in  Geschor,  nahe  der  Berkel        ,  176 

Torrain  zwischen  Schriewer  und  Hörnemann  176 

Terrain  an  der  Gemeindegrenze  von  Stadtlohn  169 

Leiting  bei  Rhede,  an  der  rechten  Seite  der  Bocholder  Aa,  Zeichen  an  der 

östlichen  Hausecke  125 
Lammers,  bei  Kloster  Burlach  (oder  Burlo),  Zeichen  au  der  nördl.  Hausecke  153 
Bochold,  Haus  von  Wilmsen  bei  der  Stadtmühle,  obere  Kante  der  Fenster- 
brüstung, ltc  Etage,  Stes  Fenster  von  der  Freifluth  79 
Schwanenmühle  unterhalb  Bochold,  Unterwasser  der  Aa  62 
Boyting,  Mühle  bei  Werth  (Isselburg)  65 
Werth,  Holm  der  Gartenbrücke  57 
Rodespieker,  Wasserspiegel  im  Hüttenstrang  der  Aa  52 
Stadtlohn,  Zeichen  am  Eingänge  der  Mühle  an  der  Berkel  147 

an  der  Mauer  am  rechten  Ufer  nahe  der  Mühle  140 
Vreden,  Zeichen  auf  der  rechten  Flügelmauer  der  Brücke  über  die  Berkel  115 

dem  rechton  Cfer  der  Berkel,  nahe  der  Mühle  'H 

Höhe  bei  Südlohn,  am  Schlingbach  l'5 
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Ocdinj?.  Mühin  am  Schlingbach.  Einschnitt  an  der  Erde  F.  143 

ßremermühle,  an  der  Stever  bei  Senden,  Oberwasser  178 

Senden.  Brennerei  von  Bails,  Thürschwelle  17« 

Haus  Senden,  Brückenhclag  17ß 

Schillingsheide  (Schölling  Heide  auf  der  Kartei,  am  Mehrbach  177 

hinter  Sohockenbusch  177 

Elvert  Heide.  198  R.  von  der  Brücke  bei  Kakesbeck  168 

Kakesbeck.  Haus  von  Rath.  Unterkante  des  Pflasters  hui  Soheunenthor  168 

Ungenheide,  beim  Kolon  Lewen  164 

Lüdinghausen.  Rathhaus  Mühle.  Oberwasser  156 

Stnickheide  am  Stadtholze  lf>9 

Tarwicksholz,  nahe  der  Recheder  Mark  207 

Haus  Füchtein.  Oberwasser  der  Mühle  an  der  Stever  133 

Mündung  der  Stever  in  die  Lippe,  Kopf  eines  Grenzpfahls  112 

Wasserspiegel  103 


In  dieser  Abtheilung  fehlen  die  Angaben  über  die  Höhe  der  Terrassen, 
welche  das  Rheinthal  zwischen  der  Lippe  und  der  Bocholder  Aa  begrenzen,  der 
Scheide  zwischen  diesem  letzteren  Flusse  und  der  Lippe  einerseits,  dem  Schling- 
bach  und  der  Berkel  andererseits,  der  Quellen  der  Berkel  und  der  Stever. 
Der  Brandenberg  erreicht  in  der  Hohen  Mark  die  Höhe  von  465  F.  und  über- 
trifft den  Gipfel  der  Haardt  um  54  F.,  den  Gipfel  der  Borkenberge  um 
81  F.  Gegen  den  Haupttiefpuukt,  die  Müudung  der  Lippe  in  den  Rhein, 
ergiebt  sich  daher  ein  Höhenunterschied  von  417  F.  und  gegen  die  Mün- 
dung der  Stever  in  die  Lippe  von  304  F.  Der  höchste  Punkt  der  Baumberge, 
westlich  von  Darup,  welcher  in  diesen  Abschnitt  fallt,  übertrifft  den  Brandenberg 
noch  um  4  F.  Derselbe  ist  hier  ausser  Betracht  gelassen,  weil  er  nicht  den 
Gipfelpunkt  der  Hügelgruppe  der  Bauraberge  bildet. 

Fläehen  und  Hügel  zwischen  der  linken  Seite  der  Stever,  der  rechten 
Seite  der  Berkel,  der  linken  Seite  der  Eins  und  Werse  und  der  rechten 

Seite  der  Lippe  bis  Dolberg. 

Die  dritte  Abtheilung  umfasst  die  Gegend  zwischen  der  Berkel  und  der 
Ems,  von  der  Landesgrenze  an  südlich  zwischen  der  Stever  und  der  Werse, 
welche  der  Firns  zufliesst,  bis  zur  Lippe  von  der  Einmündung  der  Stever  in  die- 
selbe aufwärts  bis  Dolberg,  welches  in  einer  nur  geringen  Entfernung  von  den 
Quellen  der  Werse  liegt.  Die  linke  Seite  der  Lippe  wird  hierbei  ebenfalls  bis 
zu  der  von  Dolberg  nach  W  erl  zu  ziehenden  Linie  berücksichtigt  werden.  Die 
rechte  Seite  der  Berkel  unterhalb  Coesfeld  bis  zur  Landesgrenze  ist  sehr  niedrig 
and  die  Scheide  gegen  die  Dinkel  und  weiter  abwärts  gegen  die  Ahausor  Aa 
kaum  bemerkbar.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Dinkel  kommen  aus  den  wenig 
höheren  Gegenden  von  Holtwick  und  Osterwick  herab  und  nehmen  bald  einen 
nördlichen  Lauf  an.  Unterhalb  Gronau  verläset  die  Dinkel  das  diesseitige  Ge- 
biet. Zwischen  der  Berkel  und  Dinkel  entspringt  noch  die  Ahauser  Aa  in  sehr 
flacher  sumpfiger  Gegend,   Hiesat  erst  nördlich,  dann  westlich  und  erreicht  die 
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Niederlande  unterhalb  Alstätte.  Die  Scheiden  auf  ihren  beiden  Seiten  sind  durch 
keine  Höhen  bezeichnet,  sondern  liegen  in  bruchigen  Flachen,  zum  Theil  in 
Torfmooren.  Auf  der  rechten  Seite  der  Dinkel  wiederholen  sich  diese  Verhält- 
nisse im  Goorbach,  welcher  die  Wasser  des  Ströon-Foldes  abführt. 

Weiter  ostwärts  folgt  die  Voehte,  welche  von  dem  nördlichen  Abhänge  der 
Baumberge  abfliesst  und  auf  der  rcehten  Seite  bis  unterhalb  Schöppingen  v«<n 
dem  betrachtlichsten  Höhenzuge  dieser  Gegend  begleitet  wird.     Aber  unterhalb 
des  Nordabhanges  des  Schöppingerberges  tritt  dieselbe  in  die  niedrige  Ebene  ein. 
welche  sich  über  die  Kms  hinaus  ausdehnt.  Zwischen  Losser  an  der  I>inkel  un<l 
Schüttorf  an  der  Vechte  erhebt  sich  ausserhalb  des  Regierungsbezirke*  MünMrr 
uochmals  die  Üentheimer  Hügelgruppc  inselförmig  aus  wasserreichen  Moorflüchen. 
Als  schmale  Hügelkette  erreicht  sie  bei  Schüttorf  an  der  Vechte  ihre  gruss'e 
Höhe  und  senkt  sich  gegen  West  mehr  und  mehr    Der  Schlussberg  von  Bent- 
heim liegt  in  der  Mitte  der  Längenor&trcckung.   Das  westliche  Ende  wird  durch 
die  grossen  Steinbrüche  bei  Gildehaus  bezeichnet.  Der  nördliche  Abfall  ist  steiler 
als  der  südliche.     Westlich    vom  Schlossberge  ist    der  Ritterstein  bemerkbar. 
Südlich  erhebt  sich  noch  ein  niedriger  Hügelzug,  nn  dessen  Nordabhange  Gilde 
haus  liegt.     Der  letzte  nördliche  Hügel  ist  der   Isterberg  an  der  Strasse  vuii 
Bentheim  nach  Nordhorn  an  der  Vechte.  Wenn  diese  Hügel  auch  nicht  die  H «.»In- 
der weiter  südlich  gelegenen  Bauinberge  erreichen,    so   zeichnen  -ie  sieh  d«'«li 
eben  so  sehr  durch  ihre  Erhebung  unmittelbar   aus  den  niederen  und  elicnei. 
Moorflachen  aus.     Bei  Haddrup,  nahe   an  der  Landesgrenze,  nimmt  die  Vechu 
die  Burgsteinfurter  Aa  auf.      Diese  entspringt  am  nordöstlichen   Abhänge  ihr 
Baumberge  iu  der  Gegend  von  Brintrup.     In  der  Niederung  zwischen  dic*en 
Hügeln  und  dem   parallelen  Höhenzuge  von  Alteuberge  wendet  sie  sieh  gegeu 
Nord,  während  die  zahlreichen  Zuflüsse  der  Münster'schen  Aa  aus  der  Gegen«! 
von  Havixbeck   eine  östliche  und  südöstliche  Richtung  aiunhmcn.  dieselbe  aber 
lx?i  Altenroxel  in  einem  engen  Bogen  gegen  Nord  ändern  und  so  den  Hühemut; 
von  Altenberge  theilweise  umflicssen.    Die  Münater'sehe  Aa  flicsst  in  diesem  un- 
torn  Theile  und  besonders  von  Münster  an  erst  der  Werse  und  dann  der  Em* 
parallel,  bis  sie  sich  bei  Greven  mit  derselben  vereinigt.     Mit  den  ARenlwrgeu 
fiillt  die  Scheide  zwischen  der  Steiufurter  Aa  und  der  Münsterschen  Aa  gun*  in 
die  Ebene  ab,  wie  der  verlassene  MünsterBche  oder  Max-Clemens  Kanal  «eigl. 
welcher  in  gleichem  Wasserspiegel   und  in  gerader  Linie  von  Münster  bis  Mai 
hafen  bis  nahe  an  die  Steinfurtcr  Aa,  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Vechu 
geführt  int.   Zwischen  der  Vechte  bei  Haddrup  und  der  Em«  bei  Rheine  erhebt 
Bich  nochmals  ein  niedriger  Hügelzng  im  Thierberge  und  in  dem  südöstlich  *ich 
anschliessenden  Waldhügel  (Waldhövel)   und  Goldberg,   von  denen   der  erst?!» 
eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüdwest  gegen  Ostnordost  besitxt  und  auf  d« 
rechten  Seite  der  Ems  im  Stadtberge  noch  eine  Fortsetzung  lindet.     Dif  \N  «rs» 
entspringt  an  dem  westlichen  Abhänge  der  Beckumer  Hügel  und  ist  bei  Dolberg 
nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der  Lippe  get-ennt,  welcher  mit  «inigen 
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rntwbrccliungen  und  flacher  werdend  dio  rechte  Seite  der  Lippe  abwärts  be- 
seitet und  zwischen  derselben  und  der  Stcver  bei  Maus  Dahl  und  Selm  endet. 
Von  hier  an  liegen  Stever  und  Lippe  in  demselben  niedrigen  Thalgrunde  bis  zu 
ihrer  Vereinigung.  Die  Werse  behält  die  westliche  Richtung  bis  Drensteinfurt 
und  wendet  sich  dann  gegen  Nord  bis  sie  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich  die  Kms 
orreicht. 

Aus  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Höhenmessungen  bekannt : 


Hans  Horst  unweit  Ahaus.  Fussgestell  einer  Statue  des  Bacchus  F.  144 

Wasserspiegel  der  Ahauser  Aa.  oberhalb  desselben  139 
Freuken-  (oder  Franken  mühle,  südwestlich  von  Ahaus  und  Wüllen.  Mauer 

am  rechten  Bachufer  153 
hV'he  zwischen  Ahaus  und  Stadtlohn  179 
Strasse  von  Stadtlohn  nach  Vreden,  Einschnitt  am  Grenzpfahl  der  Bürger- 
meisterei Stadtlohn  und  Ameloe  144 
Gronau.  Brücke  über  die  Uinfluth  der  Dinkel  127 

Dinkel  131 

Hochwasser  daselbst  113 

gewöhnlicher  Wasserstand  110 

Sohle  der  Dinkel  daselbst  105 

Höhe  des  Terrains  133 
GlaiK-rbrücke  an  der  Niederländischen  (iren/.e 

(ilaiicrmann,  Nagel  im  südwestlichen  Kckständrr  128 

Gnnze  von  Preusscn  und  den  Niederlanden  daselbst  123 

Xieuborg.  Mauer  an  dem  rechten  Ufer  der  Dinkel  bei  der  Mühle  148 

Brücko  bei  der  Mühle,  Zeichen  am  Heiligcnbildo  von  Nepomnk  151 

Von  Coesfeld  bis  an  die  Gemeindegrenzc  von  Legden: 

Strosse  von  Coesfeld  nach  Holtwick  und  Legden  24t) 

Darfeld.  Deckplatte  der  unteren  Brüstungsmauer 

des  Durchlasses  über  den  Stadtgraben  am  Viehthore  vou  Coesfeld  253 

Strasse  vor  der  Grossen  Kapelle,  nördlich  von  Coesfeld  lj  274 

Wog  bei  Wessendorf  252 

Höchster  Punkt  des  Weges,  südlich  von  Holtwick  289 

Sohle  des  zur  Dinkel  fliessenden  Baches  in  Holtwick  248 

I  fer  des  Baches  253 
Holtwicker  Ei.  grosser  erratischer  Granitblock.  30  R.  östlich  v.  der  Strasse. 

nordlich  von  Holtwick  293 

Frenze  der  Gemeinden  Holtwick  und  Legden  252 

Von  Coesfeld  nach  Darfeld: 

Cfer  des  Baches  unterhalb  Fürst  264 

Sohle  des  Baches  unterhalb  Fürst  200 

Höchter  Punkt  des  Weges  südlich  von  Osterwick  35« 

Wegetrcunung  südlich  von  Osterwick  325 

Planum  der  Brücke  in  Osterwick  335 

Höhe  des  Weges  westlich   von  Darfeld  358 

Sohle  des  zur  Veehte  ablaufenden  Baches  unterhalb  des  Gutes  Darfeld  271 

Abgang  der  Strasse  nach  Billerbeck,  südlich  von  Darfeld  306 


1)  Barometrisch  gemessen  295  F. 
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Schöppingen,  unter  dem  östlichen  Thore  F  2P7 

westlichen  Thore  271 
Schuppinger  Berg,  Höhenpunkt  zwischen  dem  Schüppingcr  Schutzengel  und 

der  Horstmar'schcn  Kapelle  457 

höchste  Kuppe  487 
(nach  Friedr.  Hoffmanu  491) 

Horstmar,  vor  der  Kirche  352 

Leer,  am  nördlichen  Fusse  des  Schöppingerbcrges,  vor  der  Kirche  248 

Windmühle,  nördlich  von  Altenbergc  343 

Strasse  von  Münster  nach  Altenberge.  Nummerstein  1.50  280 

Haus  von  Teising  am  Goorbache,  Plinte  der  südöstlichen  Ecke  130 

Hochwasser  des  Goorbaches  daselbst  127 

Sohle  des  Goorbaches  12t' 

Brüningsmühle  an  der  Vechte,  Oberwasser  216 

Höhe  zwischen  Langenhorst  und  Nienborg  172 

Langenhorst,  Zeichen  an  der  östlichen  Kckc  der  Kirche  153 

Mühlcnecke  152 

Mauer  am  linken  Ufer  der  Vechte,  bei  der  Uutormühle  149 

Au  der  Brücke,  Rand  des  hohen  Ufers  dor  Vechte  131 

niedrigen  Ufers  der  Vechte  12.' 
Mündung  d.  Steinfurter  Aa  in  die  Vechte,  bei  Büken,  Einschnitt  in  einer  Eiche  131 

Daselbst,  Einschnitt  in  einer  Pappel  121 
Steinfurter  Aa,  100  R.  oberhalb  der  Mündung  in  die  Vechte.  Wasserspiegel  115 

Burgsteinfurth,  Mühle  bei  Schulte  Grempt  an  der  Aa,  Oberwasser  156 
Vechte,  100  R.  oberhalb  der  Mündung  der  Steinfurther  Aa  in  dieselbe. 

Wasserspiegel  116 

Brechte.  Haus  von  Evening  (früher  Willuier),  steinerne  Schwelle  132 

Haddrup.  Haus  von  Bernh.  Notz  Einschnitt  am  Thürpfosten  134 
Landersum,  Haus  v.  Jos.  Terdungs,  Zeichen  am  Pflaster  zwischen  der  Thür 

und  der  südlichen  Hauseckc  141 

Von  Rheine  an  der  Ems  nach  Ochtrup : 

Martfeld's  Kötterhaus,  südöstliche  Ecke  des  Schuppens  124 

Feldweg  bei  Runge  F.  126       Laudersum,  Terrain  149 

Höhenpunkt  bei  Koppe,  1  Meile  von  Rheine  154 

Steinfurter  Aa.  gewöhnlicher  Wasserstand  116 

Sohle  des  Flusses  115 

Bilk  Schulte,  nordöstlicher  Anbau  am  Hause.  Plinte  134 

Vechte,  gewöhnlicher  Wasserstand  110 

Sohle  des  Flusses  11" 

Höhe  zwischen  der  Vechte  und  Ochtrup  179 

Strasse  von  Steinfurt  nach  Ochtrup.  Nummci stein  5.53  WS 

6.16  1» 

Ochtrup,  Terrain  179 
Temmingsmühle  an  der  Steinfurter  Aa,  höchstes  Oberwasser 

235 

Aamanns  Brücke,  steinernes  Geländer  232 

Stuler  Baum.  Zeichen  2  2 

Kronenbrücke  bei  Waltrup,  Kirchspiel  Altcuberge  2i*> 
Waldhövel  und  Goldberg,  südlich  von  Rheine 
Rheine,  SchifFschleuse,  Obcrdrcmpel 

Wasserspiegel  der  Ems.  oberhalb  Neuhof  an  der  Grenze  "•*' 
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Rheine.  Zeichen  auf  d.  linken  Schlcusenkammcrwand.  nahe  dem  Ober-Pegel  F.  97.26 


nahe  dem  Unter-Pegel  97.28 

Zeichen  unterhalb  der  Mündung  des  Bispings  Mühlcnbach  96 

Eisenbahn  von  Rheine  nach  Emden,  Landesgrcnzu  114 

Tiefpunkt.  700  R.  vom  Bahnhof  in  Rheine  113 

Rheine,  Bahnhof,  Planum  (Schienen  1.3  F.  höher)  122 

Einsbrücke  bei  Rheine,  Bahn  nach  Osnabrück,  500  R.  vom  Bahnhof.  Planum  124 

Sohle  der  Ems  daselbst  87 
Eisenbahn  von  Rheine  nach  Münster,  Uöhenpunkt  an  der  Strasse  v.  Rheine 

nach  Münster  MO 

Brücke  über  die  Mesumer  Aa,  Schienenhöhe  127 

Mesum.  Bahnhof,  Schienenhöhe    F.  132       Greven.  Bahnhof  138 

Emsdetten,  Bahnhof.  Schienenhöhe     136       Nummerstein  23.05.  Kopf  171 

Auf  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  70  R.  vom  Bahnhofe  Münster  180 

Münster.  Bahnhof,  Schienen     F.  186.9       Münster,  Bahnhof.  Planum  185.2 

Unterkantc  der  Schienen  186.4 

Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons1)  187.16 

Strasse  von  Rheine  nach  Neunkirchen.  Nummerstein  4. 04  140 

Lücke,  Hausplinte  F.  117         Emsdetten.  Brücke.  Zeichen  121 

Mesum,  Terrain,  südl.  v.  Orte         132  Sohle  d. Mühlbachs  105 

Emsdetten.  Terrain  im  Thale  117 

Höchster  Punkt  des  Terrains  zwischen  Emsdetten  und  Greven  144 

Westerode,  Brücke.  Zeichen       F.  123        Westerode,  Mühleubach,  Sohle  109 
Löbenmann,  am  Wege  von  Münster  nach  Emsdetten,  Greven  gegenüber, 

nordöstliche  Hausplinte  149 

Sprakel,  Schulte.  Sohle  des   Haches  132 

Coerde,  Haus  von  Lammerding  an  der  Aa  153 

Terrain  im  Thale  der  Aa,  daselbst  139 

Linie  von  Rheine  über  Burgsteinfurt  nach  Münster: 

Woltmann,  südwestliche  Hausplintc  139 

Sohle  der  Aa  F.  106       Post.  IIhuh.  Suckelstein  143 

Ross,  Haus,  Sockel  an  der  nordöstlichen  Seite  152 

Overkamp,  Heuerhaus.  Sockel  an  der  südwestlichen  Seite  159 

Strasse  nach  Langenhorst  195 

Aegidi,  Haus,  Sockel  an  der  südlichen  Seite  189 

Strasse   nach  Borghorst,    Meilenstein  220 

Gauning.   Backofen,  südwestliche  Ecke  233 

Röskenkötter,  Haus.  Sockel         F.  232       Kapolle,  südliche  Rundung  235 

Koncrt,  Haus,  südwestliche  SeUe.  Sockel  231 

Kngstcrholt,  Haus,  nordwestliche  Seite,  Sockel  23ö 

Hcinenkötter,  Scheune,  Sockel  an  der  südlichen  Seite  217 

Sohle  des  Baches  190 

Beckmann,  Haus,  Sockel  an  der  nordwestlichen  Seite  197 


1)  Diese  Angabe,  187.16  F..  ist  abgeleitet  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  Münster- 
Rheine:  186.61  F.  aus  dem  Nivellement  des  Max-Clemens  Kanal;  187.25  F.  aus  dem 
Nivellement  des  Rheins  bis  Coln,  der  Cöln -Mindener  Bahn  bis  Hamm,  der  Westph. 
Bahn  Hamm-Münster;  189.00  F.  der  Bahn  Gelsenkirchen.  Haltern.  Münster;  grösstc 
Dinereni  2.39  F.,  Mittel  auö  den  4  Augabon  187.60  F. 
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Kiuderhaus,  Pastorat,  westlicher  Sockclstein  am  Seheunenthor  K.  161 

Thalflächo  15i 

Maxhafen,  Scheune  des  Kanal-Spediteurs,  Zoichen  142 

Kanalspiegel  daselbst  141.4* 

Cleinenshafen,  Brückenjoch.  Zeichen  144 

Kleine  Heide,  bei  Mesum  nach  Wulfstelgen  hin,  Zeichen  in  einer  Eiche  128 

Westerode,  steinerne  Schleuse,  Zeielien  in  der  nordöstlichen  Wand  143 

Meselbrücke.  Zeichen  121 

Bett  des  Friedholzbachs  bei  Clomenshafen  133 

Hcrsebachs  unter  dem  Kanal  13r> 

Lintelbachs     ,.        ..       „  125 

Temmingbachs  unter  dem  Kanal  122 

Münster,  Spiegel  des  Max-Clemens  Kanals  154>j-' 

Haus  des  Kanal-Inspcctors.  Zeichen  an  der  südlichen  Ecke  173 

Strasso  vor  Niehof  203 

Pflaster  an  der  Aegidi  -  Kirche  1?»3 
Neubrückenthor,  Brücke,  Deckplatte  übor  dorn  Schlussstein  nach 

der  Kreuzschanze  hin  167 

Dom,  Hauptportal  des  Paradieses,  Plüitc  190 
Aegidistrasso  Nummer  64,  1  Treppe  hoch,  Barometer-Niveau  des 

Professors  Heis  (1869)  I92.s 

Gut  Nevinghof,  nördliche  Ecke  des  Speichers,  steinerne  Schwelle  169 

Terrain  der  Coerheide,  0.6  Meilen  von  Münster,  zwischen  Aa  und  Werse  167 

Joanning  an  der  Schiftfahrt,  Wohnhaus.  Plinte  unter  der  nördlichen  Giebelspitzc  HO 
Strasse  zwischen  Münster  und  Ladbergen,  Unterkaute  des  Schlnssstcins  im 

Durchlasse  155 

St.  Moriz,  Nummerstein  0.16  vor  Linnenbrink  185 

Pfahlkopf  in  der  Strasse  bei  St.  Moriz     •  180 

Pfahl  an  der  Müudung  der  Werse  in  die  Ems  l!ö 
Wersebrücke,   in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Oberfläche  des 

Brückenbelags  151 

Unterkantc  des  einfachen  Brückenbalkens  152 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Hamburg,  Strecke  vuu  der  Stevor  bis 
Münster : 

Horizontale  bei  Hummskotten  und  Petteudrup  2UJ 

890  R.  laug,  von  Daltrup  über  Bittiug  bis  Krio  194 

Strasse  von  Senden  nach  Boosensell,  Kümmerst.  2.21,  Ucbergang  der  Bahu  196 

Ofterbach,  Sohle  (Bett)  unter  der  Eisenbann  185 

Horizontale  von  Selkmann  bis  Rennekamp  196 

bei  Schöponor  uud  Mangels  205 

Grösste  Höhe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  211 

Horizontale  zwischen  Brirup  und  Brinkmann  197 
700  R.  lang,  zwischen  Möhlenkamp  und  Edeler  einerseits  und 
der  Strasse  von  Münster  nach  Lüdinghausen  bei  Mersmann 

und  Niemann  andererseits  l>- 

Alte  Aa.  unter  dieser  Horizontale.  Wasserstand  1*2 

Sohle  (Bett)  daselbst  1*1 

Horizontale  westlich  der  Strasse  von  Hamm  nach  Münster  197 

Grösste  Höhe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  21" 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  Nummerstein  0.44  216 
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Westphälische  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster,  unter  der  Bahn  Venlo- 


Haraburg  F.  189 

Bahn  Venlo-Hamburg  über  der  Bahn  v.  Hamm  n.  Münster  bei  Haverkamper  205 

Münster.  Bahnhof  184 
Münster,  Höhenmarke  auf  dem  Perron  der  Westphälischen  Eisenbahn,  nach 

dortiger  Messung  187.16  F.,  Differeuz  1.84  F.  189.0 

Tiefste  Grabensohle  unter  der  Horizontale  des  Bahnhofes  173 
In  dieser  Horizontale  liegen  die  Strasscn-Uebergänge  von  Münster  nach 
Wolbeck  und  nach  Telgte 

Münster.  Grabenbrücke  boi  Deiters,  Oberkante  der  westlichen  Brustmauer  186 

Project  der  Eisenbahn  von  Essen  über  Münster  nach  Osnabrück, 

Strecke  von  der  Lippe  bi9  zur  Werse: 
Unterhalb  Haus  Rauschenburg,  Uferhöhe  der  Lippe  auf  der  rechten  Seite 

von  156  bis  162 

Horizontale,  480  R.  lang,  bei  Olfen  und  Brücke  über  die  Stever  148 

Olfen,  Dorfstrasse  F.  147        Uferrand  der  Stever  daselbst  140 

Horizontale  im  Steverthale  bei  Lüdinghausen,  1035  R.  lang  156 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  157 

Projectirte  Bahn  über  dem  Aafluss,  zwischen  Schiemann  und  Voss  163 

Terrainhöhe  zwischen  Schenk  und  Sahbe  202 

Ottmarsbocholt,  Bahnhof  187 

Tiefster  Terrainpunkt  im  Bahnhofe  185 

Weg  von  Nordkirchen  nach  Münster,  in  der  Bahnlinie  184 

Graben  in  der  Bahnlinie,  Sohle  178 

Weg  von  Venne  nach  Ottmarsbocholt  184 

Graben,  167  R.  von  dem  vorhergehenden  Wege  entfert,  Sohle  179 

Essmann,  Bach  F.  174       Grösste  Terrainhöhe  bei  Widnu  209 

Gletterbach  in  der  Bahnlinie,   Sohle  175 

Hans  Geist,  tiefster  Graben,  Sohle  189 

Höhe  der  Bahn,  Horizontale  205 

Grösste  Terrainhöhe  am  Einschnitt  218 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  zwischen  Oeding  und  Münstermann  206 

Kreuzung  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster  188 

Münster,  Bahnhof  185 

tiefster  Terrainpunkt  177 

Strasse  von  Münster  nach  Osnabrück,  750  R.  vom  Bahnhofe  entfernt  175 

Horizontale  im  Wersethale,  oberhalb  Handorf,  und  Brücke  158 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von  Osnabrück 
bis  zur  Werse : 

Grabenbrücke  bei  Deiters,  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Ober- 
kante der  westlichen  Brüstung  186 
Tebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Feldwege  bei  Frühling  177 
Eisenbahnbrücke  über  den  Edelbach  174 
Sohle  des  Edelbachs  daselbst  167 
üebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Lengerich  174 

Strasse  von  Münster  nach  Wesel  über  Albachten  und  Appelhülsen  : 

Haus  von  Ashof,  Nwgel  in  der  Schwelle  189 

Hinter  dem  Neuen  Kruge,  beim  ersten  Knie  in  der  Mitte  der  Strass««  192 

Beim  Knie  von  Uhlenhorst        F.  191    \    Uhlenhorst  gegenüber  189 

Zwischen  Münster  und  Uhlenhorst,  Nummorsteiu  0.20  199 
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Zwischen  Müustcr  und  Uhlenhorst,  Nnmmerttein  0.80  F.  193 

Knie  der  Strasse  bei  Duddoy  197 

Anfang  der  Steiudecke  vor  Albachten  209 

Albachteu.  beim  Bache  F.  203         Strasse,  Budde  gegenüber  201 

Sohle  des  Baches  daselbst  193  Hanlo         ..  201 

Strassenmitte  über  d.  Opferbach       204  über  dcu  Helmerbach  195 

Sohle  des  Opferbachs  196  am  Knie  bei  der  Barrien»  206 

Planum  über  der  Stever  bei  Appelhülsen  (bereits  oben  augeführt)  200 

Nummerstein  1.12  209 

Durchlass  zwischen  Nummerstein  1.39  u.  1.43,  Deckplatte  des  Oberhauptes  200 

Sohle  des  Baches  daselbst  191 
DurchluHs  zwischen  Nummerstein  1.7G  und  1.80.  Mitte  der  Brüstung  des 

Oberhauptes  1% 

beim  Nummerst.  1.89,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  1% 

2.14+4  K.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  207 

bei  2.18,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  209 

2.21+5  R.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  204 

Loddenheide,  Nagel  im  Zollpfahl  172 

am  Fussdamm,  Pfahlkopf  unweit  des  Heiligenbildes  174 

Zeichen  im  Baum  daselbst  17S 

Pfahlkopf  172 

Künebrocks  Wiese,  Zeichen  im  Baum  am  Bache  163 

Hiltrup,  Wohnhaus  von  OsBhaus  (Osthues),  Zeichen  108 

Hauu  Warth  Heide,  am  Wege  nach  Albersloe.  Pfahlkopf  17t> 

Haus  des  Schulten  Holsen  zu  Hiltrup,  Zeichen  im  Kckständer  lt*2 

Terraio  daselbst  F.  182         Terrain  daselbst  173 

Haus  des  Kötter  Israel,  Zeichen        181         Stochländers  Kotteu,  Zeichen  173 

Unweit  Alert,  am  Heiligenbilde,  Zeichen  am  Baum  106 
Weg  von  Haus  Gottendorf  nach  Albersloe  im  Thale  der  Werse,  Zeichen  im 

Heckpfosten  174 

Freitagshaus,  Zeichen  im  Eckständer  171 

Beim  Hause  Köbbing,  Zeichen  in  einer  Eiche  bei  Rolhof  190 

Kolon  Bennemann,  Kckständer  des  Schuppens,  Zeichen  192 

Auf  der  Landwehr,  Zeichen  in  einer  Eiche  195 

In  der  Heide  Duddey.  nahe  am  Busche,  Zeichen  in  einer  Eiche  195 

Lütke  Kühlmanns  Heide,  nahe  der  Landwehr.  Zeichen  an  einer  Eiche  190 

Brünstermann's  Kamp,  Zeichen  an  einer  Eiche  189 

Münning  Heide,  Zeichen  an  einer  Eiche  183 

Amelsbüren,  Brücke  über  den  Emmerbach  (Zufluss  zur  Werse),  Zeichen  174 

Heidkötter  iu  der  Ossenbecker  Heide.  Zeichen  in  einer  Eiche  199 

Kötter  Dreier,  Zeichen  in  einer  Eiche  200 

Terrain  195 

Schulte  Steinhorst's  Busch  in  der  Davert  205 

Steinerne  Brücke  über  den  Emmerbach.  im  Wege  von  Ascheberg,  Zeichen  173 

Brücke  über  den  Emmerbach  oder  Sonnenborn,  beim  Dicken  Weibe,  Zeichen  166 

beim  Kötter  Wintrup,  Zeichen  161 

Mündung  des  Sonnenborn's  in  die  Werse,  Zeichen  in  einer  Eiche  )^ 

Terrain  daselbst  15° 

Friedrichsburg,   Wohnhaus,   Zeichen  200 

Kolon  Hengermühlen  ,5,9 
Fussweg  von  Drensteinfurt  nach   dem  Zollhause  im  Bakenfelde.  Zeichen 

am  Kreuz  199 
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Kötter  Greve  zu  Sunger,  Eckpfosten  des  grossen  Thors,  Zeichen  F.  190 

Yoasbrücke  über  die  Werse,  Zeichen  am  Zollhause  177 

Zollhaus.  Zeichen  am  grossen  Kreuz  181 

Haus  des  Kötters  Dammann,  östlich  vom  Dicken  Weibe,  Zeichen  179 

Esemann,  0.4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Eminerbach  177 

Bracke  über  den  Kannebach,  Zeichen  am  Jochpfahl  177 

bei  Bürgers  über  den  Emmerbach,  mittlerer  Jochholm  177 
Weg  von  Feldmann  nach  Börnig.  Brücke  über  den  Emmerbach,-  Belag  auf 

dein  mittleren  Jochholm  177 

Windmühle  bei  Amelsbüren,  Stall  von  Heiuemann,  Schwelle  188 
Brücke  über  Gettenbach  am  Kaschenberger  Damm.  Zeichen  auf  dem  Belag  179 

Kumpmann,  Wohnhaus,  Kellerfeuster  au  der  südöstlichen  Seit»-.  Sohlbank  177 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Hamm: 

Dicke  Weib,  Haltestelle,  unfern  des  Emmerbach  187 

Rinckerode.  Horizontale  von  130  R.  Länge  190 

Drensteinfurt,  Bahnhof  197 
Auf  dem  Wege  v.  Ahlen  n.  Herbern,  grösste  Höhe  zw.  Drensteinfurt  u.  Hamm  240 

Hamm,  Bahnhof  192 

Strasse  von  Münster  nach  Hamm: 

Am  Dicken  Weibe  177 

Schulze  Ueithorn,  an  der  Einfahrt  192 

Drensteinfurt,  Mühle,  Zeichen  F.  197  *  Kuuthaus,  Scheune.  Zeichen  207 
Harrensteinerberg,  südl.  der  Barriere  b.  Keuthaus,  höchster  Punkt  der  Strasse  301 

lu  der  Demme,  Tiefpunkt  213 
Nardinghauserberg,  höchster  Punkt  auf  dem  vorderen  Thalrand  der  Lippe  2ü8 

Hamm,  Münsterthor,  Zeichen  18Ü 

Nullpunkt  des  üferpegels  au  der  Lippe  168 

Linie  Münster  -  Hamm : 

Rodmann,  Wege-Uebergang       F.  189       Schulte  Hülsbrock,  Terrain  188 

Brücke  über  den  Emmerbach,  IJferhöhc  105 

Hohe  Warth,  höchster  Punkt  205 

Krücke  über  den  Hummerbach.  Thalsohle  174 

Kuckuck,  südlich  von  Rinokerode,  Höhenpunkt  189 

Brücke  über  den  Umlaufs-  (ürlaubs)bach  192 

Terrain  zwischen  den  beiden  Bächen,  nördlich  von  Tanick  209 

Hohenpunkt  bei  Krieter           F.  242       Holtendorf,  Thalsohle  211 

Ermelinghof,  Communalweg   nach  Hamm  209 

^einiger  Bach,  Uferhöhe  193 

Schulze  Tombergen,  Brücke  über  den  Offerbach,  Zeichen  177 

Bei  Essmann,  Brücke  über  den  Emmerbach,  Zeichen  179 
Strasse  v.  Bork  nach  Lüdinghausen,  Brücke  über  dem  Wasserufer,  Zeichen  155 

Brücke.  464  R.  von  der  vorhergehenden  entfernt,  Zeichen  152 

über  den  Teufelsbach,  Zeichen  150 

Beim  Kolon  Kertelge,  Brücke  in  der  Landstrasse,  Zeichen  153 

Bett  des  Funnebachs  145 

Heitbaum,  Höhe  in  der  Honer  Heide  263 

Werne,  Tochtrupsbrücke.  Zeichen  182 
Haus  Westerwinkel,  Terrain 

253 

Aichhofs  Wiese,   Zeichen  in  einer  Eiche  219 

Terrain        F.  215       Gemeinheit  Niergehr,  Terraiu  211 

Platvoetshof,  Zeichen  in  einer  Eiche  207 
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Daselbst,  Terrain  F.  201 

Schulte  Hobbeling,  Brücke,  Zeichen  1S9 

Kötter  Niehof,  Zeichen  in  einer  Eiche  auf  dem  Weidekamp  222 

Kolon  Beiseke,  Zeichen  in  einer  Kiche  auf  dem  Weidekamp  249 

Terrain  daselbst  240 

Klosterschulte  im  Kirchspiel  Hövel,  Zeichen  am  Heiligenbilde  199 

Terrain  daselbst  1% 

Drensteinfurter  Windmühle.  Terrain  195 
Landstrasse  von  Drensteinfurt  nach  Herbern,  steinerne  Brücke  üW  d"n 

Umlaufsbach,  Zeichen  am  Geländer  19V, 

Beim  Kolon  Aesnack.  Höhcupuukt  in  der  Wiese  24' 

Aosnack,  Hof  des  Hauses          F.  231          Nordenstift,  Landstrasse  Icö 

Kolon  Voss,  an  der  Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Venne.  Zeichen  an  der 

Eiche  vor  der  Thür  192 

Terrain  daselbst  187 

Kolon  Vohle.  Haus.  Zeichen  im  Eckständer  101 

Bett  des  Bozlar  Mühlenbacha  daselbst  Uv 

Schlapprothheide  l'^ 

Bei  Beckinghausen  au  der  Lippe,  oberh.  Wilfischer,  Zeichen  an  einer  Eiche  W> 

Olfen,  Zeichen  an  der  Vogelstange  1". 

Terrain  daselbst  U»» 
Haus  Sandforth.  Gartenbrücke,  Deckplatte  der  Brüstung  üb.  den  Schlussstein  10»; 

Strasse  von  Bork  nach  Selm,  Nummerstein  5.39  173 

Selm  nach  Lüdinghausen,  Nummerstein  5.2G  162 

*                     Nummerstein  4.54  HW 

Ostermaun,  0.1  Meile  von  Nordkirchen  nach  Lüdinghausen  ISO 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Senden.  Nummerstein  3.89  1G»> 

Nummerstein  8.77  b'A 

Nummerstein  3.66  I  G*"> 

Nummerstein  3.43  1 7* • 

Moordamm.  Brücke  über  den  Offerbach,  Zeichen  am  Eude  des  Flügels  löo 

Schlinger,  Wohnhaus.  Zeichen  auf  der  Sohlbank  des  Fensters  1*4 

Kappeuberger  Damin,  Schenkwirth  Schlaatmann ,  Fenstersohlbank  neben 

der  Thüre  1*0 


Der  höchste  Punkt  dieses  ausgedehnten  Bezirks  ist  der  Schöppinger  Berg 
mit  487  F.,  welcher  die  Gipfel  der,  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  am;^ 
führten  Hügelgruppen  noch  übertrifft,  den  Brandenberg  um  22  F.  Die  Wr- 
gleichung  desselben  mit  dem  Tiefpunkte  der  Mündung  der  Steinfuitcr  Aa  in  di«- 
Vechte  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  372  F. 

Linke  Seite  der  Lippe  von  Hamm  bis  Werl  und  l'nna. 

Aus  der  Niederung  auf  der  linken  Seite  der  Lippe,  welche  sich  dem  Fu«.*c 
des  Hügellandes  von  Unna  bis  Werl  anschliesst,  sind  folgende  Höhenmessung^ 
anzuführen : 

Camen.  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  F.  191 

Barriere  F.  16C     |     Methler  bei  (  amen  194 

Haus  von  Grevel,  ulnarer  Pelkum   zwischen  (mnen  und 

Stock  203     I  Hamm  20  ■ 

Wischerhöfe  bei  Hamm  270 
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Westpbälische  Eisenbahn,  Horizontale  von  430  R.  Länge,  am  Wege  von 

Rhynern  nach  Westönne  und  Hamm                                                  F.  216 

Wpjwer,  Bahnhof  der  westphäl.  Eisenbahn  236 

Berg.-Märk.  Eisenbalm  von  Unna  nach  Hamm : 

Tuaa.  Bahnhof  297 

Schieu?n  auf  der  Brücke  über  den  Mühlhauser  Bach  bei  Schulte  Borgmühl  254 

Terrainhöhe  daselbst  218 

Lehrgang  der  Bahn  auf  dem  Commuualwege  von  Mühlhausen  nach  Werve  230 

von  Unna  nach  Hamm  234 

von  Heepen  nach  Bönen  219 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Seesecke  bei  Altenbögge  214 

T'rraiuhühe  daselbst                F.  199         Bachsohle  daselbst  194 

I'ehergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Altenbögge  nach  Bönen  212 
Böneu.  Bahnhof,  Uebergang  auf  dem  Wege  von  Bönen  nach  Heeren  und 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Rexebach  212 

l'eWgang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Pelkum  nach  Bönen  223 

von  Pelkum  n.  Wieschcr-Höfen  225 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Wiescherbach  214 

l'ebergang  der  Bahn  auf  dem  Feldwege,  östlich  von  Haus  Lohhauseu  204 

Hamm,  Bahnhof  195 


Fliehen  and  Hügel  zwischen  Werse,  Ems  nnd  Lippe  bis  zn  den  Quellen 

derselben. 

Die  vierte  Abtheilung  umfnsst  die  rechte  Seite  der  Werse  von  ihrer  Ein- 
mündung in  die  Ems  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle,  dehnt  sich  von  dem  bezeich- 
neten Punkte  ebenfalls  bis  zur  Quelle  der  Ems  und  südlich  bis  zur  Lippe  von 
Dolberg  bis  Lippspringe  aus.  Die  Ems-  und  Lippe-Zuflüsse  liegen  am  Fusse 
des  Teutoburger  Waldes  in  saudiger,  flach  geneigter  Ebene  neben  einander.  Der 
obere  Theil  ihres  Laufes  und  ihre  oberen  Zuflüsse  sind  durch  keine  Scheiden 
von  eiuauder  getrennt.  Die  gegen  Südwest  ablaufenden  Bäche  können  durch 
eineu  geringen  Stau  entweder  in  die  hms  oder  in  die  Lippe  geleitet  weiden. 
Von  Lippspringe  an  zieht  die  flachgeneigte  Ebene  in  ansehnlicher  Breite  über 
die  Ems-Quelle  bei  Moosdorf  unter  dem  Namen  der  Senne  fort.  Die  Ems  em- 
pfangt anfänglich  von  ihrer  linken  Seite  nur  einen  kleinen  Zufluss  von  Hövelhof 
herab,  welcher  ihr  parallel  gegen  West  geneigt  ist.  Die  nächsten  Zuflüsse:  wie 
der  Krollbach,  der  bedeutende  Hausteubach,  feiner  der  Rottbach,  Momenbach, 
Thunebach,  Lutterbach  und  Strothebach  wenden  sich  sämmtlich  in  südwestlicher 
Richtung  der  Lippe  zu.  Der  Hausteubach  erreicht  die  Lippe  beim  Stift  Kappel, 
etwas  unterhalb  Lippstadt.  Bei  Delbrück  und  nördlich  bei  Westerloh  erheben 
sich  niedrige  und  wenig  ausgedehnte  Hügel  zwischen  dem  Hattenbach  und  der 
Kms.  Von  Lippstadt  über  Mastholte  bis  Kietberg  verschwindet  dagegen  wiederum 
jede  Trennung  und  die  Lippe,  der  Hausteubach  und  die  Ems  liegen  in  demselben 
ThAle.  Zwischen  den  beiden  letztem  wird  die  Thalniederung  noch  von  der  Möse 
und  dem  Forthbach  durchfurcht,  welche  von  den  Stromberger  (und  Beckunier  ) 
Hügeln  herabkommen,  den  andern  Wasserläufeu  gerade  entgegen  von  West  nach 
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Ost  fliegen  und  die  Ems  wenig  oberhalb  Rietberg  erreichen.  Diese  Hflgel. 
welche  zwischen  Oelde  und  Stromberg  bemerkbar  gegen  das  Thal  der  Em*  ab- 
fallen, üben  den  grössten  Einfluss  auf  die  Oberflächen-Gestaltung  dieser  Gegend 
aus.  Sie  verbinden  sich  über  Beckum  in  südwestlicher  Richtung  mit  dem  Höhen- 
zuge bei  Dolberg  am  Rande  der  Lippe  und  bilden  die  Scheide  zwischen  Lipp*. 
Ems  und  Werse.  Zwischen  den  beiden  letzteren  gegen  Wolbeck  und  Wareodorf 
hin  sinken  die  Höhen  ganz  zur  Fläche  herab,  so  dass  Werse  und  Ems  iu  dem- 
selben Thale  fliessen,  bis  sie  sich  vereinigen.  Der  Miesenbach,  welcher  von  West- 
kirchen  herabkommt,  fallt  zwischen  Warendorf  und  Telgte  unmittelbar  in  dir 
Ems,  der  Angelbach  dagegen,  mit  zahlreichen  Zuflüssen  von  den  Hügeln  zwischen 
Beckum  und  Oelde  herabkom inend,  bei  Wolbeck  in  die  Werse.  Der  Abfall 
dieser  Hügel  gegen  die  Lippe  hin  ist  allmählig  ;  von  Dolberg  bis  Herzfeld  wird 
derselbe  von  mehreren  Bachen  durchzogen,  welche  mit  seiner  Neigung  überriß- 
stimmend,  gegeii  Süd  der  Lippe  zulaufen. 

Aus  dieser  Abtheilung  sind  die  folgenden  Höhenmessungen  anzuführen: 
Projektirte  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  von  der  Rheinischen 
Eisenbahn : 

Grösste  Höhe  des  Terrains  zwischen  der  Werse,  oberhalb  Handorf  und  der 

Ems,  unterhalb  der  Einmündung  der  Bever  in  dieselbe  F.  IM 

Horizontale  im  Emsthaie  und  Brücke  über  die  Ems  IM 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück  zwischen  der  Werse  und  Ems: 

Strotzbach  beim  Kolonat  Westbuer,  Huhu  l'>9 

Bett  (Sohle)  daselbst  m 

Bahn  auf  dem  Wege  von  Handorf  nach  Greven,  Horizontale  v.  120  R.  Lange  161 
Wersebrücke  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte.  Oberfläche  des  Brüeken- 

belags  (bereits  oben  angeführt)  IM 

Nummersteiu  0.77  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte  16" 

1  19  178 
Telgte,  Plinte  d.  Münsterthores  F.  153         Telgte,  Belag  d.  neuen  Kluthhrüek*  152 

Belag  der  Emsbrücke  149 

Telgte,  Planum  der  Strasse  von  dem  Warendorfer  Thore  160 

Nummerstein  1.59,  am  Wege  nach  Wolbeck  M 

Planum  über  den  Raestruperbach  ^ 
Nummerstein  2  47,  höchster  Punkt  der  Strafe  zwischen  dem  Kaestruper- 
und  Müssenbach 

Thiergarteuhaua  bei  Wolbeck.  Terrain  in  der  Thiergartenheide  in  der  Thal- 
fläche des  Angelbachs 
Heckpfosten  am  Freiwasser  der  Angel,  Zeichen 

Tepperskotten  in  der  Thiergartenheide.  Zeichen  in  einer  Pappel  174 

Am  Thiergarteuthore  b.  Wolbeck  F.  170         Beim  Försterhause  im  Thirrgart  163 

Horstmühle,  Brücke  über  das  Freiwasser  der  Angel.  Zeichen  \~* 

Kolou  Nachtigall.  Brücke  über  den  Müssenbach,  Zeichen  1H» 

Hunkemüller.  Hausschwclle  l~A 

Berdelheid«  1®* 

K^tnpenhorst,  Zeichen  in  einer  Pappel  171 

Kolon  Niemer,  Einfahrtsthor  am  Wohnhause,  Zeicheu  17" 

Straaae  von  Telgte  ül*r  Warendorf  nach  Beelen  im  Thal©  der  Ems 
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Planum  über  dem  Müssenbach                                                             F.  168 
auf  dem  Klauenberg,  Höhenpunkt  204 
westlich  von  Warendorf,  Tiefpunkt  162 
Warendorf.  Pflaster  im  Münsterseben  Thore  170 
Eckstein  des  nördlicheu  Trottoirs  am  Eingange  170 
Prellstein  am  Freckenhorster  Thore  174 
Emsbrücke.  Unterkante  des  Schlusssteius  des  mittleren  Brücken- 
bogens 165 
Anfang  des  Nivellements  der  Strasse  nach  Beelen  173 
Planum  über  den  Feldbach  bei  Warendorf  169 
Vorenscher  Esch                     F.  181         Brücke  über  den  Fluthbach  181 
Brücke  über  den  Beelenerbach  174 

über  den  Beelenerbach,  nahe  westlich  von  Beelen  185 

Planum  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Münster  und  Minden  198 

Strasse  von  Warendorf  nach  Ahlen: 

Kumraerstein  3.11                   F.  195         Nummerstein  2.89  186 

Planum  auf  dem  Knie  nördlich  von  Freckenhorst  186 

Brücke  über  den  Freckenhorsterbach  182 

Höhe  zwischen  dem  Freckenhorster-  und  dem  Müssenbach  207 

Planum  über  dem  Müssenbach  201 

dem  Südbach  bei  Hoetmar  213 

der  Angelbrücke  unterhalb  Enniger  222 

Höhe  nördlich  von  Ahlen  zwischen  dem  Angelbach  und  der  Werse  282 

Planum  der  Brüeke  über  die  Olf.  oberer  Zufluss  zur  Werse  235 

Ahlen,  Pflaster  im  Thore  245 

Hoetmar-Mark,  Kamp  grüner  Weg,  Zeichen  im  Heckpfosten  185 

Woltmann,  Brücke  über  den  Freckenhorsterbach,  Zeichen  192 

Kötter  Sternröte,  Zeichen  am  Eckständer  des  Hauses  196 

Bett  eines  Armes  der  Anxel  (Axel,  die  Karte  schreibt  Axt-Bach)  189 
Kötter  Rietkamp  in  der  Beelener  Mark,  Zeichen  am  Eckatänder  des  Hauses  198 
Muckelmanns  Brücke  über  die  Umfluth  der  Anxel,  Oberkante  des  dritten 

Holms  201 

Bette  der  Anxel  daselbst  193 

Laufsteg  über  die  Anxel  (unfern  der  Mündung  in  die  Ems)  167 

Kolon  Langhoff,  Zeichen  im  Eckständer  des  Hauses  186 

Terrain  daselbst  178 

Kötter  Rotthaus  in  der  Wüste,  Hausschwelle  180 

Voren  an  der  Strasse.  Zeichen  in  einer  Eiche  177 

Terrain  daselbst  176 

Schulte  Evers,  Zeichen  am  Thürpfosten  des  Wohnhauses  182 

Terrain  daselbst  17G 

Mühle  bei  Greffen  an  der  Ems,  Zeichen  am  Eckständer  des  Stalles  181 

Braune  (Brunnen).  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  am  Balken  176 

Heerbrücke.  Zeichen  182 

Kuasbrücke  über  die  kl  Laake,  Zeichen  182 

Nünning  Mühle.  Zeichen  im  Thürpfosten  des  Wohnhauses  207 

Schemanns  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Davenskötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Neueukampsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  202 

Stockfischbrücke  über  die  Ems.  Zeichen  202 


Digitized  by  Google 


500 


Köln-Mindener  Eisenbahn: 

Bahnhof  Hamm,  in  der  Thalfläche  der  Lippo  F.  194 

Ahlen,  Schienenhöho     F.  257  Bahnhof  Beckum,  Schienenhöhe  301 

Beckum,  Oberkaute  der  Thürschwelle  im  Wartesaal  III.  vi.  IV.  Klasse  302 

Beckum,  1400  K.  südl.  v.  Bahnhof.  Brücke  über  die  Werse  an  der  Schleuse  353 

Angelbach,  Brückensohle  301 

Bahnwärterhaus  Steinhof,  Oberkante  der  Thürsehwelle,  11  11.  westl.  der  Bahn  31f> 

Bahnhof  Oelde,  Schienenhöho  2% 

Oberkante  der  Thürseh  welle  des  Wartesaale«  III  u.  IV.  Kla>se  297 

Axbach,  Sohle  an  der  Brücke    F.  251  Bergelbach,  Solde  au  der  Brücke  244 

Claverbach.  Sohle  an  der  Brücke  236 

Bahuhof  Rheda,  Schienenhöhe,  in  der  Niederung  an  der  Kins  2.'4 

Stromberg,  Kreuzkapelle,  vierte  Stuf«?  der  Freitreppe  von  unten  471 

Pfarrkirche  am  Wege  nach  Ostbergo.  Thal  fällt  gegen  die  E  n«  hin  355 

Strasse  von  Stromberg  nach  Wiedenbrück,  letzter  Höhenpunkt  gegen  Ost  %  4ti3 

Kreuz  der  Strossen  Stromberg- Beckum  und  Oeldc-Dicstede.  Barriere  474 
Mackenberg,  südwestlich  der  Strasse  Stromberg-Beckum,  gross  tc  Hohe  der 

Stromberger  oder  Beckumer  Hügel,  östliche  Spitze  54i» 

westliche  Spitze  554 

Friemersberg,  am  Kalkofen,  nördlich  der  Strasse  Stromberg- Beckum  477 
Soester  Warte,  südlich  von  Beckum,  oberer  Band  des  steinernen  Theils  de* 

Thurms  532 
Teigelbrücke  über  die  Em«,  auf  dem  Wege  von  Herzebrock  nach  tiüters- 

loh,  Zeicheu  2U5 

Eversbrücke,  Zeichen  ¥.  204  Hurenwinkelsbi  ücke,  Zeichen  201 

Boke.  Schemm  (Fussbrückc)  über  die  Ems,  Zeichen  210 
Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  2lü 
Terrain  neben  der  Brücke  213 
Hülaey-Brücke  an  der '  Rietbergschcn  Orenze,  Zeichen  225 
Wiedenbrück,  Pflaster  auf  der  Langenbrücke  222 
'  Rietberg,  Brücke  übor  die  Ems,  21/,  F.  über  dem  Oberwasser  der  Mühle  i47 
Strasse  von  Wiedenbrück  nach  Lippstadt,  höchster  Punkt  2?y. 
Wassertheiler  zwischen  der  Ems  bei  Wiedenbrück  und  der  Lippo  bei  Lipp- 
stadt bei  Laugenberg  253 
Strasse  bei  Lippstadt  232 
Lipp»tadt  auf  dem  Markte,  Nummerstein  11. öl  j3i- 
Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  242 
Kolon  Wolberg  in  der  Hauerschaft  Quenhorn.  Zeichen  am  Thorständer  2U4 
Kapelle  am  Wege  von  Hamm  nach  Heesen.  Zeichen  203 
Terrain  daselbst 

Heesen,  Heckpfosten  am  Bu»ch,  Zeichen  217 

Langenhövcl,  Zeichen  am  Eckständer  des  Schuppen»  1»» 

Langenborn'*  Busch.  Zeichen  am  Heckpfosten  227 

Kolon  Rögerer.  Zeichen  am  Heckpfosten  21<> 

Polmer  Heide,  Zeichen  am  Heckpfosten  213 

Brücke  über  den  Steinbach  223 

Kötter  Braue«,  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreuz  2*i7 

Benninghausen,  Fahrbahn  der  Lippebrücke  236 

Unterkante  der  Lippebrücke  225 

Zeichen  an  der  Lippebrücko  224 

Boke,  untere  Kante  den  Balkens  der  Brücke  27k 
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Boke.  Zeichen  an  der  Brücke  F.  269 

Südseite  des  Kirchthurms,  Zeichen  279 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurms  273 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen  275 

Sand.  Brücke  über  die  Lippe,  Zeichen  ')  294 

untere  Kante  des  Balkens  296 

Neuhaus,  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kant«;  des  Bosens  314 
Wasserscheide  zwischen  der  Ems  bei  Westerloh  und  der  Lippe  bei  Sand  '  313 
Delbrück  auf  der  rechten  Seite  des  Haustenbachs.  Boden  vor  dem  Hause  von 

Yalepage  828 

Kolon  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen  194 

Drücke  über  die  Werse  unterhalb  Hosemann.  Zeichen  206 

Arenbövel.  Brücke  über  die  Werse.  Zeichen  212 

Mündung  des  Büchelbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  einer  Weide  218 

Jannschemm  über  den  Büchelbach,  Zeichen  218 

Schulte  Leuferdiug.  gegenüber  liegende  Brücke  über  den  Richelbach  231 

Kock,  Zeichen  im  Eckständer  des  Hauses  279 

Terrain  daselbst  278 


Kolon  Viet  in  d  Gem.  Deipenbrock  od.  Vossbusch,  Zeichen  im  Spritzenhause  231 

Der  tiefste  Punkt  dieser  Abtheilung  ist  der  bereits  oben  angeführte  Pfahl 
an  der  Mündung  der  Werse  in  die  Ems  mit  1 1 3  Fuss. 

Auf  der  linken  Seite   der  Lippe  sind  die  bereits  oben  beim  Hügellande  an- 
gerührten Höhemnessungen  nur  durch  die.  folgende  zu  ergänzen  : 
Benninghausen.  Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  F.  2f>9 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitt,  der  Mackenberg  in  den  Beckumer 
Hügeln  mit  554  F.,  übertrifft  den  Schöppinger  Berg  um  67  F.  Die  Verglcichuug 
mit  dem  Tiefpunkt  Ems  bei  Warendorf  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  394  F. 
und  mit  dem  Tiefpunkt  Lippe  bei  Hamm  von  386  F.,  also  nach  beiden  Seiten 
hin  ziemlich  gleich.  Die  relative  Höhe  des  Mackenbergs  ist  daher  nur  um  14 
bü»  22  Fuss  grösser,  als  diejenige,  welche  für  den  Schöppinger  Berg  ermittelt 
worden  ist. 

Flächen  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  bis  an  den  Fuss  des  Teuto- 
burger Waldes. 

Die  fünfte  und  letzte  Abtheilung  umfasst  die  rechte  Seite  der  Ems  von 
der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  bei  Rheine  bis  zu  ihrer  Quelle  und  bis  an 
den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes.  Dieselbe  ist  daher  viel  einfacher  zusammen- 
gesetzt als  die  vorhergehenden  Abtheilungen.  Von  dem  Fusse  des  geradlinigt 
hinziehenden  Hügelzuges  fällt  die  schwach  geneigte  Flüche  gegen  die  Niederung 
der  Kms  ab  und  senkt  sich  dabei  in  nordwestlicher  Richtung  ebenso  wie  der 
Hügelzug  selbst.  Zahlreiche  Bache  durchziehen  diese  Fläche  in  südwestlicher 
Richtung  und  erreichen  mit  derselben  die  Ems.  Einige  wenden  sich  in  der  Niederung 

1)  Eiuige  dieser  Höhen  sind  Iwreits  weiter  oben  beim  Hügellande  (S.  391)  ange- 
fahrt worden. 
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gegen  West  und  Nordwest  und  fliessen  der  Ems  eine  Strecke  parallel,  bevor  sie 
von  derselben  aufgenommen  werden.  Am  weitesten  entfernt  sich  die  Ems  von 
dem  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  bei  Rietberg,  wo  sie  ihren  westsüdweat- 
lichen  Lauf  verläset,  um  erst  gegen  W  est  und  dann  gegen  Nord  sich  zu  wenden. 
Die  Entfernung  von  Rietberg  bis  zu  dem  Fusse  der  Hügelreihe  zwischen  Oer- 
linghausen und  Brackwede  beträgt  nahe  3  Meilen.  Von  Harsewinkel  bis  Halle 
beträgt  die  Entfernung  wenig  über  2  Meilen,  von  Warendorf  bis  Iburg  nimmt 
sie  wieder  bis  auf  3  Meilen  zu,  am  Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  Bevergern 
liegt  die  Ems  weniger  als  1  Meile  davon  entfernt.  Doch  erhebt  sich  noch  ein- 
mal, westlich  von  Bevergern,  der  Rodder  Esch  als  ein  schmaler  niedriger  Hügel- 
zug auf  der  rechten  Seite  des  Hemelter  Baches  in  der  Richtung  nach  dem  Stadt- 
berg bei  Rheine  und  stellt  so  gewissermaassen  die  Verbindung  des  Teutoburger 
Waldes  mit  den  letzten  Hügeln  auf  der  linken  Seite  der  Ems  her.  Von  den 
zahlreichen  Bächen,  welche  der  Ems  zufallen,  sind  die  bedeutenderen:  der  Bären- 
bach, weiter  abwärts  Furlbnch,  welcher  der  Dörenschlucht  entspringt,  die 
Senne,  der  Wappelbach,  welcher  sich  bei  Neuenkirchen  gegen  West  uud  dAnn 
gegen  Nord  wendet  und  die  Ems  erst  unterhalb  Rheda  erreicht;  er  nimmt  den 
Oelbach,  Noltebach,  Mönkebach  und  Dalbkebach  auf;  der  Lutterbach  von  Bielefeld 
mit  dem  Lichtenbach,  der  Mühlenbach,  die  Rünscbe  mit  dem  Loibach,  die  Hessel 
mit  dem  Pusm Urdenbach  und  dem  Aabach  von  Diessen,  die  bedeutende  Bever  mit 
dem  Salzbach,  die  Glane  und  endlich  der  Hennelterbach. 

Die  Höhenmessungen  aus  dieser  Abtheilung  sind  ungenügend  und  sehr  un- 
gleich; dieselben  fehlen  namentlich  in  der  Gegend  der  oberen  Ems  und  au  dem 
Rande  des  Hügelzuges.    Es  sind  folgende  Angaben  hier  anzuführen: 

Gütersloh,  Bahnhof,  Schienenhöhe  im  Thale  des  Dalbkebachs  F.  239 

Barometer,  Niveau  des  Sanitäts-Raths  Dr.  Stohlmann,  1  Treppe  hoch  249 

Klesmannshöhe,  über  der  Eisenbahn  nordöstlich  von  Gütersloh  -259 

Isselhorst,  am  Zusammenfluss  des  Recherbachs,  weiter  oben  Strothebachs  mit 

dem  Lutterbach  251 

Brackwede,  Bahnhof,  Schienenhöhe,  im  Thale  des  Lutterbachs  und  der  Wasser- 
scheide nahe  (bereits  oben  beim  Hügellando  angeführt)  403 

Strasse  von  Telgte  nach  Iburg  bis  zur  Grenze  des  Regierungs-Be- 
zirks Münster: 

Höchster  Punkt  zwischen  der  Ems  bei  Telgte  und  dem  Bcvcrbach  (Beweri 

bei  Alfermann  1T0 
Planum  über  den  Beverbach     F.  164         Planum  in  Ostbevern  170 
Abgang  des  Weges  nach  Warendorf  17U 
Planum  auf  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  oder  des  Kreises 
Warendorf,  in  der  Bauerschaft  Werl  182 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von 
der  Ems  bis  an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes : 

Westbevern,  Bahnhof  in  einer  1360  R.  laugen  Horizontale  162 
Tiefpunkt  in  der  vorhergehenden  Strecke  15" 
Höhe  des  Terrains  in  der  vorhergehenden  Strecke,  nur  20  R.  lang  l'I 
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Horizontale  im  Aathale            F.  159         Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  154 

Horizontale,  560  R.  lang,  zwischen  der  Aa  und  Lengerich  166 

Tiefpunkt  in  der  vorhergehenden  Strecke  163 

Weg  von  Lienen  nach  Ladbergen  164 

Lengerich,  Bahnhof,  auf  der  Südostseite  des  Ortes  183 

Tiefster  Punkt  des  Terrains  in  dem  Bahnhof  180 

Strasse  von  Lengerich  nach  Lienen  unter  der  projektiven  Bahn  235 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von  der  Ems  bis 
an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes: 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ems  138 
Haltestelle  Westbevern,  am  Wege  von  Westbevern  nach  Schifffahrt  und  von 

Westbevern  nach  Saerbeck  162 
Brücke  über  den  Sicksbach  bei  Hugerott,  Sohle  154 
Eisenbahnbrücke  über  den  Gellenbach,  au  dem  Strassenkreuze  Westbevern- 
Ladbergen  und  Ostbevern-Greven,  Horizontale  von  900  R.  Länge  161 
Gellenbach.  Sohle,  daselbst  154 
Schniedenhan,  nahe  der  Kreisgrenze  Münster -Warendorf,   Festpunkt  auf 

der  Treppe  162 

Eisenbahnbrücke  über  d.  Aafluss  F.  164         Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Bullerbach  173 

Sohle  des  Aaflusses  daselbst  148  Fundament  der  Brücke  daselbst  162 
Eisenbahnbrücke  über  den  Mühlenbach,  nahe  der  Grenze  von  Lienen  und 

Lengerich  174 

Fundament  der  Brücke  daselbst  163 

Lengerich,  Bahnhof,  160  R.  horizontal  245 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg   nach  Osnabrück, 
auf  der  Grenze  von  Westphalen  und  Hannover: 

Bauerschart  Sudendorf.  zwischen  Kruse  ^ind  Oeding,  linke  Seite  der  Glane, 

Planum  160 

Terrainhöhe  daselbst  159 

Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibbenbüren,  Nummerstein  4.30  157 

Grenzstein  der  Gemeinde  Hörstel  und  Rheine,  nördlich  der  Strasse  136 

Rodde,  Wohnhaus  von  Epping.  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Seite  127 

Terrain  daselbst  124 

Rodde,  Hof  des  Kolon  Elmer  an  der  Südseite  der  Scheune  124 

Eisenbahn  von  Ibbenbüren  nach  Rheine: 
Rodder  Moor                          F.  132         Terrain  unter  der  Aufschüttung  123 
Rodder  Esch,  Uöhenpunkt  zwischeu  der  Ibbenbürener  Aa  und  dem  Her- 
melterbach, niedriger  Laudrücken  139 
Rodder  Esch,  Terrain  über  dem  Einschnitt  153 
Zwischen  Rodde  und  Alten  Rheine,  östliches  Ende  der  grossen  Heide,  an  der 

Grenze  der  Wiesen  am  Rodder-Esch  117 
westl.  Ende  der  grossen  Haide,  Zeichen 

auf  einem  Steine                 <.  116 

Alten  Rheine,  Kapelle,  steinerne  Thürschwelle  an  der  Ostseite  130 

Baokhaus  von  Siebkers.  Steinschwelle  114 

westliches  Ende  von  Siebkers  Wiese.  Terrain  111 

Rheine,  westliches  Ende  der  Gärten,  Zeichen  auf  einem  Steine  97 


Die  Tiefpunkte  bei  Rheine  sind  bereits  weiter  oben  angeführt  worden. 
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Flächen  zwischen  Ems  und  Weser,  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 
und  dem  Wiehengebirge  und  auf  der  Nordseite  des  letzteren. 

Zwischen  Bevergern  und  der  Ems  hängt  das  Flachland  des  bisher  betrach- 
teten Beckens  von  Münster  mit  den  tiefen  Gegenden  unmittelbar  zusammen, 
welche  ßich  theils  bis  an  den  Fuss  der  Hügel  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 
und  dem  Wiehengebirge,  theils  an  dem  nördlichen  Rande  dieses  letzteren  bis  zur 
Weser  ausdehnen.  Diejenigen  Punkte,  welche  in  den  buchtenartigen  Ausbrei- 
tungen des  Flachlandes  am  Fusbc  der  Hügel  von  Bevergern  nach  Osnabrück  und 
nach  Bramsche  gemessen  sind,  haben  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung 
dieser  Hügel  ihre  Stelle  gefunden  und  da  auch  schon  viele  Punkte  am  nörd- 
lichen Fusse  des  Wiehengebirges  dort  aufgeführt  sind,  so  bleibt  hier  nur  wenii: 
zu  bemerken  übrig.  Die  Haaee,  welche  aus  dem  Hügellande  herabkommt,  um- 
flieset  das  westliche  Ende  des  Wiehengebirges,  die  Penthcr  Egge,  oder  trennt  den 
Gehn,  eine  etwas  gegen  Nord  gerückte  Landhöhe,  von  dem  Hauptzuge.  Dieselbe 
iiiesst  in  dem  Flachlande  anfanglich  in  nördlicher  Richtung,  wendet  sich  aber 
alsdann  gegen  West  der  Ems  zu,  welche  sie  bei  Meppen  erreicht.  Die  Hunti 
nimmt  erst  am  Nordabhange  des  Wiehengebirges  bei  Barkhausen  ihren  Ursprung 
und  vereinigt  sich  nach  längerem  Laufe  mit  der  Weser  bei  Elsfleth  unterhalb 
Bremen.  Zwischen  der  Haase  und  der  Hunte  dehnen  sich  grosse  Moorflächen  aus 
in  denen  die  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser  liegt.  Die  Erhebung  der 
Lemförder  Berge  auf  der  rechten  Seite  der  Hunte  veranlasst  alle  Wasser  östlich 
von  Oldendorf,  vom  Wiehengebirge  unmittelbar  der  Weser  zuzufliessen,  wie  der 
gr.  Diekbach,  die  gr.  Au.    Die  Hunte  empfängt  daher  nur  wenige  Zuflüsse  auf 


ihrer  rechten  Seite. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

Gravenhorst,  Plinte  des  Wohnhauses  von  Primavesi  F.  155 

Bei  Buddenbergs  Heuerhaus,  Wasserleitung  vom  Dickeuberger  Stollen  uach 

Gravenhorst,  Zeichen  auf  einem  Steine  157 

Strasse  von  Rheiue  nach  Ibbenbüren,  Nummerstein  1  24  155 

von  Hopsten  nach  Ibbenbüren.  Nummerstein  1.20  167 

von  Rheine  nach  Recke,  Schule,  Brockemülkr  gegenüber,  Plinte  164 

Aübrücke  zwischen  Egbert  uud  Echtermeier,  Belag  155 

Terrain  Meile  südöstlich  von  Viute,  nördlich  von  Westercappeln  169 
Strasse  von  Recke  nach  Kappeln,  Haus  des  Wirthes  Langemeyer,  stoiuerue 

Schwelle  166 
Sceste,  Kolon  Sichert  Nro.  21.  steinerne  Plinte  am  Giebel  und  linker  Thor- 
ständer 1^0 
Herrenhaus,  Oberkante  der  Schwelle  176 
Grenzstein  des  Kreises  Tecklenburg  gegen  Osnabrück  l"1» 
Strasse  vou  Westercappeln  nach  Bramsche,  Nummerstein  0.48  157 
Auf  derselben  Strasse,  Nummerstein  0.44  155 

Nummerstein  0.40  151 

Bühnebach.  Belag  der  Brücke  161 


Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde  Brücke  im  Sanddamm,  Mitte  der  Brüstung  116 
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Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde,  Brücke,  Pflaster  F.  114 

untere  Kante  des  Schlusssteins  112 

Sohle  des  Kanals  109 

Zwischen  Dreierwalde  und  Hopsten.  Kolon  Ungruc,  nordöstliche  Hausecke  119 
Kidager  Mühle  an  der  Ah  zwischen  Gravenhorst  und  Dreierwalde,  rechte 

Fluwseite,  südöstlicher  Eckpfosten  134 
Hopsten,  Haus  von  Wittwe  Wilmers,  Nummer  26  u.  27,  südwestliche  Ecke, 

Stemschwelle  131 
Brücke  über  die  Hopster  Aa  vor  dem  Hofe  des  Neuhauers  Helme»  125 
Hopjten.  Haus  des  Xeubauers  Helmes,  nordwestliche  Kcke,  Steinsehwelle  127 
Brücke  bei  Berghaus  zwischen  der  Fislager  Mühle  und  Dreierwalde  124 
Haus  von  Mersch  am  Wege  von  Hörstel  nach  Rheine,  Zeichen  an  der  nord- 
westlichen Ecke  136 
Erdfliche  daselbst  131 
Asbrücke  bei  Schulte  Hörstel,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  d.  Flügelmaucr  140 
Sohle  der  Aa  daselbst  135 
Schulte  Hörstel.  Wohnhaus,  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Ecke  140 
t'rdflicbe  daselbst  138 
Kapelle  zu  Hörstel.  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  142 
Erdflächc  daselbst  137 
Eul<\  nördlich  des  Gravenhorster  Busches,  Zeichen  an  der  südwestl.  Hau&ecke  157 
Erdfläche  daselbst  152 
Grenzstein  der  Gemeinde  Ibbenbüren  und  Riesenbeck,  nördlich  des  Graven- 
horater  Busches  unweit  Eule,  obere  Spitze  158 

Uffeln,  an  dein  westlichen  Fussc  und  Abhänge  der  Ibbenbürener 
Bergplatte : 

Kutter  Baar,  Umfassungsmauer  der  Quelle  an  der  oberen  Spitze  des  Gartens  214 

Zeichen  au  der  nordöstlichen  Hausccke  224 

Kolou  Pottcr,  Weg  nach  Ibbenbüren.  Erdflüche  an  der  Quelle  213 

Tegelmann  Rand  der  Quelle  auf  der  Bleiche  187 

bohle  der  Quelle  daseibat  182 

Kolou  Diecksmann,  Zeichen  an  der  Holzfassung  d.  Quelle  östl.  v.  Wohuhause  171 

Sohle  der  Quelle  daselbst  166 

Biage.  Hängebank  des  Brunnens  östlich  vom  Wohnhause  173 

Sjhle  des  Brunnens  daselbst  164 

Witbacke.  Hängebank  des  Brunnens  in  der  südwestlichen  Ecke  des  Bruuneus  166 

Sihk  des  Brunnens  daselbst  lf>7 

Withacke.  Wohnhaus,  Steinschwelle  der  nördlichen  Küchenthür  165 

ll«cker.  Haus.  Steiuschwelle  an  der  südöstlichen  Ecke  166 

Gemeinde  Püsselbüren: 

bVmswicks  Busch,  westliches  Ende.  Zeichen  auf  einem  Stein  165 

kjrgraann  J  aaper.  Brunnen       F.  280         Kolon  Mcttkc,  Brunnen  l)  316 

Schmidt  Rohlmann,  Brunnen  338 
im  Mersch,  zwischen  Ibbenbüren  und  Haus  Langewiese.  Zeichen  auf  einem 

Grenntein  1*6 


1    Die  über  300  F.  reichenden   Höhen  am  Abhänge  der  Ibbenbürener  Berg- 
ptatte  tind  bereits  oben  bei  dem  Hügellande  angeführt  worden.    Hier  werden  uur 
derselben  des  Zusammenhanges  wegen  wiederholt. 
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Weg  von  Ibbenbüren  nach  Langewiese,  Zeichen  auf  einem  Stein  am  süd- 
lichen Graben  F.  178 

Brüggemann  an  der  Sirassc  zwischen  Ibbenbüren  u.  Werthmühlc.  Zeichen 

auf  einem  Steine  191 

Am  südlichen  Fusse  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 
Igelkamp  in  der  Bauerschaft  Lehen,  Zeichen  an  der  nordwestlichen  Ecke 

dos  Heuerhauses  200 

Erdfläche  daselbst  1% 

Igelkamp's  Hof,  Zeichen  auf  einem  Steine  196 

Gemeinde  Laggenbeck: 

Wellgraben  an  Brockschmidts  Feld.  Zeichen  auf  einem  Steine  225 

Brockschmidts  Feld,  Westseite,  Zeichen  auf  einem  Steine  206 

Mersch.  Heuerhaus  am  Fahrwege.  Zeichen  auf  einom  Steine  221 

Kolon  Freude,  Hof.  Zeichen  auf  einem  Steine  an  der  Scheunenecke  234 

Bügel,  nordwestliche  Ecke  der  Scheune  auf  dem  Hofe.  Erdfläche  228 

Lehmeier,  südöstliche  Hausecke.  Erdfläche  224 
Alte  Laggenbecker  Schule,  Heuerhaus  von  Bergmeier,  Steiuschwelle  an  der 

nordöstlichen  Ecke  316 
Erdfläche  daselbst  314 
Schröder  oder  Gattemeier,  südwestliche  Hausecke.  Erdfläche  220 
Schulte  Laggeubeck,  Hausschwello  an  der  östlichen  Küchenthür  249 
Kolon  Tönnies,  Erdfläche  an  der  südöstlichen  Hausecke  254 
Krauser  Baum  in  Laggenbecker  Esch,  Erdfläche  260 
Handweiser  westlich  des  Laggenbecker  Feldes,  wo  die  alte  Strasse  bei  Hack- 
mann abgeht  229 
Wirth  Brüggemann  an  dem  Wege  von  Ibbenbüren  nach   Münster,  0>>er- 

fläche  der  Mauer  an  der  uordöstl.  Hausecke  196 
Erdfläche  daselbst  195 
Hcucrhaus  von  Dunker  östlich  von  Ibbenbüren.  Zeichen  an  der  nordöst- 
lichen Ecke  230 
Erdfläche  daselbst  227 
Heuerhaus  von  Bohle,  später  Moyer,  östlich  von  Ibbenbüren,  Zeichen  an 

der  südöstlichen  Ecke  223 

Erdfläche  daselbst  220 
Strasse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren  und  Schwabe.  Zeichen  auf 

dem  vierten  Prellstein  269 


Gemeinde  Alstedde: 
Wittwe  Köchel,  am  Wege  von  Ibben huren  nach  Alstedde 
Kellinghaus.  nordwestliche  Hausecke.  Erdfläche 
Steinschwclle 

Beiring  (früher  Sander),  südliche  Seite.  Steiuschwolle 
Beiring,  Eidfläche 

Bergmann  Hichter.  Zeichen  am  nordöstlichen  Eckpfosten 
Erdfläche  daselbst 

Nietit-Schöppers  Heuerhaus,  südöstliche  Ecke/  Erdfläche 

Gemeinde  Ledde: 
ii rotmann.  Wohnhaus,  Zeichen  an  der  nordwestlichen  Ecke 
Steinschwello  daselbst  F.  255         Erdfläche  daselbst 

Kolon  Haselrat.  Zeichen  an  der  südöstlichen  Hansecke 
Erdfläcke  daselbst 


Digitized  by  Google 


248 

286 

288 
289 
286 
312 
305 
2*9 

2«0 
254 
267 


507 


Gemeinde  Osterledde: 

Kolon  Kerssen,  Wohnhaus.  Zeichen  am  südwestlichen  Eckpfosten  F.  271 

Steinschwellc  daselbst  F.  265         Erdfläche  daselbst  261 

Kolou  Schurmann,  Hof,  Erdflächc.  von  der  nordwestl.  Ecke  des  Schuppens 

20  Fuss  entfernt  249 

Brinkmann.  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Hausecke  235 

Erdfluche  daselbst  234 

Siebolmann  an  der  nordwestlichen  nausecke  241 

Steinschwelle  daselbst  F.  236         Erdflächc  daselbst  234 

Weg  bei  Brinkmann.  Zeichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  231 

Bierbaum  in  Hambüren,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Hausecke  237 

Steinschwelle  daselbst  F.  231         Erdfläche  daselbst  227 

Vartmann  in  Handarpe,  am  Wege.  Zeichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  217 

Oestlich  von  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 

Strasse  von  Lotte  nach  Lengerich,  unweit  Richter  in  Ostcrlotte,  Zeichen  auf 
einem  Steine  203 

Gemeinde  Lotte: 

Weg  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  unweit  Schomeier  bei  Velpe,  Zeichen 

auf  einem  Steine  in  der  Hecke  207 

Schomeier,  südöstliche  Hauseckc,  Erdflächc  208 

Brücke  bei  Schomeier,  Schlussstein  des  nördlichen  Oewölbbogeus  208 
über  den  Hauptbach  unterhalb  der  Simonscheu  Bockmühle,  Ecke  der 

östlichen  Brüstung  197 

Sjmonsche  Bockmühle,  Weg,  Zeichen  auf  einem  Steine  197 

Lampring-Stra.sse  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  Zeichen  auf  einem  Steine  195 

Hagenberg.  Heuerhaus,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  205 

Erdflächc  daselbst  201 
Hölzerne  Brücke  über  den  Grenzbach  (Kreis  Tecklenberg  und  Osnabrück) 
im  Wege  nach  dem  Kötter  Hagenberg,  unterhalb  der  Osterberger  Mühle, 

Zeichen  auf  dem  Joche*  200 

ßrönstrup,  Spitze  de«  Grenzsteins  i  Kreis  Tecklenburg  und  Osnabrück)  201 

Erdfläche  daselbst  199 
Zwischen  Brönstrup  und  Richter,  Spitze  des  Grenzsteins  (Kreis  Tecklenburg 

und  Osnabrück),  am  Goldbach  205 

Nördlich  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 

Metten,  Zeichon  an  der  Tackenberger  Mühle  246 
Tackenberger  Liet,  Versuch  Nro.  1,  Oberfläche  292 

Ausser  den,  bereits  bei  der  Betrachtung  de»  Hügellandes  aus  der 
Ebene  und  Senkung  am  nördlichen  Fusse  des  Wiehengebirges  angeführ- 
ten Messungen  bleiben  noch  folgende  hier  zu  bemerken: 

Alter  Grenzstein  von  Osnabrück  und  Ravensberg  zwischen  Brockhaus  bei 
Rabber  und  Oldendorf  162 

Strasse  von  Oldendorf  nach  Osnabrück.  Wohnhaus  von  Hornichs  genannt 
Schröttinghausen,  SchweUe  an  der  nordöstlichen  Ecke  159 

Lashorst.  Haus  Nro.  25,  »Hageus  Leibzuchti,  Schwelle  an  dem  nordöstl. 
Hansthürpfosten  155 

Haus  Hollwinkel.  Plintc  an  der  zweiten  Säule  links  von  der  Hausthür  157 
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Benkhausen  (auf  der  Karte  Rönkhausen),  Brücke  über  die  Aa  (Aue)  in 
dem  Wege  von  Lübbecke  nach  Benkhausen,  Deckplatte  der  westlichen 


Brüstung  F  159 
Speckenbrücke  im  Wege  von  Lübbecke  nach  Benkausen,  Deckplatte  über  den 

oberen  Schlussstein  165 

Schwarze,  Neubauer,  Wohnhaus,  Schwelle  an  der  Südostecke  163 

Strasse  von  Kickhorst  nach  Hille,  Nummerstein  2.13  165 
Hilverdingson,  Wohnhaus  von  (Jrefen,  Nro.  43.  nördl.  steinerne  Thürschwdlc  161 

Köhlte.  Wohnhaus  des  Kolon  Meier  Nro.  2,  nördliche  Bünte  161 

Strasse  von  Lübbecke  nach  Minden.  Nummerstein  0.51»  Irti 

Nummerstein  0.40  152 

Nummerstein  0.24  156 

Aspel.  Spiegel  der  Bastau  unter  der  Brücke  157 

Hille.  Erdfläche                       F.  189         Hahlen.  Erdfläche  167 

Dützen  an  der  Barriere.  Erdlläche  171 

Als  tiefster  Punkt  an  die  Weser  ist  anzuführeu  : 

Schlüsselburg,  Nullpunkt  des  Weser-Pegels  84.3 

•  Hiermit  ißt  zu  vergleichen  der  tiefste  Punkt  an  der  Ems  im  Regie- 
rungsbezirke Münster: 

Bentlager  Busch  (unterhalb  Rheine)  Nullpunkt  des  Ems-Pegeln  sj.Hö 


Die  Vergleichung  der  soeben  betrachteten  flachen  Gegend  mit  den  beiden 
Abtheilungen  den  Hügellandes  :  Haase  und  Wiehengebirge,  linke  Seite  der  Weser, 
liefert  eine  ziemlich  vollständige  Uebersicht  der  Höhenveihnltnisse  so  weit  der 
überhaupt  zu  beschreibende  Bezirk  davon  betroffen  wird.  Die  Grenze  der  Provinz 
W'estplmlen  hat  dabei  nicht  vollständig  innegehalten  werden  können,  weil  ca  *un;t 
nicht  möglich  gewesen  wäre,  die  Hauptformen  des  Hügellandes  irgendwie  im  Zu- 
sammenhange darstellen  zu  können,  indem  das  Gebiet  von  Osnabrück  weit  gegm 
Süden  zwischen  der  Ems  und  der  Weser  bis  in  den  nördlichen  Rand  des  Reckens 
von  Münster  eingreift.  Bei  der  Betrachtung  des,  sich  hieran  anschliessenden 
Flachlandes  konnte  es  sich  nur  darum  handeln,  die  nächsten  Umgebungen  der 
Hügel  so  wTeit  darzustellen,  wie  sie  ausserhalb  der  Provinz  Westphalen  liegen. 

Die  grösste  Höhe,  welche  in  dieser  letzten  Abtheilung  des  Flachlandes  von 
dem  westlichen  Abhänge  der  Ibbenbürener  Bergplatte  des  Zusammenhange*  unren 
angeführt  worden  ist,  beträgt  338  F.  und  bleibt  daher  nicht  bloss  gegen  di^ 
grösste  Höhe  bei  Cleve  von  353  F.  zurück,  sondern  überschreitet  Belbut  die 
grössten  Höhen  in  den  Niederlanden,  den  Hügel  von  Tcrlet  und  den  Soerenscliei 
Busch,  beide  von  gleicher  Höhe,  um  nicht  mehr  als  9  F.  So  scharf  auch  in  den 
meisten  Fällen  die  Scheide  der  Hügel  und  des  Flachlandes,  wie  am  sudlichei: 
und  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  und  am  nördlichen  Fut>se  d*? 
W iehengebirges  hervortritt,  so  schwer  bleibt  es,  die  Darstellung  beider  getrennt 
zu  halten,  wo  das  Flachland  in  tief  eindringenden  Buchten  den  vielgestaltig 
Uinriss  einzelner,  sich  inselförmig  erhebender  Hügel  bildet,  wie  dies  eben  iu 
dem  Räume  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und  dem  Wiehengebirge  1er 
Fall  ist. 
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Schluss  des  Flachlandes. 


Die  Höhen  des  Flachlandes  zeigen  besonders  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
sehr  übereinstimmende  Verhältnisse.    Die  Abschnitte  desselben,  welche  sich  dem 
nördlichen  Fusse  des  Hügellandes  von  der  Niederländischen  Grenze  bis  nn  den 
Mein  anschliesseu,  zeigen  Maximalhöhen  von  nahe  600  F.,  und  zwar: 
Auf  der  linken  Seite  des  Oberlaufes  der  Worin : 
Höhe  zwischen  Richterich  und  Berensberg  F.  601 

zwischen  Worin  und  Inde  bis  zur  Roer: 
(irube  Gouley,  Seht.  Elisabeth.  Hängebank  603 
Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf,  NummersUiin  0.84  601 

zwischen  Roer  und  Naflfelbach: 
Froitzheim.  Strasse  597 

zwischen  Naffelbach  und  Rothbach: 
Höhe  zwischen  Juntersdorf  und  Rurvenich  565 

zwischen  Rothbach  und  Erft  : 
Enzen  am  Bmchbach  F.  593         Wißkirchen  am  Veihach  592 

zwischen  Erft  und  Schwistbach  : 
Adendorf,  Kirche  590 
Flamersheim,  Markt,  vor  der  Post  589 

zwischen  Erft  und  Rhein: 
Höhe  der  Strasse  von  Boun  nach  Meckenheim  679 
Diese  Höhen  weichen  höchstens  um  38  F.  von  einander  ab  und  der  Durch- 
schnitt derselben  ergiebt  591  F.    Die  Senkung  der  Flächen  und  Landhöhen  von 
dem  Fusse  des  Hügellandes  aus  gegen  Nord  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der 
Maas  und  des  Rheins  findet  ihren  Ausdruck  in  den  folgenden  Höhenangaben: 

zwischen  Erft  und  Rhein : 
Höhe  der  Strasse  von  Cölu  nach  Jülich  bei  Königsdorf  F.  411 

zwischen  Roer  und  Erft,  nördlich  von  der  Linie  Jülich-Möderath  : 
Steins trass,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  381 
Bei  den  Drei  Linden,  Höhenpunkt  der  Strasso  von  Neuss  uacli  Jülich  338 

zwischen  Niers  und  Rhein: 
Cleverberg  im  Thiergarten  bei  Cleve  353 

Anhangsweise  kann  hier  noch  angeführt  werden  in  den  Niederlanden  : 
Bügel  von  Terlet  und  Sorensche  Busch,  beide  gleich  hoch  329 

Beträchtlich  tiefer  liegen  die  folgenden  Abschnitte,  mit  ihren  grössten  Höhen  : 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Worm  und  der  Roer: 
Höhe  zwischen  Waldenrath  und  und  Hatterath  F.  258 


zwischen  Worm  und  Inde  bis  zur  Roer,  am  nördlichen  Ende: 
Höhe  zwischen  Randerath  und  Lindern 


233 


zwischen  Schwalm  und  Landesgrenze  : 
Arsbeck.  Weg  von  Winkel 


230 


zwischen  Schwalm  und  Niers: 
Höhe  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfeld 


253 
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Der  Unterschied  zwischen  dem  höchsten  Niveau  des  Flachlandes  und  dem 
mittleren  kann  hiernach  zu  220  F.  und  zwischen  diesem  und  dem  unteren  Niveau 
zu  130  F.  angenommen  werden- 

Das  Becken  von  Münster,  die  Hauptform  des  Flachlandes  auf  der  rechten 
Seite  des  Rheins,  bietet  andere  Verhältnisse  dar.  Die  grösste  Höhe,  welche  die 
Hügel  in  demselben  erreichen,  bleibt  um  50  F.  gegen  die  grösste  Höhe  der 
Flächen  am  Fusse  das  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zurück.  Die 
Gipfelpunkte  der  Hügel  im  Becken  von  Münster  sind: 

zwischen  Werse,  Ems  und  Lippe  bis  zu  deren  Quellen: 
Mackenberg  in  den  Beckumer  Hügeln  F.  5.r>4 

zwischen  der  linken  der  Stever,  Ems  und  Werse  und  der  rechten 
Seite  der  Berkel  und  Lippe  : 

Schöppingerberg  in  den  Banmhergen  487 

zwischen  der  rechten  Seite  der  Lippe  und  Stever,  der  linken  Seite 
der  Berkel: 

Brandenberg  in  der  Hoben  Mark  465 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Lippe  und  Emscher: 
Worrenberg  in  der  Haardt  411 

Diese  Höhen  bieten  schon  einen  beträchtlichen  Unterschied  von  143  F. 
unter  einander  dar»  der  einen  scharfen  Coutrast  gegen  die  Gleichförmigkeit  der 
Flüchen  auf  der  linken  Rheinseite  bildet. 

Für  den  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  bis  an  den  Fuss  des 
Teutoburger  Waldes  ist  bezeichnend : 

Kiesmannshöhe  bei  Gütersloh  F.  259 

und  nahe  übereinstimmend  mit  dem  unteren  Niveau  des  Flachlandes  auf  der 
linken  Rheinseite  zwischen  dein  Unterlaufe  der  Worm  und  Roer. 


Hydrographische  Verhältnisse. 

In  der  vorhergehenden  Betrachtung  der  Höhenverhältnisse  des  Landes  nach 
seinen  drei  Abtheilungen:  der  Berge,  Hügel  und  Flächen,  sind  einzelne  Be- 
merkungen und  Angaben  über  die  hydrographischen  Verhältnisse  wie  über  deo  Lau/ 
und  die  Höhenlage  der  Flüsse  und  Buche  nothwendig  gewesen  In  dem  weit 
ausgedehnten  Berglande  zeigte  es  sich  vielfach  für  die  Ueborsicht  bequem,  die 
einzelnen  Abtheilungen  durch  den  Lauf  der  Flüsse  zu  begrenzen.  Um  die  rela- 
tive Höhe  der  Rücken,  Kuppen,  der  Hochflächen  und  der  Terrassen  bis  zu  den 
Fluren  des  Flachlandes  darzustellen,  musste  auf  die  Höhe  der  Flussthäler  uml 
ihrer  Festpunkte  zurückgegangen  werden,  da  sie  überall  die  Grundlage  bilden, 
über  welche  sich  die  Höhenzüge  und  Landflächen  erheben.  In  dem  hier  betrach- 
teten Berglande  würden  nur  allein  schwach  wellenförmige  Hochebenen  mit  hie 
und  da  etwas  stärker  hervortretenden  Rändern  bemerkbar  sein,  wenn  nicht  die 
Thäler  tief  in  dasselbe  eingeschnitten  wären,  dadurch  den  grossen  Unterschied 
der  Höhen  in  nächster  räumlicher  Stellung  hervorriefen   und  bo  die  gebirgigte 
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Beschaffenheit  desselben  begründeten.  In  der  That  treten  hier  die  Berge  wesent- 
lich nur  in  den  Thalern  hervor.  Bei  dieser  Betrachtung  durfte  auch  die  Lage 
der  Wasserscheiden  grösserer  und  kleinerer  Gebiete  nicht  unberücksichtigt  blei- 
ben, da  sie,  wenn  auch  nur  theil weise  als  Höhenzüge  hervortretend  und  durch 
angemein  verschiedene  Niveau 's  hiudurchgehend,  doch  immer  die  relativ  höchsten 
Paukte  bestimmter  Terrain-Abschnitte  in  sich  begreifen.  Der  Zusammenhang  der 
einzelnen  Wasserläufe  unter  einander,  die  Neigung  oder  das  Gefälle  derselben,  die 
Ausdehnung  und  das  Verhalten  der,  sie  begleitenden  Thalflächen  werden  den 
Inhalt  der  folgenden  Darstellung  bilden. 

Der  Rhein  tritt  bei  Bingen  an  der  Mündung  der  Nahe  in  dieses  Gebiet  ein 
und  verlässt  dasselbe  bei  Bimmen  ganz,  um  nun  mit  beiden  Seiten  den  Nieder- 
landen anzugehören.    Von  Bimmen  aufwärts,  auf  eine  Länge  von  1.025  Meilen 
bis  Stockmann,  bildet  derselbe  die  Grenze  zwischen  dem  diesseitigen  Gebiete  und 
den  Niederlanden.   Die  geradlinigte  Entfernung  beider  Tunkte  beträgt  33  Meilen. 
Der  Eintritt  des  Rheins  bei  Bingen  bezeichnet  gleichfalls  eine  ganz  wesentliche 
Veränderung  in  der  Richtung  und  Beschaffenheit  des  Stromes  und  des  Thaies. 
Von  Mainz  bis  Bingen  ist  die  Richtung  nahe  von  Ost  gegen  West,  das  Thal  ist 
breit  and  offen,  die  Nordseite  von  dem  geradlinigten  Rücken  des  Taunus  begrenzt, 
der  sich  in  mannigfachen  Stufen  herabsenkt,  die  Südseite  von  einem  niedrigen 
Abhänge  weiter  Landfläche  umsäumt.    Unterhalb  Bingen,  von  der  Mündung  der 
Nahe  an,  wendet  sich  der  Rhein  gegen  Nord  und  Nordnordwest  in  ein  enges 
fel8eareicb.es  Thal  beinahe  ohne  Fläche,  so  dass  der  Raum  für  die  Strassen  und 
Eisenbahnen  neben  dem  Strome  den  Abhängen  theilweise  hat  abgewonnen  werden 
müssen.    Das  sehr  geringe  Gefälle  des  Stromes  zwischen  Mainz  und  Bingen  ver- 
mehrt sich  sehr  beträchtlich.    So  durchschneidet  der  Rhein  den  Haupttheil  des 
Berglandes,  welches  sich  erst  unterhalb  der  Ahrmündung  von  der  linken  Seite 
und  von  der  Wuppermündung  an  von  der  rechten  Seite  zurückzieht.    Auf  der 
linken  Seite  tritt  das  Hügelland  nur  in  einem  schmalen  Streifen  an  das  Stromthal 
heran,  denn  abwärts  vou  der  Einmündung  des  Godesbergerbaches  erreicht  dasselbe 
bereits  das  Flachland  mit  seinem  zwar  steilen,  aber  niedrigen  Rande.    Auf  der 
rechten  Seite  zieht  sich  das  Hügelland  in  viel  grösserer  Breite  neben  dem  Thal 
her,  bis  es  oberhalb  der  Einmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  sein  Ende  findet  und 
von  hier  au  der  Strom  beiderseitig  ganz  im  Flachlande  liegt.  Die  dem  Unterlaufe 
des  Stromes  zugehörenden  Bifurkationen  treten  erst  nahe  unterhalb  der  diesseitigen 
Grenze  in  den  Niederlanden  mit  der  Trennung  der  W7aal  auf  der  linken  Seite  des 
Rheins  ein.    Der  bei  weitem  grösste  Theil  des  Bezirkes  gehört  dem  Gebiete  des 
Rheins  an.    Der  bedeutendste  Zufluss  desselben  auf  der  linken  Seite,  die  Mosel, 
berührt  zuerst  bei  Perl  die  Rhein-Provinz  und  trennt  dieselbe  bis  Wasserbillig  von 
Luxemburg,  von  welchem  Orte  an  ihre  beiden  Ufer  bis  zur  Mündung  der  Provinz 
angehören.   Der  bedeutendste  Zufluss  der  Mosel  auf  ihrer  rechten  Seite,  die  Saar, 
berührt  die  Rhein-Provinz  zuerst  bei  Rilchingen,  von  welchem  Orte  an  sie  bis 
Güdingen  die  Grenze  mit  Frankreich  bildet  und  nun  ganz  in  das  diesseitige  Gebiet 
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eintritt.  Beide  Flusse  kommen  ans  dem  weit  verbreiteten  Hügellande  an  dem 
westlichem  Abhänge  der  Vogesen  in  Frankreich  und  schneiden  erst  innerhalb  de« 
diesseitigen  Gebietes  in  das  Bergland  ein.  die  Saar  bei  Metlach  und  nur  an 
seinem  äusseren  westlichen  Rande,  die  Mosel  erst  bei  Schweig  unterhalb  Trier. 
So  treten  denn  der  Rhein,  Saar  und  Mosel  als  Ströme  und  bedeutende  Flüsse  in 
die  Provinz  ein;  der  erstere  gehört  ihr  mit  einem  Theile  seines  Mittel-  und  Un- 
terlaufes, die  beiden  anderen  mit  ihrem  Unterlauf  an.  Der  nordwestliche  Theil 
der  Rhein- Provinz  bildet  dagegen  einen  Abschnitt  des  nächst  westlicheren  Fluß- 
gebietes der  Maas,  deren  Wasser  sich  in  den  Niederlanden  mit  denen  des  Rhein« 
durch  mehrfache  Spaltungen  verbinden.  In  diesem  Gebiete  zeichnet  sich  be«>n- 
sonders  die  Roer  aus,  welche  in  demselben  auf  den  Hochmooren  des  Hohen  Venn§ 
entspringt  und  nahe  unterhalb  der  Preuss.  Grenze  in  die  MaAS  bei  Roermonde 
einmündet. 

Die  grössten  Zuflüsse  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  sind  die  Lahn 
innerhalb  des  Berglandes  und  die  Ruhr,  welche  an  dem  nördlichen  Rande  desselben 
und  des  damit  engverbundenen  Hügellandes  dem  Hauptstrome  zufallt.  Beide  ent- 
springen innerhalb  des  Berglandes  selbst  auf  den  östlichen  bedeutenden  Anschwel- 
lungen desselben,  von  denen  die  Wasser  allseitig  abfliessen.  In  der  Nähe  der 
Ruhr-Quellen  befinden  sich  diejenigen  der  Eder  und  Dieinel,  welche  dem  Weser- 
Gebiete  angehören.  Dem  Weser-Gebiete  gehört  der  nordöstliche  Theil  der  Provinz 
Westphalen  an.  Die  Weser  selbst  wird  etwas  über  die  Grenzen  derselben  hinau.« 
in  der  Erstreckung  von  Carlshafen  bis  Schlüsselburg  in  Betracht  gezogen,  um  den 
natürlichen  Zusammenhang  nicht  zu  unterbrechen.  Der  grössere  südliche  Theil 
gehört  dem  Hügellande,  der  kleinere  nördliche  dem  Flachlande  an.  Die  Scheide 
zwischen  Rhein  und  Weser  steigt  bald  von  den  Höhen  des  Berglandes  durch  dft« 
schmale  Hügelland  bis  zur  Grenze  des  Flachlandes  herab,  wo  sie  die  Scheide  der 
Ems  erreicht,  welche  ein  kleines  Gebiet  zwischen  den  grosseu  Gebieten  der  Weser 
und  des  Rheins  bildet.  Die  Ems  wird  durch  das  Flachland  des  Beckens  von 
Münster  bis  unterhalb  der  letzten  nördlichen  Hügelreihen  unterhalb  Rheine  be- 
trachtet. Zwischen  dem  Gebiete  der  Ems  und  demjenigen  des  Rheins  gehören  die 
nach  den  Niederlanden  abfliessenden  Gewässer,  theils  dem  Gebiete  der  Vechta, 
theils  dem  Gebiete  der  Yssel  an.  Dieser  letztere  Fluss  steht  mit  dem  Rheine  durch 
die  Gabelung  oberhalb  Arnheim  dem  alten,  von  Drusus  Germanicus  ausgeführten 
Kanäle,  in  Verbindung,  welcher  dem  Hauptstrome  auch  hier  eine  nicht  unbedeu- 
tende Wassermenge  entzieht. 

Rhein. 

Die  sichersten  Punkte  und  auch  die  am  genauesten  gemessenen  sind  an  den 
Flüssen  die  Nullpunkte  der  Pegel,  an  denen  die  Wasserstände  beobachtet  wer- 
den. Wenn  dieselben  auch  nicht  bei  irgend  einem  gleichzeitig  beobachteten 
Wasserstande  gleiche  Höhen  demselben  angeben,  was  überhaupt  unter  allen  Um* 
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ständen  nicht  möglich  ist,  so  weichen  sie  doch  von  einer  solchen  Stellung  wenig 
ab  and  geben  daher  ein  ziemlich  genaues  Bild  von  dem  Gefälle  der  Flüsse. 

Gefälle  des  Rheins. 

Nullpunkt  des  Rhein  pegels  zu : 

Fuss 

Mainz  am  Rheinzollamt  248.7 
Biebrich  an  der  Werft- 
inauer v.  d.  Schlosse  244.5 
Rüdesheim  v.  d.  Markt- 

thore  235.6 
Bingen,  unterhalb  des 

Krahnen.  hess.  Pegel  237.9 
Bingen  cbend.,  Preuss. 

Pegel  234.9 
Bingerloch  an  d.  Zoll- 

mauer  232.6 
Niederheimbach  216.6 
Bacharach  211.3 
Uub  206.6 
Oberwesel  202.7 
St.  Goarsbausen  200.6 
St.Goar,a.<LBatteriol)  197.6 
Boppard,  neuer  Pegel  189.8 
alt  Pegel,  am 
Krahnen  190.4 
Oberlahnstein  182.8 
Capellen  182.4 
Cobleuz.  Rheinpegel  178.1 
Urmitz  166.0 
Neuwied  161.6 
Andernach  am  Krahnen  159.1 

Das  Gefalle  nach  den  Pegel-Nullpunkten  und  grösseren  Abschnitten  betragt: 


ron  Mainz  bis  Bingen,  hessischer  Pegel  F.  10.8 

Bingen  bis  Coblenz  59.8 

Coblenz  bis  Urmitz  12.1 

Urmitz  bis  Andernach  6.9 

Andernach  bis  Cöln  48.8 

Cöln  bis  Ruhrort  47.5 

Ruhrort  bis  Hogmauns  ITaus    33.1 


zusammen  219.0 


1)  Diese  Angabe  findet  sich  in  der  Landes-Vermessung  des  Herzogthums  Nassau, 
nach  dem  Nivellement  von  Clotten  (1828-1831)  196.6  F. 

2)  Die  Höhe  des  Nullpunktes  des  neuen  Pegels  zu  Cöln  ist  nach  dem  Nivellement 
ton  Daaden  1830  110.343  Par.  F..  nach  der  Landesvermessung  des  Herzogth.  Nassau 
S.  488  110.39  Par.  F.  In  Cöln  befinden  sich  zwei  Pegel,  der  ältere  am  Friedrich  Wil- 
helms Tbore  ist  1810  gesetzt  und  in  Cölner  Fusse  und  Zolle  eingetheilt.  Der  Nullpunkt 
desselben  liegt  110.626  F.  hoch;  der  neuere  ist  Ende  1816  noben  dem  älteren  Resetzt 
aad  nach  Preuss.  Fussen  und  Zollen  getheilt. 

33 
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Differ. 
Fuss 

4.2 
9.0 


0.6 
2.3 

16.0 
5.3 
2.7 
5.9 
2.1 
3.0 


7.0 
0.4 
4.3 
12.1 
4.4 
2.5 
4.0 


Differ. 

Fuss 

Fuss 

Fornich,  oberh.  des  Ortes  155.1 

2.0 
4.8 

Rheineck 

153.1 

Linz 

148.3 

Oberwinter 

141.1 

6.6 
7.8 
3.8 

Mehlem 

141.7 

Bonn 

133.9 

Hersel 

130.1 

7.4 

Wesseling 

122.7 

5.8 

Porz 

116.9 

6.6 

Cöln») 

110.3 

3.9 

Wiesdorf 

106.4 

4.2 

Langel 

102.2 

17.6 

Heerdt 

84.6 

2.4 

Düsseldorf,  an  der  Brücke  82.G 

15.5 

Duisburg 

66.7 

3.9 

Ruhrort,  Rheinpcgel 

82.2 

15.2 

Wesel 

47.6 

8.1 

Vynen,  an  der  Schleuse 

39.5 

2.9 

Rees 

36.6- 

2.9 

Löwenborg,  an  d.  Schleuse 

33.7 

2.0 

Emmerich 

31.7 

1.8 

Stockmanns  Haus,  bei 

Nro.  812 

29.9 

0.2 

Hogmanns  Haus 

29.7 

Hüthum,  neuer  Pegel 

29.7 

514 


Dies  Gefälle  nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Pegelstanden  beträgt  auf 
den  bezeichneten  Strecken : 


Länge  in 

Gefalle 

auf  1  Meile 

oder  ein 

Preuss.  Meilen 

Preuss.  Fuss 

Preuss.  Fuss 

1  zu 

Mainz,  bis  Bingen 

4.009 

12.21 

3.04 

7886 

Bingen  bis  Bacharach 

1.859 

22.77 

12.24 

1960 

Bacharach  bis  Caub 

0.410 

4.85 

10.61 

2262 

Caub  bis  Oberwesel 

0.575 

5.28 

9.18 

2614 

Oberwesel  bis  St.  Goar 

0.660 

2.69 

3.79 

6334 

St.  Goar  bis  Boppard 

1.891 

10.45 

5.22 

4698 

Boppard  bis  Oberlahnstein  1.825 

7.45 

4.08 

5862 

Oberlahnstein  bis  Coblenz 

1.039 

4.04 

3.89 

6172 

Coblenz  bis  Urmitz 

1.500 

lt. 12 

7.41 

3237 

Urmitz  bis  Andernach 

1.360 

7  49 

5.51 

4358 

Andernach  bis  Linz 

2.167 

11  08 

5.11 

4695 

Linz  bis  Mehlem 

2.056 

13.28 

6.71 

3716 

Mehlem  bis  Bonn 

1.342 

6.19 

4  61 

5206 

Bonn  bis  Hersel 

0.861 

4.16 

4.83 

4967 

Hersel  bis  Wesseling 

1.162 

7.29 

6.28 

3827 

Wesseling  bis  Porz 

1.176 

5.54 

4.63 

5095 

Porz  bis  Cöln 

1.275 

7.12 

5.58 

4296 

Cöln  bis  Langel 

2.292 

8.58 

8.75 

6411 

Langel  bis  Düsseldorf 

5.286 

20.92 

3.99 

6012 

Düsseldorf  bis  Ruhrort 

5.081 

20.78 

4.09 

5868 

Ruhrort  bis  Wesel 

4.376 

17.00 

3.88 

6176 

Wesel  bis  Emmerich 

5.011 

15.50 

3.09 

7749 

Emmerich  bis  Stockmann's 

Haus  0.732 

1.68 

2.27 

10545 

In  der  Strecke  von  Mainz  bis  Coblenz  sind  die  Wasserstände  am  29.  Marz 
1863  beobachtet  worden  ;  in  der  Strecke  von  Coblenz  bis  Langel  am  1.  Juni 
1857  und  am  20.  Juni  1833,  an  den  Punkten  von  Düsseldorf  bis  Emmerich 
wieder  am  29.  März  1863.  Die  Höhen  zu  Ruhrot  und  Stockmauns  Haus  sind 
nach  den  Nullpunkten  der  Pegel  ermittelt,  weil  für  dieselben  keine  gleichzeitig? 
Wasserstandsbeobachtungen  vorlagen. 

Die  ganze  Länge  von  Bingen  bis  Stockmann  beträgt  43.955  Meilen  mit 
dem  Gefälle  von  212.49  Fuss  Preuss.,  mithin  auf  1  Meile  4. 83  Preuss.  Fuss  oder 
1  auf  4967.  Der  auffallendste  Unterschied  in  dem  Gefälle  des  Stromes  tritt  bei 
Bingen  ein,  aufwärts  bis  Mainz  ist  dasselbe  so  gering,  wie  in  dem  letzten  Theile 
des  Unterlaufes,  unterhalb  Wesel  bis  zur  Niederländischen  Grenze,  während  es 
abwärts  bis  Bacharach  so  stark  ist,  wie  zwischen  Strassburg  und  Mannheim  und 
stärker  als  in  irgend  einem  anderen  Theile  des  betrachteten  Stromlaufea.  Diese 
Veränderung  fällt  zusammen  mit  der  Verminderung  der  Breite,  mit  der  felsigen 
Beschaffenheit  des  Bettes  unterhalb  Bingen,  welche  in  einzelnen  Rippen,  Wehre 
bildend,  auftritt  und  Stromschnellen  mit  schwächer  geneigten  Stellen  wechselnd 
hervorruft.  Diese  Beschaffenheit  setzt  bis  Oberwesel  fort,  wo  wieder  ein  schwach« 
Gefälle,  welches  sich  nochmals  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  und  der  Mosel 
wiederholt,  eintritt.  Es  bleibt  immer  bemerkenswert!!,  dass  diese  beiden  Strecken 
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ein  geringeres  Gefälle  besitzen,  als  in  dem  Laufe  zwischen  Coblenz  und  Cöln 
stattfindet,  und  welches  demjenigen  in  der  Strecke  von  Cöln  bis  Wesel  nahe 
gleichkommt.  Die  Abwechselungen  von  schwächerem  Gefalle  dürften  sich  wohl 
bis  Ruhrort  fortsetzen.  Zwischen  Bonn  und  Cöln,  und  zwar  auf  die  768  R. 
(%  Meile)  lange  Strecke  von  Hersel  bis  Widdig  betragt  das  Gefälle  noch  1  zu 
2836,  während  es  in  dem  ganzen  Laufe  von  Oberwesel  an  nicht  so  bedeutend 
ist,  wenigstens  hat  es  sich  auf  keiner  der  vergleichbaren  Punkte  herausgestellt. 

Felsen  im  Rheinbette. 

Die  Felsen   in   dem    betrachteten   Theile  des  Rheins  beginnen  mit  dem 
Mühlstein,  welcher  nahe  am  rechten  Ufer  der  Einmündung  der  Nahe  gegenüber 
liegt.    Dann  folgen  die  „Pidelu  ebenfalls  der  rechten  Seite  nahe  und  ein  Riff, 
welches  quer  durch  den  Strom  in  der  Richtung  auf  die  von  der  rechtsseitigen 
Strasse,    etwas  oberhalb  der  Ruine  Ehrenstein  gelegenen  Kapelle  zieht.  Das 
obere  Ende  der  Insel  des  Mäusethurmes  wird  ebenfalls  durch  Felsen  gebildet. 
Diese  Felsen,   sowie    die   folgenden,   bestehen   aus    den  Schichtenköpfen  der 
Quarzite,  welche  auch  an  den  Abhängen  des  Thaies  in  die  Höhe  ziehen.  Unter- 
halb des   Mäusethurms  gehören  die  Reiher  und  der  Hartstein,  welche  auf  die 
Einmündung  des  Kreuzbachs  an  der  linken  Seite  ziehen,  dem  Ausziehenden  eines 
Quarzitlagers  an.  Dann  folgt  die  Felsenreihe,  in  welcher  dem  rechten  Ufer  nahe 
das  Bingerloch  eingeschnitten  und  künstlich  erweitert  ist.    Derselben  gehören 
auch  die  Locksteine  an,  welche  nahe  nn  dem  linksseitigen  neu  gebildeten  Fahr* 
wasscr  und  durch  ein  Parallelwerk  davon  getrennt  sich  erheben.  Unterhalb  die- 
ser Fclsenreihe  liegen  mehre  einzelne,  unregelmässig  vertheilte  Felsenköpfe  vor 
dem  sich  am  rechten  Abhänge  erhebenden  Schützenack  oder  der  Schwarzen  Leie. 
Zwischen  dem  Posbacher  Grund  und  der  auf  der  rechten  Seite  mündenden  Schlucht 
Frankenthal  erreicht  das  Strombett  zum  ersten  Male  unterhalb  Bingen  eine  grössere 
Tiefe  als  12  F.  unter  dem  Nullpunkt  der  nächsten  Pegel.     Dieser  Woog  reicht 
bis  gegen  Asinannshausen  und  endet  hier  mit  den  Felsen  der  Redelsteine  und 
der  Leisten,  unterhalb  welcher  ein  ähnlicher  tiefer,  12  F.  unter  Null  reichender 
Woog  wieder  beginnt.     Nahe  oberhalb  des  Schlosses  Rheinstein  ragt  der  Wolf- 
stein hervor,  welcher  dem  linken  Ufer  nahe  zwischen  den  Buhnen  liegt.  Bei  dem 
Schlosse  ziehen  einige  Felsen  durch   den  Strom,  unter  denselben  befindet  sich 
auch  der  Schlossstein.    Etwa  in  der  Mitte  zwischen  Trechtinghansen  und  der 
Ruine  Soneck  treten  kleine  Felsspitzen  und  die  Hörner  näher  am  linken  Ufer  auf, 
denen  viele  andere  vor  der  Stelle  „am  Gericht"  bis  Soneck  folgen.  Etwas  ober- 
Halb  Niederheimbach  kommt  nach  der  Insel  des  Mäusethurms  die  nächste  Insel 
vor.    Bis  Niederheimbach  folgen  viele  Felsen  in  der  Nähe  des  linken  Ufers ;  dann 
die  Insel  unteres  Lorcher  Werth  zwischen  Niederheimbach   und  Lorch.  Gerade 
vor  Lorch  finden  sich  zwei  Felsgruppen  zu  beiden  Seiten  der  Mündung  der  Wis- 
per dem  rechten  Ufer  näher.     Auf  der  linken  Seite  ziehen  sich  dagegen  Felsen 
vom  Petersnacker  Hofe  bis  nahe  gegen  Rheindiebach ;  die  Felsen,  welche  oberhalb 
der  Einmündung  des  Winzbachs  bei  der  Wernerskirche  auftreten,  sind  ganz  von 
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den  Buhnen  eingeschlossen.  Oberhalb  Lorchhausen  liegt  eine  grosse  Felsparti« 
auf  der  rechten  Seite,  von  denen  einzelne  Spitzen  Rauschlei,  Lorchhauserlei 
heißsen,  und  auf  der  linken  Seite  von  der  Mündung  des  Bombachs  an  mit  der 
Untiefe  des  Lorchhauser  Grundes  zusammenhängend,  viele  durch  die  Bahnen  ge- 
deckte Felsen.  Das  Fahrwasser  geht  in  der  Mitte  zwischen  diesen  Felsgruppen 
hindurch.  Etwas  oberhalb  Bacharach  treten  zwei  Felsgruppen,  die  Bacharacher 
Leien,  auf,  welche  dem  rechten  Ufer  näher  liegen  und  mit  der  vorspringenden 
Partie  am  Abhänge  der  Wirbellei  in  Verbindung  stehen. 

Nahe  unterhalb  Bacharach  beginnen  grössere  Felspartien  im  Strome  mit 
der  Insel  Bacharacher  Werth,  welche  im  Ganzen  als  das  „wilde  Gefähr"  bezeich- 
net werden.    Die  einzelnen  hervorragenden  Felsen  heissen :  Weinsteinsleien,  Klei- 

- 

ner  Weinstein,  Weinsteinbrau,  dem  Eingange  in  das  wilde  Gefähr  am  nächsten, 
Fahllei,  obere  Bank  im  Gefähr,  untere  Bank  im  Gefahr.  Die  Felsen  des  wilden 
Gefähr  und  der  beiden  Bänke  bilden  das  mächtigste  Riff,  welches  den  Strom  in 
schräger  Richtung  übereinstimmend  mit  der  Streichungslinie  der  Gebirgsschichten 
von  Südwest  gegen  Nordost  durchsetzt.  Dem  linken  Ufer  zunächst  liegen  die 
Diebsteine.  Vom  wilden  Gefähr  an  zieht  sich  eine  Untiefe  bis  zu  dem  Felsen, 
worauf  die  Pfalz  bei  Caub  erbaut  ist.  Auf  ihrer  linken  Seite  erhebt  sich  noch 
der  Billstein,  auf  der  rechten  die  Ratzenlei.  Oberhalb  Caub  fallt  die  Einmün- 
dung des  Schenkelbach  zwischen  die  Felspartien  Schenkelbacher  Bänke  und 
Pfannenstieler  Leien.  Zwischen  der  Pfalz  und  dem  linken  Ufer  liegt  ein  Woog, 
der  tiefer  als  12  F.  unter  den  Nullpunkt  des  Pegels  reicht. 

Gerade  vor  Caub  liegt  der  Felsen  Kirchlei  im  Strome,  dann  folgen  dem 
rechten  Ufer  näher  zu  beiden  Seiten  der  Einmündung  des  Kreyher  Flötz  die 
Rauchlei,  Bank,  untere  Bank  und  Sau,  und  oberhalb  der  Mündung  des  Gesborner 
Flötz  die  Felsen  Wolfsnack  im  Rheine,  denen  am  rechten  Abhänge  des  Thaies 
der  gr.  und  kl.  Wolfsnack  entspricht.  Auf  der  linken  Seite  des  Stromes  tritt 
dann  die  Rabenlei  etwas  oberhalb  der  Ruine  Schönberg  auf,  über  welche  die 
Buhnen  hinausreichen,  die  Kirchenlei  am  oberen  Ende  von  Oberwesel ;  diesem 
Orte  gegenüber  nach  der  rechten  Seite  hin:  Schützenack  und  Rohstein.  Vom 
unteren  Ende  von  Obcrwescl  an  bis  zum  Kammereck  hin  erheben  sich  sehr  viele 
Felsen  der  linken  Seite  näher,  welche  denselben  Quarzitbänken  angehören,  indem 
auf  diese  Erstreck ung  der  Stromlauf  von  Südwest  gegen  Nordost  mit  der  Strei- 
chungslinie der  Gebirgsschichten  zusammenfällt.  Von  oben  an  finden  sich  klei- 
nere Felsspitzen,  dann  aber  mächtige  Riffe,  die  den  Strom  unter  einem  sehr 
spitzen  Winkel  durchschneiden.  Die  kleinen  Felsen  von  Oberwesel  bis  an  der 
Insel  Tauber  Wrerth  heissen :  Rosslei,  Hammerstein,  Woogstein,  Bank,  Feuerpfanne, 
Concordia,  Köpfe  und  Platte;  unterhalb  des  Tauber  Werth'a:  Glaslei,  Marl« 
sehr  ausgedehnt,  Ritzlei,  Bodenlei,  Furtzleien,  Beilsnack,  dem  linken  Ufer  nahe 
gelegen,  Häringsnass,  Plierslei,  Bank,  Mitzkrotzen  und  endlich  die  gröaste  Partie 
des  Geisenrücken.  Nahe  unterhalb  des  felsigen  und  durchtnnnelten  Vorsprangt 
des  Kammerecks  tritt  noch  der  Alkenstein  auf  der  rechten  Seite  auf  und  unter* 
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halb  der  Einmündung  des  Wellerbachs  auf  der  linken  Seite  die  Felsenreihe :  am 
Bett.  Der  berühmten  Lurlei,  welche  auf  der  rechten  Seite  den  felsigen  Vor- 
sprang zunächst  oberhalb  St.  Goar  bildet,  gegenüber  und  unmittelbar  oberhalb 
der  Einmündung  des  Galgenbachs  treten  die  Litzensteine,  denen  unterhalb  der 
Mündung  des  Seelenbachs  die  Felsenreihe  der  Bank  folgt,  welche  dem  vorsprin- 
genden und  durchtunnelten  Abhänge  gleichen  Namens  entspricht. 

Von  St.  Goar  bis  Boppard  erheben  sich  keine  Felsen  im  Rheine  und  nur 
die  Insel  Ehrenthaler  Werth  tritt  in  dieser  Strecke  auf.  Erst  in  der  starken 
Curve  unterhalb  Boppard  zwischen  der  Einmündung  des  Ewigbachs  und  des  Pe- 
ternacherbachs  linden  sich  am  linken  Ufer  die  Felsen:  Faulich,  Fasserlei,  Blind- 
stein und  unterhalb  der  Mündung  des  Peternacherbachs:  die  Annasteine.  Von 
hier  an  hören  die  Felsen  im  Rheine  auf,  das  Bett  desselben  wird  nur  aus  Kies 
gebildet,  wenn  derselbe  auch  wie  die  Eisenbahnbrücke  bei  Coblenz  zeigt,  das 
anstehende  Gestein  stellenweise  in  keiner  bedeutenden  Mächtigkeit  bedeckt.  Nur 

Inseln  im  Rhein. 

an  einigen  Stellen  treten  vereinzelt  Felsen  in  und  am  Rande  des  Stromes  hervor. 
Dagegen  finden  sich  grössere  Inseln  als  in  dem  oberen  Theile  des  Stromes  unter- 
halb der  Einmündung  der  Lahn,  welche  den  Wasserlauf  thcilen.  Die  Insel 
Oberwerth  beginnt  Horchheim  gegenüber  und  die  Untiefe  Berkerlei,  welche  mit 
ihrem  unteren  Ende  durch  Werke  verbunden  ist,  endet  Pfaffendorf  gegenüber. 
Die  grossen  Inseln  unterhalb  der  Einmündung  der  Mosel,  Niederwerth  und  Gra- 
fenwerth, beginnen  zwischen  Haus  Besselich  und  Wollersheim  und  enden  Sebastians- 
Engers  gegenüber.  Der  Urmitzer  Werth,  nur  klein,  liegt  halb  unterhalb  Urmitz,  zwi- 
schen demselben  und  dem  linken  Ufer  erreicht  der  Strom  eine  grössere  Tiefe  als  1 2  F. 
anter  dem  Nullpunkt  des  Pegels.  Eine  grössere  Insel,  der  Weissenthurmer  Werth, 
Weissenthurm  gerade  gegenüber,  liegt  wie  die  vorhergehenden  innerhalb  der  brei- 
ten Thalniederung  des  Neuwieder  Beckens.  Unterhalb  der  Wiedbachmündung 
beginnt  ein  unter  12  F.  reichender  Woog,  der  sich  bis  Leutesdorf  fortzieht  und 
also  gerade  über  diejenige  Stelle  des  Strome«  fortzieht,  wo  derselbe  aus  dem 
Xeuwieder  Becken  in  den  Engpass  unterhalb  Andernach  eintritt.  Unterhalb 
Leutesdorf  liegt  die  Insel  Krumme  Werth,  nur  durch  einen  schmalen  Arm  von 
dem  linken  Ufer  getrennt,  derselben  folgt  der  Hammersteiner  Werth,  Ober- 
Hammerstein  gegenüber.  Am  Schlosse  Rheineck  ziehen  sich  an  dem  linken  Ufer 
Felsen  die  Rheineckerlei  in  den  Strom,  und  ein  kurzer  Woog  erreicht  eine  Tiefe 
von  mehr  als  12  F.  unter  dem  Pegel  -  Nullpunkt.  Unterhalb  Ariendorf  treten 
am  rechten  Ufer  Felsen  auf.  Oberhalb  Leubsdorf  beginnt  ein  tiefer  Woog  —  von 
mehr  als  12  F.  unter  dem  Pegel-Nullpunkt  —  welcher  zwar  verschmälert  dem 
rechten  Ufer  nahe  der  Ahr-Mündung  vorüberzieht  und  bis  an  das  untere  Ende 
von  Remagen  reicht,  hier  nur  eine  kurze  Unterbrechung  erleidet,  zusammenhängend 
weiter  an  dem  Felsen  des  Unkelsteins  fortsetzt  und  mit  einer  nochmaligen  Un- 
terbrechung bei  Oberwinter  bis  nahe  oberhalb  Grafenwerth  reicht. 

Die  letzten  Felsen  treten  am  linken  Ufer  zwischen  dem  Stoinköpfchen  und 
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dem  Rolandsecker  Bahnhofe  auf,  über  welche  jedoch  die  Buhnen  hinwegreichen: 
Woogsteine,  dicke  Siein,  fünfschuhige  Stein  und  Schulderich. 

An  Inseln  finden  Bich  nun  weiter  abwärt«  Nonnenwerth  and  Grafenwertb 
zwischen  Honnef  und  Rolandseck,  die  letztere  Insel  ist  mit  dem  rechten  Ufer 
verbunden.  Das  Kemperwerth,  auch  PfafTenmütze  genannt,  an  der  Sieg-Mundnng 
ist  so  mit  dein  rechten  Stromufer  zusammengebaut,  dass  die  Sieg  jetzt  ihre  Mün- 
dung erst  am  unteren  Endo  der  Insel  findet.  Dann  folgt  das  Herseler  Werth, 
das  Zündorfer  Werth.  Die  Rodenkircher  Insel  ist  mit  dem  linken  Ufer  zur  Ver- 
besserung der  SchiftTahrt  zusammengebaut  :  die  Rheinau  bei  Cöln  zur  Bildung  de» 
Hafens  verwendet.  Weiter  abwärts  sind  grössere  Veränderungen  in  dem  Zu- 
sammenziehen des  Stromes  in  einen  einzigen  Wasserwoog,  theils  in  früherer, 
theils  in  neuerer  Zeit  eingetreten.  Gegenwärtig  bestehen  noch  als  wirkliche  In- 
seln: die  Oelgangs  Insel  an  der  Mündung  des  Neusser  Rhein-Canals,  dio  Loe- 
ricker  Kribbe  unterhalb  Obercassel  nach  dem  linken  Ufer,  die  Bodberger  oder 
Budberger  Insel  unterhalb  Uerdingen  bei  Friemersheim,  die  Büdericher  Insel, 
der  Lippe-Mündung  gegenüber  zwischen  Wesel  und  Fort  Blücher  gelegen  und 
Griether  Ort  bei  Grieth,  welche  erst- durch  den  Durchstieb,  den  iu  den  Jahren 
1819  bis  1822  ausgeführten  Griether-Canal  von  dem  linken  Ufer  getrennt  worden  ist. 

Ausser  den,  schon  vor  längerer  Zeit  dem  Strome  dauernd  abgewonnenen 
Vorländern  bei  Neuss,  der  Carl  Theodors  Insel  oberhalb  Düsseldorf,  dem  Bislicher-. 
Keeser-  und  Emmericher  Eilande,  sind  in  neuerer  Zeit  durch  Schliessung  der 
Rheinarme  :  das  Körner  ward,  dio  Flürener  oder  Grafiusel  unterhalb  Wesel,  Griether 
Busch,  Grieth  gegenüber  auf  der  rechten  Seite,  Vossegatt  unterhalb  Salmorth 
aus  der  Zahl  der  Inseln  verschwunden  und  mit  dem  Uferlaude  verbunden  worden. 

Breite  des  Rheins. 

Ebenso  wechselnd  wie  das  Gefalle  des  Stromes  ist  auch  dessen  Breite  bei 
gleichem  Wasserstande,  der  als  Mittel  zu  8  F.  Preuss.  (7.73  F.  Par.)  zu  Grunde 
gelegt  ist.    Die  Breite  ist  in  Preuss.  Ruthen  angegeben. 

Bei  Rüdesheim  R.  222       Am  Einfluss  der  Nahe  R.  142 

Oberhalb  Bingen  167        Am  Mäusethurm  110 

Bei  Bingen  153       Etwas  oberhalb  (L  Clomenskircbc  123 

Bei  der  Ruino  Falkenburg,  oberhalb  Trechtinghausen  KS 
Niederheimbach,  einschliesslich  dea  38  lt.  breiten  Werths  190 
mithin  beide  Wasserarme  zusammen  152 
Unterhalb  Lorchhausen  150 

grösste  Tiefe  3  Fuss  unter  Nullpunkt. 
Unterhalb  Bacharach  R.  150        Bei  Oberwesel,  engste  Stelle  52 

Unterhalb  Oberwesel,  in  der  Krümmung  115 

Am  Alkenstein  bis  40  F.  unter  Nullpunkt  gepeilt,  grösste  Tiefo  nicht  ermittelt. 

Am  Bett,  grösste  Tiefe  47'/,  F.  nnter  Nullpunkt 
Oberhalb  des  Kammereck.  engste  Stelle  44 

Am  Kammereck,  grösste  Tiefe  88  F.  unter  Nullpunkt 

Zwischen  Kammereck  und  Lurlci,  grössto  Tiefe  t>3\,  F.  unter  Nullpunkt 

An  der  Lurlei.  grösste  Tiefe  55  F.  unter  Nullpunkt. 
Nahe  oberhalb  St.  Goar,  in  der  Krümmung,  engste  Stelle  *» 
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Nahe  über  dem  Ehrenthaler  Werth,  oberhalb  Hirzenach  R.  122 

Boppard,  auf  lange  Strecke  62 

An  der  Einmündung  der  Lahn  bei  Oberlahnstein  100 
Coblenz,  Eisenbahnbrückc  zwischen  den  Laudpfeilern,  einschliesslich  der 

beiden  zusammen  4'/i  R.  breiten  Mittelpfeilern  81.5  . 
mithin  für  den  Wasserweg  77  Ruthen. 
An  der  Brücke  grösste  Tiefe  10.7  F.  unter  Pegel-Nullpunkt 

Coblenz,  au  der  Schiffbrücke  83 

am  deutschen  Eck,  Mündung  der  Mosel,  engste  Stelle  75 

Weissenthurm,  einschliesslich  des  Werths  162 

Teafelshaus  oder  Fahr,  zwischen  Neuwied  und  Andernach  55 

Oberhalb  Andernach  57 

Hammerstein,  einschliesslich  des  Krummen  Werth  v.  49  R.  Breito  167 

mithin  beide  Wasserarme       R.  118    |    Bei  Brohl  engste  Stolle  83 

Mündung  der  Ahr  an  der  Kripp  113 

Linzerhausen  74 

Am  Unkeler  Steinbruch,  Unkel  gegenübor  69 
Bei  Rolandseck  einschliesslich  Nonnenwerth  von  42  R.  und  Gravenwerth 

von  64  R.  Breite  214 

mithin  die  3  Wasserarme,  von  denen  der  rechte  abgesperrt  ist,  zusammen  108 
Am  unteren  Ende  von  Nonnenwerth,  an  der  Grenze  der  Kreise  Ahrweiler 

und  Bonn  150 

Königswinter,  engste  Stelle  (bei  9  F.  Preuss.  8.69  F.  Par.  Wasserstand)  88 

Grenze  der  Gemeinden  Lannesdorf  und  Mehlem,  Königswinter  gegenüber  93 

Zwischen  Plittersdorf  und  Auerhof  116 

Obercassel,  Trajekt  der  Rheinischen  Eisenbahn: 

5  Fu?6  unter  Null  des  Bonner  Pegels  91 

bei  Mittelwasser,  6  8  F.  Par.  am  Bonner  Pegel,  in  den  natürlichen  Ufern  136 

in  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  168 

bei  Hochwasser,  24.8  F.  Par.  am  Bonnor  Pegel  in  den  natürlichen  Ufern  205 

in  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  290 

Am  oberen  Anfange  der  Bürgermeisterei  Vilich  102 

Bonn,  Landbrücke  der  fliegenden  Brücke  123 

An  der  oberen  Ecke  der  Sieg-Mündung  127 
Grau-Rheindorf,  grösste  Tiefe  auf  eine  Länge  von  mehr  als  300  R.  unter 

20  F.  unter  dem  Spiegel  des  Nullpunktes 

An  der  Mondorfer  Fähre  100 

Hersel,  an  der  Kirche,  nahe  oberhalb  des  Pelzdorfer  Werths  150 

Bei  Widdig  R.  90   |    Am  unteren  Ende  von  Urfeld  140 

Im  Spiegel  des  Nullpunktes  durch  den  Obercasseler  Grund  in  zwei  Rinnen 
getbeilt,  die  linke  in  diesem  Spiegel  32  R..  die  rechte  18  R.  breit,  zu- 
sammen 50  R. 

Am  oberen  Ende  von  Wesseling  129 
Im  Spiegel  des  Nullpunktes  durch  den  Wesselingcr  Grund  in  zwei  Rinnen 

von  27  und  48  R.  Breite  getheilt,  zusammen  75  R. 

Am  unteren  Ende  von  Wesseling  90 

Grenze  der  Gemeinden  Godorf  und  Sürth  124 
Nieder-Zündorf,  am  Johannis-Kreuz,  einschliesslich  der  25  R.  broiten  Zün- 

dorfer  Insel  156 

Engste  8teUe  bei  Porz,  am  oberen  Ende  87 

Bei  Westhoven  R*  122    |    Bayenthal,  Dampfschneidemühlo  120 

Rodenkirchen,  engste  Stelle  104    |    Bayenthurm,  oberes  Ende  v.  Cöln  83 
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Cöln,  Schiffbrücke  R.  98    \    Coln.  Trankgassenthor  R.  122 

Mündung  des  Sicherheitshafen  105 
Am  Mülheimer  Ort  auf  der   linken  Seite  und  am  Pulvcrthunn  auf  der 

rechten  Seite  14ft 

Mülheim,  um  Krahuen,  unteres  Kndo  H 

Grösstc  Tiefe  mehr  als  20  F.  unter  dem  Nullpunkte. 

Stammheimer  Burg                R.  110    |    Nahe  unterhalb  Niehl,  engste  Stolle  88 

An  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Longerich  und  Worringen  llfi 

Bei  Wiesdorf,  engste  8telle  79 

An  der  Einmündung  der  Wupper  HB 

Bei  Hittorf,  an  der  Oeffnung  des  Laach  150 

Bei  Blee,  an  der  Grenze  der  Reg. -Bezirke  Cöln  und  Düsseldorf  127 

An  der  30  R.  breiten  Insel  bei  Worringen  167 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Worringen  153 

An  der  30  R.  breiten  Insel  bei  Zons  166 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Zons  146 

Bei  Stürzelberg                       R.  60    |    Oberhalb  Grimlinghausen  14* 

An  der  57  R.  breiten  Insel  bei  Heerdt  21S 

mithin  die  beiden  Wasserarme  zusammen  156  R. 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Heerdt,  an  der  Mündung  des  Neusser  Canals  172 

Düsseldorf,  oberes  Ende  der  Stadt,  künstlich  eingeengt  40 
Unterhalb  Düsseldorf,  450  R.  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt, 

dem  Kirchhofe  gegenüber  127 
Rheinhausen,  Trajekt  der  Rhein.  Eisenbahn.  1  F.  unter  Null  des  Duis- 
burger Pegels  116 
Bei  Mittelwasser.  5.8  F.  Par.  am  Duisburger  Pegel-Nullpunkt,  in  den  Ein- 
schnitten für  die  Trajekt- Anstalt  174 
Bei  Hochwasser,  23.7  F.  Par.  am  Duisburger  Pegel,  in  den  Einschnitten 

für  die  Trajekt-Anstalt  324 
Grösste  Tiefe  6.3  F.  unter  dem  Duisburger  Pegel-Nullpunkt 

Essenberg  70 

Ruhrort,  obere  Seite  der  Einmündung  der  Ruhr  105 

Orsoy                                    R.  154    |    Büderich,  oberhalb  Wesel  90 
Gütterswickerham                           90  j 

Oberer  Anfang  des  Flürener,  jetzt  geschlossenen  Canals  60 

Ober-Mörmter                          R.  70    )    Rees  73 

Oberes  Ende  des  Werths  unterhalb  Roes  182 

An  der  80  R.  breiten  Insel  unterhalb  Rees  200 

mithin  die  beiden  Wasserarme  zusammen  120  R. 

Emmerich                               R.  108       Schcnkenschanz  1K> 

Bimmen,  Grenze  des  Königreichs  der  Niederlande  105 

Thalfläche  des  Rheins. 

Während  bei  dem  grossen  Wechsel  der  Strombreite  kau  in  eine  durch- 
bchnittliche  Zunahme  derselben  von  dem  oberen  Anfange  abwärts  festzustellen 
ist,  verhält  es  sich  mit  der  Breite  der  Thalfläche   wesentlich  anders.  Dieselbe 

ist  von  der  Nahe-Mündung  abwärts  so  beschränkt,  dass  die  Ortschaften  an  die 

Abhänge  gedrängt  siud  und  nur  einen  beschränkten  Raum  haben,  die  beiden 
Eisenbahnen  liegen  zwischen  Bingen  und  Oberlahnstein  an  keiner  Stelle  250  R. 
von  einander  entfernt.  Zuerst  stellen  Bich  schmale  Thalflächen  bei  Boppard,  tot 
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Nieder-Spay  bis  Rhens  und  von  Braubach  über  die  Lahn-Mündung  bis  Horch- 
heini ein.    Bei  Coblenz  dehnt  sich  die  Thalfläche  weiter  aus  und  erstreckt  sich 
an  der  Mosel  bis  Moselweis.  Bei  dem  ersten  Chausseehause  unterhalb  Coblenz  und  von 
hier  über  Sebastian  Engers  bis  Bendorf  erreicht  dieselbe  eine  Breite  von  1000  R. 
(Vi  Meile).    Von  dem  Steilrande  bei  Weissenthurm,  dessen  Fuss  der  Rhein  be- 
spült, bis  zu  dem  Bergabhange  bei  Gladbach  beträgt  die  Breite  der  Thalfläche 
1600  R.    Auf  beiden  Seiten  zeigen  sich  an  den  Rändern  die  Spuren  der  vor- 
maligen Flussläufe,  ohne  welche  die  Ränder  und  Abhänge  nicht  hätten  gebildet 
werden  können.    Von  oben  herab  sind  dies  die  ersten  bemerkbaren  Reste  frühe- 
rer, jetzt  verlassener  Flusslänfe,  Rinnsale  oder  Thalwege.   liier  treten  sie  beson- 
ders auf  der  linken  Seite  von  dem  ersten  Chausseehause  über  Mülheim  und  Kettig 
bis  Weissenthurm,  auf  der  rechten  Seite  von  Sayn  über  Weiss,  Heimhacb,  Glad- 
bach bis  Niederbieber  auf.     Gegen  Andernach  ziehen  sich  die  steilen  Abhänge 
wieder  zusammen,  so  dass  die  Thalfiache  zwischen  Fahr  und  St.  Thomas  nur 
noch  eine  Breite  von  400  R.  besitzt  und  unterhalb  Andernach  und  nochmals  bei 
Hammerstein  ganz  verschwindet.     Dazwischen  ist  die  Thalfläche  von  Namedy, 
330  R.  breit.  Unterhalb  verschwinden  die  Thalflächen  nicht  mehr  ganz,  sie  ziehen 
sich  nur  stellenweise  zusammen  und  dehnen  sich  dazwischen  aus. 

So  iat  die  Breite  bei  Nieder  Breisig  und  Hönningen  260  R  ,  bei  Sinzig  oberhalb 
der  Abr-Mtindung  540  R.,  bei  Unkel  200  R.,  bei  Rolandseck  360  R.,  bei  Godesberg 
750  R.,  zwischen  Kessenich  und  dem  Finkenberg    bei  Limperich,   dem  letzten 
Aasläufer  des  Siebengebirges,  700  R.  uud  zwis  chen  den  beiden  letzteren  Punkten 
bei  Obercassel  1000  R.     Bonn  gegenüber  dehnt  sich  die  Thalfläche  an  der  Sieg 
ungemein  aus  und  auch  auf  der  linken  Seite  zieht  Bich  der  Abhang  westlich  zurück. 
Vom  Fusse  des  Kreuzberges  bei  Bonn   bis  zum  Fasse  des  Berges,  auf  dem  die 
Irren- Anstalt  (vormalige  Abtei)  bei  Siegburg  liegt,  beträgt  die  Entfernung  1  '/a  Meile. 
Von  Godesberg  au  ist  der  alte  Flusslauf  über  die  zahlreichen  Dörfer  hinweg  und 
an  der  Westseite  von  Bonn  durch  oine  sehr  bemerkbare  Einsenkung  gekenn- 
zeichnet.   Sumpfige  Wiesen  und  stehende  Lachen  sind  hier  als  die  letzten  Reste 
desselben  erst  vor  wenig  Jahren  verschwunden  und  entwässert  worden,  aber  die 
Gestalt  des  Bodens  ist  noch  unverändert.    Wenn  auch  dieser  westlichste  Fluss- 
ann am  meisten  hervortritt,   so  sind  doch  die  Ränder  noch  mehrerer  anderer 
in  der  Thalfläche  sichtbar  genug.     Ebenso  verhält  es  sich  zwischen  Obercassel 
und  Beuel.    Unterhalb  Bonn  ist  der  alte  Flusslauf  von  Dransdorf  über  Roisdorf 
nach  Bornheim  sehr  kenntlich  und  vielfach  durch  Sümpfe  bezeichnet.    Vom  Ab- 
hänge entfernt  ist  ein  Uferrand  bei  Sechtem,  Keldenich,  Berzdorf  uud  Meschenich 
bekannt.     Der  Rand  der  Thalfläche  wird  auf  der  linken  Seite  bis  in  die  Nähe 
ron  Cöln  durch  eine  zusammenhängende  Reihe  von  Dörfern  bezeichnet,  welche 
den  angenehmen  Eindruck  des  Vorgebirges  wesentlich  erhöhen.     Die  Raudlinio 
ist  mehrfach  bogenförmig  gekrümmt.     Auf  der  rechten  Seite  gestalten  sich  die 
Verhältnisse  unterhalb  der  Sieg  einfacher.     Die  Wahner  Heide  mit  Torfmooren, 
durch  einen  niederen  Rand  von  der  fr achtb  irea  Tii  Ud  iche  getrennt,  begleitet  den 
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schwachen  Abfall  der  Hügel,  welche  die  Agger  begleiten.  Die  Thalfläcbe  beutst 
bei  Brühl  eine  Breite  von  23/i  und  bei  Cöln  von  Marsdorf  und  Weiden  auf  der 
linken  Seite  bis  Bensberg  auf  der  rechten  Seite  von  3  Meilen. 

l>ic  Thalfläche  ist  bis  gegen  Bonn  hin  so  hoch  über  die  Stromrinne  erha- 
ben, oder  die  letztere  so  tief  darin  eingeschnitten,  dass  Ueberfluthungen  nur  hei 
den  allerhöchsten  Wasserständen  vorkommen  und  auch  die  alten  Flussläufe  haben 
eine  zu  hohe  Lage,  um  durch  die  Abführung  der  Wasser  ihre  frühere  Bedeutung 
bemerklich  zu  machen.     Aber  schon  Bonn  gegenüber  liegt  ein  solcher  Flustlauf 
so  tief,  dass  er  l>ei  einem  Wasserstande  von  20  und  mehr  Fuss  die  Wasser  öst- 
lich von  Beuel  in  die  Sieg  führt,  so  dass  dieser  Ort  sich  alsdann  auf  einer  Intel 
befindet.    Aus  diesem  Grunde  sind  auch  hier  Dämnio  zum  Schutze  der  Thal- 
fläche gegen  die  Fluthen  nicht  erforderlich.     Dieselben  beginnen  bei  Wesseling, 
sie  schliessen  aber  nur  kleinere  Flächen  ab,  indem  sie  sich  am  höheren  Ufer  an- 
lehnen. Weiter  abwärts  bei  niederer  Lage  der  ganzen  Thalfläche  rücken  die  alten 
Flussläufe  immer  mehr  in  das  Gebiet  der  Wirkung  der  jetzt  thätigen  Stromrinn«. 
Abwärts  von  Cöln  wird  der  Rand  des  Thaies  noch  sehr  deutlich  bezeichnet  von 
Poulheiin  über  Stommeln  nach  Gohr,   hier  verbindet  sich  die  Niederung  de« 
Rheins  und  der  Krft  und  gewinnt  damit  eine  grosse  Ausdehnung.  Torfmoore 
bezeichnen  die  Versumpfung  unmittelbar  am  Thalrande  in  der  Einsenkung  des 
alten  Flussbettes.     Von  Stommeln  an  bildet  das  Nettersheimer  Bruch  und  der 
Norfbach  den  letzten  Rest  des  vormaligen  westlichsten  Rheinarmes.  Der  Abhang, 
welcher  immer  niedriger  wird  und  in  der  Nähe  von  Gohr  zwischen  dem  Norf- 
bach und  Gillbach  aufhört,  war  einst  der  Uferrand  des  Stromes  und  ist  durch 
denselben  gebildet.   Bei  Gohr  beträgt  die  Breite  der  Thaltiächa  2s/i  Meilen.  Bei 
dieser  Beschaffenheit  der  Thalfläche  und  der  darin  vorhandenen  Rinnen  werden 
dieselben  auch  mit  dem  Namen   „alter  Rhein"  bezeichnet  und  mehre  derselben 
haben  erst  nachweisbar  in  historischen  Zeiten  ihre  Thätigkeit  verloren,  zum  Be- 
weise der,  in  der  Thalflächo  bewirkten  und  noch  fortdauernden  Veränderungen. 
Von  oben  anfangend  findet  sich  der  Name  alter  Rhein  zuerst  auf  der  rechten 
Seite  bei  Benrath,  zwischen  Baumberg  und  Urdenbach.    Der  Garatherbavch  mün- 
det in  diesen  Wasserlauf  ein.    Derselbe  bildet  einen  gegen  Ost  convexen  Bogen. 
Die  ober-  und  unterhalb  gelegenen  Flächen  in  den  coneaven  Bogen  von  Monheim 
auf  der  rechten  und  von  Zons  auf  der  linken  Seite  sind  niedrige  Wiesenflächen 
die  ebenfalls  auf  eine  Veränderung  der  Lage  des  Strombettes  hinweisen. 

Die  Neusscr  Wiesen,  an  deren  nordwestlichem  Rande  der  Neusser  Caual 
von  der  Stadt  zum  Rhein  führt  und  an  derera  Südrande  der  Nordcanal  liegt, 
lassen  keinen  Zweifel,  das*  der  Strom  früher  unmittelbar  Neuss  berührt  und  die 
Veranlassung  zur  Anlage  der  Stadt  gegeben  hat.  Auch  an  der,  auf  der  rechten 
Seite  gegenüber  liegenden  Niederung  zwischen  Volmerswerth,  Bilk  und  Düssel- 
dorf deuten  Wasserläufe  und  Wiesenflächen  auf  andero  Lagen  der  Stromrinne  in 
früheren  Zeiten  hin.  Die  Niederung,  welche  auf  der  linken  Seite  von  Haus 
(Kloster),  Meer,  bei  Strümp  und  Ilverich  vorbei,  oberhalb  Langst  sich  in  einem 
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Bogen  dem  gegenwärtigen  Flusslaufe  anschließet,  tragt  ganz  das  Gepräge  eiuer 
scharfen  gegen  West  convexen  Flussserpentine.  Dieselbe  schliesst  sich  westlich 
der  Moor-Niederung  an,  welcho  in  der  Nähe  von  Wrissenberg  und  Neusserfurth 
beginnt  und  im  Allgemeinen  dem  Rheine  parallel  zwischen  Haus  Meer  und  Oste- 
rath, zwischen  Crefeld  und  Bockum  und  dann  im  Kliedbruch^  an  der  Ostseite  des 
Hügelxages  von  St.  Tönisberg,  Schaphuysen  und  Rheurdt  verfolgt  werden  kann. 
Die«  Niederung  zeigt  sich  als  ein  vormaliger  Flusslauf  und  hängt  mit  den  Sen- 
kungen zusammen,  welche  tbalartig  von  derselben  aus  gegen  West  und  Nordwest 
nach  der  Maas  hin  geneigt  sind.  Im  Ganzen  hat  diese  Niederung  zwar  eine 
ziemlich  geradlinigte  Richtung,  jedoch  lassen  sich  in  derselben  eingesenkte, 
tbeilveise  mit  Wasser  gefüllte  Serpentinen  erkennen,  welche  Ueberbloibsel 
vormaliger  Stromrinnen  sind.  An  mehreren  Stellen  liegt  die  Trennung  dieser 
Niederung  von  dem  Rhein  nur  wenig  über  dem  Niveau  desselben  erhaben. 

An  der  Mündung  der  Ruhr  wird  eine  breite  Niederung  auf  der  Südseite 
durch  den  Duisburger  Canal  begrenzt.    Sie  dehnt  sich  nordwärts  bis  Alsum  aus. 
I>er  untere  Lauf  der  Einscher  bildet,  als  faule  Einscher  von  Stockum  über  Beek  nach 
Akum  ihre  östliche  Begrenzung.  Derselbe  ist  von  dem  Ostende  von  Ruhrort  in  gerador 
Linie  gegen  Nord  gerichtet,  während  heut  der  Rhein  eine  starke  Serpentine  gegen 
West  nach  Lohmannsheid  bildet  Auf  der  linken  Seite  hat  die  Niederung,  welche 
von  Bergheim  über  Oestrum,  Winkelhausen  nach  Eissenberg  in  einem  gegen  West 
convexen  Bogen  zieht,  ganz  das  Ansehen  eines  alten  Flusslaufes,  obgleich  die 
Trennung  derselben  von  der  gegenwärtigen  Stromrinne  zwischen  Bergheim  und 
Kneuihauscn  eine  ziemlich  hohe  Lage  hat.    Von  Baerl  aus  zieht  eine  Niederung 
Agenförmig  auf  der  linken  Seite  nach  Orsoy  und  schliesst  den  Wasserlauf  des 
Lohbaches  ein.    Von  hier  aus  gegen  die  breite  Niederung  von  Rheinberg  hin 
*ind  die  Verhältnisse  minder  scharf  ausgeprägt.    Auf  der  rechten  Seite  liegt  die 
Heinere  halbkreisförmige  Niederung  unterhalb  Alsum,  welche  die  Schwellingerhöfe 
berührt.  In  geringer  Entfernung  auf  derselben  Seite  folgt  die  Niederung  zwischen 
Walsum  und  Stap,  welche  von  mehreren  Wasserläufen  durchzogen  wird.  Bei 
Weinberg  wird  ein  alter  Flussarm  durch  das  Jennekes  Gatt  bezeichnet,  dessen 
Mündung  bei  Ossenberg  liegt.    Diese  vormalige  Serpentine  besass  eine  viel  stär- 
kere Krümmung  als  der  gegenwätige  Stromlauf.  Aufwärts  steht  diese  Niederung 
Bit  derjenigen  in  Verbindung,  welche  von  Orsoy  aus  über  Vierbaum  und  Bud- 
berg zieht.     Dicht  bei  Rheinberg  liegt  die  Mündung  der  Fossa  Eugeniana  zur 
Verbindung  des  Rheins  und  der  Maas  bestimmt,  aber  niemals  ganz  vollendet, 
und  bald  wieder  aufgegeben.    Die  Niederuugen  erstrecken  sich  in  den  verschie- 
denartigsten Windungen  gegen  Süd  und  Südwest  in  Verbindung  mit  der  Sevelen- 
«hen  und  Geldernschen  Heide,  welche  der  Maas  zugeneigt  sind  und  liefern  den 
von  den  vielfachen  grossen  Veränderungen,  denen  die  Wasserläufe  in  dic- 
w  Gegend  unterworfen  gewesen  sind. 

Der  Wasserlauf  der  Kendel,  welcher  sich  bei  Strommörs  oberhalb  Rhoindorf 
mehrfach  theilt,  ist  sehr  bedeutend.    Ein  Lauf  geht  östlich  von  Rheinberg  und 
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endet,  am  Jennekes  Gatt,  ein  anderer  westlich  an  der  Stadt  vorbei  nach  Drüpt 
und  nach  Alpen,  wo  er  sich  mit  der  Ley  verbindet.  Dieser  Arm  nimmt  schon 
nahe  bei  Uerdingen  seinen  Ursprung,  geht  westlich  an  Kaldenhausen  vorbei,  durch 
Mörs  hindurch  nach  Repelen,  Rheincamp  und  so  nach  Strommörs.  Derselbe  h»t 
in  gerader  Linie  gemessen  von  Uerdingen  bis  Rheinberg  eine  Länge  von  2*  4 
Meilen,  und  nimmt  auf  seiner  rechten  Seite  im  Vinnbusch  oberhalb  Mörs  einen 
Wasserlauf  auf,  welcher  von  Haus  Dreyen  kommt,  sich  bei  Haus  Terburg  tbeilt 
und  auf  seiner  rechten  Seite  einen  Ablauf  nach  Bliersheim  zum  Rhein  sendet. 
Auf  der  linken  Seite  fällt  unterhalb  Terboort  der  Kendel  der  Wasserlauf  ro. 
welcher  östlich  von  Kapellen  vorbei  zwischen  Mörs  und  Neukirchen  hindurch  geht, 
dann  Rheincamp  gegenüber  der  Wasserlauf,  welcher  von  Kapellen  kommt  uml 
dicht  an  Neukirchen  und  Lankes  vorbei  führt.  Gegenüber  auf  der  rechten  Seite 
ist  die  Niederung  sehr  ausgezeichnet,  welche  bei  Götterswickerham  beginnt,  Vörde 
und  Mehr  berührt  und  sich  zwischen  Mehrum  und  Ork  dem  jetzigen  Strome  zu- 
wendet. Der  Lauf  des  Mommbaches  bezeichnet  den  gegen  Nord  gerichteten  con- 
vexen  Scheitel  dieser  Niederung. 

An  der  Einmündung  der  Lippe,  oberhalb  Wesel  besitzt  die  Thalfläche  eine 
sehr  grosse  Breite.  Die  beiden  Flussarme  bei  Wesel,  der  „alte  Rhein4',  welcher 
den  Römer  Ward  umschliesst  und  mit  dem  geschlossenen  Flürener  Canal  in  Ver- 
bindung stand,  und  das  auf  der  linken  Rheinseite  zerstörte  Büderich  zeigeu  die 
grossen  Veränderungen,  denen  die  Stromrinne  hier  unterworfen  gewesen  ist  Vou 
noch  grösserer  Ausdehnung  ist  die,  auf  der  jetzigen  linken  Seite  gegen  West  ge- 
richtete Serpentine  des  alten  Rheins,  welche  bei  Werrich  anfangt,  über  Birten  an 
dem  F U880  des  steilen  Abhanges  von  Xanten  vorbei  geht  und  zwischen  Beek  und 
Lüttingen  in  den  gegenwärtigen  Lauf  einmündet.  Der  Borthsche  Graben  oder 
die  Borthsche  Ley  mündet  bei  Gindcricher  Poll  in  diesen  nlten,  durch  viele  ge- 
wundene Niederungen  aus  der  Nähe  von  Ossenberg  kommenden  Rheinarm.  Dieser 
steht  aber  auch  wieder  mit  den  alten  Wasserläufen  in  Verbindung,  welche  von 
Rheinberg  aus  sich  nach  Alpen  ziehen. 

Unterhalb  Orsoy  zeigen  die  mehr  oder  weniger  tiefen  Schienken,  dass  der 
Strom  von  Ketjeshof  dicht  an  Eversael  vorbei  nach  Rheinberg  geflosseu  ist  und 
zwar  nach  einer  noch  vorhandenen,  aus  dem  Jahre  1618  herrührenden  Karte  so. 
dass  die  Spey  auf  der  rechten  Seite  desselben  lag.  Dieser  Arm  wird  bereits  auf 
der  genannten  Karte  als  „alter  Rhein"  und  der  etwas  weiter  von  Eversael  ent- 
fernt liegende  als  „neuer  Rhein'4  bezeichnet.  Eine  andere  Karte  aus  dem  Jahre 
1726  nennt  jenen  Arm  den  „uralten  Rhein41  und  letzteren  den  alten  Rheiu,  *o 
ihiss  in  diesem  Jahre  sich  die  Verhältnisse  des  Flusslaufes  unterhalb  Ketjeshof 
Kreits  so  ausgebildet  hatten,  wie  sie  noch  heut  bestehen.  Die  letztere  Verän- 
derung hat  sich  zwischen  den  Jahren  1650  und  1660  vollzogen.  Ein  anderer 
Arm  wird  auf  der  rechten  Seite  durch  dio  Niederung  bezeichnet,  in  welcher  jetzt 
der  Momiübach  fliesst.  Derselbe  ging  an  Mumm,  Ossenberg,  dem  Zollboom,  ei- 
nem noch  jetzt  vorhandenen  Hause,  worin  früher  der  Rheinzoll  erhoben  wurde, 
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Borth,  Riel  vorbei  nach  Poll  hin  in  den  jetzigen  Rhein  bei  Xanten.  Es  ist  an- 
zunehmen, dass  gleichzeitig  mit  diesem  Arme  der  neben  Wesel  flieasende  als 
Wasserlauf  bestanden  hat  und  dass  sich  beide  Arme  bei  Poll  wieder  vereinigten. 
Der  Arm,  welcher  neben  Perrich  und  Werrich  in  den  jetzigen  alten  Rhein  bei 
Xanten  floss,  führte  so  lange  die  Wasser  ab,  bis  der  jetzige  gerade  Lauf:  der 
Bislicher  Canal,  von  1784  an,  künstlich  hergestellt  wurde. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  zieht  aus  der  Thalfläche  der  Lippe  eine  Nie- 
derung mit  starker  Krümmung  an  Campermann,  Springendahl  und  Fangerhof 
vorbei  nach  Flüren,  in  welcher  der  Leitgraben  liegt  und  die  den  Anfang  einer 
Folge  von  verlassenen  Flussbetten  bis  nach  Rees  hin  bildet.  Ein  abgeschlossener 
Ann  rieht  unter  der  Benennung  ,, alter  Rhein"  bei  Marwick  und  Bislich  vorbei 
nach  Vanum  und  trennt  die  Wiesenllächen  und  das  Hollands  Ward  von  dem 
durch  Deiche  geschützten  Hinterlande.  Die  Veränderungen  stellen  sich  noch 
grösser  oberhalb  Rees  dar,  wo  der  alte  Rhein  in  einer  stärker  gekrümmten  Ser- 
pentine, als  die  gegenwärtige,  das  Reeser-Eyland  umgiebt.  Derselbe  steht  auf- 
wirts  durch  mehrere  Niederungen  bei  Lohrward  und  Hübsch,  Vynen  gegenüber 
mit  der  jetzigen  Stromrinne  in  Verbindung,  die  aber  wohl  schon  früher  als  der 
alte  Rhein  aufgehört  haben  zur  Ableitung  der  Wasser  zu  dienen,  dessen  letzte 
Verbindung  mit  dem  heutigen  Stromlauf  zwischen  Warsmann  und  Steppenhof 
gelegen  hat. 

Eine  noch  weiter  ostwärts  gelegene  Niederung  schliesst  sich  dem  alten 
Rhein  nahe  oberhalb  Rees  an,  welche  im  Reeser  Bruch  eine  sehr  bedeutende 
Breite  erreicht  und  deren  gegen  Ost  convexe  Krümmung  auf  eine  ansehnliche  Er- 
Jtreckung  durch  das  Hagener  Meer  bezeichnet  wird.  Diese  Niederung  lässt  sich 
als  früherer  Flusslauf  aufwärts  durch  die  Lange  Renne,  die  Kerken  -  Renne  und 
den  Langen  Wog  bis  in  das  Vanum  "sehe  Bruch  verfolgen,  welcher  eine  sehr 
««gezeichnete,  aufwärts  bis  nach  Diersforth  reichende  Serpentine  bildet.  Auf 
der  anderen,  linken  Seite  des  Stromes  lassen  sich  Lachen,  als  Reste  eines  frühe- 
ren Flusslaufes  von  Husen  bis  Hönnepel  in  der  Nähe  des  jetzigen  Wasserlaufee 
verfolgen.  Calcar  liegt  an  einer  grossen,  serpentinenartigen  Niederung,  die  sich 
theils  oberhalb,  theils  unterhalb  Hönnepel,  theils  durch  die  Kaiflak,  welche 
Emmerich  gegenüber  in  den  Strom  einmündet,  mit  noch  mehreren  andern  auf- 
einanderfolgenden, tiefgelegenen  Serpertinon  dem  gegenwärtigen  Strome  anschliesst. 
Bei  Grieth  liegt  das  Grieth'sche  Gatt,  diesem  folgt  das  abgeschlossene  Fulxsgatt, 
welches  sich  mit  der  Kaiflak  verbindet  und  mit  dem  unteren  Theile  die  letzte 
Serpentine  innerhalb  dieses  Raumes  bildet 

Aufwärts  hängt  die  Niederung  von  Calcar  mit  dem  Meer  bei  Appeldorn 
nnd  durch  den  alten  Lauf  an  Marienbaum  und  Wardt  vorbei  bis  gegen  Xanten 
hü»  mit  den.  am  weitesten  gegen  West  reichenden  Ausbiegungen  zusammen. 
Während  oberhalb  Rees  ein  Wasserlauf  unter  dem  Namen  alter  Rhein  mündet, 
**ginnt  ein  anderer  unter  gleichem  Namen  nahe  uuterhalb  des  Ortes.    Die  ver- 
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schiedenen  oberen  Anfänge  desselben  sind  zwar  nicht  mehr  festzustellen,  aber  Ton 
kl.  Esserden  an  über  Bienen,  Praest  bis  Dornick  ist  derselbe  deutlich.  Bei 
Grieth  hat  der  letzte  gerade  Durchstich  zum  Verlassen  des  früheren  bogenför- 
migen Laufes  geführt.   Die  Kultiak  steht  mit  zwei  Wasserläufen  auf  ihrer  link« 
Seite  in  Verbindung,  welche  als  alter  Rhein  bezeichnet  werden.    Der  untere  and 
längere  Lauf  trennt  sich  nahe  an  der  Stelle,  wo  das  Fulxgatt  mit  der  Kaiflak 
zusammen  kommt  und  nimmt  hier  schon  den  Namen  alter  Rhein  an.  Derselbe 
bleibt  anfanglich  der  Kalflnk  parallel,  bildet  dann  einen,  gegen  Nord  conraen 
Bogen,  flie8St  an  Warbeyen  vorbei,  beschreibt  nun  einen,  gegen  Süd  convaen 
Bogen  und  kehrt  über  Kellen  gegen  Nord  zurück.  Bei  Griethausen  in  der  Nahe 
des  jetzigen  Stromlaufes  wendet  er   sich  demselben  parallel  gegen  Wesl  utul 
vereinigt  sich  Neu -Lobith  gegenüber  in  den  Niederlanden  mit  demselben.  Die« 
ist  der  längste  der  hier  unter  dem  Namen  „alter  Rhein"  vorkommenden  früheren 
Wasserläufe,  da    er  von   seiner  Trennung  von  der  Kaiflak  an  bis  zn  seiner 
Mündung  2.2  Meilen  Länge  hat.    Die  erste  Serpentine  dieses  alten  Wasseriaofs 
von  Huisberden  nach  Kellesward  wird  durch  eine  geradlinigte  Coupirung  abge- 
schnitten, welche  „in  dem  alten  Rhein"  genannt  wird.     Nach  aufwärts  ist  der- 
selbe bis  Calcar  zu  verfolgen  und  steht  mehrfach  mit   dem  Laufe  der  Kalflak 
iu  Verbindung.  Eine  noch  weiter  südwärts  beginnende  und  weiter  gegen  West  gele- 
gene Niederung  zieht  von  Calcar  aus  über  Hasselt,  Qualburg,  Cleve  und  Donsbrüggen 
nach  Cranenburg  und  findet   hier  an  der  Niederländischen  Grenze  in  dem  Wyler 
Meer  einen  Wasserlauf,  welcher  der  Waal  und  durch  diese  der  Maas  zufallt. 
Dieselbe  berührt  den  Fuss  der  Cleve'schen  Berge  im  Kermesdaal  und  ist  der  am 
weitesten  links  oder  gegen  West  gelegene  Ami,  welcher  die  Thalniederung  auf 
dieser  Seite  begrenzt  hat.     Der  Spoy-Canal  von  Cleve  her  mündet  in  den  alter, 
Rhein  unterhalb  Griethausen  und  wenig  westlich  von 'demselben  zieht  noch  eine 
zweite  Niederuug  von  Cleve  nach  demselben  Wasserlaufe  hin. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  liegt  am  Fusse  des  Hügels  von  Hochelten  eten- 
faüs  eine  Niederung,  die  innerhalb  des  Niederländischen  Gebietes  einen  altes 
Wasserlauf  enthält,  welcher  bei  Lobith  mündet.  Von  Xanten  aus  abwärts  lassen 
sich  mehre  Flussarme  verfolgen,  von  denen  jedoch  drei  eine  besondere  Bedeutung 
haben.  Der  untere  westliche  Arm  scheint  der  älteste  gewesen  zu  sein.  DerseH* 
fJoss  an  Vynen,  Appeldorn,  Botzelar,  Calcar  und  Qualburg  vorbei  nach  Cleve, 
gabelte  sich  unterhalb  dieses  Ortes  und  der  linke  Arm  floss  als  Wnal  an  Dons- 
brügge,  Wyler  und  Mehr  vorbei,  der  rechte  dagegen  als  Rhein  an  Rindern. 
Düsselward,  Lobitb  und  Elten  vorbei.  Drusus  conpirte  die  Waal  und  verlegte 
dadurch  die  Gabelung  der  Waal  und  des  Rheins  weiter  abwärts  nach  Schenken 
schanz.  Dieser  ganze  Rheinarm  von  Xanten  abwärts  war  noch  im  Jahre  720  im 
Gange,  dagegen  wird  er  im  14.  Jahrhundert  als  ein  verlassener  Arm  „alter  Rhein'4 
genannt.  Der  Mittelrheinarui  bei  Rees  war  schon  1188  im  Gange.  Der  Zoll 
bei  Schmidthausen  wurde  schon  im  Jahre  1085  erhoben,  so  dass  im  Anfange 
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des  lOten  Jahrhunderts  der  untere  Arm  sich  ein  neues  Bett  gegraben  und  das 
alte  verlassen  hatte.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es,  dass  beide  Rheinarme  neben 
Appeldorn  und  Rees  gleichzeitig  bestanden. 

Die  an  Xanten  und  Marienbaum  vorbeiführende  Rinne,  welche  als  Pialei 
bezeichnet  wird,  gehört  einem  älteren  Flussarme  an,  der  aber  schon  in  den  ersten 
Jahrhunderten  unserer  Zeitrechnung  verlassen  war  und  dann  als  Wasserleitung 
gedient  haben  mag.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Kaiflak  zwischen  Calcar  und 
Huisberden,  die  gleichzeitig  entstanden  ist,  als  der  westliche  Arm  sein  Bett  nach 
dem  Mittelarme  verlegte.     Dieser  floss  von  Vynen  an  Haffen  vorbei,  durch  den 
jetzigen  alten  Rhein  bei  Rees,  durch  das  Fulxgatt  nach  Warbeyen,  Schmidthauseu 
und  Griethausen,  durch  den  alten  Rhein  nach  Schenkenschanz  und  bestand  etwa 
vom  Jahre  1000  bis  1300.    Der  Zoll  wurde  1318  von  Schmidthausen  nach  Em- 
merich verlegt.    Die  Verlegung  des  Flussbettes  nach  Emmerich  wurde  durch 
einen  künstlichen  Durchstich  in  einem  Streite  der  Bürger  dieser  Stadt  mit  dem 
dortigen  Kapitel  1277  eingeleitet.    Dieses  Flussbett  besteht  heut  noch.  Gleich- 
zeitig floss  auch  noch  die  Kaiflak  von  Huisberden  nach  Emmerich.  Der  Bylandsche 
Canal  bei  Schenkenschanz  rührt  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  her  und 
hat  die  gegenwärtig  bestehende  Gabelung  des  Rheins  und  der  Waal  unterhalb 
Millingen  festgestellt.  Der  östliche  Flussarm  ging  durch  das  Hetter-Gebiet  und  wird 
durch  die  vielen  Schienken.  wie  das  Sonsfelder,  ABpeler  und  Millinger  Meer,  sowie 
durch  den  Lauf  der  Landwehr  und  des  Wildbachs  bezeichnet.    Derselbe  vereinigt 
sich  bei  Elten  mit  dem  westlichen  Arme  und  scheint  noch  früher  als  dieser  ver- 
lassen geworden  zu  sein. 

So  zeigt  sich  denn,  dass  die  Flussarme  von  einer  Seite  des  Thalrandes  znr 
anderen  gewandert  sind  und,  wie  mannigfach  auch  ihr  Lauf  gewesen  sein  mag 
und  wie  sich  derselbe  Vieh  gegenwärtig  gestaltet  hat,  noth wendig  einmal  den 
Fuss  des  Thalrandes  bespült  und  an  demselben  genagt  haben.  Wenig  wahr- 
scheinlich ist  es,  dass  diese  Einwirkung  gleichzeitig  an  beiden  Thalrändern  statt- 
gefunden hat,  im  Gegentheil  mögen  die  jetzt  bestehenden,  einander  gegenüber 
liegenden  Thalgehänge  in  verschiedenen  Zeiten  entstanden  sein.  Das  Alter  der 
Husslänfe  ist  daher  auch  nicht  nach  ihrer  Entfernung  von  dem  gegenwär- 
tigen zu  bestimmen  und  sie  mögen  hie  und  da  zu  wiederholten  Malen  an  dieselben 
Stellen  zurückgekehrt  sein  und  neuere  Wege  die  älteren  durchschnitten  haben. 

So  lange  der  Fluss  sein  Bett  vertieft,  mithin  mehr  Material  aus  demselben 
fortfuhrt,  als  in  demselben  ablagert,  wird  die  Veränderung  des  Laufes  anderen 
Kegeln  folgen,  als  wenn  die  Wassermasse  sich  in  Bezug  auf  das  Stromproßl  so 
vermindert,  dass  die  Menge  der  Ablagerungen  überwiegt.  Die  Wassermenge, 
welche  abfliegst,  ist  aber  sehr  veränderlich,  erreicht  gewöhnlich  ein  Maximum  am 
Ende  des  Wiuters  oft  mit  Eisgang  verbunden.  Auch  sind  die  Jahre  darin  sehr 
verschieden.  So  lange  der  Fluss  in  seinem  natürlichen  Zustande  verbleibt,  durch 
keine  Bauwerke  und  Deiche  beschränkt  und  geregelt  wird,  lagern  Bich  die,  von 
oben  hei  abgeführten  Materialien  (Sinkstoffe,  Geschiebe,  Sand  und  Schlamm)  nach 
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der  Geschwindigkeit  des  Stromes  an  den  Stellen  ab,  wo  dieselben  nicht  mehr  ro 
ihrer  Fortführung  genügt.  Sie  erreichen  hier  solche  Höhen,  daas  der  Strom  ra 
einer  Veränderung  seiner  Lage  und  Richtung  gezwungen  wird.  Die  Stromrinne 
behält  daher  innerhalb  des  Thalgrundes  keine  feste  Lage,  rückt  von  einer  Stelle 
zur  anderen  und  erhöht  den  Boden  auf  eine  ziemlich  gleichmäßige  Weise  in 
einem  und  demselben  Querprofile,  wenn  auch  nicht  gleichzeitig. 

Dieser  Zustand  wird  durch  die  Eindeichung  des  Stromes  wesentlich  verän- 
dert. Iiier  bleiben  die  Sinkstoffe  grösstenteils  innerhalb  der  Deiche  liegen  und 
erhöhen  nach  und  nach  das  Flussbett,  während  der  eingedeichte  Raum  des  Thal- 
grundes in  seinem  früheren  Niveau  verbleibt.  Mit  dem  Flussbett  müsaeo  auch 
die  Deiche  erhöht  werden,  um  Schutz  gegen  gleich  hohe  Wasserstande  zu  ge- 
wahren. Genügt  alsdann  die  Höhe  der  Dämme  bei  ausserordentlichen  Finthen 
nicht  mehr,  werden  dieselben  überströmt  und  durchbrochen,  so  sind  die  Zer- 
störungen in  dem  eingedeichten  Räume  um  so  grösser,  je  mehr  sich  das  Bett  de« 
Stromes  bereits  erhöht  hatte. 

Hochwasserstände  des  Rheins. 

kW  im 

4.  bfir 

Vrtttt. 


Bingon,  Pegel,  Hochwasser,  Angabe  der  Jahreszahl  fehlt 

F.  254.1 

Nahe-Eisenbahn-Brückc,  1845 

2552 

Trechtiughausen,  am  Hause  des  Steuer-Einnehmers  Schmitt  1784 

2499 

Bacharach  1784,  Zeichen  in  Stein  gehauen,  Gasthaus  zur  Krone 

244  5 

33.1 

St.  Goar  1784,  am  Kräh  neu  mit  schwarzem  Strich  bezeichnet 

229  2 

32.1 

Boppard  1784,  Strich  am  Hause  von  Knodt 

2190 

30.0 

Coblenz,  29.  Februar  1784,  am  Pegel 

209.4 

31.3 

an  der  Rheinbrücke,  1845  * 

2062 

28.1 

11.  Februar  1867  am  Pegel 

200.9 

22.9 

an  der  festen  Rheinbrücke 

201.3 

an  der  Schiffbrücke 

201.0 

(Ehrenbreitstein,  am  unteren  Ende 

200  G 

Am  Nellenküpfchen,  11.  Febr.  18G7 

199.4 

Urbar.  11.  Febr.  1867.  am  unteren  Ende,  den»  oberen  Ende  der  Ii 

asel 

Niederwerth  gegenüber 

199.1 

Mallendar.  11.  Febr.  1867 

198.7 

Vallendar.  1784.  am  Hause  von  Coblenz 

205.7 

)  1.  Febr.  1867,  am  oberen  Ende 

198-2 

Mitte  des  Bahnhofes 

197.5 

Keauelheim,  1784,  am  Hause  Ton  Dötach 

204.4 

Bendorf,  lt.  Febr.  1867,  Mitte  der  Haltestelle 

195.8 

11.  Febr.  1867,  Münduug  des  Bachs 

195.6 

3.  März  1845,  Mündung  des  Bachs 

200  3 

11.  Febr.  1867,  Kupferbütte 

194  9 

Mühlhofen,  Mündung  des  Sayuhachs.  11.  Febr.  1867 

194.G 

En^ers.  am  Sohle««'.  30.  März  1845 

199  3 

5.  Febr.  1850 

198.7 

1862  1951 
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über  dem 
HnUpkt. 
d.  betr. 

Netmied,  am  Haute  von  Kopp  in  d.  Rheinstrasse  unweit  d.  Schlosses 


£o.  reDruar 

l  /ö4 

196.8 

35.2 

1  7ßA 
1  /DU 

195.3 

33.7 

au.  lu&rz 

1  qa  r; 

ly4.9 

oo  o 

33.3 

o.  renruar 

1  OKA 

193.4 

A  W  A 

31.8 

OK     T\  1  

1819 

191.6 

30.0 

o.  iiiarz 

1  #01 

1  JvJ.J 

reuruar 

1  iii  A 

IÖ44 

2y.l 

äö.  in  o\  or. 

177U 

iyo.6 

29.0 

7.  Januar 

1809 

190.2 

rsA  s* 

28.6 

Münduucr  des  Wiedbuph*   nntnrhnlh  Knnu.in/i           11  evi— 
6         »» ic\xwi»i-ji3,  uijiuruuiu  iiRuwieo,           11.  rebr. 

i  der 

1867 

187.6 

Villa  Röntgen  11  Fi»hr 

1807 

187.0 

Fsbr,  11,  Febr. 

ioy  / 

1  QC  C 

Zwischen  Fahr  und  Fahr-Lav   11  Fabr 

lob  / 

1  Oß  1 

lob.  I 

1867 

V  AS!  B! 

185.5 

Andernach  ffecenüber  30  Mär7 

1  QA  K 
lö4Ö 

1  Q  1  ß 

191  .o 

11.  Febr 

1  Qfi7 

lob/ 

loD.4 

am  oberen  Thor«  dpr  Ki«li»w»hA  fihni»  dam  Paimü 
oui  uucicu   xiiwrQ  uci  ijisurcvinj  uiier  nein  iiogen, 

1  lOA 

1784 

193.3 

34.2 

Kr^uzkirrhp    nntprhH.1V»  T.**nt*>fii1r»rf   11  TT«Kr 

1QA7 

leb/ 

184.1 

Münduncr  df»8  Barbis  ol><»rhj»lh  OVipr-HnmmM'fttAin    11  lTnhi. 

1807 

1  QQ  K 

loo.o 

Zwischen  ( Hier-  und  ^lip/lpr- WammArnfnin    1 1  üV>Yv» 

lob  l 

1  QQ  Q 

Rheinbrohl,  11.  Febr. 

1867 

loU.  1 

Zwischen  Hönningen  und  Ariendorf,  11.  Febr. 

1867 

178.6 

Ariendorf,  100  R.  unterhalb.  11.  Febr. 

1867 

178.U 

Linz,  innere  Seite  de«  Rheinthores  1040 

1  QI  f\ 

iy  i.u 

4Z.  i 

1784 

IQi  Q 

HR  A 

1658 

104.Ö 

oo.u 

Erpel,  oberes  Ende,  11.  Febr.  1867 

i7<t  n 
1 1  o.u 

Unkel,  ober  dem  Thore  neben  dem  Hause  von  v.  Monschau. 

1784 

177  n 

1 1  I.U 

Mitte  des  Bahnhofes,  11.  Febr. 

1867 

17rt  R 

Lochfelds  Mühle,  Mündung  des  Baches,  Grenze  des  Reg.-Bezirks 

Cöln  und  Coblenz,  11.  Febr. 

1867 

Oberwinter,  am  Graben  thore. 

1784 

178  6 

S5  5 

Rolandseck,  über  der  Kellerthüre  des  Gasthauses, 

1784 

i  1 O.* 

Honnef,  Bahnhof,  11.  Febr. 

1867 

168  6 

Kalkofen,  11.  Febr. 

1867 

167  1 

Rhöndorf,  altes  Wasserstandszeiohen,  ohne  Jahreszahl 

177.5 

1861              F.  168.0    1    11.  Febr. 

1867 

166.4 

Wüllersdorferhof  (Wüllsdorferhof),  11.  Febr. 

1867 

166.0 

Zwischen  Niederdollendorf  und  Obercassel,  11.  Febr. 

1867 

163.0 

Obercassel,  oberes  Ende  des  Bahnhofs,  11.  Febr. 

1867 

162.2 

Limperich,  alter  Rheinlauf  18.3  F.  unter  der  Thalebene, 

1845 

163.8 

1850 

162.9 

Bonn,  in  der  ersten  Fahrgasse,  27.  Febr. 

1784 

173.3 

89.3 

am  Rheinthor,  welches  1843  abgebrochen  worden  ist,  die  >ft 

ra8ser- 

standsseichen  sind  auf  das  Kontrolhaus  übertragen  worden, 

27.  Febr. 

1784 

172.0 

38.0 

26.  Decbr.  1819 

161.4 

27.6 

22.  Jan. 

1810 

160.3 

26.5 

34 
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4.  Mr. 


Beuel,  Inundationsgrenze  vom  27.  Febr.  1784,  Kopffläche  des  Wi 

standsteins  am  Wege  nach  Siegburg  F. 
Beuel,  Fuss  des  Steins 

Vilich,  alier  Rheinlauf,  in  dem  der  Alaunbach  liegt,  21  F.  unter  der 

Thalebene,  1845 
Entenfang  bei  Wesseling,  Mira  1845 

Cölu.  der  alte  Pegel  am  Mühlengassonthore  ist  beim  Eisgange  1784 
zerstört  worden,  nach  den  vorhandenen  Wasserstandszeichen,  be- 
sonders nach  den  Zeichen  im  Fischkaufhause  ist  das  Hochwasser 
von  1784  ermittelt 
nach  einer  anderen  Angabe  zu 

das  Hochwasser  v.  1496  soll  ziemlich  denselben  Stand  erreicht  haben 


r.e 


Monheim,  an  der  Kapelle.  1819 
Biwipp  1819 
Zons  1819 

Urdenbach,  an  der  Mühle  1784 
Holthausen,  an  der  Scheune  zu  Schorfenhof,  1784 

1819 

Uedesheim,  Scheune  von  Berger, 
Itter,  an  der  Kirche, 


12.  März  16 
20.  Juni  1651 
10.  Mai  1595 
30.  Juli  1758 
März  1845 
Februar  1850 
December  1819 
November  1824 


Volmerswerth,  Haus  von  Ingenhoven, 
Grimlinghausen,  an  der  Kirche, 
Neuss,  am  Thore,  28.  Febr. 


1819 
1784 
1819 
1819 
1784 
1784 
1795 


nach  einer  anderen  Angabe 
an  der  Erftbrücke,  26.  Febr.  1844 
Helleraberg's  Haus,  Fähre  vun  Neuss.  1819 
Hamm,  1819 
Obercasael.  bei  Fausten,  1819 
Düsseldorf,  am  Rheinthore,  1819 
am  Bergerthore,  1784 

1716 
1651 

an  der  Rheinfahre,  linke  Rheinseite,  a.  Hause  v.  Müller,  1819 
An  der  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Düsseldorf  der  höchste 

von  29  F.  Preuss.  (28.0  F.  Par.) 
Büderich  am  Pastorat,  1819 

Zwischen  Strümp  und  Latum  an  der  holländischen  Strasse,  1824 
Lank,  Haus  von  Büschen,  1819 

l,  am  Fährhause,  1819 


174.0 
172.2 

166.5 
150.0 


149.8 
147.3 

148.4 

145.7 

142.7 

139.5 

139.0 

138.8 

136.9 

136.4 

1251 

123.2 

122.4 

127.3 

123.6 

116.2 

116.0 

123.4 

116.5 

1132 

116.8 

118.0 

118  6 

118.4 

110.6 

110.9 

110.5 

107.8 

107.3 

114.0 

110.9 

109.4 

106.1 

112.8 
103.0 
100.5 
101.8 
101.4 


39.5 
37.0 

38.1 
35.4 
32.4 
29.2 

2a: 

28.5 
26.6 
261 


22.2 
28.9 
25.8 
24.3 
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Haus  Leuchtenberg, 

1819 

F.  102.1 

Langst,  Wirthshaus  von  Rademacher, 

1819 

101.2 

An  der  Luft,  Wirthshaus, 

•  1819 

100.8 

Wittlaerwerth, 

1819 

101.0 

Nierst,  Listhof, 

1819 

100.0 

Bockum,  Haus  von  Brockerhoff. 

1819 

99.5 

Fegteacb,  Schulhaus, 

1819 

97.8 

Uerdingen,  Haus  am  Rheinthore, 

1819 

97.4 

Rheinheim,  Haus  von  Borres, 

1819 

95.4 

Friemersheim.  Haus  von  Bovenachen. 

1819 

94.8 

lraject  der  Rheinischen  hisunbahn  bei  Rheinhai 

isen,  1854 

90.4 

Senn,  an  der  Kapelle, 

1819 

94.4 

Mörs,  Hausthür  von  Bastian, 

1799 

94.0 

Xanten.  Bahnhof,  Hochwasser  (ohne  Jahreszahl) 

73.4 

Menzeln      an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  von 

1855 

72.5 

gegenüber,  Haus  von  Gerb.  Hoffmann. 

1784 

72.8 

Rees.  Festungsthurm  oberh.  der  8tadt.  Zeichen. 

Höhe  des  Eises, 

1602 

86.1 

höchster  Wasserstand  von  1816  bis  1829,  i 

im  2.  Febr. 

1823 

63.9 

mittlerer  Wasserstand  von  1816  bis 

1829 

46.1 

niedrigster  Wasserstand  von  1816  bis 

1829 

87.9 

Jägerhaus  von  Luyken, 

1814 

59.8 

Hans  der  Wittwe  Kers  an  der  Strasse  von  Wesel  nach  Rees, 

1814 

59.8 

Haaren  (Heeren,  Herrn  nach  dem  Ortscbafts-Verzeichniss),  Haus 

von  G.  Delos  Nro.  1, 

1838 

55.5 

Lackhausen 

1838 

56.8 

Harl  (Hurlt),  Haus  vom  Wirth  Belting, 

1838 

54.8 

Millingen,  Haus  des  Färbers  Rappers,  Hochwasser  von 

1814 

55.2 

von 

1638 

55.0 

Haus  von  Joh.  Bollwerk, 

1838 

54.2 

Landwehr  an  der  Brücke  in  der  Strasse  v.  Millingen  nach  Bienen, 

(jueUwasserstand  im  Jahre 

1846 

47.7 

Berg,  Haus  von  Heinr.  Maass  Nro.  13,  Hochwasser  von 

1814 

52.0 

von 

1838 

51.2 

Praest,  Haus  Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  von 

1814 

52.6 

von 

1838 

60.7 

Haus  von  Gerb.  Gölsinj?  an  der  Eisenbahn.  1814 

53.0 

Ktnmerich  gegenüber,  an  der  Thür  vou  Gipkes, 

1809 

55.2 

1829 

63.8 

höchster  Wasserstand  von 

1830 

62.9 

mittlerer  Wasserstand  von 

1830 

41.0 

niedrigster  Wasserstand  von 

1830 

32.9 

Emmericher  Schleuse,  Hochwasser  von 

1814 

50.9 

von 

1838 

49.4 

Neuespiek, 

1809 

52.9 

Hüthum.  Hochwasser  von 

1809 

49,1 

Traject  der  Rheinischen  Eisenbahn  bei  Griethausen  oder  Elten, 

1861 

64.8 

Strasse  v.  Cranenburg  n.  Nymwegen,  Nummrst.  17.91,  Wasserstandspfahl 

5.  Februar  1840 

45.3 

1)  Häufig  wird  der  Namen  auch  Menzelen  und  Menselen  geschrieben,  im  Ort- 
haftsverzeichnias  steht  Menzeln. 
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Strasse  v.  Cranenbnrgn.  Nym  wegen,  Nummrst.  17.91,  Waaserstaudppfahl 

6.  Januar  1834  F.  45.9 

4.  Mai  1845  46.5 

Eisenbahnen  im  Rheinthale. 

Ueber  die  Höhenverhältnisse  der  Thalsohle,  der  Thalfläche  und  Thalniede- 
rung geben  theils  die  Höhen  der,  am  Rhein  entlang  geführten  Eisenbahnen  and 
Strassen,  theils  aber  auch  die  Festpunkte  des  Rhein-Nivellements  und  endlich 
die  Nivellements  in  einigen  Städten  Auskunft. 

Eisenbahnhöfe  und  Haltestellen: 


Biebrich 

F.  280.0 

Kammereck  u.  Bett,  Tunn.  L.  S.  F.  247.1 

Schierstein 

298.9 

Bank-Tunnel,  L.  S. 

256i 

Nieder-Walluf 

299.5 

St.  Goarshausen 

236.4 

Eltville 

296.2 

St.  Goar,  L.  S. 

256.H 

Hattenheim 

299.6 

Kestert 

2381 

Oestrich 

290.5 

Boppard,  L.  S. 

241.5 

Winkel 

286.6 

Camp 

241.2 

Geisenheim 

289.6 

Osterspei 

228.2 

259.5 

Braubach 

215.7 

Bingerbrück,  L.  S. 

259.3 

Oberlahnstein 

216.9 

Lorch 

249.3 

andere  Angabe 

217.3 

Bacharach  L.  S. 

247.0 

Capellen,  L.  S. 

212.1 

Caub 

242.7 

Niederlahnstein 

217.3 

Oberwesel  L.  S. 

236.3 

Horchheim 

219.6 

Coblenz,  Rheiubrücke,  Oberkante  der  Schienen 

253.3 

oder  57.2  F.  über  Pegel-Nullpunkt 
Unterkante  der  eisernen  Bogen  im  Scheitel 


oder 

55.2  F.  über  Pegel-Nullpunkt 

Coblenz,  Personenbahnhof 

F.  218.4 

Unkel 

Güterbahnhof 

219.6 

Rolandseck,  L.  S. 

Ehrenbreitstein,  B.  S. 

206.6 

Honnef 

Vallendar 

198.1 

Mehlem 

Bendorf 

203.4 

» 

Königswinter 

Engers 

216.8 

Godesberg,  L.  S. 

Neuwied,  R.  S. 

200.8 

Obercassel 

L.  S. 

211.3 

Trajekt,  L.  S. 

Nettebrücke 

207.8 

Unteres  Ende  d.  geneigten  Ebene 

Andernach 

201.9 

im  Rhein,  dazw.  Breide  91  R. 

Wiedbrücke 

189.4 

Bonn 

Leutesdorf 

188.9 

Beuel 

Brohl,  L.  S. 

189.1 

Siegbrücke 

Hönningen 

194.5 

Friedrich  Wilhelmshütte 

Niederbreisig,  L.  S. 

192.6 

Aggerbrücke 

Sinzig 

196.9 

Siegburg,  Rhein.  Bahnhof 

Linz  und  Linzerhausen 

178.7 

Troisdorf,  Rhein.  Haltestelle 

Remagen,  L.  S. 

201.8 

Siegburg,  Bahnhof  der  Deutz-Giessener  Bahn,  R.  S. 
nach  der  Messung  der  Rhein.  Bahn.  Schienen 
Roisdorf 

Troisdorf,  Haltestelle  der  Deutz-Giessener  Bahn,  R.  S. 


233.3 
173.9 

im 

173  9 
1993 
1836 
1977 
173.9 
167.3 

130" 

174  1 
173.9 
168  7 
168.0 
176.3 
176.1 
180.1 

176 

ms 

183.'. 
177 
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nach  der  Messung  der  Rhein.  Bahn,  Sch  enen  181-8 
Sechtem  F.  195.8 

Horizontale  zwischen  Spich  und  Wahn,  der  Deutz-Giessenor  Bahn,  R.  S.  164 


Brühl  190.7 
Wahn.  R.  S.  169 
Kaischeuern  179.9 


Urbach,  R.  S.  158 
Cöln,  Central-Gütorbahnhof  148.5 
Centrai-Personenbahnhof  161.0 


Coto,  Bahnhof  von  St.  Pantaleon  der  frühern  Bonn-Cölner  Eisenbahn  148.8 

Viadukt  über  dem  innern  Festungsgraben  bei  St.  Pantaleon  149.5 

über  den  äusseren  Festungsgraben  150.2 

Bahnhof  am  Thürmchen  der  Cöln-Aachener  (Rhein.)  Eisenb.  149.8 

Durchschnitt  dieser  Eisenbahn  und  der  Strasse  nach  Neuss  160.7 

Deutz.  Bahnhof  der  Cölu-Mindener  Eisenbahn  137.8 

nach  anderer  Angabe  137.6 

Bahnhof,  Einsteige-Perron  139.3 

Schienen  auf  der  Mitte  der  Brücke  über  den  Festungsgraben  137.2 

Mülheim                                  146.3     |    Mülheim.  Berg. -Mark.  Bahn  147.5 

Uebergang  auf  der  Wolfstrasse  bei  Mülheim  149.0 

Sohle  der  Brücke  über  den  Faulbach  131.1 

Darchlaas  über  der  Brücke  über  den  Faulbach  147.5 

Uebergang  auf  der  Strasse  Cöln-Lennep  147.5 

auf  dem  Cölnerwege  bei  Schönradterhof  147.5 

Wege  von  Flittard  nach  Dünwald  143.7 

von  Wiesdorf  nach  Dünwald  156.8 
Communalwege  von  Wiesdorf  nach  Dünwald,  Grenze  des 

Reg.-Bezirks  Cöln  und  Düsseldorf  157.8 

Bthnhof  Schlebusch              F.  158.3    i    Thalsohle  an  der  Brücke  151.3 

Schienen  auf  der  Dhünbrücke      164.8    j    Sohle  des  Bachs  139.6 

Ctbergimg  auf  dem  Communalwege  von  Opladen  nach  Schlebusch  181.2 

Bahnhof  Opladen  186.1 

auf  der  Uebcrführung  über  der  Strasse  von  Opladen  n.  Burscheid  186.1 

F.  140.9        Benrath  181.8 

L.  S.                       145.7        Neuss,  Rhein.  Eisenbahn,  L.  S.  119.9 

Worringen.  L.  S.                       141.5                  Düsseldorf-Aachener  Bahn  119.5 

Langenfeld                               140.2    :    Heerdt,  Uebergang  über  d.  Strasse  107.3 

Dormagen,  L.  S.  134.4  j  Obercassel,  L.  S.  106.2 
Xorff.  L.  S.                             124.1  I 

Düsseldorf.  Cöln-Mindener  Eisenbahn  111.6 

Berg. -Mark.  Bahn,  Schienenoberkante  116.1 

am  Freihafen  108.1 

Drehscheibe  am  Neustädter  Deiche  110.6 

Uebergang  auf  der  Strasse  nach  Neuss  111.1 

Dätselthaler  Strasse              F.  117.4    |    Derendorfer  Strasse  beim  Kreuz  123.5 

Duisburger  Strasse,  Einschnitt  in  die  Ratinger  Strasse  117.0 

Brücke  über  die  Düssel  zwischen  der  Elisabethstrasse  und  der  Ncnssorstrasso  112.0 

Bahngeleise  anf  der  festen  Rheinbrücke  oberhalb  Düsseldorf  138.8 

T^xhohlo  daaelbst  F.  97.3  Brücke  über  den  Erftcanal  119.5 
Sohle  der  Unterführung  am  Ostende  des  Bahnhofes  Düsseldorf,  Tunnolstrasso 

ßchienenoberkante)  104.6 
der  Bahn  und  der  Strasse  nach  Cöln  bei  der  Weyer'schen  Wagcn- 

121.5 

Cöln-Mindener  Umgangsbahn  121.9 
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üebergang  des  Weges  von  Grafenberg  nach  Oberbilk  F.  123.0 

von  Gerresheim  nach  Benrath  128.9 

Von  Düsseldorf  nach  Kettwig: 

Haltestelle  Rath  am  Aperwalde  143.6 

Ucbergang  auf  dem  Wege  bei  der  Schule  am  Aporwaldo  143.fi 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Kätingen  177.8 

Sohle  des  Thaies  des  Schwarzbachs  daselbst  146.0 

Brückcnsohle  daselbst  137.7 

Bahngeleisc  auf  der  üeberführung  für  die  Pferdebahn  nach  Calcum  1^3.3 

Schienen  der  Pferdebahn  daselbst  162.3 

üebergang  der  Bahn  auf  dem  Wego  von  Ratingen  nach  Mettmann  19M 

Ratingen,  Bahnhof  196.7 

Üebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Ratingen  nach  Homberg  19*7 

Osterath,  Rheinische  Eisenbahn.  L.  S.  127.9 

Calcum.  Cöln-Mindcner  Bahn  F.  112.2  |  Linn,  Rhein.  Kisenbahn,  L.  S.  96.0 
Groflsenbaum                            105.6    |    Uerdingen,  Rhein.  Kisenbahn,  L  S.  93.4 

Uerdingen,  Ruhrort,  Kreis  Gladbacher  Eisenbahn  96.5 

Üebergang  der  Strasse  Uerdingen-Neuss  100.9 

Uerdingen-Crefeld  99.6 

Rheinhausen,  Rangirbahnhof,  Rheinische  Eisenbahn,  linke  Seite  94.2 

rechte  Seite  101.2 
Duisburg,  Cöln-Mindon.  Bahn  F.  101.6     |    Duisburg.  Berg. -Märkische  Bahn  104.5 

Rangirbahnhof  am  Rheinkanal  101.6 

Weiche  nach  dem  Rheinkanal  101.6 

Anschlussweichc  für  Vulcan  99.6 

Harkort's  Bauanstalt  101.4 

das  Eisenwerk  von  Vygcn  &  Com.  102.5 
die  Hochöfen  des  deuUch-holländ.  Vereins  und 

für  die  Niederrhein.  Hütte  103.5 
Trompet,  Ruhrort,  Kreis  Gladbacher  Bahn,  L.  S  94.1 
Homberg,  L.  S.  F.  92.8  j  Oberhausen,  Cöln-M indener  Bahn  113.7 
Emscherbrücke  in  der  Oberhausen-Arnheimcr  Bahn,  Oberkante  des  Unter- 
lagsteins 107  5 
Sterkrado  126.2 
Horizontalo  zwischen  Sterkrade  und  Dinslaken  124.7 
Dinslaken  F.  91.4  j  Wesel  83.4 
Horizontale  zwischen  Wesel  und  Mehrhoch,  1180  R.  laug  72  5 
Xanten,  Bahnhof,  L.  S.  F.  74.6  I  Mehrhoch  66.9 
Horizontale  bei  Menzeln  65.6  |  Empel  58.5 
Horizontale  zwischen  Empel  und  Emmerich,  950  R.  laug  50.? 
Emmerich  57.6 
Horizontale  zwischen  Emmerich  und  Elten,  1080  R.  lang  52.7 
Cleve.  Rhein.  Eisenbahn,  L.  S.  F.  45.2  j  Wolle  57.0 
Spyck,  L.  &  56.9  |  Elten  52  7 
Höchster  Punkt  der  Oberhausen-Arnheimer  Bahn  zwischen  Emmerich  u.  Elten  65  7 
Elten  52  2 
Horizontale  auf  der  Grenze  von  Preussen  und  den  Niederlanden  48-£ 
Zevenaar  in  den  Niederlanden,  Anschluss  der  Rheinischen  an  die  Nieder- 
ländische Bahn  396 
Kranenburg,  Rhein.  Bahn,  L.S.  F.  41.31  j  Nymwegen,  Niederlande,  L.  &  100.0 
Grossenbeclc,  Niederlande,  L.  S.    106.0     j                    Hafenstation,  L.  S.  44J3 
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Die  übrigen  Höhenangaben  im  Rheinthale. 

Linke  Seite  von  Bingen  bis  Coblenz. 

Hingen. Kreuz  indem  oberen 8teine d. Ufermauer  a.d.  Südwestocko  d. Erahnen  F.  247.9 


Bingen,  Kreuz  in  dem  ersten  Sieine  in  der  Mauer  am  Fahr  über  die  Nahe. 

in  der  dem  Rheine  zugekehrten  Seite  248.3 

Bingerbrück,  im  Basaltstein  in  der  Wiese  von  Krüger  242.1 

H-a.sHlT»tein  neben  dem  Nummerstein  7.85  der  Strasse  Coblenz-Bingen  266.0 

Zeichen  in  dem  südöBtl.  Pfeiler  der  Brücke  über  den  Kreuzbach,  in  der  Strasse  252.6 

Strasse  Coblenz-Bingen.  achter  Meilenstein,  obero  Bank  257.8 

Trechtinghausen.  Haus  des  Steuereinnehmers  Schmitt,  Zeichen  an  der  Südostecke  245.5 

Bodelstcin,  Felsblock  am  Ufer  232.1 

Richstein  neben  dem  Nummerstein  7.50  252.9 
Zeichen  an  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Heimbach 

in  der  Strasse  238.2 

Strasse  Coblenz-Bingen,  siebenter  Meilenstein.  Mitte  des  Sockels  253.4 

Zeichen  an  d.  Landscite  der  westl.  Brüstung  d.  Brücke  in  Rheindiebach  238.2 

Bacharach,  Zeichen  in  dem  Pfeiler  des  Klostertbors,  nahe  an  der  Erde  238.3 

Südost-Pfeiler  des  Marktthors  232.3 

im  Thurm  am  Nordostende  des  Ortes  233.3 

Strasse  Coblenz-Bingen.  sechster  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  248.1 

Oberwesel,  Zeichen  in  der  Nordost-Mauer  des  Zentnerthors  233.1 

im  Süd-Pfeiler  der  Rosenpforte,  an  der  Ecke  des  Hauses 

von  Schlösser  226.8 

des  Marktthors  225.1 

des  Hospitalthors  228.6 

am  Ochsenthurm  229.3 

Zeichen  am  Hohenfels  233.8 

in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Galgenbach  226.0 

St  Goar.  Zeichen  an  der  Süd-Mauer  des  Eisbrechers  220.7 

Zeichen  in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Grindelbach  226.3 

IU«alt«tein  bei  dem  Nummerstein  6.25  an  der  Strasse  Coblenz-Bingen  227.0 

Strasse  Coblenz-Bingen,  vierter  Meilenstein,  Mitte  dos  Sockels  222.9 
Zeichen  in  der  Rheinscite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Lindenbach, 

am  Leinpfad  211.8 

Hirtenach,  Zeichen  in  der  Mauer,  nördlich  von  der  Hausthür  des  Schwarz  220.1 

Zeichen  an  der  Ostbrüstung  der  Brücke  über  den  Weilerbach  223.9 

Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücko  über  den  Salsrigcr  Bach  208.5 
Boppard,  Zeichen  an  der  vorstehenden  Ecke  des  Eisbrechers  unter  dem 

Leinpfad  204.3 

Treppenbrüstnng  nach  dem  Balken  am  K rahneu  214.2 

Zeiehen  an  der  Nordost-Flügelmauer  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  209.9 

iUt/thetein  bei  dem  Nummerstein  5. 50  an  der  Strasse  Coblenz-Bingen  221.5 

auf  der  Landaeite  des  Leinpfads,  gegenüber  dem  zweiten  Mcilenst.  213.7 
Zeichen  in  der  Böschungsmauer  am  Leinpfad,  unter  dem  Hause  von  Ph. 

Weingarten  in  Nicderspai  200.1 

im  Kopf  der  oberen  Schwelle  der  Brücke  über  den  Taubenbach  201.3 

Rft-us.  Zeichen  im  Schaffenthurm,  am  oberen  Ende  des  Ortes  199.9 

im  Nord-Tborpfeiler  der  Pützgaase  208.8 

fionltstein  an  der  Landseite  des  Leinpfads  an  d.  Mündung  des  Minigsbachs  199.5 

1  ip^lW.  Zeichen  au  der  vorspringenden  Ecke  des  Eisbrechers*  199.2 


Zeichen  an  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Capollorbach    207  2 
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Basaltstein  bei  dem  Nnmmerstein  475                                                  F.  220.1 

Strasse  Coblenz-Bingen,  erster  Meilenstein,  horizontales  Zeichen  221.6 

Coblenz,  Kugel  am  Fusso  des  Ost-Pfeilers  am  Holzthore  202.3 

Zeichen  an  der  Süd-Ecke  des  Königl.  Regierungsgebäudes  206.8 

in  der  Werftmauer  am  Deutschen  Eck  192.0 

im  unteren  Moselthore  202  7 

am  Kanthause,  am  ersten  unteren  Fenster  193.9 

in  der  unteren  Thürbekleidung  der  Blechfabrik  198.H 

an  der  oberen  Ecke  des  Vorsprunges  am  Bassenheimer hofe  200.2 
Baromotor-Niveau  in  der  Wohnung  des  Medizinal- Assessors  Mohr 

bis  1827  237.2 

nach  1827  2247 


im  Kataster-Bureau  vom  Juli  bis  December  1881  243.6 

nach  1831  2253 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  sind  ausser  den  oben  angeführten  Höhen 
der  Bahnhöfe  oberhalb  der  Einmündung  der  Lahn  keine  Messungen  bekannt 

Rechte  Seite,  von  der  Mündung  der  Lahn  bis  Ehrenbreitstein. 


Johanniskirche  unfern  der  Lahn -Mündung,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke 

des  Thurms  206.6 

Basaltstein  an  der  Grenze  des  Regierungs-Bezirks  Coblenz  208. o 

Uorchheim,  Zeichen  im  fünften  Pfeiler  von  Süd  her  an  der  Gartenmauer  von 

Mendelssohn  198.1 

Thal  Ehrenbreitstein,  Rheinthor,  Plinte  am  dritten  Pfeiler  198.6 

Brückenhafen,  Eisbrecher.  Zeichen  an  der  Südwest- 

böschung  198i> 

Vor  dem  unteren  Thore  von  Ehrenbreitstein,  Nummerstein  41.72,  11  R.  von 

dem  Thore  entfernt  209.6 

Zwischen  Coblenz  und  Andernach. 

Linke  Seite : 

Basaltstein  an  der  Mündung  der  Mosel  auf  deren  linker  Seite  192.7 

Kesselheim,  Busaltatein  vor  der  Treppenmauer  von  Peter  Dötsch  189.1 

Kaltenengers,  gegenüber  dem  Hause  von  Pet.  Roes,  Zeichen  in  der  Ufermauer  188.5 

Urmitz,  Zeichen  an  der  Friedhofsmauer  185.7 
Weissenthurm,  Gasthof  zum  Kölner  Hofe,  Zeichen  an  der  Nord-Ecke  des 

Stalles  187.2 
Neuwied  gegenüber,  Zeichen  an  der  Süd-Mauer  der  Landbrücke,  in  der  auf- 
wärtsgehenden Krümmung  179.8 
Brücke  über  die  Nette.  Zeichen  in  dem  Pfahle  am  rechten  Ufer  177.5 

in  der  Strasse  Coblenz- Andernach,  Kopf  des  unteren 

Süd-Pfeilers  1860 
Andernach,  Eisbrecher,  Zeichen  an  der  vorspringenden  Ecke,  auf  der  oberen 

Seitenfläche  über  den  Leinpfad  174.0 

Thor  am  Rheinzoll,  Zeichen  im  Nordpfeiler  179.8 

Rechte  Seite: 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  10  210.0 

Nummerstein  an  der  Strasse  Ehrenbreitstein  nach  Sayn  41.40  217.3 

Brücke  über  d.  Mallendarer  Bach,  Zeichen  an  d.  Landseite  der  Ost-Brüstung  199  o 

Nummerstein  an  der  Strasse  zwischen  Mallendar  und  Vallendar  41.80  196.1 

Vallendar,  Haus  von  Coblenz,  Zeichen  neben  der  Hausthür  197  1 
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Kisbrecber  unterhalb  des  Saynbachs,  Zeichen  im  hölzernen  Pfeiler  F.  184.2 

Brücke  über  den  Saynbach  in  der  Sirasse  Coblenz-Dierdorf,  Kopf  des  unteren 

südlichen  Pfeilers  189.6 

Saynbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  186 

Enger»,  Zeichen  an  der  Südwest-Ecke  der  Mauer  am  Schlossgarten  186.7 

Höhenlage  der  Eisenbahn,  100  R.  westlich  von  Engers  222.2 

Neuwied,  Eisbrecher.  Zeichen  an  der  Süd-Seite  183.6 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  Neuwied  bis  Fahr  auf  980  R.  Länge  189.4 

Friedrichstein,  Ruine,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke  182.1 

Zwischen  Andernach  nnd  Bonn. 

Linke  Seite: 

Meilenstein  an  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  2'/,  Mcilo  unterhalb  Coblenz,  vor- 
stehende Kante  in  der  Mitte  des  Sockels  192.7 
Basalt  neben  dem  Nummerstein  3.60  182.6 
Brücke  über  den  Namedyer  Bach.  Zeichen  an  der  Rheinseite  d.  Ostbrüstung  185  5 
Brücke  über  den  Brohlbach,  Zeichen  in  der  ob.  Schwelle  an  d.  Südost-Ecke  178.2 
Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  3.25  178.9 
Meilenstein  an  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  8»/s  Meile  unterhalb  Coblenz,  Sockel  192  9 
Brücke  über  den  Vinxtbach,  äussere  Plinte  der  Brüstung  auf  der  Rheinseite  189.9 
Niederbreisig,  Eisbrecher,  Zeichen  171.1 
Brücke  aber  die  Ahr  in  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  Zeichen  an  dem  Eisen- 
beschlage eines  Pfeilers  -  196.6 
Kripp,  nahe  der  Mündung  der  Ahr,  Gasthans  zum  Rheinischen  Hofe,  Zeichen 

an  der  Südecke  169.7 

Remagen..  Zeichen  in  der  Stadtmauer  am  Ausgange  der  Ackermannsgasse  166.3 

An  der  Strasse  Remagen-Bonn,  Denk-Pyramide  Carl  Theodors,  Zeichen  183.8 
Meilenstein  an  der  Strasse,  6'/,  Meüe  unterhalb  Coblenz,  horizontales  Zeichen 

in  der  Mitte  des  Sockels  199.8 
Brücke  über  den  Unkelbach,  Zeichen  in  der  West-Brüstung,  Strassenseite, 

in  der  Mitte  über  einen  grossen  Stein  176.5 

Oberwinter,  Grabenthor,  Zeichen  am  Süd-Pfeiler  166.6 
Rolandswerth,  Zeichen  an  der  Ufermauer,  über  der  Treppe,  dem  Hofthore 

des  Halfen  progenüber  170.1 

Basaltstein  neben  dem  Grenzstein  der  Regierungs-Bezirke  Coblenz  und  Cöln  159.5 

Grenze  beider  Regierungs-Bezirke  auf  der  Strasse  203 

NiveUementatein  Nro.  4,  Rohndorf  gegenüber  161.7 

Mehlem,  Strasse  auf  der  Brücke  180 
Nördlich  von  Mehlem,  Abgang  des  Weges  nach  der  Mehlemcr  Au  und  nach 

der  Landestelle  der  fliegenden  Brücke  von  Königswinter  196 

Mehlem.  Haus  »im  goldenen  Schiffchen«,  Zeichen  an  der  Nordecko  164.9 

Nivellementstein  Nro.  29,  Nieder-Dollendorf  gegenüber  164.8 

Nro.  36,  Plittersdorf  166.4 

Godesberg,  Mitte  der  Brücke  über  den  Godesberger  Bach  202 

Hochkreuz  an  der  Strasse  von  Godesberg  nach  Bonn  187 

Nivellementstcin  Nro.  40,  Obercassel  gegenüber  158-2 

Meilenstein  der  vierten  Meile  von  Cöln  nach  Coblenz  183 

Bonn,  Coblenzer  Thor  179 

Strasse,  an  der  Einmündung  der  ersten  Fahrgasse  187  ') 


1)    Ob  diese  Angabe  mit  der  vorhergehenden  genau  übereinstimmt,  scheint 
zweifelhaft. 
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Bonn,  Sockel  des  Obelisk  auf  dem  Markte  F.  178 

äusseres  Sternthor         F.  170     |    Bonn,  Kölnthor  183 

Sternwarte,  unterste  Stufe  der  Eingangstreppe  185.6 

rechte  Ecke  der  obersten  Stufe  am  Thürgewände  190.3 
Fussboden  des  Zimmers,  in  welchem  sich  das  stationäre 

Barometer  befindet  190.3 
Wohnung  des  Professors  Zirkel  im  Gymnasialgubäudo,  Boungasse  6 
Geh.  Bergrath  Burkart,  oberer  Stock,  Coblenzer  Strasse 

4,  Nullpunkt  des  Barometers  197.3 

Windmühle,  am  Nordost-Ende  der  Stadt  183 

Endeilich,  unterer  Ausgang  an  der  Strasse,  Tiefe  der  ThalHächc  184 

oberer  Ausgang  an  der  8trassef  untere  Stufe  in  der  Thalfläcbo  214 

Duisdorf,  unterer  Ausgang  an  der  Strasse.  Fuss  der  oberen  Stufe  245 

oberer  Ausgang  an  der  Strasse,  ob.  Stufo  am  Fusse  des  Abhanges  258 

Rechte  Seite: 

Loutosdorf,  Zollthor.  Zeichen  im  Westpfeiler  178.2 

Höhenlage  der  Eisenbahn  bei  der  Kreuzkirchc,  unterhalb  Loutesdorf  203.0 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  1.52  zw.  Ober-  und  Nieder-Hammcrstein  181.9 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  Ober-Hammerstein  bis  Rheinbrohl  183  8 
Rheinbrohl,  Wirthshans  »zur  Maas«.  Zeichen  in  der  Hofmauer,  8  Fuss  über 

dem  Südthorpfeiler  175.3 

Argendorf,  Brücke,  Rheinseite  der  Westbrüstung,  Zeichen  181.6 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  2.00  179.5 

Linterhausen,  Kirohe.  Zeichen  an  der  Südwest-Ecke  175.2 

Erpel,  Zeichen  im  Südpfeiler  der  Frohnpforto  167.8 

Unkol,  Zeichen  im  oberen  Thurm  168.1 
Lochfeldsmühle  oder  Breidbachcr  Mühle  bei  Honnef,  Zeichen  im  nördlichen 

Hausthürgespann  176.5 
Strasse  von  Honnef  nach  Beuel,  Grenze  dor  Regier  ungs  -  Bezirke  Coblenz 

und  Cöln  224 

südlich  von  Honnef.  Schmelzerbach  202 

Honnef,  Pastorat.  Thürschwello  F.  231     |    Honnef,  Sohle  des  Rommerbachs  201 

Rhöndorf,  Haus  Nro.  488.  Thürschwclle  188 

Brücke  über  den  Rhöndorfer  Bach  201 

Nivcllementstein  Nro.  22,  an  der  Kapelle  186.6 
Strasse,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Honnef  und  Köuigswiutcr,  oberhalb 

des  Wülsdorfcr  Hofes  166 
Königswinter,  am  Fähr  162 
Haus  der  Gebr.  Bachem.  Thürschwelle  168 
Haus  Nro.  263,  Thürschwclle,  an  der  Strasse  nach  Margare- 
thenkreuz und  Sollscheid  178 
Nivcllementstein  Nro.  33,  oberhalb  Maurers  Garten  158.7 
Nord-Ende  178 
Brücke  über  den  Wintermühleubach,  Strasse  169 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Königswinter,  Strasse  175 
Niederdollendorf,  südliches  Ende,  Strasse  170 
Schule,  Thürschwelle  170 
Haus  von  Broel,  Thürschwelle  171 
Durchschnitt  der  Strasse  Beuel-Honnef  und  Niedordollcn- 

dorf-Kircheip  171 

Nivellementstein  Nro.  47  152.5 
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Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Niederdollendorf  und  Oborcassol         F.  167.3 

Ubercassel,  südliches  Ende,  Strasse  177 

NiveUementstein  Nro.  61  160.1 

Nord-Ende.  Strasse  185 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Oborcassol  und  Vilich.  Strasse  173 

Küdinghoven,  Strasse  192 

Limperich,  Haus  Nro.  18,  Thürschwclle  179 

Einschnitt  der  Strasse  Beuel-Honnef  in  die  Strasse  Bonn-Overath  179 

Beuel  Nivellementstein  Nro.  83  154.3 

Anfang  der  Bonji-Siegburgcr  Strasse  156 

Haus  Nro.  45,  Thürschwelle  160 
Durchschnitt  des  Weges  von  Vilich  nach  Ramersdorf  und  der  Strasse 

Bonn-Siegburg  181 

Fubs  des  steinernen  Krouzos,  unweit  des  Weges  nach  Pützchen  185 
Durchschnitt  des  Weges  von  Vilich-Mühldorf  nach  Bechlinghoven  und  der 

Strasse  Bonn-Siegburg  191 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Vilich  und  Menden  an  der  Strasse  196 
Horizontale  des  Kisenbahndammes  in  dem  alten  Khcinarm  zwischen  Vilich, 

Vilich-Mühldorf  und  Geislar  167.6 

Zwischen  Bonn  uiid  Cölu. 

Linke  Seite: 

NiveUementstein  Nro.  81,  der  Mündung  der  Sieg  gegenüber  158.3 

Kapelle  an  der  Höhe  bei  Bonn  an  der  Strasse  178 

Xivellementstein  Nro.  94,  Mondorf  gegenüber  147.5 

Meilenstein  der  3ten  Meile  an  der  Strasse  176 

Hersel,  südliches  Ende  170 

NiveUementstein  Nro.  100  zu  Hersel  148.3 

Hersel,  Nord-Ende  F.  171    |    Widdig,  Strasse  163 

Nivellementstein  Nro.  114  zu  Widdig  140  2 

123  zu  Urfeld  140.1 

134,  Lülsdorf  gegenüber  141.6 

Ober- Wesseling,  Süd-Ende,  Strasse  148 

Wesseling.  ..am  Grünen  Wald*',  Strasse  161 

Kirche,  Thürschwelle  166.8 

Abgang  der  Strasse  von  Wesseling  nach  Brühl  156 

Thalfurche  zwischen  Wesseling  und  Berzdorf  139 

Höhere  Terrasse  östlich  vom  Entenfang  165 

Brückcnsoble,  am  Einfluss  des  Berzdorfer  Baches  in  den  Knienfang  146 

Brücke  über  den  Berzdorfer  Bach  in  der  Mitte  von  Berzdorf  157 

Berzdorf,  Schulhaus  am  westlichen  Ende,  Thürschwelle  180 

Weg  von  Palmersdorf  nach  Meschenich  178 

Einschnitt  in  Brühl  in  die  Strasse  Cöln-Tricr  (Euskirchen)  191 
Abgang  in  Brühl  der  Strasse  n.  Liblar  v.  der  Strasse  Cölu-Tricr  (Euskirchen)  193 

Godorf,  Mitte,  Strasse  Bonn-Cöln  166 

Nivellementstein  Nro.  168,  Langel  gegenüber  136.9 

175  bei  Sürth  134.0 

Ister  Meilenstein  von  Cöln  nach  Bonn  149 

NiveUementstein  Nro.  186  bei  Weiss  138.7 

194,  Porz  gegenüber  133.4 

207,  Westhofen  gegenüber  130.3 

Hochkirchen  an  der  Strasse  Bonn-Cöln  141 
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Nivellementstein  Nro.  217  bei  Rodenkirchen  F.  130.6 

Einschnitt  der  Strasse  Cöln-Trier  in  die  Strasse  Bonn -Co  In  152 

Am  Todten  Juden,  an  der  Strasso  Bonn-Cöln  142 

Cöln.  am  Severinsthore,  Ecke  des  Ferkulums  157 

Pumpe  152 

Nivollementstein  Nro.  244  am  Bayenthurm  131.2 

Eisenbahnprojekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen : 

Durchschnitt  des  Weges  Sechtem -Keldenich  am  Bahnhofe  199 

Sechtem-Widdig  202 

Sechtem-Bornheim  209 

Sechtem-Waldorf  214 

Dersdorf- Waldorf,  in  Waldorf  236 

Strasse  von  Brühl  nach  Cöln: 

Brühl,  Südende,  auf  der  Brücke  nach  Pingsdorf  193 

am  Wege  nach  der  Kirche  190 

Auf  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Brühl  und  Itondorf  183 

Meschenich,  Mitte  des  Ortes       F.  176    |    Hünningen,  Anfang  176 

Weg  nach  dem  Neuenhofe  186  Ende  153 

Eisenbahn -Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  am  Durchschnitt  der  Bonu- 
Cölner  Eisenbahn  und  der  Allee  von  Falkenlust  nach  dem  Brühlor  Park, 

Schienenhöhe  193 

Durchschnitt  des  Weges  von  Brühl  nach  Schwadorf  201 

Walberberg  nach  der  Strasse  Brühl-Euskirchen  23*; 

Badorf  nach  GeUdorf  248 

Eisenbahnprojekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  nördliche  Linie: 

Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  des  Weges  von  Brühl  nach  Vochem  2U0 

des  Weges  von  Walberberg  nach  Vochem,  bei  Kierberg  222 

Brühl  nach  Rodderhof  217 

der  Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  217 

Euskirchen,  bei  Pingsdorf  241 

Wegekreuz  Badorf-Falkenlust  und  Walberberg-Vochem  237 

Strasse  von  Herroülheim  nach  Cöln  (Cöln-Luxemburg) : 

Hermülheim,  vor  dem  Wirthshause  zur  Krone  197 

Kreuz,  nördlich  von  Hermülheim  187 

Weg  nach  Effern  173 

Brücke  über  den  Duffesbach  157 

Dem  Klettenbergcr  Hofe  gegenüber  158 

Wog  nach  Weisscnhaus  F.  155    |    Bischofsweg  156 

Eisenbahnprojekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  vom  Durchschnitt  der  Bonn- 

Cölner  Eisenbahn  und  der  Strasso  von  Cöln  nach  Fort  Nro.  V  ab  152 

Effern,  Nordende  179 

Hermülheim,  Nordwestende,  an  der  Burg  198 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hermülheim  nach  Alstätten  213 

Strasse  von  Frechen  nach  Cöln  (Cöln-Düren)  [Frechen  liegt  am  Abhänge]: 
Haus  Vorst,  auf  dem  Canal  F.  184 

Ende  von  Marsdorf,  auf  dem  Kanal  181 

Weg  nach  Stüttgen  (Stüttgerhof)  189 

Lind,  am  alten  Zollhause        F.  168    ,   Kitachburg,  auf  der  Brücke  159 

Einschnitt  in  die  Strasse  Cöln -Aachen  161 
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Eisenbahnprojekt  von  Cöln  noch  Euskirchen: 
Durchschnitt  der  Aachener  Eisenbahn  u.  der  Strasse  v.  Cöln  nach  Stommeln    F.  153 


Durchschnitt  der  Aachener  Strasse,  zwischen  Melaten  und  Morsdorferhof  158 

Strasse  von  Cöln  nach  Frechen  172 

Sohle  des  Frechener  Bachs  in  der  projektirten  Linie  169 

Durchschnitt  des  Weges  von  Lind  nach  Bachem  175 

Sohle  des  Gleuelerbachs  in  der  projektirten  Linie  174 

Durchschnitt  des  Weges  von  Herbell  nach  Hermülheim  178 

der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Effern  und  Hürth,  nahe  bei 

Stotzheim  200 

des  Weges  von  Gleuel  nach  Kloster  Burbach  216 

Wegekreuz  Gleuel-Burlach  und  Alstätten-Berrenrath  223 

Strasse  von  Weiden  nach  Cöln  (Cöln-Aachen) : 

Westliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummerstein  49  182 

Oettliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummeratein  47  184 

Itter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  40  190 

80  182 

 ,  -       20  160 

Cöln,  vor  dem  Hahnenthore  158 

Nivellementstein  Nro.  244  am  Pegel  130.6 

Hochstrasse,  Wohnung  des  Apotheker  Heis  bis  1827  163.6 

1828  bis  18*2  180.1 

Kataster-Bureau  in  der  Georgenstrasse  des  Geometer  Spohr  166.1 

Komödienstraase  desselben  188.2 
Eigelstein,  Haus  Nro.  135,  Thürschwelle  156 
Nivellemeutstein  mit  A  bezeichnet,  an  der  Strasse  vor  dem  Eigelstein- 
thore  und  der  Einfassungsmauer  der  inneren  Glacisböschung  149.4 
Festpunkt  des  neuen  Cölner  Pegels  auf  der  Oberkante  der  Plinte  des  Eck- 
hauses der  Friedrich -Wilhelm  Strasse  und  der  Hafengasse,  über  deu  Null- 
punkt desselben  20.875  Preuss.  F.  =  20.165  Par.  F.  130.607 


Rechte  Seite : 

Nivellementstein  Nro.  100,  an  der  Sieg-Mündung 

114  bei  Mondorf 

Rechte  Seite  in  dem  vereinigten  Rhein-  und  Siegthale: 
Strasse  in  Hangelar 

Hangelar,  Haus  von  Ph.  Winterscheid,  Thürschwelle 
Strasse,  höchster  Punkt  zwischen  Hangelar  und  Siegburg-Mühldorf 
Siegburg  und  Mühldorf 

Bonn-Buisdorfer  Strasse,  Abgang  von  der  Bonn-Overather  Strasse  zwischen 

Hangelar  und  Siegburg-Mühldorf 
Anfang  von  Niederpleis 
Brücke  über  den  Pleisbach  in  Niederpleis 
Niederpleis  an  der  Kirche 

Einschnitt  der  Bonn-Buisdorfer  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse 

bei  Buisdorf 
Buisdorf 

Einschnitt  der  Bonn-Overather  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse, 

südlich  von  Siegburg 
Siegburg,  Markt.  Abgang  der  Strasse  n.  der  Irren-Anstalt  (vormalige  Abtei) 
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Abgang  der  Bonn-Overather  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse,  nörd- 
lich von  Siegburg  F.  201 

Driesch,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  (Siegburg-Mülheiin)  20f> 

Brücke  über  die  Agger,  in  der  Strasse  zwischen  Siegburg  und  Troisdorf  177 

Troisdorf  179 
Abgang  der  Troisdorf- Mo ndorfer  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse 

in  Troisdorf  ]*o 

Oberlar,  Haus  Nro.  2,  Thürschwelle  173 

Sieglar,  nordöstliches  Endo       F.  163    j     Eschmar,  südwestliches  Ende  170 

Markt  loö         Mundorf,  nördliches  End**  162 

südwestliches  Ende  170  an  der  Kirche  1GC 

Eschmar,  nordöstliches  Ende        170  J 

Rechte  Seite  im  Rheinthale: 

Nivellementstein  Nro.  143  bei  Niedercassel  144.8 

Brücke  über  den  Annonisbach  zwischen  Troisdorf  und  Spich  181 

Spich,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  170 

Nivellementstein  Nro.  155  zu  Lülsdorf  148.2 

165,  Wesseling  gegenüber  146.1 

183  bei  Langel  154  4 

Wahn,  an  der  Kirche,  Cöln-Frankfurter  Strasse  159 

Nivellementstein  Nro.  191,  Fürth  gegenüber  147  0 

202  bei  Zündorf  133.1 

Urbach,  an  der  Kirche,  Cöln-Frankfurter  Strasse  150 

Nivellementstein  Nro.  211  bei  Porz  150.2 

Eil,  Mitte  des  Ortes,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  143 

Nivellementstein  Nro.  288  bei  Westhofen  136.6 

234,  Rodenkirchen  gegenüber  136  4 

Hochkreut  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  158 

Plantage  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  154 
Trennung  der  Cöln-Frankfurter  u.  der  Cöln-Olper  Strasse,  nahe  Ihm  Deutz, 

Barriere  Höhenberg  144 

Nivellementstein  Nro.  255  auf  dem  Doutzer  Werth  132  6 

260  in  Deutz,  Siegburger  Strasse,  am  Gasthaus  „zum 
weissen  Boss"  137.4 

261  in  Deutz,  der  Judengasse  gegenüber  13*  1 
Cöln-Olper  Strasse  (oder  von  BensWg  nach  Deutz) : 

Die  Biegung  der  Strasse  gegen  Nordost  zwischen  Lustheide  und 
Bensberg  an  der  Brücke  liegt  schon  auf  einer  Vorstufe  des  Abhanges. 
Lustheide,  östliches  Eude          F.  201       Langenbrück,  au  der  Kapelle  1G0 
Laugenbrück.  Höhe  der  Strasse        183                          westliches  Eude  145 
Am  Anschlag,  zwischen  der  Barriere  Hohenberg  und  Deutz  143 
Treunung  der  Strassen  Cöln-Olpe  und  Cöln-Düsseldorf  in  den  Festungswer- 
ken von  Deutz.  Nummerstein  25  130 
Doutz,  Nummerstein  14  133 

13+19  Ruthen  auf  der  Landbrücke  133 

Zwischen  Cöln  und  Düsseldorf. 

Linke  Seite : 

Nivellementstein  Nro.  266  am  Mülhoimer  Häuschen  128.5 

Nippes,  Strasse  von  (V.ln  nach  Neuss,  südliche«  Ende  145 

nördliches  Eude  ISO 
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Nitellementstein  Nro.  281,  8tammheim  gegenüber  F.  126.2 

Merheim,  Barriere  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss  139 

Nordende  149 

Schnappe,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss  137 

Nivellementstein  Nro.  310  bei  Merkenich  124.0 

327  bei  Rheincassel  119.1 

Fühlingen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Sudende  136 

Kapelle  134 

NiveUementstein  Nro.  334  bei  Langel  116.8 

Worringen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Südende  116 

alten  Kirche  128 

Nordende,  Anfang  des  Deiches  127 

Nnrellementstein  Nro.  345,  den  Bleerhöfen  gegenüber  118.8 

346,  an  der  Grenze  der  Reg.-Bez-  Cöln  u.  Düsseldorf  118.9 
Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  auf  der  Grenze  der  Reg.-Ber.irko  Cöln  und 

Düsseldorf  127 

Cöhi-Venloer  Strasse  (von  Cöln  nach  Grevenbroich): 

Anfang  der  Strasse  am  Glacis  zu  Cöln  146 

Ehrenfeld                               F.  153    I    Bocklemündt  146 
Bickendorf                                 150  I 

Höhe  der  Stufe  nordwestlich  von  Bocklemündt  178 

Stufe  im  Püulheimer  Busch  175 

Brücke  in  Poulheim,  über  den  von  Sinthern  herabkommenden  Bach  154 

Brücke  in  Stommeln  164 

Dormagen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Postbalterci,  Plinte  136.0 

Stürzelberg,  Wirthshaus  von  Peter,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  . 

Hausflur  125.1 

Uedesheim,  Strasse  von  Cöln  nach  Noubs,  Wegepfahl  106 


Von  hier  an  beginnt  die  vereinigte,  sehr  auggedehnte  Thalfläche  des  Rheins 
and  der  Erft,  welche  durch  den  Norfbach  und  den  Gillbach  noch  vergrößert 
wird,  welche  sich  beide  auf  der  rechten  Seite  in  die  Erft  ergiessen.  Westlich 
von  Neuss  und  zwischen  Neuss  und  Crefeld  verschwindet  die  Trennung  des  Rheins 
and  der  Maas  so,  daas  die  Thalfläche  des  Rheins  bis  an  den  linken  Thalrand 
der  Niere  verfolgt  werden  kann.  Hier  sollen  nur  die  Höhenpunkte  zusammenge- 
stellt werden,  welche  in  der  Umgegend  von  Neuss  liegen  und  werden  die  sich 
daran  anschliessenden  theils  dem  folgenden  Abschnitte  des  Rheinthals,  theils  der 


späteren  Betrachtung  der  Niera  vorbehalten. 
Grimlinghausen,  Stein  auf  dem  Werft,  mit  Nro.  45  bezeichnet  F.  100.4 

Barrierehaus,  Zeichen  118.2 

Kanalhaus,  Plinte  dem  Rheiue  zunächst  109.1 

Hohe  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  südöstlich  von  Grimlinghausen  119 

Grimlinghausen,  Brücke  über  die  alte  Erft  HO" 

Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  am  Nordkanal  119 

Hier  Hegt  der  Theilungspunkt  des  Wassers  imCanal  bei  116.4  F.Höhe. 

Neuss,  Canalbrücke  (Vogelsbrücke),  in  der  Strasse  nach  Aachen,  Belag  119 

Quirinus  Markt  129 

Kirche.  Flur  des  Thurmcs  130 

Markt,  Flur  des  Posthauses  129 

Quirinus  Strasse  am  Stiftsplatz  126 
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fieuss,  Pflaster  vor  dem  Rathhause  F.  127 

Wallstrasse,  Mitte  des  Viehmarkts  117 

Erftbrücke,  Belag         F.  117   |    Neuss,  Erftbrücke.  Deckstein  119 

Kammthor,  Haus  C.  79,  von  Kluth,  Flur  118 

Zollthor,  Deckplatte  der  Brücke  119 

Hessenthor,  Deckplatte  der  Brücke  115 

Crefelder  Strasse,  Nummerstein  98,  Kopfflache  120 

Oberthor,  steinerne  Brücke,,  Belag  112 

Oberthor,  Bogen  103 

Auf  dem  Büchel,  Haus  113  von  Nix,  Flur  129 

Rinderthor.  Crefelder  Strasse,  Haus  von  A.  Hesemann,  Flur  120 

Friedhof,  Mitte  der  Crefelder  Strasse  120 

Plateau  1 19 

Crefelder  Strasse,  am  nördlichen  Ausgange  des  Friedhofes  113 

Düsseldorfer  Strasse,  am  Kaiser,  Thürschwelle  112 

Am  Pfannenschoppen,  Thürschwelle  128 
Abgang  der  Strasse  nach  Gladbach  von  der  Holländischen  Strasse  nahe 

bei  Heerdt  j07 

Heerdt,  an  der  Holländischen  Strasse  118 

Thürschwelle  von  Hermanns  117 

Fuss  des  steinernen  Heiligenhäuschens  122 

Strasse  zwischen  Heerdt  und  Obercassel,.  Nummerstein  0.07  103 

Obercassel,  bei  Fausten  1q7 

Weg  von  Neuss  nach  Büttgen,  bei  Neuss  118 

Glehn,  bei  Neuss  119 
Eine  erste  Stufe  über  der  unteren  Thalfläche  bezeichnet: 

Hellenbroicherhof.  Weg  F.  134       Büttgen,  am  Geulen  Weg  135 

Grenzstein,  am  Wege  von  Büttgen  nach  Glehn  135 

Buscherhöfe,  Grenzstein  jgg 

Grenze  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  135 

Rechte  Seite: 

Strasse  von  Mülheim  nach  Höheberg  (Anschluss  an  die  Cöln  -  Frankfurter 

Strasse),  Brücke  über  dem  Strunderbach  bei  Buschheim  139 

Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf  (Deutz-Mülheim)  Nummerstein  40  148 

Mülheim,  Brücke  über  den  Strunderbach  bei  Nummerstein  64+14  Ruthen  130 
Abgang  der  Strasse  Mülheim-Höheberg  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  in 

Mülheim,  Nummerstein  73-f  7  Ruthen  147 
Abgang  der  Strasse  Mülheim-Schlebusch  (Berliner  Strasso)  von  der  Strasse 

Cöln-Düsseldorf  in  Mülheim,  Nummerstein  73-1-15  Ruthen  148 

Nivellementstein  Nro.  281  bei  Mülheim  131  g 

282,  am  Zollhof  bei  Kasbach  in  Mülheim  135.0 

300.  unterhalb  der  Stammheimer  Burg  133.5 
Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth  über  Bergisch -Gladbach,  Brücke 

über  dem  Faulbach  140 

Hohlweide,  an  derselben  Strasse,  Haus  Nro.  28,  Thürachwelle  152 

Delbrück,  Thürschwelle  des  Hauses  m3 

Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Ister  Meilenstein  147 

Dünwald,  an  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Nummerstein  l.SO  150 
An  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Grenze  der  Kreise  Mülheim 

und  Solingen  jgj 

nach  einer  anderen  Messung  179 


Digitized  by  Google 


545 


Dm  allraählige  Ansteigen  aus  der  Thalfläche  giebt  sich  noch  in 
folgenden  Messungen  zu  erkennen: 
Brücke  über  die  Dhünn  F.  188       Schlebusch,  Nummeratein  76      F.  191 


Xivellementstein  Nro.   328  zu  Wiesdorf  127.6 

Rheindorf.  Kirche,  Thürschwelle  133.9 

Xiveüeraentstein  Nro.  346  bei  Rheindorf  120.2 

352.  Langel  gegenüber  120.3 

359  bei  Hitdorf  120.8 

Stiw»  von  Cöln  nach  Düsseldorf,  Ister  Meilenstein  131 

Strasse  v.  Cöln  nach  Düsseldorf.  Grenzstein  der  Kreise  Mülheim  u.  Solingen  144 

(nach  einer  anderen  Messung  142  F.) 

Küppersteg,  Brücke  über  die  Dhünn  137 

Meilenstein  zwischen  Küppersteg  und  Upiaden  185 

Opladen.  Abgang  der  Strasse  n.  Neukircheu  v.  der  (  ölu -Düsseldorfer  Strasse  15S 

Haus  von  Hövel,  untere  Treppenstufe  177 

Wirthshaua  in  der  Glocke,  Thürschwelle  166 

Wupperbrücke.  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

Weg  nach  Lützenkirchen,  beim  Bahnhofe  182 
Rennbaum.  Haus  von  Wirtz,  an  der  Strasse  von  Upiaden  nach  Burscheid, 

unter  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  166 

Reusrath,  Haus  von  W.  Hausmann  190 

Strasse  von  Langenfeld  über  Immigrath  nach  Solingen,  Nummerstein  1.11  172 

0.94  156 

0  90  166 

Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf,  bei  Langenfeld  144 

Weg  von  Richrath  nach  der  Strasse  von  <  ölu  uach  Düsseldorf  1 37 

Nivellementstein  Nro.  364  bei  Blee  127.3 

36".  an  der  Grenze  des  Reg.-Bez.  Cöln  u.  Düsseldorf  131  6 

Urdenbach,  Kopffläche  deB  Meilensteins  17 Vit.;  131.5. 

Zeichen  an  demsell>en  Meilenstein  130.3 

Benrath.  Abgang  der  Strasse  nach  Hilden  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  136 

Strasse  von  Benrath  nach  Hilden,  Xummerstein  0.51  146 

Am  Xovenerhof.  dem  Kapuzinerkloster  gegenüber  140 

Hilden.  Strasse  an  der  evangelischen  Kirche  164 

Strasse  von  Richrath  über  Hilden  nach  Gerresheim: 

Grenze  zwischen  den  Bürgermeistereien  Hilden  und  Richrath,  am  Bach  160 

Fahrweg  nach  Bulthaus  F.  166       Vor  dem  Neuenhau*e  155 

Kniebach.  Uebergang  162       Klausenbach,  Ueberpang  158 

Abgang  des  Weges  nach  Kullen  und  Wiedenhof  153 

Linden  und  Kullen  147 
Strasse  vun  Hilden  nach  Gerresheim,  unter  der  projektiven  Eisenbahn  von 

Langenfeld  nach  Dortmund  1>*7 

Wald,  Nummersteiu  81  190 

65  166 

Hilden,  katholische  Kirche.  Thürschwelle  165 

Strassenkreuz  154 

Brücke  über   den   Itterbach  161 

Im  Saud  F.  162       Bei  Walber,  auf  der  Brüoke  160 

Bei  Gassen  163  Grünewald  156 

Weg  von   Bausenhaus   nach  Breiteubach  141 

Knappsack  uach  Elp  138 

35 
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Wilhelmsbrücke  über  den  Eiaels  (Esels)bach  F.  148 

Röhrsmühle  142 

Unterbach  auf  der  Brücke,  vor  dem  Hause  164 

Am  Zault,  Abgang  des  Weges  nach  Erkrath,  am  Kusse  des  Abhanges  170 

Strassenkrümtnung  gegen  West,  nördlich  von  Dellen,  am  Abhänge  198 

Am  Zaulsbusch,  höchster  Punkt  der  Strasse,  am  Abhango  206 

Schwakenberg,  am  Fusse  des  Abhanges  160 
Fette  Erde  (Vetterde),  Haus,  Katasternummer   187,  au  der  Strasce  von 

Gerresheim  nach  Hilden,  dicht  am  Fusse  des  Abhanges  141 

Vennhausen,  am  Butterhöfcheu    F.  143       Am  Rothenberg  137 

Abgang  des  Weges  nach  Eller  ISO 

Göddingshof  13* 

Durchschnitt  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  135 

Pipmühle  gegenüber  138 

An  den  Pohlen,  Abgang  des  Weges  nach  Erkrath,  nahe  am  Fuss  d.  Abhanges  140 

An  der  Durchfahrt  des  Pillebachs  142 

Gerresheim,  in  einer  tief  einschneidenden  Bucht  der  Thalfläche,  im  Colner  Thore  172 

vor  dem  Rosenbaum  174 

Abgang  des  Weges  nach  Düsseldorf  172 

im  Ratinger  Thore  179 

Punkte  an  der  Düsseldorf  -  Elberfelder  Eisenbahn,  quer  durch  das 
Rheinthal  vom  Rhein  bis  gegen  Erkrath  im  Thale  der  Dussel: 

Am  Freihafen  in  Düsseldorf     F.  108         Bahnhof  in  Düsseldorf  115 

Drehscheibe,  a.  Neustädtcr  Deiche     111         Strasse  nach  Cöln  122 
Strasse  nach  Neuss  111 

Brücke  über  die  Düsaol  am  Höherhofe  137 

Aus  dem  Projekte  des  Rheinüberganges  unterhalb  Düsseldorf  ergiebt  sich : 

Düsseldorfer  Strasse  F.  117       Dereudorfer  Strasse,  beim  Kreuz  123 

Strasse  nach  Duisburg,  Einschnitt  der  Strasse  nach  Ratingen  117 

Andere  Messungen  zwischen  denselben  Endpunkten : 

In  der  Neustadt,  an  der  Strasse  nach  Neuss,  vor  dem  Hause  von  Zeller  110 

Schwanenspiegel,  Brückenprojekt  111 

Communalweg  von  Düsseldorf  nach  Bilk  104 

Bett  des  Horstgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  119 

Salzgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  120 

Punkte  in  Düsseldorf  und  der  nächsten  Umgegend : 

Düsseldorf,  am  alten  K rahneu,  eiserne  Klammer  auf  einem  Deckstein  101. * 
(Dieser  Punkt  ist  von  Benzenberg  zu  100  F..  also  ziemlich  genau  be- 
stimmt worden). 

Am  Luftball  119 

Brücke  über  die  Düssel  am  Hause  des  Gartendirektor  Weihe  112 

Bett  der  Düssel  daselbst  104 

Steinberg,  Beckers  Garten,  Sohle  des  Strassendurchlasses  108 

Neustädter  Windmühle  112 

Am  Hofgartenhaus.  Wagenfabrikant  Hauer  121 

Brücke  über  die  Düssel.  am  Friedrichsbade  114 

Bett  der  Düssel  daselbst  F  101         Benrather  Thor,  Brücke,  Pflaster  115 

Flingerthor,  Portal  116         Pempelfort,  Kleinbaus,  Gartenhaus  117 

Benrather  Thor,  Viehof  113         Carlsplatz  113 

Ratinger  Thorhaus,  unterste  Treppenstufe  116 
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Hofgarten,  steinerne  Treppe,  oberste  Stufe  F.  107 

Gymnasium.  Plinte  117 

Barometer   des  Professor  Benenberg  118 

Barometer-Niveau,  Kasernenstrasse  (Urbani),  16  F.  über  dem  Pflaster  130 

Bastionsstrasse,  4  F.  über  dem  Pflaster  117 

Burraiu  der  Kataster-Coraraission  1832  142 

vom  August  1834  an  112 

Zwischen  Dasseldorf  und  der  Niederländischen  Grenze. 

Linke  Seite: 

Büderich,  steinernes  Kreuz,  Oberkante  der  Deckplatte  103.1 

Holländische  Strasse,  von  Heerdt  nach  Uerdingen:  * 

In  der  Meer,  zwischen  der  Brücke  und  dem  Hause  von  Bruners  106 

Brühl,  an  der  Barriere  113 

Zwischen  Brühl  und  Kloster  Meer  117 

Kloster  Meer,  Fuss  der  Gartenmauer  116 

Zwischen   Kloster  Meer  und   Strümp  115 

Brücke  in  Strümp                   F.  105         Uerdingen,  Oberthor  97 

Latum,  Südende                          107    j                    Niederthor  97 

Uerdingen,   Westende  des  Pflasters  96 

Strasse  von  Kloster  Meer  nach  Crefeld : 

Bei  Fosshütte  113 

Der  Kapelle  in  Strümp  gegenüber  116 

Im  Sassenthor  114 

Bei  dem  nach  Kloster  Erb  abgehenden  Wege  126 

Bei  dem  Wege  von  Fischeln  nach  Linn  130 

Königshof  auf  der  Brücke  122 

Strasse  von  Uerdingen  nach  Crefeld: 

Tiefster  Punkt,  zwischen  Uerdingen  und  Bockum  98 

Bockum,  höchster  Punkt  103 

Crcfeld,  Steindamm  am  Ostende  114 

Thor  des  Friedhofes,  Mittelstein  120 

Tivoli,  Thürschwelle  120 

Fortsetzung  der  Holländischen  Strasse    von    Uerdingen    bis  zur 

Niederländischen  Grenze: 

Hagschinkel,  Blondes  Haus  gegenüber  97 

Kaldenhausen,  Südeude              F.  96         Haus  Trompet  91 

Xeuenhaus                                   92         Mors,  auf  der  Brück«»  93 
Körversbrück  (Altenbrück)             89  , 

Mörs,  Rheinberger  Thor,  auf  der  Brücke  91 

Essenberg,  Sohlbank  des  Fensters  am  Woltershof  78.7 

Bei  Essenberg,  auf  der  Ecke  von  Essers  Haus  91 

Alte  Strasse  von  Essenberg  nach  Mörs  88 
Nördlich  von  Mörs,  Einschnitt  der  Strasse  von  Hochstrass  nach  Rheinberg  90 

Kohlenniederlage  zu  Baerl  und  Hochhaelen  92 

Bornheim,  Mitte  der  Strasse     F.  81       Winterswick,  vor  Hückershof  77 

Brücke  78 

Orsoy,  Zollhaus,   Oberkante  des  Ankers  8& 0 
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Rhoinberg.  Wegepfahl  am  Thore  F.  79 

Brücke  über  die  Fossa  Eugeniana  70 

Windmühle  des  Freiherrn  von  Roer  V, 

Brücke  bei  Theodor  Verkühlen  6fc 

Höchster  Punkt  südlich  von  Laumannshof  105 

auf  dem  Galgenberge  1«'7 
Birten,  am  Schwan                    F.  68         Xanten,  an  der  Windmühle        .    i#  1 

an  der  Kirche  93  am  Cleverthore  7« 

Xanten.  Morschthor,  Strassenmitte    84         Mührenhof,  Brücke  60 

Kiesstrasse  a.  Morschtbor  86 

Strasse  dem  Schlosse  Balken  gegenüber  66 

Marienbaum.  Strathmanns  Haus  gegenüber  70 

Vynen,  Oberfläche  der  steiuernen  Schlcusenwand  im  Banndeiche  Wi* 
Calcar,  am  Mundthor                 F.  58       Strasse  d.  Hause  Horst  gegenüber  54 

Calcar,  alt  Calcarthor  58       Moyland,  bei  der  Kapelle  59 

Brücke,  an  der  Qualburger  Gemeiudehütung  52 

Hedburg,  am  Abhänge,  Haus,  von  Qsterkamp,  Thürachwelle  78 

Haus  von  Eokholz,  Thürschwelle  00 

An  der  Strasse.  Brücke  über  die  Wettering  46 

Strasse,  Nummerstein  16.01  4o 

Brücke  über  den  Leitgrabeu,  Deckstein  48 

Grenzgraben,  zwischen  Qualbnrg  und  Risswick  49 

Cleve,  Emmericher  Thor  f>6 

am  Ravenstein,  Thürschwelle  l>ei  Roeters  48 

Cavariner  Thor  61 

Strasse,  Cascade   im  Thiergarten  52 

Rindern,  Thürschwelle  am  Südeingange  des  Schützenzeltes  40 

Donsbrüggen  5H 

Haus  von  Wittwo  Arn.  Leegers,  Thürschwelle  43 

Ciarenbecker  Mühle,  Mitte  des  Mühlrades  43 

der  obere  Mühlenweg  49 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Donsbrüggen  und  Nütterden,  am  Fuss 

des  Abhanges  72 

Nütterden,  Haus  von  Rayseuhof,  Thürschwelle  50 

Hendrichshof,  Thürschwelle  51 

Strasse,  Nnmmerstein  17.18  57 

Tüthees,   Haus  von  Böhmer,  Thürschwelle  53 

Hendrichs       „  H2 

Cranenburg,  Cleverthor  4$ 

Haus  von  H.  Wells,  Thürschwelle  46 

Brücke  am  Nymweger  Thor  44 

Wyler,  Haus  von  Jao.  Urselmann,  Thürschwelle  55 

Wylerthal,  Haus  von  Gerh.  Hendrix,  Thürschwelle,  am  Fuss  des  Abhanges  76 

Reeser  Fähr  F.  49       Auf  der  Stickkuhl,  ZoUpfahl  49 

Reeser  Schanze,  Haus  53 

Im  Königreich  der  Niederlande: 

Grossenbeckor  Heide,  Haus  von  Joh.  Arz,  Nro.  365,  Thürschwelle  52 

Joh.  Goerz,  Nro.  368  50 

Rechte  Seite. 

Weg  von  Lohof  nach  Ratingen,  dein  Fusse  des  Abhanges  nahe: 

Lohof,  am  Wege  F.  156       Pfaffenhof  156 
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Bett  des  Schwarzbach,  bei  Pfaflenhof  F.  142 

Btakhaus.  Teichspiegel  159 

Strasse  von  Kaiserswerth  nach  Kätingen,  quer  durch  die  Thalfläche : 

Kaiserswerth.  Anfang  der  Calcumer  Allee,  auf  der  Holländischen  Strasse  106 

Brücke  über  den  Schwarzbach  105 

Zwischen  Calcum  und  dem  Forstbusche  107 

rorstW  gegenüber,  Nordende  des  Forstbusches  112 

Lobrigshof  114 

Weg  von  Angermund   nach  Ilatingen  123 

Strackakotten                       F.  131        Kätingen,  im  Beckumerthore  167 

Ritingen,  im  Düsseldorferthore    161                          Lintorferthorc  175 

Ratingen,  im  Oberthore  am  Abhänge  196 


In  der  Nähe  der  Ruhrmündung  ist  die  Thalfläche  des  Rheins  bei  Duisburg 
auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  schmal,  aber  freilich  nur  durch  einen  ganz  niedrig 
Terlaufenden  Rücken  von  der  weiter  aufwärts  gelegenen  Thalfläche  dieses  Flusses 
getrennt,  was  aus  dem  höchsten  Punkte  der  Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim 


an  der  Ruhr  von  170  F.  sich  ergiebt. 

Duisbnrg,  im  Kühthore                                                                         F.  97 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim  von  der  Holländischen  Strasse  100 

Schiesshaus  der  Freischützen,  oberste  Treppenstufe  124 

Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim.  Anfang  des  Duisburger  Waldes  143 
Meiderich.  Haus  von  H.  Marcus  Nro.  40.  Plinte  unter  dem  Westgiebel,  in 

dem  vereinigten  Ruhr-,  Emscher-  und  Rheinthal  80 

Strasse  von  Ruhrort  nach  Essen  bis  Oberhausen : 

Niimmerstein  1.54.  Kopffläche    F.  127         Nummerstein  1.51.  Kopffläche  113 

1.53,  „  122  '  1.50,  „  113 
1.52,                      116  , 

Oberhansen,  Hüttenwerk,  Strasse  nach  Neuessen  111 

Barriere  an  der  Strasse  Ruhrort-Esseu  127 
an  der  Strasse  uach  Dorsten.  Brücke  über  den  Graben  des 

Eisenhammers,  Deckplatte  der  Brüstung  112 

Brücke  über  die  Emscher.  obere  Kante  des  unteren  Belags  106 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  100 

Schlots  Oberhausen.  Schwelle  F.  115       Oberhauseu,  Post,  Schwelle  115 

Oberhausen  liegt  an  dem  Ausgange  des  Emscherthales  in  die  Thal- 
dache  des  Rheins,  daher  die  vorstehenden  Höhen  hier  anzuführen  sind. 

Linkes  Ufer  der  Emscher  108 
Strasse  von  Oberhausen  über  Wesel   nach  der  Grenze  gegen  die 
Niederlande : 

Bösenhausen.  Haus  von  Naspers,  östliche  Thürschwelle  108 

Kommunalweg  von  Sterkrade  nach  Neumühle  und  Beck  106 

Holten  (Byfang).  Haus  von  Joh.  Götzen,  Sockel  104 

Kreuzpunkt  der  Kommunalwege  Byfang-Holten  und  Byfang-Sterkrade  101 

Bracke  im  Kommunal wege  Byfang-Holten  98 

Holten.  HauB  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Kommunalweg  von  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten.  Sohle  des  Mühlenbachs   '  92 

Brücke  im  Kommunalwege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 
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Kommunalweg  von  Holten  nach  Dinslaken  F.  100 

Bollwerkskathe,  Sockel  des  Hauses  95 

Hiesfeld,  Haus  von  H.  Eichhoff,  südliche  Thürschwelle  9!« 

H.  Mattler,  Sockel  an  der  westlichen  Hausecke  94 

Fussweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  98 

Kommunalweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  97 

Hünxe  *  95 

Bruchhausen,  Sohle  des  Aytgrabens  84 

Mühlenbaches  86 

Haus  von  Gerh.  op  der  Back,  Sockel  88 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle  87 

Holthausen,  Haus  Müllerskath,  Sockel  85 

Rutherahof,  südliche  Thürschwelle  83 

Welmen,  Kommunalweg  von  Wesel  nach  Hünxe  80 

Ufermannskath.  Sockel  an  der  östlichen  Hausecke  78 

Aap,  Schaafstall,  westliche  Ecke,  Sockel  75 

Fürstenberg,  Haus  Münster,  Sockel  78 

Strasse  Yon  Wesel  nach  Münster.  Nummerstein  11. Od  87 

Wesel,  erster  Festungsgraben.  Brückengeländer  84 

Haus  von  Pithan  und  Schaepen,  Plinte  an  der  Südecke  8* 

Wog  von  Wesel  nach  Brünen       F.  81       Issel-Canal  71 

Lackhausen  (Bauerschaft  bei  Wesel)  am  Schwan.  Thürschwelle  80 

Weg  von  Lehrhof  nach  der  Windmühle  73 

Haus  von  Westerhuys,  Thürschwelle  74 

Weg  von  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 

Strasse  von  Wesel  nach  Hamminkeln  73 

Hamminkeln,  Weg  nach  Schurfshof  74 

Karsthauershof,  südliche  Thürschwelle  68 

Heimannshof,  Thürschwelle         F.  66       Eimerskath,  Thürschwelle  67 

Weg  von  Hamminkeln   nach  Haldern  65 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Hamminkeln  6t 

Niehenkampskath,  Thürschwelle   F.  62       Richelskath,  Thürschwellc  60 
Heegemannskath,  Feldweg               60  j 

Enshof,  Deckplatte  der  Brunnenmauer  63 
Weg  nach  Westerbruch  66 
Alte  Landstrasse  nach  Isselburg  64 
Nummerstein  15.51,  der  Strasse  Wesel-Arnheim  58 
Haldern,  Haus  Nro.  28\,  58 
von  Berntgen,  genannt  Katert,  Thürschwelle  58 

Rees,  neue  Rathhaustreppe,  Oberkante  der  Fcnstersohlbank  64.1 
Strasse  von  Haldern  nach  Isselburg  56 
Kattenhorst,  Thürschwelle  F.  56  Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  5» 
Heidkämper.  südwestliche  Thürschwelle  59 
Weg  von  Isselburg  nach  Rees  F.  68  Vehlingen,  Sohle  des  Grabens  51 
Vehlingen,  Haus  von  Bretthauer,  Stein  an  der  östlichen  Ecke  54 
Haaren  (Heeren  oder  Heern),  Haus  v.  G.  Deldo.  Nr.  1,  linkseitige  Thürschwellc  57 
Huri  (oder  Hurll),  Haus  vor  dem  Wirthe  Belting.  Zeichen  an  der  Ostseite  55 
Millingen,  Haus  des  Färber  Rappers  54 
der  Wittwe  Klyer.  Zeichen  am  Hinterhause  53 
Strasse  von  Anholt  nach  Millingen  53 
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Berg,  Haus  von  Heinr.  Maass  Nro.  13^.  linksseitige  Thürschwellc  F.  51 

Praest.  Haas  von  Wilh.  De  Pühl,  Zeichen  an  der  Nordecke  52.1 

Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  51 

von  G.  Gölsing  an  der  Eisenbahn.  Thürschwelle  51 

Menting  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  53 

Jagenburg,  au  der  Strasse  Wesel-Arnheim,  Schlussstein  am  Thoro  49 

Xummersteiii  19.01,  Strasse  Wesel-Arnheim  48 

19.19,      „             „  46 

Haus  Feldhühnchen,  Thürschwelle  46 

N'ammerstein  19.34,  Strasse  Wesel-Arnheim  47 

19.40.      „             „  57 

Kmmerich,  Haus  von  Isselmann  vor  dem  Neuthore,  Thürschwelle  59 

Bönning  am  Löwenthore,  Thürschwellc  53 

Zeichen  am  2ten  Krahncn  von  oben,  am  Hafen  53.3 

3ten      ,,        „      „  53.5 
Revisiousgebäude  am  Hafen,    untere  Kante  der  Fensterbank, 

rechts  am  Eingange  58.6 

ebendaselbst,  links  vom  Eingange  58.7 

Am  Kiwitt,  Thürschwelle  63-4 

Graben  auf  der  Grenze  der  Niederlande  47 

Grabensohle  daselbst  43 
Isselburg.  Eisenhütte,  Einschnitt  an  der  unteren  Ecke  des  Magazins  am  Woge      61 .4 

(andere  Angabe  61.3  F.) 


Von  grosser  Wichtigkeit  sind  die  Deiche  (Dämme),  durch  welche  die  Nie- 
derungen gegen  Ueberschwemmungen  geschützt  werden.  Dieselben  beginnen  im 
Regierungsbezirk  Cöln  und  setzen  sich  durch  den  ganzen  Regierungsbezirk 
Düsseldorf  bis  zur  Niederländischen  Grenze  fort.  Bei  Lülsdorf  schliesst  ein 
11'»  Ruthen  langer  Deich  den  vormaligen  rechtsseitigen  Stromarm,  während  ein 
420  R.  langer  Deich  oberhalb  Langel  mit  einem  anderen  zwischen  Zündorf  und 
Langel  das  tief  gelegene  Terrain  gegen  Rückstau  sichert.  Bei  Godorf  verhütet 
ein  etwa  225  R.  langer  Damm  den  Austritt  des  Hochwassers  in  das  alte  Strombett 
bei  Imroendorf.  Der  Poller  Deich  rechtsseitig  feldeinwärts,  gegen  350  R.  lang, 
schliesst  die  Niederung  von  Westhoven  über  Kalk  nach  Mülheim.  Unterhalb 
Cöln  zieht  sich  ein  zusammenhängendes  Deich-System  auf  dem  linken  Ufer  von 
Riehl  bis  zur  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf.  Das  Überschwemmungs- 
gebiet erstreckt  sich  von  Riehl,  hinter  Nippes,  Merheim,  Fühlingen  her  um  den 
Worringer  Bruch  längs  Thenhoven  und  Roggendorf  bis  an  das  hohe  Terrain  un- 
terhalb Worringen.  Ein  Arm  der  Niederung  zieht  sich  sogar  an  Esch  und  Orr 
vorbei  bis  in  die  Nähe  von  Stommeln.  Die  Höhenlagen  der  Deichkronen  ge- 
währen eine  leichte  Uebersicht  der  Verhältnisse  der  Thalfläche  und  sind  dieselben 
laher  nicht  gleichzeitig  mit  den  übrigen  in  der  Thalfläche  gemessenen  Punkten 
angeführt  worden,  wo  sie  schwer  zu  übersehen  gewesen  wären,  sondern  folgen 
hier  zusammen. 

Deichkronen : 

Zwischen  Wesseling  und  Godorf,  nahe  der  Strasse  F.  150.1 

Riehler  Deich,  12  R.  vom  oberen  Anfange  desselben  157.9 
roPoll  F.  157.8    ,    Neuss,  Erft-Deich  112.1 
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Neuss,  am  Canal  F.  119.1        Obercassol  F.  106.4 

Huhrort.  Rhoindeich.  Haus  von  Hanron  Xo.  262'  ,.  Plinic  80.1 

Am  Luftball,  bei  der  Schleuse  77. & 

Götterswickerhamm  No.540     F. 7«. 6        Wesel  gegenüber  bei  Xo  591  72.1 

Gester  Damm                            67.9                                     Xo.  636  66  ? 

Kolk,  Sohle                     58.1        Bislich,  Banndeich  73.1 

Kislich   vcr  dem   Fahrhause   Haas  66. A 

Ronduit,  westliche  Hausecke    F.  72.0       Vynen  bei  No.  674  65.0 

Banndeich  Xo  652  64.2 

Zwischen  Hof  Magdeburg  und  Emmerich,  Baundeich  Xo.  708  56. T 

Kces  gegenüber  bei  Xo.718     F.  60.0       Grieth  bei  N.  735  58. S 

724  59.7 
Löwenberg,  Anfang  der  Strasse  auf  dem  Deiche 

Kmmericher  Waardt  b.  Xo  742  F.  56.9       Bei  Copray  54.7 

Emmerich,  Krone  der  Wesel  Arnheimer  Strasse,  als  Banndeich  57.4 

gegenüber  bei  Gipkes  56.1 

Xo.  777  52.6 

786  50.8 

ß                                          800  53.4 

Hoymannshaus                      F.  55.0       Spiek  bei  No.  808  53.9 

Xeue  Spiek  bei  No.  810              48.0                          826  M.3 

Lobith  gegenüber  54.2 

Millingen  vor  dem  Wirthshause  Schonricht  bei  Kirkmann  52.* 

Byland  bei  No.  848  46.0 


Die  Nebenflüsse  des  Rheins. 

Da  sich  die  Darstellung  der  Nebenflüsse  des  Rheins  hier  auf  diejenigen 
beschränken  muss,   welche  sich  in  den  mittleren  und  unteren  Lauf  unterhalt» 
Hingen  ergiessen,  so  scheint  es  am  passendsten,  dieselben  in  der  Reihenfolge  An- 
zuführen, welche  ihnen  die  Einmündung  in  den  Hauptstrom  von  oben  nach  uptm 
anweist.     Vorzugsweise  kommen  dabei  die  Xebenflüsse  und  Zuflüsse  iu  Betracht 
welche  der  Rhein  innerhalb  des  Berglandes  auf  beiden  Seiten  und  innerhalb  d« 
Hügellandes  auf  seiner  rechten  Seite  aufnimmt    weil  die  Zahl  der  dem  flaupt- 
strome  im  Flacblande  zugehenden  Xebenflüsse  sehr  beschränkt  ist.    Die  Wa*ter- 
läufe  in  dem  Berglande  zeichnen  sich  dadurch  ans,   dasB   nur  wenige  grösser»- 
Xebenflüsse    übrigens  nur   ganz  kleine  Bäche  und  Schluchten  den  Rhein  *elb*" 
erreichen,  wahrend  die  ersteren  eine  grosse  Anzahl  mittlerer  Wasserlinie  »of 
nehmen.    Diese  l'ngleichförmigkeit,  welche  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  drr 
Wasserscheiden  im  Berglande  bemerkt  worden  ist,   verursacht  einige  Schwierig 
keiten  bei  einer  übersichtlichen  Darstellung.     Nach   einer  Richtung  hin  vtird- 
die  Uebersicht  gefördert  werden,  wenn  zunächst  die  grossen  Nebenflüsse,  wie  dir 
Mose],  Lahn  und  Ruhr  betrachtet  würden  und  dann  erst  die  kleinen  Wasserl.Wf 
folgten.    Aber  dadurch  würde  der   räumliche  Zusammenhang  unterbrochen  wer- 
den uud  viele  ungleichartige  Verhaltnisse  würden  dicht   neben  einander  geeilt 
werden.    Während  die  Betrachtung  de»  Rheins  von  oben   seinem  Laufe  folgrii«i 
nach  abwärts  geführt  worden  ist,   so  werden  von  dem  Hauptstrome  ausgeh«^ 
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die  eämmtlichen  Zuflüsse  desselben  in  umgekehrter  Ordnung  von  ihrer  Mündung 
beginnend  aufwärts  bis  zu  den  Quellen  verfolgt  werden.  Dieselbe  Reihenfolge 
wird  nun  auch  bei  jedem  einzelnen  Nebenflüsse  befolgt  werden,  so  weit  die  Auf- 
nahme eines  Wasserlaufes  durch  den  anderen  erfolgt. 


lebersicht. 


Linke  Seite. 
Nahe  bei  Bingen 
Kreuzbach,  Ehrenfels  gegenüber 

Possbach,  unterhalb  Rheinstein 
Morgen bach,  bei  Clemenakirche 


Trecbtinghauserbach 

Etchbach 

Bächergrund 

Heimbach  bei  Niederheimbach 
Gwüsbach  bei  Rhcindiobach 


Rochto  Seite. 


Kombach. 

Mänzbach  bei  Bacharach 

Leimbach 

Burbach 


pHtzbach  •) 
Langscheidcr  Klhg 
Kiidgesbach 

Schartebach  (Engehell) 

Mitte  von  Oberwesel 

Xiederbach.  unteres  Ende  von  Oberwesel 

Merbach 

Benlerbach 

Ziehkammer 

Wellerbach,  unterhalb  Kammereck 
Galgenbach.  Lorley  gegenüber 
Seelenbach 


Lohbach  in  S.  Goar 
Oriodelbach 


Frankentbai  bei  Asmannshausen 


Oberspatz  bach 

Niederspatzbach 

Bodenthal 


Wisper  bei  Lorch 


Bach  bei  Lorchhansen 


Oberthalerbach 

Niederthalerbach  oder  Galgenbach 

Schenkelbach 

Weiherbach  bei  Caub 

Kreyher  Flötz ?) 

Dennenbach 

Gesborner  Flötz 

Rechenort 

Urbach 

Bomigerbach  oder  Rauscht erbach 

Heimbach 

Lickerflötz 

Winkelflötz  oder  Sauerbach 
Schapperflötz.  oberhalb  Lorley 

Schweizerthal  oder  Forstbach  unterhalb 

Ruine  Katz 
Haasenbach 


Rosbach  bei  Wellmich 


1)  Oberhalb  der  Mündung  des  Putzbachs  steht  das  Denkmal  für  den  Ucbergang 
B]  .cher's  über  den  Rhein  am  1.  Januar  1814. 

2)  Das  Wort  Flötz,  sonst  Floss  kommt  hier  vielfach  zur  Bezeichnung  kleiner 
Bäche  in  engen,  steilfallenden  Schluchten  vor. 


Digitized  by  Google 


554 


Linke  Seite. 

Heimbach 
Neckarbach 

Prinzensteinerbach,  Ehrenthal  gegonüb. 

Wolfsbach 

Bombach 

Tempesbach 

Lindebach  bei  Hirzenach 

Weilerbach 
Ziehbach  bei  Salzig 

Marienberger  Thal 
Engelsrödchenbach 
Traubach 
Bürden bach 
Springbach 

Mühlenthal  bei  Boppard 


Ewigbach 


Bach  bei  Brey 

Tauberbach  bei  der  Bleihütte. 

Mühlenbach  bei  Rhens 

Krippenbach 
Lauxbach. 

Sieghausbach  unterhalb  Capellen 

Königsbach 

Laubach 

Mosel.  beiCobleuz,  am  deutschen  Ecke 

Bach  von  Bubenheim  ') 
Bach  von  Mühlheim 
Bach  von  Kettig 
Nette  bei  Nettehaus 


Brohl  bei  Brohl 
Vinxtbach  bei  Rheineck 


Rechte  Sehe. 


Kleinbach 

Wörgsbach  unterhalb  Kestert 
Lehringsbach 

Bach  bei  Bornhofen. 


Mistlochs  Graben 
Barker  Flötz 
Porter  Flötz 
Rothenberger  Flötz 
Kuhrer  Flötz 
Ohlenberger  Flötz 
Rabenleyer  Flötz 
Weisswacker  Flötz 

Mühlbörnchen,  unterhalb  Osterspcy 

Helgenbach 

Wasenbach 

Dingholterbach 

Dauter stielerbach  bei  Braubach 

Schlierbach 

Weiberthalerbach 

Greinbach,  dem  Königsstuhl  gegenüber 

Lahn  bei  Niodor-Lahnstein 

Bach  bei  Pfaffendorf 
Alte  Born 

Mühlenbach,  bei  Thal  Ehrenbreitstein 

Malterbach  bei  Mallendar 
Verbach  bei  Vallendar 
8aynbach  bei  Mühlhofen 

Wied  (Wiodbach)  bei  Irlich 

Bach  bei  Fahr 

oberhalb  Hammerstein 
bei  Nieder-Hammerstein 
Rheinbrohl 


1)  Diese  3  Bäche  versiegen,  ohne  den  Rhein  zu  erreichen. 
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Linke  Seite. 

Lohbach 

Mühlbach  bei  Breisig 


Berrbach  bei  Sinzig 
Ahr,  bei  Kripp 


Bach  von  Calmuth 
Melbach 


Bruchbach 

Unnesdorferbach  bei  Mehlem 


Gudesbergerbach  bei  Rüngsdorf ') 


Marbach  bei  Grau-Rheiudorf 


Bach  von  Sechtem  ■ 

Walberberg     |     enden  im 
Badorf  j  Entenfang 

Kierberg  I 

Hürther  oder  Duffesbach  j  Leitung  nach 

KfFererbach  )  Köln 

Gleuelerbacb 

Frechenerbach  bei  Lind,  alter  Rheinarm 


Hpcht-  Seite. 


Krft'j  bei  Grimlinghausen 


Bach  bei  Hönningen 
Argendorf 
Leubsdorf 


Heiderscheiderbach 
Bennebergerbach  bei  Linz 
Casbaoh  bei  Linzerhausen 

Bach  bei  Unkel 

Rheinbreitbach 
Bäche  bei  Honnef 

Hhöndorferbach 

Mittelbach  bei  Königswinter 
Dollendorferbach 

Bach  von  Römlingshofeu 
Ueberbach  bei  Ramersdorf 
Vilicherbach  bei  Schwarz-Rheiudorf 


Sieg  bei  Mondorf 
Kartenwaldsbach  I 
Grieselbach  I 


versiegen. 


Strundenerbach  bei  Mülheim  a.  Rh. 
Faulbach 

Wupper  bei  Wiesdorf-Rheindorf 

Garatherbach  ')  bei  Urdenbach 

Dussel  mit  drei  Mündungen  bei  Brücker- 

liof.  Düsseldorf  und  Kaiserswerth 
Schwarzbach  bei  Wittlaer 
Angerbach  bei  Angeroth 
Weissebach  | 


Bomelerbach 
Dickelsbach 
Wambach 
Pothbach 


durch  den  Duisburger 
Canal 


1)  Mit  der  Wasserleitung  nach  Bonn. 

2)  Leitung  nach  Benrath. 

3)  Als  Neusser  Canal  oberhalb  Heerdt. 
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Linke  Seite. 


Wasserlauf  von  Kaldenhausen  bei  Rhein- 
berg und  Ossenberg 

Römer  und  Flötgraben,  bei  Birten  und 
Xanten 

Kalflaok.  Kmmerich  gegenüber 
Kermesdal  und  Spoycanal. 


Rechte  Seite. 
Ruhr,  bei  Ruhrort 
Emscher.  bei  Alsum 
Mühlenbach  unterh.  Alsum,  m.  Haudbach 
Kothebach    bei    Haus    Wohnung  mit 

Schwarzebach. 
Mommenbach  unterhalb  Mehrum 


Lippe,  bei  Wesel 


Hohen  Messungen. 

Nahe. 


Einfluss  der  Nahe  in  den  Rheiu,  bei  dem  Petrelstande  von  8.76  Par.  Fuss 

zu  Bacharach  am  4.  Juni  1833  F.  240.* 
Haus  von  Graof  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  oberhalb  Bingeu.  oberster 

Thürstein  262 
Münster  a.  d.  Nahe,  Kreuzzeichen  auf  einem  Stein,  an  dem  Eisbrecher  in 

der  Nahe  252 
Nuramerstein  0.15  an   dem  Thurme  „Trutz  Bingen"  unterhalb  Münster 

a.  d  Nahe  263 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  d.  Nah*»  .»63 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Müuster  a  d.  Nahr  im  J.  1844  2til 

Nummersteiu  0.41  oberhalb  Trollmühle  2f»f> 

Laubenheim.  Haus  von  Pet.  Espenschitt,  östl.  Sockel  des  Thores  295 

Nummersteiu  0.58  in  Laubenheim  234 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei   Laubenheim  27f> 

Stuudenstein  an  d.  Strasse  von  Gensingen  nach  Wöllstein  rechte  Naheseite  295 

Nummerstein  0.72  oberhalb  Laubenheim  294 

Haltestelle  Langenlonsheim  285 

Hochwasser  der  Nahe  an  dieser  Brücke  297 

des  Güldenbachs  an  dieser  Brücke  296 

Sohle  des  Güldenbachs  an  dieser  Brücke  289 
Stundenstein  an  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuzuach  auf  der  rechton 

Seite  der  Nahe  bei  Ippesheim                                      .  31 H 

Uretzenheim.  Haus  von  Math.  Grün  No.  38,  Thürstein  303 

Nummerstein  1.50  oberhalb  Bretzenheim  340 
Strassenstein  an  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach  auf  der  rechten 

Seite  der  Nahe  bei  Planig  317 

Bahnhof,  Kreuznach  320 

Eisenbahn  auf  der  Brücke  über  die  Nahe  bei  Kreuznach  32-' 

Krcuznach,  Ecke  des  Meilensteins  (2.00;  am  Casino  333 

Haus  von  Fr.  Schneegans,  Sockel  375 
Kreuznach,  am  Mannheimer  Thorc.  Fusssockel  der  Säule  an  der  Theilung 

der  Strassentheilung  nach  Bosenheim  und  nach  Alzey ^  3ä3 
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Eisenbahn    im  Einschnitt  auf  der    rechten    Naheseite  bei  der  Saline 

Carlshalle  348 

Haltestelle  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahn  auf  der  unterhalb  liegen- 
den Brücke  361 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  320 

Saline  Münster  a.  Stein,  Aratshaus,  Wohnung  des  Salineu-Direktora,  zwei- 
ter Thürstein  34? 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  a.  d.  Saline  Münster  a.  St.,  26.  Febr.  1844  349 

Saline  Münster  a.  Stein: 

Niedrigster  Wasserstand,  Stauwasser  der  Saline  Tbeodorshalln  336 

SUuwasser.  Überkante  der  Aufsatzbretter  auf  dem  Wehr')  341 

Fachbaum  des  Wehrs                F.  340       Sohle  des  Wehrs  33C 

Achsenmittel  der  oberen.  (28  Par.  F.)  hohen  Kunstrades  350 

(ebenso  Achsenmittel  des  mittleren  und  des  Brunnenrades) 

Hauptbruunen,  Hängebank        F.  344         Brunnen  No.  IV  Hängebank  353 

Brunnen  No.  II                            341                     No.  VI         ,.  352 

No.  III       .,  344 

Grosses  Siedsoolen-lteservoir,  Bodenfläche  361 

Kühuoolen-Reservoir,  Bodenfläche  349 

Mutterlaugen-Reservoir,  Bodenfläche  343 

Siedsoolen-Bassin  unterm  Gradirhause  No.  I  Bodenfläche  374 

No.  III.  b.  Bodenfläche  348 

Boden fläche  363 

Siedepfanne  No.  I                         356       Siedepfanne  No.  II  353 

.Vorheim,  evangelische  Kirche.  Sockel  an  der  Südseite  374 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  383 

Xiederhausen.  Haus  von  Pet.  Baier  No.  57  Sockel  370 

höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  375 

Oberhauseu.  Thürstein  am  Fahr  389 

Haltestelle  Waldböckelheim,  linke  Naheseite  405 

F isenbahn  am  Tunnel  zu  Boos  422 

Haltestelle  für  Staudernheim,  linke  Naheseite  434 

Staudernheim,  Kirche  411 

Durchschnitt  der  Strasse  Boos-Sobernheim  und  Öberstreit-Staudernheim  448 
Strasse  Boos-Sobernheim  oberhalb  des  Leineuboruergrabens.  Grenzstein  an 

der  Südseite  440 

Haltestelle  Sobernheim  466 

ftrpnzstein  am  Wege  von  Sobernheim  nach  Meddersheim  466 

Markstein  300  Ruthen  vom  vorhergehenden  entfernt  459 

•  Bannstein  am  Wege  von  der  Strasse  nach  der  Schiffgesmühle  499 

S<  hirt^psmühle,  Weinbergshaus.  Stufe  vor  der  Schwelle  529 

Monzingen,  Brücke,  Wulst  an  der  Deckplatte  497 

über  dem  Landgraben,  Decksteiii  515 


1 ;  Nach  der  Bayerischen  Generalstabskarte  liegt  die  Mündung  der  Alsenz  in  die 
Nahe  350  Par.  Fuss  hoch.  Diese  Angabe  ist  aber  hiernach  um  7  bis  8  Fuss  zu  hoch 
and  kann  dieselbe  höchstens  zu  343  Par.  Fuss  angenommen  werden.  Um  ebenso  viel  dürf- 
ten auch  die  Angaben  der  Nabe  am  Götzeufelsen  unterhalb  Norheim  zu  359  F.  und 
oberhalb  Norheim  zu  377  F.  zu  erniedrigen  sein  Dieselben  sind  deshalb  auch  nicht 
in  das  Verzeichniss  aufgonoinmen  worden. 
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Haltestelle  Monzingen  F.  491 

Martinstein,  Gastbaus  zum  Carlehof,  unterste  Stufe  534 

Simmerer  Hammer,  Haus  von  Franz  Kuhn,  Sockel  r>31 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Martinstein  und  Brücke  üb.  d.  Kellenbach  533 

Hochstädten,  östlichstes  Haus  von  Ph.  Schmidt,  Sookel  582 

westlichstes  Haus,  Stufe  von  der  Thürschwelle  579 

Nummerstein  der  Strasse  Bingerbrück-Kirn  5.96  556 

6.06  F.  663  j  Nummersteiu.  6.22  574 
6.17                       565  , 

Kirn  am  Nahethor,  Schwelle  des  Eingangs  zum  Brunnen  572 
Gasthof  zum  Fränkischen  Hof  No.  90  von  Georg  Doli  und  Chr.  Helfen* 

stein,  Thürsteiu  577 
Bahnhof  und  Brücke  über  den  Hahnenbach  583 
höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  578 
Grossmühle  oberhalb  Kim,  Thüretein  an  der  Westseite  58."» 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  dem  alten  Nahebett  unter- 
halb Sulzbach,  gez.  No.  73?_J?  '  598 

Sulzbach,  Haus  von  Ph.  Grimm.  Thürstein  638 
Horizontale  der  Eisenbahn  oberhalb  Sulzbach  au  der  Landesgrenze  und 

Eisenbahnbrüoke  641 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  der  Südseite  der  Strasse. 

oberhalb  des  Reidenbacherhofes  645 

Nummerstein  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  12.12  672 

Haltestelle  Fischbach  662 

Hüstersmühle  oberhalb  Weyerbach,  Thürstein  672 

Nummerstein  11.92  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  703 

11.87                 F.  701       Nummerstein  11.73  709 

11.78                     695                          11.52  721 

Nohbollenbach,  höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  723 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  des  Tunnels  am  gefalleneu  Felsen  bei  Olierstein 

Schienen  Oberkante  781 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  an  der  Stelle  dieser  Brücke  747 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  733 

Tiefstes  Fundament  der  Pfeiler  an  dieser  Brücke  729 
Brücke  über  den  Wüsten  Lauterbach  am  Bahnhofe  Oberstein.  Schienen 

Oberkante  817 

Sohle  des  Wüsten  Lauterbachs  au  dieser  Brücke  769 

Bahnhof  Oberstein  und  Nahebrücke  daselbst  815 
Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  au  der  Stelle  der  Brücke 

oberhalb  des  Bahnhofes  Oberstein  774 

Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Hommericher-  und  Euzweiler-Tunnel  824 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  derselben  803 

Niedrigster       „           „     ,   793 

Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Enzweiler-  und  dem  Hammersleiuer- 

Tunnel,  höchster  Wasserstand  835 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  823 

Eisenbahn  am  Hammersteiner  Tunnel  und  Eisenbahnbrücke  857 

Nahebrüoke  unterhalb  des  Frauenberger  Tunnels  899 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  au  dieser  Brücke  862 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  846 
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1 O^M 

Hai  \nVif*AlHpn 

1098 

Haltestelle  Türkiamühle 

1119 

X&bespiegel  am  Einfluss  des  Soeterbachs 

1100  ») 

bei  Gonnesweiler 

1112 

an  der  Amtsachultheissen-Mühle 

1147 

am  Einfluss  des  Neunkirchener  Baches 

1159 

Nabequellen  bei  Selbach 

1128 

Gefälle  der  Nahe, 

nach  den  Höhennngaben  des  Bettes  und  des  Wasserspiegels. 


Längen 

Gefiill« 

Aufl  Meile 

mithin  1 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Fuss 

auf 

Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  bis 

Einmündung  des  Güldenbachs 

1.40 

59.0 

42.14 

569 

Einmünd.  d.  Güldenbachs  b.  Kreuznach 

0.70 

21.7 

31.00 

774 

Kreuznach  bis  Einmündung  der  Alsenz 

0.63 

29.0 

45.67 

513 

Kinmünd.  der  Alsenz  bis  Niederhausen 

0.85 

25.9 

80.47 

787 

Niederhauten    bis    Haltestelle  Wald- 

böckelheim 

0.70 

27.9 

39.86 

602 

Haltestelle   Waldböckelheim    bis  So- 

bernheim 

1.22 

58.0 

47.54 

505 

Sobernheim  b.  Einmünd.  d.  Kellenbachs 

1.45 

67.8 

46.41 

517 

Einmündung  des  Kellenbachs  bis  Kirn 

0.78 

56.9 

72.95 

312 

Kirn  bis  Hüstersmühle 

1.25 

99.4 

79.52 

302 

flustersmühle    bis  Oberstein.  Eisen- 

bahnbrücke 

0.65 

73.4 

112.9 

213 

oberstem  bis  Eisenbahnbrücke  oberhalb 

Enzweiler 

1.04 

93.2 

89.61 

268 

Küt'ubahnbrücke  oberh.  Enzweiler  bis 

Eisenbahnbrücke  Frauenberg 

0.60 

23.8 

39.67 

605 

Eisenbahnbrüoke  Frauenberg  bis  Eisen- 

• 

bahnbrücke  Bockspiel 

0.70 

56.9 

81.29 

295 

Ebenbahnbrücke  Bockspiel  bis  Halte- 

stelle Heimbach 

0.72 

54.5 

76.19 

319 

1)  Diese  Messungen  sind  sehr  unsicher,  da  die  weiter  abwärts  liegenden  Punkte 
*a  der  Nahe  mit  dem  Eisenbahn  •  Nivellement  gar  nicht  stimmen ;  diesellxen  sind  zwar 
Braach  corrigirt,  wodurch  sie  der  Wahrheit  näher  gebracht,  aber  die  Unsicherheit 
aar  »enig  vermindert  ist. 
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Längen 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

mithin  1 

Pr  Meilen 

Pr.  Fuss 

Fuss 

auf 

Haltest.  Heimbach  b.  Bahnhof  Birkenfeld 

0.65 

«8.6 

104.61 

229 

Bahnhof  Birkenfeld    bis  Einmündung 

des  Traunbachs 

0.23 

26.6 

113.88 

212 

Einmündung  des  Traunbachs  bis  Ein- 

mündung des  Soeterbachs 

Ü.77 

66.9 

72.67 

331 

Einmündung  de«  Soeterbachs  bis  Ein- 

mündung des  Neunkirchenerbachs 

0.70 

61.1 

87.29 

276 

Die  ganze  Länge  dieses  Flusslaufes  betragt 

15,04  Meileu  mit  eil 

»em  Gefälle 

von  957.4  Fuss,  auf  1  Meile  G3.65  Fuss  oder  1  auf  377.  Das  Gefalle  ändert 
sich  sehr  auffallend  unterhalb  und  oberhalb  der  Einmündung  des  Kellenbachs  bei 
dem  Simmerer  Hammer  in  die  Nahe.  Von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  bis  zum 
Kellenbach  beträgt  die  Entfernung  6  95  Meilen,  das  Gefälle  233.8  Fuss,  auf  1 
Meile  41.55  Fuss  oder  1  auf  577.  Dagegen  ist  die  Entfernung  vom  Kellenbach 
bis  zur  Einmündung  de»  Neunkirchenerbachs  8.09  Meilen  mit  dem  Gefalle  von 
668.6  Fuss,  also  auf  1  Meile  85.1  Fuss  oder  1  auf  292.  Das  Thal  der  Nah* 
ist  in  sehr  verschiedenen  Gebirgsarteu  eingeschnitten  und  wechselt  dabei  in  peiner 
Breit«,  in  der  Böschung  und  Höhe  der  lferränder  vielfach  ab  Dieses  Verhalt«, 
findet  auch  seinen  Ausdruck  in  dem  wechselnden  und  keineswegs  von  unten  nach 
oben  zunehmenden  Gefälle.  Bei  der  Einmündung  in  den  Rhein  liegt  das  Thal 
in  dem  Unter-Devon,  dessen  Schichten  auf  eine  Länge  von  220  Ruthen  ein« 
ganz  enge  Gasse  bilden,  durch  welche  sich  der  Fluss  hindurch  drängt.  Diesel- 
ben Schichten  begleiten  die  linke  Seite  des  Flusses  auf  eine  Länge  von  8£o 
Ruthen,  während  sich  auf  der  rechten  Seite  eine  sehr  breite  Thalfläcbe  ausdehnt, 
welche  auf  der  Ostseitc  von  horizontalen  Schichten  des  Oligocän  begrenzt  wird. 
Diese  zieht  sich  erst  oberhalb  Kreuznach  wieder  eng  zusammen,  wo  die  Nahe 
aus  dem  felsigen  Pusse  von  Porphyr  hervortritt.  Auf  der  liuken  Seite  ist  der 
Ranm  zwischen  dem  Unter-Devon  und  dem  Porphyr  von  Ober- Rot  hl  legendem  er- 
füllt, welches  flache  mit  Lehm  bedeckte  Abhänge  bildet.  Dax  stärkere  Gefälle 
von  der  Mündung  aufwärtß,  das  schwächere  unterhalb  Kreuznach  steht  mit  die- 
ser Beschaffenheit  das  Thaies  iu  Verbindung.  Vou  der  Einmündung  der  Almena 
au,  bis  zur  Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  ist  deren  Lauf  mehr  von  Süd  gegen 
Nord  gerichtet,  ziemlich  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der  Alsenz.  Vom 
Kellenbach  an  bis  zu  diesem  Punkte  ist  die  Richtung  nahe  gegen  <>st  und  ober- 
halb des  Kellenbach  gegen  Nordost.  Der  Porphyr  hört  auf  der  rechten  Seite  mi; 
der  Ebernburg,  auf  der  linken  Seite  mit  dem  Rothenfelsen  auf  und  die  Nahe  liegt 
bis  unterhalb  StauUernheim  in  einem  engen,  mit  mehreren  Serpentinen  viT**h- 
nen  Thale,  welches  von  Porphyrit  Melaphyr  uud  den  Schichten  de*  l*nt*r- 
Rothliegendeu  eingeschlossen  i«t.  Von  Sobernheim  bis  Martiasstein  nahe  unter- 
halb der  Einmündung  des  Kellenbachs  ist  die  Thalfläche  bis  über  300  Ruthen 
breit,  von  flachen  Abhängen  des  Ober- Rothliegenden  begleitet.  Mit  dieser  Thal- 
erweiteruug  endet  auch  das  auhaltend  geringere  Gefall«,  es  beginnt  nun  aafw»fU 
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das  stärkere  Gefalle,  welches  nur  noch  stellenweise  von  schwächeren  unterbro- 
chen wird.  Von  Martinsstein  bis  Fischbach  ist  das  Thal  wiederum  in  den  mit 
Melaphyr  wechselnden  Schichten  des  Unter- Rothliegenden  und  von  Fischbach  bis 
unterhalb  Oberstein  in  den  Schichten  des  Ober-Rothliegenden,  zum  Theil  hohe, 
senkrechte  Felsen  bildend,  eingeschlossen.  Senkrechte  Klüfte  haben  mächtige 
Stücke  abgetrennt,  wie  der  „Gefallene  Felsen"  nahe  bei  der  Eisenbahnbrücke 
unterhalb  Oberstem.  Von  Sobernheim  an  bis  unterhalb  Oberstein  ist  das  Thal 
ziemlich  gradlinigt,  nur  wechselt  es,  wie  bereits  bemerkt  die  Richtung  bei  Mar  • 
tinastein;  der  Fluss  bildet  nur  schwnehe  Bogen.  Bei  Oberstein,  wo  schon  die 
Grenze  des  Ober-Rothliegenden  und  des  Melaphyrs  durch  eine  starke  Serpentine 
bezeichnet  wird,  ändert  sich  der  Charakter  des  Thaies  durchaus. 

Von  hier  bis  oberhalb  Heimbach  windet  sich  die  Nahe  in  einem  engen,  felsen- 
reichen, unzugänglichen  Thale  in  aufeinanderfolgenden  Serpentinen,  fortdauernd 
in  Melaphyr  in  einem  3. 30  Meilen  langen  Laufe.  Die  gradlinigte  Entfernung  der  End- 
punkte dieses  gewundenen  Laufes  beträgt  1.67  Meilen.  Der  Flusslauf  ist  also 
iü  dieser  Strecke  grade  doppelt  so  lang,  als  die  grade  Linie.  Das  Gefälle  ist 
io  dieser  engen  Thalstrecke  im  Durchschnitte  nicht  grösser,  als  es  sich  auch 
stellenweise  weiter  unterhalb  und  oberhalb  findet,  aber  es  ist  sehr  unregelmässig 
vertheilt.  Es  liegen  Strecken  zusammen,  wo  der  Fall  auf  1  Meile  89.6  und 
39.7  Fuss  beträgt.  Das  Gefälle  von  Oberstein  bis  Heimbach  auf  die  Länge  von 
3.06  Meilen  ist  228.4  Fuss,  auf  1  Meile  77.0  Fuss  oder  1  auf  322.  Oberhalb 
Heimbach  und  bis  zur  Einmündung  des  Traunbachs  erweitert  sich  das  Thal  in  den 
Schichten  des  Unter  -  Rothliegenden  nochmals,  während  es  oberhalb  dieser  Stelle 
bis  über  deu  Neunkirchenerbach  hinaus  und  zur  Quelle  wieder  im  Porphyr  liegt. 
L*ie  kurzen  Serpentinen  des  Melaphyrgebietes  sind  verschwunden,  nur  einige 
grössere  Serpentinen  finden  sich  zunächst  oberhalb  des  Trauubachs,  weiter  her- 
auf ist  das  Thal  zwar  enge,  aber  ziemlich  gradlinigt.  Oberhalb  der  Einmündung 
des  Soeterbachs  stellen  sich  die  kleinen  Serpentinen  des  Bachlaufes  in  der  Wie- 
senfläche ein,  welche  die  Abhänge  des  Thaies  nicht  weiter  berühren.  Die  grosse 
Abwechslung  in  der  Form  des  Nahethaies,  in  dem  Gefälle  des  Flusses  steht  im 
Zusammenhange  mit  der  grossen  Mannigfaltigkeit  der  Gebirgsarten,  welche  der- 
selbe von  seiner  Quelle  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rheiu  durchschneidet. 

Zuflüsse  zur  Nahe. 

Uebersicht. 

Unke  Seite.  Rechte  Seite. 

Krebsbach 

Humnielbach 

Bach  bei  TroUmühle 

Wiesbach  bei  Grolsheim  u.  Gensingen 
Appelbach  bei  Ippesheim 

Güldenbach  unterhalb  Bretzenheim 
Fiachbach  oder  Ellerbach  in  Kreuznach 

36 
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Thälerbach  bei  Thalböckelheim 
Marienpforterbach  bei  Haltostelle  Wald- 
böckelheim 


Boolsbach 

Dörnbach  bei  Sobernheim 

Nusbaumerbach 
Gaeulsbach  bei  Monzingen 
Etterbach,  Merxheim  gegenüber 
Kellen-  oder  Simmerbach  beim  Simme 
rer  Hammer 

Hahnenbach  oder  Kirnbach  bei  Kim 


Fischbach  bei  Fischbach 


Idarbach  bei  Oberstein 
Siesbach,  Hammerstein  gegenüber 
Hammbach  b.  Kronweiler  m.  Molken bach 
Schwollbach  bei  Kronweiler 
Rohmbach  bei  Nohen. 

Staffelbach  bei  Hoppstädten 
Steinau  bei  Neubrüeker  Mühle 

Söterbach  bei  Türkismühle. 
Boosbach  bei  Gonnesweiler. 
Neunkirchenerbach  bei  Nohmühle. 

Wie 

Kriegsfelderbach. 


Rechte  Seite. 
Alsenz  bei  Münster  a.  St. 
Dörrerbach 

Grasbach  in  Ebernburg 
Trömbach 

Montforterbach,  unterhalb  Oberhausen 
Häuserbach  in  Oberhauseu 


Brühlgraben 

Glan1)  bei  Disibodenberg 
Grundbach  bei  Staudernheim 


Bäche  bei  Meddersheim 


Bäche  bei  Merxheim 

Bach  von  Meckenbach 
Brückerbach  oberhalb  Kirn 
Greesbach  beim  Naumburgerhofe 
Reidenbach  beim  Niederreidenbacherhof? 

Dickesbach 
Schnorkenbach 

Bollen Irnch  bei  Nohbollenbach 
Thelenbach 

Schöner  und  wüster  Lauterbach. 


Heimbach,  oberhalb  Nohen 

Trauubach  bei  Neubrüeker  Mühle  mit 

Grundbach 
Treisbach  bei  Nohfelder 

Furthbach  bei  Pfeifersmühle. 

Adamsbach  bei  Amtscbultheissenmühle. 


bach. 


1)  Die  Zuflüsse  zum  Glan  folgen  weiter  unten. 
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Güldenbach,  Oberlauf  Volkenbach. 

♦  Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Hahnenbach 
Weichbach 

Stumpen  Born  Dörnbach 
Winkelbach  Seibersbach 
fochtelbach  u.  Weierbach  ti.  Rothbach 

Fiachlerbach 

Erbach. 


Fischbach,  Oberlauf  Winterbach. 

Grafen  lach  m.  Linkbach  u.  Schallenbach 
Bicbe  aus  dem  Kreuznacher  Stadtwalde 

Wahlbachagraben 
Daubach 

von  Allenfeld  und  Gebroth  Tonnenbach. 


Alsenz. 

Filibach 

Bach  vom  Fallbrückerhof 
Ohlbach  bei  Kalkofen 

Moschelbach  oder  Dörrmoschel  m.  Uuken- 
Uch.  Bach  bei  Schiersfeld,  Finkenbach, 
Waldgrehweiler,  Lehrbach 

Morsbach  unterhalb  Mannweiler 

Kitzenbach 

Bach  bei  Rockenhausen 

Dörrbach 

Moschelbach  oder  Heiligenmoschel  bei 
Imsbach  m  Höringerbach  (Gerstendell)  Falkensteinerbach 

Lohnsbach  mit  Münchbach  und  Baal- 
borner  Wasser 

Gonbach. 
Montfor  terbach. 

Hilchenbach 
Hillgarterbach. 

Glan. 

Heimelerbacb  in  Odernheim 
Seifelsbach 

Weinwiesbächel  in  Rehborn 

Bach  in  Unterbaumbach. 

Reifelbach  in  Meisenheim  mit  bschelbacb 

Jeckenbach  mit  Löllbach,  Cappelbach, 
M- .-/ weile rbach  und  Hüschbach 
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Linke  Seite. 


Grumbach.  Lautereckeu  gegenüber. 


Eisenbach  bei  Niedereisenbach  mit  An- 
dcrbach 

Warmbach,  Gumbsweiler  gegenüber. 

Steinalb  bei  Rathsweiler  mit  Albeubaeh- 
Todtenalb  (Auerabach,  riuthausbach, 
Schweinsgrabcu .  alte  Mühleubach), 
Langbach,  Grünbach,  Ililnicrtswiesgra- 
ben,  Euschgraben,  Ellenbach,  Winka- 
graben 

Patersbacher  Grund 

Cusclbach  in  Alten  Glan  mit  (ieelbach, 
Erzborn,  Rommelsbach,  entsteht  in 
Diedelkopf  au8  Blaubach,  Pfeffelbach 
(Aalbach.  Loschbach,  Bisterbach)  Blie- 
desbaeh  (Albessbaeh,  Ehweilecgrund) 


Haacbhach     bei     TheisliorgBtegcn  mit 
Schaukthal,  Münchthal 


Eisenbach  bei  Eisenbach 

Heuschbach,    oberhalb    Rehweiler  mit 
Quirnbach,  Steinbach 


1)  Die  Zuflüsse  zujr  Lauter  folgen 


Rechte  Seite 
Adenbach  mit  Odenbach,  Bccherbacli. 
Hofgraben,  Hofgraben  -  Hahnenbäch*  l. 
Ausbach,  Nuss.bach  (mit  Höchen  Wh. 
Herzbach,  Zungengral>en.  Wambach.!. 
Moorbach  (Frohnbach,  Fahrsbach.  I>>oh 
wiese).  Steinbach  (Hollbron.  Buchbrunn 
Fiustergrabeu,  Horterbach,  Sulzbach  h  . 
Medard,  Lauter1)  bei  Lauterecken 

Aschbach 

Thalbach  bei  Hundheim  mit  Riudbach 
Taufenthal  (Essweilerthal),  Hetzcnthal. 
Langbach,  Jettenbach  (Rammelsbach 
Butzenbach,  Selchenbach),  BreitenWh 
(Steinbach.  Kolbenthal),  Breitenbach 
(Grund  Woog.  Gorles-Wies) 

Horschbach  bei  Hachenbach  mit  Horst- 
bach.  Langewiesthal,  Sackbach.  Säckel 
bach.  Sackthal 

Grundbach  bei  Gimhsweiler  mit  WeWh 
bach.  Bohrbach.  Hin/eubach 


Pfelsbacb  bei  Ulmet. 
Sulzhach.  nuterhalb  Patersbach 

Baumbach,  unterhalb  Alten  Glan 
Reichenbach.  Alten  Glan  gegenülicr,  im: 
Kaitzbach,  Meidelsgrabeti,  Butschbach 
Marbach,  Bosenbach,  Lembach.  Kamts- 
buch,  Waldsbach.  Klingclbach.  Lau 
zcnlhal.  Kaulbach.   Limbach,  Wint^r*- 
bach,  Tiefenbach,  Allvrsbach  (Tanzen- 
thal),  Backenbach,  Krummbach  (Gebi- 
bach) 

Recheubach 

Gimbsbach  bei   Gimbsbacb   mit  Pfuhl 
graben  und  Thalwies. 

Straubeubach,  bei  Matzenbach. 


weiter  unten. 
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Linke  Seit*?. 
Eieheubach.  Bettenhansen  gegenüber 


Ohmbach  oberhalb  Elschbach  mit  Wet- 
tenbach. Bruchthal,  Kahlemergruud. 
Nesslinger  Brunnen.  Ehrsbach.  Geilbach. 

Koblbach  als  Mühlbach  bei  Schanzer 
Mühle  mit  Neuen  Woog,  Dammbach. 
Paulengrund,  Kluferbach. 

Mansbach  bei  Lohnweiler 
Konigsbach 

Seelbach 

Embach  bei  Rutsweiler 
Lammelbach  mit  Loffelm.iunsgrabeu 
Schmeisbach 

Kaulbach  bei  Kaulbach 

Frankelbach  bei  Neuraühlc  mit  Tiefen- 
thal, Pauscheroth,  Im  Sack,  Klingen, 
Orschborn 

Mooslauter  bei  llirschhorn  mit  Bruch- 
bach 


Frauen  Wiesen 


Rechte  Seite. 

Mohrbach  bei  Niedcrmohr,  mit  Kahlbach, 
Eilbach ,  Sickenthai  .Schrollbach  .Reusch- 
bach. Pfaffenbach,  Moosbach,  Irlenbach. 
Schwunderbach  (Pfaffenbach,  Elsbach. 
Hambuchenthal,  Spinnwiesgraben, Wur- 
zelbach), Miesenbach  (Stickelbach),  Sie- 
gel bach 

Maulsbach  bei  Nanzdiezweiler 


Kreimbach  bei  Kreimbach 
Winterbach 


Hartdell  bei  Olsbrücken 
Butzenbacb 

Mehlbach 

Becherbach  bei  Katzweiler 

Otterbach  bei  Otterbach  mit  Katzen  Woog, 
Grafenthal,  Schellenthal,  Münchthal 

Eselsbach,  im  Hagelgrund  bei  Damm- 
Mühle  mit  Schallbrunner  Thal,  Kapi- 
tel Thal  Amselthal 


Schwarzbach,  oberh.  Schanzer  Muhle 
Lauter. 

Breibach  bei  Tiefenbach  mit  Geisbach 

Rossbach  bei  Rossbach  mit  Uürzenbach, 
Graubach 


Schmalz  Woog 

lothringer  Dell 

Pfeifer  Thälchen 

Bremer  Thal  mit  Bierthal 

Saupferchthal 

Scheidthal 

Molsbach 

Hallsberger  Thal. 
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Höhcnmessungen. 

Wiesbach,  in  dem  unteren  Theile  dieses  Thaies,  dessen  Einmündung  in  die 
Nahe  niedriger  als  275  Fuss  liegt,  sind  keine  Messungen  bekannt,  aus  dem  obe- 


ren Theile  nur: 

Schniftenberger  Mühle  F.  668    i    Oberwiesen  Brücke  F.  776 

Appelbach,  der  untere  Theil  des  Thaies  ist  ebenfalls  unbekannt: 
die  Kinmündung  in  die  Nahe  liegt  wahrscheinlich  nicht  hoher  als  290 
Fuss ;  in  dem  oberen  Theile  ist  gemessen : 

Niederhausen.  Brücke  F.  584       Gerbach,  Brücke  768 

Gaugrehweiler,  Brücke  685  1 

Brücke  zwischen  Marienthal  und  Falkensteiu  über  den  aus  der  Mordkammer- 
Bchlucht  kommenden  und  bei  Marienthal  in  den  Appelbacb  einmün- 
denden Bach  1076 

G  üldenbach. 

Bachbett  in  der  Höhe  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach,  bei  Lan- 
genlonsheim 280 
Eremitage,  Schwelle  in  der  Umfassungsmauer,  bei  Heddesheim  388 
Waldhilbersheim,  Kirchhof,  Thor  484 
Windesheim.   Brücke.  Brüstung1)  542 
ohne  nähere  Bezeichnung  486 
oberer  Eingang    F.  425    |    Schweppenhausen,  Brücke,  Sohle  630 
Schweppenhausen,  Mühle.  Unterwasser  640 
Meilenstein  der  Strasse  Trier-Mainz  bei  Stromberg,  13  Meilen  nach  Trier 

und  5  Meilen  nach  Mainz  703 
Stromberg,  Pflaster  auf  der  Brücke  -)  681 
Kirchthür,  Schwelle  682 
ohne  nähere  Bezeichnung  650 
Markt  601 
Stromberger  Neuhütte,  Bohrwerk.  Schwelle  830 
Daxweiler  Mühle.  Sockel  928 
Strasse  Trier-Mainz.  Nmrst.5.90  F.  991        Rheinböller  Hütte  an  d.  Brücke  1080 
Brücke  zwischen  der  Rheinböller  Hütte  und  Rheinböllen.  Sohle  der  Pfeiler  1151 
Rheinböllen,  Wirthshaus  an  der  Strasse  1184 
Volkenbacher  Weiher,  Damm  im  oberen  Theile  des  Güldeuhachthales  1260 
Struthwiesen,  oberer  Sammelteich,  am  Wege  von  Perscheid  nach  Liebhau- 
sen, Anfang  des  Güldenbachs  1361 
An  den  Zuflüssen  des  Güldenbachs  ist  nur  bekannt : 
Waldlaubersheim  am  Hahnenbach  720 
Erbach,  Brücke  über  den  Erbach  an  der  Kapelle  1271 

Fischbach. 

Strasse  v.  Kreuznach  n.  Sobernheim.  Sockel  d.  steinernen  Wegweisers  nach 

Hargesheim,  in  d.  Nähe  d.  Einmündnng  d.  Graefenbachs  in  d.  Fischbach  383 
Strasse  zw.  Rüddesheim  u.  Weinsheim  im  Fischbachthale.  Nunimerstein  2.41  440 


1)  Dieso  Höhe  ist  durch  das  Nivellement  eines  Eisenbahn  -  Projektes  erhalten, 
die  beiden  folgenden  Angaben  beruhen  auf  verschiedenen  Barometertnemungen  un«l 
verdienen  daher  weniger  Vertrauen. 

2)  Diese  und  die  nächstfolgende  Angabe  ist  dem  vorerwähnten  Nivellement  ent- 
nommen; die  boiden  andern  Stromberg  »«treffenden  Augaben  sind  nach  Barometer 
messungen  gemacht. 
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Weinsheim.  Thürstein  von  Jacob  Gattung  F. 
Winterbach,  im  oberen  Theile  des  Fischbachthaies,  welcher  Winterbach  ge- 
nannt wird,  Wohnung  des  Försters  Schmidt 

Graefcnbach,  Zutluss  zum  Fischbach: 
Wallhausen,  unter  der  Kirche 

Alsenz. 

Leber  die  Höhenlage  der  Einmündung  der  Alsenz  in  die  Nahe  ist 
bereits  oben  eine  Bemerkung  gemacht  worden. 

EiDtuQnduug  des  Ohlbachs 

Moschelbachs  bei  Daubhausmühle 


Rockenhausen,  an  der  Brücke' 
Imsweiler,  an  der  Brücke 


Alsenz,  an  der  Brücke  F.  449 

Oberndorf  526 
Dielkirchen,  an  der  Brücke  544 
Brücke  zwischen  Höchstem  und  Winnweiler 

bei  Langmeil  F.  744        Münchweiler  au  der  Kirche 

Brücke  unterhalb  Alsenborn 
Ursprung  der  Alsenz   bei  Alenborn 

Moschelbach, 
dessen  Einmündung  oben  angeführt  ist: 
Obermoschel  F.  510    I  Wolfsmühle 

Moschelbach  von    Heiligenmoschel,    Mündung  in  die  Alsenz  bei 
Imsweiler : 
Gehrweiler 

Brücke  oberhalb  Höringen  über  den  Höringerbach,  Zufluss  zum  Moschelbach 
Baalborn,  Ursprung  des  Baalborner  Wassers,  welches  durch  Münchbach  und 
Lohnsbach  der  Alsenz  bei  Winnweiler  zufällt 

Glan. 

Die  Mündung  des  Glan  bei  der  Klosterruine  Disibodenberg  liegt 
wohl  nur  wenig  höher  als  400  F.,  da  die  Eisenbahn  am  Tunnel  zu 
Boos,  welcher  den,  der  Müuduug  gegenüberliegenden  Bergrücken  durch- 
bricht, in  der  Höhe  von  422  F.  liegt. 

Meisenheim,  Glan  F.  446    i    Odenbach  Kirche 

Kirche  am  Schlosse      479  I 
Lauterecken,  Brücke  über  den  Glan,  Einmündung  der  Lauter 
Glau  bei  Hundheim,  an  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  Bayern 


Altenglan,  an  der  Brücke 
Mühlbach,  an  der  Brücke 


Glan  bei  Niedereisenbach  535 
St.  Julian  546 
Patersl>ach,  an  der  Brücke  599 
Glan  an  der  Mühle  bei  Gimbsbach 
Unterhalb  Rehweiler,  Brücke  über  den  Glau 
Unterhalb  Glan,  Münchweiler,  Brücke 
Mohrmühle  am  Glan 

Waldmohr,  Brücke  über  den  Glan,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges 
Waldmohr,  Kirche 

■ 

Zuflüsse  des  Glan. 
Adonbach,  Brücke  über  den  Odenbach 

Brücke  über  den  Odeubacb.  zwischen  Hefersweiler  und  Niederkirchen 
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Nussbach.  Spiegel  d.Nussbachs   F.  700    j     Lauterhof,  Mühle  an  der  Lauter  F.  650 

Wolfsteiu,  Brücke  ü.  die  Lauter  55»  Kaiserslautern,  Kirche,  Strafe  725 
Niedersulzbach,  Lauter                 033  I 

Kaiserslautern,  Bahnhof,  am  rechten  Abhänge  des  Thaies  761 

Otterbach.  am  Otterbach,  Zufluss  der  Lauter  704 

Otterborg  am  Otterbach  772 

Eselsfürth  am  Eselsbach,  Zufluss  der  Lauter  7'>3 

Quirnbach,  Brücke  über  deu  Quirnbach.  Zufluss  zum  Glan  689 

Kirche  757 

Niederraohr  am  Mohrbach,  Zufluss  des  Glan  667 

Kirchmohr    „         „  710 

Oberschernauerhof  und  Mühle  am  Mohrbach  u.  Nordraud  des  Laudstuhler 

Bruches  730 

Obormohr  an  der  Mündung  des  Reuschbach  in  deu  Mohrbach  767 

Steinweudeu,  am  Schwaudcrbach.  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  den 

Mohrbacb  7^q 

Mieseubach  am  Miesenbach.  Zufluss  zum  Mohrbach  750 

Kohlbacb,  Zufluss  zum  Glau,  an  der  Obermiesauer  Mülüe  71g 

a-n  der  Brücke  l)ei  Schmittweiler  gQ7 

Brücke  zwischen  Hauptstuhl  und  Hütschenhausen  über  den  Sehwarzbach. 

Zufluss  zum  Glan  695 

Bahnhof  Bruchmühlbach            F.  722    1    Hauptstuhl,  Kirche.  Strasse  757 

Hauptstubl                      727    |    Bahnhof  Landstuhl  759 

Landstuhl,  Brücke  über  den  Bach  in  der  Strasse  777 

Kirche,  Strasse  79g 

Hütscheuhausen,  Kirche,  am  Nordrande  des  Torfmoors  734 

Harzofen,  am  Nordraude  des  Landstuhler  Bruches  744 

Kellenbach  oder  Simmerbach. 

Die  Einmündung  in  die  Nahe  am  Simmerer  Hammer   dürfte  etwa 
520  Fuss  hoch  liegen. 

Gehlweiler,   an  der  Brücke,  Bachspiegel  831 

Gemünden,   an  dor  Brücke,  Bachspiegel  84g 

Simmern,  Brückengeländer1)  998 

untere  Brücke,   Mitte  des  Pflasters  lyl2 

Scheitelpunkt  der  in  Simmeru  sich  kreuzenden  Strassen  1024 

an  dem  Hrunneu  102S 

Kinne  quer  über  die  Strasse  1012 

obere  Brücke,  113  R.  v.  der  unteren  entfernt,  Mitte  des  Pflasters  1016 

Liebshausen,  Kirche,  Ostseite,  wenig  höher  als  der  Ursprung  d.  8immernbachs  1427 

Zuflüsse  zum  Kellenbach. 
Tiefenbach,  eiomündeud  bei  Gemünden 
Mengerschied,  an  der  Kirche,  Bachspiegcl  988 
Tiefenbach,  am  obersten  Steg  über  den  Bach  1184 
Argenthal,  am  Wegweiser,  Anfang  de«  Tiefenbachthales  1431 
Brunnen,  Ausgang  nach  Simmern,  rechter  Abhang  dos  Tie- 
fenbachthales, nahe  unterhalb  seines  Ursprunges  1520 
Kauerbach,  einmündend  unterhalb  Ravengiersburg 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojekts;    die  folgenden  Angaben  sind 
dem  Strasseu-Nivellomont  entnommen  und  wahrscheinlich  um  10  bis  14  F.  m  hoch. 
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Brücke  in  der  Strasse  zwischen  Simraern  und  Kirchberg ') 

über  den  Heimbach,  Zu  Auas  zum  Kauerbach,  in  derselben  Strasse 
Naunbausen,  Strasse  nach  Simmeru,  Nummerstein  0.77  am  Bach,  Zufluss 
zum  Kauerbach 

Tiefeubach,  ein  kleiner  Bach,  müudend  unterhalb  Simmcra,  Brücke  in  der 

Strasse  zwischen  Simmern  und  Kirchberg 
Külzbach,  einmündend  unterhalb  Simmeru,  Brücke  in  der  Strasse  zwischen 

8immern  und  Kirchberg 
Laubach,  nordöstl.  Haus,  im  oberen  Theile  eines  Zuflusses  zum  Külzbach 3) 
Horn,  oberes  Ende  eines  Zuflusses  zum  Kisselbach 
Bubach,  Mitte  des  Ortes,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kisselbach 
Laudert,  an  der  Brücke,  nahe  dem  oberen  Ende  des  Kisselbachs 

Halinenbach  oder  Kirnbach. 

Die  Einmündung  desselben  in  die  Nahe  in  Kirn  dürfte  etwa  570 

Fuss  hoch  liegen: 

Die  Messungen  an  diesem  Bache  sind  ungemein  dürftig  ; 
Brücke  bei  der  Baunmühlc  von  Bundenbach 
Oberkirn,   Bachspiegel  an  der  Biücke 
Rhaunen.         „  r     „  ., 

Zuflüsse  zum  Hahnenbach. 
Horbrucher  neue  Mühle,  am  Altbach 
Büchenbeuren,  am  Hirschbach 

Sohren,  am  Züsammenfluss  mehrerer  Bächo  zum  Sohrbach 

Strasse  von  Sohren  nach  Kirchberg,  Nummersteiu  3.85,  am  Kehrbach 

Brückerbach,  mündend  oberhalb  Kirn. 
Krebsweiler.  Kirche  F.  840  Becherbach,  Kirche 

Limbach,  Kirche,  an  einem  Zufluss  zum  Brückerbach 

Greesbach,  mündend  beim  Nauraburger  Hof. 
Bärenbach,  Brücke  unterhalb  der  Müble  ' 

F  i  8chbach. 

Die  Mündung  in  die  Nahe  unterhalb  Georg-Weierbach  mag  zwi- 
schen 650  und  660  F.  hoch  liegen. 
Herrstein 

Asbacher  Hütte,  Brücke  über  den  Hammergraben 

Nieder-Hosenbach,  Mitte  des  Ortes  im  Thale  des  Hosenbacbs,  eines  Zu- 
flusses des  Fischbachs 
Breitenthal,  Thalsohle  im  Orte 
Ober -Hosenbach,  südlichster  Ausgang 

Idarbach. 

Die  Mündung  des  Idarbachs  in  die  Nahe  bei  Oberstein  dürfte  etwa 
790  F.  hoch  liegen: 


bei  Idar  F.  895 

Brücke  in  Idar  über  den  Bach  906 


bei  Hettstein 

Obertiefenbach 


1005 
1005 

1128 

1002 

1012 
1161 
1400 
1412 
1442 


772 
932 
958 

1298 
1332 
1197 
1065 

875 
956 

748 


985 
1333 

10% 
1342 
1392 


am  Katzenloch,  Grenze  von  Preussen  und  Oldenburg 


1011 
1040 

1233 


1)  Die  Barometermessuug  giebt  1017  F. 

2)  Die  Barometermessuug  giebt  für  das  obere  Ende  1489  F. 


Digitized  by  GQ^)^Ie 


570 


Idarbrücke,  an  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach  F  1893 

Wasserspiegel  daselbst  1974 

Siesbac  h. 

Die  Mündung  des  Siesbach  in  die  Nahe  unterhalb  Hammerstein 
dürfte  etwa  830  F.  hoch  liegen: 
bei  Rotzweiler  938 
Brücke  in   Rötzweiler  über  den  Siesbach  944 
in  Siesbach  die  oberste  Brücke  1049 

Hamrabach 

Die  Mündung  des  Hammbach  in  die  Nahe  bei  Kronweiler  dürfte 
etwa  875  F.  hoch  liegen. 

bei  Nieder- Brombach  1037 
in  Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  Schwollbach,  nahe  oberhalb  dessen 

Mündung  in  den  Hammbach  1049 
in  Burbach  1049 
Brücke  über  den  Hammbach  1063 


in  Böschweiler  F.  1096 

bei  Heubweiler  1107 


in  Hammbach  1252 
an  d.  Einmündung  d.  Zwingbachs  1455 


Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld -Berucastel  über  den  Hammbach,  ober- 
halb des  Säuert  orns  1530 
Bachspiegel  daselbst    ,  F.  1513       Quelle  in  der  Hammbacher  Hecke  1790 

am  Fusse  des  Schwandelkopfs        1629  # 

Trau  nbach. 

Die  Mündung  des  Traunbachs  in  die  Nahe  bei  der  Neubrück- 
mühle mag  etwa  1037  F.  hoch  liegen: 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-St.  Wendel,  bei  der  Neubrückmühlo  1048 
bei  Ellerweiler  F.  1072       bei  Traunen  1130 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-Wadcra  in  Brücken  1200 

« 

über  den  Grundbach,  Zufluss  zum  Traunbach  in  derselben  Strasse 

in  Achtelsbach.  1229 


am  Thranenweier  1687 
Brücke  bei  Thranenweier  1749 
Wasserspiegel  daselbst  1744 


unterhalb  Abentheuer  F.  1343 

bei  Hujets  Sägemühle  1442 
am  Fusse  des  Dollberges  1478 
bei  Boerfink  1555 
Rammerstaller  Flosa.  Brücke  bei  Boerfink  1639 
Wasserspiegel  daselbst  1632 
Hengstbach  bei  Muhl.  Wasserspiegel1)  1815 

Freisbach. 

Die  Mündung  des  Freisbachs  in  die  Nahe  bei  Nohfelden  mag 
etwa  1080  F.  hoch  liegen: 
am  Fusse  des  Buchwaldes       F.  1109    |    in  Wolfersweiler  1167 
Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-St.  Wendel  in  Wolfersweiler  1182 
in  Asweiler  F.  1190    ,    in  Eitzweiler  1202 

an  der  Mündung  des  Hahnweilerbachs  1225 
in  Freisen  1387 


1)  Eine  barometr.  Messung  ergiebt  1782  F.  u.  für  die  Brücke  daselbst  178*  F 
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Soeterbach. 

Brücke  über  den  Bach  in  der  Strasse  Nohfelden-Tholey  F.  1106 

Brücke  im  Wege  von  Obersötern  nach  Sötern,  Wasserspiegel  1231 

Brücke  über  den  Soeterbach,  in  der  Strasse  Birkenfeld-Wadern.  bei  Eisen  1315 

Wasserspiegel  oberhalb  dieser  Brücke  1301 

Zuflüsse  des  Rheins  iu  der  Strecke  zwischen  der  Einmfindnng 

der  Nahe  und  der  Lahn. 

Lipporn,  an  dem  Ausheben  eines  rechtsseitigen  Zuflusses  zur  Wisper, 

Kirchthurm.  Thürschwelle  1202 
Steg  an  der  Vereinigung  des  Münzbachs  und  des  Burbachs.  Kirchthüre. 

Schwelle,  Mündung  bei  Bacharach  412 
Wiebelsheim,  am  Ausgange  eines  Seitenthaies,  welches  bei  Engehell  in  den 
Borelbach  einmündet,  dieser  bei  Oberwesel  in  den  Rhein.  Kirche,  un- 
terste Treppenstufe  an  den  Thürraen  1390 
Quelle  über  Salzig,  am  rechten  Thalgehänge  372 
Mühlthal-Quelle,  unterhalb  der  Mühle  von  Mertens,  am  linken  Thalge- 
hänge bei  Boppard  331 
Quelle  in  einer  Schlucht  auf  der  liuken  Seite  des  Mühlthals,  linkes  Ge- 
hänge an  der  Alten  Burg  bei  Boppard  466 
Michels-Quelle,  am  link.  Gehänge  d.  Michelathales,  oberb.  der  Michels-Kapelle  596 
Mumm-Quelle,  am  rechteu  Gehäuge  des  Michelsthals  bei  Boppard  712 
Orgelborn,  am  linken  Thalgehänge  bei  Marieuberg  bei  Boppard  331 
llassborn,  Quelle  am  rechten  Thalgehänge  bei  Marienberg  334 

Lahn. 

Höhenraes8ungen  am  Flusse  und  im  Thale. 

Einmündung  der  Lahn  in  den  Rhein  bei  Niederlahnstein,  Wasserstand 

vom  23.  Septbr.  1§40  •)  190.3 

Oberlahnstein.  Bahnhof  216.9 

Niederlahustein,  unter  dem  Wehr  der  Weissmühle  191.8 

auf  dem  Wehr  der  Weissmühle  194.9 

Hoheurhein,  unter  dem  Wehr  F.  197.6         Nievern.  Schleuse  unterhalb  219.0 

oberh.  des    ,.  201.4     !  oberhalb  223.5 

Ahlerhütte.  Wehr  unterhalb       207.3    !     Ems.  Mündung d.  Emsbachs  225.5 

oberhalb        211.1  Bad  Ems,  an  der  Schiffbrücke  228.6 

Emsdorf).  Schwelle  der  Kirchthür  264.5 

Bad  Ems.  südwestl.  Thurm  am  Badhause  zu  den  vier  Thürmen.  Fnssboden  241.2 

Ems,  Bahnhof  259.9 

Dausenau,  am  unteren  Ende  des  Ortes,  Wasserstand  239.7 

Boden  au  der  Kirche  291 .5 

Mündung  des  Mühlbachs  248.8 

Nassau,  an  der  Kettenbrücke,  Wasserstand  250.2 

Bahnhof  270.9 

Strasse  an  der  Kettenbrücke  269.4 

Schwelle  der  Thürc  im  Kirchthurm  269.4 

Hof  Hollrich,  Wasserstand  F.  264.6  |  Mündung  des  Dörsbachs  266.7 
Langenau,  Mündung  d. Gehlbachs  264.1  I 


1)  Yiie  sämmtlichen,  bis  zur  Greuze  des  Kreises  Wetzlar  angeführten  Wasser- 
rtäode  beziehen  sich  auf  den  23.  Septbr.  1840. 
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Obernhof,  Wasserstand  bei  der  Mitte  des  Ortes  F.  266.6 

Kalkofen,  Mündung  des  kleinen  Bachs  271.2 
Laurenburg.  Wasserstand  am  uuteren  Schlossflügel  2*2.8 


Bahnhof  F.  307.1 

Mündung  des  Ruppbachs  286.1 
Geilnau,  Wasserstand  297.0 


Balduinstein,  Wehr  unterhalb  303.2 

oberhalb  307.0 

Bahnhof  333.1 

Fachingen,  am  Mineralbrunuen,  Wasserstand  308. 0 

Fachingen  355.1 

Diez,  Einmündung   der  Aar  (Aarbach)  314.4 

Diez.  Pegel-Nullpunkt  318.9 

Oranienstein,  Pflaster  des  Schlosshofes  in  der  nordostlichen  Ecke  41LM 

Peterskirche  bei  Diez,  Schwelle  der  Kirchthüre  439.5 

Diez,  Bahnhuf  F.  365.6       Aull,  am  Ueberritt,  Wasserstand  317.5 

Strasse  am  Hotel  Holland  342.8 

Staffel,  am  alten  Wehr,   Wasserstand  323.3 

Schwelle  d.  Kirchthüre  F.  397.4    |    Limburg,  Schleuse  unterhalb  329.1 

Mündung  des  Elbbachs  325.2    j  oberhalb  337.0 

Limburg,  oberste  Platte  der  an  Schleusenwaud  35S.5 

der  südliche  Portalthurm  des  Doms,  Boden  417.4 

(Der  Thurm  bis  zum  Knopf  hat  eine  Höhe  von  160.4  F.) 

Bahnhof  378.0 

höchster  Punkt  der  Lahnbrücke  360. Oi 

Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  und  von  Diez  352.5 

Bei  Limburg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  und  von  Frankfurt  436.2 

Eschhofen,  Bahnhof  F.  365.9    \    Mündung  des  Ernsbachs  337.0 

Dietkirchen,  am   Fahrt,  Wasserstand  337.0 

Schwelle  in  der  Kirchthüre  441.6 

Dehrn,  am   Fahrwege,   Wasserstand  .{37.2 

Steeten,  am  Fahrt.  Wasserstand  338.9 


Runkel  Bahnhof  366.2 
Schadeck,  Boden  d.  Schlosshofes  508.!« 


Mündung  des  Kerkerbachs     F.  339.2 
Runkel,  Wehr  unterhalb  344.4 
auf  dem  Wehr  349.7 
Runkel,  Stein  auf  dem  obersten  Gewölbe  des  Mittelthurms  der  Fürstlich 

Wied'schen  Schioesruine  504.9 

Villmar,  Wehr  unterhalb        F.  360.6    |    Villmar.  Bahnhof  371.7 

auf  dem  Wehr  354.3  | 

Arfurt,  unterhalb  der  drei  oberen  Gebäude,  Wasserstand  354.6 

Schwelle  der  Kirchthüre  496.7 

Aumenau,  Mündung  des  Dernbachs  363.0 

Bahnhof  385.9 

Gräveneck,  Kopf  des  Ankerstocks  am  rechten  Ufer,  Wasserstand  376.8 

Thürschwelle  im  Kirchthurm.  Thalrand  579 

Kirschhofen,  Wasserstand  386.5 

Schwelle  der  Kirchthüre  443.3 

Mündung  des  Weilbachs  389.« 

WeÜburg,  Wehr  der  Kirchhofsmühle,  unterhalb  394.5 

auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle  399.6 

.Wehr  der  Brückenmühle,  unterhalb  399. 8 


1)  Diese  Höhe  ist  durch  die  trigonometrische  Messung  erhalten;    das  Strasse 
Nivellement  ergiebt  362.3  F. 
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Weilhurg,  auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle  F 
Bahnhof 

Mitte  der  Lahnbrücke 

am  Abgang  der  Neugasse  auf  dem  Canal 

Tiefpunkt  der  Strasse  vor  dem  Oberthor 

Strasse  nach  Usingen.  Ende  der  Gärten  am  Strassensteiu  3i?/3, 
Schwelle  der  nördlichen  und  südlichen  Kirchthürc 
Schlossgarten  F.  533.2    j    Löhnberg,  Wehr  unterhalb 

Löhuberg,  auf  dem  Wehr  der  Mühle 
Bahnhof 

Schwelle  der  Kirohthurmsthüre 
Mündung  des  Calenbachs 

Grenze  von  Nassau  und  dem  Kreise  Wetzlar,  Wasserstand 

Mündung  des  Ulmbachs  bei  Biskircheu 

Stockhausen,  Bahnhof 

Mündung  des  Braunfelser  Mühlenbachs 

Braunfels,  Bahnhof  F.  443.5     |    Albshausen,  Bahnhof 

Mündung  des  Solmsbachs  435.0  | 

Oberbiel,  an   der  Fähre.  Wasserstand 
Altenberg,  Wasserstand 

Wetzlar,  Bahnhof,  Schienenoberkante,  nach  dem  Nivellement  der  Nassauer 
Staatäl>ahn 

nach  dem  Nivellement  der  Deutz -Giessencr  Bahn 

Wetzlar,  Nullpunkt  des  Oberpcgels  an  dem  Flügel  der  Strassenbrücke 
über  den  Schifffahrtseaual,  etwa  2  F.  unter  dem  gewöhnlichen  Wasser- 
stand nach  dem  Nivellement  der  Deutz-Giesaeuer  Bahn 
nach  dem  Nassauer  Nivellement  454.C  F. 
Wetzlar,  Lahubrücke,  Hochwasser 

gewöhnlicher  Wasserstand 
Bett     F.  446.3         Atzbach,  Kirche 
Nieder-Girmes,  Wasserstand        458.0         Kleebach,  Brücke.  Eisenbahn 
Dorlar,  a.  d.  Fähre.  Wasserstand    463 . 0  Bett  au  der  Brücke 

Horizontale d. Eisenbahn  474.3         Giessen.  Bahnhof 
Gieasen,  Bahnhof,  Festpunkt  am  Sockel  des  Stationsgebäudes 
alte  Lahnbrücke  am  linkcu  Ufer  -) 
Mündung  der  Wieseck  in  die  Lahu,  Thalsohle 
Platz  an  der  Kirche,  südöstliche  Ecke 
Butzbacher  Strasse,  an  der  Promenadenstrasse 
Licher  Strasse  an  der  Promenadenstrasse 
Marburgerstrasse  an  der  Promenadenstrasse 
Launsbach,  am  linken  Thalrande,  Kirche 

Wiesmar,  am  linken  Thalrande,  Mündung  eines  kleinen  Thaies 
Odenhausen,  nahe  oberhalb  der  Mündung  der  Salzboed,  Kirche 
Marburg,  Bahnhof 

Kolbe,  Eisenbahn,  Anschluas  der  nach  Cöln  projektirten  Eisenbahn 
Lahn,  unterhalb  Göttingen 


405.2 

426.9 

424.9 

500.9 

475.3 

645.9 

535.6 

405.2 

410.1 

424.5 

501.2 

410.1 

413.7 

420.1') 

437.6 

430.0 

453.6 

440.0 
445.0 

467.8 
465.0 


451.8 

459.2 

455.1 

500 

483.0 

465.8 

508.5 

509.9 

47R.O 

472.6 

484.9 

485.4 

485.1 

485.5 

517 

545 


568 
5ö5 
591 
684 


1)  Diese  und  die  folgenden  Angaben  des  Fluss-Nivellementa  sind  unsicher,  wäh- 
rend die  vorhergehenden  als  sehr  genau  angesehen  werden  können. 

2)  Diese  und  die  nachfolgenden  flöhen  aus  der  Grossherz.  -  Hessischen  Landes- 
vermessung sind  um  12  bis  15  F.  zu  niedrig. 
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Strasse  von  Marburg  nach  Biedenkopf,  zwischen  Kolbe  und  Göttingen,  Mei- 
lenstein 27,  oberste  Kante  F.  627 

Lahn  bei  Göttingen  591 
Dieselbe  Strasse,  zwischen  Göttingen  und  Storzhausen.  Meilenstein  28, 

oberste  Kante  630 
Lahn  bei  Gossfeld                    F.  617    I    Lahn  bei  Sterzhausen  644 
'Sterzhauseu,  Haus  von  Joh.  Hilberger,  Plinte  646 
Eichhaus,  an  der  Strasse  zwischen  Sterzhausen  und  Brungershausen,  Plinte  706 
•  Brungershausen,  Chausseehaus.  Ständer  des  Schlagbaums  718 
Bnndenbergs  Mühle  bei  Buchenau,  Eckstiel  am  Hause  721 
Buchenau,  Eckstein  der  Brüstung  der  Lahnbrücke  731 
Carlshütte,  bei  der  Schmelzmühle,  Plinte  744 
Neumühle,  bei  Wolfsgruben,  Plinte  768 
Wilhelmshütte,  bei  Wolfsgruben.  Plinte  774 
Lahnbrücke  zw.  Wolfsgruben  und  Eckelshausen,  Zeichen  am  Fundament  798 
Biedenkopf,  Obermühle.  Plinte    F.  842        Lahn,  bei  der  Lodwigshütte  868 
Lahnbrücke,  zwischen  Wallau  und  Breidenstein,   Sockel  der  Brüstungs- 
mauer, in  der  Strasse  Biedenkopf-Dillenburg  921 
Lahn,  unterhalb  Niederasphe,  an  der  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein  und 

des  Amtes  Biedenkopf,  Wasserstand  919 

Lahn  bei  Niederasphe             F.  952    i    Niederasphe,  Haus  von  Schäfer  973 

Niederlaspher  Hammer,  mittlerer  Lahnspiegel  977 

Laspher  (Amalien)hütte,  Haus  von  Weber  1001 

Lahn  bei  Lasphe,  nach  dem  Eiseubahnprojekt  973 

Lasphe.  an  der  rothen  Brücke,  Lahnspiegel  1005 

Lasphe,  Rathhaus,  Pflaster  F.  1013  |  Lahn  bei  Sassmannshausen  1098 
Lahn  bei  der  Friedrichshütte  994 

Abgang  des  Weges  nach  Banfe  von  der  Strasse  Laasphe-Siegen  1008 
Neuer  Hammer,  zwischen  Laasphe  und  Sassinannshauaeu,  Zeichen  an  der 

Schleuse  1078 
Sassmannshausen,  Forsthaus,  an  der  Lahn  1141 
Lahn,  bei  Bermershausen  1133 
Bermershausen,  Haus  von  Stolz,  Fussboden  1190 
Strasse  von  Bermershausen  nach  Feudingen.  65  R.  von  der  in  Bermers- 
hausen einmündenden  Dorfstrasse  1160 
Feudinger  Hütte,  Mündung  der  Else,  Strasse  1215 
Feudingen,  an  der  Brücke,  Lahnspiegel  1175 
Alte  Strasse  von  Laasphe  nach  Feudingen,  zwischen  diesem  Orte  und  dem 

Abgange  des  Weges  nach  Holzhausen.  100  R.  von  demselben  eutfernt  1250 

Volkholz,  an  der  Mühle,  Fussboden  1336 
Strasse  von  Laasphe  nach  Siegen.  50  R.  oberhalb  des  Chausseehauses  bei 

Volkholz  1386 

Glashütte,   Haus  von   Kraft,  Fussboden  1406 

Lahn-Quelle  1852 


Gefälle  der  Lahu. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen  von  der  Mündung 
der  Lahn  in  den  Rhein  bis  Löhnberg  und  nach  don  von  hier  aus  aufwärts  er- 
mittelten Höhen. 
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Langen  in 

Getallp 

Auf  1  Meile 

i  r.  Meilen 

r  r.  f  uss 

r  U88 

oder  1  auf 

>on  der  Mündung  bis  Ems 

1  r.Q 

OD.  4 

25.0 

1015 

tms  bis  Nassau 

25.6 

20.8 

Hol 

Nassau  bis  Laurenburg 

1 .04 

33.7 

18.3 

1  o  in 
lolO 

utmrenDurg  Dis  Uiez 

i  14 

7 

o4 .  1 

49.11 

Diez  bis  Limburg 

i~k  OL) 

0.98 

IC  |) 

15.2 

15. 5 

154  / 

Limburg  bis  Kunkel 

«    r  i 

]  .51 

15.8 

10.5 

2297 

Ruukel  bis  Aumenau 

1  RO 
1  .0/ 

IQ  O 

19 .  4 

14. u 

1 9v'  • 

Aumenau  ois  weimurj^ 

1  .  o4 

«»7  7 
4/  .  / 

17  1 

1 1 .  l 

14UU 

Weilburg  bis  Löhuberg 

0.79 

15.9 

20.  1 

1  1  üO 

1 194 

L^hnberg  bis  Wetzlar 

o  .UO 

4o.ö 

10.  4 

10/9 

Wetzlar  bis  Gieasen 

o  er» 
2.50 

27  .2 

10.9 

JJOb 

(iiessen  bis  Marburg 

4 .  75 

74  .9 

15.5 

ICI» 

154< 

Marburg  bis  Gottingen 

1 .42 

47.6 

33.5 

716 

'-»Owingen  um  Ductit'iiau 

•>  in 
4 .  1U 

Uli  ~ 

QÜ  J 

»O.  4 

D44 

Buchenau  bis  Biedenkopf 

1.35 

114.9 

85.1 

282 

Biedenkopf  bis  Laasphe 

1.35 

152.1 

112.7 

213 

Laasphe  bis  Feudingerhütte 

1.15 

209.1 

181 .8 

132 

Feudingerhütte  bis  Yolkholz 

0.65 

150.1 

230.9 

104 

Volkholz  bis  Glashütte 

0.25 

72.4 

244.4 

83 

Von  Glashütte  bis  zur  Li 

ihnquelle  beträgt  die  Entf 

ernung  noch 

0.55  Me 

n,  so  dasss  der  ganze  Lauf  di 

eses  r  lusses 

von  der  Mün 

düng  in  den 

Rhein  eir 

Länge  von  31.33  Meilen  besitzt.  Der  obere  Lauf  bis  Laasphe,  in  dem  die  Lahn 
ein  massiger  Bach  ist,  mag  hier  ausser  Betracht  bleiben,  so  bleibt  eine  Länge 
von  28.73  Meilen  übrig,  auf  welche  das  Gefälle  541.0  F.  betragt,  auf  1  Meile 
18.8  F.  oder  1  auf  1273.  Das  Gefälle  bietet  die  auffallende  Erscheinung  dar, 
dass  dasselbe  in  dem  unteren  Laufe  von  der  Müudung  bis  Diez  stärker  ist,  als 
in  dem  Mittellaufe  von  Diez  bis  Marburg,  während  dasselbe  in  den  angeführten 
Abtheilungen  von  Wetzlar  an  bis  zur  Quelle  ununterbrochen  und  zum  Theil  sehr 
beträchtlich  zunimmt.  So  betrügt  das  Gefälle  von  der  Mündung  bis  Diez  auf 
5.78  Meilen  1284  F.,  auf  1  Meile  2.2.2  F.  oder  1  auf  1081.  Das  Thal  ist  hier 
eng,  von  hohen  Bergen  des  Unter-Devon  eingeschlossen,  bildet  starke  Bogen  und 
einige  nicht  unbedeutende  Serpentinen.  Die  Höhe  der  Uferränder  nimmt  nach 
aufwärts  gegen  Diez  ab  und  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  besonders  dehnt 
sich  die  Fläche  des  Limburger  Beckens,  mit  einer  ansehnlichen  Lehmdecke,  in 
geringer  Höhe  über  dem  Rinnsale  aus.  Hier  treten  auch  schon  andere  Gebirgs- 
arten  wie  Mitteldevonischer  Kalkstein  unterhalb  Diez,  in  den  niedrigen  Felsen 
auf.  Die  Entfernung  von  Diez  bis  Marburg  beträgt  16.73  Meilen  mit  dem  Ge- 
fälle von  242.4  F.,  auf  1  Meile  14.5  F.  oder  1  auf  1656.  Das  Thal  ist  in 
dieser  Erstreckung  sehr  verschiedenartig  ausgebildet.  Von  Diez  bis  Löhnberg 
liegt  dasselbe  in  dem  niedrigen  Becken  in  einem  engen  Rinnsale,  dessen  Ränder 
Dur  stellenweise  in  der  Nähe  von  Limburg  ganz  verschwinden  und  die  sonst  sehr 
mannigfach  wechselnden  Gesteine,  des  Mittel-  und  Ober-Devon,  des  Kulm's,  in 
Verbindung  mit  Schalstein,  Gabbro  und  Porphyr  darbieten.  Oberhalb  Löhnberg 
erheben  sich  die  Uferränder  aus  denselben  Gebirgsarten  mehr  and  mehr,  bei 
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immer  zunehmender  Breite  des  Thaies,  welches  wenige  flache  Bogen  bildet,  wah- 
rend der  Fluss  in  der  breiten  Thalniederung  in  vielen  kleinen  Serpentinen  seinen 
Lauf  ungemein  verlängert.  Oberhalb  Wetzlar  durchschneidet  das  Thal  den  Flötz- 
leerer  mit  immer  zunehmender  Breite  über  Giessen  hinaus  bis  unterhalb  der 
Einraündnng  der  Salzboede,  während  die  Richtung  des  Thaies  bei  Giessen  sich 
völlig  ändert,  der  Fluss  unterhalb  gegen  West  und  oberhalb  gegen  Süd  fliesst- 
Das  Thal  ist  oberhalb  der  Salzboede  von  Rothliegendem  und  Buntsandstein  ein- 
geschlossen, liegt  aber  dem  Rande  des  Flötzleeren  so  nahe,  dass  derselbe  stellen- 
weise noch  hervortritt. 

Oberhalb  Marburg  bleibt  sich  die  Thalrichtung  und  die  cinsch liessende 
Gebirgsart  gleich,  sogar  noch  oberhalb  Göttingen,  wo  die  gegen  Süd  gewendete 
Richtung  des  Laufes  sich  abermals  ändert,  indem  sie  oberhalb  gegen  Ost  geht. 
Bei  dieser  Aendemng  in  der  Richtung  des  Thaies  kommen  zwei  Serpentinen  vor. 
sonst  findet  der  Lauf  desselben  in  nur  flacheren  Bogen,  die  sich  wenig  von  der 
geraden  Linie  entfernen,  statt.  Oberhalb  Göttingen,  von  Sterzhansen  bis  ober- 
halb Laasphe,  liegt  das  Thal  in  den  Schichten  des  Flötzleeren,  des  Kulm  s  und 
des  Ober-Devon  mit  zahlreichen  Partien  von  Gnbbro.  Die  Quelle  der  l^aha  liegt 
im  Unter-Devon,  der  den  Baoh  bis  unterhalb  Feudingen  begleitet. 

Die  Entfernung  von  Marburg  bis  Laasphe  beträgt  6.22  Meilen  mit  dem 
Gefälle  von  395.3  F.,  auf  1  Meile  G3.fi  F.  oder  1  auf  380.  Selbst  bei  den  we- 
nigen Abtheilungen  mneht  sich  die  Aenderung  der  Gefälle  und  die  Zunahme  dem- 
selben in  dem  Unterlaufe  sehr  bemerkbar. 


Zuflüsse  zur  Lahn. 

Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Ahlenerhütte 
Mielen 


Rechte  Seite- 
Bach  bei  Hohenrheiuer  Hütte 


Bach  bei  Fachbach 
Ernsbach  bei  Ems 
Buch  bei  Dauseuau 


Nassau 


Mühlbach,  Nassau  gegenüber,  mit  Bächen 
bei  Berg,  Marienfels,  Miehlen,  Nastätten. 
Münchenroth,  Diethardt,  Welterod  ent- 
springend 


Gehlbach  oder  Gellbach  bei  Langenau, 
mit  Bächen  bei  Siershahn,  Saynerhok. 
Ettinghausen  entspringend 


Dörsbach,  oberb.  Arnstein,  mit  Tiefenbach 


Holzappelerbach  bei  Laurenburg 


Ruppbach,  unterhalb  Cramberg,  mit 
Bächen  bei  Bremberg.  Schelbuscher 
Hof,  Scherberger  Hof,  Schönborn  ent- 
springend 


Bach  bei  Geilnau 


Bach  bei  Balduinstein 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Bnch  unterhalb  Fachingen 

Bich  bei  Fachingen 

Bach  bei  Altendiez 

Air  (Aarbach)  bei  Dies,  mit  Bachen  bei 
Ardeck,  Niederneisen,  Oberneisen, 
Hahnstätten,  Burg-Schwalbach,  Michel- 
bacherhütte. Michelbnch,  unterhalb, 
oberhalb  Hohenstein.  Langenschwal- 
hach  mundend 

Bnch  unterhalb  Diez 
bei  Aull 

Elb  (Elbbach,  Elbfluss),  oberhalb  Staffel, 
mit  Bach  bei  Elz,  Hadamar,  Nieder- 
zeuzheim mündend.  Lasterbach  (Lang- 
oder Laufbach),  Langendernbach,  Holz- 
bach. Schafbach  (Bach  von  Schellen- 
berg, Oellingen) 

Bach  bei  Limburg 

Ernsbach  unterhalb  Eschhofen  mit  Wösch- 
bach (Werschau.  Neesbach,  Stinker- 
bach). Laubuschbach,  Bach  zwischen 
Niederselters  und  Oberseiten,  Fahls- 
buch,  Schalbach,  Reichenbach 

Bach  bei  Dehrn 
Schunbach  bei  Steeten 
Kerkenbach    unterhalb   Schadeck  mit 
Schuppbach 

Bach  bei  Vilmar 

Bach  unterhalb  Arfurt 

Dernbach,  Aumenau  gegenüber 

Weil  (Weilbach),  unterhalb  Weilburg  mit 

Weinbach,  Eschbach,  Saalbach,  Bach 

unterhalb  Emmershausen 

Bach  unterhalb  Weilburg 

Bach  bei  Ahausen 

Calenbach  bei  Löhnberg  mit  Bach  bei 
Walddernbach,  Mengerskirchen,  Ar- 
born, Odersberg  entspringend 

Ulm  (Ulmbach)  b.  Biskirchen  mitliohrbach 

Tiefenbach  »         .  - 

Bach  bei  Stockhausen 

Leun 

Braunfelser  Mühlliach 
Solaubach  unterhalb  Burgsolms  mit  Bach 
l»ei  Bonbaden,  Nenkirchen,  Kröffelbach 

Grundbach  bei  Niedernbiel 

Bach  bei  Obernbiel  , 

Hill  unterhalb  Wetzlar 
Wetzl iach  in  Wetzlar 

Bach  von  Waldgirmes 
Schwalenbach  bei  At/.bach 

Frosehbach  bei  Dudenhofen 

37 
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Linke  Seite« 
Kleebach  hei  Kleinlinden  mit  Lückebach, 
Springebach,  Sporbach,  Bach  von  Lan" 
göns,  Schwinnbach 

Wieseck  bei  Giessen 


Lumda  bei  Lollar 

Zweater  Ohm  bei  Bellnhausen 


Ohm  bei  Cölbe 

Wetschaft  bei  Göttingen  mit  Osphe. 
Treischach,  Rambach,  Imbach.  Treis- 
bach, Asphe 

Warzenbach 

Bach  bei  Buchenau 

Bach  oberhalb  Buchenau 

Bach  1>ei  Kombach 

Eckelshausen 

Bach  bei  Biedenkopf 

Ludwigshütte 

Weifenbach 
Meimbach  bei  Wallau 


Puderbach  bei  Niederasphe 
Lasphe  bei  Laaphe 


Bach  bei  Sasamannshausen 
Lasbach  bei  Feudingen 


Rechte  Seite. 


Bieberbach  l*»i  Heuchelheim 
Hinterbach  bei  Krofdorferbach 

Bach  bei  Lauusbach 

Wiesmar 
Wieamarsbach 

Salzboede  oberhaib  Odenhausen  mit  Wrs 

Bach  bei  Roth 

Wenkbach 
Allna  bei  Niederwiesmar  mit  Ohe 


Dautphe  bei  Friedensdorf 
Bach  oberhalb  Eckelshausen 


Perpf,  Wallau  gegenüber,  mit  Embach. 
Bocksbach,  Gladenbach,  Diete,  Osnv 
bach 


Bach  bei  Friedrichshütte 

Banfe  bei  Fried  richshüttc  mit  FischelUch 

Elsebach  bei  Feudingerhütte 


Zuflüsse  zur  Dill. 

Bach  bei  Niedergirmes 
in  Aaslar 

unterhalb  Asslarerhütte 
Werdorf 

Limbach 

Mühlbach  bei  Ehringhausen 
Bach.  Katzenfurt  gegenüber 
Grund  bach  unterhalb  Edingen 
Bach  bei  Edingen 
Fleist>ach 
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Sinn  unterhalb  Sinnerhütto 

Rchbach  unterh.  Herborn  mit  Krumbach 
Schimbach    mit   Erdbach,  Medenbach. 
Donsbach 

Ahrdt  bei  Burg  mit  Bach  l>ei  Seelhach, 

Ballersbach,  Bicken.GellenbacherMühle, 

Bischoffen,  Weidbaoh.  Städterbach 
Scheid  .Scheiderbach)  bei  Niederscheld 

mit  Tringensteiner  Scheid 
Nanzenbach  unterhalb  Dillenburg 
Biet  hob  (Diethölze)  oberhalb  Dillenburg 

Aubach  bei  Haiger 

Dresselndorferbach  olicrhalb  Haiger  mit 
Lützclnoh,  Weierbach,  Winterbach 


Bach  von  Steinbach 

Bach  von  Weidelbaoh. 

HöhenmessuDgen. 

Emsbach. 

Arrbach,  im  oberen  Theile  des  Emsbachthaies,  Sockel  der  Kirche  F.  666 

Cadenb..  a.  Auah.  eines  Seitenthales  d.  Emsb.,  Strasse  v.  d.  Gemeindehause  717 

Mühlbach. 

Bergnassau,  Abgang  der  Ortsstrasse  im  Mühlbachthale  347 
Singhofen,  auf  dem  mittleren  (  anal,  an  dem  Ausheben  eines  Seitenthaies 

des  Mühlbachs,  der  boi  Nassau  in  die  Lahn  mündet  929 

Sockel  der  Kirche  940 

Nastätten,  auf  der  Brücke  über  den  Mühlbach  766 

Strasse  am  Rathbaus  767 

Buch,  Abgang  der  Ortsstrasse,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs  871 
Kloster  Gronau  bei  Egenroth,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Schwelle 

der  westlichen  Kirchthüre  1268 

N'iedermeilingen,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Kirchthürschwelle  1079 

Lautert,  a.  Ausheben  eines Soitenthales  d.  Mühlbachs.  Sockel  d.  Gemeindehauses  1187 

Welterod,  am  Ausheben  des  Mühlbachthaies,  Sockel  der  Kirche  1278 

Geh  1  b  ach. 

Stahlhofen,  am  Ausheben  des  bei  Giershausen  mündenden  Seitenthaies, 

Sockel  des  Gemeindehauses  926 
Kppenroth,  am  Ausheben  des  bei  Isselbach  mündenden  Seitenthaies.  Schwelle 

der  Kirchthüre  904 
Oberelbert,,  am  Ausheben  des  oberhalb  Bladersheira  mündenden  Seiten - 

thales.  Schwelle  der  Kirchthüre  971 

Muntabaur.  Sockel  des  Sohlossthurmes  857 

Hembach,  Ausheb.  eines  Seitenthaies,  Kirche  b.  Derubacherhof,  Thürschwelle  786 

Wirges,  Sockel  der  Kirche  843 

Moschheim,  Thürschwello  im  Schulhause  840 

Siershahn,  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Gemeindehauses  897 

Girod,  Ausheben  eines  Seitenthaies.  Sockel  des  Kirchthurms  836 

Gro*8holbach,  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Kirchthurms  832 

Steinefrenz,  im  Thale,  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurme  854 

Berod,  in  einem  Seitenthale,  Sockel  des  Kirchthurms  932 

Meudt.  Ausheben  einos  Seitenthaies.  Kirchthurm.  Tbürscbwelle  lOOft 
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Dörsbach : 

Strasse  von  8t.  Goarshausen  nach  Diez,  Seitenthal  des  Dörsbach,  weichet 

südlich  von  Attenhausen  einmündet,  oberhalb  des  Sauerbrunnen.  Brücke  F.  1027 

Catzeuellnbogeu,  Brücke  über  den  Dörsbach  853 

Der  untere  Theil  des  Dörabachthnlea  ist  sehr  eng  und  unzugitng* 
lieh,  es  liegt  gar  keine  Ortschaft,  nur  Mühlen  darin. 

Mitteltischbach.  Seitenthal,  tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Orte  1041 
Oberfischbach,  dasselbe  Seitenthal.  Strasse  von  St.  Goarshausen  nach  Die«. 

Einschnitt  der  Ortsstrasse  Hlttg 
Laufenselden,  evangel.  Kirche.  Thürschwelle,  im  Dörsbachthale,  Mündung 

mehrerer  kleiner  Bäche  1144 

Der  Bach  von  Holzappel. 
Holzappel,  nahe  dem  Ausheben  des  Thaies,  Schwelle  der  östl.  Kirchthüro 

Ru  ppbach. 

Schönborn,  am  Ausheben  des  Thaies.  Thürschwelle  im  Kirchthurme  974 

Aar  oder  Aarbach. 
Freiendiez,  Trennung  der  Strassen  nach  Limburg  u.  nach  Langenich  wal- 

bach  (Aarstraase)  361 

Aarbrücke,  oberhalb  Freiendiez  300 

Feldrücken,  oberhalb  der  Ruine  Ardeck  495 

Flacht  Brücke  in  der  Aarstrasse  3*6 

Thürschwelle  im   Kirchthurm  402 

Niederneisen,  Brücke  über  den  Haaselbach  410 

Schulhaus,  Sockel  332 

Oberneisen,  Thürschwelle  der  Kirche  W)2 
Kaltenholzhausen,  an  dem  bei  Oberaeisen  mündenden  Bach.  Schwelle  der 

westlichen  Kirchthüre  749 

Hahnstätten,  tiefster  Punkt  der  Strasse  438 

Thürschwelle  der  Kirche  446 

Zollhaus.  Abgang  der  Strasse  nach  Catzencllnbogcn  (St.  Goarshausen)  479 
Ketternschwalbach,  an  dem  beim  Zollhausc  in  die  Aar  mündenden  Bach. 

Thürschwelle  im  Kirchthurm  92»» 

Schiesheim,  Abgang  der  Ortsstrasse  499 

Rückershausen,  Brücke  in  der  Aarstrasse  51 

Hausen,  tiefster  Punkt  der  Strasse  W>1 
Kettenbach,  am  Abhänge  des  zwischen  Hausen  und  Michelhaoh  mündenden 

Baches,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  77*. 

Michelsbacherhütte,  Abgang  des  Weges  nach  dnraelltf'ii  f»> 

Michelbach,  an  der  Aarbrücke  577 

Sandcrsmühle,  Brücke  in  der  Aarstrasse  613 

Hohenstein.  Aarbrücke  unterhalb  des  Ortes  727 

Stützelmühle,  Strasse               F.  766       Fraukeubergermühle.  Straasc  823 

Adolphseck,  höchster  Punkt  der  Strasse  Sftt 

La ngen schwal bach.  in  einem  Seitenthale  der  Aar,  der  .\arbrücke  gegenülter  835 

tiefster  Punkt  der  Strasse  Wiesbaden-Nassau,  im  Pnu- 

liuen  Thal  972 

Abgang  der  Reit-Allee  daselbst  979 

kath.  Kirche,  Schwelle  der  südwestl.  Thürc  9*1 

evangel.  Kirche,  Schwelle  der  Thüre  im  Kirchthurm  939 

Bleidenstadt,  im  Aarthale.  kath.  Kirche,  Boden  am  AlUr  U&i 
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Bleidenstadt,  evang.  Kirche.  Sockel                                                    F.  1095 

Habo,  im  Aarthale.  Abgang  der  Strasse  nach  Wehen  1075 

Wehen.  Aarbrücke  in  der  Strasse  Wiesbaden-Limburg  1116 

Sockel  des  Kirchthurms  1141 
Neuhof,  im  Aarthale,  an  der  Mündung  mehrerer  Zuflüsse.  Einschnitt  der 

Ortsstrasse  1178 

Elbbach. 

Ek.  nahe  der  Mündung  des  vou  Weroth  kommenden  Baches  in  den  Els- 
bach, Sockel  der  neuen  Kirche  374 
Niedererbach,  in  demselben  Seitenthale,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  532 
Pütschbach,  am  Ausheben  eines  Zuflusses  zu  diesem  Seitenthale,  Thür- 
schwelle im  Kirchthurm  744 
Offheim,  am  Ausheben  des  Seitenthale».  welches  Elz  gegenüber  in  den  Elb- 
bach mündet  533 
Ahlbach,  am  Ausheben  des  unterhalb  Niederhadamar  in  den  Elbbach  mün- 
denden Baches,  Thürschwelle  der  Kapelle  617 
Niederhadamar,  am  Elbbach.  Schwelle  der  Kirchthüre  415 
Hadamar.  Mitte  des  Schlosshofes  395 
Schwelle  der  Thüre  im  Thurm  395 
Hirschmühle,  Steg  über  den  Elbbach.  Steinplatte  459 
Niederzeuzheim,  an  dem  v.  Wallmerod  kommenden  Bache,  nahe  der  Mün- 
dung desselben  in  den  Elbbach,  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurm  491 
Thalheim,  an  demselben  Bache.  Schwelle  der  östl.  Thüre  in  der  Kirche  498 
Borndorf,  in  einem  Seitenthale  desselben  Baches,  Sockel  der  Kapelle  85S 
Salz,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies  desselben  Baches,  Schwelle  der  Thüre 

im  Kirchthurm  1008 
Oberzeuzheim,  in  dem  Niederzeuzheim  gegenüber  mündenden  Seitenthale, 

Schwelle  der  Kirchthüre  644 

Frickhofen,  am  Ausheben  eines  Soitenthales,  Thürschwelle  im  Thurm  656 

Kruzifix  auf  dem  Kirchhofe  (jß9 
Dorchheim,  an  dem  bei  Heuchelheim  in  den  Elbbach  mündenden  Lastcr- 

bacb,  Schwelle  der  östlichen  Kirchthür  660 
Ellar,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  901 
Hausen,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  892 
Neunkirchen,  am  Lasterbach.  Thürschwelle  im  Kirchthurin  1036 
Hüblingen  am  Lasterbach.  Boden  an  der  Kapelle  1097 
Ellsoff,  am  Laufbach,  der  unterhalb  Hüblingen  in  den  Lasterbach  mün- 
det, Schwelle  der  Kirchthüre  1207 
Westernohe,  am  Ausheben  des  Lasterbachs,  Sockel  der  Kirche  1311 
Uemünden.  in  einem  Seitenthale  des  Holzbachs,  Thürschwelle  der  Kirche  972 
Wallmenroth,  am  Elbbaehe,  Thürschwelle  im  Kirchthurme  1000 
Haus  des  Bürgermeisters,  Sockel  an  der  Südseite  971 
Hof  Westert,  zwischen  Wörsdorf  und  Härtlingen  im  Elbbachthale,  obere 

Treppenstufe,  östliche  Ecke  1076 

Seck,  am  Holzbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  1295 

Waldmühlen,  am  Holzbach,  Bockel  des  SchulhauBes  1253 

Rennerod,  am  oberen  Ende  des  Holzbachs,  Schwelle  der  Kirchthüre  1377 

Emsbach. 

Ennerich.  Boden  an  der  Kirche  425 

Bergerkirche.  Brücke  über  don  Emsbach  419 

Thürschwelle  512 
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Strasse  bei  Bergerkirche,  300  R.  unterhalb  Nicdcrbrecheu                      F.  438 
Niederbrechen.  Durchschnitt  der  Strasse  Limburg-IIöchst  und  der  Haupt- 
strasse, zwischen  den  Canälon  442 
Thürschwello  der  Kirche  502 
Oberbreehen,  Brücke  über  den  Laubuschbach,  in  der  Strasse  Limburg-IIöchst  462 
Schwelle  der  südlichen  Kirchthüre  496 
Niederselters.  Brücke  über  den  Emsbach  504 
Thürschwelle  der  Kirche  504 
Seltorser  Mincralbrunnen.  Strasse,  demselben  gegenüber  525 
Olierselters,  Brücke  über  den  Ernsbach  546 
Erbach,  auf  der  Brücke  über  den  Fahlsbach  573 
Kirche.  Sockel  des  Schiffs  COT 
Camberg,  Einschnitt  der  Strasse  Limburg-Höchst  in  die  Ortsstrasse  unter- 
halb der  Kirche  611 
Sockel  des  Kirchthurms  659 
Camberg,  Strasso  auf  dem  Caual,  am  Südendc  des  Or  tes  617 
Würges,  tiefste  Stelle  der  Strasse  F.  653       Würges,  Sockel  des  Kirchthurms  636 
Strasse  auf  dem  Durchlass  in  der  Gemeindegrenze  von  Walsdorf  und  Esch  728 
Esch.  Brücko  über  d.  Schalbach    F.  759    |    Oberems,  Schwelle  d.  Kirchthüre  1273 

8ockel  des  Kirchthurms        800  I 
Werschau,  am  Wörschbach,  der  bei  der  Bergerkirche  in  den  Emsbach 

mündet,  Schwelle  der  Kirchthüre  löi 
Brücke  oberhalb  Neesbach,  in  der  Strasse  Wiesbaden-Limburg,  über  einen 

Scitenbach  des  Wörschbachs  577 
Kirberg,  Brücke  über  den  Stinkerbach,  am  Südende  des  Ortes.  Zufluss 

zum  Wörschbach  611 

Thürschwelle  im  Kirchthurm  625 

WallrabenBtein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  750 

Wörsdorf,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  748 

Idstein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Pflaster  des  Schlosswegcs  am  Thurm  842 

evangelische  Kirche,  Schwello  der  nördl.  Thürc  818 
Weyer,  in  dem  bei  Oberbreehen  mündenden  Seiteuthalc,  Schwelle  der 

Kirchthüre  615 

Münster,  in  demselben  Seitenthale,  Schwelle  der  Kirchthüre  717 

Wolfenhauson,  in  demselben  Seitenthale,  Boden  an  der  Kirche  903 
Eisen bach.  in  dem  zwischen  Niederselters  und  Oberselters,  in  dem  in  den 

Emsbach  mündenden  Seitenthale,  Schwelle  der  Kirchthüre  625 

Haintchen,  in  dem  oberen  Theile  desselben  Sciteuthales,  Boden  a.  Kirchthunn  1118 

Schwickershausen,  im  Thale  des  Fahlsbachs.  Sockel  des  Kirchthurms  746 

Steinfischbach,  am  Ausheben  des  Schalbachs,     „      „         ,,  1127 

Roichenbach,  8eitenthal  des  Ernsbachs,  Sockel  der  Kirche  124t> 

Schimbach. 

Niedertiefenbach,  Schwelle  der  Kirchthür  639 

Obertiefenbach,  Boden  an  der  Kirche  687 

Kerkenbach. 

Hofen,  Strasse  vor  der  Kapelle,  am  Abhänge  532 

Eschenau.  Thürschwelle  der  Kapelle  495 

Gaudernbach,  Seitenthal,  Boden  an  der  Kirche  645 

Allendorf,  am  Ausheben  cinos  Seitenthaies,  Thürschwelle  im  Kirchthunn  836 
Merenberg,  am  Ausheben  oines  Seitenthaies,  Kirchthunn,  Schwelle  der 

westlichen  Thüre  985 
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Ilcckholzhauseu,  am  Kcrkcnlmch,  Hoden  an  der  Kirche  F.  «56 

Hintermeilingen,  Seitonthal,  Schwelle  der  Kapellcnthüre  760 

Lahr,  am  Kerkcnbach,  Schwelle  der  Kirch thüre  757 
Fugingen,  am  oberen  Ende  der  Thalflächc,  aus  welcher  der  Kerkcnbach 

hervorgeht.  Thürschwelle  der  Kapelle  1020 

Schupbach,  a.  Schupbach.  Zufluss  z.  Kerkenbach.  Schwelle  d.  Kirchthürc  570 

Weilbach. 

Freienfels.   Thalrand  an  der  Mündung  des  Weinbach,  Thürsohwolle  im 

Schulhause  637 

Weilmünster,  Schwelle  der  östl.  Thürc  im  Kirch thurm  548 

Emmershausen,  Thürschwelle  in  der  Kapelle  755 

Altweilnau,  Ruine,  Boden,  nordwestl.  am  Thurm  1214 

Steinplatte  auf  dem  runden  Thurm  1280 

Dorfweil,  Thürschwelle  im  Schulhause  1275 

Arnoldshain,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1553 

Cubach,  am  Ausheben  eines  Seiteuthaloa,  Sockel  des  Kirchthurms  647 

Edelfllierg,  in  einem  Seitcuthale,  Sockel  des  Kirchthurms  630 
Weinbach,  im  Thale  des  Wembach,  mündend  bei  Freicufels.  Boden  am 

Kirchthurm  563 
Aulenhausen,  Seitenthal  des  Woinbach,  Thürschwelle  im  Schulhausc  000 
Laubuseschbach,  iu  dem  bei  Weilmünster  müudcuden  Seitenthale,  Thür- 
schwelle der  Kirche  879 
Langenbach,  in  dem  oberhalb  Audenschmiede  mündenden  Seitenthale,  Thür- 

sewelle  im  Kirchthurm  722 
Grävenwiesbach,  auf  der  Brücke  über  dem  Saalbach,  mündend  oberhalb 

Audenschmiede  875 

Naunstadt,  in  einem  Seitenthale  des  Saalbachs,  Schwelle  des  Schulhauses  917 

Hundstadt,  in  demselben  Seitenthale.  Sockel  des  (iemeiudehauses  1202 
Gemünden,  in  dem  unterhalb  Emmershausen  mündenden  Seitenthale,  Sockel 

der  Kirche  und  Schule                                                            •  795 

Niederlauken.  in  demselben  Thale,  Sockel  dos  Kirchthurms  939 

Oberlauken,  iu  demselben  Thale,  Schwelle  der  Kirchthürc  1063* 

Laubach,  iu  d.  bei  Gemündon  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des  Schulhauses  897 
Merzhausen,  am  Ausheben  eines  oberen  Seitenthaies,  unterste  Schwelle  im 

Kirchthurm  1354 
Hasselbach,  in  dem  bei  Rod  a.  d.  Weil  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des 

Kirchthurms  1217 
Neuweilnau,  in  dem  unterhalb  Altweilnau  mündeuden  Seitenthale,  Thür- 
schwelle im  Schlossthürmchen  120:2 

Calenbach. 

Probbacb,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  752 

Mengerskirchen,  am  Ausbeben  des  Thaies,  Sockel  des  Kirchthurms  1J82 

Dalhausen,  SeitenthaL  Thürschwclle  der  Kirche  760 

Niedershausen,  Seitenthal,  Sockel  des  Kirchthurms  551 

Obershausen,  dasselbe  Scitcnthal.  Thürschwelle  im  Kirchtburm  759 

Nenderoth,  dasselbe  Seitenthal,  Thürschwelle  der  Kirche  1054 

Ulmbach. 

Alleudorf,   Brücke   über  dea  Ulmbach  t>25 

Ulm.  Kirche                           F.  683       Beilstein,  Sockel  der  Kirche  1098 

Uolzhausen.  der  Ulmbach             800       llaiern,  Boden  am  Schulhause  1173 
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Dodenberg,  im  3eitenthale,  Thürschwelle  im  Schulhause                          F.  1385 

Seilhofen,  im  Seitenthale,  Thürschwelle  im  Schulhause  1438 

Münchhausen,  Thürschwelle  im  Schulhause  1400 

Mühlbach. 

Dietenhausen,  Sockel  des  Schulhauses  1038 

Solmsbach. 

Bach  unterhalb  Burgsolms       F.  468    |     Oberndorf,  Strasse  516 

Oberndorf,  Bach  an  der  Brücke       483    I     Bach  bei  Bombaden  534 

Bach,  am  unteren  Ende  von  Kraftsolms  632 

Bach  oberhalb  Kröffelbach                                                            *  690 

Laufdorf,  Zufluss  in  den  Solmsbach,  bei  Bombaden  mündend,  Kirche  748 
Schwalbach,  an  einem  anderen  Zuflüsse  des  Solmsbach,  der  sich  mit  dem 

vorhergehenden  vereinigt,  Kirche  8£1 

Brandoberndorf,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  758 

Niederquembach,  Zufluss  zum  Solmsbach  632 

Oberquembach,  Bach  an  der  Mühle  748 

DUL 

Strasse  von  Wetzlar  nach  Dillenbnrg.  Nummerstoiu  0.22,  Festpunkt  dor 

Deutz-Giessenor  Eisenbahn  460.0 
Derselbe  Punkt  nach  dem  Nassauer  Nivellement  463.0 
Bahnplanum,  auf  der  unteren  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  Amtes 

Herrmannstein  466 

Herrmannstein,  Strasse  im  Orte  490 
Bahnplanum,  auf  der  oberen  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  Amtes 

Herrmannstein  481 

Nnmmerstein  60,  Strasse  auf  derselben  Grenze  4% 

Bett  der  Dill  auf  der  Grenze     F.  471    :    Asslar.  Strasw  im  Orte  497 

Asslar,  an  -der  Schule,  Nummerstoiu  80  508 

Eisenbahnbrücke  bei  Asslar.  Schienenhöhe  496 

'Hochwasser  der  Dill  an  derselben  487 

Gewöhnlicher  Wasserstand  an  derselben  484 

Bett  der  Dill  an  derselben  F,  481  I  Werdorf,  Strasse  im  Orte  525 
Asslarerhütte,  Fachbaum               498    |    Ehringshausen,  Dill  an  der  Brücke  522 

Ehringshausen,  Thürschwelle  am  Gasthaus  „zum  schwarzen  Adler"  536 

Bahnhof,  Schienenhöhe  562 
(nach  dem  Nassauer  Nivellement  535  F.) 

Dillheim,  Nummerstein  1.77      F.  609   j    Katzenfurt,  Dill  an  der  Brücke  544 
Katzenfurt,  Nummerst.  2.00  565 

Grenze  des  Kreises  Wetzlar  u.  des  Amtes  Dillenburg,  Festpunkt  am  Grenz- 
stein auf  der  Strasse  576 
Nummerst  2.41  auf  dieser  Grenze  F.  582  Haltestelle  Sinn.  Schienenhöh«  610 
Eisenbahnplanum  auf  der  Grenze  587  nach  dem  Nassauer  Nivell.  614  F. 
Sinn,  Strasse  in  der  Mitte  des  Ortes  600 
Sinnerhof,  Wehr  in  der  Dill  587 
Dillbrücke  bei  der  Neuhoffnungshütto,  Schienenhöbe  614 
Hochwasser  an  dieser  Brücke  F.  607  Bett  der  Dill  an  derselben  594 
Wehr  in  der  Dill  beim  Nummerstein  20.  unterhalb  Herborn  616 
Herborn,  Bahnhof,  Schienenhöhe  643 
untere  Brücke,  nördl.  Banket,  höchster  Punkt  des  Sandsteinbaude*  6ob 
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Hochwasser  au  dieser  Brücke  F.  623 

Herborn,  Platz  vor  dem  Gasthofe  „Nassauer  Hof*'  628 

Thürschwelle  am  Gasthause  vou  1».  Lehr  630 

Gasthofe  .,zura  Ritter"  635 

im  Kirchthurm  684 

Burg.  Thürschwellc  des  Gasthauses  zur  Stadt  Herboru  647 

Sockel  des  Kirchthunns  714 

Mitte  der  Brücke  über  die  Amdorf  649 

Brüstung  dieser  Brücke  652 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke  642 

Ahrdtbrücke,  unterhalb  Burg  644 

Bett  der  Ahrdt   an  dieser  Brücke  636 

Dülbrücke,  zwischen  Burg  und  Niederscheld  657 

Hochwasser   an  dieser  Brücke  654 

Bett  der  Dill  an  dieser  Brücke  642 

.Niederscheld,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  681 

Nummerstein  ',-,„  an  der  Dillbrücke  674 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke  '369 

Dillbrücke  bei  der  Adolphshütte  677 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  672 

Bett  der  Dill  an  dieser  Brücke  664 

Dillenburg,  Bahnhof,  Schienenhöhe  701 

nach  dem  Nassauer  Nivellement  705  F. 

Düleuburg,  Wehr  unterhalb  der  Stadt  693 

Pflaster  im  unteren  Thor  701 

Wehr  unterhalb  der  Dillbrücke  701 

Mitte  der  Dillbrücke,  Bohlenbelag  712 
Sockel  und  höchster  Treppenstein  an  der  Thüru  in  das  Archiv  705 

Festpunkt  am  Mittelpfeiler  der  Dillbrücke                   »  708 
Oberkante  des  Nummersteins          am  Kirchhofe. 

Strasse  nach  Frohnhausen  (Nassauer  Nivell.  718)  714 

Dillbrücke,  am  Oberthor,  Fahrbahn  716 

daselbst,  Wasserspiegel  704 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölzc  739 

Mitte  der  oberen  Brüstung  an  dieser  Brücke  742 

Hochwasser  am  unteren  Ende  von  Dillenburg  710 

Wehr,  nahe  der  Brücke  über  die  Diezhölze  714 

Eisenbahn  brücke  über  die  Diezhölze,  au  der  Kupferhütte  730 

Wehr  in  der  Dill,  unterhalb  der  Kupferhütte  719 

Sechshelden,  Brücke  über  die  Dill,  Bohlenbelag  749 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke    •  742 

Sechshelden,  Brücke  über  den  Kohlbach,  Hochwasser  751 

Bett  an  der  Brücke               -  748 

Sechshelden,  Festpunkt  an  der  lstcn  westlichen  FcuHtorbauk  der  Kirche  768 

Thürschwelle  der  Kirche  767 

Wehr  in  der  Dill  oWhalb  Sechshelden  777 

Dillbrücke  zwischen  Sechshelden  und  Haiger  823 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  778 

Bett  der  Dill  an  dieser  Brücke  771 

Wegweiser  im  Dillthale  nach  Haigerseelbach  und  uach  Steiubach  904 

Rodenbach,  TbürschweUe  in  der  Kapelle  681 

Fellerdilln,  Thürschwelle  im  Schulhause  978 
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1  Wibrecht,  Thürschwello  in  der  Kapelle  F.  1065 

Offdilln,  Thürschwello  iu  der  Kirche  1207 

Zuflüsse  zur  Dill. 

Blasbach,  iu  dem  bei  Hormaunstoin  mündenden  Thalo,  Kirche  840 

Liuip  oder  Lempbach. 

Kölschbausen,  Kirche  F.  649  ,  Niederlemp,  Mitte  de«  Ortes  713 
Brodenbach,  Bach  724 

Bermol,  am  Ausheben  des  Thaies,  Kirche  1101 
Fleisbach,  in  dem  oberhalb  Edingen  in  die  Dill  mündenden  Bach.  Boden  an 

der  Kirche  718 

Rehbach. 

Merkenbach,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwelle  der  Kirche  757 

Horbach,  südliche  Thürschwello  der  Kapelle  843 

Gondorsdorf,  Thürschwello  der  Kapelle  1020 

Driedorf,  Sockel  der  Kirche  1452 

Mademühlen,  Thürschwelle  der  Kapelle  1537 

liehe,  Thürschwello  des  Schulhauses  1652 

Ahrdt. 

Herbornseeibach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  734 

Bicken.  Thürschwelle  im  Kirchthurm  728 

Ballersbach,  iu  einem  Seitenthale.  südliche  Thürschwello  in  der  Kirche  770 

Offenbach,  Thürschwello  im  Kirchthurm  825 

Altenkirchen,  in  einem  Seitenthale,  Kirche  104S 

Bellersdorf,  in  einem  Seitenthale,  Mitte  des  Ortes  1133 

EiBeiiroth,  im  Tringensteiner  Thale,  Thürschwello  im  Kirchlinteln  1062 

Ahrd,  Bach                           F.  962       Mudersbach,  Bach  987 

Alteustädten,  am  Städtorbach,  Zufluss  zur  Ahrdt,  Kirche  1000 

Die  oberste  Mühle  am  Städterbach  bei  Hohensolms  1041 

Schönbach  oder  Arndorf. 

Uckersdorf,  Sockel  der  Kapelle  763 

Medenbach,  Scitenthal.  Thürschwello  in  der  Kirche  946 

Donsbach,          .,               .,         „    „      „  1038 

Diezhölze. 

Frohnhausen.  Schwelle  der  südwestlichen  Kirchthüre  836 

Wissenbach,  Thürschwelle  in  der  Kirche  881 

Kiershausen,  in  einem  Seitenthale.  Thürschwello  in  dor  Kapelle  1061 

Eibclshaufen,  Thürschwello  in  der  Kirche             ■  933 

Strassebcrsbach,  Thürschwello  in  der  Kapelle  1057 

Bergebersbach,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwello  im  Kirchthunn  1192 

Rittershausen,  Thürschwclle  in  der  Kapelle  1172 

Mandeln,                ..          ..    .,  112t) 

A  u  b  ach. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Aubach  l>ei  Haigor,  Schicuonhöhe  874 

Bett  des  Aubachs  an  dieser  Brücke  846 

Haigcr,  Brüstung  der  Aubachbrückc  850 

Bott  des  Aaubachs  an  dieser  Brücke  856 

Langenaubach.  Thürschwclle  in  der  Kirche  1094 
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Rabenscheid.  Seiten thal.  Thürschwellc  in  der  Kapello  F.  1707 

Waldaubach,  am  Ausheben  des  Thaies,  Thürschwellc  im  Schul  hau  so  1808 

Dresselndorferbach- 

Mündung  des  Dresselndorferbachs  in  die  Dill  795 

Haider,  Brücke  über  den  Dresselndorferbach  824 

Wasserspiegel  an  dieser  Brücke    F.  814       Bahnhof  Ilaigor,  Schicuonhühc  861 

Haiger,  Thürschwolle   im   Kirchthurm  920 

Marktplatz,  oberer  Theil  862 

Haus  des  Oberforstmeister  Haas,  unterste  Stufe  der  Vortreppe  873 

Brücke  in  Allendorf,  Fahrbahn  863 

Deckstein  des  linksseitigen  Brückenpfeilers  858 

Wasserspiegel  an  dieser  Brücke  865 

Allendorf,  Schwelle  dor  südlichen  Kirchthür  91  Ti 

Abgang  des  Weges  nach  Holzhauscn  930 

Kumpfmühle,  am  Dresselndorferbach,  Thürschwellc  910 

Wasserspiegel  am  Steg  904 

Killetamühle,  Brückenbelag  955  * 

Wasserspiegel  an  der  Brücke  947 

Holzbausen,  Spiegel  der  beiden  Brandweiher  1080 

Thürschwelle  der  Kirche  1024 

Sockel  des  Spritzenhauses,  Weg  nach  Niederdresselndorf  1041 

Brücke  über  den  Lützelbach  bei  Niederdresselndorf,  Fahrbahn  1017 

Mündung  des  Lützelbachs  in  den  Dresselndorferbach  1000 

Niederdresselndorf,  Spritzenhaus  1051 

Thor  des  Kirchhofes  1077 
Eisenbahnbrücke  über  den  Wetter-  (Wintor)bach  bei  Niederdresselndorf. 

Scbiencnhöhe  1092 

Bachbett  an  dieser  Brücke  1033 

Bach  von  Haigerseelbach  und  von  Steinbach. 

Zusammcufluss  der  Bäche  von  Haigerseelbach  und  von  Steinbach  R95 

Haigerseelbach,  Thürschwelle  der  Kirche  990 

Wegweiser  am  Braudweiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1027 

Steinbach,  Thürsch welle  der  Kapello  1080 

Zuflüsse  zur  Lahn,  oberhalb^der  Dillm  üuduug. 

Wetzbacb. 

Nauborn,  Bach                        F.  575    !    Oberwetz,  Kirche  898 
Niederwetz,  Kirche                      748  , 

Reiskirchen,  am  Ausheben  eines  Seitenthalcs  des  Wetzbachs,  Kirche  861 

Froschbach. 

Münchholzhausen,  im  oberen  Theilc  des  Froschbachthalcs,  Kirche  574 

Kleebach. 

Lötzellinden,  in  einem  Seitenthale  des  Kleebachs  498 

Hörnsheim,  Kleebach  458 
Gross-Rechtenbach  am  Schwinnbach,  in  Hörnshoim  in  den  Klcebach  mündend  603 

Weidenhausen,  am  Schwinnbach.  Kirche  719 

Volpertshausen,  „            „             ,.  690 

Volnkirchen,  in  einem  Seitenthale  des  Schwinnbachs,  Kirche  749 

Hochelheim,  Kleebach  484 
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Kleebach,  100  Ruthen  oberhalb  Dornhol zhauscn  F.  575 

Niederkleen,  Strasse                F.  632       Niederkleen,  Klecbach  819 

Ebergöns,  in  einem  Scitouthale  des  Kleebachs.  Kirche  794 

Oberkleen,  Kleebach  74« 

KIceberg  (Cleeberg),  alter  Thurm  des  SchlosseB,  Boden  und  Weg  981 

Bieberbach. 

Kinzenbach,  Seitenthal  d.  Bieberbachs,  dem  unteren  Ausgange  nahe.  Kirche  574 

Krofdorferbach. 

Krofdorf,  Kirche  603 

Salzboede. 

Salzboeden,  Kirche  572 

Puderbach. 

Puderbach,  Försterhaus.  Strasse  1170 

Banfe. 

Friedrichshütte,  Strasse  F.  1049       Herbcrtshuuseu,  Haus  v.  Schneider  1152 

Friedrichshammer,  Strasse            1079       Banfe,  am  Pützhaus,  Strasse  1160 

Bernshausen,  in  einem  Seitenthale.  Haus  von  Frank,  Fussboden  1364 

Hesselbacher  Mühle,  mittlerer  Wasserstand  der  Banfe  1262 

Fischelbach,  ander  Kirche  1371 

Feudingerbach. 

Küppershausen,  Haus  von  Strenger,  Fussboden  1332 

Oberndorf,  Haus  von  Hermes  1352 

Rückershausen.  Haus  von  Wcyaud,  Fussboden  1389 

Steinbach,  Haus  von  Kölmershaus,  Fussboden  1443 

Amtshausen.  Haus  von  Wolf,  Fussboden  1479 

Mosel. 

Nullpunkte  der  Pegel. 

Coblcnz                              F.  178.1         Traben  296.4 

Gondorf                                 202.6         Berncastel  319.2 

Cardeu                                   241.0         Cues  319.6 

Cochem                                  241.0         Mehring  359.1 

Sonhoimer  Lei                         265.7         Trier  3«1.9 

Zell                                       280.4         Conzerbrücke  •>  391.3 

Eller                                     260.6         Pesch  429.5 

Hochwauserstände. 

Moselweis,  am  Hause  von  Conr.  Burmcu  1784  213.6 

Haslacher  1830  214 .0 

Winningen.  Scheunenthor  von  Ant  Sass  1784  222. b 

1830  222.3 
Lay.  am  Hause  v.  Koos  1784  F.  228.7       Lay,  am  Hause  v.  Schmal  1830      223. ö 

Cond,  am  Hause  von  Jos.  Schmitz  1830  222.2 

Niederfell,  am  Hause  von  Pet.  Rauch  1830  228.5 

Alken  im  Hofe  von  Joh.  Kreuzberg  1740  235.. 

1820  234 . 1 


1)  Dieser  Pegel  bezieht  sich  nicht  auf  die  Mosel,  sondern  auf  die  Saar  und  da 
die  Mündung  der  letzteren  unterhalb  der  Brücke  liegt,  dürfte  sieh  dadurch  wenigstem 
theilweise  die  nachfolgende  Angabe  des  Wasserstandes  an  der  Einmündung  der  Sasr 
erklären. 
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Brodenbach,  an  der  Kirche  1784  F.  246.7 

am  Hause  von  Wittwe  Propst  1824  236.6 

Moselkern.  Wirthshaus  von  Schwenzer  1784  253.1 

Treis,  am  Hause  von  Scbönberg.  27.  Februar  1784  263.0 

Cochem,  am  Hause  von  Petril,  27.  Februar  1784  275.0 

Bruttig,  am  Hause  von  Schunk  1784  284.2 

Briedern,  am   untersten  Hause  1784  289.6 

1740  284.6 

Senhals,  im  Hofe  von  Heinrichs  1784  296.1 

Ediger.  am  Hause  des  Löwen  1784  294.9 

Eller,  am  Hause  von  Wittwe  M.  Stein  1784  296.9 

1746  294.8 

1651  293.5 
Bremm,  am  Pfarrhause  1784  F.  301.5  |  Merl,  Hans  von  Bermann  1573  306.3 
Merl,  Haus  v.  Bermann  1784  310.9 

Zell,  am  Moselthore,  28.  Februar  1784  311.4 

Briedel,  am  Scbulhanse  1784  316.1 

Pünderich,  Haus  von  J.  Gippert,  27.  Februar  1784  318.5 

1651  314.3 

Reil,  an  der  Scheune  von  Th.  Barzen,  28.  Februar  1784  321.6 

Kövenig,  28.  Februar  1784  325.8 

Traben,  am  Hause  von  C.  Claus  1784  330.9 

Ruwer,  Meckelhaus  1784  406 

Wasserstände  am  14.  Januar  1834. 

CoMenz,  unteres  Moselthor  191.3 

Kanthaus  unteres  erstes  Fenster  191.3 

Brückenpfeiler  191.5 

obere  Ecke  des  Vorsprunges  am  Bassenheimer  Hofe  191.6 

Kemperhof,  Thorpfeiler  193.3 

Moselweiss.  Scheune  des  untersten  Hauses  194.5 

Lay  Gasthaus  z.  Schwanen    F.  197.6       Cobem,  unterstes  Haus  207.8 

lähmen,  Gartenmauer  von  K.  Weckbecker  210.9 

Niederfell,  Haus  von  Wittwe  Enders  210.9 

Oberfell.  Mauer  des  Hauses  des  Oberförsters  Reiffenberg  216.1 

Cattenes,  Haus  v.  Probst       F.  217.5    ;    Alken,  oberer  Thurm  218.3 

Brodenbach,  Haus  von  Joh.  Probst  221.2 

Hatzenport.  Haus  von  Kranz  F.  223.9       Burgen,  oberste  Gartenmauer  229.5 

Moselkern,  Gartenmauer  von  Schwenzer  231.6 

Kalkbrennerei  von  Marx        F.  232.0       Treis,  oberste  Gartenmauer  239.9 

Müden,  Mauer  von  Härter         234.7    ,    Pommern,  unterste  Gasse  241.3 

Cochem,  am  Pegel  (Wasserstand  8.9  Fuss)  249.9 

Sehl,  Kirche  250.4 

Niederernst  untere  Ecke  der  Kirchenmauer  253.2 

Bruttig,  Schulhaus  F.  256.5       Ellenz,  Kirche  268.7 

Unteres  Ende  der  Werftmauer.  Briedern  gegenüber  261.0 

Briedern,  unterstes  Haus,  untere  Ecke  261.1 

Messenich.  oberstes  Haus       F.  264.3       Senhals,  Eisbrecher  265.7 

Aldegund,  Eisbrecher  am  untersten  Hause  278.7 

Merl.  Thurm  an  der  Mosel  286.0 

Zell,  am  Pegel  (Wasserstand  7.8  Fuss)  287.8 
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Kaimt.  Haus  v.  Ph.  Gassem  F.  288.2  1  Briedel  gegenül>er  F.  290.1 
Briedel,  Mauer  d.  Schulhauses    290.4  j 

Pünderich,  Gartenmauer  des  untersten  Hauses  291.9 

Reil,  Scheune  v.  Th.  Barzen  F.  296.6    j    Trarbach,  ostl.  Thorpfeiler  804. ii 

Traben,  Pegel  (Wasserstand  8.4  Fuss)  304. s 

Gleichzeitige  Wasserstände  bei  4  Fuss  am  Pegel  zu  Traben,  mit- 


hin um  4.4  Fuss  niedriger  als  die  vorhergehenden. 


Traben,  Pegel  (Wasserst. 4.0  F.)  F.  300.8 

Niederemmel,  Fähre 

343. 0 

Wolf 

304.6 

Mästort,  Fähre 

344.7 

CroflT 

306.6 

Piesport,  ,, 

348.9 

Kinnheim 

808.7 

Einmündung  der  Thron 

353.* 

Macherer  Kloster 

316.6 

Neumagen,  Fähre 

355.1 

dieser  Hospital 

323.7 

Trittenheim 

367.0 

Cues,  Pegel  (Wasserst.  4 . 2  F.)       325 . 1 

Seiwen 

359.8 

Lieser 

326.9 

Koewenich 

360.9 

Einmündung  der  Licser 

328.6 

Thörmich 

363. S 

Kesten,  Fahre 

337.2 

Detzem 

3C4.0 

Winterich,  Fähre 

340.6 

Schleich 

365.9 

Minheim 

842.5 

Pölich 

367.7 

Mehring  (Wasserstand  a 

m  Pegel  9.0  Fuss) 

368.1 

Ixirsch 

F.  371.8 

Schweig,  Fähre 

374.2 

Longen 

373.2 

Trier.  Mitte  dor  Moselhrürke 

384.0 

(Wasserstand  am  Pegel  2.7  Fusa) 

Anfang  der  Insel,  Monaise  gegenüber 

387.0 

Ende  der  Insel,  Carthaus  gegenüber 

387.4 

Einmündung  der  Saar 

F.  388.4 

Temmels 

405 

Igel 

389.2 

Nittel 

416 

Einmündung  der  Sure 

393.0 

Bern  ich 

432 

Gefälle. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen. 


Länge  in 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

oder  wie 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Pr.  Fuss 

lzu 

Coblenz  bis  Niederfell 

2.307 

20.37 

8.83 

2767 

Niederfell  bis  Hatzenport 

1.278 

13.40 

10.49 

2292 

Hatzenport  bis  Müden 

1.101 

11.23 

10.20 

2353 

Müden  bis  Cochem 

2.029 

15.71 

7.74 

3100 

Cochem  bis  Senhals 

2.218 

16.31 

7.35 

3264 

Senhals  bis  Zell 

2.520 

22.95 

9.11 

2636 

Zell  bis  Traben 

2.631 

17.57 

0.07 

3593 

Traben  bis  Cues 

3.179 

19.53 

6.14 

8907 

Cues  bis  Kesten 

1.102 

18*.  18 

16.49 

1455 

Kesten  bis  Trittenheim 

2.183 

20.35 

9.32 

2572 

Trittenheim  bis  Mehring 

2.097 

11.65 

5.55 

4320 

Mehring  bis  Schweig 

0.611 

6.81 

8.40 

2858 

Schweig  bis  Trier 

1.944 

10.25 

5.27 

4552 

Trier  bis  zur  Mündung  der  Saar 

1.03 

3.93 

3.81 

6290 

Mündung  der  Saar  bis  Temmels 

1.21 

17.21 

14.22 

1687 

Temmels  bis  Nittel 

0.70 

13.5 

19.28 

1244 

Nittel  bis  Kemich 

2.13 

14.5 

6.80 

3526 
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Die  ganze  Länge  des  Flusslaufes  von  Coblenz  bis  Remich  beträgt  30.47 
Meilen  mit  dem  Gefälle  von  249.25  Fuss  Preuss.,  auf  1  Meile  8.18  Fuss  oder 
1  auf  2944.    Der  grösste  Unterschied  in  dem  Gefälle  liegt  in  der  Strecke  von 
der  Einmündung  der  Saar  in  die  Mosel  bei  Conz  bis  Trier  und  von  hier  bis 
Schweig,  indem  dasselbe  in  dieser  Strecke  geringer  ist,  als  oberhalb  und  unter- 
halb.  In  dieser  Strecke  ist  das  Thal  beträchtlich  breit  und  liegt  auf  der  Ge- 
birgsgrenze  des  Unterdevon  und  der  Trias.     Von  der  Einmündung  der  Saar  bis 
Schweig  beträgt  das  Gefälle  auf  eine  Länge  von  2.974  Meilen  14.18  Fuss>  mit- 
hin auf  1  Meile  4.77  Fuss  oder  1  auf  5335.     Oberhalb  ist  das  Thal  in  den 
wenig  geneigten  Schichten  der  Trias,  des  ßuntsandsteins  und  des  Muschelkalks 
eingeschnitten.    Von  Remich  bis  zur  Einmündung  der  Saar  beträgt  das  Gefalle 
auf  eine  Länge  von  4.04  Meilen  45.21  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  11.19  Fuss  oder 
1  auf  2145.    Bei  Schweig  tritt  der  Fluss  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  ein 
und  besitzt  von  hier  an  wiederum  ein  stärkeres  Gefälle.    Der  Flusslauf  hat  von 
oben  herab  nur  schwache  Biegungen  und  behält  auch  noch  unterhalb  Schweig 
auf  eine  kurze  Erstreckung  die  gerade  Richtung  bis  Mehring  bei.    Von  da  aus 
beginnen  die  starken,  beinahe  in  sich  zurückkehrenden  Serpentinen,  welche  bis 
Cochem  auf  eine  Länge  von  nahe  16  Meilen  (15.94)  dem  Flusslaufe  nach  gemes- 
sen aushalten.    Das  Gefälle  in  dieser  Länge  von  Mehring  bis  Cochem  beträgt 
126.54  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  7.94  Fuss  oder  1  auf  3021.  Dasselbe  ist  aber 
auf  dieser  Strecke  sehr  unregelmässig  vertheilt  und  bei  einer  vermehrten  Thei- 
lung  der  einzelnen  Strecken  wurde  dies  noch  mehr  hervortreten,  als  in  der  hier 
mitgetheilten  Uebersicht.    Unterhalb  Cochem  verschwinden  die  Serpentinen  mit 
der  abnehmenden  Tiefe  des  Thaleinschnittes,  der  unmittelbaren  Uferränder  und 
werden  durch  flachere  Bogen  ersetzt.    Nur  auf  eine  kurze  Strecke  liegt  der 
Mosellauf  in  der  Fläche  des  Rheinthals.    Das  Gefälle  in  diesem  Unterlauf  des 
Flusses  ist  aber  etwas  grösser,  als  in  dem  von  Serpentinen  gebildeten  Theile  des 
Laufes.    Die  Entfernung  von  Cochem  bis  Coblenz  beträgt  6.715  Meilen,  das  Ge- 
falle 60.71  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  9.04  Fuss  oder  1  auf  2490. 

Die  Gefalle-Vertheilung  in  dem  betrachteten  Theile  des  Mosellaufes  bietet 
eine  naheliegende  Analogie  mit  derjenigen  dar,  welche  der  Rhein  in  der  Nähe 
von  Bingen  zeigt.  So  weit  wie  dieser  Strom  zwischen  Mainz  und  Bingen  auf 
der  Gebirgsscheide  des  Unter-Devon  und  des  Oligocän  liegt,  ist  das  Gefälle  ge- 
ringer als  oberhalb  und  unterhalb,  ebenso  wie  bei  der  Mosel,  zwischen  der  Mün- 
dung der  Saar  und  Schweig.  Die  Unterschiede  im  Gefälle  sind  beim  Rhein  viel 
bedeutender  als  bei  der  Mosel,  bei  dieser  erreicht  das  Gefälle  erst  in  Mitten 
der  Serpentinen  eine  Grösse,  welche  das  Gefälle  des  Rheins  unmittelbar  unter- 
halb Bingen  absolut  übertrifft ;  während  es  sonst  unterhalb  Schweig  dagegen 
zurückbleibt. 

Uöhenangaben  in  der  Thalfläche  der  Mosel. 
Coblenz.  Zeichen  an  der  Werftmauer  am  Deutschen  Eck  F.  192.0 

im  unteren  Moselthore  202.7 
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Coblenz,  Kanthau«,  Zeichen  am  unteren  ersten  Fenster  F.  193.9 

Blechfabrik,  Zeichen  an  der  unteren  Thürbekleidung  196.0 

Zeichen  an  der  Ecke  des  Brückenpfeilers  193.9 

am  oberen  Eck  des  Vorsprungea  am  Rassenheimerhof  200.2 

Kemperhof.  Zeichen  am  Thorpfeiler  219.7 

Moselweiss,  Stein  an  der  unteren  Ecke  der  Scheune  d.  untersten  Hauses  202. 

Lay,  Gasthans  zum  Schwanen,  Stein  an  der  Ecke  206.9 

Winningen,  dem  obersten  Hause  gegenüber,  Ecke  der  Mauer  204.9 
Condermüble.  Brücke  über  den  Conderbach,  Zeichen  in  der  Wasserseite 

der  Brustmauer  213.4 

Cobern,  Stein  von  dem  untersten  Hause  220.3 

Niederfell,  Sockel  des  Kreuzes  vor  dem  Hanse  der  Wittwe  Enders  220.0 

Lehmen,  Zeichen  in  der  Gartenmauer  von  K.  Weckbecker  215.7 

Oberfell,  Zeichen  in  der  Mauer  des  Oberförster  Reiffenberg  220.3 

Cattenes,  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Probst  226.7 

Alken,  Zeichen  an  dem  oberen  Thurm  227.4 

Loef,  Stein  vor  dem  obersten  Haii9e  234. 1 
Brodenbach,  Zeichen  an  der  oberen  Ecke  der  Gartenmauer  v.  Joh.  Propst  230.fi 

Hatzenport,  Stein  am  Hause  von  Kranz  234.1 

Burgen,  Zeichen  an  d.  oberen  Ecke  d.  obersten  Gartenmauer  zu  Burgen  232. (> 

Stein  an  der  Kalkbrennerei  von  Marx  .  236. 5 

Moselkern,  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  der  Gartenmauer  v.  Schwenger  241.5 

Müden,  Zeichen  in  der  Mauer  von  Hürter  239.2 

Carden.  Stein  am  Heiligenhaus  ol  »erhalb  des  Ortes  247.1 

Treis,  Stein  vor  der  Ecke  der  obersten  Gartenmauer  253.? 

Pommern,  8tein  der  obersten  Gasse  gegenüber  245.9 

Clotten.  Zeichen  neben  der  Haustreppe  von  Schunk  259.3 

Cond,  Stein  an  der  Ecke  des  Hauses  von  Wittwe  Sebastian  259.9 

Sehl.  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirche  263.7 

Niederernst,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirchenraauer  267.3 

Bruttig,  Zeichen  an  der  Fensterbekleidung  des  Schulhauses  271.2 

Ellenz.  Zeichen  an  dem  Pfeiler  der  Kirche  273.7 

Beilstein,  Zeichen  an  der  Fensterbekleidung  des  Kellers  v.  Ant.  Koppel  270.7 

Zeichen  an  der  Werftmauer,  Briedern  gegenüber  269.1 

Briedern,  Stein  an  der  unteren  Ecke  des  untersten  Hauses  278.7 

Messenich,  Stein  dem  obersten  Hause  gegenüber  275.3 

Senhals,  Zeichen  in  dem  Eisbrecher  266.1 

Ediger.  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Joh.  Nagel  275.5 

Bremm,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie.  Unzen  282.^ 

Aldegund,  Zeichen  an  dem  Eisbrecher  oberh.  des  untersten  Hauses  288.4 

Alf,  Stein  vor  der  oberen  Ecke  des  Hauses  von  Math.  Mais  291.9 

Stein  an  dem  Thurme.  Merl  gegenüber  288.4 

Merl,  Zeichen  an  der  Hausthüre  von  Bermann  295.2 

Kaimt,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Ph.  Gassem  299.0 

Zell,  Zeichen  in  der  Ecke  der  Bogenmauer  neben  dem  Moselthore  292.1 

Wegweiser  von  Zell  nach  Caatellaun  348 

Thürschwelle  der  Aufbereitungsanstalt  an  dem  Altlayerbach  ol>erh.  Zell  326 

Brückengeländer  über  den  Altlayerbach  am  Wege  von  Zell  nach  Briedel  334 

Briedel,  Stein  dem  Garten  des  obersten  Hauses  gegenül>er  301.3 

Zeichen  in  der  Mauer  des  Schulhauses  300.7 

Pünderich,  Stein  vor  der  Gartenmauer  des  untersten  naus*s  302.3 

Reil,  Stein  der  Scheune  von  Th.  Harzen  gegenüber  302.6 
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Littig,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie.  Hilge«  F.  909.8 

Trarhach,  Zeichen  am  östl.  Thorpfeiler  314.7 

Uerrig.Zeicheni.d.Oartenthür  F. 828.7         Wehlen,  oberes  Ende  373 

Zeltiagen.  Fähre  331  Hospital  von  Cues  447 

St  Jacobs  Kapelle  858  Dusemond,  Zeichen  i.  Thorpfeiler    346.  (i 

Bornas  Kapelle  376 

Neumagen.  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Hayn  362.3 

Bahnhof  der  Cöln-Trierbahn  bei  Ehrang  399.8 

Horizontale  der  Eisenliahn  von  680  Kuthen  Länge  bei  Pallien  404.5 

Bahnhof  der  Cöln  -  Trierbahn  bei  Trier  413.8 

Saarbrücken  »ahn   „  411.2 

Nenthor  in  Trier  428 

Simeonathor.  mittlerer  Krampen  für  den  Riegel  421 
Musthor.  Pflaster  in  der  Mitte  F.  434  -      Moaelbrücke,  Fahrbahn  i.d.  Mitte  424 

Haus  No.  326.  Sockel     435  Ruhebank  426 

Berbeler  (St.  Barbarajthor,  Pflaster  413         Weberbachthor.  Pflaster  450 
Desgl.,  Krampen  für  den  Riegel       414  i 

Weg  vom  Musthore  nach  den  Gärten,  15  Ruthen  von  der  Promenade  432 
nach  Olewig,  zwischen  der  Promenade  und  Fausenburg.  von  letzte- 
rer 32  Ruthen  entfernt  458 
Haus  von  Warken,  Bodenplatte  an  der  Ecke  413 
Pet.  Kiesgon,  erstes  Haus  rechts  auf  der  linken  Mosclseite. 
Thürschwelle  417 
Einschnitt  des  neuen  Weges  in  die  Staatsstrasse  407 
^uaistrasse  a.  d.  Moselbrücke    F.  416         Hauptsteucramt,  westl.  Thor  401 
Dampfschifflahrts-Exped.,  Sockel     405    |     Hospital-Remise.  Banket-Pflastcr  399 
Mauer  des  Lazareth  -  Gartens.  Terrainhöhe  406 
Kopf  d.  Prellsteins  a.  d.  Quaimauer,  d.  drei  Kreuzen  v.  St.  Martin  gegen  üb.  410 
Theobaldsmühle,  Sockel  an  der  Westseite  407 
Sohle  des  Bachs  unter  dem  Faehbanm  397 
Stadtbach,  an  der  Strassenbrücke,  Sohle  408 
am  Weberbachthore,  Sohle  444 
Schellthurm,  Sockel                     422         St.  Mathias  bei  Trier  412 
Blatteau's  Hof,  Sockel  427 

Trennung  der  Strassen  von  Trier  nach  Conz  und  nach  Pellingen  413 

Station  dea  festen  Barometers  des  Obergeometer  Wagner  II  in  Trier  434 

Barometer-Niveau  im  Kataster  Büreau  in  Trier  bis  zum  Juli  1831  412 

seit  dem    „      ,.  409 
2.  Stocke  des  Gymnasial  -  Gebäudes  in  Trier  (jetzt 

Professor  Flesch)  464 

Barometer  von  Lichtenberg,  Löwenbrücke  95,  2  Treppen  hoch  443 

im  Regierungs-Gebäude  Zimmer  No.  16  u.  17  in  Trier  447.3 

Dom  in  Trier,  Schwelle  am  nördlichen  Hausthor  426 

Glockenthurm,  oberer  Rand  der  Galleric  577 

Thurm  der  St.  Antonius  Pfarrkirche  554 

Haus  des  Regierungs-Präsidenten  Sebald,  Thürschwelle  4'JO 

Kürrenz  b.  d.  Kapelle  F.  453       Römische  Bäder  bei  Trier  461 

Promenade  an  den  Römischen  Rädern,  höchter  Punkt  455 

Desgleichen,  Ruhebank  F.  456    ,    Heilige  Kreuzkirche  bei  Trier  501 

Rom.  Amphitheater  b.  Trier  493 

Heiligkreuz,  Sockel  des  Gartenhauses  von  Thanisch  492 

Plateau  zwischen  Heiligkreuz  und  den  Matheiser  Weihern  496 
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Damm  des  untersten  Matheiser  Weihers  F.  4fi7 

Saarbrücker  Eisenbahn.  Strassenübergaiiff  zwischen  Zewen  und  Zewener 

Thurm,  ebenso  Mosolbrncke  430 

Saarbrücker  Eisenbahn.  Bahnhof  bei  ('onzerhriiek  420 

Luxemburger  Anschlussbahn  in  Igel  422 
Strassenübergang  d.  Eisenbahn  a.  d.  Luxemburger  Grenze  b.  Wasnerbillig  424 

Wasserbillig,  Zeichen  an  der  IVppe  des  Zollhauses  427.  H 


Zuflüsse  zur  Mosel. 

Uebereicht. 
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Bach  bei  Güls 

Winningen 

von  Wolken 
bei  Cobom 

Nottenbach  b.  Gondorf  m.  Lonnigerbnch, 

Bach  von  Münstermaif«*ld 
Bach  bei  Cattenes 
Loef 


Hatzenport 


Elzbach  bei  Moselkern  mit  Bächen  von 
Kehrig,  bei  Monreal.  Niederelz,  Ber- 
mel, von  Boos,  Mannebach,  Sassen 


Hach  bei  Kreilsmühle 
Carden 


Bach  bei  Pommern 
Clotteu 

Endertbach  m.  Bach  v.  Landkern.  Fried- 
bergerhof.  Neuhof,  Marterthal,  Kau- 
tenbach, Bach  von  Hob  pochten 

Bäche  bis  bei  Eller 
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Conderbacb  gegenüber  Winningen  mi*. 
Waldeacherbach,  Remsteckerbach 


Bach  bei  Niederfell 


Alkenbach  l>ei  Alken 
Brodenbach 

Ehrenbach  bei  Brodenbach,  mit  Kennd- 
bach,  Preisbacb,  Liesenfelderbach.  (V 
belsbach.  Neuerbach.  Molzbach 

Beybach  bei  Burgen  mit  Krelleubach. 
Mühlbach,  Seifeben  und  mehrern' an 
dem  Bächen 


Lützbach  bei  Müden  mit  Rothbach  und 
Müdenbach 


Flaumbach  b.  Treis  m.  Deimbach  (Reusch 
bach  .  Niedermannebach .  Uhlerbach. 
Oberbach,  Belcheimerbach,  Göddenro- 
therbach),  Grossebach  (Masterhsu Er- 
bach, Brühlbach.  Bellerbach  i 


Bach  bei  Bruttig 
Beilstein 
Briedern 
Senheim 


Ellerbach  bei  Eller  m. 
Bach  oberhalb  Bremm 


mehreren  Büeiu*u 
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Alfbach  oder  Alf  mit  Uess  (Erdenbach 
Hesselbach.  Elberabach,  Bach  v.  Kenn- 
fus, Lüzerather  Kehr,  Litz,  Immera- 
therbacl).  Bach  von  Winkel«,  Demera- 
tlierbach.  Ollenbach,  Bach  von  Schön- 
bich, Bach  v.  Hirschhausen).  Saalabach, 
Melsbach.  Scheerbach.  Fällersbach, 
Bach  bei  Neitbof,  Kinderbeuren,  Olken- 
l>ach.  Schaufelsbach,  Sammetbach  (Ab- 
fluss  des  Holzmaar).  Diefenbach,  Bach 
l»ei  Gillenfeld,  Ahfluas  der  Mürmea- 
«riese,  Abflusa  dea  Schalkenmehrener 
Maar.  Bach  von  Mehren 


Rechte  Seite. 
Züverbach  bei  Neef 


Bach  bei  Reil 

unterhalb  Reil 
oberhalb  Kövenich 


itach  in  Lieser 

Lieser  unterhalb  Lieser  mit  Ostelbach. 
Bilierbach .  Hardterbach .  Fluaabacb. 
Romelsbach,  Lambach  (Bürbach),  kleine 
Kyll  (Fiachbach  oder  Ablauf  d.  Meer- 
felder Maars.  Speicherbach.  Maaaschei- 
derbach  mit  Wallenbornerbach,  Müh- 
lenbach, Nerotherbach>.  Bach  b.  Bleck- 
hauseu,  Bach  von  Brockschleid.  Bach 
von  Tritscheid.  Bach  bei  Weierbach/ 
Bach  unterhalb  Weierbach ,  Ablauf 
vom  Pfenuigsberg .  Pützbornerbach 
«Steinbornerbachj.  Bach  vom  Mäuse- 
herg,  Bach  bei  Daun.  Bach  von  Fels- 
berg. Hörracheid.  Sarmersbach.  (Kra- 
denbach 


Bach  bei  Boulay 

Altlayerbach   mit  Linnischbach.  I/Öffel 

scheiderbach.  Brühlbach,  Belgerhach 
Bach  bei  Briedel 


Grnasebach  mit  Amrigabach,  Mühlen- 
bach, Lomersbach,  Werrigerbach,  Wak- 
kenbach 

Kautenbach  bei  Trarbach  mit  Kleinicher- 
bach, Ilsbach,  Trabenorbach.Waachbach 

Mühleubach  unterhalb  Wolf  Kelerabach 
bei  Berncaatel  Goldbach  bei  Andel 


Voldenzerbach  in  Mülheim  mit  Wetter- 
bah,  Hinterbach 

Burgerbach  im  unteren  Finde  von  Mül- 
heim mit  Gornhauserbach 

Bach  unterhulb  Minheim 

Thron  (Thronbach)  unterhalb  Neumagen. 
Grosse  Thron  von  Throneckeu  mit 
Notscbeiderbach.  Frienrnbach.  Krcntie- 
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richbach.  Bach  v.  Neunkirchen.  Wolfs- 
bach, Bruderbach,  Bmchelbach,  Trei 
chenbach,  Thalfangerbach,  Longcmer- 
bach,  Matbornerbach;  Kleine  Thron 
von  Gräfenthron  mit  Lierensbach.  H>u- 
spring,  Lichterbach,  Mörschbach,  die 
lerbach,   Hommelsseifen.  Allmorbacb. 
Siobornerbach,  Gutentbaierbach,  Wahl 
holzorbach,Ortelbach.Waldbach.Wet7el 
bach.  Kasbach 

Bach  bei  Zweibacherhof 

Salm  (Salmbach)   oberhalb  Clüsserath, 

mit  Orschbach  (Rüselbach.  Remsbach), 

Pohlbach,    Benderschbach,    Bach  bei 

Bruch,  Kailbach  (Bierbach,  Büsehbach). 

Lohsalm  (Hossborn),  Hübelsbach 
Kohlcnbach  unterhalb  Ensch 
Eisgraben  bei  Schleich 
Bach  bei  Mehring 

Altbach  unterhalb  Longuich  mit  FebVr 
bach ,  Lorscheiderbach  ,  Birkenback 
Elgesbach,  Nossonsbach.  ThnmmerUch 

Föhrenerbach  l>ei  Schweig 
Bach  bei  Quint 

Kyll  bei  Ehrang  mit  Bächen  unterhalb 
Ramstein,  Bach  von  Butzweiler.  Kimm- 
linger  Hof,  Welschbillig  ,  Zemmer, 
Schallbach,  Keefhach,  Mortbach,  Thals- 
l>ach,  Bach  von  Röhl,  Kattenbach. 
Spangenbach,  Bach  b.  Hüttingen.  Ahl- 
bach, Bach  bei  Irsch,  Erdorf,  Bach 
von  Fliessem,  Neidenbach,  Bach  bei 
St.  Thomas,  St.  Johann,  Mürlenbach. 
Fischbach .  Spummelbach ,  Hülsbach, 
Michelbach,  Hundsbach,  Bach  bei  Lis- 
singen, Oos  oder  Oosbacb  (Fluesbach, 
Alter  Oosbach),  Geesbach,  Bach  von 
Kirchweiler,  Berlingen,  Hohenfels,  Hil- 
lesheim, Tieferbach,  Wiesbach,  Müh- 
lenbacb  ,  Dahlemerbach,  Wirftbach. 
Simmer  .  Kerschenbach  ,  Taubkyll. 
(Rauenbach).  Berke  (Grafdell),  Lieber. 
Katerbach  (Hartenbach.  Lungbach) 

Ruwer  bei  Ruwer,  mit  Riveris,  Wald 
bach,  Wasenbach,  Starkelsbach,  Scbti- 
singsgraben,  Ennerbach,  Grendclbach. 
Wascbbach,  Akenbach,  Buuruverbach 
Schaabach,  Grossbach,  Elsbach,  Pan*- 
brunnen,  Heinxerterbach  (Siebenbor 
nerfloas),  Burkebbach,  Altbach.  Win- 
kelsbornerfloas,  Ganterabach,  Fronen  - 
bach,  Rothbach 
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Acherbach  bei  Biewer  , 
Sirwnicherbach  bei  Pallien 

Olewigerbach  bei  Trier  mit  Kandclbacli- 

Mennigerbach 
Bach  bei  Mattheisen 

Bach  bei  Kuren 

Sieghaus 

Zewen 

Saar  bei  Conz 

Sure  oder  Sauer  bei  WasserbiUig,  Grenz- 

•  Anw  aufwärts  bis  Wallendorf,  wo  die 
Our  mündet  und  diese  die  Greuze  bil- 
det aufwärts  bis  Oureu. 

HöhenmessuDgeu. 

N Ottenbach  bei  Gondorf  linksseitig  mündend  und  dessen Zullüstte. 


Thal  unterhalb  Drecknach.  Wasserspiegel  des  Bachs  F.  323 

Drvcknach.  Bachsohle  am  oberen  Fiinaranjre 

359 

Ausgang  nach  Gondorf  am  linken  Abhänge  379 

Girschenacb,  Bachspiegel  am  nördlichsten  Hause  497 

Berlenburgerhof  zwischen  Münstermaifeld  und  Girschenacb,  Bachspiegel  570 

Mertloch.  Bachspiegel  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Münstermaifeld  622 

Naunheim,  Eingang  am  Weg  nach  Münstormaifeld,  Ausheben  des  Thaies  685 

Pillig.  an  der  Kapelle.  Wegekreuz.  Ausheben  des  Thaies  750 
Polch,  im  Thale  des  Nottenbachs,  Pflaster  vor  dem  Hathhause,  Strassen- 

Niveüement  624 

Polch  am  Nottenbach,  Barometer  -Messung  640 

Strasse  vor  dem  Gasthofe  zur  Krone  623 

Ehrenbach  rechtsseitig  oberhalb  Brodenbach  mündend. 
SchOiiecker  Mühle  Wasserspiegel  an  der  Brücke  zwischen  Buchholz  und 

Beulich  651 
Brücke  über  den  Ehrenbach  in  der  Strasse  von  Boppard  uach  Simmern 

bei  Ehr  (Ehrhöfe)  1195 

Baybach  rechtsseitig  bei  Burgen  mündend. 
Brücke  über  deu  Beybach  in  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  bei 

PfafTenthal  1087 

Elzbach  linksseitig  bei  Moselkern  mündend. 
Sohle  des  Elzbachs  unter  der  Brücke  zu  Moselkern,  otwa  20  Ruthen  von 

der  Einmündung  in  die  Mosel  entfernt  229.5 

Klxbach  unter  dem  Wasserfall  l>ei  Schloss  Pyrmout  (»03 
Mitte  der  Brücke  über  den  Elzbach  in  der  Strasse  (joblenz -Trier.  Grenze 

der  Kreise  Mayen  und  Cochem,  Strassen-Nivellement        .  731 

Dersell«  Punkt,  Barometer-Messung  754 

Sohle  des  Elzbachs.  30  Ruthen  unterhalb  Monreal,  geometr.  S66 

Monreal,  Haus  von  Paul  Berresheim,  Schwelle,  geometr.  886 

Oberhalb  Monreal,  Obergraben  der  Mühle,  Wasserspiegel,  barometr.  •)  878 


1)  Die  barometrische  Messung  von  Umpfonbach:  Elzbach  iu  Monreal  923  F. 
uad  Monreal  934  F.  ist  gegen  50  F.  zu  hoch. 
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Bereborn  am  AusheWn  des  Elzbachthaies.  Platte  vor  dem  Haute  von  Math. 

Gros,  jjeometr.  (  F.  163S 

lk)os  am  Aushelfen  eiues  Seitenthaies,  Strasse  an  dem  Wirthshaus  zur  grü- 

nen  Linde  von  Krämer  142« 
Boos.  Ausgang  nach  Kehlt>erg 

Elzbach,  Quelle  in  der  Biegung  der  Strasse  von  Mayen  nach  Kelberg  16>* 
Ketterath,  am  Ausheben  eines  Seiteuthales  1364 
Lalenborn,  Bachspiegel  an  der  Brücke,  am  Ausheben  eines  Seiteuthales  1339 

Lützbach  rechtzeitig  bei  Müden  mündend. 
Lütz  atn  untersten  Hause  iu  der  Thalsolile  127 

Der  Bnch  von  Düngenheim  linksseitig  bei  C'arden  mündend. 
Düngeuheim.  Strasse  Coblenz-Trier  am  Brunnen,  linker  Abhang  des  Thah* 

nahe  dem  Ausheben  13*3 

Düngenheim.  Strasse  Coblenz-Trier  im  Thüle  1307 

Flaoiubach  und  Deimhach  rechtsseitig  bei  Treis  mündend. 

Gödenroth  am  Bach.  ZuHus    zum  Deimbach  unterhalb  Ebacheid  l'itö 

(  astellaun,  Markt  am  Auslieben  des  Uhlerbuchs.  Zufluss  zum  Deimhacli  1247 
Völkenroth,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Flaumbach.  Stein  an  der 

Wegetreu  uung  147o 

Leideneck.  Flachsdörre.  zwischen  den  olieren  Zuflüssen  zum  FlaumUeb  14*7 

Bach  von  Kaisersesch  linksseitig  bei  Pommern  mündend. 
Kaisetsesch  am  Aushe)K>n  des  Bachs,  Wasserspiegel  \2*<' 
Strasscnpflaster  vor  der  Post  lJ4'< 

Kndertbnch  bei  Cochem  linksseitig  mündeud. 

Stras&e  Coblenz-Trier,  Stein  auf  di  r  linken  S?ite  des  Endertlwch»,  nahe  an 
der  Brücke  über  denselben  Marterthal) 

Laubach,  oberer  Kingaug  am  Ausheben  de»  Kauleubachs.  ••iu«*s  Zuflüsse« 

zum  Endertbuehe  l^>- 

Müllenbach,  Mitte  de«  Ort«-»  am  Aushelwu  einer  dem  Kauleubach  paralle  - 
len Schlucht  II*. 

Kndertbnch  am  Wege  von  Müllenbach  nach  Feimen  1W 

Ellerbach  oberhalb  Eller  linksseitig  mündend. 
Ellerbach  am  Fusswege  von  Beuren  nach  Dohr  Vtf 

Alfbach  mit  dein  Lessbach  und  dessen  Zuflüssen,  SaninjotLac'i 
bei  Alf  in  die  Mosel  mündend. 

Nummeratein  2  21  vor  dem  Posthause  iu  Alf 

2.00  der  Strasse  von  Alf  nach  Bertrich 
Sohle  des  Alfbachs  unterhalb  des  Alfermühlenwehrs,  dem  Nummei item  2<*i 
gegenüber 

Alfermühlenwehr  unterhalb  der  Kuine  Anas,   gegeuülier  den»  Nuniiini- 

stein  2.06  M 
Sohle  des  Alfbach»  uuterhalb  des  Alfer  Puddlingswerke»  34« 
Wehr  des  Alfer  Puddliiigswerke»  3>^J 
Schleuse  am  Hauptwehr  d.  Alfer  Puddlingswerkes  b.  Hellen  tlial.  Fachbauin  S47 
Brücke  über  die  Alf  bei  der  Mündung  des  Saalsbachs,  800  Kuth.  oberhalb 

Hellenthal,  überkante  des  Belegs  3<«  • 

Spiegel  d.  Alf  an  dieser  Brücke  F.  3öü        K<  Ii  munde  r  Mühle  Fachbituui  375 
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Alil.rücke  zwischen  Keiler  Hammet  und  Schlaners  Mühle,  Heiligenbild,  höch- 


ster Punkt  des  Kopfes  F.  397 
Alfhach.  Wasserspiegel  an  der  Mündung  des  Scbecrbachs.   der  Springiers- 

hacher  Mühle  gegenüber  413 

Brücke  über  den  Alfbach  Im»  Beugel,  Olierkaiite  des  Belegs  443 

Hoher  Wasserstand  hii  dieser  Brücke  ')  452 

Btngel.  Thürschwelle  des  Hauses  hui  Kirchhofe5)  512 
Brücke  ül>er  die  Alt',  vorderste  Kante  der  Abdeckplatte  des  l'fcilervorkopfes 

»u  der  unteren  Seite  bei  Kinderbeuren  502 

Spiefrei  der  Alf  an  dieser  Brücke  496 

Fatsbrücke  bei  Kinderlxmreu  über  die  Alf  509 

Bausendorf.  Sohle  der  Alf.  120  Ruthen  unterhalb  527 

Spiegel  der  Alf  unter  der  Brücke  539 

nuf  der  Brücke  551 

i>lkeub*cb.  Thürschwelle  eiues  Hauses  -)  628 

Krauische  Mühle.  360   Kuthen   oberhalb    Olkenbach.  Thürschwelle  de» 

Wohnhauses  618 

Hwurath,  Kirche,  tiefste  Stelle  der  Thalsohle  690 

Alf  au  der  Einmündung  des  Sauunetbachs  639 

Viederschcidweiler  Mühle  am  Alfbach.  Sohle  des  Teichs  824 

Thürschwelle  830 

Welle »)  844 

Hontheiiner  Mühle.  Sohle  des  Alfbaeh*  an  der  Brücke  855 

Mitte  der  vorgenannten  Brücke  863 

Brücke  über  die  Alf  in  der  Strasse  toblenz-Trier,  Bachsohle  946 

Geländer  -)  976 

Strasse  <  obleuz-Trier.  Nnmmersteiu  8.62,  an  der  Brücke  ül>er  die  Alf  965 

<N>er«cheidweiler  Mühle.  Mitte  der  Brücke  über  die  Alf  965 

Sprinker  Mühle,  Boden  vor  dem  Hause  1018 

Sohle  d.  Teiches  F.  1013       Sprink.  Sohle  d.  Alfbachs  1057 
iiefenhaeh  zwischen  Trautzhof  und  Strotzbüsch  Bachspiegel.  Zufluss  zur  Alf  1124 

Strohner  Mühle.   Nische  des  Heiligenhäuschens  auf|  der  Brücke  über  den 

AlfWh  1185 

x>hle  des' Alfi>achs  von  dieser  Brücke  1173 

unter  der  Brücke  bei  Strohn  1200 

Wiesennache  auf  der  linken  Seite  der  Alf  bei  Strohn  1217 

rhal  von  Strohn  am  Wege  von  Gillenfeld  nach  Strohn  1227 

Gillenfeld.  Gasthof  zum  goldenen  Adler.  Strasse  1246 

^siler  Mühle.  Geländer  der  Brücke  über  die  Alf  1237 

Wieseufläche  /wischen  Saxler  und  Ellscheid,  Seitenthal  der  Alf  1276 

Mühle  zwischen  Saxler  und  Udler,  2  Fuss  üher  dem  Oberwasser  1259 
'Varste  Neumühle  Ihm  Mehren,  Grenzstein  einer  Bergwerks  •  Coneession, 

zeichnet  G  M  1254 
Brücke  über  d.  Alf  zwischen  Saxler  u.  Schalkenmehren,  hoher  Wasserstand  1272 

Schalkenmehrener  Muar,  Wasserspiegel  am  Abfluss  in  die  Alf  13'*) 


1»  Diese,  mit  der  vorhergehenden  nicht  zu  vereinigenden  Messung  verdient  weni- 
Vertrauen  als  jene. 

2)  Diese  Höhen  sind  dem  Nivellement  de»  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Vith  -  Bingen 
'-Mao tu nen  nud  scheinen  weniger  sicher  zu  sein,  als  die  aus  dem  Nivellement  des 
AifUchs. 
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Mehren,  Brücke  über  die  Alf  in  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Daun. 

Geländer  F.  12*2 
Sohlo  der  Alf  unter  dieser  Brücke  1269 
Graamühle,  Zeichen  in  der  dem  Alfbache  zugekehrten  Mauer  1314 
Altscheid  am  Alfbache,  Schwelle  der  Kapelle  1374 
Durscheider  Mühle,  vorspringender  Stein  an  der  Bachseitc  zwischen  bei- 
den Thüren  1382 
Darscheid,  Haus  von  Jacob  Hees.  Thürschwelle  1531 
Quelle  desAlfbacli8.  am  Wege  von  Darscheid  nach  Sarmersbach,  Spitze  eines 

grossen  Steins  1691 

U  es  sbach. 

Ucssbach-Bett  an  der  hölzernen  Brücke  beim  Kurhause  in  Bertrich,  unteres 

Ende  des  Lavastromcs  4'.»'> 
Bertrich  am  Ende  des  steinernen  Brückcnflügels  am  Hause  Xo.  167 

Brunnen,  5  Fuss  über  dem  Ausfluss  4% 

Kurhaus  519 

Wegweiser  nach  Hontheim  an  de:'  Brücke,  16  Fuss  über  dem  Ucssbach  521 

Uessbach-Bett  am  oberen  Ende  des  Lavastromes  586 

Erbisbach,  Höhe  der  Lava         F.  577       Mullisch  Wiese,  Hohe  dor  Lava  657 

Uessbach  über  der  Brücke  in  der  Coblenz-Trier  Strasse  86ö 

Unterwasser  der  Mühle  unterhalb  Wollmerath  100'» 

Ueimcn.  Wirthshaus               F.  1327       Uelmen.  Spiegel  des  Maars '  i  12S6 

Ollenbach  a.  d.  Brücke  1317 
Mosbruch  am  untersten  Hause,  Weg  und  Abfluss  des  Maars,  Ursprung  des 

Uessbachs  140» 

Altlay erbach  oberhalb  Zell  rechtsseitig  mündend. 
Löfl'clscheid  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  Schwelle  der 

Kirch  enthür  1432 
Panzweiler  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  NummersU  in 

der  Strasse  von  Zell  nach  Castellaun  2.69  14T»2 

Kautenbach  in  Trarbach  rechtsseitig  mündend. 
Kantenbach,  Wasserspiegel  an  dee  Einmündung  des  von  Irmenach  kommen- 
den Bachs  581 
Kautenbach,  169  Hutheu  weiter  oberhalb  636 
111                 „  708 
an  der  Einmündung  des  Dickemerbachs.  348  Hut  hon  weiter 
oberhalb  925 
Kautenbach,  667  Ruthen  weiter  ol>erhalb  1305 

Li  es  er  linksseitig  oberhalb  Lieser  mündend. 

Lieser,  Einmündung  in  die  Mosel  331 

Strasse  von  Berncastel  nach  Wittlich,  Bieberbach  an  der  Brücke  42K 

Platten  auf  der  Brücke.  5  Fuss  über  dem  Lieser  Spiegel  401 

Strasse  von  Berncastel  nach  Wittlieh,  Abgang  des  Weges  nach  Platten  441 
Lieser  an  der  Mündung  des  Haardterbachs,  bei  der  Brücke   in  der  alten 

Rötnerstrasse,  Wasserspiegel  424 


1)  Diese  Messung  passt  nicht  zu  der  vorhergehenden,  verdient  al*r  w<"'?,  r 
Vertrauen. 
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Strasse  von  Berneastel  nach  Wittlich;  erster  Weg  nach  Baiiscndorf  F.  437 

zweiter  .,       ,.  .,  439 

Kapelle  unterhalb  Wingerohr  (Wengerohr)  154 

Wingerohr  F.  452         Sternbach  168 

Bilsengrabeu  455         Klecstoss  492 

HeiL  Kreuzkapelle  456 

Wittlich.  Auschluss  an  die  Coblenz-Trier  Strasse  526 

Wittlich,  Brücke  üb.  d.  Liese r     F.  493         Wittlich.  Lieser  an  dieser  Brücke  481 

Prellstein  an  der  rechten  Seite  dieser  Brücke  494 

Nordost  Ecke  des  Hauses  von  Thiel  492 

Haus  von  Beckenkamp,  erstes  an  der  Strasse  Coblenz-Trier  549 

Strasse  von  Wittlich  nach  Manderscheid.  Nummerstein  7.40  f;02 

II  ws-  nmühle.  Boden  vor  dem  Hause.  Lieserthal  520 

Pfeinermühle.  Boden.  10  Ruthen  entfernt  im  Lieserthal  585 

Schladtermühlc.  Einlassschüt/.e.  Kopf  des  Mittelständers  628 
Wiesenwässerungswehr  unterhalb  der  Mündung  der  kl.  Kyll.  Kopf  des 

Mittelständers  757 

Einmündung  der  kl.  Kyll  in  die  Lieser  757 
Kl  Kyll,  Wasserspiegel  am  Fusse  des  vom  Mosenberg  kommenden  Lavu- 

stromes  9(H) 

KL  Kyll,  Wusserspiegel  am  Wege  vou  Manderscheid  nach  Meerfeld  969 

Meerfelder  Maar.  Abzugsgraben  nach  der  kl.  Kyll  1056 

Nerotherbach,  Obergraben  am  oberen  Knde  von  Neroth.  Zufluss  i.  kl.  Kyll  1394 

Niedermanderscheid.  Brücke  über  die  Lieser,  südöstlicher  Gesimsstein  888 

Brenscheider  Mühle,  Schwelle  der  Einlassschütze  am  Obergral>en  1007 
Uedersdorfer  Mühle,  Brücke  über  die  Lieser.  nordwestliche  Flügelmauer, 

Gesimsstein  1069 

Weiersbach,  Brücke  über  die  Liese r.  südwestliche  Flügelmauer,  Ucsimsstcin  1098 

Daun,  Nummerstein  der  Bonn-Trier  Strasse  9.05  1154 

Lieser  unter  der  Brücke,  Wasserspiegel1)  1169 

Rengen,  steinerne  Brücke  über  die  Lieser,  südliehe  Stirn  platte  1287 

Nerdlen.  Brücke  über  die  Lieser,  Nord- West  Prellstein  1336 

Oberhalb  Beinhausen.  Fusssteig  über  die  Lieser  1507 

Kleine  Kyll. 

Neumühle,  Fensterbank  im  unteren  Stock,  Hiuterseite  785 

Neumühle,  Sohle  der  kl.  Kyll  776 

Strasse  von  Trier  nach  Daun,  Nummerstein  6.53  810 

Vollraühle,  Sohle  d.  kl.  Kyll      F.  841       Heit/.enmüble,  Thürschwell«'  902 
Kndressen  (oder  Andreas)  Mühle,  Thürschwelle  d.  Walkmühle.  180  Ruthen 
oberhalb  der  Stelle,  wo  der  Weg  von  Manderscheid  nach  Bettenfcld  die 

kl.  Kyll  überschreitet  919 

Grenzstein  des  Bannes  vou  Manderscheid  und  Bleckhausen,  am  Wiesenrand  99<> 

Sohle  der  kl.  Kyll.  115  Kutheu  oberhalb  dieses  Crenzsteins  998 

Backhäuser  Mühle.  Schwelle  der  Freischleuse  1032 

Einmündung  des  Speicherbachs  in  die  kl.  Kyll,  Bachsohle  1036 

Schutz,  Eiumündung  des  Wallcubornerbachs  in  die  kl.  Kyll.  Baehsohlr  1073 

hölzerne  Brücke,  Untere  Kante  der  Balken  1086 


1)  Diese  barometrische  Messung  ist  gegen  die  vorhergehende  geometrische  Be 
Stimmung  um  mehr  als  20  Fuss  zu  hoch. 
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!  achsohlo  der  kl.  Kyll,  360  Ruthen  oberhalb  der  Einmündung  des  Wallen- 
bornerbachs F.  1112 
Unterhalb  Niederstadtfeld,  hölzerne  Krücke  über  die  kl.  Kyll.  Unterkaute 

der  Balken  1173 
Sohle  der  kl.  Kyll  90  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  bei  Oberstadtfeld  1261 
Oberstadtfcld,  steinerne  Brücke,  erste  Abdeckplatt e  der  unteren  Brüstung  1275 
Sohle  der  kl.  Kyll  20  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  127t» 
Neroth.  Sohle  der  kl.  Kyll  in  der  Dorfstrasse  1468 
Weg  von  Neroth  nach  Kirchweiler.  154  Ruthen  oberhalb  des  vorhergehen- 
den Punktes  und  13  Rutheu  vom  Bache  entfernt  1535 
Sohle  des  Buches  dieser  Stelle  gegenüber  151t» 

V  e  I  d  en  zer  bacb  rechtsseitig  in  Mülheim  mündend. 

Gonzerath,  an  der  Kirche  am  Ausheben  des  Veldenzerbachs  145G 
Thronbach  (oder  grosse  1  hron)  rechtzeitig  unterhalb  Neumagen 
mündend,  nimmt  bei  Schmittge£imihle  die  kleine  Thron  mit  sehr  vielen 
kleinen  Zuflüssen  auf. 

(>räfenthrou,  am  gr.  Thronbach,  Belag  der  Brücke  am  oberen  Kndc  733 

Klzerath  an  der  Kapelle  a:u  Ausheben  eines  Seitenbachs  d.  gr.  Thronbach«  1461 

Weg  von  Merscheid  nach  Rapperath,  Brücke  über  den  Thronl>ach  1137 

Rapperath  am  gr.  Thronbach  F.  1224       Morbach  am  gr.  Thronbach  1324 
Morbach.  Spiegel  d.  Ortelbachs  1304 

Thürschwelle  im  Hause  der  Wittwe  Braun  1347 

Bisehofsthron,  Spiegel  des  Thronbachs  an  der  Brückl;  1347 
Hinzeroth,  Wohnung  des  Oberförster  Weisraüller.  am  Zusammenfluss  d«s 

Wetzel-  und  des  Kasbachs  zum  Wahlbache.  dem  Quellbache  d.  gr.  Thron  1542 

Fussbrücke  über  die  kl.  Thron  unterhalb  der  Beurener  Mühle  9R4 
Oberhalb  Hillscheid,  oberste  Sägemühle  um  Hohltrief.  Znfluss  z.  kl.  Thron 

Obergraben  an  der  Schütze  1286 

Thalfang,  am  Auslieben  eines  Zuflusses  z.  kl.  Thron,  Kellersliaus,  Thür*chwelle  14ü5 

Salmbach  mit  Kailbach  oberhalb  Clüsserath  linksseitig  mündend. 

Rivenich  au  der  Brücke,  Spiegel  des  Salinbachs  374 

Hetzerath.  Spiegel  des  Rüselbachs,  eiues  Zuflusses  zum  Salmbach  49£ 

Wirthshaus  an  der  Barriere.  Strasseupflaster  1 1  495 

Strasse  vor  dem  Huuse  des  Bürgermeisters  Mutzen  527 

Ksch,  oberstes  Haus  an  der  linken  Seite  des  Salmbachs  502 

Sehlem  an  der  Kirche  488 

Pohlbach  an  der  Kirche,  am  Pohlbach  einem  Zuflüsse  zum  Salmbach  567 

Salmrohr,  erstes  Haus  vou  Trier  aus  499 
Coblenz- Trier  Strasse.  Nummerstein  11.44  in  der  Nähe  von  Salmrohr,  geu- 
metr.  Nivell. 

Dörbach.  Haus  No.  63,  nördliche  Seite  der  Thürschwelle,  geoinetr.  Nivellem.  502 
Salmbach.  Wasserspiegel  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach,  jreu- 

metr.  Nivellem.  479 

Dreis,  Brücke  über  die  Salm  499 

Bruch.  Spiegel  der  Salm  an  der  Brücke  624 

\)  Diese  uud  die  vorhergehende  Barometcrmessuug  mögen  wohl  eine  Differeo* 
vou  10  Fuss  ergeben. 
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Niederkail,  Brüeke  über  den  Kailbach  F.  71 1 

Oberkail.  Haus  des  Oherförsters  Schlemmer  1107 

Seinsfeld  an  der  Kirche  nm  Ausheben  des  Kailbachthaies  1342 

Burgermühle  an  dem  Salmbaeh  /.wischen  Burg  und  Hupperath  706 

Forsthaiis  Salm  II  bei  Salm,  am  Ausheben  des  Salmthales.  Thürschwelle  1781 

Kyll  linksseitig  bei  Khrang  mündend. 


Durch  die  Eisenbahn-Nivellements  sind  sehr  viele  Punkte  in  diesem 
ihale  ermittelt  worden. 

Wasserspiegel  der  Kyll  bei  gewöhnlichem  niedrigen  Wasserstande: 


Fl h rang  uuter  der  Brücke  384.5 
Kuine  Rammstein,  unterhalb  derselben  an  der  scharf  vorspringenden  Krüm- 
mung der  Kyll  104 . 1 
'ordel  unter  der  Brüeke        F.  420.0       Kyllmühle.  Wehr  182.» 
Deimliuger  Mühle  444.« 

Wellkyll,  bei  dem  auf  der  linken  Seite  gelegenen  Hause  489. 6 

Auw  502.5 

Einmündung  des  Albachs,  240  Kuthen  oberhalb  677.2 

800       „          .,  691.8 

Oberste  Fliessemer  Mühle,  20       ..     unterhalb  74G.9 

480       ,.     oberhalb  757.5 

Malberger  Mühle,  20  Ruthen  uuterhalb  783.5 

Kyllburg.  Haus  des  Apothekers  Triboulet  804.7 
unterh.  «I.  Brücke    F.  835.0       St.  Thomas  520  Rutheu  oberh.  896.6 
St.  Thomas  bei  der     ,.  875.4 

durchfahrt  des  Wege«  von  OuBch  nach  Zendscheid  912.1 

Ouseher  Mühle.  220  Kuthen  oberhalb  924.») 

Densborn,  120  Kuthen  unterhalb  der  Brücke  940.1 

340       „     oberhalb     ..       ..  959.6 

Mürlenbach,  52      ..         „           ,.       „  975.1 

Birresborn.  25      .,         ,.          ..    neuen  Brück«:  1015.8 

Birresborner  Mineralquelle.  185  Ruthen  oberhalb  1054.1 

Lissingen,  145  Ruthen  unterhalb  der  Gerberei  1070.4 

Gerolsteiner  Mühle,  Unterwasser  1091.1 

Einmündung  d.  Geesbachs    F.  1119.0       Pelm.  Brücke.  Brüstung  1106 
Pelm  bei  der  Brücke  1123.4 

Bewingen,  140  Rutheu  uuterhalb  des  uutersten  Hauses  1147.2 

Oberbettiugen,  50  Rutheu  oberhalb  der  steinerneu  Brücke  1201 .6 

Birgel  an  der  Brücke  1268.0 

Jüukerather  Hütte,  170  Ruthen  oberhalb  1312.2 

Stadtkyll,  80  Rutheu  oberhalb  der  Brücke  1381.7 
Hammerhütte  am  Nummerstein  10.47  an  der  Aachen-Stadtkyller  Strasse       1423. 0 

Aachen-Stadtkyller  Strasse  am  Nnmmerstein  10.07  1384.6 

Festpunkte  des  vorhergehenden  Bach-Nivellements: 

Ehrang,   Kreuz  an  der  Strasse  nach  Trier,  in  der  Nähe  der  Gerberei  von 

Becker,  oberster  Fuss  399 
Kreuz  am  Wege  von  Cordel  nach  Daufenbach,  Sockel  451 
Fusswege  von  Speicher  nach  Loskyllermühle  am  linken  Kyll- 
ufer, Sockel  541 
Hüttingermühle.  Fachbaum       F.  642       Metterichermühle.  Fachbaum  652 
Erdorf,  Kreuz  an  der  Brücke  über  die  Kyll,  Sockel  719 
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Unterste  Flicsscmormühlo,  Fach  bäum  F.  735 

Oberste             „                 „  749 

Brücke  über  dou  Mähleuteich,  Schutzstciu  am 

unteren  Goläudcr  TM 

Malberg,  Kreuz  vor  dem  Hause  von  Jos.  Persing.  Sockel  824 
St.  Thomas,  Brücke  der  Wasserleitung  am  oberen  Ausgange,  rechtsseitige 

Brüstung  888 
Weiher  des  Oberförsters  Schmitz,  260  Rutheu  oberhalb  St.  Thomas,  obere 

Spitze  des  Kreuzes  am  Nord-Ende  899 

Densborn,  Brücke  üb.  d.  Kyll     F.  959       Birresborucr  Mühle,  Fach  1  «um  1022 

Gerolstein,  steinerne  Brücke,  Zeichen  am  obersten  Geländer  1110 
Kirchhof,  obere  Kante  der  Mauer,  dem  Grabe  v.  Fr.  Jh.  Schruff 

gegenüber  1114 

Unterhalb  der  Ruine  Casselburg,  Grenzstein  Nro.  110  am  Köuigl.  Walde  1154 

Niederbettinger  Mühle,  Fachbaum  der  Abzngsschleuse  1178 

Birgel,  rechtes  Brückengeländer,  Zeichen  in  der  Mitte  1276 

Stadtkyll  Straßenbrücke  oberhalb  des  Ortes,  Zeichen  am  unteren  Geländer  1396 

Pflaster  vor  dem  Posthause  137S 

(Strassen-Nivellement,  wahrscheinlich  zu  niedrig» 

Strasse  vor  dem  nördl.  Hause  (anderes  Eisoubahu-Nivcllcmcut)  140* 

Hammerhütte,  der  untere  linke  Prollpfosten  au  der  Brücke  1425 

Hallschlag.  Brücko  über  die  Taubkyll,  Zeichen  auf  dem  Geländer  1507 

Ormont.  Brücke.  Spiegel  der  Taubkyll  1636 

Einmündung  des  Berkbachs  in  die  Kyll  i;,28 

Der  höchste  Punkt  an  der  Kyll : 

Frauenkron  am  Stege,  barometrisch  gemessen  154*» 

Höhen  nach  dem  genehmigten  Projekte  der  Eisenbahn  vou  Call 
nach  Trier,  Planum: 

Die  Höben  von  Trier  bis  Ehrang  sind  bereits  weiter  oben  l>ciiu 

Moselthal,  S.  593  angeführt  worden. 

Kuokosley  Tunnel,  115  K.  lang,  iu  einer  320  R.  langen  Hon/oiitnlcii  4 1  :> 

Haltestelle  Cordel  F.  435  Kyll  an  der  Brücke  44'.» 
Brücke  unterhalb  Daufenbach  461 

Horizontale  bei  Daufenbach  vou  176  Ruthen  Lange  46* 

Kyll-Tunnel.  21  Ruthen  lang  492 

Horizontalo  bei  Auw  von  200  Rutheu  Lauge  508 

Kyll  an  der  Brücke  hei  Auw  518 

Heinzkyller  Tunnel.  51  K.  lang,  iu  einer  175  H.  langen  Horizontalen  536 

Looskyller  Tunnel,  75  Ruthen  lang  554 

Haltestelle  Friedrich  Wilhelmsbrücke  (Speieher).  118  R.  lunj:  horizontal  567 

Kyllbrück«*                            F.  569       Kyll  au  der  Brücko  540 

Friedrich  Wilhelms  Tunnel.  81  Ruthen  laug  57 J 

Brücke  uuterhalb  des  Pbilippsheimer  Tunnels  587 

Kyll  an  der  Brücke  567 

Philippsheimer  Tunnel,  75  R.  lang,  olteres  Ende  59« 

Horizontale  bei  Philippsheim,  257  R.  lang  59* 

zwischen  Philippsheim  und  Hüttiugcu.  200  R.  lau«  625 

Mettericher  Tunnel.  103  Ruthen  lang  H91 

liahnhof  Erdorf  (Bittburg».  159  R.  horizontal  716 
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Wikecker  Tunnel.  335  Ruthen  lang,  unteres  Ende  F.  805 

oberes  Ende  880 

,  Kyllburger  Tunnel,  58  R.  lang  und  Bahnhof  Kyllburg  847 

Strengerhals  Tunnel,  49  R.  lang,  unteres  Ende  861 

oberes  Ende  ^60 

Horizontale  179  Ruthen  Länge,  darin  Kyllbrücke  872 

Kyll  an  der  Brücke  858 

Horizontale  von  80  Ruthen  Länge  bei  St.  Thomas  882 

zwischen  St.  Johann  und  Zendscheid  910 

120  Ruthen  Länge  bei  Densborn  948 

80       ..         „       „  Mürlenbach  978 

Bahnhof  Birresborn,  239  Ruthen  horizontal  1030 

Horizontale  unterhalb  Lissingen,  150  Ruthen  1078 

bei  Sarresdorf,  150  Ruthen  lang  1109 

Bahnhof  Gerolstein,  182  Ruthen  horizontal  Uli 

Horizontale  bei  Pelm,  100  Ruthen  lang  1138 

zwischen  Dohm  und  Niederbettingen,  133  R.  lang  1178 
Bahnhof  Hillesheim,  160  R.  horizontal,  dicht  unterhalb  der  Kyllhruck*  bei 

Oberbettingen  auf  der  rechten  Seite  1203 

J'»ahn  über  den  Lissendorferbach  1271 

Bahnhof  Jünkerath  (Stadtkyll).  130  R.  horizontal  1324 

Zuflüsse  zur  Kyll. 

K  allenbach  zwischen  Binsfeld  und  Dudeldorf  754 

Lissemerbach  in  Dudeldorf  792 

Oosbach,  Müllenborn,  grosser  Stein  1230 

Oos,  Fensterbank  eines  Hauses  1308 

Büdesheim,  steinernes  Kreuz  1465 

Weg  von  Gees  nach  Kirchweiler,  Sohle  des  Geesbachs  1309 

Waldgrenzstein  bez.  Nro.  1,  nahe  l>ei  dieser  Stelle  1318 

109,  im  Geesbachthale  1450 
101,  im  Geesbachthale,  in  der  Nähe  der  Bann- 
grenze zwischen  Gees  und  Neroth  1552 

Ruwer,  rechtsseitig  in  Ruwer  mündend 

Casel,  Brückenbelag  455 

Oberhalb  Waldrach,  Steg,  21/,  F.  über  dem  Ruwerspiegel  493 

Riveris,  Brustmauer  über  die  Riveris,  Zufluss  zur  Ruwer  <»65 

llinzenburger  Mühle,  Spiegel  der  Ruwer  an  der  Brücke  786 

Oberste  Osburger  Mühle  an  der  Riveris,  Thürschwelle  883 

Mombachshütte  an  der  Riveris,  Thürschwelle  1225 
Neuer  Weiher  an  der  Mündung  des  Eschbach  in  die  Riveris,  Wasserspiegel  1427 

Brücke  über  die  Ruwer  zw.  Ollmuth  und  Hinzenburg,  65  R  unterhalb  958 

Bach  am  linken  Ufer  der  Ruwer,  70  R.  von  der  Brücke  941 

Festpunkt,  7  R.  von  der  Ruwerbrücke  am  Wege  nach  Hentern  1028 

Hentern,  Ausgang  nach  der  Ruwer  1108 

Einfluss  des  Baches  in  die  Ruwer  1075 
Zerf,  Brücke  über  den  Grosbach,  einem  Zufluss  zur  Ruwer,  nahe  oberhalb 

der  Einmündung  1090 

Zerf,  Strasse  bei  der  Barriere  1128 

Strasse  zwischen  Nieder-  und  Ober-Zerf  1179 
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Ober-Zerf.  Dorfstrasse1)  F.  1157 

Unterhalb  Pansbrunnen  an  der  Feldgrenze,  Elshaeh  durch  den  Grosslioch 

in  die  Ruwer  mündend.  Wasserspiegel  1230 

Pansbrunnen.  70  R  unterhalb  der  Brücke  1261 

Oberhalb  Pansbrunnen,  der  Waldspitze  gegenüber,  Bachspiegel  1276 

Weg  von  Pansbruunen  nach  Greimerath,  50  R.  von  der  Brücke  1291 

Pansbrunnen.  Thürschwelle  des  Hofhausea  1809 
Fnterhalb  Mandern,  Steg  über  den  Hurkelshach,  Zu  Aus*  zur  Ruwer  Wasser- 

spiegel  1267 

Niederkeller  Mühle,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Brücke  13 VI 

Steg  über  den  Burkelsbach.  Wasserspiegel  1303 

Kell,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Brücke  1405 

Brücke  über  die  Ruwer.  Brustmauer  1419 

Avelsbach,  rechtsseitig  zwischen  Schweich  und  Trier  mündend. 
Strasse  von  Avelshof  F.  593       Thalsohle  daselbst  '»68 

Alter  Weiher  unterhalb  Tharforst  im  Avelsbacher  Thal  648 
Avelsbacher  Thal,  an  der  Grenze  des  Aveler  Waldes  748 

Altbach,  nahe  oberhalb  Trier  rechtsseitig  mündend. 
Heiligkreuz,  Brücke  über  den  Altbach,  Wasserspiegel  435 
Bei  Olewig.  Feldweg  nach  dem  AUbach,  von  demselben  80  R.  entfernt  506 
Altbach  an  der  unteren  Ecke  des  Thiergärtuer  Weinberges  463 
Weg  von  der  unteren  Olewiger  Mühle  nach  der  Domherrn  Mühle  491 
Altbach,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  bei  der  Dumherru-Mühle  oberhalb 

Olowig  508 
Weg  von  Olewig  nach  Kernscheid  590 
Kernscheid,  Steg  über  den  Altbach  623 
Feldweg  vom  Olewig- Kernscheider  Wege  nach  Irrscher  Mühle,  81  R.  von 

der  Brücke  über  den  Altbach  680 
Kernscheid-Hockweilcr  Weg,  37  R.  vom  orsteren  Orte  entfernt  645 
Kernscheid-Franzenheimer  Weg,  30  R.  vom  Walde  entfernt  *33 
Wieseugrund  in  der  Thalschlucht,  158  R.  von  dem  vorhergehenden  Punkt 

entfernt  842 
Franzenheim.  Weg  884 
Wasserspiegel  des  Gruudhach«  8"3 
Franzenheimer  Weiher.  Wasserspiegel  876 
Mühlenteich,  oberhalb  Franzenheim,  Wasserspiegel  921 
Thalsohl.  an  der  Einmündung  des  Baches  von  Niedersehr  in  den  Altbach  1010 

Saar. 

Nullpunkte  der  Pegel. 

Conzerbrück  F.  391.3  Mettlach»)  482.8 

Saarburg  428.7  Schwemmlingen  505.7 

1)  Die  Messungen  von  der  Ruwerbrücke  bis  Zerf  sind  aus  dem  Nivellement  für 
das  Eisenbahnprojekt  Trier-Nennkirchen  entnommen.  Die  älteren  Ba  ru  niete  rmessunef" 
ergeben:  Zerf  am  Gasthaus  zum  Löwen  1090:  Zerf  10.1  und  1166:  Zerf,  Brücke. 
Wasserspiegel  1052;  Zerf.  Thürsehwelle  des  Hauses  von  Rassieur  1082:  Ober-Zrrf 
Brücke,  Wasserapiegel  1134  F. 

2)  Nach  einer  anderen  Angabe  beträgt  diese  Höhe  486.8  F. 
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Meraig                                   513.2         Saarhrücker  Schleuse  558.0 

Saarbuis                                 538 . 1                           alter  Pegel  >>  56 1 . 7 

LuiseDthaler  Schleus«                551.0         Gfidinger  Schleuse  564.4 

Wphrrficken  der  Luisenthaler  Schleuse  558.8 

Saarbrüeker  Schleuse  565.4 

Güdin«?er  Schleuse  571.9 

Wasserstände  der  Saar. 

Lamberts  Kapelle  an  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg  426.7 

Serrig.  Römer-Grabeucanal  F.  450.8  Mettlach  an  der  Fabrik  490.3 
Ad  der  Kinlade-Vorrichtung  der  Grube  Hostenbach  beim  Nothbauschaoht 

am  5.  Oktober  1850  545.5 

Bei  Hostenbach  550.3 

Gefälle. 

Nach  den  Pegelhöhen. 


Längen 

Gefalle 

Auf  1  Meile 

oder  wie 

Preuss.  Meilen 

l'r.  Fuss 

Fuss 

1  zu: 

Conzerbrück  bin  Saarburg 

2.1 

38.88 

18.51 

12% 

Saarburg  bis  Mettlach 

2.4 

56.86 

23.69 

1013 

Mettlach  bis  Schwemmlingen 

1.4 

23.69 

16.63 

1418 

Schwemmlingen  bis  Saarlouis 

3.15 

33.5» 

10.66 

2251 

Saarlouis  bis  Saarbrücken 

3.6 

24.36 

6.76 

3547 

Saarbrücken  bis  Güdingen 

0.8 

6.73 

8.54 

2851 

Die  Entfernung  von  Güdingen,  wo  beide  Seiten  der  Saar  dem  Preuss.  Ge- 
biete angehören,  bis  Conzerbrück  beträgt  13.45  Meilen  und  das  Gefalle  auf  dieser 
Frstreckung  184.11  F.  PreuBS..  mithin  auf  eine  Meile  13.69  F.  oder  1  zu  1753. 
Die  Saar  liegt  bei  ihrem  Eintritte  in  das  Preuss.  Gebiet  in  der  Trias  und  bleibt 
im  Wesentlichen  darin  eingeschnitten  bis  nahe  oberhalb  Mettlach,  nur  mit  der 
Ausnahrae,  dass  zwischen  Saarbrücken  und  Bous  auf  beiden  Seiten  die  Schichten 
des  productiven  Steinkohlengebirges  an  den  Thalründern  hervortreten.  In  der 
Gegend  von  Saarlouis,  innerhalb  des  Buntsandsteins  erweitert  sich  das  Thal  sehr 
beträchtlich  bis  zu  '/s  Meile,  zieht  sich  aber  innerhalb  des  Muschelkalks  bei 
Fremmersdorf  eng  zusammen.  In  der  breiten  Thalfläche  bildet  der  Flnss  selbst 
enge  Serpentinen,  sonst  int  der  Lauf  des  Thaies  und  des  Flusses  ziemlich  gerad- 
linig und  zwar  oberhalb  Saarbrücken  von  Süd  gegen  Nord,  zwischen  Saarbrücken 
Qud  Völklingen  von  Ost  gegen  West  und  von  hier  bis  unterhalb  Schwemmlingon 
tod  Südost  gegen  Nordnordwest  gerichtet.  Unterhalb  Schwemmlingen  beginnt  die 
Saar  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  einzuschneiden  und  bildet  hiermit  bis 
Mettlach  eine  lange  und  sehr  enge  Serpentine.  Der  Flusslauf  verbleibt  in  dem 
Toter-Devon  bis  Conen  und  von  hier  bis  Conzerbrück  liegt  das  Saarthal  gerade 
ebenso  auf  der  Gebirgsgrenze  zwischen  dem  Unter-Devon  und  dem  Buntsandstein 
wie  das  Moselthal  von  der  Einmündung  der  Saar  bis  Schweich.     Die  allgemeine 

1)  Nach  dem  Nivellement  der  Französischen  Eisenbahn  von  Havre  aus  über  dem 
Meeresspiegel  555.7  F.  oder  6  F.  niedriger  als  das  Fluss-Nivellement  von  Rhein  und 
Mosel  und  Saar  ergiebt. 
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Richtung  des  Thaies  von  Schweramiingen  bis  Conzerbrück  ist  von  Süd  gegen 
Nord.  Die  Aenderung  des  Gefälles  von  Schwemmlingeu  au  ist  sehr  auffallend, 
oberhalb  bis  Güdingen  beträgt  dasselbe  auf  7.55  Meilen  64.6H  F.,  auf  eine  Meile 
8.57  F.  oder  l  auf  2801  und  unterhalb  bis  Conzerbrück  auf  5.9  Meilen  119.43  F.. 
mithin  auf  1  Meile  20.24  F.  oder  1  auf  1186.  Dasselbe  Verhältniss,  welche* 
am  Rhein  ober-  und  unterhalb  Ringen,  an  der  Mosel  ober-  und  unterhalb  Schweich 
bei  dem  Eintritt  dieser  Flüsse  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  stattfindet,  wie- 
derholt sich  also  bei  dem  Eintritt  der  Saar  in  dieselbe  Formation  und  zwar  in 
Bezug  auf  den  Unterschied  in  dem  Gefälle  in  noch  grösserem  Verhältnisse  als  bei 
der  Mosel.  Der  Theil  des  Saarthaies  von  Schwemmlingen  an  bis  gegen  Saarbarg 
ist  ungemein  eng,  die  Sohle  deshalb  beinahe  auf  den  Fluss  beschränkt  uu«l  die 
Abhänge  steil  und  von  Felsen  gebildet.  Von  Saarburg  bis  gegen  die  Mündung 
hin  wird  das  Thal  wieder  breiter  bei  stark  verminderter  Höhe  der  Uferriuder, 
und  öffnet  sich  von  Conen  an,  wo  die  Unter-Devonschichten  auf  der  linken  Seite 
aufhören  und  die  breite  Fläche  beginut,  welche  diese  Formation  von  hier  bi» 
Schweich  an  der  Mosel  von  den  Schichten  der  Trias  trennt. 

Saarbrücken-Trierer,  Saarbrücker  und  Saarbrücken-Saargeinünder  Eisenbahn 

und  die  bei  denselben  im  Saarthale  nivellirte  Punkte: 

Conen  auf  der  linken  Seite  der  Saar,  Strasse  F.  424 

Bahn  in  Filzen,  dicht  am  rechten  Saarufer  424 

Wegweiser  von  der  Hammerfahr  am  Wege  von  Wawern  nach  Kanzen  540 

Haltestelle  Wiltingen  442 

Lamberts  Kapelle,  an  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg  491 

Bahnhof  Beurig  (Saarburg).  1282  R.  lang  horizontal  454 

Beuricher  Kapelle  F.  536       Ben  rieh.  Dorfatrasse  485 

Serrig.  Wegeübergang  in  der  horizontalen  Bahn  478 

Bahn  gegen  das  Römergrabmal  bei  Serrig  472 

Römergrabmal  bei  Serrig,  obere  Platte  506 

Mühlenteich  bei  Taben,  der  Hau'schen  Mühle  533 

Hauserhof,  Thürschwelle  F.  494  Bahn  am  Hauserhof  503 

Grenzstein  der  Nahe  bei  Saarhölzbach,  obere  Platte  503 

Bahn  in  Saarhölzbach  507 

Keuchingen  (Mettlach  gegenüber  auf  der  linken  Saarseite).  Strasse  547 

Gemeindehaus,  Thürschw«  ;lle  538 

Forsthaus,  untere  Thürschwelle  562 
Brunnen                F.  528       Keuchingen.  Schule,  Thürsehwolle  535 

Brücke  in  der  Strasse  bei  Keuchingen  552 

Strasse,  Nummerstein  5.26,  obere  Kante  ''51 

Mettlach,  Fabrik,  Thürachwello    F.  510       Haltestelle  Mettlach  509 

Unteres  Portal  des  815  R.  langen  Tunnels  515 

Oberes  Portal  des  Tunnels  530 

Ponten,  Gastwirth  Schroeder.  Schwelle  des  Hauses  553 

Strasse  zwischen  Ponten  und  Besseringen.  Nummerstoin  5.73  547 

Hesseringen,  Tbürschwelle  der  Kapelle  535 

Wegeübergang  auf  der  Bahn  in  Besseringen  53<> 

Bahnhof  Merzig,  oberhalb  der  Stadt  535 

Merzig.  Brücke,  Schlussstein     F.  525        Heiligkreuz  liei  Mer/ig  542 

* 
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Strassenübergang  auf  der  Bahn  zwischen  Merzig  und  Fremersdorf  F.  554 

Saannüble  bei  Fremersdorf.  Thürschwelle  539 

Fremersdorf,  Saarmühle  556 

Alter  Cbur -Trierscher  Grenzstein  554 

Xauhaus  (oder  Meerkatze),  hintere  Thürschwelle  544 

Beckinger  Mühle.  Thürschwelle  543 

Beckingen  Haus  von  Hüsgen,  Thürschwelle  546 

Papierfabrik,  Thürschwelle  545 

Haltestelle  Beckingen  554 

Pachten,  unterstes  Haus.  Thürschwelle  566 

Bahnhof  Dillingen  559 

Brücke  über  den  Untergraben  bei  Dillingcn  558 

die  Prima  bei  Dillingen  564 

Prims  daselbst       F.  549    ,    Roden,  Haus  Nr.  178,  Thürschwelle  572 
Roden,  Kreuz  am  Wege  582 

Wegeübergang  auf  der  Bahn  in  Roden  566 

Roden,  Haus  von  Nie.  Grosse,  Schwelle  der  hinteren  Thüre  562 

Wirthshaus  zum  Saarstrom,  Schwelle  der  hinteren  Thüre  582 

Bahnhof  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  |.r>66 

Haltestelle  bei  Ensdorf  579 

Bommersbach,  Fachbaum  der  Mühle  569 

Bommcrabacherhof,  hintere  Schwelle  692  . 

Eisenbahnbrücke  über  den  Bommersbach  673 

Bous,  Brunnen                        F.  622    :    Haltestelle  Bous  671 

Pfarrgarten  650 
Grenze  der  Kreise  Saarlouis  und  Saarbrücken  G61 
Völklingen,  Haus  von  Fr.  Kraemer,  Thürschwelle  618 
Haltestelle  Völklingen  584 
Völklingen,  Haus  Nro.  18.  Thürschwelle  679 
Eisenbahnbrücke  über  den  Köllerbach  (oder  Püttlingerbach)  585 
Strassen  Übergang  auf  der  Bahn  oberhalb  Völklingen  58ü 
Ober-Völklingen.  Hans  dos  Steigers  König,  Thürschwelle  587 
Haltestelle  Luisenthal  609 
Wegeübergang  bei  der  Centraischmiede  Luisenthal  609 
Bahnwarterhaus  an  der  Mündung  der  Bahn  vom  Albertschacht,  Gerhard- 
grube, Thürschwelle  620 
Strasaenübergang  an  der  Canalhalde  580 
Gasfabrik  zu  Luisenthal,  Thürschwelle  581 
Anschluss  der  Zweigbahn  inB  Burbachthal  au  der  Saarbrüoken-Trier  Bahn  634 

Saarbrücken  Eisenbahn  620 

Strasaenübergang  auf  der  Eisenbahn  unterhalb  Malstatt  617 

Bahnhof  St.  Johann-Saarbrücken  640 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  unterhalb  Saarbrücken  613 

Bahnhof  Brebach                         F.  697       Bahuhof  Hanweiler  620 

kl.  Blittersdorf  602 

Eisenbabnbrücke  über  die  Saar  bei  Hau w eiler  630 

Anderweitige  Punkte  im  Saarthale. 

Oberhalb  Schoden,  Sockel  des  Kreuzes  am  Wege  457 

Beurig,  Kirchhof  545 

Saarburg,  Haus  vou  Funk,  5  Fuss  über  den  Spiegel  der  Lenk  477 

Merzig,  Garten  des  Gastwirth  Bauer  %  535 

39 
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Beokingen.  Strasse  am  Hause  des  Bürgermeisters  Hüsgeu  lJ  F.  558 

Hostenbach,  der  oberste  Balken  des  Ueberfalles  neben  dem  Wege  563 

Hostenbacher  Kohlenniederlage.  Thürschwelle  im  Hause  570 
Bei  der  Hostenbacher  Kohlenniedorlage.  alter  deutsch-franzneischer  Grenz- 

stein  Nro.  6  570 

Daselbst  alter  deutsch-französischer  Grenzstein  Nro.  5  569 

Steinkohlengrube  Hostenbach. 

Hängebank  des  Göpelkuustschts.   F.  586       Hängebank  des  Nothbauschts.  539 

Förderschachtes  <i  im  Spurkerwalde  6*26 

Hülfgottschts,       F.  623        Hängebank  des  Andreasscht«.  657 

Glückaufschts.  647    *  Tlieresiaschts.  643 

Carl-  und  Heinrichschachtes  613 

Saarschts.  F.  586       Hängebank  dos  Wetterseht  s  A.  586 

Versuchschts.  B.  im  südlichen  Felde  703 

Sohle  des  Abhubstollen  für  die  Saarhalde  am  Schachte  C  58') 

der  Bremsstube  an  der  Einladung  beim  Xothbauschachte  565 

Steinkohlengruben,  an  der  linken  Saarseite  von  Fürstenhausen  bis  Gersweiler. 

Fürstenhauser  Stollen,  Schieueu  am  Mundloch  575 

Fürsenhauseu,  östlichstes  Haus,  Thürschwelle  597 

Fennerhof,  Schwelle  am  Thor  587 

Fenn,  Grenzstein,  wo  die  Pappelreihe  einen  rechten  Winkel  macht  589 

Clajrenthaler  Stollen  bei  der  Fenn,  Sohle  566 

Abhubstollen  au  Stangenmühle,  Schienen  am  Mundloche  575 

Alter  Stollen  zu  Stangenmühle,  Sohle  am  Mnndloche  563 

Stangenmühle,  Schwellkopf  der  Brücke  570 

Deutscher  Stollen,  Prinz  Wilhelm  Grube  bei  Gersweiler,  Sohle  582 

Schienen  am  Mundloche  584  - 

Ludwig  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  5S3 

Schienen  am  Mundloche  587 

Bernhard  Stollen,  8ohle  am  Mundloche  654 

Schienen  daselbst  656 

Lyda  Tagosstrecke,  Sohle  am  Mundloche  5 9»» 

Steinkohlengrube  Gerhard,  auf  der  rechten  Saarseite  bei  Luisentbai. 

Veltheim-Stollen,  Sohle  am  Muudloche  587 

Schienen  daselbst  588 
Stollenmundloeh  desselben,  Mitte  der  Deckplatte  der  Brüstung  604 
Hängebank  des  Albertsehachtes  630 
Eisenbahuschachtes  621 
Gewölbe  der  steinernen  Brücke  über  den  Frommersbach  in  der  Strasse  Trier- 
Saarbrücken,  neben  der  alten  Departement«  Grenzsäule  ''72 
Malstatt,  Haus  von  Schmidt,  oberste  Treppenstufe  586 

Für  die  sümmtlichen  Steinkohlengruben  des  liegenden  Flötazuges. 

Tiefer  Saar-Stollen  bei  Kohlwaage  unfern  St.  Johann.  Sohle  am  Mundloch  589 

Schienen  daselbst  591 

St.  Johann,  Oberfläche  des  Schramrasteins  am  Gasthofe  von  Fjic hacke r  589 
Schlussstein  de*  Gewölbes  der  Brücke  über  den  Sulzbach  in  der 

Strasse  583 


1)  Nach  dem  vorhergehenden  Eisenbahn-Nivellement  um  mindestens  12  F.  zu  hoch 
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Wiesengrenzstein  auf  der  Westseite  der  Einmündung  des  Burbachs  in  die  Saar  F.  574 
Saarbrücken,  unter  der  Brücke  über  die  Saar  565 
vormalige  Wohnung  de«  Forstmeisters  Linz  571 
Schloss,  3ter  Stock  F.  642    j    Saarbrücken,  a.  d.  Ludwigskirche  COC 
♦  (wahrscheinlich  20  F.  zu  hoch). 

St.  Johann,  Hotel  Guepratte  (Gasthof  zum  Bären),  3ter  Stock  594 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Conen 


Zuflüsse  zur  Saar. 
Uebersicht. 

Rechte  Seite. 
Bach  oberhalb  Conz 


Bach  bei  Bibelhausen 

von  Ayl  oberhalb  Bibelhausen 


Leuk  bei  Saarburg  mit  Fischerbach 
Bach  bei  Staadt 

Pinschb.  bei  Castel 
Bach  unterhalb  Taben 
Wenigb.  oberhalb  Taben 


Wolfsb.  gegenüber  Saurholzb. 

Dorb.  bei  Montclair 

Steinbach  ^ 

Dreisb.  bei  Dreisbach  mit  Tunsdorferb. 

Welterb.  bei  Schwemlingen 

Dorrmühlb.  unterhalb  Mechern  mitMonb. 
und  Gr.  Weilerb. 

Bach  in  Mechern 


Üach  in  Fremersdorf 

Nied  unterhalb  Rehlingen  mit  Reimels- 

dorferb.  und  Bach  von  Ihn,  aufwärts 

in  Frankreich 


Mühlb.  oWrhalb  Rehlingen 


Oberemmelerb.  unterhalb  Wiltingen  mit 

Ottersb. 
Prowellsb.  in  Wiltingen 


Okfenerb.  bei  Okfen 
(  asselb.  oberh.  Okfen 


Bach  bei  Serrig 


Bach  unterhalb  Saarhölzbach 
in  Saarhölzbach 

Bach  in  Mettlach 


Sefferob.  in  Merzig 


Marbach 

Harlingerbacb 
Ohligsbach 


Mühlcnb.  bei  Beckingen 
Condelerb.  oberhalb  Beckingen 
Winterb. 

Pachtenerb.  bei  Pachten 

Prims  unterhalb  Dillingen  mit  Theelb., 
Diimingerb.,  Berschweiler!).,  Welsb.. 
Herzb.,Sulzb.,  Düsterb.,  Altb.,  Merschb.. 
Alsweilerb  ,  Brucbelsb.,  Thalb.,  Nun- 
kircherb.,  Weierweiler^,  Theilenerb , 
Holzb.,  Elsb.,  Losheimerb.,  Speckenb., 
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Löiterb.,  Dorrenb.,  Imsb.,  Aub..  Engelsb.. 

Münzb. 
Königsb.,  kl.  Prims 
Wallerf angerb. 
Lampenb. 

Mühlenb.  bei  Wallerfangen 


Bach  bei  Liadorf 


Bist  bei  Wadgassen  mit  Werbelerbach. 

Schleimb.,  Faulenb.,  aufw.  in  Frankreich 
Rossel  bei  Wehrden  mit  Lauterb.,  Eberb. 

Schafb.,  aufwärts  in  Frankreich 


Fürstenhauserbach 
Gehlenbach 

Aschb.  bei  Stangenmühlo 

Wellerbach 

Engebaoh 

Bach  beim  Schanzenberg 


Rechte  Seite. 
Morschholzerb.,  Wahnb..  Kübelb 
drillb..  Dörrb.,  Sellb.,  Lauterb. 


Wa- 


Lohmühlenbach  bei  Roden  mit  Ellbsch 

Labach.  Brückbach 
Mühlbach  bei  Fraulautern 
Lochbach  bei  Ensdorf 

Hohlbach  mit  Schwalhacherb. 
Lohbach 

Mühlenb.  unterhalb  Bouss  mit  Bommenb.. 
Sprengerb..  Schettesb. 


Köllerbach  bei  Völklingen  mit  Weierb. 
Dörschb..  Alt-  und  Neub.,  Tümpelb.. 
Hummerb..  Hirtelerb. 


Frommersbach 
Alsbach  oder  Alschb.  bei  L 
Burb.  l^ei  Burbach 


Fischbach  oberhalb  Malstatt  mit  Steinb., 
Netzb.,  Trenkelb  (Quirschiederbach), 
Köhlb. 

Sulzb.  b.  St.  Johann  mit  Schnappb.  Ruhb. 

St  Ingberterb.  mit  Krummb 

Fechingerb.  bei  Brebach 

Blies  mit  Bach  bei  Habkirchen.  Würab., 
8chwarzb.,(Bickenalb,  Hornb. ,  Schwalb.. 
Fetralb  ,  Wiesb.,  Schauerb.,  Erb.,  Rock- 
thal, Rodalb,  Lambsb.,6erstb ,  Guttenb., 
Moosb.,  Mooralb,  Rubenb.,  Karlsb 
Meiserb.),  Erb.,  Feilb.  (Buchb.),  Bexb.. 

Bach  v.  WeUesweüer,  Waldb.,  Weilerb . 
Klinkenb.  (Schmiedelb.),Osterb.,(Steinb.. 
Lab.,  Bub.,  Hersch weilerb..  Eiderb.. 
Binsenwiese,  Waldb.  Alschb.,  Sinnerb.). 
Abzelb.,  Gallerb. 

Bach  bei  Ottweiler,  Mainzweiler,  Ober- 
linxweiler, Todtb.,  Bach  bei 
Burzb. 
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Htthenmessuiigen. 

Bach,  welcher  bei  Conz  mündet. 

Niedermennig.  Thalsohle  oberhalb  der  kleinen  Mühle  F.  593 

Bach,  welcher  bei  Wiltingen  einmündet. 

Thalsohle  ober  Wiltingen  nach  Scharzhof  hin  460 

Leulc,  in  Saarburg  mündend. 

TraMem,  Brücke  in  der  Strasse.  11  F.  über  dem  Wasserspiegel  625 

Heimmühle.  die  lste  Mühle  oberhalb  Collesleuken  651 

Die  3te  Mühle  oberhalb  Collesleuken  851 

Prima,  bei  Dillingen  mündend. 

Dfllingeu  617 
Lebach  am  Theelbach,  welcher  oberhalb  Körperich  in  die  Prims  einmündet, 

Brücke  5  F.  über  dem  Wasserspiegel  653 

Lebach.  Spiegel  des  Theelbach  an  der  Brücke  648 
ouch  anderen  barometr.  Messungen  613  u.  628  F..  im  Mittel  dt  r  3  Messungen  680  F.) 

Lehach.  Wirthshaus  von  Giroud.  Thürschwelle  708. 
Niedersaubach.  Kapelle,  Thürschwelle,  am  Saubach,  Zufluss  de«  Theelhachs  744 

Dorfstrasse  734 

Saubach,  Wasserspiegel  70.H 

Rümmelbach,  Haus  Nro.  5.  Thürschwelle  819 

Haus  von  Joh.  Biesel.  Thürschwelle  770 

Saubach,  Wasserspiegel  761 

Gresaubach  am  Saubach,  im  Orte  815 
Strasse  von  Tholey  nach  Saarlouis.  123  K.  oberhalb  der  Brücke  über  den 

Saubach  724 

Theelbachspiegel  67  K.  »interhalb  der  Brücke,  im  Wege  von  Bubach  nach 

der  Strasse  (Eisenbahn-Nivellement)  676 

Schaafbrücke  über  den  Theelbach  zwischen  Lebach  und  Bubach  653 

Aschbach,  Brücke  lieim  Nummerstein  3.06.  an  der  Strasse  von  Tholey  nach 

Saarlouis  748 

(andere  barometr.  Messung  717  F.) 

Thalexweiler,  Brücke  beim  Nuramerstein  3.17  771 

(andere  barometr.  Messung  740  F.) 

Sotzweiler,  Wegweiser  beim  Nummerstein  3.75  827 

Theley  an  der  Kirche,  am  Ausheben  des  Theelbacbthales  1168 

am  Ausgange  nach  Tholey  1136 

Bnbach  im  Thale  des  Dirmingerbachs,  Dorfstrasse  711 

Weg  von  Bubach  nach  Calmesweiler,  Brücke  über  den  Dirmiugerbach  690 

Weg  von  Primburg  nach  Eppelborn  773 

Mühleoteich  zwischen  Primburg  und  Eppelborn  714 

Eppelborn,  18  R.  vom  Wege  nach  Dirmingen  764 

an  der  Brücke  über  den  Dirmingerbach.  einem  Zufluss  zum 

Theelbach  683 

l>irmingerbacli  unterhalb  Dirmingen  729 
Unterhalb  Wustweiler.  60  R.,  linkes  Ufer  des  Hirzbachs  fodor  Illingerbachs), 

bei  Dirmingen  mündend  795 

Wustweiler,  Dorfstrasse             F.  786       Wustweilcr,  14  R.  oberhalb  813 

Hirzbach  oder  Illingerbach  daselbst  775 

Hoaterhof,  13  Ruthen  unterhalb  835 
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Hosterhof.  Brücke  über  den  Hirzbach  oder  Illingerbach  F.  788 

Illingen.  Strasse  am  unteren  Ende  nach  Hosterhof  867 

Dorfstrasso  im  oberen  Theilc  876 

am  oberen  Ende  nach  Gennweiler  867 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Sello  872 

Haus  von  Sello.  Thürschwelle  860 

Ecke  des  Hofhauses  von  Sello ')  848 
(Nivellement  der  Bergworksbehörde) 

Unterhalb  Gennweiler,  Pollenbrücke  über  den  Merchweilerbach,  Zutluss  zum 

Hirzbach  839 
Bodelschwingh  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  an  der  Mündung  des  Merch- 
weilerbachs in  den  Hirzbach  (Steinkgr.  Merchweiler)  P40 
Nivellcmentatein  der  2ten  Querlinie  Nro.  3.  östlich  von  Illingen  auf  der 
rechten  Thalseite  824 
-    Höhenstein  dor  2ten  Querlinie  Nr.  5  bei  Gennweiler  auf  der  linken  Thalseite  828 
Hüttersdorf  am  Steg  über  die  Prims  658 
Bettingen  an  der  Brücke  über  die  Prims  675 
Dominik  Mühle  gegenüber,  linkes  Ufer  der  Prims  715 
Schattener  Mühle.  Spiegel  der  Prims  685 
Weg  nach  der  Schattener  Muhle,  Spiegel  der  Prims  720 
Weg  nach  der  Schattener  Mühle  728 
Limbach.  Sohle  des  ThalbachB,  der  unterh.  Büschfeld  in  die  Prims  mündet  757 
Einmündung  des  Losheimerbachs  in  die  Prims  unterhalb  Büschfeld  743 
Nunkirchen,  Brücke  über  den  Losheimerbach  fNunkirchenerbach;,  8''L.  F. 

über  dem  Wasserspiegel  758 
Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weiskirchen,  130  R.  oberhalb  der  Brücke  v. 

Nunkirchen  827 
Gottbillshütte  oberhalb  Nunkirchen.  Thalsohle  776 
Thailen.  Thalgrund  des  Thailenerbach  an  der  Strasse  von  Wadern  nach 

Weiskirchen,  der  bei  Gottbillshütte  in  den  Losheimerbach  mündet  %6 

Weiskirchen  im  Thale  des  Thailcnerbachs  an  der  Kirche  1126 
Münchweiler,  Schloss,  Thürschwelle  808 
Losheim  an  der  Brücke  über  den  Losheimerbach,  5',  F.  unter  der  Brust- 
mauer 911 

Bergermühle.  Steg  unterh.  derselben.  5  F.  über  d.  Spiegel  d.  Losheimerbachs  1038 

Bergen,  Haus  von  Joh.  Liel,  Thürschwelle  1174 

Girtenraühle,  3\a  F.  über  dem  Spiegel  des  Losheimerbachs  1132 

Thürschwelle  1177 
Büschfeld,  Brücke  über  die  Prims,  4  F.  über  dem  Wasserspiegel  733 
Bardenbach  an  der  Prims,  Steg  über  den  Bach  737 
Strasse  von  Wadern  nach  Weiskirchen,  Brücke  über  deu  Spcckcubach  ljei 

Bardenbaoh  in  die  Prims  mündend  1093 
Einmündung  der  Wadrill  in  die  Prims,  zw.  Bardenbach  und  Lockweiler  788 
Wadern,  Brücke  über  die  Wadrill,  6  F.  unter  der  Brustmaucr  848 
Wadern,  Brücke  über  den  Mühlbach1]  838 


1)  Die  beiden  gemessenen  Punkte  an  dem  Hause  v.  Sello  können  keine  Differeni 
v.  12  F.  darbieten.  Das  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  verdient  mehr  Vertrauen 
als  dasjenige  des  Eisenbahnprojektes  v.  Trier  nach  Neunkircheu.  aus  d«m  die  ersten* 
Messung  von  860  F.  entnommen  ist. 

2)  Eiue  bar.  Messung  dieses  Punktes  zu  770  F.  kann  nur  auf  einem  Irrthum  beruhen 
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Waderu  *•  854 

oberer  Ausgang,  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  u.  Saarlouis  901 

Wadrill  au  der  Brücke,  9  F.  unter  der  llrustmauer  993 

Grimburgerhof.  Mühle  an  der  Wadrill,  Wasserspiegel  1181 

Wadrillthal.  uuterhalb  des  Weges  von  Sauscheid  nach  Kell  1225 

Febcnmühle  bei  Reinsfeld.  Mühlgraben  1438 

Weg  von  Reinsfeld  nach  Henneskeil.  Spiegel  der  Wadrill  1478 

Reinsfeld,  Brücke  über  die  Wadrill,  Brustmauer  1512 
Keinsfelderbach.  oberer  Zufluss  zur  Wadrill,  an  der  Strasse  v.  Trier  nach 

Hermeskeil  1594 
Dagstuhl,  Brücke  über  den  Lüsterbach,  unterhalb  Lockweiler  in  die  Prims 

mündend  787 
Steg  über  den  Lösterbach  zwischen  Kostenbach  und  Ober- Lüstern  031 
Dörrbach  in  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil.  Wasserspiegel  ober- 
halb der  Brücke '  1434 
Strasse  bei  Nonn  weder,  Abgang  nach  Lüstern  1338 
Henneskeil  an  einem  Zufluss  zum  Dörrbach,  Gasthaus  v.  Weber,  Thürschwelle  1060 
Sockel  der  evangel.  Kirche  an  der  Ostseite  1660 
beim  Gastwirth  Schwarze  1674 
Die  anderen  Angaben  gehen  weit  auseinander          u.  17U1  F. 
Lockweiler  Mühle,  Prims-Spiegil  814 
Krettnich  an  der  Brücke  über  die  Priina  847 
Mettnich  um  Imsbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  Prima  «47 
Mettnich  an  der  Kirche  921 
Nonnweiler  an  der  Prims  1105 
Strasse  von  Hermoskeil  nach  Züsch,  brücke  über  dieJVims  1498 
Wasserspiegel  daselbst  1486 
Fussweg  von  Hermeskeil  nach  Dammfluss,  Spiegel  der  Prims  1538 
Züsch,  Hanguach  (Hachbach  uder  Altbachj,  Wasserspiegel  obcrh.  d.  Brücke*)  1667 

Illbach,  bei  Roden  mündend. 

Saarwelliugen.  Haus  der  Wittwe  Jakob,  Thürschwelle  631 

Loch  Lach,  bei  Ensdorf  rechtsseitig  mündend.  . 

Hölzweiler  (Hülzweiler)  an  der  Kirche  683 

Steinkoblengrube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm. 
Tiefer  Kronprinzessin  Elisabeth  Eusdorfer-Stolleu,  Sohle  am  Mundloch  547 

Hohlbach  oder  Schwalbach,  unterhalb  Bous  rechtsseitig  mündend. 
Hängebank  des  Förderschachtes  bei  Griesborn  661 
Wetterschachtes  lim  Westfelde  bei  Griesborn  660 
Förderschachtes  bei  Schwalbach  650 
Schwaibaoker  Papiermükle  644 
Schwalbach  an  der  Kirche  692 
Müh  Ibach  oder  Sprengerbach,  unterhalb  Bous  rechtsseitig  mündend. 
N'ivellementstein  der  4ten  Querliuie  Nro.  1,  in  dem  Thale  oberhalb  Elm  705 

1)  Eiue  barometr.  Messung  dieses  Punktes  hat  1429  F.  ergeben,  nur  5  F.  ver- 
schieden von  dem  Nivellement  des  Eisenbahuprojektes 

2)  Eine  barometr.  Messung  giobt  1600  F.,   wahrschoiulich  sind  verschiedene 
Punkte  gemessen. 
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Bist  bei  Wadgassen  linksseitig  mündend. 

Bisten  au  der  Kirche  K.  037 

Rossel  mit  Lauterbach  bei  Wehrden  linksseitig  mündend. 

Steinkohleugrube  Geislautern : 

Lauterbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  5«9 

Philipp-Stollen.         .,      ,.         „  601 

Friederiken-Stollen    „       .,         „  578 

Laumont-Stollen        „       ,.  690 

Tagesstrecke  Muhl,   593 

Hängebauk  des  Körderschachtes  auf  d.  Alvensleben  Klötze  zwischen  Rossel 

und  Lauterbacb  633 

Köllerbach  bei  Völklingen  rechtsseitig  mundend. 

Projektirte  Zweigbahn  im  Köllerbachthale.  Bahnhof  Püttlingen  737 

Grubenstation  Püttlingen  792 

Steinkohlengrube  Gerhard. 

Püttünger  Schacht,  Hängebank  820 

Maschinengebäude.  Thürschwelle  865 

Püttlingen,  Schlebrunnen,  Stube.  Schwelle  753 

Neubrunnen,      „  „  806 

Wetterschacht  auf  Eliaabethflötz  „auf  Rothstag1',  Hängebank  738 

neuem  Beustflötz  „auf  Rammelt",    ,.  752 
Kohlenhalde  bei  Herchenbach,  der  Tagesstrecke  der  Steinkohleugrube  Kron- 
prinz Kriedrich  Wilhelm  entsprechend  in  einem  Seitenthale  d.  Köllerbachs  870 
Nivellementsstein  der  4ten  Querlinie  No.  4  in  der  Schlucht,  welche  auf  der 

buken  Seite  bei  Püttlingen  ins  Köllerthal  mündet  741 
Nivellementsstein  der  3ten  Querlinie  No.  3,  zwischen  Heusweiler  und  Hirtel 
unterhalb  der  Tagesstrecke  Hirtel  der  Steinkohlengrube  Kronprinz  Frie- 
drich Wilhelm  im  Köllerbachthale  735 
Nivellementsstein  der  3ten  Querliuie  No.  6  in  Berschweiler  im  Thale  des 

Tümpelbachs  oder  im  Lummerschiederthal  749 
Stellen  der  verlassenen  8teinkohlengrube  Wahlschied  am  Aushebeu  d.  Tüm- 
pelbachs, Sohle  am  Mundloche  998 

Frommersbach  bei  Luisenthal  rechtsseitig  mündend. 

Steinkohlengrube  Gerhard : 

Mittel  Stollen  bei  der  Glashütte,  Sohle  am  Mundlochc  t>32 

Gerhard  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  653 

Johannes  Tagesstrecke,  Sohle  am  Mundlochc  665 

Beust  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  <H 

Zweite  Tagesstrecke  auf  Heinrichflötz  745 

Josepha  Schacht,  Hängebank  ^ 

TageBstrecken  Leopold  und  Julius,  Sohle  am  Muudloche  '33 
Wetterschacht  auf  Beustflötz  bei  der  Leopold  Tagesstrecke  fzur  Grube  vou 
der  Heydt  gehörig) 

Festpunkt  nördlich  der  Locomotivbahn  bei  der  Bauernwälder  Tagesstrecke  708 

beim  Carlschacht       F.  726        Rösselbrunnen,  Zeichen  924 
Katzenbrunnen,  Stube,  Schwelle  874 

Nivellementssteiu  der  4ten  Querlinie  No.  6  au  der  rechten  Seite  d.  Fröm- 
mersbachs oberhalb  des  Steigerhauses  711 
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Alsbach  (oder  Alschbach)  bei  Rockershausen  rechtsseitig  mündend. 
Xeudorf,  Menagegebäude,  Thürschwelle  F.  816 

Wetterschaeht  No.  5  auf  Heinrichflötz,  Hängebank  821 

Versuchschacbt  am  Grauborner  Flosa  786 

Tagesstrecke  No.  1  auf  (,'arlflötz  am  Meiselbrunnen,  Sohle  am  Mundloche  1006 

2  das.            F.  975       Quelle  au  der  Zimmorwiese  1118 

Burbach  bei  Burbach  rechtsseitig  mündend. 
Nivelletneutsstein  d.  4 ten  Querlinie  No.  12  im  Burbachthale  zwischen  Jaeobs- 

hütte  und  Rastpfuhl  636 

Steinkohlen-Grube  von  der  Heydt. 

Haltestelle  der  Zweigbahn  am  von  der  Heydt-Stollen  705 

Von  der  Heydt-Stollen  und  Burbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  720 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südende  714 

Flacher  Maschinenschacht  a.  Beustflötzsüdflügel.  Schienen  an  d.  Hängebank  843 

Tagesstrecke  No.  1  auf  Beustnordflügel,  Sohle  am  Mundloche  735 

2  797 
Versuchstrecke  auf  Beustflötz  im  Dohlengrabeu,  Seitenschlucht  des  Burbachs, 

Sohle  am  Mundloche  851 
Bach  der  Deutschmühle  unterhalb  Saarbrücken  linksseitig  mündend. 

Weiherschleuse  bei  der  Fayencefabrik,  Fachbaum  579 

Deutschmühle  596 

Grenzstein  No.  10  an  der  Preuss.  Französischen  Grenze  628 

Saarbrücker  Eisenbahn  auf  der  Preuss.  Französischen  Grenze  654 

Fischbach  oberhalb  Malstatt  rechtsseitig  mündend. 
MaUtatter  Mühle,  Brücke  über  den  Fischbach,  in  der  Strasse  von  Saar- 
brücken nach  'Trier,  Platte  der  südwestlichen  Bank  588 
Stollen  der  Steinkohlengrube  Russhütte,  Sohle  am  Mundloche  594 
Querschläge  der  Steinkohlengrubc  Jägersfreude  auf  beiden  Seiten  d.  Fisch- 

bachthales,  Sohle  an  den  Mundlöchern  610 
Steinbach.  Zufluss  zum  Fischbach,  Thalsohle  an  der  Tagesstrecke  auf  dem 

Amclungflötze  der  Steinkohlengrube  von  der  Heydt  706 

Tagesstrecke  auf  dem  Amelungflötze,  Sohle,  am  Mundloche  778 

Brücke  über  den  Fischbach  bei  der  Fischbacher-Hütte,  Zeichen  715 

Kischbacher-Hütte,  Teich,  Wasserspiegel  736 

Nivellementsstein  der  3ten  Querlinie.  No.  17  am  Fischbacher  Teich,  linke  Seite  742 

16  am  oberen  Ende  von  Fischbach  835 

Quierschieder  Glashütte  an  der  oberen  Ecke  auf  der  Sohle  839 

Projektirte  Eisenbahn  im  Fischbachthale. 

Bahnhof  Weidenstock               F.  972    ,    Bahnhof  Quierschied  889 
Kreuzgraben                   838  i 

Steinkohlengrube  Quierschied. 

Tagesstrecke  im  Kohlbachthale  (Nebenthal  d.  Fischb.),  Sohle  am  Mundloche  b54 

Tiefer  Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  818 

Tagesstrecke  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  867 

Thomas-Stollen     .,           .,      ,,         ,.  896 

Tagesstrecke  Johanna  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  916 

Steinkohlengrube  Merchweiler. 

Hermes-Stollen  am  obern  Ausheben  des  Fischbachthaies.  Sohle  am  Mundloche  1008 

Eberhard-Stolleu,  ebendaselbst,  Solde  am  Mundlocbe  1092 
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Sulzbach  bei  St.  Johann  rechtsseitig  mündend. 

Saarbrücker  Eisenbahn  im  Sulzbaehthale.  Bahnhof  Dudweiler  F.  7H1 

Bahn  am  Ucbergang  des  Weges  von  Dudweiler  nach  Fischbach  743 

Bahnhof  Sulzbach                    F.  §07     m  Bahnhof  Fricdrichsthal  911 

Altenwald  868  j 

Westliche  Mündung  des  Bildstocker  Tunnels  944 

Brücke  neben  dem  Täufermühleuteiche,  westliche  Bank  598 

Gewölbe  dieser  Brücke            F.  605       Täufermühle,  Teich«|iiegel  5<* 

Jägersfreuder  Hammer  (Fabrik  feuerfester  Stein),  Radstubensohle  621 

Teichspiegel  635 

Holm  033 

Steinkohlengrube  Jägersfreude. 

Alter  tiefer  Stollen  (verlassen).  Sohle  am  Mundlochc  622 

Sulzbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  639 

Schienen  am  Mundloch  644 

Tagesstrecke  Wilhelmine.  Sohle  am  Mundluch  708 

Hardenberg-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  820 

Neuer  Wetterschacbt.  Hängebank  670 

Jägersfreude,  Steigerwohnung,  Thürschwelle  671 

Dudweiler  Mühle,  Radstube  647 

Fachbaum  des  Obergerinnes  660 

Sulzbacher  Mühle,  Radstube       F.  712       Sulzlmcher  Mühle,  Obergi aben  731 
I'reuss.  Bayerischer  Grenzstein  an  der  Ecke  des  Sulzbach-  und  des  Schnapp- 

bachthalea  746 
Snlzbacher  Glashütte  in  Bayern,  Stampfmühle,  Fachbaum  des  Obergerinnes  746 
Brücke  über  den  Sulzbach  in  d.  Strasse  Saarbrücken-Ottweiler  auf  d.  Baun- 
grenze von  Sulzbach  und  Friedrichsthal.  Gewölbe  822 
Friedrichsthal.  Ecke  der  Gartenmauer  von  Reppert  860 
unterste  Glashütte,  Sohlo  831 

Steinkohlengruben  Dudweiler,  Sulzbach  und  Altenwald. 
Alauuschiefer-Stollen  Eichhumes  (verlassen),  Sohle  am  Mundloch  «*76 
Ludwig-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  697 
Nivellementsstein  der  3ten  Querlinie  No.  23  im  Sulzbachthalc  beim  Lud- 
wig-Stollen 694 
Carolincn-Stolleu.  Sohle  am  Mundloch  744 
Zechenhaus,  unterste  Ecke  739 
Gegenortsschacht  des  tiefen  Saar-Stollens  beim  t'aroliuen  Stollen.  Hängebank  794 
Förderquerschlag  bei  diesem  Schachte.  Sohle  7:;o 
Abhubstollen  ,.  ,,  687 
Wetterschacht  des  tiefen  Saar-Stollens,  Hängebank  651 
Skalleyschächte  No.  1  u.  2  Hängebank  802 
Venitz- Stollen,  Sohle  am  Mundloch  735 
Gegeuortsschacht,  Hängebank  761 
Mellinschächte  No.  1  u.  2  Hängebank  85* 
Richardschacht,  Hängebank  7So 
Stollen  der  Königl.  Bayerischen  Steinkohlengrubo  St.  Ingbert  im  SuUbach- 

thale.  Schienen  am  Mundlochc                  -  7'm 
Flottwell-Stolleu,  Schienen  am  Mundlochc                           ■  789 
Im  Ruhbachthale,  Seitenthal  des  Sulzbachs,   Preuss.  Bayerischer  Grenz- 
stein No.  526  999 
Daselbst,  Grenzstein  No.  29  1W1 

Digitized  by  Google 


r>i9 


Daselbst,  Bassin  der  Wasserleitung,  Sohle  F  1015 

Grenzstein  No.  8  in  der  Wiese  1050 

üegenortschacht  am  Flott well-Stollen,  Hängelmuk  789 

Lichtloch  auf  dem  tiefen  Saar-Stollen  bei  der  Glashütte  Marientbul  &06 

Eisenbabnschacht  No.  1  u.  2,  Hängebank  892 

Steinkohlengrube  Friedrichstbal  am  oberen  Ende  des  Sulabachthalcs. 

Franzosen- Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  893 

Friedrich      ,.      Sohle  am  Mundloche  933 

Tagesstrecke  Pluto  und  Michel,  Sohle  am  Mundloche  971 

Grünling-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  933 

Mascbinengebäude  für  die  horizontale  Seilförderung  983 

Förderschacht,  Hängebank  1034 

St.  Ingberterbach  bei  Brebach  rechtsseitig  mündend. 

Schaafbrücke  zwischen  Saarbrücken  und  Scheidt  594 

Scheidter  Hammer  F.  612  St.  Ingbert  663 
Rentrischer  625 

St.  Ingberter  Mühle  oberhalb  St.  Ingbert  683 

Blies  oberhalb  Hanweiler  bei  Saargemünd  rechtsseitig  mündend. 

Einmündung  der  Blies  in  die  Saar  58U 

Brücke  über  die  Blies  bei  Schwarzenacker  664 

iu  der  Strasse  von  Kaiserslautern  nach  Saarbrücken 

(Kaiserstrassej  bei  Limbach  687 

Brücke  über  die  Blies  an  der  Haseler  Mühle  unterhalb  Welleswciler  716 

Saarbrücker  Eisenbahn  im  Bliesthale. 
Eisenbahn  auf  der  Preuss.  Bayerischen  Grenze  am  linken  Abhaugo  des 

Bliesthaies  768 

Erster  Wegeübergang  bei  Wellesweiler  761 

Zweiter         „            .,           „  759 

Bliesbrücken  bei  Welleswciler  759 

Bahnhof  Neunkirchen  am  linken  Abhänge  des  Blicsthule*  790 

Neunkirchen,  höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  1844  733 

Brücke  über  die  Blies  756 

Hüttenwerk,  Brücke  753 

Ecke,  Festpunkt  736 

Rhein-Nahebahn  im  Bliesthale. 

Khein-Nahebahu,  Nummerstein  15.98  784 

Bahnhof  Neunkirchen  788 

Brücke  über  die  Blies  zwischen  Neuukirchen  und  Wiebelskirchen  780 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  F.  753  Wiebelskirchen.  Tunnel  789 
Wehr  in  der  Blies  749 

Bahnhof  Ottweiler  und  Brücke  über  die  Blies  804 

Hochwasser  782 

Gewöhnlicher  Wasserstand  771 

Sohle  der  Blies  768 

Niederlinxweiler,  Brücke  über  die  Blies  813 

Hochwasser  au  dieser  Brücke  1844  801 


1)  Die  Differenz  liegt  theils  in  der  Höhenlage  der  Oberkante  der  Schienen  uud 
des  Bahn-Planum,  theils  aber  auch  in  einer  Unstimmigkeit  der  Nivellements. 
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Oberlinxweiler,  Brücke  und  Horizontale  F.  828 

St.  Wendel,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Blies  867 

Steg  über  die  Blies  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thelei.  980 
Bliesthal  an  der  Grenze  des  Kreises  St.  Wendel  uud  des  Fürstenthums 

Birkenfeld  1167 

Steinkohlengrube  Wellesweiler  nm  linken  Abhänge  des  Blies- 
t.hales  oberhalb  Wellesweiler. 

l'alinbaum-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  721» 

TagesBtrecke  B.  No.  2,  Sohle            ,,  773 

Stollen  B.,  Sohle  am  Mundloche  78U 

Tagesstrecke  Catharina,  Schienen  am  Mundloche  601 

Auguste.  Sohle     F.  805       TagesBtrecke  Helene.  Sohle  814 

H.  auf  dem  Heuslerflötze,  Sohle  938 

Steinkohlengrube  am  Bahnhofe  Neunkirchen. 

Ziehwald-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  794 

Mehlpfuhlschacht,  Hängebank  810 

Abhubrösche  des  Mehlpfuhlschachtes,  Schienen  737 

Hhein-Nahebahu-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  802 

Schacht,  Hängebaak  803 

Abhubrösche  des  Rhein-Nahebahn-Schachtes.  Schienen  747 

Zuflüsse  zur  Blies. 
Erbach , 

bei  Schwarzenacker  linksseitig  mündend. 

Bahnhof  Homburg  74p 

Sohle  des  Erbach  unter  der  Eiseubahnbrücke  bei  Homburg  718 

Osterbach, 
bei  Wiebelskirchen  linksseitig  mündend. 

Zwischen  Welchweiler  und  Saal,  österbach  882 

Seitzweiler,  Osterbach  •  981 
Betzelbach,  Zufluss  zum  Osterbach  au  der  Grenze  von  l'reusscu  u.  Bayern  986 

Waldbachthal, 
bei  Neunkirchen  rechtsseitig  mündend. 

Ncuiikirchener  Hütteuweiher,  Wasserspiegel  77J 
Nivellementsstein  der  lten  Querlinie  No.  11  am  oberen  Ende  des  Hütten- 

weihers  77H 

Steinkohlengrube  König. 

Wasserlösungsstollen,  Sohle  am  Mundloch  774 
Friedrich  Wilhelm  Stollen,  Sohle  am  Mundloch 

Tagesstrecke  auf  Grollmannflötz,  Sohle  ^ 

Carlowitzflötz.     ..  83* 
Interims -Tagesstrecke  auf  Blücherflötz 

Wilhelmschacht,  Hängebank  ^ 

Maschiueuschacht  No.  1  u.  2,  oberer  Abhub  (<s7 
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Holzhauerthal  und  Hasselbach. 
Steinkohleogrube  Heinitz: 
Anachluss  der  Zweigbahn  ins  Holzhauerthal  an  die  Saarbrücker  Eisenbahn 

oberhalb  Neunkirchen  p  809 

Binkle's  Haus,  untere  Thürschwelle  774 

Dechen-Schächte  No.  1  u.  2,  Hängebank  853 

Endhorizontale  der  Eisenbahn  an  den  Dechen-Schächten  834 

Zechenhaus  »>ei  den  Dechen-Schächten,  östlicher  Giebel.  Sockel  858 

Koksofen  von  Lamarche  und  Schwarz,  Sohle  854 

Heinitz-Stollen  ins  Liegende,  Schienen  am  Mundloche  888 

Oberkante  des  Portals  902 

Schacht  No.l  Hängebank  F.  888       Heinitz  Schacht  No.  3  Hängebank  87C 
2         .,  891 

Maschinengebäude  am  Heinitz-Schacht  No.  3  Sockel  877 

Schlafhans  No.  1  nordöstlicher  Giebel,  Sockel  865 

2  nordwestlicher    ..  898 

Oasfabrik,  nordwestlicher  Giebel.  Sockel  830 
Südlicher  Pferdestall.  Sockel  F.  923  Holzhauerthal,  Grenzstein  No.  37  817 
Weilerbachthal,  Grenzstein  No.  1  790 

Gr.  Brucber  Wiese,  südlich  vom  Heinitz-Stollen,  Waldsteiu  No.  35  1000 

Binsenwiese,  Seitenthal  des  Holzhauerthales,  Grenzstein  No.  60  851 

Ebendaselbst,  Grenzstein  No.  ^  924 

67 

Lands weiler  oder  Klinkethal. 
Xivellementsstein  der  lten  Querlinie  No.  8  an  der  linken  Seite  des  Thaies 

beim  Neuenkirchener  Hüttenweiher  760 
NivellemenUstein  der  lten  Querlinie  No.  9  an  der  rechten  Seite  des  Thaies 

zwischen  dem  Weiher  und  Schlawerie  775 

Steinkohlengrube  Reden. 

Horizontale  der  Eisenbahn  vor  der  Ladebühne  872 

Reden-Stollen.  Sohle  am  Redenschachte  795 

Schächte  No.  1  u.  2,  Hängebank  888 

(Jegenortscbacbt  No.  1  auf  Reden-Stollen  im  Brünnchesthal,  Hängebank  832 

2  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Liegende  im  Klinke- 

thale,  Hängebank  827 

Wasserhaltungsschacht  im  Klinkethal,  Hängebank  836 
I.ichtloch  auf  Reden-Stollenstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von  Landsweiler 

nach  Bildstock.  Hängebank  863 
Itzenplitz- Stollen  im  Schmiedelbach-   oder  Russhüttenthal,  Zufluss  zum 

Landsweiler  Thale,  Schienen  am  Mundloche  945 

Sure  oder  Sauer. 

Wasserbillig,  Mündung  der  Sure  in  die  Mosel  393 

Metzdorf,  Sure  420 

Münden.  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  441 

Echternach,  Sure  an  der  Brücke  F.  452       Bollendorf,  Sure  490 

Wallendorf,  Mündung  der  Our  in  die  Sure  524 
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Zuflüsse  zur  Sure, 
lebe  laicht 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Trierweilerbach  oberhalb  Födelich 
Bach  von  Kersch  unterhalb  Winterdorf 

mit  Bach  von  Udelfangen 
Bach  von  Olk  unterhalb  Bähungen 
bei  Godendorf 
Edingen 
Prüm  bei  Münden 

Bach  von  Ernzen  unterhalb  Weilerbach 

Weilerb.  bei  Weilerb. 

Fleisb.  bei  Bollendorf 

Gaib.  unterhalb  Wallendorf  m.  Nolkenb. 

Lieserbach 

Our  bei  Wallendorf. 

Zuflüsse  zur  Prüm. 

Bach  bei  Münden 

Menningen 

Nim*  unterh.  Irrel  mit  Bettenb.,  Nussb., 
Larab.,  Ehlenz  (Heilenb.),  Dorfb..  Bu- 
chelb., Weichelb..  Johannesb..  Rothenb., 
Dürrb.,  Thierb.,  Sohalkenb..  Eisenb., 
Kupferbach 

Enz  oder  Enzbach  bei  Holzthum  mit 
Outeoheiderb.  (Radenb.).  Wahlb.,  Heilt» 
Bach  bei  Bettingen 

Ober-Weiss 

Brecht 

Waxweilerbach  bei  Waxweiler 

Merlb.  bei  Merlscheid 
Lünebach  b.  Lüneb. 

Bach  unterhalb  Pronsfeld 
Alfbach  bei  Pronsfeld  mit  Walrenbach 
Tannenborn, Thaheifeo,  Eisb.,Dörr*nb 
Katzenb.,  Uechenb.,  Woppelsb. 
Pittenb.  bei  Pittenb. 

Meinb.  bei  Watzerath 

Mehlenb.  oberh.  Weinsfcld  mit  Bach  von 

Obermehleu 
Litser  unterhalb  Olzheim  mit  Langenb. 

Zuflüsse  zur  Our. 

Waldb.  bei  Roth 

Irres  oder  Irserbach  bei  Gemünd  mit 
Bach  von  Dahnen,  Daleiden,  Bach 
bei  Irrhauaou,  Prümerb. 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Ulf  oder  Ulfb.  bei  Steffeshausen  m.  Bach 
bei  Oudler,  Thommerbach 

Irbach 

Frehlenbach 

Hwaelsb.  unterh.  Auel 

St.  Vitherb,  unterhalb  Steinebruck  mit 

Moderb. 
Koderb.  bei  Steinebrück 

Ihronb.  oberhalb  Steinebrück  m.  Rennb., 

Baiernb.,  Hengsh. 
Ettclb.  )>ei  Urb 
Selpichb.  bei  Alforsteg 

fiiterb.  bei  Setz 
Bach  bei  Atzcnrath 
Mackenb.  oborh.  Atzerath 

Bach  bei  Bürgerschaft 

Weberb.  bei  Schönberg 

gegenüber  Schönberg 

Col  venderb. 

Medemderb.  oberh.  Andler 

Anw  oberhalb  Verschneit. 

Höhenmessungen. 

Prüm, 

bei  Münden  linksseitig  in  die  Sure  mündend. 


Irrel,  Prüm  F.  495  Bettingen  F.  650 
Prüm  zur  Lay  577 

Oberweia  an  der  Brücke,  Prümspiegel  673 

Brecht  096 

Waxweiler  an  der  Brücke,  Prümspiegel  996 

Lünebach  a.  d.  Brücke           F.  1064       Wutzerath  an  der  Brücke  1181 

Pronsfeld  a.  d.     ..                    1124                      Thürschwelle  1160 

Weinsfeld,  Brücke,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  1193 

Niederprüm.  „           ,   1240 

Kirche,  Thürschwelle  1266 
Kirchhof,  Schwelle  1265 
Post -Expedition.  Hofmauer  1245 
an  der  Brücke  1269 
Brücke  über  die  Prüm  zwischen  Niederprüm  und  Prüm.  Brüstung,  lin- 
kes üfer  1 2.F.8 
Prüm,  Brücke  über  die  Prüm,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  (geometr. 

Nivell.  d.  Esbhn.  Proj  )  1287 

Prüm  an  der  Brücke,  Prümspiegel  1292 

Gasthof  zum  Stern,  Thürschwelle  1336 

Haus  des  Kreis-Einnehmers  Cubrain  1398 

Hermespand  an  der  Brücke     F.  1467       Olzheim  an  der  Brücke  1568 

Hof  Neuenstein,  Quelle  der  Prüm  1990 
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N  im  s . 

unterhalb  Irre)  linksseitig  in  die  Prüm  mündend. 

Niederweis,  Nimsspiegel  F.  638       Wolfsfeld  F.  Ii76 

Oberhalb  Stahl,  Weg  von  Bittburg  nach  Oberweis,  Nimsspiegel  a.  d.  Brücke  837 
Rättersdorf  F.  850       Schönecken  1221 

Bickendorf  904  ! 

Oberhalb  Schöuecken,  Brücke  am  Wege  nach  Prüm,  Kimsspiegel  1232 
Giesdorf  an  der  Einmündung  des  Klingelbachs  in  die  Nims  1300 

Enz  oder  Diez, 
bei  Holsthum  (Holztum)  in  die  Prüm  rechtsseitig  mündend. 

Enzen,  Enzspiegel                   F.  728       Mettendorf  764 

Neuerburg  an  der  unteren  Brücke,  Enzspiegel  %6 

Trierscher  Hof,  Thürschwelle  992 

Steg  am  Wege  von  Neuerburg  nach  Plascheid  1023 

Nenrather  Mühle,  Enzspiegel  1318 

Alfbach, 

bei  Pronsfeld  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 
Bleialf,  Fuss  der  Kirche  1507 

M  e  inbach , 
bei  Watzerath  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 
Sellerich.  Spiegel  des  Meinbaehs 

Our, 

in  die  Sure  bei  Wallendorf  mündend. 


Ammeldingen,  Spiegel  der  Our  F.  589       Untcrh.  Viandrn,  Spiegel  d.  Our  678 
Vianden,  Strasse  vor  dem  WTirthshause  von  Meteled  731 
Vianden,                               F.  735       Dasburg,  Brücke  üb.  d.  Our  795 
Steinbrück,  Brücke  über  die  Our,  2ter  Pfeiler  von  der  rechten  Seite,  süd- 
licher Kopf  1161 

1 rres, 

linksseitig  bei  Gemünd  in  die  Our  mündend. 

Brücke  über  die  Irres  zwischen  Ulmscheid  und  Daleiden  1040 
Irrhausen  bei  der  Mühle  1109 
Bach,  der  bei  Irrhausen  in  die  Irres  einmündet,  an  dem  Wege  von  Lichten- 
born nach  Heckhuscheid  1484 

Moderbach, 

rechtsseitig  unterhalb  Steinbrück  in  die  Our  mündend. 

Neidingen,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1253 
Wiesenbach,  St.  Vitherbach,  Zufluss  zum  Moderbach,  Kapelle.  Sockel  des 

Kreuzes  132*3 

St.  Vith  am  Aush.  des  St.  Vitherbachs,  Gerberei  a.  d.  Luxemburger  Strasse  139S 

Kirche,  Schwelle  1471 

Bürgermeisterei,  Thürschwelle  des  Bureau  14?2 

Post,  Treppe  14*5 
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Rodt  am  Ausheben  des  Moderbachs,  alter  Kirchhof,  Eingang  F.  1559 

Haus,  Thürschwelle          -  1561 

Ihrenbach  oberhalb  Steinbrück  in  die  Our  mündend. 

Ihren  Mühle,  Fensterbank  neben  dem  Rade  1258 

Brücke  über  den  Ihrenbach  in  dem  Wege  von  Bleialf  nach  Schönberg  1425 


Zuflüsse  zum  Rhein  unterhalb  der  Mosel -Mündung. 

Verbach , 

mit  Wambach  und  Feisteringerbach  rechtsseitig  bei' 
Vallendar  mündend. 


Vallendar,  Abgang  der  Strasse  nach  Hachenburg,  bis  Hör  im  Verbachthaie  208 

oberste  Häuser.  Nummerstein  0.08  253 

Strasse,  Nummerstein  0.50  422 

Strasse,  Grenze  des  Reg. -Bezirks  Coblenz  und  Wiesbaden  f>10 

Hohr,  tiefste  Stelle  der  Strasse  am  Ausheben  des  Verbachthaies  718 

Saynbach , 

mit  Brexbach  und  Isenburgerbach  rechtsseitig  bei  Mühlhofen 

mündend. 

Bendorf,  Trennung  der  Strasse  nach  Neuwied  und  nach  Dierdorf  (Kirchen). 

letztere  bis  Isenburg  im  Saynbachthale  212 
Sayn,  956  Ruthen  vom  Anfange  der  Strasse  212 
Saynerhütte,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  23S 
Saynbach  vor  dem  Gasthofe  218 
Isenburg,  Brücke  über  den  Saynbach,  2400  Ruthen  vom  Anfange  3M 
Selters,  Mitte  der  Brücke  über  den  Saynbach  unterhalb  des  Ortes  753 
Gasthof  von  Ph.  Neuhaus,  unterste  Treppenstufe  755 
Maxsayn,  Kirchthurm,  westliche  Thürschwelle  ßfiü 
Wölferlingen,  am  Ausheben  des  Saynbachthaies,  Kirchthurm.  Sockel  1228 
Brexbach  (oder  Breksbach)  Zufluss  zum  Saynbach  bei  Sayn,  an  der  Strasse 

zwischen  Grenzhausen  und  Baombach  7Ü3 
Ransbach,  Pfarrhaus  am  Sockel  in  einem  Seite nthale  des  Brexbachs.  nahe 

dem  Ausheben  938 
Mogendorf,  Seitenthal  des  von  Obersayn  herabkommenden  Baches,  tiefste 

Stelle  der  Strasse  von  Vallendar  nach  Hachenburg  SÜH 
Vielbach,  Mitte  der  Brücke  über  den  von  Obersayn  herabkommenden  Bach  821 
Rückeroth,  am  Ausheben  des  bei  Selters  in  den  Saynbach  mündenden  Tha- 
ies, Kirchthurm.  Thürschwello  881 
Weidenhahn,  in  dem  bei  Maxsayn  in  den  Saynbach  mündenden  Thale, 
Kirchthurm,  Thürschwelle  1170 

Die  drei  Bäche  auf  der  linken  Rheinseite,  von  Rübenach,'  Bassen- 
heim and  Pfaffenbrucherhof  erreichen  nicht  den  Rhein,  sondern  versiegen 
in  der  Bimsstoinbedeckang  der  Thalfläche  bei  Bubenheira,  Mülheim  und 
Kettig. 

■ 

Rübenacb,  Thalsohle  F.  313    |    Rübenach.  Kirche  503 

Bas84-nheim,    „        etwas  unterhalb  des  Ortes  485 
Mitte  des  Ortes  504 

40 
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Nette, 

linkweitig  bei  Nettehaus  mündend  mit  folgenden  Zuflüssen: 

Bach  von  Saffig,  Krufterbach  (Laacher-,  Mendiger-,  Thüren,  Cottenheimerbach),  Bad 
von  Ochtendung,  Ruitsch,  Allenz,  Bach  unterhalb  und  oberhalb  Mayen,  Nit*t*ch. 
Bach  von   Boos.   Brück,  Drees,  Biersbach,  Eschbach.  Welschbach,  Siebenbacb. 


Lederbach. 

Mündung  der  Nette  in  den  Rhein  F.  170 

Eisenbahn  aitf  der  Brücke  über  die  Nette  201 

Brücke  über  die  Nette  in  der  Coblenz-Andernacher  Strasse.  Bachsohle  176 

Grenzstein  am  Wege  vor  dem  Netterhammer,  bez.  R.  C.  228 

Miesenheim,  Haus  von  Pet.  Masberg,  Thürschwelle  284 

Sohle  der  Nette,  100  Ruthen  oberhalb  Miesenheim  242 

Rauschenmühle  unterhalb  Playdt,  Sohle  des  Untergrabens  und  der  Nette  246 
Biancbi's-Stollen  oberhalb  der  Rauschenmühle  an  der  linken  Seite  der  Nette. 

Sohle  am  Mundloche  271 

Lichtloch  No.  III  dieses  Stollens,  N.  0.  von  Plaidt.  Hängebank  334 

IV     ,.          ii           W                        .,  307 

V,  H&ngebank    F.  324       Lichtloch  No.VL  Hängebank  316 

Nette  zwischen  Rauschenmühle  und  Noldensmühle,  Bachsohle  281 

Noldensmüble,  Ausfluss  des  Untergrabens,  Sohle  2&'i 
Oberkante  d.  Schwelle  an  d.  Ausflussschleuse  am  Obergraben  302 

Wehr  in  der  Nette  292 
Seligmann'sche  Mühle  bei  der  Brücke  über  die  Nette  im  Wege  von  Plaidt 

nach  Ochtendung,  Sohle  der  Schwelle  im  Obergraben  302 
Brücke  über  die  Nette  im  Wege  von  Plaidt  nach  Ochtendung,  Oberkante 

des  Belags  312 

Sohle  der  Nette  unter  dieser  Brücke  296 
Sockel  des  kleinen  Kreuzes,  70  Ruthen  unterhalb  Plaidt  am  Wege  nach 

Miesenheim  329 

Plaidt,  Sockel  des  Kreuzes  381 

Oberfläche  der  Trasagrube,  westlich  der  alten  Kirche  336 

Traesgruben  nordwestlich  von  Plaidt,  Oberfläche  340 

TraBsbruch  unterhalb  der  Wilkesmühle,  Oberfläche  314 

Wilkesmühle,  Sohle  des  Aufschlaggerinnes  310 

Obergrabens  und  der  Nette  312 

Auflagerung  des  Lavastromes  313 

Oberfläche                „  366 

Nettespiegel  unter  der  Ruine  Wernerseck  325 

Wernerseck,  Ruine  auf  einem  von  der  Nette  umflossenen  Bergvorsprung  522 

Fressenhof,  Sohle  der  Nette  am  Wege  von  Fressenhof  nach  Ochtendung  35G 

Auflagerung  des  Lavastromes  beim  Fressenhofe  410 

Oberfläche      „          .,            „         „  437 

Strasse  von  Ochtendung  nach  Hausen,  Brücke  über  die  Nette  422 

Ochtendung,  Strasse  vor  Kalts  Hause  601 

Trimbs,  Nettespiegel  an  der  Brücke  627 

Mühle  von  Th.  Reiff  550  Ruthen  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  649 

Obergraben  659 
Oberfläche  des  Dachschiefers,  worauf  BachgeröUe  und 

Lava  liegt  698 

Wilh.  Ackermann,  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  689 
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Mayen,  Brücke,   MUtelpfeiler,   untere  Seite,   Deckplatte  des  Vorkopfes, 


äusserste  Spitze 
Sohle  der  Nette 

Brücke 

beim  Nummerstein  8.96 


F.  720 
712 
727 
717 


854 

962 
1293 


Haus  Nro.  722,  unweit  der  Brücke,  unterste  Treppenstufe  721 
Brunnen  auf  dem  Markt  vor  der  Post  723 
am  Thor  nach  Ettringen 
Mühle  von  Joh.  Hermes.  St.  Johann  gegenüber,  Sohle  der  Nette  775 
Kette  an  der  Einmündung  des  Nitzbachs  bei  Schloss  Bürresheim  823 
zwischen  den  beiden  Mühlen  bei  8chloss  Bürresheim  846 
beim  Schloss  Bürresheim 

an  der  Einmündung  des  Mühlbachs,  am  Wege  von  Rieden  nach 
Kirchesch 

am  Wege  von  Kempenich  nach  Wüstleimbach.  Wasserspiegel 
Wustleimbach,  am  Auaheben  eines  oberen  Zuflusses  zur  Nette 
Morswieeen,  Kirche,  im  Thale  des  Kempenicherbachs  n98 
Weibern,  Thor  des  Kirchhofs  im  Thale  des  Kempenicher  Baches  1251 
Bachspiegel  oberhalb  Weibern,  am  Wege  von  den  Steinbrüchen  an  der 

Weiehlei  nach  Kempenich  1286 
Kempenich,  Bach  ^ 

Wirthshaus  von  Bergweiler  1361 

Saffigerbach, 

rechtsseitig  zwischen  Miesenheim  und  Plaidt  in  die  Nette  mündend. 
Saffig,  Quelle  im  Burret's  Garten  ^ 

Krufter-,  Laacher-,  Mendiger-  und  Coitenheimerbach, 
bei  Plaidt  in  die  Nette  mündend. 
Krufterbach,  196  R.  unterhalb  Kretz,  Sohle  345 
zwischen  Kretz  und  Lochmühle  *  396 

170  R-  unterhalb  Kruft,  nahe  bei  der  Lochmtihle  402 
Kretz,  Brücke  über  den  Krufterbach.  Oberkante  42f, 
Kruft,  Bach,  Sohle  am  Wehr  415 
Strasse  an  der  Brücke  ^2 
Brücke,  Oberkante  des  Belags  ^ 
unterster  Sockel  des  Kreuzes 

Ausgang  nach  Albesmühle,  höchster  Punkt  des  Kreuzes 


430 

Sohle  des  Krufterbachs,  110  R.  unterhalb  Bahnerhof  am  Wege  475 
Bahnerhof,  Sockel  de«  Kreuzes  am  Wege 

Brücke  über  den  Krufterbach  in  der  Aktienstraase  v.  Andernach  (Neuwied) 


nach  Mayen 

Brücke  über  den  Laacherhach  (Laacbgraben),  im  Wege  von  Kruft  nach 


490 

687 


,;  625 
Bracke  über  den  Laacherbach,  in  dem  Wege  v.  Andernach  n  Niedermendig  702 
Dieselbe  Brücke  auf  der  Brüstung «) 


701 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  einem  geometr.  NiveUement  der  Bergwerksbehörde 
^on  Andernach  auf  dem  direkten  Wege  nach  Niedermendig :  die  vorhergehende  auf 
fcm  Nivellement  für  ein  Eisenbahnprojekt  vou  Andernach  in  der  Nähe  der  Aktien- 
»trasse  nach  Mayen.  Die  Differenz  mag  2  bis  3  F.  betragen  und  sind  daher  die  sämmt- 
ichea,  aus  beiden  Nivellements  entnommenen  Angaben,  als  sicher  zu  betrachten. 
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Dieselbe  Brücke,  Sohle  des  Laacherbachs  unter  derselben  F.  CB6 

Abflussstollen  des  Laacher  See's,  am  oberen  Anfsng  des  Laacherbachs,  Sohle  842 

Mendigerbach  bei  Frauenkirchen  531 

Sobmalbür,  Mineralquelle  bei  Frauenkirchen  im  Thale  v.  Mendig  n.  Gottenheim  544 
Durchschnitt  der  Aktienstrasse  von  Andernach  nach  Mayen  uud  des  Weges 

von  Niedermendig  nach  Frauenkirchen  556 

Niedermendig,  Mühlgraben  im  Orte  637 

Weg  von  Kruft  680 

Frauenkirchen  646 

an  der  Kirche  687 

Wirthshans  von  Müller,  Boden  675 

Garten  von  Ackermann  703 
Niedermendiger  Steinbrüche,  Oberfläche  zwischen  den  alten  Halden,  zwischen 

dem  Mendiger-  und  dem  Laacherbach  727 

Steinbruch  8te  Brewersley,  Mundloch  der  donlägigen  Einfahrt  731 

Obermendig  an  der  Kirche,  Südseite  878 

Erlenbor,  Mineralquelle  im  Thale  oberhalb  Obermendig  935 
Gottenheim,  Aktienstrasse  von  Andernaoh  nach  Mayen,  Nummerstein  0.37, 

im  Gottenheimer  Thale  569 

Gottenheim,  Ausgang  nach  Hausen  617 

Nitz, 

in  die  Nette  bei  Sehloss  Bürresheim  mündend. 

Sohle  der  Nitz,  200  R.  unterhalb  Nitz-Cürrenberg  858 

St.  Jost,  Kapelle,  Thürschwelle,  an  der  Nitz  1085 

Virneburg,  obere  Brücke,  Sohle  der  Nitz  1179 

Oberkante  des  Prellsteins  an  der  Südwestseite  1191 

Sohle  der  Nitz  an  der  Einmündung  des  Eschbachs  1240 

in  Nitz-Drees                        -  1289 

Nitz-Drees,  Brücke  nach  dem  Hofe  von  Mich.  Kirsten.  Zeichen  am  Stein  1297 
Beschmühle,  110  R.  Iinterhalb  der  Mündung  des  Kirschbachs  in  die  Nette, 

Scheune,  südwestliche  Ecke  der  Kirche  13f>2 

Sohle  der  Nitz  an  der  Einmündung  des  Kirschbachs ')  1366 
Brück,  Sockel  des  Kreuzes  dem  Hause  von  Peter  Kriebshach  gegenüber,  an 

der  Mündung  mehrer  Quellbache  143':' 
Thalsohle  oberhalb  Brück,  am  Wege  v.  Welcherath  nach  Mannebach,  830  R. 

nördlich  der  Strasse  von  Boos  nach  Kelberg,  nahe  bei  Reimerath  1549 


Wiedbach, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Irlich  mündend,  mit  folgenden  Zuflüssen : 

Bodenbach,  Aubaoh,  Föckenbach,  Elsbach.  Hullbach,  Blaferbach,  Griesen- 
bach. Mehrbach,  Ahlbach,  Bardenbach.  Steinbach,  Holzbach,  Grenzbach. 


Birnbach,  Lenzbach,  Dierscheiderbach,  Sörtherbach. 

Waldbreitbach,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Brücken  310 

Arnsauerhütte,  8trasse  vor  dem  Wohnhause  3^0 

Neustadt  an  der  Brücke,  Wiedbachspiegel  496 

Lehrer  Schüttner.  Hof  526 


1)  Nach  dieser  geometr.  Messung  ist  die  auf  barometr.  Messung  beruhende  An- 
gal>o  des  Weiherspiegels  zwischen  den  Maaren  von  Boos  zu  1201  F.  falsch.  Diew» 
Höhe  kann  nicht  wohl  unter  1880  F.  liegen. 
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Altenkirchen,  Haus  des  Assessors  Plöner,  steinerne  Thürschwelle ')            F.  729 
Mitte  der  Strasse  vor  dem  Hause  von  Pollmann  *)  740 
Michelbach,  Brücke  über  den  Wiedbach,  südöstliches  Endo  dos  Geländers  698 
Höchstenbach,  Mitte  der  Brücke  über  den  Wiedbach  887 
dieselbe  Brücke,  Mitte  der  oberen  Brüstung  890 
Kreuzpunkt  der  Strasse  Vallendar-Hachenburg  mit  der  Frank- 
furter Strasse  914 
Dreifelden,  Kirchthurm,  Thürschwelle,  über  dem  grossen  Weiher  und  nicht 
weit  unterhalb  des  Aushebens  des  Wiedbachs  1294 

Bardenbach, 

bei  Haas  Brach,  linksseitig  in  den  Wiedbach  mündend. 

Zechenhaus  der  Qrube  Luise  676 

Holzbach, 

oberhalb  Hans  Bruch,  linksseitig  in  den  Wiedbach  mundend. 

Puderbach,  Brückengeländer  über  den  Holzbach  653 

östlicher  Thorpfosten  690 

Haubacherhütte,  Scheunenecke  693 

Raubach,  Scheune  von  W.  Rodenbach  693 

Brechhofen,  Brücke,  südlicher  Brückenpfahl  696 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holzbach  718 

Holzbach  am  oberen  Ende  von  Diordorf  740 
Marienhausen,  der  Einmündung  des  Grenzbachs  in  den  Holzbach  gegenüber, 

Schulhaus,  Thürschwelle  829 

Herschbach  am  Kirchthurm  864 
Oberwambach,  Mitte  des  Steges  über  den  Bach,  welcher  bei  Nieder-Aehren 

in  den  Holzbach  mündet  924 

Oberwambach  an  der  Kirche  947 
Bach  unter  Hachenburg,  der  zwischen  Ober- Ingeibach  und  Höchstenbach 

in  den  Wiedbach  mündet,  tiefster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Merkelbach 

und  Hachenburg  1069 

Brohlbach, 

linksseitig  bei  Brohl  in  den  Rhein  mündend,  mit: 
Heilbrunnerbach,  Tönnissteinerbach,  Gleeserbach,  Wirrbach,  Düronbach. 

Brohlbacb,  Mündung  in  den  Rhein  bei  Brohl  163 

Eisenbahnbrücke  über  den  Brohlbach  in  Brohl  192 

Brohl,  Mühle  von  Zervas,  Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  173 

im  Obergraben  174 

Haus  von  Andreas  Netz,  unterste  Hausschwellc  213 

Lamcnthal,  Trassgrube,  Sohle  des  Abbaustosses  212 

Höchster  Punkt  der  Trassablagerung  am  Abhänge  des  Dicktenberges  260 

Oberhalb  Brohl,  Keller-Eingang  an  der  Strasse  nach  Burgbrohl  209 

Brohl,  Papiermühle.  Sohle  des  Obergrabens  216 

Einlassschleuse  im  Obergraben  225 


1)  Nach  dem  NiveUemont  des  Eisenbahnprojektes  Deutz- Wiesbaden. 

2)  Nach  dem  Strassen-Nivellemcnt  von  Coblenz  nach  Olpe.  In  demselben  findet 
an  der  Sieg  bei  Kirchen  gegen  das  Eisenbahn-Nivellement  Deutz-Giesseu  eine  beträcht- 
liche Abweichung  statt,  in  wie  weit  dieselbe  aber  von  Einfluss  auf  die  Höhe  von  Alten- 
kirchen ist,  entzieht  sich  der  Beurtheilung. 
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Tiefster  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  östlich  der  Papiermühle  F.  191 

Am  Saesgen,  Trassbruch,  rechte  Seite  des  Thaies,  Höhe  der  Strasse  225 

tiefster  Punkt  der  Tuffablagerung  218 

höchster  Punkt  „  „  807 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  9  234 

an  der  Brücke  über  den  Brohlbach  239 

Brohlbach  und  Untergraben  der  Netzermühle  234 

Netzermühle,  Ablassschleuse  im  Obergraben  246 
Hohenschlef,  Trassbruch  an  der  rechten  Seite  des  Brohlbachs,  tiefster  Punkt 

des  Tuffsteins  266 
höchster  Punkt  der  Tuffablagerung  317 
Am  Völkelschiebel,  linke  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Tuff- 
ablagerung 337 
Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  13  268 

Nro.  15  275 

Schweppenburger  Mühle,  8ohle  des  Untergrabens  287 

Radwelle,  Oberkante  295 

Sohle  des  Obergrabens  303 

Brücke  über  den  Heilbronnerbach  304 
Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  und  Mündung  des  Heilbronnerbachs 

in  den  Brohlbach  286 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl  bei  Schweppenburg  293 
Höchster  Punkt  der  Tuffablagerung  im  Kessel,  unterhalb  Schweppenburg, 

linke  Seite  des  Brohlbachs  400 
am  Neuenberg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs  37S 
in  den  Kaulerhecken,  unterh.  Schwep- 
penburg, rechte  Seite  d.  Brohlbachs  416 
Im  Wehlert  unterhalb  Schweppenburg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Tuffablagerung  416 
Trassbruch  am  Tüllkopf  bei  Schweppenburg,  linke  Seite  des  Brohlbacbs, 

Sohle  des  Bruches  310 
Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  398 
Im  Tauber,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  oberhalb  Schweppen- 
burg, linke  Seite  des  Brohlbachs  443 
Sauerbrunnen  der  Gemeinde  Kell  im  Brohlthalo  oberhalb  Schweppenburg, 

Oberkante  der  Fassung  296 

Am  Keller  Sauerbrunnen,  Sohle  des  Brohlbachs  292 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  21  320 

Orbachs  Mühle,  Sohle  des  Brohlbachs  an  der  Mündung  des  Untergrabeus  328 

Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  342 

Einlassschleuse  „         .,  346 

An  der  Orbachs  Mühle,  tiefster  Punkt  d.  Tuffsteins,  linke  Seite  d.  Brohlbachs  379 

höchster  Punkt  d.  Ducksteinablagcrung,  linke  Seite 

des  Brohlbachs  490 
höchster  Punkt  der  Duckstein ablagerung,  rechte 

Seite  des  Brohlbachs  413 
Im  Hesselnthal  oberh.  Orbachs  Mühle,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Ducksteinablagerung  536 
Daselbst  tiefster  Punkt  des  Tuffsteins  391 
An  der  Schlange,  linke  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Duck- 
steinablagerung 448 
TönnissteiÄr  Mühle,  Mündung  des  Untergrabens  in  den  Brohlbach,  Sohle  351 
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Burgbrohler-  oder  Nonn's-Mühle,  Mündung  d.  Untergrabons  in  d.  Brohlbach  F.  363 


Kreil»  an  der  Strasse  bei  Nonn's-Mühle,  Oberkante  390 
Bei  NonnVMühle,  rechte  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Duck- 
steinablagerung 546 
Am  Tauber  bei  Nonn's-Mühle,  linke  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt 

der  Ducksteinablagerung  491 
Untere  Bleiweissfabrik  am  Fehlenbor,  unterhalb  Burgbrohl,  Sohle  d.  Ober- 

grabens  390 

unterste  Treppenstufe  an  der  Strasse  413 
Bei  der  unteren  Bleiweissfabrik.  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung, 

rechte  und  linke  Seite  des  Brohlbachs  464 
Unterhalb  Burgbrohl,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  linke  Seite 

des  Brohlbachs  ,  510 

Obere  Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,   Mündung  des  Untergrabens  in  den 

Brohlbach,  Sohle  435 

Fussbrücke  über  den  Untergraben  der  Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl  439 
Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,  unteres  Zimmer,  Barometer  -  Station  des  Geb. 

Rath  G.  Bischof  448 

Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,  oberes  Zimmer  456 

Bargbrohl.  Strasse  vor  dem  untersten  Hause  447 

Pfarrhaus,  unterste  Treppenstufe  457 

Strasse  vor  dem  Gartenthore  von  Tillmann  458 

Sockel  des  Kreuzes  460 

Eingang  zur  Bürgermeisterei  545 

Boden  an  der  Kirche  471 

Einmündung  des  Gleeserbachs  in  den  Brohlbach  450 

Niederzissen,  Mündung  des  Wirrbachs  603 

oberstes  Haus      F.  625    |    Niederzissen,  Mineralquelle  629 
Oberzissen,  Vereinigung  des  Dürenbachs  mit  dem  Bache  von  Brenk  zum 

Brohlbach  713 

Heilbrunner  Thal. 

Heübronner  Mineralquelle,  Oberkante  der  alten  Fassung1)  366 
Trassgrube  in  diesem  Thale  unterhalb  der  Mineralquelle,  Sohle  891 
Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  daselbst  413 
der  Ducksteinablagerung  in  der  nach  dem  Heidenhofo  füh- 
renden Seitenschlucht  des  Heübronner  Thaies  410 
Punterbrunnen,  Mineralquelle    F.  576    1    Kraymühlo,  Bachspiegel  630 


TönniBsteiner  Thal. 

Tönnissteiner  Mühle,  Oberkante  der  Sitzbank 
Daselbst  tiefster  Punkt  des  Kalksinters 

höchster   „     „  „ 

Schwelle  im  Obergraben 
Tönnissteiner  Mineralbrunnen,  Oberkante  der  Fassung 
Klosterbrunnen,  Mineralquelle,  oberhalb  Tönnisstein 

Trassbruch  v.  van  Eycken  im  Eulenhofe,  Sohle  des  Stolleus  am  Mundloche 
Daselbst.  Sohle  des  Abbaues 

Hangebank  des  Bohrlochs 

höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung 

1)  Diese  Lage  mag  bei  der  neuen  Fassung  etwas  verändert  worden  sein. 
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Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  am  Wege  von  Tönnisstein  nach 

Wassenach  F.  744 

Buntschcids  Mineralquelle  35fj 

Wassenacher  Mineralquelle,  Oberkante  der  Fassung  716 

Tönnissteiner  Bach  bei  der  Wassenacher  Mineralquelle,  Sohle  712 

Thal  am  Wege  von  Kell  nach  Wassenach  779 

Gleesbach. 

Weg  an  der  Brücke  über  den  Gleesbach  bei  dem  Schlosse  Burgbrohl  505 

Schmellitscheck's  Mühlo  bei  Burgbrohl,  Sohle  des  Untergrabens  460 

0bergral>en8  505 
Trassbruch  von  Mittlor  und  Gerhard*,  auf  der  linken  Seite  des  Gleesbachs. 

höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  565 

Wilh.  Schlick,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  560 

Saucrowiesenmühle,  Untergraben,  Sohle  555 

Obergraben,  Sohle  571 

Wassenacher  Mühle,  Untergraben,  Sohle  562 

Obergraben,  Sohle  594 
Mineralquelle  bei  der  Wassenacher  Mühle,  Wasserspiegel                           ,  588 

Buchbolzer-Mühle,  Untergraben,  Sohle  623 

Aufschlaggerinne,  Sohle  640 

Mineralquelle,  genannt  äprudel,  Wasserspiegel  691 

bei  der  Buchholzer  Mühle,  Oberkante  der  Fassung  629 

Trennung  der  Wege  von  Glees  nach  Burgbrohl  und  nach  Buchholz  713 

Glees,  Brücke,  Uuterkante  des  Schlusssteins  747 

Bachspiegel  unter  der  Brücke  740 

Wirrbach. 

Mineralquello  unterhalb  Wehr,  Wasserspiegel  859 

Wehr  im  Kesselthaie,  tiefster  Punkt  des  Weges  nach  Glees  907 

Trennung  der  Wege  nach  Glees  und  nach  Laach  933 

Dürenbach. 

Niederdürenbach,  Zusammenfluss  beider  Bäche  im  Orte  800 

Lochmühle  am  Fusse  westlich  von  Olbrüok  965 

Vinxtbach  mit  Lohbach  und  Mühlbach, 

bei  Rheineck  in  den  Rhein  mündend. 

Vinxtbach  am  Fusse  des  Steinberges,  unterhalb  Gönnersdorf,  Bachspiegel  311 

Gönnersdorf,  unterstes  Haus.  Vinxtbach  347 

oberhalb  der  Kirche,  unter  dem  Lavastrome  418 

Waldorf,  Vinxtbach  an  der  Brücke  468 

Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Nachtsheim  473 

Dedenbach,  unterstes  Haus  am  Bache,  Zufluss  zum  Vinxtbachc  741 

Schalkenbach  an  der  Kirche,  Vinxtbach  825 

Ahr, 

oberhalb  Kripp  in  den  Rhein  linksseitig  mündend. 

Mündung  der  Ahr  in  den  Rhein  bei  mittlerem  Wasserstande  158 

Ahrspiegel  bei  Neuenahr  an  der  Brücke  nach  Wadenheim  276 
Wadenheim,  Gasthof  v.  Bonn     F.  290    |    Ahrweiler,  Ahr  an  der  Brücke  305 

Ahrweiler.  Gasthof  zum  kaiserlichen  Hof,  Strasse      '  310 

v.  Kreuzberg  F.  316    i    Laach,  Oberwasser  d.  Lochmühle  447 
Rech,  Ahr  an  der  Brücke  401  i 
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Altenahr,  Ahr  an  dem  Garten  des  Wirthshauses  von  Wittwe  Winkler, 


früher  Ulrich  F.  484 

Wirthehaus  von  Wittwe  Winkler,  Strasse  500 

zum  Durchbruch.  Strasse  510 

Kirche                     F.  515    |    Brück,  Ahrspiegel  580 

Kreuzberg,  Ahrspiegel  •                 520       Liers,  Ahr  an  der  Brücke  639 

Bleieragrube  Marianne  bei  Liers,  Sohle  des  tiefen  Stollens  670 

Ahr  an  der  Münduog  des  Adenauer  Baches  unterhalb  Dümpelfeld  660 

Dümpelfeld,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  708 

Antweiler,  Ahrspiegel  846 

Ahr  an  der  Mündung  des  Trierbachs  unterhalb  Müsch  893 

Müsch,  Ahrspiegel  910 

Stahlhütte,  Ahr  an  der  Brücke  950 

Brocke  unterhalb  Ahrdorf,  Ahrspiegel  986 

Ahrdorf.  Ahr  an  der  neuen  Brücke  1006 

Haus  Nro.  17  yon  Berg  1044 

Ahrhütte,  Wasserspiegel         F.  1068       Schloss  Dahl,  Ahrspiegel  1127 

Ahrbrücke  an  der  Mündung  des  Schaafbachs  1171 

Blankenheim,  Ahrquelle  neben  dem  Hause  Nro.  50  1445 

andere  Messung  1409 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Hilger  1447 

andere  Messung  1419 

oberhalb  des  Ortes,  Bachspiegel,  Zufluss  zur  Ahr  1483 

Zuflüsse  zur  Ahr. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Recht«  Seite. 

Hellbach  bei  Sinzig 

Leimersdorferbach   bei  Heppingen  mit        Bach  Heppingen  gegenüber 
Ringenerbach 

Thalbach  bei  Baohem 

Fachsbach  bei  Hemmessen 


Wingsbach  oberhalb  Ahrweiler 

Bach  bei  Altenahr 
Vitchelbach  bei  Kreuzberg 
Sahr  oder  Saarbach  bei  Kreuzberg  mit 
Honveratherbach 

Kcs8elingerbach  bei  Brück  mit  Bach  von 
Denn,  Herschbacherbach,  Bach  .  von 
Heckenbach,  Bach  von  Blaswciler 

Bach  bei  Liers 

Adenauerbach  bei  Dümpelfeld  mit  Bach 
bei  Leimbach,  von  Reiferscheid,  Wim- 
bach, Quiddelbach,  Löchert 

Weiherbach  oberhalb  Schuh  mit  Boren- 

bach,  Wellbach 
Bach  bei  Fuchshoven 

Triorbach  bei  Müsch  mit  Wirftbach,  Bach 
b.  Kirmutscheid,  Nohenerbach,  Borlerb, 
Ehabach  oder  Ahbaoh  unterhalb  Ahrdorf 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

mit  Röhrsbaoh.  Niedereherb.  (Huden- 
bach),  8cbmittsbach,  Feuerbach 


Bach  bei  Neuenhof 
Mühlbach  unterhalb  Ahrhütte 


Micht  lsbach  bei  Neuenhof  mit  Kaest.aci, 


Fuhrbach  bei  Ahrhütte  mit  rothe  Bach 
Bach  bei  8chlo8sdahl 
,  .  Schafbach    unterhalb  Retzermähle  mit 

Bach  bei  Retzermühle  Bonnesbach.  Itzbach,  Eichholzbach 

Nonnenbach  unterhalb  Blankenheim 

Bach  v.  Mülheim  unterhalb  Blankenheim. 

Höhenmessungen. 

Bach  von  Leimersdorf, 

bei  Heppingen  mündend. 
Leimersdorf,  Stolleuröschc  der  Braunkohlengrube  Bartholomäus  506 
Ringen,  Brücko  beim  Hause  Nro.  57,  6  F.  über  dem  Ringcncr  Bache,  der 
sich  mit  dem  Bach  von  Nierendorf  vereinigt  587 

Vischelbach, 

unterhalb  Kreuzberg  mündend. 
Vischelbach  unter  Krehlingen  676 

Sahrbach, 

unterhalb  Kreuzberg  mündend. 
Brücke  zwischeu  Kreuzberg  und  Burgsahr,  Sahrbach 


Kesselingerbach , 
bei  Brück  mündend. 

Kesseling  am  Bach 
Staffel,  Bachspiegel   an  der  Kapelle 
Blasweiler  Mühle,  Bachspiegel  1079 

Herschbacherbacb , 
bei  Kesseling  in  den  Kesselingerbach  mündend. 

Weidenbach,  an  der  Brücke  bei  der  Kapelle  671 

Herschbach  am  Stege,  Weg  nach  Dümpelfeld  988 
Weg  von  Herschbach  nach  Kaltenborn,  Abgang  des  Fusswege«,  Mündung 

des  Schennbachs  1179 

Mündung  des  Halbachs  in  den  Herschbacherbach  unterhalb  Kaltenborn  1281 

Kaltenborn,  Brücke  über  den  Bach  1307 

Weg  vor  dem  Hause  Nro.  15  1403 

Jammelshoven  oder  Gammelshovon,  am  Ausheben  des  Horschbachorbachs  1514 

Heckenbach, 
bei  Staffel  in  den  Keaselingerbach  mündend. 
Cassel,  am  Ausheben  des  Baches  167* 

Bach  von  Lind, 
bei  Brück  in  die  Ahr  mündend. 
Bleierzgrube  Elisabeth  bei  Lind,  Sohle  des  tiefen  Stollens  988 
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Liersbach, 
bei  Liers  in  die  Abr  mündend. 

Liersbach  an  der  Brücke.  SO  Ruthen  oberhalb  Obliers,  Grenze  der  Reg.* 

Cöln  und  Gottenz  F.  866 


Adeoauerbach, 

bei  Dümpelfeld  in  die  Ahr  mündend. 

Leimbach,  Bach  an  der  Kirche  777 
Adenau,  Pflaster  auf  dem  Markt,  bei  dem  Wirthshausc  zum  halben  Mond 

von  Feldmann  926 

Quiddelbach,  Schwelle  der  Kirchthüre,  am  Ausheben  des  Adenauerbachs  1404 

Bach  oberhalb  Schuld  in  die  Ahr  mündend. 

Bleierzgrube  Glücksthal  bei  Müdschcid,  Sohle  d.  tiefen  Stollens  a.  Mundloche  1152 
Vereinigung  zweier  Bäche  oberhalb  der  Bleihütte  der  Grube  Glücksthal, 

Projekt  für  einen  tiefen  Stollen  1135 

Rohr,  Weg  nach  Tondorf  am  Bach,  der  von  Tondorf  kommt  1399 

Trierbach, 
bei  Müsch  in  die  Ahr  mündend. 

Weg  von  Meisenthal  nach  Bauler,  Bachspiegel  am  Steg  1231 

Brücke  unterhalb  Zermühlen,  Bachspiegel  1331 

Kelberg,  Strasse  1482 

vor  dem  Wirthshause  zum  Hirsch  1503 

von  Henso  1458 

An  der  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos,  Brücke  über  den  von  Köttelbach 

kommenden  Bach,  Deckstein  auf  der  linkeu  oberen  Brüstung  1483 
An  der  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos,  in  der  Nähe  dieser  Brücke,  Num- 
merstein 7.66  1481 
Bachsohle  50  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  1486 
Müllenbacb.  Seitenthal  des  Trierbachs  1426 

Nohner  oder  Borlerbach, 
oberhalb  Kirmuthscheid  in  den  Trierbach  mündend. 
Bongart,  Brücke  am  Südeude,  Bachspiegel  1483 

Ehebach  oder  Ahbach, 
unterhalb  Ahrdorf  in  die  Ahr  mündend. 

Schafbrücke  über  den  Ebebaoh  nahe  oberhalb  seiner  Mündung,  im  Wege 

von  Ahrdorf  nach  Trierscheid  1095 

Dreis,  Brücke  über  den  Feuerbach.  2  F.  über  der  Strasse  1453 

Dreiser  Weiher.  Wiese  1419 
Dreis.  Brücke  über  d.  Feuerbach,  der  an  der  Nordseite  d.  Dreiser  Weiher 

fliesst.  Wasserspiegel  1423 
Strasse  von  Dreis  nach  Oberehe,  Brücko  über  den  Feuerbach,  Abfluss  des 

Dreiser  Weiher.  Wasserspiegel  1362 

Walsdorf.  Strasse  über  dem  Durchlass.  am  östlichen  Eingange  1490 

Bachspiegel  1482 
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Mühlbach  und  Dorferbach, 
unterhalb  Ahrhütte  in  die  Ahr  mündend. 

Zwischen  Treilingen  und  Lommersdorf  am  Dorferbach  F.  1307 

Schaafbach  und  Eichholzbach, 
oberhalb  Schlossdahl  in  die  Ahr  mündend. 
Unterhalb  Ripsdorf,  wo  der  Brodtpfad  don  Eichelbach  durchschneidet  1269 

Bach  von  Biertherhof  kommend  und  unterhalb  Blankenheim  mündend. 

Nonnenbach  am  Fusswego  von  Blankenheim  nach  Ripsdorf  1J&4 
Zwischen  Nonnenbach  und  Scblemmershof  am  Stege,  Weg  nach  Blanken- 
heim, Wasserspiegel  1355 

M  ülheimerbach, 

unterhalb  Blankenheim  in  die  Ahr  mündend. 

Weg  von  Blankenheim  nach  Retz  am  Mülheimerbach  1306 

Bruchbach, 

linksseitig  bei  Mehlem  in  den  Rhein  mündend,  mit  Züllighoverbach 

und  Berkumerbach. 

Mehlem  auf  der  Brücke  in  der  Strasse  über  den  ach  160 

Abgang  der  Strasse  nach  Berkum  180 

der  Mehlemer  Au  196 

oberer  Ausgang  210 

Bohndorf,  Haus  von  Riegel,  Sockel  310 

Urchem,  Thürschwelle  des  Hauses  von  Schwipper  310 

Oberbachem,  Schulhaus,  Thürschwelle  W 

Godesbe  rgerbach , 

linksseitig  zwischen  Rüngsdorf  und  Plittersdorf  und  durch  den 

Mühlgraben  in  Bonn  in  den  Rhein  mündend. 

Godesberg  auf  der  Brücko  in  der  8trassc  über  den  Bach  202 

Pech,  Wirthshaus  F.  261    |    Arzdorf  an  der  Kirche  619 

Gudenau,  Bachspiegel  471    |  Schule,  Sockel  606 

Fritzdorf,  am  Hause  von  Sonntag,  Nro.  63,  am  Ausheben  de«  Godesberger 

Thaies  697 

Marbach, 

linksseitig  bei  Grau-Rheindorf  in  den  Rhein  mündend,  mit : 
Poppelsdorferbach,  Endenichcrbach,|Beesbach,  Kompelsbach  und  Asbach. 

Strasse  von  Bonn  nach  Euskircken,  Durchlass  bei  Medinghoven  24? 
Hardtbrücke  in  der  Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  zwischen  Meding- 

hoven  und  Ramelshoven  über  diesen  Bach  306 

Endenicherbach  in  der  Strasse  von  Ippendorf  nach  Röttgen  367 

Sieg, 

rechtsseitig  oberhalb  Mondorf  mündend. 
Der  untere  Theil  der  Sieg,  so  weit  dieselbe  die  Thalebene  des  RWas 
durchmesst,  ist  bereits  oben  behandelt  worden. 
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Eisenbahnbrücke  über  den  Mühlgraben  bei  Siegburg,  Planum  F.  176 

Höchster  Wasserstand  daselbst  170 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  162 

Sohle  der  Mühlgrabens         „  159 

Driesch,  Cöln  -  Frankfurter  Strasse  205 

Coln-Frankfurter  Strasse,  Nummerstein  3.65  199 

Abgang  der  Bonn-Overather  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  201 

Siegburg,  Markt,  Abgang  der  Strasse  zur  Abtei  (Irren-Anstalt)  204 

Haus  Nro.  82,  östliche  Thürschwelle  205 

Einmündung  der  Bonn-Overather  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  178 

Siegburg,  Holzthor  189 

Unterste  Fussplatte  des  Kreuzes  oberhalb  des  Bahnhofes  Siegburg  176 

Bahnhof  Siegburg,  Planum  176 

Ei*?nbahnbrücke  über  die  Sieg  bei  Buisdorf,  Planum  195 

Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  1845  183 

Niedrigster  Wasserstand  an  der  Brücke  171 

Sohle  (Bett)  der  Sieg  daselbst  165 

Buisdorf,  höchster  Wasserstand  der  Sieg  181 

niedrigster  Wasserstand  der  Sieg  171 

Cöln-Frankfurter  Strasse  193 

Cöln-Frankfurter  Strasse,  Nummerstein  3.72+10  Ruthen  204 

3.77+6  Ruthen,  Brücke  über  den 

Mühlengraben  181 

3.79  174 

Einmündung  der  Bonn-Buisdorfer  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  191 

Coln-Frankfurter  Strasse  bei  Zissendorf  197 

Eisenbahn  auf  dem  Durchlasse  des  Mühlbachs  bei  Geistingen  216 

Hennef,  Strasse  in  der  Mitte  des  Ortes  207 

Bahnhof  Hennef  209 
Kisenbahnbrücke  über  d.  Warth-  oder  (Hanf)bach,  oberh.  Bahnhof  Hennef  209 

Warth,  Sohle  des  Warthbachs  daselbst  196 

Uebergang  der  Eisenbahn  über  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  210 

Warth,  Strassenbrücke  über  den  Warthbach  207 

Abgang  der  Siegstrasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  212 

Sieg-Verlegung  bei  Dondorf,  höchster  Wasserstand,  unten  217 

oben  220 

Daselbst,  niedrigster  Wasserstand,  unten  208 

oben  2 10 

Altenbach,  Sieg,  höchster  Wasserstand  226 

niedrigster  Wasserstand  219 

Siegstrasse  an  der  8teinermühlo  233 

Sieg.  Wasserspiegel  unter  der  Ruine  Blankenberg  215 
Eisenbahnbrücke  b.  Blankenberg  F.  246       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  217 

Höchster  Wasserstand  daselbst       226    |    Bett  der  Sieg  daselbst  215 

Auel,  grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Eisenbahn  293 
Plinte  des  Kelterhauses    F.  233         Niedrigster  Wasserstand  daselbst  222 


Kisenbahnbrücke  bei  Auel  249 
Höchster  Wasserstand  daselbst  232 


Bett  der  Sieg  daselbst  220 
Bülgenauel,  Siegstrasso  270 


Bülgenauel,  Siegstrasse,  Nummerstein  0.98  299 
Ktenbahnbrücke  b.  Bülgenauel  F.  260  \  Niedrigster  Wasserstand  daselbst  230 
Höchster  Wasserstand  daselbst        240    >    Bett  der  Sieg  daselbst  227 
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Merten,  grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  F.  890 

Eisenbahnbrücke  und  Sohle  des  Tunnels  bei  Merten  270 

Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  250  Bett  der  Sieg  daseibat  235 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  238 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Ueckerath  und  Eitorf  247 

Siegstrasse  am  Hofe  Bach        F.  249       Siegstrasse  am  Hofe  Happig  275 

Höchster  Wasserstand  bei  Happig  263 

Niedrigster  Wasserstand  bei  Happig  241 
Sieg- Verlegung  bei  Bourauel  am  unteren  Ende,  höchster  Wasserstand 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst 

Bett  der  Sieg  daselbst  241 

Sieg-Verlegung  bei  Bouerauel  am  oberen  Ende,  höchster  Wasserstand  268 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  2(7       Siegstrasse  oberhalb  Viehhof  272 

Bett  der  Sieg  daselbst  245       Bahnhof  Eitorf  2tW 

Eitorf,  Kirche,  Hauptthüre,  Schwelle  279 

am  Fluthgraben  271 

Siegstrasse  bei  Halft,  linkes  Ufer  an  der  Siegbrücke  278 
Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  279       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  267 

8iegstrasse  an  der  Greuze  der  Bürgermeisterei  Eitorf  und  Herchen  289 
Eisenbahnbrücke  b.  Stromberg  F.  306       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  270 


Höchster  Wasserstand  daselbst       281       Bett  der  Si^g  daselbst 

Siegstrasse  bei  Stromberg  auf  der  rechten  Seite  307 

Eisenbahneinschnitt  zwischen  Stromberg  und  Herchen,  Terrainhöhe  366 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Herchen  313 

Höchster  Wasserstand  daselbst   F.  296       Bett  der  Sieg  daselbst  284 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  285 

Höchstes  Terrain  über  den  Tunnel  bei  Herchen  451 

Siegstrasse  auf  der  rechten  Seite,  Röcklingen  gegenüber  323 

Höchster  Wasserstand  daselbst  1845  322 

1850  321 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  310 

SiegBtrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Herchen  und  Dattenfeld  331 

Höchster  Wasserstand  daselbst  1846  330 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  317 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Hoppengarten  339 

Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  319       Bett  der  Sieg  daselbst  305 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  306 

Höchstes  Terrain  über  dem  Tunnel  bei  Hoppengarten  (die  Breite  der  Berg- 
rippe beträgt  62  Ruthen) 

Siegstrasse  in  Hoppengarten,  Sockel  der  Kapelle  330 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  331       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  318 

Einmündung  des  Ackerbachs,  höchster  Wasserstand  342 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  332       Siegstrasse  bei  Wilberhofen  344 

Einmündung  des  Engbachs,  höchster  Wasserstand  345 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  534 

Am  Engbach,  Fuss  des  Kreuzes  353 

Dattenfeld,  Haus  Nro.  126.  Thürschwelle  S5S 

135, 

südlicher  Ausgang  am  Hause  von  Bestgen  3/0 
Höchster  Wasserstand  daselbst   F.  347       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  337 
Unterer  Fuss  des  Windecker  Felsens 
Spitze  des  Felsens 
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Oberer  Fuss  de«  Windecker  Felsens 

Siegstrasse,  Mitte  de«  Einschnittes  bei  Windeck,  Höhenpunkt  der  Strasse 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  376        Niedrigster  Wasserstand  das. 

Haltestelle  bei  Schladern,  Eisenbahnbrücke  bei  Schladern  und  bei  Mauel 

Schladern.  Haus  No.  62,  Thürschwelle 

Hans  Schladern,  östliche  Thürschwelle 

Sohle  der  Sieg  an  der  Eisenbahnbrücke  bei  Schladern 

Höchster  Wasserstand  an  der  Eisenbahnbrücke  bei  Mauel 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  362         Bett  der  Sieg  das. 

Tunnel  bei  Mauel,  westliche  Mündung 

Höchstes  Terrain  über  den  Tunnel 

Einschnitt  der  Siegstrasse  in  die  Wiehlmünder-Rotherstrasse  an  der  Präsi- 
dentenbrücke und  der  Einmündung  des  Westerbachs 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  392        Hoff.  Strasse 
Niedrigster  Wasserstand  das.         380         Rosbach,  Strasse 
Eisenbahnbrücke  bei  Hoff,  östliches  Ende 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  381         Bett  der  Sieg  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das.         370  ' 
Eisenbahnbrücke  bei  Rosbach,  westliches  Ende 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  387        Hinterhof,  Strasse 
Niedrigster  Wasserstand  das.        377         Eulenbruch,  Strasse 
Bett  der  Sieg  das.  376 
Eigenbahnbrücke  bei  Eulenbruch,  Mitte 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  392 
Niedrigster  Wasserstand  das.  381 
Bett  der  Sieg  das.  380  • 

Horizantale  der  Eisenbahn  an  der  Sieg- Verlegung  bei  Gansau 
Geilhausen,  Strasse  F.  460    |     Au,  Strasse 

Grenze  des  Siegkreises  und  des  Kreises  Altenkirchen,  Strasse 
An,  höchster  Wasserstand 

Haltestelle  Au,  Eisenbahn  bei  Au  (oder  Opzen)  und  Fürthen 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  Au 
Niedrigster  Wasserstand  das.     F.  405         Bett  der  Sieg  das. 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  Fürthen 


Eich,  Strasse 
Gansau,  Strasse 


Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  414 

Bett  der  Sieg  das.  413 

Eisenbahnbrücke  b.  Oppertsau  448 

Höchster  Wasserstand  das.  429 

Niedrigster  Wasserstand  das  419 

Bett  der  Sieg  daselbst  417 
Eisenbahubrüekc  b.  Pirzenthal 


I 


1 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 
Eisenbahnbrücke  bei  Blae 
Höchster  Wasserstand  daselbst 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 


4(30 

Bahnhof  Wissen  und  Eisenbahnbrücke  daselbst 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  459    j     Bett  der  Sieg  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  das.         447  | 

Wissen,  Haus  von  Blesser,  Thürechwelle 

Eisenbahnbrücke  b.  Schönstein  F.  487        Höchster  Wasserstand  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  ^der  Wasserstand  0.5  F.) 

Bett  der  Sieg  daselbst  F.  457    |     Siegenthal,  Tunnel 

Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel 

Si^enthal,  Haus  von  Weitershagen,  ThürschweUe 

Höchster  Wasserstand  daselbst 

Eipel  (oder  Eupel)  höchster  Wasserstand 


880 
436 
365 
404 


384 
856 
373 
361 
408 
486 

401 
379 
386 
411 


417 
423 
487 

424 
447 

436 

430 
410 
401 
410 
446 
417 
403 
423 
438 
429 
428 
469 
446 
437 
435 
477 
446 

499 
466 
457 
487 
652 
467 
465 
475 


igitized  by  Google 


640 


Eisenbahnbrücko  b.  Niederhövels  F.  494 
Höchster  Wasserstand  das.  479 


Eisenbahnbrücke  b.  Vohwinkel  F.  510 
Höchster  Wasserstand  das.  486 


Niedrigster  Wasserstand  das.  469  Niedrigster  Wasserstand  das.  477 
Bett  der  Sieg  das.  468  j  Bett  der  Sieg  das.  475 
Wingertshardt.  Fachbaum  des  Kunstrades  507 
Vor  der  Hardt,  Haus,  Thürschwelle  490 
Höchster  Wasserstand  daselbst  489 
Unterhalb  Dasberg,  Sohle  des  Kunstgrabens  501 
Städte,  Tunnel  617 
Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  657 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  Dasberg  und  Tunnel  544 
Höchster  Wasserstand  das.  523  j  Bett  der  Sieg  das.  509 
Grösste  Höhe  über  den  Tunnel  von  8 7»  Ruthen  Länge,  Weg  von  Wallmen- 
roth nach  Scheuernfeld  601 
Mühlberg,  höchster  Uebergangapunkt  zwischen  Dasberg  und  Wallmenroth  672 
Wallmenroth,  Haus  von  Zöller.  Thürschwelle  589 
Eisenbahnbrücke  bei  Scheuernfeld  545 
Höchster  Wasserstand  von  1760  daselbst  642 
Wasserstand  von  1824  und  1848  daseibat  539 
1855  das.  F.  536  j  Bett  der  Sieg  das.  525 
Bähnerhardt  am  Felde,  Wasserstand  von  1831  544 
Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  536 
Buhnhof,  Schwelle  der  Scheune  652 
Hohenbetzdorf  (rechte  Seite  der  Sieg),  Schwelle  der  Scheune  663 
Wasserstand  v.  1831  das.  F.  558  ;  Gewöhnl.  Wasserstand  das.  650 
Bahnhof  Betzdorf,  Trennung  der  Bahn  nach  Giessen  und  nach  Siegen  und 

Brücke  über  die  Sieg  570 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  d.  Mündung  d.  Heller  in  d.  Sieg  562 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  550 
Sohle  der  Sieg  daselbst  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  648 
Nach  dem  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivellement  547  F.t 
nach  dem  Nivellement  des  ersten  Eisenbahnprojektes  549  F. 
Hellerbrücke  bei  Betzdorf,  Kopffläche  der  Basaltoäule  an    der  Westseite, 
Dreieckszeichen,  Nullpunkt  des  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivel- 
lements nach  der  Verbindung  mit  dem  Eisenbahn-Nivellement  562.52 

Dieser  Punkt  war  nach  dem  Strassen-Nivellement  Coblena-Minden 
um  2.27  F.  zu  hoch  bestimmt  worden. 

8iegbrücke  bei  Betzdorf,  Pfeilerdeckung  561 

Fussweg  daselbst  am  Geländer  572 

Coblenz-Mindener  Strasse,  Nummerstein  30.39  572 

30.29  673 

30.06  594 
Siegbett  am  Einfluss  des  Untergrabens  der  Betzdorfer-  oder  Strutherbanm  • 

wollenspinnerei  550 

Untergraben  daselbst,  Ende  an  der  Sieg  552 

Wasserbett  an  der  Radstube,  daselbst  560 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  562 

Holm  der  Schraubenschleuse  daselbst  568 

Brücke  über  den  Obergraben  daselbst,  Schrammstein  567 
Durchfahrt  von  Hohenbetzdorf  nach  Struth,  höchster  Wasserstand.  Zeichen 

an  einer  Eiche  565 
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Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  das. 
Freusburger  Mühle,  Merkpfahl 


Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  F.  557 

Betzdorfer-  oder  Struther  Baumwollespinnerei,  Plinte  des  Hauses 
Hähnhof  Kirchen  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Sieg 
Untere  Brücke,  höchster  Wasserstand 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  562         Bett  der  Sieg  das. 
Obere  Brücke,  höchster  Wasserstand 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  668         Bett  der  Sieg  das. 

Kirchen.  Haus  von  Wittwe  W.  Siebel.  Plinte 

Pastorat  Hardt,  höchster  Wasserstand,  Zeichen  an  einer  Eiche 
Brücke,   Brustmaiier  über  dem  dritten  Bogen  von  der  rechten 
Seite  aus 

Daselbst,  Schlussstein  des  dritten  Bogens 
Bett  der  Sieg  daselbst 

Grube  Alexander,  verlassen.  Schmiede,  Thürsehwelle 

Jnngenthal,  Schrammstein  au  der,  nach  der  grosseu   Brücke  gelegenen 

Gartenecke 
Jungenthal,  Haus  von  E.  Jung,  Plinte 
Mitte  des  Wehrs    F.  679 
Eisenbahnbrücke  b.  Freusburg  601 
Höchster  Wasserstand  das.  579 

Brücke  an  der  Freusbnrger  Mühle.  Pfeiler  an  der  unteren  Seite 
Freueburger  Mühle,  Sohle  des  Sieg  am  Einflüsse  des  Unter^rabens 

Mitte  des  Wehrs 
Tunnel,  untere  Mündung 
Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  (54  Ruthen) 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  Freusburg 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  596 
Niedrigster  Wasserstand  das.  589 
Bett  der  Sieg  das.  585 
Eisenbahnbrücke  bei  Euteneuen  622 
Euteneuen,  Wehr  für  Wiesenwässerung 
Bett  der  Sieg  der  Scheune  von  Euteneuen  gegenüber 
Eisenbahnbrücke  unterhalb  Büdenholz. 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  609         Bett  der  Sieg  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das.         599         Tunnel  bei  Büdenholz 
Grösste  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  bei  Büdenholz 
Büdenholz,  Zeichen  auf  einer  Schütze 
Bett  der  Sieg  ueben  dem  untersten  Hause  vou  Büdenholz 
Eisenbahnbrücke  bei  Büdenholz' 
Höchster  Wasserstand  bei  Büdenholz 

Niedrigster  Wasserstand  das.     F.  614         Bett  der  Sieg  das. 
Grube  Freundschaft  gegenüber  Kaulenwehr  zur  Wieseuwässerung 

grosser  Block 
Eisenbahnbrücke  unterhalb  Brachbach 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  625         Bett  der  Sieg  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das.  617 

Brachbacherhütte.  Holm  der  Schütze  am  Schlackeupocbwerk 
Brachbacb,  Bohle  des  Steges     F.  638         Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke 

Mühle,  Achse  des  Wasserrades 
ßrachbachor  Hütte,  Sohle  der  liadstube 

Achse  des  (lebläserades  das       F.  638         Wehr  in  der  Mitte  das. 
Brachbacher  Hüttenwehr.  Mitte  des  Steges  der  (irabcnschleu*.' 

41 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  dor  Sieg  das. 


574 
594 
573 
561 
576 
564 
596 
571 

587 
581 

567 
574 

577 
582 
570 
568 
583 
686 
573 
593 
606 
748 
608 
604 
592 
591 

607 
601 
632 
597 
634 
793 
623 
610 
639 
621 
612 
622 
632 
645 
« i6 

640 
625 
630 
630 
637 
<i37 
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Buhlenkamp-Stollen  gegenüber,  Stein  im  Felde  F.  041 

Buhlenkamp-Stollen                 F.  635        Tunnel  bei  Brachbach  650 

Gros  Ate  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  daselbst  788 

Mudersbachy.Zeichen  auf  einer  Bohle  der  Brücke  651 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  641 

Mudersbacher  Hütte,  grosser  Stein  661 

8ohle  der  Radstube  638 

Achse  des  Gebläserades  643 

Wehr  in  der  Mitte  653 

Holm  der  Grabenschleuse  660 

Eisenbahnbrücke  bei  Mudersbach                                   m  658 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  652         Bett  der  8ieg  das.  642 
Grenzstein  auf  der  rechten  Seite  der  Sieg,  der  verlassenen  Kobaltgrnbe 

Buntekuh  gegenüber  656 
Alter  Grenzstein  der  verlassenen  Kobaltgrube  Birkerlev  gegenüber,  boz 

N.  8.  u.  8.  A.  657 

Kobaltgrube  Buntekuh.  Stollensohle  am  Mundloch  667 

Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Niederseheiden  676 

Untere  Brücke,  höchster  Wasterstand  659 

Bett  der  8ieg  daselbst  649 

Obere  Brücke,  höchster  Wasserstand  665 

Bett  der  Sieg  daselbst  651 

Niedersoheldencrhütte,  alter  Grenzstein,  bez.  N.  S.  u.  S.  A.  659 

Wehr  des  Kunstrades  der  verlassenen  Kobaltgrube  .Tunkernburg  in  d.  Mitte  666 

Achse  des.  Kunstrades  daselbst  674 

Niederschelden,  Zeichen  auf  dem  Brückenjoch,  untere  Seite  669 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  672 

Reinhold- Forster •  Erbstollen,  Mundloch  679 

Wehr  der  Mühle  bei  Niederschelden  uud  des  Reckhammers  b.  Eiserfeld  680 

Sohle  d.  Radstube  das.             F.  672        Achse  d.  Hammerrade«  daR.  679 

Zeichen  auf  dem  platten  Schiefersteine  an  dem  Wehr  daselbst  682 

Tunnel  bei  Niederschelden,  untere  Mündung  689 

Grösste  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  822 

Eisenbahnbrückc  unterhalb  des  Tunnels  bei  Niederschelden  687 

Bett  der  Sieg  an  derselben  673 

Strasse  von  Niederschelden  nach  Eiserfeld,  Nummerstein  81  686 

71  690 

Eiserfeld,  Brücke,  Spiegel  der  Sieg  673 
Strasse  vor  dem  Wirthshause  neben  der  Brücke  über  die  Eisern  683 
Strasse,  Nummorstein  1.06,  Festpunkt  der  Deutr.-Giessener  Eisenbahn  680 
Eisenbahnbrücken  an  den  Walkmühlen  unter  der  Aehl  und  unter  der  Ham- 
merhütte 699 
Bett  der  Sieg  unter  der  unteren  Brücke  685 

oberen       ,.  690 

Walkmühle  unter  (oder  vor)  der  Aehl,  Untergral>en  am  Ausflusse  in  d.  Sieg  *68S 

Aufschlaggerinne  vor  dem  Hause  daselbst  690 

Wehr  in  der  Mitte  daselbst  693 

Bett  der  Sieg  neben  der  Walkmühle  684 

Grube  Dreisbach,  Sohle  am  Stollenmundloche  714 

Wiesenhaus  unter  der  Aehl,  Schwelle  710 

Grube  Pützhorn,  Stollenmundloch  707 

Kunstgraben,  80  Ruthen  oberhalb  des  Stollens  daselbst  706 
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Grube  Bügeleisen,  Sohle  am  Stollenmundloohe  F.  710 

Signalstein  über  diesem  Mundloche  722 

Grube  Christinenglück.  Sohle  am  Stollenmundloche  705 

Alte  Gretebon   .,  708 

Feldberger  Erbstolleu.  ..  „  ,.  710 
Walkmühle  unter  der  Hammerhütte,  Sohle  der  Radstube  709 
Achse  des  Rades  daselbst  F.  718  Wehr  in  der  Mitte  daselbst  718 
Strasse  von  Eiserfeld  nach  Siegen,  Nummerstein  29  bei  der  Grub«  Phi- 
lippshoffnung 710 
Grube  Philippshoffnung,  Sohle  am  Stollenmundloche  708 
Strasse  von  Eiserfeld  nach  Siegen,  Nummerstein  19  718 
Dieselbe  Strasse,  Nummerstein  IG,  im  Einschnitt  720 

12.  am  Schützenplatze  724 

Spiegel  der  Sieg  an  der  Holzbrücke,  dem  Nummerstein  17  gegenüber  702 

Haramerhütter  Hammer,  Radstube,  Sohle  unterm  Kröpfe  716 

Achse  des  Hammerrades  das.     F.  723         Wehr  daselbst  726 

Flügelbalken  an  der  Wehrschleuse  daselbst  727 

Hammerhütte,  Schrammstein  am  Kohlenschuppen  an  der  Brücke  730 

Im  Herrengarten  bei  Siegen,  neues  Oekonomiegebäude.  nordöstl.  Plinte  734 

Horizontale  der  Eisenbahn  am  Herrengarten  721 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  711         Bett  der  Sieg  daselbst  708 

Bahnhof  Siegen  n.  d.  Nivellement  d.  Deutz-Giessener  Bahn,  Plauum  732.4 

Schienenoberkante    734 . 1 
(letztere  nach  dem  Nivell.  der  Sieg-Ruhrbahn  736.9,  Differenz  2.8) 

Höchster  Wasserstand  daselbst  721 
Bett  der  Sieg  unter  der  alten  abgetragenen  Brücke  zw.  Bahnhof  u.  Stadt ')  718 

Brücke  über  die  Sieg  (neben  dem  alten  abgetragenen)  Trottoir  730 

Siegen,  Brücke  über  die  Weiss,  Bobjenbelag  728 
unteres  Schloss,  südlicher  Flügel,  früheres  Bergamt,  eiserne  Platte 

in  der  Hausthür  788 

Fussboden  des  früheren  bergamtlichen  Observatoriums  802 

Nullpunkt  des  daselbst  aufgestellten  Barometers  806 

Siegener  Mühlen,  Radstubensohle  unter  den  mittleren  Rädern  720 

Radachsen  daselbst  F.  725     j     Wehr  daselbst  734 

Sieghütte,  Mündung  des  Untergrabens  in  den  Mühlgraben  der  Siegener 

Mühlen  731 

Sohle  der  Radstube  das  F.  732         Achse  des  Gebläserades  743 

Brücke  über  den  Mühlgraben  unterhalb  Sieghütte,  untere  Brustmauer  745 

Sieghütte,  Haus  von  Dan.  Sprenger,  Thürschwelle  743 

Einschnitt  des  Weges  von  Sieghütte  in  die  Strasse,  Schrammstein  746 

Wehr  der  Sieghütte  728 

Zwischen  Sieghütte  und  Fickcnhütte,  Nummerstein  12.1  746 

Brücke  über  den  Mühlgraben  in  der  Strasse  739 

Mühlenteich.  Wasserspiegel  730 
Strasse  bei  Fickenhütte.  Nummerstein   11.74  und  0.00  für  die  Strasse 

nach  Netphen  743 


1)  Dieser  feste  und  keiner  Veränderung  unterworfene  Punkt  hat  zu  einer  Ver- 
?leichung  des  Nivellements  der  Deutz  -  Giesseuer  Eisenbahn  und  der  früher  von  der 
bergbehörde  ausgeführten  uud  au  das  Strassen-Nivcllement  Coblcnz-Minden  angeschlos- 
senen Nivellements  geführt.  Danach  sind  die  Höben  in  dem  Nivellement  der  Bergbe- 
hörde um  17.25  F.  zu  hoch  und  daher  hiemaeh  um  di«;se  Grösse  vermindert  worden. 
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Strasse  nach  Netphen,  Nummerstein  0.04  F.  7fiO 

Fickenhütte,  Haus  von  Joh.  Brach,  Thürsohwolle  748 

Fickenhütten  Hammer,  Sohle  des  Kropfes  734 

Achse  d.  Hammerrades  das.      F.  740         Wehr,  Grundschnellp  da  .  743 
Wehr  auf  den  Schützen  das.  740 

Brücke  unterhalb  Hardt,  Brustmauer  über  dem  Mittelbogeu  768 

Bett  der  Sieg  daselbst  F.  748         Sohle  d.  Radstube  das.  761 

Hardterhütte,  Sohle  d.  Radstub.'      750         Achse  d.  Geblaserades  das.  760 
Achse  d.  Hammerrades  das.  757 

Höhe  des  Merkpfahles  an  dem  Wehre  daselbst  760 
Steg  über  das  Wehr  das.          F.  761         Wehr  der  Münkershütter  Hütte  753 

Haardt,  Haltestelle  der  Sieg  -  Ruhrbahn  "62 

Müsenershütter  Hammer,  Eckstein  771 

Grundschwelle  der  Schütze  im  Untergraben  daselbst  757 
Sohle  der  Radstube  das.  F.  758  Wehr  in  der  Mitte  das  .  769 
Achse  d.  Hammerrades  das.  765 

Meinhard-Hammer,  Sohle  der  Radstube  "67 

Achse  des  Hammerrades  daselbst  778 

Meinhard- Hammer  gegenüber.  Wehr  für  Wiesenwasserun^  770 

Aufschlaggerinne  der  Meinhard-Mühle  777 

Meinhard-Hammer.  Obergraben,  Holm  der  Ablassschleus«  786 

Mühle,  Sohle  der  Radstube  768 

Achse  des  Rades  daselbst  776 

Wehr  von  Meinhard-Mühle  und  Hammer  784 

Strasse,  5  Ruthen  unterhalb  Tiefenbach  802 

Tiefenbacher  Walzwerk  und  Reckhammer.  Sohle  der  Radstubo  781 

Achse  des  Walzwerkrades  daselbst  789 

Sohle  der  Radstube  des  Hammerrade«  781 

Achse  des  Hammerrades  daselbst  785 

Aufschlaggerinne  des  Reckhammers  789 

Gruudschwelle  des  Schleusenwehrs  des  Hammers  790 

W,ebr  auf  den  Schützen  daselbst  791 

Tiefenbacherhütte,  Sohle  der  Radstube  784 

Radachse  daselbst  792 

Mitte  der  Grundsch welle  daselbst  792 

Wehr  in  der  Höhe  der  Schützen  daselbst  798 

Tiefenbachorhütte,  Eckstein  des  Kohleuschuppeus  795 
Tiefenbach.  Brücke,  Balken       F.  802         Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  795 

Tiefenbacher  Hammer,  Schwelle  der  Schleuse  im  Untergraben  792 

Sohle  der  Radstube  daselbst     F.  798         Achse  des  Hammerrades  das.  798 

Schwelle  der  Schleuse  im  Obergrabeu  daselbst  807 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  808 

Dreisbach,  Brücke  über  die  Sieg,  obere  Brustmauer  814 

Bett  der  8ieg  unter  der  Brücke  803 

Strasse  im  Siegthale.  116  Ruthen  oberhalb  Dreishach  825 

Niedernetphen ,  Strasse  bei  Hüttenhain  890 

Ober-Netphen,  Strasse  vor  dem  Amtshause  981 

Weg,  70  Ruthen  unterhalb  der  unteren  Kcke  der  Deutzer  Mühle  1027 
64       „     oberhalb  d.  Mitte  d.  Siegbrücke  bei  Deutz  nach  Hainchen  994 

Niederwalpertadorf  1 '  *s 
Weg  von  Niederwalpertsdorf  nach  Lahnhof,  178  Ruthen  von  der  Ecke  des 

östlichen  Hauses  entfernt  '386 
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Weg  von  Oberwalpurtisdorf  nach  G  rossen  bach.  Forstdistriktstein  gez.  D-      F.  1410 

*  38 

Quelle  der  Sieg  1858 

Gefälle  der  Sieg 


Nach  den  zahlreichen  Höhenangaben  über  das  Flussbett  an  den  Eisenbahn- 
brücken  von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  zu  dein  Quellbezirke. 


Länge  in 

'■■  1  ilif  in 

Auf  1  Meili- 

«•der  1 

IT  Mfil.n 

IV.  i  m*. 

In«*, 

auf 

'  vU    UtTl     «uUUUUlJt;     U1D     Kill     JliloCll  Mtt  III! 

i'ruLäc   )  lici  uuiouuri 

1  .  CO 

DO  .  O 

IQ  Q 

1<7  .  O 

I  1  7ti 

I I  /  u 

Buisdorf  bis  BliinkenWro 

1  75 

52  2 

POS 

Blankenberg  bis  Stroinberg 

1.92 

51.8 

27.0 

889 

Struniberg  bis  Hoppengarten 

l.U 

41.1 

36.1 

666 

Hoppengarten  bis  Kosbach 

1.80 

72.7 

40.4 

59  J 

Rosbach  bis  Au 

0.80 

28.4 

35.6 

676 

Au  bis  Wissen 

1.14 

44.7 

39.2 

612 

Wissen  bis  Scheuernfeld 

1.79 

81.5 

45.5 

527 

Schouernfeld  bis  Kirchen  (obere  Brücke! 

0.74 

40.6 

54.9 

437 

Kirchen  bis  Bntchbach 

1.04 

53.7 

51.6 

465 

Brachbach  bei  Niederschelden 

0.65 

52.3 

80.5 

298 

Niederschelden  bis  Siegen 

0.92 

53.7 

58.4 

411 

Siegen  bis  Dreisbach 

0.85 

87.6 

103.0 

233 

Dreisbiich  bis  Netphen 

0.49 

79.7 

162.6 

147 

Netphen  bis  Deutz 

0.55 

96.2 

175.0 

137 

Deutz  bis  Walpertsdorf 

0.65 

151.2 

230.3 

108 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Mündung  der  Sieg  bis  Walpertsdorf  beträgt 
li\<Mi  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  1022.7  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  56.6  Fuss 
<>der  1  auf  327.  Von  Walpertsdorf  bis  zur  Quelle  der  Sieg  ist  noch  eine  Ent- 
fernung von  0.5  Meilen.  Der  untere  Theil  des  Laufee  der  Sieg  liegt  in  den 
Alluvionen  des  Rheinthalea.  Die  Begrenzung  zwischen  dem  Rhein-  und  Siegthale 
ist  hier  um  so  weniger  scharf,  als  das  letztere  Thal  schon  von  Blankenberg  an, 
noch  mehr  von  Warth  beginnt,  fich  beträchtlich  zu  erweitern.  Auf  der  rechten 
Nsite  reichen  oligocäne  Ablagerungen  bis  Caldauen,  auf  der  linken  bis  Warth. 
Unter  denselben  tritt  auf  der  rechten  Seite  Mittel-Devon  oder  Lenneschiefer,  auf 
der  linken  Seite  dagegen  Unter-Devon  hervor,  welches  von  Lauthausen  an  auf 
l*ideu  Seiten  die  Sieg  bis  zu  ihrer  Quelle  ohne  irgend  eine  Unterbrechung  be- 
gleitet. In  der  Nähe  von  Siegburg  berührt  die  Sieg  den  Fuss  eines,  aus  der 
Thalfläche  sich  erhebenden  und  aus  Basalt  und  Basaltkonglomerat  bestehenden 
Hügeln.  Die  Strecke,  in  der  die  Sieg  die  breite  Thaltiäche  des  Rheins  durch- 
messt, um  in  den  Strom  bei  Mondorf  zu  münden,  zeichnet  sich  durch   das  ge- 

l   Auch  bei  den  folgenden  Angaben  bezieht  sich  das  Gefälle  auf  das  Flussbett 
den  Kisenbahnbrücken  Ins  einschliesslich  Niederschelden,  in  Siegen  auf  das  Fluss- 
'••  U  an  der  Siegbrücke,  ebenso  in  Dreisbach. 
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ringere  Gefälle  gegen  den  oberen  Lauf  der  Sieg  aus.  Von  Buisdorf  an  nimmt 
das  Gefälle  mit  Schwankungen  in  den  einzelnen  Strecken  zu.  Diese  Schwanktin- 
gen würden  noch  viel  beträchtlicher  sich  zeigen,  wenn  das  Gefälle  kürzerer 
Strecken  ermittelt  würde.  Bei  grösseren  Abtheilungen  dagegen  tritt  die  fort- 
schreitende Zunahme  des  Gefälles  von  unten  nach  oben  deutlich  hervor. 


l.-ingo  in 

OefUlic  in 

Auf  1  M.ile 

oil.r  1 

Pr.  Meilen 

I'r.  Fu»» 

Fui 

auf 

Von  Buisdorf  bis  Stromberg 

3.67 

104.0 

28.3 

847 

Stromberg  bis  Scheuernfeld 

6.70 

268.4 

40.1 

500 

Scheuernfeld  bis  Siegen 

3.35 

200.3 

59.8 

401 

Siegen  bis  Walpertsdorf 

2.54 

414.7 

163.3 

147 

Bei  Siegen  tritt  die  grösste  Veränderung  in  dem  Gefalle  ein.  Dies  hängt 
offenbar  mit  der  Einmündung  der  Alche,  Weiss  und  Ferndorf  bei  und  in  der 
Nähe  von  Siegen  zusammen.  Die  alte  Stadt  nimmt  den  langgestreckten  Rücken 
zwischen  dem  Sieg-  und  Werss-(Weisbach)thale  ein. 

In  dem  untersten  Theile  bildet  der  Lauf  viele  kleine  Serpentinen  und  viek 
Nebenarme,  die  nur  bei  höheren  Wasserständen  Wasser  abführen,  sonst  trocken 
sind  oder  einzelne  stehende  Lachen  enthalten.  Diesem  Laufe  schliessen  sieb 
grössere  Serpentinen  an,  die  in  dem  engeren  Theile  des  Thaies  oberhalb  Blan- 
kenberg unmittelbar  auf  einander  folgen  und  nur  wenige  grade  Strecken,  wie 
bei  Eitorf,  zwischen  sich  lassen.  Die  bedeutendsten  Serpentinen  liegen  bei  Dat- 
tenfeld, Dreisel,  Schladern  und  Rosbach,  wo  sogar  der  Fall  eintritt,  das*  der 
Rücken,  welcher  kopfförmig  in  der  Serpentine  endet,  nochmals  vom  Thale  durch- 
brochen worden  und  der  Bergkopf  in  eine  Insel  umgewandelt  worden  ist.  Wie 
häufig  diese  Serpentinen  eintreten,  zeigen  die  1 1  Tunnel,  welche  die  Eisenbahn 
zwischen  Merten  und  Niederschelden  erfordert  hat  und  von  denen  der  längste 
bei  Herchen  98.2  Ruthen  Länge  besitzt  und  die  38  Brücken,  welche  über  die 
Sieg  führen  Die  grade  Linie  von  dem  Tunnel  bei  Merten  bis  zu  dem  Tunnel 
bei  Niederschelden  beträgt  5.13  Meilen,  während  der  Lauf  der  Sieg  zwischen 
diesen  beiden  Punkten  eine  Länge  von  12.76  Meilen  besitzt,  ho  dass  also  der 
Flusslauf  in  dieser  Strecke  nahe  2.5  Mal  länger  ist,  als  die  grade  Linie.  Die 
Höhe  der  Berge,  welche  das  Thal  einschlieBsen,  nimmt  allmählig  nach  aufwärt* 
zu,  ganz  besonders  von  Scheuernfeld  oder  Betzdorf  an,  wo  auch  der  engste  bi* 
Eiserfeld  reichende  Theil  des  Thaies  beginnt  und  das  Gefälle  ansehnlich  steigt. 

Zuflüsse  zur  Sieg. 
Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Agger  ')  bei  Aggerteich  unterh.  Sit-gbiu^ 

Pleiebach  bei  Niederpleis  mit  Lauterb. 

Wahnbach  bei  Seeligenthal 


1)  Die  Zuflüsse  zur  Agger  sind  weiter  unten  angegeben. 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Uanfb.  od.  Warthb.  b.  Warth  m.  Halms 
hanferb.,  Eudenb.,  Scheusb. 

Brocl  uder  Broelb.  bei  Alluur  mit  Dch- 
roub..  Waldbroel.  Hunuenb.,  Oelsb. 

Bach  Blankenberg 
Krab.  bei  Niederscheid  mit  Meiseub. 
Eitorferb.  bei  Eitorf  mit  Mühleiperhach. 
Wahnbach 

Ottersb.  bei  Halft  mit  Herfeuerb. 

Alteb.  bei  Alzenbach 

Igelsb.  bei  Ucborsehn  mit  Alaerb. 

Bach  bei  Wilberhofen 
Dattenfeld 

Helpenstellerb.  bei  Dreisel 

Spurkenb.  gegenüber  Mauel 
Bach  von  Husen  unterhalb  Rosbach  mit 
Bach  von  Schmörringen 

frserb.  bei  Hundhausen  mit  Leuschei- 
derb.,  Scharfenb. 

Seelb.  gegenüber  Au  mit  Bach  vou  Ma- 
rienthal 

Oppertzauor  Fluthgraben 

Bach  bei  Etzbach 

Holperb.  bei  Perseuthal  mit  Bach  von 
Wallerhausen 

Xister  unter  Roth  mit  Greuzb.,  Hinter 
Nister,  Kleine,  Grosse.  w  Schwarze  Ni- 
ster. Steinebach 

Wisserb.  bei  Wissen  mit  Bach  v.  Schön- 
boru,  Morsb.,  Stegerb. 

Schönsteinerb.  bei  Scbönstoin  mit  Selb., 

Steinb..  Elkenrotherb. 
Heller  bei  Betzdorf  mit  Herkenrotherb.. 

Daade  oder  Daadenb.  (Dreisb.,  Sellerb.), 

Sotterb.,  Dermb.,  Kunsterthal,  WUde 

(Zob.),  Gilsb.,  Buchheller,  Burb. 

Asdorf  bei  Juukorthal  mit  Harb.,  Ot- 
terb. Fisehb. 

Gosenb.  bei  Niederschelden  mit  Schiu- 
delbach 

HeUb.  unterhalb  Eiser feld 

Eisern  in  Eiserfeld  mit  Wähb.,  Kohlenb. , 

Thalsb.,  Obersdorf,  Heckeb. 
Hengsb.  oberhalb  Eiserfeld 

Achenb.  oborhalb  Eiserfeld 

Leimb.  bei  Hammerhütte 

Alche  gogenüber  Hammerhütto 

Weiss  "oder  Weissbach  bei  Siegen  mit 
Hitschel,  Breitenb.,  Feuersb.,  Dielfe 
Flammersb.,  Dorfb. 
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Ferndorf  bei  Fickenhütten  mit  Birlenh 
Sohlb. .     Setze,     Hees.  Littfelderb. 
Wulfseiepen,    Breitenb..    Limb.  Lan- 
genb..  Diekenbruchen*  asser,  Rothen!' 
(Winterb..  Stahlbergeithal  .  Bach  von 
Haarhausen,  Hilchenb. 
Dreisbach  bei  Tiefenbach  mit  Berschel 

bach,  Breitbach 
Mühlbach  bei  Nieder-Netphen 
Netpho  bei  Nieder-Netphen  mit  Leimb. 
Obernau  bei  Ober-Netphen  mit  Naaholz 

Wertheubach  bei  Deutz  mit  Lützelbach. 
Geiersgrund. 

Höhenmessnn^en. 

•  Agger, 

rechtsseitig  bei  Aggerteich  unterhalb  Siegburg  am  Rande  der  Rhein-Ebene 

in  die  Sieg  mündend. 

Haltestelle  Troisdorf  der  Deutz-Gicsscuer  Eisenbahn  in  der  vereinigten  Thal- 

flächc  der  Siep  und  der  Agger  F.  177 

Eisenbahnbrücke  über  die  Agger  an  der  Ziegelei  Aggerteich,  94  Ruthen 

oberhalb  der  Einmündung  der  Agger  in  die  Sieg  1P3 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  172         Bett  der  Apfjer  das.  1*»* 

Niedrigster  Wasserstand  das.         166         Troisdorf.  Coln-Frankf.  Strasse  179 

Brücke  über  die  Agger  in  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  177 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  173         Niedrigster  Wasserstand  das.  *)  165 

Strasse  von  Siegburg  nach  Overath  im  Aggerthale: 

Nummerpfahl  7,  Aulgasse  21^ 

25  zwischen  Aulgasse  und  Lohmar  246 

70       .,    187 

112  an  Lohmar  199 

Agger  bei  Lohmar  an  der  Fähre  192 

Nummerpfahl   143  au  dem  Jabach  210 

181  an  Donrath,  zunächst  der  Agger  201 
Agger  bei  Donrath  am  Steg      F.  197         Nummerpfahl  236  b.  Kreuznaaf  219 

Nummerpfahl  0  auf  der  Brücke  über  den  Naafbach  22«) 

Agger  au  der  Einmündung  ctes  Naafbachs  2»M 
Nummerpfahl  22  b-?i  Peisel      F.  222         Nummerpfahl  60  b.  Müllerhof  22* 

H9  auf  der  Brücke  übej"  die  Agger  bei  Auelerhof  237 

Agger  an  der  Brücke  bei  Auelerhof  22* 

Numrnerpfahl  130  au  der  Bachermühle  2M 

148  b.  Turnisauel  F.  257    ,      Numrnerpfahl  242  in  Overath  284 
215  bei  Spich  285 

1)  Diese  Angabc  passt  nicht  zu  derjenigen  an  der  Eisenbahnbrücke.  Unter  1k- 
rücksichtigung  der  Zehntel  Fuss  ist  die  Differenz  1.1  Fuss  und  müsste  dieselbe  im 
umgekehrten  Sinne  stattfinden,  da  die  Strassen  brücke  220  Rutheu  oberhalb  der  Eij^n- 
bahnbrücke  liegt. 
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Anschluss  der  Strasse  von  Siegburg  an  die  Aggerstrasse  (IVuta -Olpe!  in 


Overath,  der  Kirche  gegenüber  beim  Nummei stein  3. Gl  1«'.  2*9 

Brücke  über  die  Agger  oberhalb  Overath  287 

Strasse  bei  Olef                      F.  840         Strasse  bei  Ober- Vilkerath  318 

Brücke  über  die  Agger  unterhalb  Ereshoven  324 

bei  Loope  347 
Kinschnitt  der  Strasse  von  Lindlar  374 
Kngelskirchen,  Brücke  über  die  Leppe  371) 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Engelskirchen  und  Ründeroth.  oW-rhalb  Ober- 
hardt an  der  Strasse  390 
Brücke  über  den  Wallbach  F.  408  Ründeroth  bei  der  Kirche  422 
Bünderoth,  Brücke  415 

Brücke  über  den  Hamm  ergraben  oberhalb  Ründeroth  433 

Einschnitt  der  Wiehlstrasse  bei  Wiehlmünden  444 

Brücke  über  die  Wiehl  bei            „  451 

Osberghaus  459 

Oesinghausen,  Brücke  über  die  Agger  401 

Dieringhausen  495 

Brücke.  Einschnitt  des  Weges  nach  Wiehl  514 

Volmershausen.  Brücke  über  den  StrombaCh  518 

Rospebach  527 
Niedersessrnar,  Einschnitt  d  Strasse  v.  Gummersbach  (Wettcrauer  Strasse)  570 

Rebbelroth.  Ostende  F.  604  Neustadt  083 
Derschlag.  Brücke  üb  d.  Agger  623 

Zwischen  Gross  und  Klein  WTiedennest  712 
Bockmühler  Mühle                   F.  750         Hof  Bohren,  Krümmung  d.  Strasse  895 

Bnichhausen,  Durchlass                785               Dümpel,  Durchlass  928 

Strasse  auf  der  Grenze  der  Reg.-Bcz  Cöln  und  Arnsberg,  Durchlass  1160 

Zuflüsse  zur  Agger. 
Ueberaicht. 


Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Auelsbach  bei  Lohmar 
Bach  von  Krahwinkel  bei  Jabach 

Sülze  bei  Pützrath 

Naafbach  bei  Kreuznaaf  mit  Bach  von 
Seelscheid 

Loope  bei  Engelskirchen 
Leppc  bei  Engelskircheo  in.  Gelpe  <Her- 
reshagerb.),  Scheelb. 

Kaltenb.  bei  Untcrkaltenb. 

Bach  unterhalb  Ründeroth 

Wiehl  bei  Wiehlmünden  mit  Alperbaeh, 
Höhlerb..  Halsterb  ,  Rittbergersiefen, 
Uelgerb.,  Mahlb  ,  Alsb. 

Bach  bei  Oesinghausen 

Mühlenblad 
Stromb.  unterhalb  Vollmershausen 
Rospe  oder  Rospeb.  bei  Vollmerahausen 
mit  Gummersb.  (Thalb.) 
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Sessmarb.  bei  Niedersessmar  mit  Fröm- 
mersbach 

Kloster  Agger  bei  Dtrschlag  mit  Gen- 
kels, Rengeseb. 
Dörspeb.  bei  Derschlag  mit  Othcb. 


Höhenm  essungen. 
Sülze, 

in  die  Agger  oberhalb  Lohmar  rechtsseitig  mündend,  mit  Dresbach  und  Esch- 
bach  bei  Altenbrück,  Vollbach  bei  Immekeppel,  Dürscheiderbach  bei  Klefhau>. 
Lennefbach  oder  Lindlarer  Sülze  bei  Obersteg,  Cürtener  Sülze  (Olperbach; 


bei  Schmitte. 

Volberg.  Sülze  an  der  Brücke  F.  265 

Altenbrück,  Brücke  über  die  Sülze  in  der  Aggerstrasse  292 

Mühlen-Eschbach.  Weg  nach  Lindlar  305 

Unter-Eschbach  an  der  Aggerstrasse  319 

Auel  F.  306  Steeg,  Brücke  über  die  Sülze  322 
Immekeppel                               820         Eichhof,  Haus  No.  87.  Thürschw.  472 

Oberhalb  Eichhof,  Steg  über  die  Sülze,  westliches  Ende  45fc 

Höchster  Stand  d.  Sülze  das.    F.  456         Niedrigster  Stand  d.  Sülze  das.  455 

Cürten,  Brücke  über  den  Altenbach  (Cürtener  Sülze)  503 

Altenbacher  Mühle,  südwestliche  Thürschwelle  511 

Junker  Mühle,  Pferdestall,  Thürschwelle  583 

Fürth,  Haus  No.  1,  Thürschwelle  636 

Jürgensmühle,  Haus  No.  57,  südwestliche  Fensterbank  664 
Zusammenfluss  der  Ahe  u.  des  Benninghauserbachs,  welche  die  Sülze  bilden  646 

Ahe,  Backhaus,  südwestliche  Plinte  708 

Erlen,  Haus  von  BieBenbach,  westliche  Thürschwelle  807 

Ober-Sülz,  Tiefpunkt  der  Strasse  Lindlar,  Wipperfürth  548 

Hartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  568 

Steinenbrück,  Scheune  von  Pothof,  östlicho  Plinte  569 

Nummerpfahl  242  F.  687         Frielingsdorf  715 

Am  Mühlerhof,  Strasse                640         Brücke  über  die  Sülxe  702 

Breun,  Haus  v.  Fr.  Schueppe        638         Vordermühle  an  der  Sülze  795 

Nummerpfahl  187              687         Ober-  (oder  Junker)dierdorl"  890 

Lennefbach  oder  Lindlarer  Sülze: 

Strasse  von  Immekeppel  nach  Lindlar,  Lennefor  Mühle  384 

Lockssteg                                 497         Vossbruch  684 

Vellingen  1*2  Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 
Klespe                                      591  , 


Naafbaoh, 

in  die  Agger  linksseitig  zwischen  Donrath  und  Auelerhof 

einmündend. 

Wenigerbach,  Zufluss  zum  Naafbach  bei  Seelscheid,  60  Ruthen  unterhalb 

der  Kirche  534 
Wüschbach  am  Wege  zwischen  Kreuznaaf  und  Birk  M 
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Leppe, 

rechtsseitig  bei  Engelskirchen  mündend. 


brücke  über  die  Leppe  in  der  Aggerstrasse,  nahe  bei  dor  Mündung  der- 
selben in  die  Agger  bei  Engelskirchen  F.  379 
Strasse  von    Engelskirchen   nach   Marienheide,  gegenüber    dem  Lepper 

Hammer  408 
Strasse  von  Engelskirchen   nach  Marienheide    gegenüber  dem  Strenger 

Hammer  433 

Strasse  von  Engelskirchen  nach  Marienheide,  gegenüber  Haus  Leppe  4G1 

Leppespiegel  am  Stege  zu  Bickenbach,  3  F.  unter  dem  Brücken-Belag  158 
Brücke  über  die  Leppe  bei  Bickenbach  an  der  Strasse  von  Eugelskirohen 

nach  Marienheide  472 
Leppespiegel  am  Kuhlbacher  Hammer,  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Gummersbach  592 

Kuhlbacher  Hammer  au  der  Strasse  599 
Hövers  Hammer  an  d.  Strasse   F.  624         Stellers  Hammer,  an  der  Strasse  649 

I'ickarts      ..        „    ,.                   631         An  den  Pulvermühlen,  Strasse  718 

Hätte.  Grenze  d.  Bürgermeisterei  Gimborn  und  Marienheide  an  d.  Strasse  798 

Himmerkusen  an  der  Strasse  829 

Kotthäuser  Mühlenteich,  nahe  beim  Sprung  der  Leppe  866 

Gelpc,  linksseitiger  Zufluss  der  Lippe  oberhalb  Bickenbach, 
üelpebrücke  am  Wege  von  Niedergelpe  nach  Hülsenbusch,  3  F.  übor  dorn 

Wasser  662 

Wiehl, 

linksseitig  bei  Wiehlmünden  mündoud. 

Brücke  über  den  Hammergraben  bei  Wiehlmünden  430 

Wiehlmünden.  Einschnitt  der  Wiehlstraase  in  die  Aggerstrassu  444 

An  der  Wiehlmünden- Rotherstrasse. 

Mühlen                                  F.  474         Woiershagencr  Mühle  467 

Weierahagenor  Mühle,  Spiegel  dor  Wiehl  478 

Bielstein                                 F.  514         Oberwiehl  571 

Ucpschenroth                              511          Perken  615 

Niedcr-Bausenberg                       531          Burg  Bieberstein  647 

Kehlinghausen                            562         Wiehl,  unterhalb  Löffolstertz  739 

Wiehl  586  ,  Nespc  935 
Ohl  584 

Denklingen  an  einem  linkaseit.  Zufluss  d.  Wiehl,  Wiehlmünden-Rotherstr.  783 

Kataster-Bureau  802 
Altebach,  linksseitiger  Zufluss  der  Wiehl  am  Wege  von  Denklingen  nach 

Odenspiel  992 

Unterhalb  Wehnroth,  rechtsseitiger  Zufluss  der  Wiehl  878 

Zwischen  Wehnroth  und  Schemmershausen,  rechtsseitiger  Zufluss  d.  Wiehl  904 

Strombach, 
rechtsseitig  bei  Vollmershausen  mündend. 

Mündung  des  Strombachs  in  die  Agger  bei  Vollmershausen  510 
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Strombaeh  zu  Licvcurath  am  Hause  von  Ch.  Viebahu.  Xo.  66,  4  Fuss  über 

dem  Wasser  F.  655 

Rospe, 

rechtsseitig  oberhalb  Vollmershausen  mündend. 

Mündung  der  Kospc  in  die  Agger  bei  Vollmershausen  519 
Hof  Nieder-Alcfeld  F.  610        Gummersbach,  tiefster  Punkt  761 


Seesmarbach. 
rechtsseitig  bei  Nieder- Sessmarbach  mündend. 


Nicder-Sessmar.  Einschnitt  der  Strasse  von  Gummersbach  57u 

Mündung  des  Sessmarbaches  am  Steg,  2  Fuss  über  dem  Wasser  560 

Mühlon-Sessmar.  am  Bach  60? 

Mittel-Sessmar.  Nummerstein  8.(59+  40  Ruthen,  4  Fuss  über  d.  Scssmarbach  62H 

Kloster- Agger,  rechtsseitiger  Zufluss,  Vereinigung  bei  Derschlag: 

Vereinigung  am  Kloster  zwischen  Derschlag  und  Dümmlinghausen  635 

Dümmlinghausen,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Walkmühle  663 

679 

Oberhalb  der  Dümmlinghauser  Mühle,  Bürgermeisterei  Gummersbach  731 

Lieberhausen  742 

(ienkelbacb,  rechtsseitiger  ZuHubs  zur  Kloster- Agger: 

Auf  der  Becke,  Haus  Xo.  196  von  Gottl.  Pollniann.  2  F..  üb.  d.  Genkelbach  »3« 

Genkelbach  bei  der  Becke  *H'>h 

Rengse  oder  Rengesebach,  linksseitiger  Zufluss  zur  K 1  oster- Agger : 

Müudung  der  Rengse  in  die  Agger  unterhalb  Bredenbruch  783 

Rengse  am  Wege  von  Hackenborg  nach  Lieberhausen  8-'0 

bei  Xieder-Rongese  am  Hause  No.  42  von  Wilh.  Hösinghausen  1U22 

Über-Reugese  am  Wege  nach  Piene  1224 

Stein-Agger,  linksseitiger  Zutlus.s,  Vereinigung  bei  Derschlag: 

Unterhalb  Allenbach,  Wasserspiegel  6i»5 

Mittelagger  am  Steg.  Wasserspiegel  716 

Zuflüsse  zur  Sieg,  oberhalb  der  Aggurmüii  duug. 

Fleisbach, 

linksseitig  zwischeu  Müldorf  und  Buisdorf  mündend. 

Niederpleis  au  der  Strasse  vun  Bonn  nach  Buisdorf  211 
Brücke  über  den  Pleisbach  in  derselben  Strasse 

Niederpleis  au  der  Kirche        F.  204         Fleisbach  bei  Fttweiler  M4 

Pleisbach  bei  Nied  erscheu  reu         23iJ  in  Oberpleis  a  d.  Brücke  372 

Oberpleis,  Haus  der  Wittwe  Pütz,  Thürschwelle  44" 
Herresbach.  Brücke  über  den  Pleisbach  in  der  Strasse  von  Niederdolleudorf 

nach  Kircheip  4</J 

Pleisbach  zwischen  Brüngsberg  und  (Quirrenbach  555 

am  Servatiushof.  Grenze  der  Gemeinde  Honnef  und  Aegidienberg  70J 
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l'illenhof  an  derselben  Strasse 

F.  517 

Much,  an  der  Pastorat 

Markelsbacher  Mühle 

525 

Niederwahn 

Niedennarkelsbach 

543 

Oberwahn 

Oberniarkelsbach 

550 

Wellerscheid 

Rheidt 

590 

Niedermiebach 

Wahnbach, 

rechtsseitig  zwischen  Caldauen  und  Weingartsgasse  mündend. 

Wahnbach  zwischen  Braschoss  und  Happerschoß  am  Steg  F.  '269 

beim  Hofe  Steinernhardt,  Strasse  von  Siegburg  nach  Drabender- 
höhe (Zeit  Strasse)  465 

618 
684 
663 
711 
779 

Hanf-  oder  Warthbach, 
linksseitig  bei  Warth  mündend. 
Warth,  Brücke  über  den  Hanfbach,  in  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  207 

Broelbach, 

rechtsseitig  bei  Allner  mündend. 

Broelbach  an  der  Brücke  bei  Broel  246 

höchster  Wasserstand  an  der  Homburger  Papiermühle  594 

Homburger  Papiermühle  601 

Broelbach  am  Wege  von  Hermesdorf  nach  Bibelhof  747 
Quelle  des  Broelbachs.  8(,0  Ruthen  südöstlich  von  dem  Wege  von  Hermes- 

dorf  nach  Bibelhof  1149 

Waldbroel, 

linksseitig  in  den  Broelbach,  bei  Feldhof  mündend. 

Waldbroel  an  der.  Wiehlmünden-Rother  Strasse  823 
Waldbroelbach  bei  Waldbroel  747 

Nister, 

linksseitig  zwischen  Etzbach  und  Wissen  mündend. 

Nister  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach  Wissen  448 

Marienstadt  im  Nisterthale.  Kirchthürschwelle  724 

Brücke  über  die  Nister  zwischen  Hachenburg  und  Kirburg,   obere  Kante 

de«  Mittelpfeilers  826 

Mitte  der  Brücke  828 

Emmerichenhain,  südliche  Kirchthürschwelle  1560 

N'wter,  Mitte  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Hachenburg  nach  Herboru  1683 

Kl.  Nister, 

rechtsseitig  in  dieNister  (oder  Gr.  Nister),  nahe  unterhalb  Heistert  mündend. 

Mörlen  in  der  breiten  Thalflache,  an  der  Mündung  eines  rechtsseitigen  Zu- 
flusses, Boden  am  Hause  von  Ph.  Müller  F.  1292 

Schwarze  Nister, 

rechtsseitig  in  die  Nister,  bei  Langenbach  mündend. 

Hof,  Mitte  der  Brücke  über  die  Schwarze  Nister,  in  der  Strasse  v.  Hachen- 
burg nach  Herborn  1618 
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Steegerbach  , 
rechtsseitig  bei  Wissen  mündend 

Strasse  von  Winsen  nach  der  Wildbergerhütte: 
Mauelshagen  F.  626         Au  F.  586 

Volbershausen  532         Morsbacher  Hütte  590 

Ritterseifen  538         Morsbach  608 

Rein  666         Niederwarnsbach  610 

Bitze  575         Schlechtingen  624 

Heidermühle  578         Hammer  632 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Cöln  und  Coblenz  641 

Heller, 

linksseitig  bei  Betzdorf  mündend. 

Sohle  der  Sieg  an  der  Einmündung  der  Heller  bei  Betzdorf  648 

(Siehe  oben  Nivellement  der  Sieg) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Betzdorf  590 
Hochwasser  der  Heller  daselbst    F.  570       8ohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  564 

Festpunkt,  Betzdorf,  Haus  von  Blickhauser,  nordöstliche  Ecke  der  PI  inte  590 

Alsdorfer  Hütte,  Radstubensohle  577 

Achse  des  Balgenrades  585 

Wehr  in  der  Mitte  595 

Stein  vor  derselben  590 

Mahlmühle,  Aufschlaggerinne  588 
Alsdorf,  Brücke  über  die  Heller,  untere  Brustmauer  über  d.  rechten  Bogen  592 

Schlussstein  des  rechten  Brückenbogens,  untere  Srite  589 

Sohle  der  Heller  unter  der  Brücke  577 

Westliche  Tunnelmündung  bei  Grünebach  606 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Grünebach  609 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  604 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  596 

Ncu-Grünebacher  Hütte,  Radstubensohle  597 

Achse  des  Balgenrades  604 

Wehr,  mittlere  Höhe  616 

Eckstein  an  der  Schlnckenpoche  601 

Sohle  der  Schleuse  zur  Wiesenwässerung  622 

Grünebach,  Brücke  über  die  Heller  626 

Sohle  der  Heller  daselbst  617 
Eisenbahnbrücke  über  die  Daade  (Daadenbach)  und  Horizontale  b<>i  dor 

Grünebacher  Hütte  614 

Sohle  der  Daade  daselbst  601 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Sassenroth  664 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  652 

Sohle  (Bett)   646 

Sassenroth,  Wehr  der  Lohmühle  und  der  Wiescuwäaserung  650 

Brückenbalken,  linke  Seite  645 

Sohle  der  Heller  daselbst  637 

Flurgrenzatein  der  Sassen  rother  Lohmühlo  gegenüber  641 

an  dem  Wiesouwässeruugswehr  oberhall»  Raasenroth  «»63 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  an  der  Gretenhard  692 

Sohle  (Bett)  der  Heller  dan<tlb*t  «5* 
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Wiesen  Wässerung*  wehr  unterhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  F.  664 

Eisenbahnbrückc  über  die  Heller  am  Königsstollen  698 

Sohle  der  Heller  daselbst  678 
Grenzstein  an  der  rechten  Seite  unter  einem  Steinbruche  beim  Königsstollen  673 

Königsstollen.  Tragewerk  am  Mundloche  678 

Röschensohle  674 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  677 

Tunnel  bei  Herdorf,  westliche  Mündung  706 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Herdorf  710 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  696 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  690 

Herdorfer  Mühle,  Untergrabensohle  696 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  712 

Flnrgrenzstein  vor  dem  Backhause  unterhalb  Herdorf  703 

Herdorf,  westliche  Kirchthürschwelle  738 

Xeuglücker  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  704 

Stein  neben  der  hölzernen  Brücke  in  Herdorf  710 

Herdorf,  hölzerne  Brücke         F.  712       Sohle  der  Heller  daselbst  710 

Herdorfer  Mühle,  Stein  am  Wehr  707 

Untergrabensohle  vor  der  Mühle  696 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  F.  712       Bahnhof  Hordorf  735 

Grenzstein  am  ersten  Garten  unter  der  Bollenbacher  Halde  715 

Brücke  über  die  Heller  vor  dem  Bollenbacher  Stollen  7J7 

Sohle  der  Heller  daselbst  711 

Bollenbacher  Stollen,  Tragewerk  neben  dem  Kunstrade  716 

Sohlo        F.  710       Bollenbacher  Kunstrad,  Achse  711 
Untergraben,  Sohle  710 

Kunst,  Wehr  in  der  Mitte  716 

Herdorfer  Hütte,  Basaltstock  vor  derselben  722 

Brücke  über  die  Heller,  vor  dem  Stahlberger  Stollen  722 

Sohle  der  HeUer  daselbst  715 

Stahlberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  721 

Stahlcrter  Radstubensohle         F.  716       Stahlertor  Kunstrad,  Achse  726 

Stollen,  Sohle  am  Mundloche  730 
Grosser  Stein  auf  dem  linken  Hellerufer  am  Wehr  der  Herdorfer  Hütte 

und  der  Stahlerter  Kunst  735 

Herdorfer  Hütte,  Radstubensohle        .  714 

Achse  des  Gebläserades  723 

Wehr,  auch  für  die  Stahlerter  Kunst,  Mitte  730 

Flurgrenzstein  auf  dem  linken  Hellorufer  bei  der  Seelenberger  Hütte  731 

Kleine  Brücke  über  das  Kunsterthal  746 

Grosser  Grenzstein  bei  der  Seelenberger  Hütte  748 

Strothütte,  Brücke,  obere  Seite  750 

Bachsohle  unter  derselben  748 

Struthütter  Mühle,  Aufschlaggerinne  755 

Steinerne  Brücke  oberhalb  Struthütte,  Schlussstein  762 

Bachsohle  unter  derselben         F.  753       Struthütter  Mühle.  Wehr  762 

Wiesenwässerungswehr  unter  der  Neuenhütte  bei  Neunkirchen  758 

Stein  vor  der  Neuenhütte  765 

Wiesenwässerungswehr  der  Neuenhütte  gegenüber  763 
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Jackel- Stollen,  Sohle  am  Mundloche  F.  766 

Neuehütte.  Radstuben-Sohle  761 

Achse  des  Bläserades  767 

Aufschlaggcrinne  772 

Steiu  bei  dem  Wicsenwässcrungswehr  oberhalb  der  Neuenhütte  774 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  der  Neuenhütte  772 

Neunkircher  Mühle,  Brücke  883 

Bachsohle  unter  der  Brücke  7gl 

Aufschlaggerinne  786 

Sohle  des  Untergrabens  777 

Wehr  792 

Sohle  (Bett)  der  Heller  an  der  Einmündung  der  Wilde  782 

Brücke  über  die  Unterwilde,  Nummerstein  1.27  810 

Alte  Hütte  bei  Neunkircheu,  Brücke.  Balken  an  der  unteren  Seite  795 

Achse  des  Balgenrades  799 

Hüttensohle            F.  797       Alte  Hütte,  Wehr  795 

Hellerspiegel  am  Wehr  792 
Neunkircheu,  Mühle.  Wehr  F.  792  Neunkirchen.  Kirchthürschwelle  854 
Lohmühle.  Brücke  809 

Neunkirchen,  Strasse  vor  dem  Posthause  617 

Festpunkt.  Geländersockcl  der  Hellerbrücke,  unterhalb  Neunkirchen  784 

Bahnhof  Neunkirchen  850 

Wiesenwässerungswehr  unterhalb  (harlottenglück  622 

Charlottenglück  -  Stollen,  Rösche  823 

Zeppenfeld,  Nummerstein  1.51  654 

Brücke  über  die  Heller,  Bohlenbelag  854 

Hellerspiegel  unter  dieser  Brücke  646 

Zeppenfelder  Hütte.  Schwelle     F.  887       Zeppenfelder  Hütte.  Weiher  675 

Radstubensohle  856 

üebläserad  Achse  86S 

Wehr  877 

Festpunkt  Widerstein,  Haus  von  Engel  Schneider,  unterste  Treppenstufe  965 

Widersteiner  Hütte,  Radstubensohle  660 

G ebläse r ad  -  Achse  866 

Wehr  899 

Pfahl  auf  dem  Damme  des  Obergrabens  892 
Widerstein,  Brücke,  Bohlenbelag  F.  886       Widerstein.  Hellenpicgel  daselbst  660 

NViderstoiner  Puddliugswerk,  Radstubensohle  891 

Fachbaum  unter  der  Schütze  696 

Wehr  910 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  Widersteiu  901 
Festpunkt,  Wahlbach,  Haus  von  Wilh.  Baumgarten,  mittlere  Treppenstufe  1017 
Wehr  unterhalb  Wahlbach        F.  939       Wahlbacher  Hammer,  Sammelteich  %7 

Grouenberger  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  97 b 

Wahlbach.  Wehr  an  der  unteren  Brücke  997 

Heistern,  Schwelle  der  Mühle  1014 

Eisenbahnbrücke  über  die  Buchheller  1062 


1)  Das  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  vom  Bergmeister  Schulze  ergiebt  na- -lr 
der  Correction  des  Anfangspunktes  908  F.  und  stimmt  daher  mit  dem  Nivellemeut  J<~ 
Major  Naumann,  ebenfalls  nach  Correetiou  des  Anfangspunkte*  bis  auf  2  F  üN-p-.ji 
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Sohle  (Bett)  der  Buchheller  daselbst  F.  1088 

Wiesenwäaserungsschleuse  am  Burbach,  nahe  der  Mündung  in  die  Heller  1102 

Bthnhof  Burbach  1099 

Sohle  Bett)  des  Burbachs  am  Bahnhofe  in  Burbach  1086 

Fsstponkt.  Burbach,  Gerberei  von  Herwig,  südöstliche  Plinte  1095 

Burbach,  Brücke  über  die  Heller,  Fahrbahn  1104 

[Ii  11  r spiegel  daselbst  1094 

Würgendorfer  Mühle,  Fuhrt  durch  die  Heller  1189 

Würgendorf.  Kirche,  Sockel  1252 

Wehr  in  der  Heller  1220 

Fubrt  durch  die  Heller.  280  R.  oberhalb  Würgendorf  1274 

Daade  oder  Daadenbach, 
linksseitig  in  die  Heller,  zwischen  Alsdorf  und  Grünebach  mündend. 

Ilsdorf.  Kopf  des  Brunnenstocks  605 
Brücke  über  die  Daade  im  Wege  von  Alsdorf  nach  Grünebach,  Schlussstein  616 

SoWp  der  Daade  daselbst  607 

'-renzpfahl  am  Mühlgraben  unterhalb  Schutzbach  675 

f.uttbardStollen.  Sohle  am  Mundloch  698 

'ireuzstein  au  f  der  Halde  des  Gotthard-Stollen  701 

SchiiUbacher  Hammer.  Untergrabensohle  an  dem  Einflüsse  in  ilie  Daade  698 

Rad  st  übe.  Sohle  700 

Achse  des  Hammer-  und  des  Balgrades  705 

Aufschlaggerinne  711 

Wehr  in  der  Mitte  715 

Stein  auf  dem  rechten  Ende  des  Wehrs  715 

Ramberger  Grundstollen,  Grenzstein  von  Basalt  738 

Brücke  oberhalb  Schutzbach,  unterer  Brückenbalken  711 

Sohle  der  Daade  daselbst          F.  706       Ramberger  Grundstollen.  Steg  734 

Vormalige  Ramberger  Kunst.  Gewölbe  im  Untergraben  730 

Rand  der  Radstube  736 

Sohle  des  Untergrabens  722 

Radstube,  Sohle  723 

Obergraben,  Sohle  746 

«•hlige-r  Grundstollen,  Röschensohle  747 

Zechenhaus,  Thürschwelle  753 

ViMerdreisbacher  Hütte,  Untergraben,  Sohle  der  Rösche  am  Mundloche  750 

Achse  des  Balgenrades  758 

Aufschlaggerinne  761 

Wehr,  Fachbaum  779 

^i**enw  aase  rungs  wehr  oberhalb  der  Niederdreisbacher  Hütte  767 

unterhalb  des  Füsseberger-Stollens  801 

B*rsdorfer  Mühle.  Stein  vor  der  Thüro  831 

steinerne  Brücke.  Basaltstein  829 

Sohle  der  Daade  daselbBt  820 
Untergraben,  Sohle  an  dem  Einflüsse  der  Rösche  in  die 

Daade  824 

Achse  des  Rades  830 

Wehr,  Fachbaum  841 
Btmtl«trf<>r  Hütte,  Untergraben,  Sohle  a.  d.  Einflüsse  d.  Rösche  in  d.  Damle  836 

Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte  842 
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Biersdorfer  Hütte.  Schutzholm    F.  847  BiersdorferHntte.Radstuben9ohleF.845 


Achse  des  Gebläserades  R50 

Aufschlaggerinne  856 

Schutzbretta  nf  dem  Deichdamme  852 

Wehr,  Fachbaum  878 

Basaltstein  vor  derselben  847 

Biersdorf,  unterster  Brunnen,  eiserne  Röhre  837 

Füsseberger  Grundstollen,  Röschensohle  846 

Daadenhütten,  steinerner  Brückenpfeiler  887 

Sohle  der  Daade  daselbst  $16 

Daaden,  Haus  von  Hülsemann,  Stein  vor  der  Thüre  906 

Mühlhöfer  Brücke,  Schlussstein  909 

Sohle  der  Daade  daselbst  902 

Daaden,  Brüoke  vor  dem  Hause  von  Axen,  obere  Seite,  Schiusastein  896 

hölzerne  Brücke,  Balken  F.  913       Sohle  der  Daade  dasellM  908 

Kirche,  Stufe  in  der  östlichen  Thüre  der  Südseite  94fi 
vormalige  Kupferhütte,  Untergraben,  Sohle  der  Rösche  am  F.in- 

flusse  in  die  Daade  923 

Radstube.  Sohle  926 

Achse  des  Balgenrades  930 

Aufschlaggcrinne  935 

Wehr,  Fachbaum  957 

Dermbach, 

rechtsseitig  in  die  Heller,  unterhalb  Strnthhütte  mündend. 

Seelenbergerhütte,  Radstube,  Sohle  740 

Achse  des  Balgenrade«)  751 

Aufschlaggcrinne  760 

Guldenhard-Stollen,  Gestänge  806 

Steinerne  Brücke  unterhalb  Dermbach,  obere  Brustmauer  «4* 
Tiefer  Hollerter  Erbstollen  oder  Hüttengewerkenstollen,  Tragewerk  am 

Mundloohe  915 

Sohle  am  Mundloche  909 
Hollerter  Zug,  Eichert  -  Stollen                                                         »  933 

Schweinskopfer-Stollen  1000 

Unterer  Pferdestaller-Stollen  1020 

Friedrich-Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  1035 

Wilde, 

rechtsseitig  in  die  Heller  bei  Neunkirchen  mündend. 

Salchendorferhütte,  Brücke  über  die  Wilde,  spiteer  Stein  831 

Brücke,  obere  Brustmauer  837 

Schlussstein  **34 

Sohle  der  Wüde  daselbst ')  324 

Radstube,  Sohle  824 

Achse  des  Gebläserades  832 


1)  Die  vorstehende  Angabe  ist  dem  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  durch 
den  Bergmeister  Schulze  entnommen;  das  Nivellement  des  Major  Naumann  ergiebt  für 
den  Spiegel  der  Wilde  an  dieser  Stelle  828  F..  so  dass  eine  Differenz  zwischen  2  und 
3  F.  zwischen  beiden  Nivellements  vorhanden  ist. 


Digitized  by  Google 


6S9 


Salchendorferhütte,  Anfschla<rgerinne  vor  der  Hätte  F.  839 

Obergraben,  Holm  der  Schleuse  am  Wehr  844 

Hüttensohle  831 

Stichendorf,  Schule,  Thürschwelle  879 

Nummerstein  1.16                     «  *831 

Wiesenw&sserungswehr  bei  dem  Gutenbachsthal,  Holm  der  Schütze  868 

unterhalb  Stahlseifen.  Holm  der  Schütze  879 

GwnMtein  in  der  Wiese  unterhalb  Stahlseifen  878 

Stahlseifen.  alter  Stollen,  Mundloch  879 

Vormalige  Kunst  von  Stahlseifen,  Untergraben.  Mundloch  der  Rösche  889 

Toterwilden,  Wehr  der  Mühle  940 

Unterwildener  Wiese,  Stein  auf  dem  Damme  940 

Willener  Hütte,  Brücke.  Prellstein  952 

Radstube,  Sohle  963 

Achse  des  Balgenrades  959 

Wehr,  Fachbaum  971 

Stein  am  Obergraben  beim  Wehr  969 

Steinerne  Brücke  oberhalb  Unterwilden,  otwre  Bmstmauer  978 

llolierne  Brücke  in  Mittel  wilden  1017 

Mittelwilden.  Mühle,  Achse  des  Rades  1022 

Aufschlaggerinne  102U 

Grenzstein  beim  Mühlenteich  1046 

Meilenstein  unterhalb  der  steinernen  Brücke  l>eim  Landskroner-Stollen  1066 

Steinerne  Brücke  beim  Landskroner-Stollen,  obere  Brustmauer  1066 

Undakroner-Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  1069 

Zobach, 

rechtsseitig  in  die  Wilde,  bei  Salchendorf  mündend. 

Sagemühle  oberhalb  der  Salchendorfer  Hütte,  Angewelle  882 

Wies«  in  der  Arbach,  grosser  Stein  953 

Pfannenberger  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  !)81 

ArUcher  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  992 

Krembacher  Grundstollen,  Gestäuge  am  Mundloche  1060 

krause  von  Siegen  nach  Burbach.  Nummerstein  1.00  934 

A  sdorf , 

rechtsseitig  in  die  Sieg,  Kirchen  gegenüber  mündend. 

'irmV  Alexander  (seit  lange  auflässig),  Sohle  der  Sieg  am  Ausflüsse  de» 

Untergrabens  der  Kunst  561 

Radstube  562 

Achse  des  Kunstrades  673 

Wehr,  Mitte  570 

Baamwollespinnerei  Jungenthal.  Wehr,  linkes  Ende  603 

Strasse  vor  Kirchen  nach  Olpe 

Kirchener  Hütte                     F.  602         Anfang  von  Buchenhof  694 

Anfang  von  Niederaudorf             617                          Junkernthal  683 

Wehbach  628 

Wnwiaaerungswehr  l»ei  Junkernthal.  Wehr  639 

ruebLacher  Hütte,  Radstubensohle  690 


Digitized  by  Google 

A 


cm 


Fischbacher  Hütte,  Achse  des  Hammer-  und  Geblaserades  F.  097 

Wehr         F.  708       Fischbacher  Hütte.  Strasse  712 
Oberasdorf,  Grenz«  des  Regierungsbezirkes  foblenz  und  Arnsberg,  an  der 

Strasse  793 

Freudenberg,  Haus  von  Schneider.. Pflaster  872 

Anstoss,  Haus  von  Börner,  Thürschwelle  924 

Gosenbach, 
rechtsseitig  in  die  Sieg,  bei  Niederocheiden  mündend. 

Niederscheldener  Hütte,  lladstuben- Sohle  r,.r,9 

Achse  des  Gebläserades  C6-S 

Wasserbett  vor  dem  Rade  C74 

alter  Grenzstein  bei  der  Hütte  659 

Brücke  vor  der  Hütte.  Schlussstein  «164 

Bachsohle  daselbst  660 

Gosenbaeher  Metallhütte  (Kupferhütte),  Radstube.  Sohle  677 

Achse  des  Rades  684 

Aufschlaggerinne  690 

Stos«heerd wasche,  Radst.,  Sohle  F.  696         Pochwerk,  Radstube,  Sohle  71* 

Achsed. Rades     707                        Achse  des  Rades  729 

Aufschlagger.      718                        Aufschlaggerinne  740 

Obergraben.  Holm  der  Ablassschlense  747 

Schwelle  der  Schleuse  am  Anfange  743 

Wehr,  Fachbaum  744 

Basaltsäule  am  Wege  nach  dem  Schiudethal  751 

Gosenbacher  Eisenhütte.  Aufschlaggerinne  775 

Euler-Stollen,  Sohle  am  Mundloch                        0  *779 

Grüner  Löwe,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  796 

Wiesenwäaseruugswehr  bei  Gosenbach  789 

Alte  Kunst  auf  Kammer  und  Storeh.  Radstuhe.  Sohle  7% 

Achse  des  Kunstrades  810 

Aufschlaggerinue  820 
Lunsonbach-Stolleu,  Firste         F.  807          Brücke  nach  d.  Spieser-Stolien  818 

Gosenbachor  Hüttenteich.  Sohle  des  Grabens  unter  dem  Damme  830 

Dammkrone  des  Teiches.  Ueberfall  851 

Spieser-Stolien,  Sohle  am  Mundloche  892 

Hamberg  und  Kornzechc  Grundstollen.  Gestänge  am  Mundloche  920 

Rother  Adler,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  931 

Schmiedeberg.  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  948 

Schindethal,  Seitenschlucht  des  Gosenbachs. 

Schindeteich,  Untergraben,  Sohle  am  Ausflüsse  des  Striegelgerinne««  786 

Dammkrone  814 

H  e ls  bach , 

linksseitig  in  die  Sieg  bei  Eiserfeld  mündend. 

Eisenzecher  Grundstolleu,  Tragewerk  (Fahrsohle)                                 -  874 

Förderstollen.  Mundloch  1014 

Grauebacher  Förderstollen,      ,.         •  956 

Kalteborner- Stollen,  Fördersohle  am  Mundloch  1018 

Wilde  Bär,  Grundstollen,  Mundloch  1035 
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Wilde  Bär,  Oberstollen,  Mundloch  F.  1149 

Jäger-Stollen,  Mundloch  1093 

Eisern, 

linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Eiserl'cld  mündend. 
Strasse  vou  Siegen  nach  Bürbach.  Nummerstein  0.00  an  der  Brücke  in 

Eiserfeld  687 

Eiserfeld.  Haua  vou  Güthing.  Thürschwelle  684 

Bau  auf  Gott.  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  6*8 

Hölzerne  Brücke  in  Eiserfeld     F.  690        Victoria.  Schacht,  Hängebank  692 

unterhalb  der  Eiserfelder  Hütte  722 

Eiserfelder  Hütte,  Untergraben,  Sohle  bei  der  Münduug  am  Hüttenplatzu  722 

Achse  des  Gebläserades  739 

Aufschlaggeriune  am  Radi*  749 

Wehr,  Holm  der  Ablassschleusc  754 

obere  Schutzkaute  755 

Hüttensohle.  Schwelle  760 

Sammelteich,  Wasserspiegel  763 

Sohle  des  Hüttenbachs  nn  der  Einmündung  des  Wähbachs  763 

Michelsber/,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  768 

Brücke  oberhalb  der  Eiserfelder  Hütte,  untere  Brustmauer  782 

Sohle  der  Eisern  daselbst  F.  756       Eiserner  Hütte.  Kadstuhe.  Sohle  773 

Eiserner  Hütte.  Achse  des  Balgenrades  786 

Aufschlaggerinne  vor  der  Hütte  797 

obere  Kante  der  Schütze  am  Wehr  unter  dem  Sammclteich  800 

Schleuse  im  Graben,  Schwelle  801 

Brücke  bei  der  Eiserner  Hütte.  Spiegel  der  Eisern  777 

Eiserner  Hütte.  Hüttensohle  829 

Thalbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  774 

Kraemer  und  Birke,  Stollen,  Wasserteicli  801 

Xeuthal,  Stollen.  Mundloch         F.  801        Brücke  bei  Pickenhütte  806 

Gerinne  am  Einfluss  in  den  Hüttenteich  813 

Brücke  unterhalb  Eisern  822 

Brücke  zwischen  Eiserner  Hütte  und  Eisern  8H 
Spiegel  der  Eisern  daselbst  F  804  Eisern,  bei  Schmidt,  oberer  Stock  863 
Eisern,  Schulhaus,  Treppenstein     845        Rinsdorf  bei  Daub.  unterer  Stock  940 

Wühbaeh,  Seitenthal  der  Eisern. 

Neues  Jahrhundert,  Stollen,  Mundloch  842 

Michelsberg.  Oberstollen,  Mundloch  872 

Wähbach,  Stollen,  Mundloch  938 

H  eng»  bach . 
linksseitig  in  die  Sieg,  oberhalb  Eiserleid  mündend. 

Wehr  der  Walkmühle  unter  dem  Gilbcrgc  693 

Brücke  im  Wege  von  Siegen  nach  Eiscrfeld.  Schlussstciu  707 

Sohle  des  Hengsbachs  daselbst    F.  700       Adler,  Stollen.  Mundloch  710 

Berginanusglück,  Stollen,  Mundloch  843 


Lei  mbach, 

linksseitig  in  die  Sieg,  unterhalb  »Siegen  mündend. 
Papiermühle  v.  Oechelhausen  Untergraben  a.  Steg  im  Wege  v.  Sicgon  n.  Eiserfold  743 
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Papiermühle  von  Oechelhausen  Aufsohlaggcrinnc  vor  dem  Harsc  F.  786 

Mühlberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  751 

Hosenbusch,  Stollen,  Mundloch    F.  795         Brücke  vor  dem  Nicolai-Stolleu  84G 

Busch.  Stollen,  Mundloch  811  Goldenes  Vlies,  Lochstein  847 
Nicolai-Stollen,       „                    841    |                         Stollen,  Mundloch  818 

Neues  Glück  Maassen,  Stolleu,  Mundloch  870 

Martiushaard,  Stollen.  Mundloch  004 

altes  Kunstradf  Achse  916 

Aufschlaggerinne  930 

Bachsohle  bei  der  Eiulassschleuse  985 

Oberstollen,  Mundloch  1002 


Ilohlestein,  Stollen,  Mundloch    F.  1092       Freundschaft.  Stolleu,  Mundloch  litt 

Weisbach, 

linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Siegen  mündend. 
Lohmühlc  neben  dem  Hause  von  Rickel,  Schrammsteiu  an  der  Brücke  über 


den  Untergrabeu  743 

Brücke  unter  dem  Löhrthore  in  Siegen,  obere  Brustnaucr  744 

Schlussstein  738 

Sohle  des  Weisbachs  daselbst    F.  731       Lohmühle,  Wehr  bei  Siegen  748 

Lohmühle,  Kopf  des  Merkpfahls  im  Untergraben  733 

Wegenummerstein  216  vor  Bechers  Erbstollen  753 

Bechers  Erbstollen,  Sohle  am  Mundlooh  756 

Lohmühle,  grosses  Wehr  am  unteren  Hain,  Grabenschleuse  750 

F.  748       Lohmühle,  Merkpfahl  in>  Graben  747 

Hütte  im  unteren  Hain,  Radstube,  Sohle  746 

Achse  des  Gebläserades  740 
Wehr,  Fachbaum  757 
Obern  Hain,  Stein  neben  dem  Schulhause  750 
Hainer  Hütte,  Obergraben,  Merkpfahl  bei  der  Einmüuduug  des  Untergra- 
bens vom  Hammer  757 
Fachbaum  des  kleinen  Wehrs  758 
Hüttenwehr  am  oberen  Ende  vom  oberen  Hain  764 
Hammer  im  oberen  Hain,  Merkpfahl  im  Untergraben  758 

Radstubensohle  756 

Achse  des  Hammerrades  768 

Wehr  771 

Marieuborner  Hütte,  Radstube  des  Hüttengebläses  775 

Achse  des  Gebläserades  785 

Radstube  des  Giessereigcbläses  790 

Achse  des  Gebläserades  799 

Radstube  der  Schleiferei  790 

Achse  des  Schleifrades  798 

Wehr  801 

Brücke  bei  Caan,  untere  Seite    F.  801       Caancr  Mühle,  Untergraben  816 

Sohle  des  Weisbaches  daselbst       793                           Wehr  889 

Caaner  Mühle,  Holm  der  Schleuse  im  Obergrabcu  843 

Grimbergor  Erbstollen,  Röschensohle  850 

Gestänge  am  Mundloche  85* 

Amshausen,  Strasse  1077 
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Fe  rndorf, 

rechtsseitig  in  die  Sieg,  bei  Fickenliütten  mündend. 

KUenbahu  Siegbrücke  und  Haltestelle  Haard  auf  dem  linkcu  Siegufer,  zwi- 
schen Fickenhütte  und  Weidenau  F.  762 

Auf  der  Brücke  unterhalb  Haard  763 

Fickeuhütter  Hammer,  Wehr  und  Merkpfahl  746 

Sohle  des  Kropfes  744 

Münkershütter  Hammer,  Wehr  in  der  Ferudorf  758 

Achse  des  Rades  751 

Wegenumraerstein  2.93  F.  752       Wegnumjnerstcin  2.92  762 

Baschgotthardshütte,  Holm  des  Wehrs  763 

Wehr  756 

Achse  des  Hammerrades  753 

Radstube,  Sohle  des  Kropfes  751 
Wegenuminerstein  290,  unterhalb  der  Brücke  über  den  Uutcrgrabeu  dos 

Schneppenkanter  Hammers  767 

Schneppenkauter  Hammer,  Achse  des  Rades  762 

Radstube,  Wasserspiegel  766 

Wehr  in  der  Mitte  .  778 

Schneppenkauten,  Haus  von  Achenbach,  Thürschwelle  772 

Steinerne  Brücke,  oborhalb  Schneppenkauten,  Schlussstein  768 

Brustmauer  773 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst  F.  757  Haltestelle  Geisweid  782.6 
Wcgenummcrstein  2.84                  773       Geisweid,  Haus  v.  J.Fick.Thürscbw.  782 

Geisweider  Hammer,  Achse  des  Rades  775 

Wehr  und  Merkpfahl  78ö 

Radstube,  Sohle  769 

Wegenummerstein  2.77  792 

Dillnhütte,  südliches  Ende,  grosses  Haus,  eiserne  Treppenstufe  794 

Brücke  in  Dillnhütte,  obere  Brustmauer  793 

Dillnhütter  Hammer,  Achse  des  Rades  792 

Radstube,  Sohle  785 

Wehr  in  der  Mitte  795 

Brücke  oberhalb  Dillnhütte.  Schlussstein  797 

Sohle  der  Femdorf  daselbst    F.  787       Dillnhütter  Hammer.  Wehr  795 

Buschhütten,  Schulhaus,  steinerne  Stufe  814 

Buschhütter  Hammer,  Achse  des  Rades  807 

Wehr  812 

Radstube,  Sohle  800 

Boschhütten,  Haus  von  Heinr.  Meinhard.  Thürschwelle  820 

Brücke  in  der  Strasse  dem  Försterhause  gegenüber,  östliche  Brustmauer  833 

Buschhütten.  Haus  von  Heinr.  Zimmermann.  Thürschwelle  836 

Jürnsdorfer  oder  Krcuzthaler  Brücke,  Schlussstein  851 

ostliche  Brustmauer  856 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst  845 

Bahnhof  Kreuzthal  und  Littfeldcr  Eisenbahnbrücke  847.5 

Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Erbstollen.  Rösche,  Sohle  am  Mundloche  848.0 

Firstgewölbe  851.4 

Fördersohle  am  Mundloche  853.3 

Fi  rstgewölbe  859 . 3 

StollenBohle  am  Muudloche  848.8 
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Ferndorf,  Nummerstein  6  vor  dem  Hause  von  Stahlschmidt  F.  866 

Hte  breite  Stufe  der  Kirchhof streppo  870 
Kirche,  westl.  Thür   F.  875       Berger  Hammer,  Achse  d.  Radets  861 

Berger  Hammer,  Radstube.  Sohle     857                               Wehr  870 

Aaer  Hammer  bei  Ferndorf.  Radstube,  Sohle  889 

Achse  des  Rades  894 

Aufschlaggerinne  900 

Hockhammer  oberhalb  des  Aaer  Hammers,  Radstube.  Sohle  902 

Achse  des  RadcB  907 

Wehr  915 

Brücke  bei  Kredenbach.  Schlussstein  917 

Brustmauer  921 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst  F.  912  Brücke  in  Lohe.  Brustmaucr  987 
Brücke  in  Lohe,  Schlusssteiu  933 

Lohe,  Unterhammer,  Radstube,  Sohle  917 

Achse  des  Hammerrades  929 

Aufschlaggerinne  927 

Mittelhammer.  Achse  des  Hammerrades  930 

Oberhammer,  Radstube,  Sohle  '.»41 

Achse  des  Hammerrades  947 

Wasserspiegel  im  oberen  Teiche  957 

Hochofen.  Gebläse,  Radstube  930 

Achse  des  Gebläserades  940 

Wehr,  Mitte  960 
Schleuse,  welche  den  Rothebach  in  den  Loher  Obergrabeu  führt, 

Schutzkante  95b 

Sohle  der  Forndorf  an  der  Einmündung  des  Rothebaches  940 

Schwoissfurter  Reckhammer,  Eisengiesserei,  Radstube,  Sohle  958 

Achse  des  Gebläserades  967 

Merkpfahl  966 

Wehr,  Oberkante  der  mittleren  Schutze  971 

Alleubach,  Haus  von  Vorländer  1084 

* 

Birlenbach, 

rechtsseitig  in  die  Ferndorf,  bei  Schneppenkauten  mündend. 

Mühle  von  Klafeld  oberhalb  Schneppenkauten.  Untergral>eu  771 

Auf8chlaggerinnu  781 

Birlenbacher  Hütte,  Radstube,  Sohle  774 

Achse  des  GeblRaentdes  783 

Aufschlaggerinne  792 

Teichspiegel  794 

Littfeld,  oder  Littfelderbach, 

rechtsseitig  in  die  Ferndorf,  unterhalb  Kreuztbal  mündend- 

Fellinghausen.  Brücke.Schlussst.  F.  859       Sohle  der  Littfeld  daselbst  *™ 

Brustmauer    864       Eicheuer  Hammer,  Radstube.  Sohle  883 
Eichener  Hammer.  Achse  des  Hammerrades 

Aufschlaggerinnc  **** 

Brücke  in  Eichen,  Schlussstein    F.  900       Sohle  der  Littfeld  daselbst  894 
Brustmauer        906       Mühle  bei  Eichen,  Radstube.  N>blc  897 
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Mühle  bei  Eichen.  Aehae  des  Rade«  F.  904 

Aufschlaggeriuno  909 

Grundschwelle  der  Schleuse  im  Obel-Kraben  925 

Fachbaum  92G 

Horizontale  der  Eisenbahn  an  der  Barriere  bei  Kichen  918 

Brücke  oberhalb  Eichen,  Schlussstein  915 

Brustmauer  91« 

Suhle  der  Littfeld  daselbst  901 

Mühle  bei  Trömbach,  Untergraben  am  Einflus»  in  die  Littfeld  929 

Aufschlaggcrinne  946 

Trömbach,  Strasse  vor  dem  Hause  von  Job.  Katz  984 

Kirche,  Stein  an  der  südlichen  Thür  1005 

Lohmühle  von  Mallinkrodt  oberhalb  Crombach,  Untergraben  955 

Radstube.  Sohle  964 

Radachse  967 
Aufschlaggeriunc  a.  Rade  970 
v.d.  Mühle  972 

Horizontale  der  Eisenbahn  beim  Reckhammer  zw.  Crombach  und  Littfeld  1045 

Reckhammer  uuterhalb  Littfeld,  Radstube.  Sohle  978 

Achse  des  Hammerrades  983 

Aufschlaggerinne  988 

Grundschwelle  der  Schlousc  am  Wehr  991 

Wehr,  Fachbaum  992 

Hölzerne  Brücke  in  Littfeld     F.  1000       Sohle  der  Littfeld  daselbst  996 

Littfeld.  Sohle  der  Littfeld  vor  dem  ßackhause  1013 

Mühle  oberhalb  Littfeld.  Anfschlaggerinne  1020 

Littfeldcr  Metallhütte,  Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte  1051 

Radstube.  Sohle  1052 

Achse  des  Balgenrades  1069 

Aufschlaggerinne  1077 

Sägemühle  oberhalb  Littfeld,  Radstube,  Sohle  1077 

Achse  des  Rades  1082 

Aufschlaggerinne  am  Rade  1088 

Pochwerk  von  Heiurich  Seegen.  Radstube.  Sohle  1107 

Achse  des  Rades  1117 

Aufschlagger  imi«  1 126 

Striegelgerinne  1 155 

Dammkrone  des  Teiches  1170 

Rothebach  oder  Müsencrtlml, 
rechtsseitig  in  die  Ferudorf,  bei  Dahlbruch  mündend. 

('analdcckcl  der  Dahlbrucher  Hütte  gegenüber  964 

Oahlbrucher  Hütte,  Radstuhe,  Sohle  960 

Achse  des  Gcbläserades  973 
Grundschwelle  der  Schutze  im  Untergraben  d.  Müsrncr 

Mühle  983 

Möseucr  (oder  Wurmbach's)  Mühle.  Pfahl  im  Untergraben  1005 

Achse  des  Rades  1012 
Gnindschwelle  d.Freischleuse  i.  Obergrab.  1012 

Teichspiegel  1024 


ODO 


Stahlbcrgor  Grnndstollen  in  Müsen,  Mundloch  der  Rösche  F.  1026.2 

Fördersohlo  am  Mundlochc  1033.0 
Gewölbfirste  der  Rösche  am  Muudloche  1031 

Müsener  Mühle,  Grundschwelle  der  Schleuse  am  Wehr  1020 

Untere  Müsener  Stahlhütte,  Radstnbe,  Sohle  1024 

Achse  des  Geblaserades  1032 

Aufschlagegerinne  1041 

Untere  Metallhütte,  Untergraben  vor  der  Hütte  1031 

Achse  des  Balgenrades  1036 

Aufschlaggerinne  1041 

Obere  Müsener  Stahlhütte,  Radstube,  Sohle  1042 

Achse  des  Geblaserades  1050 

Obere  Metallhütte,  Radstube,  Sohle  1046 

Achse  des  Gelläserades  1050 

St  ringelgerinne  unterm  Kothonbacher  Teich  1064 

Grundschwelle  der  Freischleuse  im  Oborgraben  1063 

Rotheubachor  Teich,  Wasserspiegel  1082 

Hütte,  Radstube,  Sohle  1116 

Gebläserad,  Achse  1126 

Aufschlaggerinne  vor  der  Hütte  1136 

Stahlberger  Thal, 
rechtsseitig  in  den  Rothenbach,  oberhalb  Müsen  mündend. 

Molzekuhler-Stollen,  Mundloch  1 1511 

Wildemann,  Pochwerk.  Radstube,  Sohle  1160 

Achse  des  Rades  1194 

Aufschlaggerinne  1206 

Nackeborner-Stollen,  Mundloch  1240 

Schwabengrube,  Pochwerk,  Radstube.  Sohle  1242 

Achse  des  Rades  1255 

Treibschacht,  Hängebank,  nicht  mehr  vorhanden  \29% 

Kniggelweger-Stollen.  Sohle  1331 
Stahlberger  oder  oberer  Treibschacht.  Hängebank,  nicht  mehr  vorhanden  1401 

Landeswohl  fahrt  er-Stollen,  Sohle  1423 

D  reisbach, 
rechtsseitig  in  die  Sieg  bei  Tiefenbach  mündend. 

Kckmannshausen,  Schulhaus,  unterer  Stock  010 

Herzhausen  bei  Klein,  Treppenstein  'J88 

Berschelbach. 

rechtsseitig  in  den  Dreisbach  bei  Kckmannshausen  mündend. 

Unglinghausen  bei  Frondenberg,  Thürschwelle  1<»27 


Zuflüsse  zum  Rhein  unterhalb  der  Sieg-Mündung. 

Unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  demselben  zunaJist 
auf  beiden  Seiten  kleinere  Buche  zu,  von  denen  mehrere  in  den  Geröll-  und 
Sandlagen  des  breiten  Thaies  versiegen,  dann  folgen: 
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147. 3 


6  ti  uii  dene  rbach  , 

rechtsseitig  in  Mülheim  mündend,  mit: 

Leerbach.  Asselbornerbach  und  Hasselbach. 

Strasse  von  Mülheim  nach  Höhenberg,  Brücke  über  den  Strundouerbach  bei 

Buchheim  ],<  jtjy 

Eisenbahn  von  Mülheim  nach  Berg.-Gladbach,  Schienonoberkante: 

Mülheim,  Bahnhof  j^y  5 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Faulbach  147.5 

Sohle  der  Brücke  137.4 
üebergang  auf  der  Hohestrasse  bei  Wichheim 

Horizontale  bei  Dellbrück  18ö 

der  Brittania  -  Hütte  2ü3 

Berg.-Gladbach,  Bahuhof  270 

Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth,  Brücke  über  den  Kaulbach  140 

Hohlweide,  Haus  Nro.  28.  Thürschwelle  152 

Dellbrück                               F.  183       Piddelborn  232 

Berg.-Gladbach,  Haus  Nro.  8  am  Wege  nach  Paffrath,  Thürschwelle  259 

Gladbach,  Haus  Nro.  11  von  Paas.  Thürschwelle  260 

evangelische  Kirche,  Thürschwelle  275 

Iii  der  Dombach                       F.  340       überstrundeii,  Burg,  Thürschwelle  40» 
Unterstrunden  400 

Oberstrunden,  Quelle  des  Strundeuerbachs  406 

Faulbach,  in  künstlicher  Leitung  unterhalb  Mülheim  mündend,  mit: 

Bruchbach.  Fleebach  (kl.  Wahlbach,  Wahlbach),  Holzerbach,  Bötscherbach,  Scelbaeh 

Wupper, 

rechtsseitig  zwischen  Wiesdorf  und  Rheindorf  mündend,  mit: 

bhäun  oder  Dhün  (Bach  bei  Schlebuschrath,  Odenthal.  Altenberg),  Bach  bei  Opladen 
Balken,  Büscherhofen,  Puhrerbach.  Bach  bei  Nesselrath,  Burg,  Morsbach,  Schwelmer- 
Mi,  Bach  oWhalb  Wupperfeld,  bei  Beienburg,  Wiebach,  Bewer.  Neye.  Gaulbach, 

Kerspe,  Rönsahl,  Lingese. 

Mündung  der  Wupper  in  den  Rhein  bei  mittlerem  Wasserstaude  110 

Bahnhof  Opladen  und  Weg  von  Opladen  nach  Lützenkirchen  18U.1 
Opladen-Burscheider  Bezirksstrasse  am  Hause   von  Wirtz  zu  Kennbaum, 

unter  der  Eisenbahn  106 

Opladen,  Wupperbrückc,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

Balken,  Mühle  von  Leisiefen,  Thürschwelle  16'J 

Schienen  in  der  Mitte  der  Wupperbrücke,  Bahn  von  Mülheim  nach  Haan  203.0 

Thalsohle  d.  Wupper  daselbst   F.  165  4       Sohle  der  Wupper  daselbst  150 

Wupper  unterhalb  Haus  Vorst  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  164 

Leichlingen,  Mitte  der  Brücke  F.  181        Sohle  (Bett i  der  Wupper  daselbst  167 

Hahn  von  Mülheim  nach  Haan  an  dem  Wege  v.  Leichlingen  nach  Opladen  240.4 

Leichlingen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Solingen  186 

Leichlingen.  Bahnhof  256.2 

Nesselrath,  Haus  von  Bennert,  Thürschwelle  198 

Oberrüdener  Kotten,  Wehr  in  der  Wupper  222 

Wupperhof,  Bott  der  Wupper  228 
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Wupperhof,  Hans  von  Witte.  Thürschwelle  F.  J37 

Balkhauscrkotten  255 

WuppeYspiegel  an  der  Mündung  des  Bürgerliches  285 

Burg.  Brücke  über  die  Wupper  296 

Wasserstand  am  15.  Februar  1832  285 

Bett  der  Wupper  an  der  Brücke  281 

Anschlagskottou.  Bett  der  Wupper  298 

Schaltkottcn  F.  313        Münzten,  Bett  dor  Wupper  309 

Müngsten,  Brückl,  Grenze  der  Kreise  Solinjren  u.  Lennep  auf  der  rechten  Seite  317 

östliches  Haus  von  Halbach.  Tliürschwelle  330 

westliches    ..  ,.  331 

Köuigskotten,  Bett  der  Wupper    F.  320        Königskotten,  Fachbaum  327 

Papiermühlo,  Brücke,  rechter  Landpfeiler  334 

Bett  der  Wupper  daselbst  322 

Am  Schutt.  Haus  v.  von  den  Steinen.  Thürschwelle  357 

Kohlfurter  Brücke.  Grenze  der  Kreise  Solingen  und  Elberfeld  354 

Am  Hammer,  zwischen  der  Kohlfurter  Brücke  und  Evcrtsauc  36V 

Evertsaue,  Haus  von  Hagen,  Plinte  390 

Hammerstein.  Unterwasser  der  Mühle  389 

Fachbaum  der  Mühle  394 

höchster  Wasserstand  am  Wehr  401 

Am  Steg,  Wupperspiegel  F.  896       Am  Steg,  Brücke  414 

Bett  der  Wupper  an  der  Mündung  der  Grotenbeck  390 

Eisenbahnbrücke  bei  Sonnborn,  Schienen  47o.:> 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Gräfrath  unter  derselben  425 
Thalsohle  daselbst                    F.  415       Gewöhnlicher  Wupperspicgel  das.  40* 

Suhle  der  Wupper  daselbst  405       Hochwasser  daselbst  -114 

Sonnborn.  Brücke  zwischen  Steg  und  Kuthenbeck  417 
Pastorat,  Thürschw.    F.  425         Siepermanns  Haus,  Hochwasser  427 
Stockmnnns  Mühle,  Hochwasser       412         Düinmler's  Spinnerei.  Hochwasser  434 
Vogelsaue.  Hochwasser  423 

Steinbeck,  Güterbahnhof,  am  unteren  Ende  von  Elberfeld  491.:' 

Brücke  am  Brill.  Hochwasser     F.  435        Brücke  am  Brill.  Belag  442 

Elberfeld.  Anfang  der  Isländer  Brücke  441 

Deckplatte  der  Mauer  am  Schlachthause,  Hochwasser  41* 

Schlachthaus.  Brücke  F.  451        Elberfeld.  Hofaue  4S9 

Island,  Mitte  der  Strasse  44? 

Bleichhaus  in  der  Steinbeck,  nördliche  Plinte  470 

in  der  Kluse.  Wupperspiegel  ^37 

Mitte  des  Johannisberger  Tunnels  487 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Cronenberg  über  dem  Tunnel  525 

rebergang  auf  dem  Griftenbergcr  Weg  ^ 

Elberfeld.  Personen- Bahnhof  Döppersberg  481.1 
Barmen,  Reinhold'sche  Spinnerei,  Wupperspiegel 

Tebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Untcrbarrnen  nach  Künsdorf  19S 

Barmen,  Bahnhof  1*1.1 

Hittershauscu.  Mühle  von  Dönninghaus,  Oberwasser  *"h 
an  der  Eisenbahnbrücke.  Hochwasser 

Bahnhof  *"°-4 
Heckinghausen,  unterm  Anfang  des  Ansteigens  der  Eisenbahn  mit  1  xu  40 

auf  1410  Ruthen  Lauge 
Beyenburg,  Wupperspiegel        F.  619    ,    Beyenburg,  Wupperbrücke 
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Beyenburg.  Grenze  der  Reg. -Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg                   F.  fiäi 

Heberahof  an  der  Wupper         F.  figfi       Krahwinkler  Brücke.  Mitto  129. 
Krebsoege,  Hof  747 

An  dar  Krahwinkler  Brücke,  Haus  von  Lausberg.  Thörschwell«1  TAI 
Vor  der  Krähwinkler  Brücke 

Hückeswagen.  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  7_6_4 

Hochwasser  F.IfiS    Hückeswagen.  Brücke,  Mitte  TIA 

Haus  86,  Flur  L  Thürschwelle  823 
Strasse  von  Hückeswagen  nach  Wipperfürth.  Sockel  des  Grenzsteins  «1er 

K*g.-Bezirkc  Düsseldorf  und  Cöln  28J. 
(nach  dem  Nivellement  im  Rog.-Bez.  Düsseldorf) 

Xutnmerstein  1 .06-4-16.3  Rutheu,  Grenzstein  der  beiden  Reg.-Bezirk*  Z88. 

(nach  dem  Nivellement  im  Ucg.-Bez.  Cöln) 

Haus  v.  Job.  Bremer,  unweit  Wipperfürth  an  der  Strasse.  Nummerst.  1,60  821 

Wipperfürth.  Einschnitt  der  Strassen  von  Mülheim  uud  von  Gummersbach  82Ü 

Strasse  nach  Lindlar,  Nummerstein  1.64  833 

Anfang  des  Pflasters,  Nummerstein  1.66 4-14.3  Ruthen  846. 

Haus  von  Job.  Werreud,  Nummerstein  1,7'»  82£ 

L-prstnühle,  Brücke  über  die  Wupper.  Nummerstein  1.79+ 14.1  Kathen  83fi 

Strasse  von  Wipperfürth  nach  Gummersbach: 

Am  neuen  Herrweg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Halver,  Nummorstein  2,<>8  84ü 
Strasse  am  neuen  Sturmberg,  Nummerstein  2J£ 

Kinschnitt  der  Strasse  von  Wildenkuhlen  (Meinershagen»  b».-i  Ohl,  zwischen 

I'ithe  und  Neuhaus,  Nummerstein  2.59  ^94 

brücke  über  die  Wupper,  Nummerstein  2Jüi  908 

Strasse  oberhalb  Gogarteu.         „         2.71  054 

am  Durchlass  des  Baches  von  Scharde,  Nummersteiu  2.79  991 

Oberwipper,  an  der  Strasse  Rngelskirchen-Neuenhahn  (an  der  Strasse  Ohl- 
Wildenkuhlen)  1007 

Holzwipper,  an  der  Strasse  von  Engelskirchen  nach  Meinerzhagen  (über 

Kotthauserhöhe  und  Hülloh)  1201 

Ii  h  ü  ii  ii , 

linksseitig  in  die  Wupper,  nur  2fifi  Ruthen  oberhalb  des  Einflusses 
derselben  in  den  Rhein  mündend. 

Küppersteg,  Brücke  132 

Bahnhof  der  Cölu-Mindener  Eisenbahn  Iii 

Schlebusch,  Haltestelle  der  Berg.-Märkischen  Eisenbahn  L5Ji 

Brücke  in  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Wermelskirchen 

Wasserstand  daselbst  L7Ü 
Trasse.  Spitze-Keaselsdhünn,  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf  und 

Cöln,  Hochwasser  der  Dhünn  431 

Kotten  an  der  Dhünn              F.  505         Dhünn.  Marktplatz  672 

Sch  welme, 

rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Rittershausen  mündend. 

vhwflme.  200.  Ruthen  oberhalb  ihrer  Mündung  :><  h  i 

Bett.  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düssoldorf  und  Arnsberg  üiüi 

bei  Jessinghausen  539 
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Schwelm,  Bahnhof               F.  655.5        Schwelm  F.  695 

Haus  im  Sack,  Fussboden  741 

Strasse  von  Schwelm  nach  Linderhausen  in  der  Unterführung  unter  der 

Eisenbahn  644 
Uebergang  der  Eisenbahu  auf  der  Strasse  von  Schwelm  nach  Linderhansen 

und  Möllenkotten  661 

Bach  von  L  ingese. 
rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Oberwipper  mündend. 
Strasse  von  Marienheide  nach  Neuenhahn: 

Linge                                   F.  829         Oelmühle  bei  Stöcken  895 

Wernscheid                                816         Lingese  920 

Erft, 

in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen  als  letzter  grösserer  Zufluss 

auf  der  linken  Seite  und  in  beträchtlicher.  Entfernung  von  der 

Ahr  mündend. 

AusfluBS  der  Erft  in  den  Rhein  bei  8.3  F.  des  alten  Düsseldorfer  Pegels 

bei  Grimlinghausen  98 

Erftbrücke  in  der  Cöln  -  Nensser  Strasse.  Eckplatte  der 

Grimlinghausen,  alte  Kirche,  Thürschwelle  112 

Brustmauer  113 

Gnadenthaler  Mühle,  Thürschwelle  114 

Gnadenthal,  neue  Fluthschleuse,  Fachbaum  105 

Gnadenthaler  Mühle,  Fachbaum  107 

Selicnm  (oder  Reuschenberg),  Rücken  des  Wehrs  114 

Eppinghoven,  Fluthschleuse,  Fachbaum  121 

Neubrück.  Erftbrücke,  Mitte  der  oberen  Brustmauer  113 

Mühle,  Thürschwelle  139 

Stauschleuse  am  Einfall  des  Aquaductes,  Fachbnum  132 

Mühle.  Fachbaum  133 

Capellen,  Haltestelle  (Eisenbahn  Neuss-Düren)  178 

Wevelinghoven,  Haus  No.  43.  Thürschwelle  147 

obere  Mühle,  Fluthschleuse,  Fachbaum  143 

Wehr,  Fachbaum  146 

Elsener  Baumwollspinnerei,  Thürschwelle  150 

Fachbaum  150 

Grevenbroich,  Erftbrücke.  Mitte  der  oberen  Brustmauer  163 

Pflaster  der  Fahrbahn  161 

gewöhnlicher  Wasserstand  im  Winter  159 

Hochwasser  i.  J.  1827  161 

Bahnhof  160 

Haus  No.  21.  Thürschwelle  161 

Mühle,  Fachbaum  154 

Gusdorfer  Mühle,  Wohnhaus,  Thürschwelle  159 

Fachbaum  159 

Frimmersdorf,  Erftbrücke,  Jochholm  165 

Spritzenhaus,  Mauerpliute  175 

Harf,  Mühle.  Thürschwelle  174 

Fluthschleuse,  Fachbaum  164 
Haltestelle  der  Eisenbahn  F.  190         Caster,  Sohle  der  Ueberfiihrun?  1"* 
Castfcr.  Sohle  der  Fluthbrücke  166 
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Carter,  obere  Heerdmauer  der  Ueberführung                                          F.  169 
Fluthschleuse,  Fachbaum  F.  170         Caster.  Mühle.  Thürschwelle  178 
Mühle,  Fachbaum              171                   Brücke,  Mitte  d.  Fahrbahn  181 
Gerberei,  Thürschwelle       177         Bedburg.  Bahnhof  199 
Bedburg.  Brücke,  Mitte  der  Fahrbahn  186 
•  Haus  Nro.  36,  Thürschwelle  184 
Fluthschleuse,  Fachbaum  177 
Mühle,  Fachbaum      F.  177         Glesch,  Mühl-.  Schwell*  d.  Thors  189 
<il«>ch.  Brücke  im  Kommunalwege.  Belag  189 
Mühle.  Fachbaum                                           t  184 
Pfaffendorf,  Brücke  über  den  Fluthcanal,  Belag  193 
Mühle,  Thürscbwelle  F.  193         Pfaffendorf,  Mühle,  Fachl»aum  190 
Bergheim,  Haus  Nro.  66.  Thürschwelle  204 
steinerne  Brücke,  Mitte  der  Fahrbahn  200 
Stauschleuae  in  der  grossen  Erft  bei  der  Mündung  in  den  Fluthcanal  ober- 
halb Bergheim  196 
Zieverich.  Mühle,  Fensterbrüst.   F.  201         Zieverich,  Mühle  Fachbaum  192 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse.  Trottoir  207 
Kämpfer  des  Gewölbea  199 
hölzerne  Brücke  über  Fluthgraben.  Belag  201 
Brücke  über  den  Fluthgraben  «wischen  Bergheim  und  Thorr.  Belag  204 
Escher  Mühle,  Wohnhaus,  Thürschwolle  206 
Fachhaum         F.  206         Kentener  Mühle,  Fachbaum  202 
Lindorfer  Mühle,  Fachbaum  202 

Plies,  Mühle,  steinerner  Thürtritt  am  Eingangsthor  217 

Brücke  über  den  Fluthgraben  im  Wege  von  Horrem  nach  Sindorf,  Belag  226 

Horrem.  Mühle,  Hofthor,  Schwelle  225 

Fachbaum  223 

Eisenbahn  über  der  Fluthbrücke  des  Hauptcanals  245 

Ueberführuug  der  Gr.  Erft.  oberhalb  der  Eisenbahn.  Sohle  222 

Kl.  Erft  bei  Götzenkirchen,  Sohle  227 

Mausburg.  Sohle  232 

Möderath,  Aquaduct.  obere  Heerdmauer  238 

Mühle.  Schleuse        F.  238         Möderath.  Mühle,  Fachbaum  240 
Ueberführung  b.  Möderath,  Sohle  241 

Erftbrücke  am  Westende  von  Möderath  {Strasse  »)  Cöln-Düren,  255 

an  der  Mündung  des  Naffelbachs,  Mitte  255 

Niedrigster  Waaserstand  das.  F.  241  Türnich,  Mühle  Fachbaum  253 
Türnich,  Mühle,  Thürschwelle       256                     Fluthschleuse,  Fachbaum  254 

Strasse  von  Kerpen  nach  Gymnich,  Grenze  beider  Bürgermeistereien  268 

Bruch,  Mühle,  Wohnhaus.  Thürschwelle  247 

Fussbrücke  über  den  Rothbach  nahe  an  seiner  Mündung,  Mitte  276 

Wasserstand  bei  der  Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft  267 

Hochwasser  daselbst  F.  274         Brüggener  Mühle.  Thürschw.  275 

Brüggen,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes  278 

Gymnich,  Südende,  Strasse  260 

Brücke  unterhalb  der  Mündung  des  Liblarer  Baches,  Mitte  281 

Hochwaaserstand  daselbst  281 


1)  Diese  Angabe  und  die  nächstfolgende  ist  aus  dem  Strassen -Nivellement  ent- 
nommen und  stimmt  wohl  nicht  ganz  mit  dem  Nivellement  der  Erft  überein. 
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Roggendorf   Haus  Nro.  65.  Thürschwelle  F.  282 

Hochwasserstand  daselbst  F.  282         Kierdorf,  Strasse  298 

Kapelle  zwischen  Kierdorf  und  Köttingen.  Schwelle  322 

Köttingen,  Kirche.  Prellstein  an  der  Südecke  303 

Strasse  F.  301         Liblar,  Kirche,  Thürschwelle  311 

Liblar,  Strasse,  Eingang  von  Brühl  .  312 

von  Ichendorf  301 

Haus  von  Henseler,  Thürschwelle  302 

neue  Brücke  in  der  Strasse  Cöln-Zülpich.  Schlussstein  306 

Hochwasserstand  daselbst         F.  301         Liblar,  alte  Brücke,  Mitte  304 

Strasse  Cöln -Zülpich,  Nummerstein  2.39  300 

Brücke  über  den  Liblarer  Mühlenbach  iu  der  Strasse.  Mitte  300 

Liblar.  Mühle.  Thürschwelle  299 

Einlassschleuse  des  Mühlenbaohs.  Fachbaum  324 

Wasserstand  der  drei  Bäche  326 

Buschfeld,  Mühle,  Durchlass.  Schlussstein  314 

Bliesheim,  Mühle,  Thürschwelle  317 

Kussbrücke  über  die  Erft,  Bliesheim  gegenüber,  Mitte  324 

Mündung  des  Schwirtbachs  in  die  Erft,  linkes  Ufer  des  Kühlsegger  Bache«  327 

Kühlaegger  Mühle,  Thürschwelle  33« 

Erft,  rechtes  Ufer  an  der  Grenze  von  Liblar  und  Weilerswist  338 

Weilerswist,  Garnfabrik.  Thürschwelle  346 

Wasserstand  336 

Hochwasserstaud  daselbst  i.  J.  1829  343 

Brücke  über  den  Gr.  Vernicherbach  zu  Weilerswist,  Mitte  346 

Weilerswist,  Haus  Nro.  31,  Thürschwelle  345 

Fussbrücke  über  die  Erft  der  Kl.  Vernicher  Mühle  gegenüber,  Mitte  363 

Hochwasser  an  der  Kl.  Vernicher  Mühle  363 

Tomberger  Mühle,  Thürschwelle  368 

Strassendurehlass  oberhalb  Gr.  Vernich,  Schlussstein  3S> 

Brücke  über  die  Erft  oberhalb  Gr.  Vernich,  Mitte  367 

Hoch  Wasserstand  daselbst  359 

Lommersum or  Bach  an  der  Grenze  von  I/ommersum  und  Weilerswist  377 

Mühle,  Thürschwelle  405 

Brücke  über  die  Erft  zwischen  Lommersum  und  Derkum  414 

Scheitelhöhe  des  Bogens  F.  410         Ottenheimer  Mühle,  Thürschw.  408 

Sohle  der  Erft  an  der  Brücke  402 

Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  d.  Mündung  d.  <  uchenheiraer  Erft-Mühlenbache*  420 

Wasserstand  daselbst  416 
Brücke  über  die  Erft  östlich  von  Euskirchen  an  der  Strasse  von  Euskirchen 

nach  Cuchenheim,  Mitte  3u3 

Brücke,  mittlerer  Bogen.  Schlussstein  500 

Brustmauer  506 

Aus  den  Eisenbahnprojekten  von  Cöln,  Brühl,  Sechtem,  Euskirchen  : 
Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  und  des  Wege«  von  Lechenich  nach  Blessem  302 
Durchschnitt  der  Strasse  Liblar-Lechenich  311 
Einschnitt  des  Weges  vou  Bliesheim  in  die  Strasse  von  Liblar  nach  Leche- 
nich in  den  Gärten  von  Lechenich  3u9 
Durchschnitt  des  Weges  von  Bliesheim  nach  Lechenich  319 
der  alten  Römerstrasse  320 
des  Weges  von  Ahrem  nach  Kühlseggen  343 
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Durchschnitt  dos  Weges  von  Friesheim  nach  Weilerswist  F.  37fi 

BlieBheim  nach  Lommersum  398 

Niederberg  nach  Kl  Vernich  418 
der  beiden  vou  Cöln  nach  Euskirchen  projektirten  Bahnlinien, 

zwischen  Horrichemer  Hof  und  Lommersum,  nahe  an  der  Mühle  402 

Zwischen  Hausweiler  und  Derkum,  Sohle  der  Erft  395 

Südwestliches  Ende  von  Derkum,  nahe  der  Erft  412 

Südliches  Ende  von  Ottenheim  421 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  l*>i  Ottenheim  454 

Nordwestliches  Ende  von  Wüschheim  438 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  in  Wüschheim  440 

DiircLwlmitt  d.  Strasse  v.  Brühl  nach  Euskirchen,  nahe  bei  Gr.  Bulle*heim  450 

des  Weges  von  Gr.  Balesheim  nach  Euskirchen  453 

Kl.  ..     Kessenich  467 

Euskirchen  476 
Knischnitt  der  Strasse  Brühl-Euskirchen  und  Bonn-Euskirchen  an  der  Erft 

und  Bahnprojekt  Sechtem-Euskirchen  505 

Durchschnitt  der  Strasse  Euskirchen-Rheder,  an  den  Garten  in  Euskirchen  517 

Zweites  Projekt  Cöln- Euskirchen  : 

Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  nnd  dos  Weges  von  Ahrem  nach  Weilerswist  848 

Einschnitt  des  zweiten  Projektes  Brühl-Euskirchen  348 

Durchschnitt  des  nördlichen  Weges  von  Kl.  Vernich  nach  Friesheim  377 

südlichen       „        „     „       ,,  ,.  382 

Weges  von  Kl.  Vernich  nach  Niederberg  391 
Trennung  der  Wege  von  Kl.  Vernich  nach  Friesheim  und  nach  Xiederberg. 

am  Ausgange  von  Kl.  Vernich  372 

Horrichemer  Hof  396 
Durchschnitt  der  beiden  von  Cöln  nach  Euskirchen  projektirten 

Bahnlinien,  wie  oben; 

Sohle  des  Mühlgrabens  von  Lommersum,  im  Durchschnitt  386 

Lommersum  am  Westende  430 
Wegekreuz  Lommersum -Euskirchen  u.  Bodenheim-Frauenberg,  Durchschnitt 

des  ßahnprojektes  478 

Durchschnitt  des  Weges  von  Wichterich  nach  Wüschheim  483 

Euskirchen  u.  Frauenberg  am  nordwestlichen 

Ende  der  Gärten  von  Euskirchen  ,r,12 
Eisenbahn-Projekt  Brühl- Euskirchen  : 

Durchschnitt  des  Weges  von  Müggenhausen  nach  Neukirchen  430 

Strassfeld  nach  Gr.  Büllersheim,   10t)  Rutheu 

von  Strassfeld  entfernt  41''. 

von  Gr.  Büllesheim  uach  Essig  483 

..    Kl.  Büllesheim  nach  Schafsmühle  483 
Einschnitt  der  von  Sechtem  nach  Euskirchen  projektirten  Linie; 

Durchschnitt  des  Weges  von  Kl.  Büllesheim  nach  Rathsheimshof  486 

Roitzheim  4W5 

Zweites  Projekt  Brühl-Euskirchen: 
Durchschnitt  des  Weges  von  Weilerswist  nach  Blieshelm,  nahe  au  d.  Mühle 

von  Kühlseggen  :"*48 
Projekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Ollheim  nach  Neukirchen  J3t» 
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Durchschnitt  des  Wege«  von  Ollheim  naoh  Müggenhausen  F.  443 

Straasfeld  nach  Mömerzheim  44S 

Esch  4S4 

Esch  nach  Ottenheim  482 

Gr.  Büllesheim  nach  Essig  4jv 
Esch  nach  Kl.  Büllesheim 
Weideshoim  nach  Kl.  Büllesheim  dicht  bei  Kl 

BülleBheim  4» 

Rechtes  Ufer  der  Erft,  an  der  Grenze  von  Weingarten,  Rheder  u.  Stotzheim  i#4 

Rheder  Strasse  i*> 

Einlassschleuse  des  Cuchenheimer  Erftmühlenbachs,  Fachbaum,  b.  Stoteh^itn  t.lS- 

Wasserstand  der  Erft  das.        F.  616       Weingarten,  Strasse  (>lv 

Durchlas8  über  den  Maissbach  in  der  Strasse  Euskirchen  »Münstereifel  6Ü 

Oberste  Mühle  Weingarten,  Thürschwelle  *44 

Hochwasser  am  2.  Mai  1818  daselbst  tifr 
Rechtes  üfer  des  Weingartener  Erftmühlenbachs  au  der  Greiwe  von  Arloff. 

Weingarten  und  Rheder  $11 

Linkes  Ufer  der  Erft  das.        F.  641       Arloff,  Schulbaus.  Thürschwelle  6~ 

an  der  Grenze  von  Arloff  und  Iversheim  Tu* 
Iversheim,  Schulhaus,  Thürschwelle  744 
Eingang  zum  Kirchhofe  74~ 
Brücke  über  den  Mühlenbach,  Schlussstein  74* 
Fahrbahn.  Mitte  751 
Brustmauer  754 
über  die  Erft  in  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Mün- 
stereifel, Schlussstein  74' 
Fahrbahn,  Mitte 

Brücke  in  d.  Strasse,  unterh.  Münstereifel,  b.  Nummerstein  6.19.  Schlussst.-iu 

Fahrbahn,  Mitte  ?Of. 

über  die  Erft  an  der  Schloifmühlo  hei  Münstereifel,  Schlussstein  88« ' 

Fahrbahn,  Mitte  8S3 

Sockel  des  Kreuzes  bei  der  Brücke  ©tf 

Münstereifel,  Mitte  der  Strasse  unter  dem  Thore  847 

Brücke,  Stadtbogen,  Schlussstein  Mt» 

Wasserstand  der  Erft  daselbst  8$* 
nach  einem  anderen  Nivellement  der  Strasse  von  Euskirchen 
naoh  Münstereifel: 

Münstereifel,  Nordende  F.  82*         Eicherscheid,  Erftbrücko  i»24 

Erftbrücke  »41         Wasserstand  d.  Erft  daselbst  yie 

Südende1)  866         Erft  in  Schönau  am  Stej*  H*4 


Von  der  Einmündung  bei  Grimlinghau- 
sen bis  Selicum 
Selicum  bis  Eppinghoven 
Eppinghoven  bis  Wevelinghoven 
Wevelinghoven  bis  Grevenbroich 


Gefälle. 

Langen  in    Gefalle  in       Auf  1  , 
Pr.  Meilen    Pr.  Fuas     Meile.  F.       1  *" 


0.64 

13.6 

21.3 

1129 

0.44 

10.3 

23.4 

lOtf 

1.20 

20.1 

16.8 

143- 

0.64 

14.4 

22.5 

lOßT 

1)  Die  Differenz  leider  Nivellement«  dürfte  11  F.  betragen. 
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Pr.  Meilen 

(iVfHll^  in 

Auf  1 

1  auf 

Pr.  Fuss 

Meile,  F. 

Gmonhroioh  bis  Caster 

1.62 

17.3 

10.7 

2247 

Cuter  bis  Zieverich 

1.76 

22.6 

12.8 

1877 

Ziavericb  bis  Horrem 

1.28 

31.9 

24.9 

982 

Horrem  bis  Türnich 

1.14 

30.3 

26.6 

903 

Türnich  bis  Liblar 

1.14 

44.9 

39.4 

609 

Liblar  bis  Weilerswist 

0.84 

41.4 

49.3 

487 

Weilerswist  bei  Kleiu  Vernich 

o.:u 

27.7 

81.5 

295 

Klein  Vernich  bis  zur  Mündung  des 

Cucbenheimer  Mühlenbachs 

0.68 

55.3 

81.3 

295 

Münd.  d.  (Jucbenheimer  Mühlenb.  b  z. 

Einlassschleuse  desselb.  b.  Stotzheim 

1.68 

206.4 

122.9 

195 

Stotzheim  bis  Iversheim 

0.88 

127.6 

145.0 

166 

Irmheim  bis  Münstereifel 

0.46 

102.5 

228.8 

107 

Münstereifel  bis  Eicherscheid 

0.32 

82.7 

258.4 

93 

Eicherscheid  bis  Schönau 

0.50 

171.8 

343.6 

70 

Die  Quelle  der  Erft  liegt  bei  Holzmülhoim,  0.42  Meilen  oberhalb  Schönau, 
auf  der  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein.  Die  ganze  Länge  des 
Flasilaufes  von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  Schönau  betragt  15.06  Meilen 
mit  einem  Gefälle  von  1020.7  Preuss.  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  65.6  Fuss  oder 
1  auf  366.  Die  gerade  Entfernung  der  Mündung  und  Quelle  von  einander  be- 
trägt 9.13  Meilen,  der  Flusslauf  15.98  Meileu,  mithin  verhalten  sich  diese  Län- 
gen wie  l  :  1.75  ;  eine  Folge  der  vielen  kleinen  Serpentinen,  welche  der  Wasser- 
Uof  iü  dem  breiten  Thale  bildet.  Von  der  Mündung  bis  Selicum  liegt  der  Fluss 
gtoz  in  dem  flachen  und  niedrigen  Rheinthale  und  schneidet  in  dessen  Alluvio- 
aen  ein.  Von  Selicum  an  erheben  sich  auf  der  linken  Seite  niedrige  Diluvial- 
bügel  aus  Lehm  und  Gerollen  bestehend,  welche  auf  der  rechten  Seite  erst  ober- 
halb Grevenbroich  beginnen  und  von  hier  an  bis  Rheder  zwischen  Stotzheim 
und  Iversheim  ohne  Unterbrechung  anhalten.  Die  Thalfläche  ist  zum  Theil  sehr 
tait.  Von  Neurath  bis  Liblar  liegen  unter  den  diluvialen  Ablagerungen  braun- 
kohlenführende Oligocänschichten  am  rechten  Thalrande,  weiter  oberhalb  sind 
dieselben  erst  in  einiger  Entfernung  vom  Thale  unter  dem  Diluvium  bekannt. 

Rheder  tritt  ein  grosser  Wechsel  in  den  Gebirgsarten  ein,  welche  das  Thal 
durchschneiden,  bis  Weingarten  ein  Rücken  von  Unter- Devon,  bis  oberhalb  Ivers- 
heim Eifelkalkstein,  dann  wieder  Unter -Devon,  welcher  bis  zur  Quelle  aushält. 
In  dem  unteren  Flusslaufe  schwankt  das  Gefälle  in  den  einzelnen  ermittelten 
-trecken,  indem  dasselbe  nicht  regelmässig  nach  aufwärts  steigt;  von  Greven- 
broich an  wird  die  Zunahme  des  Gefälles  bis  Eicheischeid  nicht  weiter  unter- 
Wochen. Wenn  die  Strecken  noch  mehr  zusammengefasst  werden,  so  treten  diese 
Verhältnisse  stärker  hervor,  wie  die  folgende  Zusammenstellung  zeigt: 


Längen  in 
Pr.  Meilen 

Gefälle  in 

Auf  1 

1  auf 

Pr.  Fuss 

Meile.  F. 

Von  der  Ein  in  und.  bis  Grevenbroich 

2.92 

58.4 

20.0 

1200 

Grevenbroich  bis  Zieverich 

3.38 

39.8 

11.8 

2038 

Zieverich  bis  Türnich 

2.42 

62.2 

26.7 

934 
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Längen  in  Gefalle  in  Auf  1  .  f 
Pr.  Meilen    Pr.  Fuss      Meile,  F.      1  ftul 

Türnich  bui  Weilerswist  1.98  86.3  43.6  661 

Weilerswist  bis  zur  Einmündung  den 

Cuchenheimer  Mühlenbach«  1.02      ♦   83.0  81.4  295 

Die  Zunahme  des  Gefälles  in  dem  untersten  Theile  des  Isanfes.  welche  Hei 

vielen  Flüssen  stattfindet,  zeigt  sich  auch  hier  recht  deutlich. 

Zuflüsse  zur  Erft. 

Norfbach,  Gillbach,  Grefratherbach,  Hemmersbach,  Quadratherbach  durah  die  kleine 
Erft  oder  Erftmühlengraben  mündend,  Finkelbach  mit  Elsdorfer-Hiess ;  Wiebacli,  NaftVl- 
bach  oder  Neffelbach,  auch  Nevelsbach  mit  Buirer  Fliss:  Rothbach  mit  BleuWh 
(Trockenbach),  Mühlbach,  Vlattenerbach;  Sw  ist  bach  mit  Uodilerbach,  Scbiesbach.  Jung 
bach,  Orbach;  Veibach  mit  Urfeierbach;  Wachenbach,  Kschweilerbach  mit  Wispclbacb 
Schimbach,  Bach  bei  Schönau.  Rauschbach  bei  Holemülheim. 

Norf  bach, 

rechtsseitig  in  die  Erft,  nahe  oberhalb  der  Krftinünduiig  in  dieselbe  mündend. 
Norf,  Wasserstand  an  der  Brücke  F.  HO 

Gillbach, 

rechtsseitig  in  die  Erft,  in  ihrem  unteren  Laufe  bei  Weckhoven  mündend. 

Rommerskirchen  auf  der  linken  Seite  des  Gillbachs,  an  der  Strasse  von  Cöln 

nach  Grevenbroich,  Ostende  222 

Naffelbach  oder  Neffelbacb, 

in  die  Erft  bei  Moderath  mündend. 


Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Naffelb.  F.  455       Bachsohle  a.  d.  Eisenhahnbrücke  437 

Römerstrasse  bei  Zülpich,  rechte  Seite  des  Naffelbachs  476 

Sockel  d.  steinernen  Kreuzes,  110  Rutheu  v.  Zülpich  entfernt  506 

Zülpich,  Cölnthor.  Pflaster  53« 

am  Markte,  Gasthof  von  Clären,  Thürschwelle  551 

Marktplatz  (neues  Nivellement1  5S8 

Rochus-Kapelle  (neues  Nivellement)  534 

Bahnhof  506 

■ 

Rothbach , 

linksseitig  in  die  Erft  bei  Roggendorf  und  Brüggen  mündend. 

Dirmerzheim,  Strasse  27n       Conradsheim,  Strasse 

Lechenich.  Pflaster  im  östlichen  Thore  317 

Einschnitt  der  Strasse  Cöln-Zülpich  und  Neuss-Lechenich  ')  299 

Marktplatz,  Bürgermeisteramt.  Thürschwelle  313 

Obergraben  der  Mühle  am  westlichen  Thore,  Wasserstand  312 

Brücke  am  westlichen  Thore  318 

Brücke  über  den  Rothbach  zwischen  Zülpich  und  Uelpenich  46c 


1)  Diese  aus  einem  anderen  Strassen  -  Nivellement  entnommene  Angabe 
etwa  14  F.  zu  niedrig  zu  sein. 
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Probstmühle.  Brücke  über  den  Mühlgraben  F.  467 

Eiaenbahnbrücke  üb.  d.  Kothb.    F.  496    |    Bachsohle  h.  d.  Eisenbahnbrückc  468 

Sinzenich.  Haus  von  W.  Drose,  Thorweg  588 

Spiegel  des  Rothbachs,  der  Kirche  gegenüber  53« 
Mühle  an  der  Strasse  von  Sinzenich  nach  Gommern,  am  Uothbach.  Brücke 

über  den  Obergraben  545 

Wasserstand  daselbst  F.  54S         Eicks  a.  d.  Brücke  d.  Bruohbcnd  899 

Schwerfen,  Spiegel  d.  Rothbachs       615  Kirche.  Boden  959 

Rickserburg.    ,.     ..       .,  734 
* 

Bleibacb,  rechtsseitig  in  den  Rothbach  bei  Mülheim  mündend. 

Dürscheven,  Brücke  über  den  Bleibach  511 

Kirche,  Boden       F.  534         Bachsohle  a.Jd  Eisenbahnbrücke  515 
Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Bleibach  534 

Enzen  in  einem  Seitenthale  des  Bleibachs,  nahe  oberhalb  der  Mimdung  bei 

Dürscheven.  Fuss  des  Kreuzes  5»3 

i>ber-Garzheim,  unteres  Ende,  Strasse  von  Euskirchen  nach  Gommern  602 

oberes     ,.       F.  616         Firmenich.  Mitte  642 

Finnenich,  unteres  Ende  636  oberes  Ende  649 

Brücke  über  den  Bleibach  bei  Firmenich 

Wasserstand  daselbst  636         Schaven,  Spiegel  d.  Bioibachs  728 

Spiegel  des  Blcibachs  au  der  Mündung  des  Wöschbachs  746 
Einschnitt  der  Strasse  Euskirchen-Gommern  und  Zülpich-Gommern  unterhalb 

Gommern  722 

Commern,  Haus  vou  Heck,  Strassenpflaster  770 

Spiegel  des  Bleibachs,  am  unteren  Ende  763 

Oelmühle,  Oberwasser  F.  776         Gommern.  Mühle,  Obergraben  788 
Hütte  vjn  Jung  und  Pirath  (früher  Abels)  in  der  Mühlcngassc,  oberhalb 

Gommern,  Oberwasser  020 

Pochwerk  in  der  Mühlengasse  833 

Grosse  Schleuse  in  der  Mühlengasse,  Bleibachspiegel  837 

Obergraben,  Wasserspiegel  839 

Bloibach-Wastserspiegel,  oberhalb  der  Elisabethhütte  850 

unterhalb  der  Neuhütte  852 

Fürst  lilücher-Stollen,  Sohle  848 
Elisabeth  -  Stollen  des    Mechern  icher   Bleiberges .    Sohle    am  Muudlochc 

der  Rösche  855 

Sohle  am  Mundloche  des  Stollens  858 

Mundluch  der  Einfahrt  878 

Bkibach,  Waaserstand,  oberhalb  der  Neuen  Wäsche  862 

Ober-Stollenhütto  873 

Paulinahütte  896 

Neuhütte  »07 

Krutschhütte  916 

Olligacblager-Stollen,  Mundloch,  Wasserspiegel  »23 

Bleibach.  Wasserstand  oberhalb  des  Ahremborger  Pochwerk*  »24 

Irockenbach  (oberer  Zufluss  des  Bleibachs)  untor  der  steinernou  Brücke  939 

Steinerne  Brücke  über  den  Troekenbaoh  »46 

Haus  Rath  im  Bleibachthale  zwischen  Roggendorf  und  Strempt  942 
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Swistbach, 

rechtsseitig  in  die  Erft  bei  Külseggen  and  Bliesheim  mündend. 

Sollte  des  Mühlenbachs  (Swistbach)  ol>erhalb  Roggendorf  im  Durchschnitt 

des  Eisonbahnprojoktes  Cöln-Euskirchen  F.  27b 

Sohle  des  Swistbachs  unterhalb  Blessem  282 

oberhalb  Bliesheim  im  Durchschnitt  des  Eitenbahnpro- 

jektes  Cöln-Euskirchen  32? 

Durchschnitt  des  Swistbachs  an  der  Strasse  Brühl-Enskircheu  338 
Brücke  über  d.  Swistbach  zwischen  Swisterhof  u.  Külseggen  in  der  Strasse 

von  Cöln  nach  Euskirchen  344 

Kriegshoven  an  der  Ostseite  410 

Brücke  bei  Kriegshoven  unterhalb  der  Mühle  400 
Durchschnitt  des  Weges  von  Dünstekoven  nach  Heimersheim  im  südlichen 

Ende  von  Heimertzheim  405 

Durchschnitt  des  Weges  von  Heimertzheim  nach  Vershoven  411 
Brücke  über  den  Swistbach  bei  Lützermkl  in  der  Strasse  von  Bonn  nach 

Euskirchen  423 

Wasserspiegel  d.  Swistbachs  das.  F.  428  Swistbach  bei  Flerzheim  452 
Meckenheim,  Einschnitt  der  Essig-Mehlemcr  Strasse  in  die  Boun-Altenahrcr 

Strasse,  westlich  des  Ortes  507 
Meckenheim,  Einschnitt  der  Essig- Mchleiner  Strasse  in  die  Bonn-Altenahrer 

Strasse,  östlich  des  Ortes  513 

Nieder-Holzweiler,  Kirche  784 

Nieder-Esch,  Spiegel  des  Swistbachs  am  Wege  nach  Ober-Holzweilcr  806 

Veibach , 

linksseitig  in  die  Erft  naho  unterhalb  Euskirchen  mundend. 

Euskirchen  am  Bonner  Thore   F.  489         Euskirchen.  Westende  501 
Marktplatz  484) 

Markstein,  nördlich  von  der  Stadt  521 

Bahnhof  517 

Veibach  bei  Euskirchen,  am  Steg  nach  Weingarten  474 

Euskirchen,  Südende  an  der  Strasse  nach  Münstereifel  475 

,  Brücke  über  den  Veibach  479 

Roitzheimer  Hof,  Strasse  von  Euskirchen  nach  (ommern  512 

Eisenbahnbrücke  üb  d.  Veibach  F.  520         Bachsohle  and  Eiseuhahnbrücke  511 

Strasse  Euskirchen-Gommern  b.  Euenheim.  Einschnitt  d.  Strasse  u.  Zülpich  556 

Veibach  bei  Euenheim,  Haus  Nro.  51  545 

Wiskirchen  an  der  Strasse,  Westende  592 

Strasse,  Nummerstein  5  . 22  602 

Veibach  bei  Wiskirchen,  Haus  Nro.  32  581 

Schloss  Veinau  am  Steg  nach  Billig  61 6 

Satzvei,  Bahnhof  674.1 

Veibach  an  der  Grenze  des  Regierungssitz.  Cölu  und  Aachen  oberh.  Katzvei  766 

Burgfeier  Hütte,  Wasserspiegel  unterhalb  derselben  785 

oder  Günnersdorfer-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  797 

Schleuse,  niedrigster  Wasserstand  801 

Pochwerk,  Obergraben  F.  808         Oberer  Bnrgfeicr  Fischweiher  826 
Unterer  Burgfeier  Fischweiher  808 

Breitenbenden  an  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Mechernich 
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Eisenhütte  Neuwerk  zwischen  Breitenbenden  und  Vussem  F.  998 

Vollheim  am  ürfeierbach  1039 

Rauschbach, 
linksseitig  bei  Holzmülheim  in  die  Krit  mündend. 

Frohngau  am  Rauschbach  151Ü 

Quelle  des  Rauschbachs  im  Forstdistrict  (Jlemenspesch  1596 


Düssel, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Brückerhof  und  im  Scblosa- 
garten  zu  Düsseldorf  mündend. 

Mündung  in  den  Rhein  im  Schlossgarteu  zu  Düsseldorf  bei  7  F.  Wasser- 
stand am  Pegel  89  - 
Brücke  am  Hause  des  üartendirectors  in  Düsseldorf  112 
Mittlerer  Wasserstand  daselbst  104 
Brücke  am  Friedrichsbade  in  Düsseldorf  114 
Mittlerer  Wasserstand  das.       F.  106        Sohle  (Bett;  d.  Düssel  dasolbst  101 
Kisenbahnbrücke  am  Uöherhofe,  Schienenoberkantc  137.4 
Brücke  im  Wege  am  Höherhofe  125 
Knübbelsbrücke  an  der  Strasse  von  Gerresheim  nach   Untorbacb,  Bett 

der  Düssel                               •  127 

Bahnhof  Gerresheim,  dem  Stationsgebäude  gegenüber  142.0 

Kisenbahnbrücke  über  die  Dössel  \m  Dammermühle,  Schienenoberkante  144.9 

Gödingshof  im  Düsselthal         F.  165         Krautsteinshof  im  Düsselthal  158 

Erkrath.  Bahnhof  (Düsseldorf  -  Elberfeld)  165.9 

kath.  Kirche.  Pflaster  F.  175         Erkrath,  Sohle  d.  Brückenthors  203 

Anfang  der  Neandershöhle.  Bett  der  Düssel  220 

Xeanderthal,  Sohle  in  der  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Mettmann  221 

Weg  daselbst  227 

Üüsselbach  in  d.  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Sprockhövel,  gewöhnl.  Wasserstand  282 

Ilochwasser  daselbst  237 

Düsselbach  in  der  Eiseubahnlinie  Hochdahl-Burg  239 

Hansfarth,  Düssel  419 

Heringthal,  nahe  der  Strasse  von  Gräfrath  nach  Velbert.  Düssel  455 

Düssel,  Bach  an  der  Mündung  in  die  Düssel  458 

an  der  Kirche  498 

Aprath,  Stippelsbach,  der  in  die  Dössel  mündet  512 

Seitenthal  in  der  projektiven  Eisenbahnlinie  Mettmann-Herakamp  502 

Haus  Aprath.  Teich  an  der  Düssel  531 

Ah-Blumrath,  Quelle  der  Dussel  725 

Hahr, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  mündend. 

Kuhrort,  Ruhr-Pegel,  Nullpunkt  64.7 

Schleusen  aufwärts  biß  Herbede. 

Mühlbeim,  ünterdrempel        F.  98.4            Kettwig,  ünterdrempcl  116.8 

Oberdrempel            106.7                       Oberdrempel  128.6 

Werden,  Papiermühle,  durch  die  neue  Schleuse  ersetst,  ünterdrempel  130.1 
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Werden,  Papiermühle.  Oberdrempel 

neue  Schleuse. 
Neukirch,  Unterdrempel         F.  135.8 
Baldcnei.  weggeräumt.  Unterdrempel 
Baldcnei.  Oberdrempel  F.  144.5 

Rohinannsmüblc,  Unterdrempel  53.4 
Oberdrempel  157.8 
Spillenburg.  Unterdrempel  163.6 
Oberdrempel  168.6 
Horst.  Unterdrempel  172.3 
Oberdrempel  175.9 
Dahlhausen.  Unterdrempel  178.3 
Kemnade,  weggeräumt.  Unterdrempel 
Oberdrempel  '214.0 

Herbedc.  Unterdrempel 


Neukirch.  Oltcrdrcmpcl 

Dahlhausen.  Oberdrempel 
Huttingen.  Unterdrempel  V 

Oberdrempel 

Blaukonsteiu,  Unterdrempel 
Oberdrempel 

Horbedc,  Oberdrempel 


224.3 

Steinhausen,  weggeräumt.  Unterdrempel 

Oberdrempel 

Gegenwärtig  sind  noch  11  Schleusen  vorhanden. 
Witten.  Fachbaum  des  Walzwerks 

Wehr  (Schlacht  >  Kroue  F.  260 . 9         Witteu.  Nullpunkt  d.  Pegels 

Höhenangaben  im  Kuhrthale 
aufwart*  bis  Witten  aus  den  Fluss-8)  und  Eisenbahn-Nivellements. 

Alstaden.  Kuhrbrücke  der  Berg. -Mark.  Kisenbahn  (Dortmund-Duisburg) 
Thalsohle  daselbst                     F.  98         Brückensohle  daselbst 

Mülheim.  Ruhrbrücke  der  Rheinischen  Eisenbahn  (Ostcrath-Esson) 
Hochwasser  daselbst 

Linke  Seite: 
Broich.  Mahlmühle.  Weatecke 
Am  Damm,  Haus  von  Dicker.  Thürschwelle 
Deichkrone  daselbst 

Kisenbahn  über  der  Strasse  vou  Kettwig  nach  Werden 
Eisenbahnbrückc  über  die  Ruhr,  Mitte  des  Geleises 

Thalsohlc  daselbst  127.5         Hochwasser  von  1854  daselbst 

Sohle  der  Ruhr  daselbst  11:1.0         Kettwig.  Deichkrone  a.d.  Sehlen* 

Kettwig,  Nummer  11  am  Pegel  des  Oberdrempels 

Thürpfosteu  des  Schleusenhauses 
Haus  Oefte.  Thürschwelle  F.  150         Werden.  Brückeuhaus,  WeatseiU 

Werden.  Haus  v.Schöfer,  Nordecke   154  Werft 

Schleusenhaus  bei  Neukirch.  ThürBchwellc 
Pörtingssiepen.  Leinpfadbrücke  F.  153         Wohlgemuth.  Kohleiinicdcrlage 

Kohlennkderlage     155  Hinunelsfürst. 
Baldenei.  Schleusenhaus,  Nordecke    162  Nottekappe. 
Ueberruhr.  Haltestelle  der  Berg. -Mark.  Eisenbahn 

Strasse  bei  der  Pumpstation  an  der  Ruhr,  Wasserhehungsmaschinc  d.  Ws 
serleitung  für  die  Stadt  Essen 


13S.2 
132.* 
139.2 
142.2 
190.7 
192  > 
194.  r 
197.* 
199.7 
203.  s 
204.4 
209.0 
213.1 
22S.2 
225».. 

230.: 
233. 9 

241 

23S.Ö 


10*.- 

130 
110 

IIS 

123 

122 

174 

169  •» 

134.:i 

12t 

131 

l>5 

149 

144 

151 

165 

166 

168 

182 

1N> 


1)  Nach  dem  älteren  und  einem  neuen  Nivellement. 

2)  Das  Flussnivellement  ist  im  Juli  1835  von  St  oll  ausgeführt. 
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Ruhrspiepel  daselbst.  Hochwasser  I'.  Uli 

tiefster  Wasserstand  liü 

Weg  \m  der  Kothenmühle        F.  lfil         Steelo,  Leinpfad.  Hräcke  lüfi 

Holthausen.  Haus  von  Bülk  113  Führhaus.  Nordscite  180 

Steele,  Eisenbahnbrücke  der  Berg. -Mark.  Bahn  2üiLi> 
Thalsohle  daselbst                    F.  179         Horst.  Schiensenhaus.  Südseite  UU 

Sohle  der  Ruhr  daselbst  lfil         Dahlhausen,  Wehr.  Krone  IBl 

Stänkersgatt.  Kohlenniederlage  179 

Dahlhausen,  Schleusenhaus.  Kellerfenster.  Balken  ULI 

Hattingen,  Mühle,  Fachbaum     F.  1112         Hattingen,  brücke  21i 

Schleuse,  Deckplatte  über  dem  Überdrempcl  2UÜ 

Hahnhof  der  Berg. -Mark.  Eisenbahn  21(i.  1 
Bahn  unter  der  Ueberführung  für  die  Strasse  von  Hattingen  nach  Bochum  21fi 

Fahrbahn  der  Kuhrbrücke  daselbst  237 

Terrainhöhe  am  Einschnitt  beim  Kliffgen  252 

Bahn  auf  der  Brücke  über  deu  Sprockhöveler  Bach  219.0 

Uenrichshütte.  Rangirstation  219.6 
Ruhrbrüoke  nach  der  Stcinkohlengrube  Carl  Friedrich,  Schie- 

nenoberkante  221 

Hochwasser  von  1808  das  F.  2211  Hochwasser  von  1808  das.  217.8 

Heurichshütte,  Hüttenplatz  218 

Schepmann,  der  Henrichshütte  gegenüber,  Hochwasser  von  1808,  n*  einem 

andern  Nivellement  21AJi 

Stiepel,  Fähre,  Kosthaus,  Thürschwelle  221 

Hallbachs-Hammer.  Thür  218 

Blankenstein.  Werft  von  Gatmann,  Grenzstein  gez.  G.  21H 

Kemnade,  Schleusouhaus,  Thürschwellc  221 
Frojektirte  Eisenbahnbrücke  und  1230  Kothen  lange  Horizontale  im  Ruhr- 

thale  bei  Haus  Kemnade  231 

Hochwasser  von  1854  das  22JLÜ 

Wasserstand  am  3,  October  1867  daselbst  217.0 

Sohle  (Bett;  der  Ruhr  daselbst  213 .5 

Kemnade.  Wiesenfläche  im  Ruhrthal  222 

Herbede,  Mühle,  Fachbaum  221» 

Fahrhaus,  Gronemann.  Thürschwelle  233 

Hochwasser  am  L  April  1808  daselbst  an  der  Thür1)  238 . 1 

von  1854  daselbst  228.0 

Steinhausen,  Mühlencanal.  Pegel-Nummer  lü  23fi 

Wehr,  Krone  231* 

Kommern,  Fähre,  HauB  Gliiz,  obere  Kaute  des  untersten  FcustcrbalkcuH  255 

Bioichhaus  von  Engelbert  Borger.  Zeichen  2äl 

Rechte  Seite: 

Styrum.  Rangirbahnhof  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  1 15 

Ausfahrtsweiche  aus  dem  Rangirbahnhof  115 

Mülheim.  Bahuhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  L12 
Uebergaug  d.  Bahn  auf  dem  Communalwege  v.  Oberhausen  nach  Meiderich, 

am  Bahnhofe  Oberhausen  Uli 


1)  Diese  Angabe  ist  aus  dem  Flussnivellement  von  Stoll  entnommen ;  die  folgende 
aus  dem  Nivellement  der  von  Langerfeld  nach  Dortmund  projektiven  Eisenbahn  der 
Cöln-M  indener  Bahn. 
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Oberhausen,  Bahnhof  der  Borg.-Märkischou  Eisonbnhn  F.  115 

Anschlussweichen  für  die  Styrumer  Aktien  -  Gesellschaft  Eisenindustrie,  für 

die  Kohlengruben  Roland  und  Seilerbeck  li:, 

Mülheim,  Schietisenhaus,  Thürschwelle  112 

v.  d.  Gesellschaashaus.  Deckplatte  d.  Brücke  über  d.  Mühlencanal  107 

Frosche  ndeichsweg,  Pflaster  Krj 

Mülheim,  Fachbaum  im  Gerinne  der  Fabrik  Luiscnthal  106 

Am  Kohlenberg,  Deckplatte  oberhalb  des  Drempcls  bei  der  Canalbrücke  117 

Saara,  Fähre,  Thürschwelle  des  Hauses  126 

südliche  Ecke  des  Hauses  131 

Kettwig.  Brücke  über  den  Mühlencanal  127 

Bahnhof  Kettwig  F.  144.4       Bahngeleise  am  Mitzwinkel  US 

Wegeübergang  der  Bahn  am  Biesenkamp  bei  Werden  157 

Eigen.  Werden  gegenüber.  Südseite  des  Hauses,  Thürschwelle  153 

Werden.  Fähre,  Strasse  144 

Mühle  von  Eigen,  Werdeu  gegenüber.  Thorschwelle  ISO 

Werden,  Bahnhof  159.1 

Ucbergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Kettwig  nach  Wcrdon  159  ! 

Werden,  Rangirbahnhof  F.  155.2       Platteuberg,  Ostecke  d.  Hauses  155 

Hochwasser  von  1654  daselbst  150.2 

Uebergang  der  Bahn  bei  der  Villa  von  Krupp  15* 

Bahngeleise  auf  d  l!et>erführung  für  d.  Fördcrbahu  d.  Stkgr.  Kämpcbcsbauk  15$ 

Höhe  der  Förderbahn  daselbst  HO 

Bahngeleise  auf  d.  Ceberführnng  für  d.  Förderbahn  d.  Stkgr.  Langcnbrahm  Itil 

Höhe  der  Förderbahn  daselbst  153 

Baldenei,  Mühle,  massives  Geriune  144 

Mühlenbank,  Kohlenniederlage  l£i 

Möllenbecker  Fähre,  Haus  zunächst  der  Kühr,  Ostseitc  173 

Kunstwerk.  Kohlenniederlage  17.; 

Spillenburg,  Blechwalzwerk,  Weg  nach  Steele  lft.' 

Steele,  Bahnhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  213  - 

Eintracht,  Kohlenniederlagc       F.  17t<        Wohlverwahrt.  Kohleuniedorlage  \&* 

Horst.  Packhaus  des  vormaligen  ßlaufarbenwerks.  Südseite  lt»l 

Dahlhausen,  Fachbaum  der  Fabrik  1© 

Haltestelle  der  Berg  -Märkischen  Eisenbahn  1%  " 

UebeigHng  der  Bahn  auf  dem  Wege  zur  Fähre  bei  Wegmanu  20" 
Bahn  auf  der  Unterführung  der  Förderbahn  der  Stkgr.  Dahlhausen-Tiefbau 

und  der  Stkgr.  Wilhelm,  Erbstollen  2U" 

Bahn  in  dem  Einschnitt  im  Winzerberg  21ti 

Orösate  Terrainhöbe  daselbst  961 

Eisenbahnbrücke  über  die  Kühr  bei  Winz-Hattingen  21«».  I 

Hattingen,  Brückenbau*.  Sohlbank  de»  Kellerlochs  au  der  Ostseitc  210 

Gewehrbohrmühle.  Thürschwelle  202 

oberhalb  der  Mühle  203 
Projcktirte  Wasserleitung  Tür  Bochum,  Stelle  wo  das  Wasser  au»  der  Kühr 

genommen  werden  soll,  bei  der  Kohlenniederlagc  St.  Mathias.  Erbstolleu. 

Wasserstand  am  20.  Februar  ISM 

Blaukenstein,  Wehr  an  der  Schleime  2l«> 

Stiepel,  Wehr  bei  der  Mühle  21'» 
Herbede.  Fähre.  Haus  von  Dönhoff.  Thfirsch  welle 

Schleuse,  Holm  J*1 

Steinhauseu,  Fachbaum  der  Mühle  an  der  Schlouse  2^ 
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Witten.  Thürsch welle  d.  Maschim-nhausc»  für  d.  Waaserleitung.  im  Kuhrthale  F.  251 


des  Fährhauses  270 

Hau«  Oberburg  am  Wehr,  Plinte  260 

Haus  Lohmann,  Thürschwelle  260 

Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  252 

Bahnhof  295.2 

Wehr,  mittlero  Flöhe  der  Krone  217 

Stein  mit  einem  Krouzzeichcu  253 

Ausohhissweiche  der  Kohlengrube  Francisca  293 

Frischauf  287 

Bergmann  272 


Steinkohlengruben,  Stollen  und  Schächte  im  Ruhrthulo. 

Bei  den  Stollen  ist  die  Sohle  am  Muudloche,  wenn  nicht  etwas  anderen 
bemerkt  und  bei  den  Schächten  die  Hangebank  bezeichnet. 


Linke  Seit«: 


Altenburg,  oberhalb  Haua  Ocftcr  StoUen 

F.  140 

Leuchte 

F. 

139 

Nettclbruch 

164 

Anselmns 

140 

Hellersbcrg 

166 

Dodelle 

160 

Gotteesegen 

170 

Pörtingssiepen  l>ei  Fischlakcn 

151 

Dahlmannsbank 

173 

Maschineuscht. 

1G1 

Mühlmannsbank 

172 

Schnepperbank,  Stollen 

154 

Wohlgemuth 

171 

Brügelstollen 

155 

Glückaufcr-Stolleu 

174 

Maas  und  Nierbank 

141 

Pieperbecker  Dickebank 

174 

Schinkenbach  b.  Haus  Scheppau 

161 

Neuglück,  Hcinrichs-Stolleu 

171 

Hippe 

164 

Stuput 

173 

Schiniedsbank 

164 

Puffmade,  Kunstschacht 

181 

Silberbank, 

161 

Catharina,  Stollen 

174 

(Reitling  im  Werdenschen 

162 

Geitling  im  Byfang  ') 

167 

Himmelsfürstcr  Erbstollen  zwischo 

n  Hinsbc 

ck  und  Holthausen 

161 

auf  der 

Ostseite 

bei  Altendorf 

176 

Prinz  Wilhelm.  Tiefbauschacht  l'arl  zwischen  Hinsbeck  und  Holthausen 

158 

Vereinigung,  donlägiger  Schacht,  daselbst 

174 

Kuckuck-Stollen 

F. 

175 

Hoftmanns-Stollen 

185 

* 

Ueboreinkunft 

173 

Uhlenbänkc  bei  Holthausen 

160 

Sandknapper-Stollen 

172 

Hoinrich-Tiefbau8cht.  b.  Holthausen 

194 

Wolff 

170 

Gottvertraut  (Dickebank)  b.  Hinsel 

177 

Hoffnung-Stollen  No.  2 

173 

Gewalt.  Wasserstollcn 

176 

Plätzgen 

174 

Förderstollen 

191 

Neufahrenhauser-Stolleu 

173 

Hahn,  Stollen 

188 

Mecklingsbank  Nro.  1  und  Wohlverwahrt,  oberhalb  Steele  gegenüber  182 

Johann  Diedrich  192 

Glückauf,  Edelbank,  Mönkhoffcbank  Nro.  1.  190 

Mönkhoffsbank,  Maschinenscht.    F.  193       Altendorfer  Erstellen  190 

Mülheimer  Glück-Stollen               186       Hermann-Stolleu,  oberh.  Stiepel  218 

1)  Die  Gruben  von  Hippe  bis  Geitling  im  Byfang  siud  seit  langer  Zeit  auflässig 
uud  die  Stollen  verbrochen,  die  Niveau- Angaben  daher  nicht  sicher- 
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St.  .Tohannes-Erbstollen  am  Hardenstein 
Vereinigung-Stollen  bei  Steinhausen 
Alte  Bommerbänker  Erbstollen  bei  Bommern 
Dreckbänker  Erbstollen  (Trapper,  tiefer  Stollen) 

Rechte  Seite: 


F.  214 
237 
252 
261 


Wieschc  bei  Mülheim,  htollen 
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Steingatt 

156 

w  ansersci. neppe 

Kämpgesbank 

141 

Maschinenscht- 

Langonbrahm 

148 

urunendeiie,   i>ora-  und  oua- 

Langen brahm,  MaschinenBoht. 

149 

41.*;  «-«1  fifnlla» 

nugel,  otoiien 

1  ^ 

UV» 

Antonius  bei  Haus  Baldenei. 

JNOttekainpHuanK,  r  orocrstoiion 

1  A£ 
IOC 

Stollen 

158 

yiuulerkunle,  Stollen 

1  71 

Pfaffenberg 

160 

Kennannsgutt 

1  10 

Capellenbank,  Röschensohle 

145 

WnliTafl  a11  a 

179 

Bai  deneier  Erbstoll..  Röschensohle  144 

Hruchkuin  j) 

1  7J 

Steinkamp  und  Duvenkamps- 

St  "i ti  k  Ii  »n  t  > 

*  -  LA.  III  MIOl'l' 

168 

bank,  Stollen 

144 

Platzgesbank,  Hauptflötz 

170 

Werthsbank 

147 

Johannes-Erbstollen 

172 

Hundsnocken 

160 

Rollinghausor-Stollen 

173 

Huudsnocken,  Maschinensch. 

159 

Sonnenschein 

166 

Abgunst.  Stollen 

160 

Kunstwerk 

174 

Zwergmutter 

154 

Kunstwerk,  Förderschachte 

206 

Junge  Zwerg.  Rauensiepen,  Bon- 

Hovescheider  Siepen,  No.  I  u.  II, 

scheid,  Wasserschneppe,  Col- 

Stolleu 

182 

lenbuscherbank 

157 

Deimelsberg  bei  Steele 

171 

Hoffnung 

159 

Dieser  Stollen  ist  der  tiefste  in  dem  früheren  Märkischeu  Berg- Amtsbezirke 
und  daher  lange  Zeit  der  Nullpunkt  aämmtlicher  in  denselben  angestellten  Nivelle- 
ments gewesen.  Auf  die  Ermittelung  seiner  Höhenlage  ist  daher  besondere  Auf* 
merksamkeit  verwendet  worden.  Die  Höhe  der  Sohle  dieses  Stollens  im  Mund- 
loche ergiebt  sich,  nach  dem  Nivellement  der  Ruhr, 

mitgetheilt  von  der  Königl-  Regierung  zu  Düsseldorf  zu  F.  172.276 

dem  Regierungs-Rath  Neuenborn  in  Ruhrort  171.312 
nach  der  Ermittolung  des  Markscheiders  Ackermann  zu  Essen  i.  J.  1863  169.S47 
nach  der  Ermittelung  dos  Markscheiders  Kawerau  in  Bochum  i.  J.  1868. 

mitgetheilt  vom  Ober-Bergrath  Bäumler  171.255 
Das  Mittel  dieser  4  Angaben  is  171.074  F.,  der  höchsten  und  niedrigsten 
Angaben  170.811  F.,  der  beiden  mittleren  Angaben,  welche  das  grösste  Vertrauen 
verdienen  171.288  F., so  dass  diese  Höhe  wohl  zu  171 .3  F.  angenommen  werden  d«rf. 
Hoffnung  bei  Steele.  Stollen  F.  \Ti 

Eintracht,  (früher  Hünninghauser)  Erbstollen  177 
Wohlverwahrt  F.  179         Schwarze  Junge  18" 

Wecklenbank  178         Generaler  Erbstetten  i.  Dahlhausen  190 

Horster  Erbstollen  178  • 


- 
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Ver.  Genoraler  Erbstollen  F.  198       Hasenwiokeler  Erbstollen         F.  188 

Hasenwinkel  -  Himmels  krön  er  Erbstollen  191 

Glückstern  190 

Xeue  Weg  oder  Wilhelm-Erbstollen,  zwischen  Dahlhansen  und  Winz  180 

St  Matbias-Erbstollen  im  Rauendahl,  oberhalb  Hattingen  gegenüber  2(M 

Egmont-Erbstollen,  östliche  Fortsetzung  von  St.  Matbias-Erbstollen  213 

Csrl  Friedrich-Stollen  F.  242       Gibraltar-Erbstollen  bei  Stiepel  216 

Hammerbank  238 

Gibraltar-Erbstollen,  Förderbahn  nach  dem  Eisenbahnnivellement  225 

nach  dem  Flussnivellement  228 

Francisca-ErbstoUen  unterhalb  Witten  231 

Höhenangaben  im  Ruhrthale  oberhalb  Witten 

Haus  Buschmann,  Thürschwelle  F.  264       Varuey,  Bleichhaus,  Plinte  262 
Wengern'scher  Bach,  Bett  245 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Haus  Scheda  nach  der  Ruhr  267 
Horizontale  der  Berg.-Märkischen  Eisenbahn  im  Ruhrthale  zwischen  Witten 

und  Wetter,  bei  der  Kohlengrube  Timmerbeil  260 

Wetter,  Schifft'ahrt,  Fährhaus  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr.  Thürschwelle  270 

Volmarsteiner  Bach,  Bett         F.  258       Bahnhof  Wetter,  im  Ruhrthale  278 

Haus  von  Himmelmann,  Thürschwelle  276 

Hülsberg,  ,.  291 

Varney,  336 

Küper,  „  317 

Haus  Seide,  Platte  vor  der  Thür  308 

Brücke  über  die  Ruhr,  zwischen  Wetter  und  Herdecke  289. 1 

Hochwasser  der  Ruhr  daselbst   F.  276       Thalsohle  daselbst  270 

Bahnhof  Herdeoke  im  Ruhrthale,  nahe  dem  Fusse  des  Abhanges  312.7 
Schienen  über  der  Unterführung  für  die  Strasse  von  Hagen  nach  Herdecke, 

auf  der  linken  Ruhr-  und  der  linken  Volme-Seite  307.4 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  290 
Fiisenbahnbrücke  ü.  die  Volme.  a.  deren  Einmündung  in  d.  Ruhr  (Schienen- 

Oberkante)1)  300.0 
Sohle  der  Brücke                  F.  284.4       Thalsohle  daselbst  288 
Hochwasser  daselbst                    292       Sohle  der  Ruhr  daselbst  280 
Killhaus,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  und  der  rechten  Seite  der  Volme. 
Verbindung  der  Eisenbahnen  von  Hagen  nach  Dortmund  und  von  Hagen 
nach  Limburg  (Sieg-Ruhr-Bahn)  296 
Hengstei,  Horizontale  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  zwischen  der  Einmün- 
dung der  Volme  und  der  Ruhr  in  dieselbe,  liangirbabnhof  307.9 
Brücke  über  die  Ruhr  bei  Hohensyburg  in  der  Bahn  Hägen-Holzwickede  315.2 
Thalsohle  daselbst                   F.  300       Haltestelle  Westhofen  329 
Sohle  der  Ruhr  daselbst  288 

Strasse  von  Hagen  nach  Schwerte,  Lebergang  der  Eisenbahn  oberhalb 

Westhofen  329 

Ergste,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  365 

Kisenbahnbrücke  über  den  Waunebach  bei  Haus  Ruhr  367 

Thalsohle  daselbst  F.  334       Schwerte,  Bahnhof  390.6 


1)  Nach  einer  anderen  Angabe  302.4  F. 
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Babngelsise  auf  der  gewölbteu  Unterführung  der  Strasse  v.  Schwerte  nach 

Aplerbeck  F.  404 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  379 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  am  Kreienbergs  425 

Sohle  des  Lohbachthaies  daselbst  379 
liebergang  der  Bahn  auf  dem  Uommunalwege  von  Schwerte  nach  Aplerbeck 

am  Kreienberge  427 

Eisenbahn  von  Schwerte  nach  Arnsberg  (Oberruhrthalbahn)  im  Bau  begriffen 
Bahugeleise  auf  der  Überführung  der  Strasse  v.  Schwerte  nach  Dortmund  391 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  374 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  384 

Thalsohle  daselbst  347 

Uebergaug  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Unna  379 

Bahugeleise  auf  der  Brücke  über  den  Gerabach  378 

Thalsohle  daselbst  343 

Horizontale  bei  Wolfsgasse  und  Haus  Ruthenbora  378 

Uebergang  der  Bahn  bei  Geiseckc  377 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  für  den  Köllerbach  369 

Thalsohle  daselbst  354 

Horizontale  bei  Schorwede,  Krümde  und  Cappenhaus  3Ö9 

Bahngeleise  auf  der  Ueberführung  bei  der  Lütkenmühle  366 

Thalsohle  daselbst  3*) 

Hochwasser  der  Ruhr  bei  Lütkenmühle  353 

üebergang  bei  Altendorf  F.  366       Thalsohle  daselbst  360 

Dellwig,  Bahnhorizontale  und  Dorfstrasse  306 

Hochwasser  daselbst  F.  863       Haltestelle  Langschede  369.7 

Strasse  von  Unna  nach  Menden  über  der  Bahn,  östlich  der  Haltestelle  390 

Bahngeleis*;  bei  Westardey        F.  377       Sohle  der  Ruhr  dasf|h*t  362 
Thalsohle  daselbst  369 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Ardeyerbach  386 

Bachsohle  daselbst  374 

Horizontale  bei  der  Krimdenberger  Papierfabrik.  Haltestelle  389 

Hochwasser  daselbst  382 

Bahngeleise  bei  Westick,  in  der  Höhe  des  Terrains  401 

Neimen.    ,.    .,     ,.  4<>2 

Uebergang  auf  dem  Communalwege  von  Warmen  nach  Wickede  411 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Rammbach  411 

Uebergang  auf  dem  Wege  bei  Kloster  Soheda  419 

der  Strasse  von  Wimbeni  nach  Werl  432 

Wickede.  Bahnhof  beim  Walzwerke  431.'. 

Hochwasser  daselbst  422 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Obergraben  des  Wickeder  Walzwerk*  436 

Kisenbahnbrücke  über  die  Ruhr  oberhalb  Wickede  436.1 

Thalsohle  daselbst  F.  427       Sohle  der  Ruhr  daselbst  41* 

Hochwasser  daselbst  430 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Echthansen  nach  <k»vin<rhnuftcn  44Ä 

an  der  Barriere  Echthansen  4fr» 

Hünningseu,  Hochwasser  44" 

Uebergang  der  Bahu  bei  Haus  Füchte  45* 

Schiffspetcr  4*1 

Schifl'speter,  Barriere  in  Neheim.  Hochwasser  46.*. 
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Uebergang  der  Bahn  bei  Bachum  F.  472 

Strasse  vou  Arnsberg  nach  Wimbern,  U ebergang  der  Bahn  477 

Uebergang  der  Bahn  an  der  Neheimer  Stadtförsterei  485 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Schwiedinghauserbach  495 

Bachsohlc  daselbst                   F.  488       Bahnhof  Neheim-Hüsten  501 

Uebergang  auf  der  8trasse  von  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  Hüsten  510 

Babngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Röhr  bei  Hüsten  511 
Uebergang  auf  der  Strasse  v.  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  der  Ruhrbrücke  509 

Babugeleise  dem  Bruchhauser  Walzwerk  gegenüber  544 

Sohle  des  Ruhrthals  daselbst  518 

Hahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Communalwegos  von  Arnsberg  nach 

Ober-Eimer,  am  Pulverhause  590 

Arnsberg,  Eisenbahnbrücke  unterhalb  des  Tunnels  am  Schlossberge  594.3 
Thalsohle  daselbst  F.  551  Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  537.3 
Hochwasser  daselbst  548 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Neheim  unter  der  Brücke  564 

Bahngeleise  am  Westportal  des  Schlossberg-Tunnels  596 

Ostportal      „         ,.             m  600 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Meschede  600  • 

Eisenbahnbrücke  oberhalb  des  Tunnels  und  Bahnhof  Arnsberg  601.6 
TbaUohle  daselbst                   F.  589       Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  579 
Hochwasser  daselbst  590 


Festpunkte  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  von  Schwerte  nach  Arnsberg : 
Strasse  von  Schwerte  nach  Hörde,  Nummerstein  1.60 
Schwerte,  Haus  von  Ulrich,  mittlere  Treppenstufe 
Geisecke,  Haus  von  Overhoff,  unterste  Treppenstufe,  westlich«  Ecke 

Scheune  des  Oekonom  Schulte,  Plinte 
Lappenhaus.  Schafstall,  nordwestliche  Plinte 

Haus  von  Kramer,  zwischen  Lappenhausen  und  Altondorf,  südöstl.  Plinte 
Dellwig,  Haus  von  Max  Bäsing,  Treppenstufe 

Moller,  Treppenstufe 

Schäfer,  gen.  Viehoff.  oberste  Treppenstufe 
Grote,  nordwestliche  Plinte 
Langschede,  Haus  von  Bädering,  nordwestliche  Plinte 

Freiarhe  des  Mühlenwchrs,  auf  d.  linken  Ecke  d.  Flügelmauer 
Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strassen-Nivellement) 
Weg  nach  Fröndenberg,  nördliche  Stirnmauer  eines  Bahn-Durchlasses 
Fröndenberg,  Haus  von  Ulmke  &  Comp.,  unterste  Treppenstufe 

F.  Lücke,  südöstliche  Plinte 
Nebenhaus  von  M.  Henze,  Thürschwelle 
Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strasaen-Nivellem.) 
Haua  von  Betzinger,  zwischen  Fröndonberg  und  Westick,  südwestl.  Plinte 
Westick,  Scheune  von  Schulte  Westick,  südöstliche  Plinte 

Schmiede  des  Schuhe  Westick,  Thürschwelle 
Neimen,  Haus  von  Dahlmann,  südöstliche  Plinte 
Warmen,  Haus  von  Rübke,  südwestliche  Plinte 
Wickede,  Vogelstange,  nördliche  Grundmauer  « 

Haus  von  Schulte,  Thürschwelle 
Strasse  von  Wickode  nach  Werl,  Nummerstein  8.21 

Grabenbrüoke  (Grafenbrücke)  über  die  Ruhr  bei  Wickode,  Mitte  (Strassen- 
Nivellement) 


377 
361 
386 
363 
362 
357 
367 
363 
365 
362 
371 
365 
383 
406 
391 
393 
399 
399 
410 
398 
400 
406 
409 
430 
427 
427 

431 
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Wickede.  Puddlingswerk.  Schütze  im  Obergrabeu,  Querbalken  F.  428 

Strasse  von  Wickede  über  Echthausen  nach  Neheim.  Nummerstein  0.60  451 

Daselbst,  Nummerstein  0.50       F.  460       Daselbst.  Nnmmerstein  0.40  4M 

Hau 8  Füchte.  Brücke  über  die  Ruhr  468 

Stranse  von  Echthausen  nach  Neheim,  Nummerstein  0.30  464 

Daselbst,  Nummerstein  0.20      F-  478       Daselbst,  Nummerstein  0.10  474 
Daselbst,  Nummerstein  0.00   und  Strasse  von  Wimbern  r«>sp.  Vos«wiukel 

nach  Neheim,  Nummerstein  9.28  470 

Nummerstein  9.40  F.  472       Nummerstein  9.59  477 

9.50  474 

Neheim.  Försterhaus  von  Kuhn,  südöstliche  Plinte  484 

städtischer  Schafstall,  nordöstliche  Plinte  468 

Rathhaus  496 

Strassen  brücke  über  die  Ruhr,  Mitte  (Strassen-NivHllement)  494 

Strasse  von  Neheim  nach  Hüsten,  Nummerstein  9.95  494 

Ausseier  Brücke  über  die  Ruhr,  in  der  Strasse  zwischen  Neheim  u.  Hüsten  49?* 

Daselbst,  Nummerstein  10.14  508 

Hüsten,  Strassenbrücke  über  die  Ruhr,  Mitte  (Strassen-Nivellement)  512 

•   Strasse  von  Hüsten  nach  Balve.  Nummerstein  0.04  518 

Daselbst,  Nummerstein  0.06  531 

Strasse  von  Hüsten  nach  Arnsberg,  Nummerstein  10.99  690 

Daselbst,  Nummerstein  11.01       F.  576       Daselbst,  Nummerstein  11. 06  651 

Grenzstein  am  Wicheler  Holz,  zwischen  Hüsten  und  Arnsberg,  Nro.  269  61*» 

bei  Obereimer,  Nro.  69  582 

Obereimer,  Haus  des  Unterförsters,  linke  Treppenwange  667 
Weg  nach  Obereimer,  Haus  von  Franz  Biggermann,  unterste  Treppenstufe. 

linke  Ecke  553 
Arnsberg  an  der  Jägerbrücke  (untere  Ruhrbrücke).  Mühlgraben,  Ecke  der 

linken  Futtermauer  653 

Arnsberg,  Jägerbrücke,  Trottoir  der  jetzigen  steinernen  Brücke  562 

frühere  hölzerne  Brücke,  östliches  Ende  nach  den» 
Strassen-Nivellement  560  F..  berichtigt  durch  das 

Eisenbahn-Nivellement,  Differenz  3  2  F.  557 
(als  Nullpunkt  vieler  Nivellements  und  Barometermessungen  wichtig; 

Klosterbrücke  über  die  Ruhr  oberhalb  der  Stadt,  westliches  Ende 

derselben  593 

Ruhr,  Wasserstand  daselbst  680 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  Nummerstein  0.15  667 

Daselbst,  Nummerstein  0.17  68M 

Eisenbahn  von  Arnsberg  bis  Olsberg  im  Ruhithale: 

Geleise  auf  der  Ruhrbrücke  oberhalb  des  Bahnhofes  Arnsberg,  in  der  Mitte  608. -t 

Thalsohle  daselbst  F.  600       Sohle  der  Ruhr  daselbst  590 

Geleise  auf  der  Ruhrbrücke  unterhalb  des  Rnmbecker  Hammer  626 

Thalsohle  daselbst  616 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Privatwege  am  Rumbecker  Hammer  63z 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  alfcen  Strasse  von  Arnsberg  nach  Freienohl  637 

Thalsuhh*  dusc  Ibst  626 

Uebergang  d.  Bahn  auf  d.  Strasse  v.  Arnsberg  nach  Meschede  b.  Oeventrop  649 

Oeventrop,  Haltestelle  649.' 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Commuualwege  v.  Oeventrop  nach  Dinschede  652 
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Bahngeleise  am  Westportal  des  Tunuels  bei  Brumhagen  F.  675 

Ostportal  desselben  Tunnels  687 

Thabohle  daselbst                   F.  688       Sohle  der  Ruhr  daselbst  673 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Rümecke  700 

ThaUoble  daselbst  679 

Babngeleise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Freienohl  710 

Ostportal  desselben  Tunuels  714 

auf  der  Ruhrbrücke  bei  Freienohl  715 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Wennestrasse  719 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Breinecke  712 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  bei  dem  Gute  Bockum  730 

Wennemen,  Bahnhof  742 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwcge  von  Wennemen  nach  Calle  749 

Wege  bei  Haus  Stockhausen  759 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  dem  Obergraben  am  Schueisenberg  bei 

Haus  Stockhausen  776 

die  Gasmecke  bei  Enste  781 

Uebtrgang  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Meschede,  bei  Haus  Laer  788 

Meschede,  Bahnhof                                             (  804.3 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Gelpke  (oder  Gelbke)  804 

Sohle  der  Brücke   .  794 

Uebergang  der  Bahu  auf  dem  Wege  nach  Eversberg  847 

Bahngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  am  Werstapel  bei  Eversberg  857 

Thalsohle  daselbst                     F.  856       Eversberg.  Haltestelle  857 
Sohle  der  Ruhr  daselbst                841  | 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Velmede  nach  der  Ruhrbrücke  P85 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Valme  bei  Bestwig  910 

Thalsohle  daselbst  F.  899  Bestwig,  Bahnhof  909.6 
Sohle  der  Brücke  daselbst              896  j 

Bahngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  bei  Ostwig,  in  der  Mitte  921 

Fahrbahn  der  Strassenbrückc  daselbst  922 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Meschede  nach  Brilon  929 

oberb.  Muttlar  938 

Geleise  auf  der  Brücke  über  die  Schormecke  967 

Sohle  dieser  Brücke  953 

Bahngeleise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Schellenstein  1060 

Ostportal  desselben  Tunnels  1070 

Olsberg,  Bahnhof  1106.9 

Strasse  von  Arnsberg  aufwärts  im  Ruhrthale: 

Rumbeck,  Mitte                      F.  686         Rumbeck,  Ruhr,  Wasserst,  das.  62.1 

Barrierehaus                 691         Oeventrup,  Brücke  über  d.  Ruhr  633 

Brücke  über  d  Ruhr  628 

Durchläse  in  der  Strasse  zwischen  Oeventrup  und  Freienohl  696 

Freienohl,  Anfang  d  Pflasters    F.  783       Freienohl,  Brücke  über  d.  Ruhr  705 

Ende  des       „              763                      Ruhr,  Wasserst,  das.  690 

Durchläse  in  der  Strasse  zwischen  Bockum  und  Stockhausen  791 

Laer,  Brücke  über  die  Ruhr,  Mitte  783 
Meschede,  Hanptkirche,  Thürschwelle.  Durchschnitt  d.  Arnsberg-Beverunger 

und  Coblenz-M indener  Strasse  802 

Meschede  vor  der  Brücke  über  die  Ruhr,  Nummerstein  17.33  803 

Ruhrspiegel  daselbst  769 

44 
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Meschede.  Fahrbahn  d.  steinernen  Ruhrbrücke  in  der  Strasse  n.  Warstein, 

(Eisenbahn-Nivellement)  F.  801.5 

Brück»;  über  die  Henne,  Schlußstein  de»  Gewölbes,  Südseite  808 

(  anal  am  Hause  von  Gerkon,  Schlussstein,  untere  Kante,  Nords.  810 

Mühlenwehr,  Fachbaum  805 

Eversberg,  unterste  Brücke,  Jochbalken  nächst  der  Strasse.  Westseite  836 
Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  3.19  au  der 

Werstapel  840 

Pöttgen'sche  Tuchfabrik.  Mitte  des  Wellzapfens  d.  14  F.  hohen  Wasserrades  840 

Abfallgraben  d.  Obergrabens,  Sohle  im  Mundloche  835 

Kuhr8piegcl,  an  der  Einmündung  der  Wehrstapel,  gewöhnl.  Wasserstand  890 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Xuminersteius  3.63  887 

Velmede,  Kirche.  Banket          F.  873    <    Velmede,  Kirche,  Plinte  87« 
Wirthshaus  von  Ant.  Volmer,  unterste  Treppenstufe  u.  höchster 

Wasserstand  der  Ruhr  873 

Kapelle  an  der  Strasse  zwischen  Velmede  und  Bestwig,  Nordwestecke  881 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar.  Kopf  des  Nummersteins  3.78  899 

Ruhrspiegel  an  der  Kinmündung  der  Valme  «684 

Ostwig,  Brücke,  Schlussstein  im  Gewölbe  des  Mittelbogens,  Westseite  IMS 

Ostwig,  Brücke.  Trottoir  91* 

Ruhrspiegel  an  der  Einmündung  der  Elpe  903 

Am  Hammer  bei  Nuttlar,  Kopf  des  Nummerateins  4.14  932 

Hammer  bei  Nuttlar,  gewöhnlicher  Wasserstand  unterhalb  des  Rade«  918 

Mitte  der  Hammerradswelle  9*24 

Sohle  des  Aufschlaggerinnes  932 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon,  Kopf  des  NummersUins  4. 16,  unterhalb 

Nuttlar  963 

Daselbst,  Kopf  des  Nummersteins  4.18,  östlich  von  Nuttlar  967 

4.20.  in  Nuttlar  93.-3 
4.26,  a.  Lagerhause  d.  Nuttlarer  Schiefer- 

Gesellschaft  934 

Kapelle,  südöstlich  von  Nuttlar  an  der  Nordseite  der  Strasse.  Thürschwelle  967 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon,  Kopf  des  Nummersteina  4.32,  an  der 
Strassenbrücke  über  die  Schormecke,  an  dem  Abgange  der  alten  Strasse 

nach  Brilon  970 

Daselbst,  Kopf  d.  Nummersteins  4.39,  an  d.  Abgange  d.  Strasse  nach  Bigge  969 

4.53.  an  der  Antfelder  Mühle  1021 

Ruhrbrücke  zwischen  Nuttlar  und  Bigge,  Nordostecke  95y 

Ruhrspiegel  uuter  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  553 

au  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  und  Brilon  96G 

Strasse  von  Meschede  nach  Bigge.  Nummerstcin  0.22  1034 

Daselbst.  Nummerstein  0.30  1003 

Bigge,  Haus  von  Schneider,  2te  Treppenstufe  1007 

Barometer-Niveau  des  Amtmanns  W eddige  1U3I 

Olslierg,  Brücke  über  die  Ruhr  1025. 4 

Wirthshaus  von  Kahle.  Parterre  1088 

Strassenhöhe  an  der  Kirche  1033 

Steinhelle.  Brücke  über  die  Ruhr  unterhalb  der  Mündung  der  Neger  1079 

Assinghausen,  Brücke  über  die  Ruhr,  Wasserspiegel  1312 

Wiemeringhausen,  Haus  von  Backenhol,  Thürschwelle  13** 

Niedersfeld.  Ruhrspiegel  Iii» 

Wirthshaus  von  Gramer,  Thürschwelle  1627 
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Strasse  von  Niedersfeld  noch  Winterberg,  oberste  Ruhrbrücke,  nahe  unter 

der  Quelle  F.  1930 

Ruhr-Quelle  am  Ruhrkopf  bei  Winterberg  2047 
Sattel  in  der  Strasse  v.  Niedersfeld  nach  Küstelberg,  nahe  der  Ruhr-Quelle  2055 


Gefälle. 

Nach  den  vorhergehenden  Höhenangaben. 


Länge  in 

Gefälle  in 

Auf  1  Meile 

Preuss.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

1  auf 

Von  der  Mündung  bis  Mülheim  a.  d. 

Buhr») 

1.915 

34.88 

18.1 

1312 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis  Kettwig 

1.225 

19.04 

15.5 

1544 

Kettwig  bis  Werden 

0.75 

13.76 

18.3 

1308 

Werden  bis  Steele 

2.216 

37.79 

17.0 

1434 

Steele  bis  Hattingen 

1.75 

29.13 

16.7 

1460 

Hattingen  bis  Herbede 

1.314 

29.59 

22.5 

1066 

Herbede  bis  Witten 

0.937 

18.69 

19.9 

1203 

Witten  bis  Einmündung  der  Volme 

1.685 

40.11 

23.6 

1008 

Einmündung  d-  Volme  b.  West-Ardei 

3.40 

85.05 

25.0 

960 

West-Ardei  bis  Wickede» 

1.65 

54.67 

35.3 

684 

Wickede  b.  Einmündung  d.  Schwie- 

dinghauser  Bachs 

1.88 

75.68 

40.2 

596 

Schwiedinghauser  Bach  bis  Brücke 

unterhalb  Arnsberg 

1.14 

50.75 

44.5 

539 

Brücke  untern.  Arnsberg  b.  Brücke 

oberhalb  Arnsberg 

0.575 

43.57 

75.8 

317 

Brücke  oberh.  Arnsberg  b.  Freienohl 

2.05 

127.13 

62.0 

387 

Freienohl  bis  Meschede 

1.30 

95.17 

73.2 

328 

Meschede  bis  Wehrstapel 

0.60 

48.03 

80.0 

300 

Wehrstapel  bis  Ostwig 

0.75 

70.00 

93.3 

257 

Ostwig  bis  Olsberg 

0.85 

108.00 

127.0 

189 

Olsberg  bis  Assinghausen 

0.70 

206.00 

294.3 

82 

Assinghausen  bis  Niedersfeld 

0.75 

421.70 

662.3 

43 

Der  ganze  Flusslauf  von  der  Mündung  der  Ruhr  bei  Ruhrort  in  den  Rhein 
bis  Niedersfeld  beträgt  27.337  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  1608.74  F.,  mithin 
auf  1  Meile  58.8  F.  oder  1  auf  408.  Von  Niedersfeld  bis  zur  Quelle  der  Ruhr 
bei  Wintcrborg  ist  noch  eine  Entfernung  von  0.8  Meilen.  Der  untere  Theil  des 
Laufes  der  Ruhr  liegt  in  den  Alluvionen  des  Rheintbales  und  in  der  breiten 
Fläche  des  eigenen  Thaies,  welche  durch  den  letzten  schmalen  Rücken  des 
Duisburger  Waldes  von  dem  Rheinthale  auf  der  linken  Ruhrseite  getrennt  ist, 
während  sich  die  rechte  Seite  in  grosser  Breite  mit  dem  Rheintbnle  vereinigt. 
Bei  Mülheim  tritt  die  Ruhr  aus  dem  Hügellande  hervor,  welches  sie  von  der 
Einmündung  der  Volme  unterhalb  Hagen  bis  hierhin  in  vielen,  grossen  und  auf 

1)  Die  Angaben  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  Kettwig,  Werden,  Hattingen  und  Her- 
bede beziehen  sich  auf  die  ünterdrempel  der  Schleusen,  die  übrigen  Punkte  bis  auf- 
wärts nach  Olsberg  auf  das  Flussbett  an  den  Eisenbahnbrücken,  Ruhrort  auf  den  Pegel- 
NuUpunkt  und  Witten  auf  den  Fachbaum  des  Walzwerks. 
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einanderfolgenden  Serpentinen  durchschneidet.  Die  Länge  des  Flusslaufe«  von 
Mülheim  a.  d.  Kühr  bis  zur  Einmündung  der  Volme  betrügt  8.88  Meilen,  die 
gerade  Entfernung  beider  Endpunkte  dagegen  5.4  Meilen,  die  Serpentinen  ver- 
längern den  Lauf  im  Verhältniss  von  1:1.64.  Von  der  Mündung  der  Volme  mit 
der  Eunepe  an  bis  zur  Einraüudung  der  Mohne  bei  Neheim  bildet  die  Ruhr  die 
Grenze  zwischen  den»  Hügellaude  auf  ihrer  rechten  und  dem  Berglande  auf  ihrer 
linken  Seite.  Das  Thal  ist  auf  dieser  Strecke,  besonders  zwischen  Höhen-Syburg 
und  Kchthausen  breit  und  von  flachen  Abhängen  eingeschlossen.  Bis  oberhall) 
Neheim  liegt  das  Ruhrthal  im  Flötzleeren  und  im  Productiveu  Kohlengebirge, 
übereinstimmend  mit  dem  Bereiche  des  Hügellandes.  Bei  Arnsberg  wird  eine  schmale 
Sattelbiegung  des  Culms  in  einer  engen  und  langgestreckten  Serpentine  zweimal  von 
der  Ruhr  durchschnitten,  dann  bleibt  das  Thal  wieder  bis  Wennemen  im  Flötz- 
leeren  und  durchschneidet,  nur  wenig  von  dein  Streichen  der  Gebirgsschichten  ab- 
weichend, bis  oberhalb  Ostwig  den  Culm  und  das  Ober -Devon,  während  von 
Haus  Schellenstein  bis  zur  Quelle  das  Mittel- Devon  oder  der  Lenneschiefer  der  Be- 
gleiter des  Thaies  zu  seineu  beiden  Seiten  ist.  Zwischen  Arnsberg  und  Wenne- 
men wiederholen  sich  noch  einige  Serpentinen,  von  da  aufwärts  verschwinden  sie. 
die  Bogen  sind  bei  verhültnissmässig  breitem  und  geradlinigtem  Thale  nicht  be- 
deutend. Bei  Olsberg  wendet  sich  aber  die  Ruhr  in  rechtem  Winkel  aus  dem 
bis  dahin  westlichen  Laufe,  so  dass  sie  von  der  Quelle  bis  Olsberg  gegen  Nord 
fliegst.  Die  Schwankungen  in  dem  Gefälle,  welches  in  längeren  Strecken  bald 
stärker  bald  schwächer  ist,  verschwinden,  wenn  längere  Strecken  des  Klusslaufe* 
zusamraengefasst  werden,  so  dass  in  demselben  das  Gefälle  ohne  Unterbrechung 
von  unten  nach  oben  zunimmt.  Dies  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Zusammen- 
stellung : 

Länge  d.  Fluss-   Gefälle  in    Auf  1  Meile      oder  1 
laufesi.Pr.M.       Pr.  F.  Fuss  auf 

Von  der  Mündung  bis  Hattingen  7.86  134.6  17.1  1401 

Hattingen  bis  West-Ardei  7.34  173.4  23.7  1021 

West-Ardei  bis  Brücke  oberh.  Arnsberg    5.14  2:24.7  43.6  649 

Brücke  oberhalb  Arnsberg  b.  Olsberg     5.55  448.3  80.8  297 

Olsberg  bis  Niedersfeld  1 . 45  627 .7         432 . 9  W 

Während  sich  der  Einfluss  des  niedrigeren  Hügellandes  in  dem  schwächeren 
Gefälle  bis  über  West-Ardei  hinaus  zeigt,  ist  in  dem  oberen  Thallaufe,  so  weit 
die  Ruhr  in  einem  engern  Querthale  gegen  Nord  fliesst,  die  Wirkung  der  sehr 
hohen  Lage  des  Quellbezirks  der  Ruhr,  Lenne  und  Diemel  auegeprägt. 

Zuflüsse  zur  Ruhr. 
Uebersicht 

Linke  Seite.  Rechte  Seit«. 

Bach  bei  Styrum 
Mülheim 

Kettwigerbach  bei  Kettwig 
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llesperbach  unterhalb  Werdon 

Deilbach  oder  Dillbach  oberhalb  Baldenei 
mit  Bach  von  Neviges,  Quellbaoh, 
Bredenscheiderbach,  Vellerb.,  Fahren- 
drapperbach, Bruchbach 


Rechte  Seite. 


Sprockhövelerbach    bei    Hattingen  mit 
Kuhweiderbach,  Paasbach,  Bosselbach 
Hammersbach  bei  Kemnade 


Muttenbach  bei  Hardenstein 
Köttelbach  bei  Wengern 

Volme  od^r  Vollme  bei  Einbaus 

Leone  b.  Lennhof,  gegen  üb.  Hohensyburg 

Else  gegenüber  Wandhofen  mit  Lohlebach 

Baar  bei  Haus  Ohle  mit  Ebbingerbach, 
Leyer 

Abbabach  bei  Drüplingsen 


gegenüber  Fröndenberg  mit  Laar- 
bach, Oese  (Hemerbach,  Sundwigerbach. 
Hoppringserb.,  Ihmert),  Bieber,  Borke, 
Berkens 


oder  Wimperbach  b.  d.  Graben- 
brücke «u  Wickede 
Garbecksaiepen 
Masbecke  bei  Bachum 


Erdbach 

Wecklenbach  bei  Steele  " 
Bach  bei  Horst 


Hevenerbach  oberh.  Stiepel  mit  Wisoher- 
bach,  Bleinnebach 

Wannebach  unterhalb  Witten 

Selmkerbach  unterhalb  Wetter 
Herdeckerbach  bei  Herdecke 


Wannebach  bei  Haus  Ruhr  mit  Steinerb. 

Gernbach  durch  den  Mühlenstrang  bei 
Schwerte  mit  Kellerbach 


Kornbach  bei  Dellwig 
Ostholzbach 

Ostardeibach  bei  Ostardei 


Neimerbach  bei  Westick 
Fronhauserbach 


Mohne  bei  Neheim  mit  Gr.  Aupebach, 
Heve  (kl.  und  gr.  Schmalenau,  Inner- 
wasser, Trippelssiepen,  Settmecke,  Lott- 
mannshard.  Halle,  Deitmecke.  Wacker- 
bach, Bormeckc,  Bermecke),  Henne, 
Mülmccke,  Kemecke,  Teufelssiepen, 
Kettlerssiepen,  Leyerssiepen,  Lürmicke, 
Wester  (Romecke,  Scherenb.,  Bilsteins- 
bach, Range,  Langenbach),  Glenne, 
(Lürmecke,  Schlagwasser,  Langenbergs- 
siepen,   Alaunsbach,    Faule  Siepeu 
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Linke  Seite. 


Hofdaunsbach 

Lohsiepen  unterhalb  Hüsten 

Röhre  b.  Hüsten  m.  Sorpe  (Haspe.  Krähe), 
Linnepe  (Altcnhellefelderbach).  Sett- 
mecke  od.  Sedmecke,  Semecke,  Bunker- 
oder  Bönkhauserbach,  Endorferbach, 
Waldbach 


Kotlerssiepen 
Teufelssiepen 


Walbke  oder  Welpke  bei  Arnsberg 
Stockumorbach 

Hellefelderbach,  gegenüber  Arnsberg 
Mühlenbach 

Rümmecke  " 


Wenne  gegenüber  Wennemen  mit  Ebn- 
scheiderbach, Matmecke,  Bumke,  Sal- 
weibach  (Kobbenroderbach),  Hengsbach, 
Kränzchen,  Henninghauserbacb,  Reis- 
mecke,  Ilpe,  Leise,  Frettert  (Schmied- 
tinghauserbach), Arpe.  Wittmecke 

Schürenbacb  unterhalb  Stockhausen 


Westliche  Henne  von  Henneborn 
Oestliche  Henne  von  Höringhausen  bei 

Meschede  mit  Horbach,  Rarb..  Vorth 
Werstapel  bei  Werstapel 
Valme  b.  Bestwig  mit  Brabecke.  Gelling- 

hauserbach,  Bödefelderbach 
Marterkuse 
Elpe  bei  Ostwig 

Vossbach  in  Bigge 

Neger  unterhalb  Assinghausen,  aus  dem 
Zusammenfluss  v.  Lamelose  u.  Renau. 
mit  Burmicke,  Birau 


Rechte  Seite. 
Hussecke,  Musenbeck).  Bieber, 
becke,  Bormecke,  Aa,  Hilberinghaustr 
Thal 

Rauschbach  oberhalb  Hüsten 


Kuhpfadssiepen 
Kottlerssiepen 

Wannebach  bei  Niedereimer 
Borbecke 


Lütmecke 

Giesmecke  oberhalb  Wildhauten 


Gebke  unterhalb  Stockhausen 

Glasmicke 

Kohlwider 


Bach  bei  Nuttlar 

Antfelderbach  unterhalb  Schellenstcin 
Sederbach 

Gierskopf  bei  Olsberg  mit  Medebach 


Hille  oder  Hüler  liei  Niedersfeld  mit 
Spinge  und  Westernau 
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Zuflüsse  zur  Volme. 

Linke  Seite. 
Ennepe  bei  Altenhagen  mit  Haspe  oder 

Hasperbach,  Wienbrackerb.  Krabben- 

heiderbach,    Heilenbocke,  Jeverbach, 

Schiffartherbach,  Bosselerbach,  Bolsenb. 
Eilperbach  bei  Eilpe  mit  Köttingerbach, 

Hombach,  Klingelbach,  Lange  Asmecke 

unterhalb  Dahl 


Rechte  Seite. 


Xord-Ebscheiderbach  oberhalb  Dahl  mit 
Süd-EbBcheiderbach 

Glorbach  mit  Logrotkerbach  unterhalb 

Schalksmühle 
Halver  bei  Schalksmühle  mit  Hürsthal 


Schlemme  unterhalb  Haus  Rhade 
Kierape  bei  HauB  Rhade  mit  Hamicke 
oder  Hemecke 


Währe  unter  Windfuhr 


Bach  bei  Dahl 


Sterbecke  oder  Sterbkerbach 


Gr.  Klage  od.  Klagebach  b.  Schalksmüble 
Kl.  Klage 

Linnepebach  oberhalb  Schalksmüble 
Lösenbach  bei  Winkhausen 
Brüggenerbach  bei  Brügge,  von  Lüden- 
scheid mit  Brenscheiderbach 
Minterbeck  oberhalb  Brügge 


Jübach  bei  Auf  der  Volme  mit  Supke 
Schleipe  bei  Erlen 

Wiebelsaal  oberhalb  Windfuhr 
Körbickc  bei  Meinerzhagen  mit  Immecke 


Zuflüsse  zur  Lenne. 


Bach  von  Helve 
Halden 

Bach  von  Holthausen  gegenüber  Elsei 

in  Limburg 
Nahmerbach  in  Nahmer  mit  Nemmer 


Laaake  unterhalb  Nachrod 
Brachtel  bei  Knerling 

Rahmde  oberhalb  Altena 

Verse  oberh.  Werdohle  mit  Schönebecke, 

Ahe,  Veese 
Almke 

Brüninghauserbach  bei  Brüninghausen 
Olmecksbach 

Else  gegenüber  Eiringhausen  mit  Grüne, 


Wane  Biecke  unterhalb  Ober-Rehe 
Bach  in  Elsei 

Schalker  Becke  oberhalb  Letmathe 
Bach  von  Oestrich 

Grüne  bei  in  der  Grüne,  Atternscherbach 
Nette  in  Altena  mit  Dahlerbach 
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Linke  Seite. 

Osterb.  «Nutmecke,  Berneb..  Ebbecke 
oder  Ebbebacb.  Bruchbach),  Ahe 


Bigge  bei  Finnentrop  mit  Ueggenerbach, 
Milstenau,  Hespecke.  Ihne  (Wischebach, 
Schmalebach),  Liester  (Hemke.  Herpel- 
bach. Ebbe).  Bremke.  Dumicke,  Biecke, 
(Negerb.),  Brachtpe  (Wiutersoh,  Rose- 
bach,  Senge,  Wermicke,  Gippe),  Olpe 
oder  Olpebach,  Günse,  Rehringhanser- 
bach, Neuen-  u.  Altenkleosheimerbach, 
Elbenbach,  Wende  (Albe),  Hillmicke. 
Großem  ecke 

Reepe  bei  Borghau  sen 

Veischede  unterhalb  Grevenbrück  mit 
Heugsbeck,  Bengeb.,  Fahlenscheiderb. 


Hundem  b.  Altenhundem  m.  Olpe  (Dörn- 
bach, Dollenbrucherbach.  Silberbach, 
Rahrbach)  Flape  (Wirmerbach,  Bracht- 
hauserbacb),  Ahlbaumerbach,  Lütke 
Aubach,  Heinsbergerbach,  Ebersiepen. 
Krenkelbach,  Walmeckersiepen)  Mar- 
mecke. Homertsiepen,  Selbecke,  Rin- 
secke, Wiegesiepen 


Milchenb.  b  Milchenbach  (Skirmersiepen) 
üntropersiepen  bei  Lenne 

Latrop  b.Nieder-Fleckenbergm.Pöpelsche. 

Grubensiepen,  grossen  Schladenbach, 

Robbeckersiepen 
Schmalena  gegenüber  Schmallenberg 


Rechte 


Hach  oberhalb  Eiringhausen 

bei  Leinschede 
Wibbecke  bei  Wibbecke 
Bach  unterhalb  Rönkhausen 
Glinge  oder  Becke  bei  Rönkhausen  mit 

Rollbecke  und  Grengelscheiderbach 
Fretter  bei  Lenn hausen  mit  Deunesbad. 

Schönholthauserbach,  Rottermecke,  Ber- 

mecke,  Laannecke,  Genreischeiderbach. 

Schöndelbach,  Serken roderbach 


Elspe  bei  Grevenbrück  mit  Burbecke, 
Oedingerb.,  Kettlerbach,  Lehmkuhler 
bach,  Schwartmecke 

Kohlsiepen 

Hachenerbach  bei  Theten 
Meggenerbach  gegenüber  Meggen 


Kickenbach  bei  Kickenbach 
Bremickersiepen  oberhalb 
Gleiebach  bei  Saalhausen 


Harbecke  oberhalb  Lenne 


Gleidorf  bei  Gleidorf  mit 
Sorpe  b.  Niedurwinkhausen 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

WuMseifen  bei  Oberkirchen 

Nesselbach  unterhalb  Westfeld  mit  Len. 

genbach 
Schwarzseifen  bei  Westhof 

Höhenmessungen. 

Kett'wigerbn  ch , 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Kettwig  mündend. 

MöJIhof.  Bachbett  F.  132         Rosdelle,  Hochwasser  F.  ÜAD 

gewöhnl.  Wasserstand  133  Herberg,  gewöhnl.  Wasserstand  ääl 
Hochwasser  13B  Hochwasser  älü 

Pithamsmühle,  Unterwasser  145    J     Abtsküche,  Unterwasser  3£4 

Oberwasser  IL2    \  niedrigstes  Oberwasser 

Vollmühle  iu  Isenbügel,  Hochwasser  133    !  höchstes  Oberwasser  32fi 

Schmitten.  Stauwehr  235         Oertelshoven,  gewöhnl.  Wasserst.  39Ö 

Uupenmüble,  Hochwasser  2ä2    |  Hochwasser 

Grimttarz  an  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasseretand 

höchster  Wasserstand  487 

Hegemann,  gewöhnl.  Wasserstand  F. 5Q1         Hegemann,  Hochwasser  5Q1 

Dei Ibach  oder  Dillbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Baldenei  mündend. 

Dilldorf,  Kisenbahnbrücke.  Hochwasser 

Knpferdreh  (Dilldorf).  Bahnhof  1^ 
Hochwasser  an  der  Eisenbahnbrücke  zwischen  Kupferdreh  u.  Nierenhof  lfifi 
Nierenhof.  Bahnhof  2&3 
Hochwasser  an  der  Eisenbahn  brücke  zwischeu  Nierenhof  und  Langenberg 
Ungenberg,  Bahnhof  309 
In  Langenberg  vereinigt  sich  der  Bach  von  Neviges  mit  dem  Dur- 
bach, von  Horath  kommend. 

Bach  von  Neviges. 

Neviges,  Bahnhof  4Ü1 

Anfang  des  Pflasters  am  südlichen  Ausgange  Uli 

2n  Ruthen  südlich  vom  Kloster  15fi 

westliches  Ende  iia 

Frühere  Kopfstation  (jetzt  abgeworfen),  in  der  Gemeinde  Unter -Siebeneich 

am  Aasgange  des  Tbales  von  Neviges  552 

Durbach  in  dem  oberen  Theile. 

Brücke  über  den  Durbach  in  der  Strasse  von  Horath  nach  nerzkamp  TiÄl 
Bach  bei  Hoppelbruch  zwischen  Horath  und  Herzkamp,  projektirto  Eisen- 
bahnlinie Langenfeld-Dortmund  251 
Bach  bei  Im  Haxel,  ebendaselbst  7B1 

Bach  rechtsseitig  in  den  Deilbach  bei  Nierenhof  einmündend. 
Herzkäinper-Erbetollen  oberhalb  Lüstermann,  Sohle  am  Mundloche  155 
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Christsieper-Stollen  Sohle  am  Mundloche  F.  550 

Bach  von  Schee  in  der  projektirten  Eisenbahnlinie  Langenfeld-Dortmund  685 

Sprockhöveler-Bach, 
linksseitig  in  die  Rohr  bei  Hattingen  mündend. 

Strasse  von  Hattingen  nach  Sprockhövel,  Nummerstein  2.85  327 

2.82  310 

2.40  430 

Edeltraut.  Erbstollen,  linke  Seite  d.  Sprockhövelcrbachs  unterh.  Sprockhövel  413 

Stock-  und  Scheerenbergor-Stollen.  Sohle  am  Mundloche  4'4 

Munkert-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  531 

Sprockhövelerbach  unter  am  Scherenberg  695 

Vereinigung  des  Sprockhövelerbachs  mit  einem  Zuflüsse  unter  auf  d.  Hailoh  788 

Bosselbach^  linksseitig  in  den  Sprockhövelerbach  mündend. 

Bosselbach  zwischen  Stracke  und  Knosche,  Sohle  507 

Glückauf-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  570 

Bosselbach  bei  Bossel,  Sohle  575 

Brücke  im  Wege  von  Bossel  nach  Kleinbeck,  Oberkaute  des  Geländers  569 

Hamm  ersbach , 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Haus  Kemnade  mündend. 

Hammersbach  oberhalb  Krämers  Mühle  409 

Hevenerbach, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr  zwischen  Stiepel  und  Heven  mündend. 

Stkgr.  Dannenbaum,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche,  linke  Seite  des  Baches 

zwischen  Haus  Steinkuhl  uud  Haus  Laer  286 

Stkgr.  Glückberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche,  linke  Seite  des  in  den 

Hevenerbach  mundenden  Zuflusses  unterhalb  Haus  Brenschede  331 

Stkgr.  Neue  Misgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundlocbe  316 

Volme, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Einhnus  oberhalb  Herdecke  mündend. 

Volme,  Einmündung  in  die  Ruhr  286 
Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  an  deren  Einmündung  in  die  Ruhr,  in 

der  Kuhr-Sieg  Eisenbahn  298 
Hochwasser  daselbst 

Einbaus  auf  der  rechten  Seite  der  Volme,  Verbindung  der  Bahn  von  Hagen 

nach  Dortmund  und  der  Ruhr-  und  Siegbahn  296 

Geitebrücke  über  die  Volme  unterhalb  Eckesoi.  Zeichen  auf  d.  Flügelmauer  300 

Eckesei,  Bett  der  Volme  288 

Haus  von  Gönnemann,  Thürschwello  3*3 

Hammergraben  daselbst.  Sohle  294 

Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  300 

Hochwasser  daselbst  292 

Mündung  der  Ennepe  in  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  314 

Hagen,  Bahnhof  (Altenhagen)  326.7 

Strassenbrücke  über  die  Volme  bei  Altenhagen  327 
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Volme,  Bett  daselbst  F.  310 
Schleifkotten  bei  dem  Hammer  Rombergsweide,  Fachbaum  324 
Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm,  oberhalb  des  Bahnhofes  bei  Altenhagen  337 
Hagen,  Brücke  über  die  Volme  348 
Gasthof  von  Schmidt  der  Post  gegenübor  368 
Strasse  von  Hagen  nach  Breckerfeld,  640  Ruthen  vom  Bahnhofe  Alten- 
hagen entfernt  369 
Brücke  der  projektirten  Eisenbahn  über  die  Volme  383 
Volme,  Bett  daselbBt  366 
Strasse  nach  Winkhausen,  Uebergang  der  projektirten  Eisenbahn  376 
Brücke  über  die  Volme  und  über  diu  Strasso  nach  Wenkhausen  bei  d.  Pa- 
piermühle Delstern  416 
Volme,  Bett  daselbst  401 
Volmestrasse  oberhalb  der  Brücke  bei  Delstern  381 
Projektirte  Haltestelle  Dahl  486 
Volme.  Bett,  unterhalb  der  Haltestelle  Dahl  452 
Dahl.  Sohlo  des  Volmethales  F.  473  Thalsohle  darunter  460 
Projektirte  Viaduct  b.  d.  Priorei  559 

Zwei  Volmebrückcn  und  Straasenübergang  bei  d.  Pulvermühle,  oberes  Ende  668 

Volme,  Bett  daselbst  606 

Schalksmühle,  Brücke  über  den  Bach  und  über  den  Haramergraben  739 

Büchbett  daselbst                   F.  675         Projekt.  Haltest.  Winkhausen  857 

Durchläse)  unterhalb  derselben,  Sohle  809 

Strasse  nach  Halver  unter  der  projektirten  Bahn  853 

Durchlass  daselbst  826 
Brücke  über  die  Volme  in  der  Strasse  von  Halver  nach  Lüdeuscheid  (Ber- 

gerhauser  Ohl) 

Barriere  Brüggen,  Volme,  Bett  F.  813    1     Bachsohle  darunter  915 

Volmestrasse  daselbst                  818         Breitenbachs- Volme,  Bett  965 

Bollwerk,  Durchlass  930  Projektirte  Horizontale  d.  Bahn  1243 
Projektirte  Horizontale  d.  Bahn  1012 

Weg  nach  Grünebach  und  Bachsohle  uuter  der  projektirten  Bahn  1167 
Heerhof       „         „        bei  Meiuerzhagen  unter  der  projek- 
tirten Bahn 

Lindenscheid  in  der  projektirten  Bahn  1293 

Corbecke  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn       .  1221 

Imicke       ,,                    »»       n          •»          »•  1273 

Meinerzhagen,  Haus  von  Krugmann,  Thürschwelle  am  Giebel,  Nmrst.  5.38  1241 

Ohler,  Pflaster  1257 

Volme-Quelle  am  Volmehof  bei  Meinerzhagen  1435 

Ennepe, 

in  die  Volme  linksseitig  mündend  unterhalb  Altenhagen. 

Wehringhausen,  Haus  von  Brenn,  Thürschwelle  351 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm  336 

Haspe,  Bahnhof  *32 

Fahrbahn  der  Strasse  von  Haspe  nach  Vörde  unter  der  Eisenbahn  415 

Hasperbach  an  der  Brücke  in  die  Ennepe  mündend,  Hochwasser  404 

Haspe,  Haus  von  Rathmauu,  Thürschwelle  382 

Schwarzpol,        .,  389 

Hssperbach  daselbst,  Bett         F.  378    |     Haus  Bookmühle,  ThürschweUo  3<J5 
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Harkotter  Brücke.  Zeichen  auf  der  Flügolmauer  F.  397 

Neuenhauser  Mühle,  Fachbaum  F.  400        Voglsang,  Bett  der  Ennepe  422 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Haspe  und  Nirgena  460 

Haus  von  Beckmann,  Thürschwello  501 

Nirgena,  Thalsohle  des  Scbmiedebachs  bei  der  Mündung  in  die  Ennepe  497 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Vörde  nach  Vogelaang  488 

Bahnhof  Gevelsberg  (früher  Nirgena)  678.4 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Ennepe  am  Kruin  62* 

Sohle  der  Brücke  daselbst  514 

Thalsohle  daselbst  bei  112  F.  Dammhöhe  51« 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  51" 

Quelle  der  Ennepe  an  der  Burg  bei  Halver  134'' 

Milspe  linksseitiger  Zofluss  zur  Ennepe. 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Milspe  nach  Gevelsberg  639 

Milspe,  Bahnhof  648 

Babngeleise  in  der  Unterfuhrung  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm  673 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  daselbst  624 

Thalsohle  daselbst,  bei  76  F.  grösster  Dammhöhe  597 

Lenne, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Lennhof,  gegenüber  Hohensyburg  münden-! 

Mündung  d.  Lenne  in  d.  Ruhr  F.  296    [     Cabel.  Bahnhof  31 3. r 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Cabel  nach  Hagen  316 

Berchum  nach  Alten  333 

Horizontale  der  Eisenbahn  im  Lcnnethale  bei  Halden,  unfern  Herbeck  333 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Herbeck  nach  Limburg  351 

Iämburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Lenne  373 

8ohle  der  Lenne  daselbst  S6i 

Limburg.  Strassenbrücke  über  die  Lenne  406 

Lenne  daselbst  383 

Uferhöhe  der  Lenne  am  Oegerstoin  bei  Limburg  354 

Neue  Oege,  Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  386 

Brücken-Sohle  daselbst             F.  376         Letmathe  an  der  Kirche  445 

Lenne-Bett  daselbst                     364    !                  Haus  von  Thies  494 
Letmathe.  Bahnhof  396 

Anschlussgeleise  des  Nährodter  Eisenwerks  428 

Grüne  Barriere,  Strasse  436 

Tnnnel-Hohensiepcn  oberhalb  Nachrod,  Nord  portal  454 

Daselbst.  Süd  portal  459 

Oppenhusen,  Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  484 

Brückensohle  daselbst              F.  459         Pragpauler-Tunnel.  Südportal  48* 

Uferhöhe  dor  Lenne  am  Hünengraben  unterhalb  Altena  461 

Irfmnebrücke  und  Tunnel  am  Hünengraben  und  Bahnhof  Altena  4M  * 

Altena,  Brückenkopf  am  linken  Ufer  der  Lenne  4W 

Uferhöhe  der  Lenne,  oberhalb  Altena  487 

Tunnel,  Steinerne  Brücke,  untere  Mündung  497 

obere        ,,  ^ 

- 

Stortel-Husberg.  untere          „  6J7 

obere          „  ^: 
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Bracke  oberh.  Uetterlingsen      F.  568         Brückonsohle  daselbst 
Tunnel,  Brücke  und  Haltestelle  Werdohle 

Werdohle  F.  557         Tunnel,  oberhalb  Werdohle 

Kuenhahnbrücke  über  die  Lenne  unterhalb  Bauckloh 
Brückensohle  daselbst 

Tunnel,  obere  Mündui;g  uud  Brücke  oberhalb  Bauckloh 
Uebergang  der  Lahn  auf  der  Lennestraase  bei  Brünninghausen 

Kalei 

üfcrhöhe  bei  Eiringhausen 

Bthnhof  Plettenberg  bei  Eiringhausen 

Leonebrücke  bei  Brockhausen 

Schieneuhöhe  bei  dem  Basaltbruch  am  Salei  oberhalb  ßrockhausen 
Eilenbahnbrücke  und  Tunnel  am  Siesel 
Brücken-Sohle  daselbst  F  634    |  Pasel 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  oberhalb  Pasel 
Brücken-Sohle  daselbst  F.  665         Rönkhausen.  Haltestelle 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  am  unteren  Ende  von  Leuhausen 
Brücken-Sohle  daselbst  F.  680  Lenhausen 

l'ferhöhe  der  Lenne  bei  Lenhausen 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Lennhausen  und  Frielentrop 
l'ferhöhe  der  Lenne  am  Einfluss  der  Bigge,  bei  Finnentrop 
Finnentrop,  Haltestelle 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  an  der  Mündung  der  Bigge 
Brücken-Sohle  deselbst  F.  710  Bamenohl 

I*nne.  Bett  daselbst  718 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Borghausen 

Grevenbrück.  Bahnhof  F.  774     ■     Grevenbrück,  Lennespiegel 

Leunestrasse  762  I 

Eiunehmerhaus,  Oberkante  der  Plinte  (Strassen -Nivellement, 
wahrscheinlich  zu  hoch) 

Theten,  Mitte  des  Orts 
NUumicke  (Maumke) 


F. 


Meggen 


F.  818 

847  , 

Eiseubahnbrücke  über  die  Lenne  am  Meggener  Eisenwerk 
Brücken-Sohle  daselbst 

Altenhundem  an  der  Mündung  der  Hundem  in  die  Lenne,  Bahnhof 

Mitte  d.  Ortes     F.  876  Langenei 
Kickenbach  866  I 

Carlshütte,  Wasserspiegel  des  llüttenteiches 

Selhausen,  Lennespiegel  an  der  Fussbrücke  in  der  Mitte  des  Ortes 
Kirche,  Boden 

Lsnnespiegel  an  der  Einmündung  des  Milcheubachs  beim  Störmker  Hammer 
Xiederaeckenberg,  Mitte  des  Ortes 
Schmallenberg,  obere  Brücke.  Lenuespiegel 

(nach  einer  andern  Messung  1148  F.) 

Kirche 

Kreuzstrasse  bei  der  Synagoge 
Gleidorf,  Barriere.  Strasse      F.  1200        Gleidorf,  Unterwasser 
Niederwinkhausen,  Mündung  der  Sorpe  in  die  Lenne,  Wasserspiegel  unter 
der  Brücke 

Oberkirchen,  Lennespiegel      F.  1320         Westfeld,  Lennespiegel 
Quelle  der  Lenne  am  Kahlen  Aste  über  g 


545 
572 
581 
599 
571 
605 
612 
628 

635 
640 
648 
654 
669 
672 
690 
691 
718 
706 
680 
710 
716 
723 
732 
712 

754 
756 


794 
803 

833 
812 

856.6 
875 

880 

957 

975 

981 
1099 
1116 

1249 
1226 
1193 

1243 
1483 
2621 
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Zuflüsse  zur  Lenne. 

Rahinde.  linksseitig  in  die  Lenne  mündend  oberhalb  Altena. 
In  der  Horst  an  der  Kahmde  p  7lt; 

Glinge,  rechtsseitig  in  die  Lenne  mündend  zwischen  Pasel  und  Lenhausen. 
Rönkhausen  nahe  an  der  Mündung  der  Glinge  in  die  Lenne.  Brücke  676 

Fretterbach,  rechtsseitig  in  die  Lonne  mündend  bei  Lenhausen. 
Fretter,  oben  im  Orte  <m 
Schöuholthausen  an  einem  rechtsseitigen  Zuflüsse  zum  Fretterbach,  Kirche  1039 

Bigge, 

linksseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Finnentrop 


Festpunkt  an  der  Brücke  an  der  Einmündung  der  Bigge  In  die  Leime  719 

Sohle  der  Bigge  daselbst           F.  709         Hochwasser  daselbst  719 

Finnentrop,  Brücke  u.  Haltestelle  der  projekt.  Eisenbahn  nach  Olpe  11.  Siegen  7i9 

Brücke                                   F.  735         Hochwasser  daselbst  724 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.20  72s 

Abgang  des  Weges  nach  Heggen,  Xum- 

merstein  0.32  73g 
Bachsohle  daselbst 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe.  Nummerstein  0.68  75^ 

Bigge,  Sohle  daselbst               F.  73«         Projektirtc  Horizontale  d.  Bahn  7S5 

Feldweg  unterhalb  des  Bahnhofes  Attendorn  ^ 

Atteudorn.  projekt.  Bahnhof     F.  817         Attendorn.  Bigge  7f,S 
Kirchthurm.  Boden       775  | 

Uferhöhe  nach  anderer  Angabe  7^3 

Weg  nach  Waldenburg,  vor  der  unteren  Mündung  des  projektirten  Tunnels  *»" 
Höhenpunkt  am  Abhänge  des  Biggethaies  der  projektirten  Bahn 

Tiefpunkt  daselbst  F.  853  Maiworm  Hammer.  Bigge.  Sohle  >I5 
Bigge,  Sohle  daselbst  833 

Maiworm  Hammer,  Festpunkt.  Zapfeulager  des  Wasserrades  £55 

Obergraben.  Sohle 

Sondern,  projektirte  Haltestelle  1*94 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.60  9rv2 

Hammergrabeti  daselbst            F.  869         Weg  n.  Stade.  Sohle  d.  I%ge  81* 

Brigge,  Sohle  daselbst                   8*17          Hochwasser  daselbst  90* 

Hochwasser  daselbst                     873         Weg  n  Kirchensohl. Sohle  d.  Bigge  9l>7 

Brücke  in  der  Strasse                   877          Hochwasser  daselbst  914 

Strasse  von  Drolshagen  uach  Olpe.  N'ummerstein  8.25  940 

Bigge,  Sohle  daselbst  F.  930  Olpe.  Bigge.  Sohle  941 
Hochwasser  daselbst  937 

Olpe,  Bigge  nach  einer  andern,  weniger  sicheren  Angabe  UM 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabe  92*5 
I>as  Mittel  dieser  beiden  letztem  Angaben  ist  940  F..  sehr  nahe  üW- 
einstimmend  mit  dem  Resultate  der  F.iseuhahn-Nivellemcntt. 

Hochwasser  daselbst                  F.  945         Olpe,  projektiver  Bahnhof  Stf7 


Bigge  von  der  Einmündung  der  Lister  iu  dieselln»  bei  Listerohl 
bis  Olpe,  projektirte  Eisenbahn. 
Projektirte  Horizontale  d  Bahn,  zwei  Brücken  m.  dazw.  liegendem  Tunnel  1032 
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Sohle  des  Baches  daselbst  F.  970 
Ham-micke.  Sohle  des  Baches         94  3 


Eicbhagen.  Dorfstrasse  F.  095 

Bigge,  Wasserspiegel  904 


Ki<,'ge,  Sohle  unter  der  projektirten  Bahn  926 

Brücke  in  der  Strasse  über  die  Bigge.  Brüstung  951 

Olpe,  Kreuzkapelle,  Festpunkt  973 

Thürschwelle  am  Giebel,  nach  dem  Strassen -Nivellem.  998 
Die  Differenz  betragt  demnach  25  Fuss;  das  Eisenbahn-Nivellemeut  ver- 
dient mehr  Vertrauen. 

Projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  der  Bockenbacher- Höhe. 

Rüblinghauser-Hütte,  Festpunkt  auf  der  Schleuse  979 

Papiermühle  bei  Dahl.  Bigge,  Sohle  993 

Sohle  des  Grabens  daselbst  F.  997  Sohle  der  Bigge  daselbst  1011 
Weg  uach  Sassmicke  1028 

Gerlingen  am  Hause  von  Engels,  Festpunkt  1041 

Haus  von  Brüser,  Plinte,  Überkante  10ü4 

(nach  dem  Strasscn-Nivellement) 

projekt.  Haltestelle    F.  1025         Gerlingen,  Sohle  der  Bigge  1014 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabe  1001 

Hüttengraben  1024 

Durcblass  des  Elberbaches,  wahrscheinlich  zu  hoch  1044 

Strasse  nach  Freuden  berg  1026 

Von  hier  folgt  das  Eisenbahn  -  Nivellement  dem  Thale  des  Wende- 
nerbaeh8,  der  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündet. 

Wendenerbütte.  Stallgebäude,  Plinte,  Oberkaute  1085 

Kothenmühle,  Haus  von  Stal,                  ,,  1146 

Quelle  der  Bigge  bei  Heid  und  Römershagen  1216 

Wendenerbach  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündend. 
Nach  der  projektirten  Eisenbahn. 

Wendenerbach.  Sohle  oberhalb  Gerlingen  1031 

Wenden  F.  1124  Schönau,  Sohle  des  Bachs  1155 
Wendenerbach,  Sohle                 1060  | 

Schönau,  obere  Brücke,  Schlussstein,  Festpunkt  1171 

Alteiiwenden,  Dorfstrasse  U96 

Lister  linksseitig  in  die  Bigge  bei  Listerohl  mündend. 

Horizontale  der  projektirten  Eiseubahn  an  der  Mündung  der  Lister  in  die 

Bigge  (wie  oben)  1032 

Wörmchen,  Listerbach,  Sohle  unter  der  Eisenbahn  938 

Oelmühle,  Festpunkt               F.  J005    |     Hundwinkel,  Hachsohle  1040 

Einmündung  des  Herpelerbachs  iu  die  Lister,  wahrscheinlich  zu  niedrig  947 

Börlinghausen,  Haus  von  W.  Panne,  FeBtpuukt  an  der  Thüre  1039 

Sohle  des  Bachs  11-13 

Weg  nach  Eseloh  und  Bachsuhle  unter  der  projektirten  Bahn  1103 

Strasse  nach  Valbert  unter  der  Bahn  1229 

Bachsohle  daselbst  F.  1212  Bachsoble  daselbst  1234 
Haus  von  Klute,  Festpunkt  1232 

Haus  v.  Möller  zw.  Blomberg  und  Scherl,  unterste  Treppenstufe,  Festpunkt  1337 
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Bachsohle  daselbst  F.  1291 

Listerbach  unter  der  obersten  Brücke  der  projektirten  Bahn  1372 

Brachtpe  und  Rose,  linksseitig  in  die  Bigge  oberh.  Olpe  einmündend. 

Berlinghausen  an  der  Brachtpe,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1023 

Drolshagen.  Strassenbrücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  1063 

Mitte  des  Marktes,  höchster  Punkt  des  Pflasters  1090 

Hützemert  im  Thale  der  Rose                                                      *  1158 
Wegeringhausen  (Weringhausen  auf  der  Gen.  Stabskarte).  Haus  von  Keld- 
maun,  Plinte,  Oberkante,  Trennung  der  Strassen  von  Olpe  nach  Oölu 

und  nach  Hagen,  im  Thale  der  Rose  1317 

Y ei schede.  linksseitig  in  die  Lenne  nahe  unterhalb  Grevenbrück 

mündend. 

Förde,  Haus  von  Schneider.  Plinte.  Oberkante  810 

Bonzel,  Brücke  in  der  Strssse  oberhalb  des  Ortes  871 

Meilenstein  zwischen  Bonzel  und  Bilstein  839 

Bilstein,  Haus  von  Schmelzer,  Thürschwelle  9&2 

nach  anderer  Angabe  924  F..  wahrscheinlich  zu  niedrig. 

Kirchveischede.  Haus  von  Brill,  Thürschwelle  1012 

Numnu-rstein  4.70  992 

Meilenstein  zwischen  Kirchveischede  und  Oberveischede  1123 

Oberveischede,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1213 

Nummer8tein  4.91  ^89 

Elspe  rechtsseitig  in  die  Lenne  bei  Grevenbrück  mündend. 

Elspe  (oder  Kircbelspe),  hölzerne  Brücke.  Nagel  im  Geländerpfosten  843 

Nummerstein  4.09  820 

Meilenstein  zwischen  Elspe  und  Oberelspe  859 

Oberelspe,  Schulhaus,  Plinte.  Oberkante  942 

Nummerstein  3.93  917 

Oedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Plinte.  Oberkante  103« 

Hundera,  linksseitig  iu  die  Lenne  mündend  bei  Altenhundem. 

Strasse  am  Einfluss  der  Hundem  in  die  Lenne  bei  Altenhundem  834 

Altenhundem,  Bahnhof  (wie  oben)  857 

Horizontale  bei  der  Eisenhütte  Caroline  873 
Eisenbahnbrücke   über    die  Hundem   unterhalb   Kirchhundem,  oberhalb 

ßerffshammer  **02 
Kirchhundem,  Kirche 

Spiegel  der  Hundem  an  der  Brücke  925 

Würdinghausen,  Mitte  des  Ortes  1°°7 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  990 

Selbecke  1,25 

Oberhundem,  15  F.  über  dem  Hause  Adolphsburg  1233 

Spiegel  d.  Hundem  an  d.  Brücke  od  Osteckc  d.  Adolphsburg  1246 

Olpebach  linksseitig  in  die  Hundem  bei  der  Eisenhütte  Caroline  einmündend. 

Tunnel  bei  Hofolpe                F.  1002       Olpebach  in  Heidschott            F.  1028 
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Brücke  über  die  Silbecke  bei  Heidschotter-Hammer  F.  1086 

Obergang  der  Bahn  auf  dem  Dorfwege  bei  Benolpe  1154 

Welschenennest,  Bahnhof  1258.7 

Straw  in  Welschenennest  (nach  dem  Eisenbahn-Projekt  von  Böse)  1219 

Heinsberger-  (oder  Ahlbaumer-)Bach,  linksseitig  in  die  Hundem 

bei  Würdinghausen  mündend. 

Niederahlbaum  1090 

Bachspiegel  an  der  Brücke  1051 

Oherahlbaum  F.  1142       Heinsberg  1302 

Heinsberg,  Bachspiegel  au  der  Brücke  1253 

Flapebach,  linksseitig  in  die  Hundem  bei  Kirchhundem  mündend. 

Wirme,  Hausecke  der  Mühle,  dem  Oberwasser  gleich  1271 

Brachthausen,  unteres  Ende  am  Wieseuthale,  Backhaus  und  Brunnen  1461 

Hönne, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Fröndenberg  einmündend. 

Einmündung  der  Hönne  in  die  Ruhr  377 

Menden,  Brücke  über  die  Hönne  436 

Haus  v.  Amecke,  Fussboden  441 

Halve.  Kirchthurm,  Thüre         F.  733       Balve.  Hönne  727 

Bösehammer.  Brücke  über  die  Hönne  792 

Quelle  der  Hönne  bei  Neuenrade  •  1346 

Oese  und  Hemerbach,  linksseitig  in  die  Hönne  oberhalb  Menden 

mündend. 

Heiner  F.  610    ,    Nioderhemer  719 

Möh  n  e, 

rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Neheim  mündend. 

Einmündung  der  Mohne  in  die  Ruhr  bei  Neheim  468 
Brücke  über  die  Möhne  in  der  Strasse  v.  Soest  n.  Arnsberg  b.  Drüggelte  594 
bei  Neuhaus  zwischen  VöllinghaüHcn  und  Niederbergheini  über  die 

Möhne,  Wasserspiegel  680 

zwischen  Sigdigvor  und  Mülheim  über  die  Möhne.  Wasserspiegel  747 

Belecke,  Brücke  über  die  Möhne,  Nummerstein  14.71  ')  808 

Möhuespiegel  daselbst  784 

AnschluBs  d.  Möhnestrasse  an  d.  Strasse  v.  Lippstadt  n.  Warstein  834 

Rüthen,  Brücke  über  die  Möhne  917 

Möhnespiegel  an  der  Einmündung  des  Dügclebaches  am  Möhne-Sprung  1138 

Mohnestrasse,  Brücke  über  das  Hauptthal  von  Wülfte,  westl.  Brüstung  1146 

Schlusssteiu  des  Bogens  das.    F.  1144         Möhnestrasse,  Nmrst.  0.45  1162 

Mnhnestrasse,  Nmrst.  0.53  1147  0.37  1178 

0.51  1151 

Brücke  über  die  Möhne,  Sohle  1177 

45 
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Schlussstein  des  Mittelbogens  auf  der  Südseite  daselbst  F.  1180 

Strasse  auf  der  Brücke  1181 

Die  Angabe  der  Möhnequelle  zu  1304  F.  möchte  sich  wohl  anf 

die  Aa  oder  Ah  beziehen,  welche  sich  unterhalb  Brilon  mit  der  Mohne 

vereinigt. 

Aa. 

Möhnestrasse,  Brücke  über  die  Aa  1199 
Scblussstein  des  Bogens,  Unterkante  daselbst  1197 
Anfang  des  Gewölbes  1193 
Sohle  der  Aa  zwischen  der  Brücke  und  der  Lohmühle,  wo  das  Wasser  ver- 
siegt, lte  Durchfuhr  oberhalb  der  Brücke  1202 
2te  Durchfuhr  daselbst  F.  1211  4te  Durchfuhr  daselbst  1241 
3te                    „  1226 

Lohmühle  oder  7tc  Aamühle,  Unterwasser  1251 

Lager  des  Wellzapfens  daselbst  1255 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordostecke  1254 

6te  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Mühle  1258 

Lager  des  Wellzapfens  am  südlichen  Rade  daselbst  1261 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südostecke  daselbst  1266 

5te  Aamühle,  Unterwasser  12*> 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1276 

4te  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Nordwestecke  1277 

Obergerinne,  Sohle,  Südwestecke  daselbst  1287 
3te  Aamühle,  Unterwasser  des  Mahl-  und  Oelmühlenjfanges,  Nordwests«- 

des  Anbaues  1289 

Wellenmittel  des  zweiten  unteren  Rades  daselbst  1292 

Obergerinne,  Sohle,  8üdwestecke  daselbst  1296 

2te  Aamühle,  Wellenmittel  des  untersten  Rades  1303 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  1308 

lte  oder  oberste  Aamühle,  Wellenmittel  1317 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  1322 

Aa,  Fuhrt  dicht  unter  den  Quellen  131G 

Sprung,  Wasserspiegel  1317 

Heve, 

linksseitig  in  die  Mohne  bei  Günne  mündend. 

Brücke  über  die  Heve  in  der  Strasse  von  Soest  nach  Arnsberg  649 
Mündung  des  Innerwasser  in  die  Heve  am  Wege  von  Hirschberg  nach  Nie- 

derbergheim  899 

Wester,  linksseitig  in  die  Möhne  bei  Belecke  mündend. 

Warstein,  Rathhaus  953 

Röhr, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Hüsten  mündend. 

Hüsten,  Mündung  der  Röhr  in  die  Ruhr  496 

Brücke  über  d.  Röhr    F.  612         Hachen.  Haus  von  Potthof  ÜS2 

Hachen,  Röhr                            618         Sundern  731 
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Sonden»,  Röhr  an  der  Brücke  F.  726       Brenschede,  Kloster  F.  1522 

Quelle  der  Kohr  bei  Röhrenspring  1843 

Knkhauserbach,  linksseitig  in  die  Röhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Enkhausen.  Kirchthurm,  Thür  753 

Sorpe,  linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Allendorf.  Kirchthurm,  Thür    F.  951       Hagen  1092 

Hellefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Röhr  bei  Sundern  mündend. 

Altenhellefeld,  Haus  von  Mertensmann  1085 
Hellefuld  (oder  Kirchhellefeld ),  Kirche,  Thürschwelle  1100 
Wengelerhof,  Nummerstein  1.00.  Ausgang  des  Thaies  von  Hellefeld  1090 

Sedmeke,  linksseitig  in  die  Röhr  bei  Sundern  mündend. 
Seidfeld  919 

Wannebach, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Niedereiraer  mündend. 

Brücke  über  den  Wannebach  an  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest  807 

Wenne. 

linksseitig  in  die  Ruhr,  Bockum  gegenüber  einmündend. 

Einmündung  der  Wenne  in  die  Ruhr.  Bockum  gegenüber  712 

Wennholthausen,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Schulte  828 

Oberwasser  daselbst                 F.  831        Unterwasser  daselbst  818 

Brenu-cke.  Brücke  über  die  Wenne,  Zeichen  am  Pfosten  ')  923 

Wenne  daselbst                       F.  900       Wenne.  Quelle  bei  Obringhausen  1340 

Arpebach,  linksseitig  in  die  Wenne  bei  Mittelberge  mündend. 
Muhlenteich  unter  Grevenstein  1138 

Salweibach,  linksseitig  in  die  Wenne  zwischon  Wennholthausen 

und  Bremecke  mündend. 

Niedersalwey  Kapelle,  Strasse  F.  1058  Obersalwei,  Kapelle  1142 
Schlipprüthen,  Seitenthal,  Haus  von  Schulte  1337 

Eselsbach,  rechtsseitig  in  den  Salweibach  bei  Niederluhe  mündend. 

Eslohe,  hölzerne  Brücke,  Zeichen  im  Geländerpfosten  947 

Posthaus  960 

Isingheim,  Wege  Wärter  haus,  Plinte,  Oberkante  1068 

Cobbenrode,  Kirchhofstreppe,  oberste  Stufe  1237 

Helsterbach,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Bremecke  mündend. 
Niederreiste,  Kapelle,  Strasse  1004 

1)  Nach  einer  anderen,  weniger  sicheren  Angabe  »15  F. 
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Reiste,  Haus  von  Schroeder,  Oberkante  der  Plinto  (Strassen-Nivelleinent)  F.  1071 
Störmann,  Strasse  (barom.)  1059 

Leisse,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Frielinghausen  mündend. 

Frodeburg,  Leisse  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Sehinallenbori:  1295 
Kirche.  Thürschwelle  1374 
nach  einer  anderen  weniger  sicheren  Angabe  1409  K. 

• 

W  estliche  Henne, 
mit  der  östlichen  Henne  linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Mer- 

schede  mündend. 

Hellern,  Nummerstein  2.30  838 
Wegewärtorhaus,  Oberkante  der  Plinte  859 
Enkhausen,  Haus  von  Mietrich,  Oberkante  der  Plinte  955 

F.  937       Herhagen,  Henne  an  d.  Brücke  1027 
Köttinghausen  nahe  oberhalb  der  Einmündung  des  Baches  in  die  östliche 

Henne  bei  Höringhausen  1203 
Frielinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Bach  bei  der  Kirche  1311 
Kirche,  Strasse  1323 

Werstapel, 

linksseitig  in  die  Ruhr  zwischen  Meschede  und  Velmede,  Evers- 
berg gegenüber  mündend. 

Mündung  der  Werstapel  in  die  Ruhr  830 
von  Fürstenberg'scher  Hammer,  nahe  oberhalb  der  Mündung  der  Wer- 
stapel, gewöhnliches  Unterwasser  846 
Wellenmittel  des  nammerrades  daselbst  852 
Sohle  des  Obergerinnes  an  der  Südostecke  daselbst  859 
Fachbaum  des  Obergrabens  862 
Werstapel,  Sohle  an  der  Einmündung  der  ersten  Schlucht  unterhalb  Grimm- 

linghauson  957 

Grimmlinghausen,  Haus  vou  Schulte,  Treppenstein  977 

Werstapel,  Wasserstand  vor  dem  Hause  974 

Grimmlinghausen,  Haus  von  Nenhäuser,  obere  Kante  der  8chwelle  au  der 

Nordostecke  983 

Werstapel  au  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Halbeswigerbaches  987 

ersten  Schlucht  oberhalb  Grimmlinghausen  1035 

Mündung  des  linksseitigen  Mauseboilerbachs  1097 

der  rechtsseitigen  Marmecke  unterhalb  Blüggel- 

scheid  (Blügenscheid)  1123 

des  Harbachs  1142 

am  oberen  Anfange  der  Wiesen  1393 

Heiligenhauschen  von  Dasmannskopf  1416 

Heiligenhäuschen  am  Dasmannskopf  1423 

Bleierz-  und  Blendegrubo  Alexander,  ältester  Stollen  1625 

Valme, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Bestwig  mündend. 
Mündung  der  Valme  in  die  Ruhr  £84 
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ftotwiger  Mühle.  Untergraben  vor  dem  Rade.  Sohle  F.  »98 
Wellenmittel  de«  Mühlrades  daselbst  908 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Südostecke  daselbst  908 
Fachbaum  des  Wehrs  F.  917  Valme  neben  dem  Kalkofen  928 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Bültmecke  unter  dem  Hering- 
hauser-Hammer  949 
Heringhauser-Hammer,  verfallen,  Untergraben,  Sohle  957 
W.  llenmittel  daselbst  F.  963  Obergeriiinu.  Sohle  a.  d.  Südostecko  968 
Valnie  an  der  Mündung  der  Dinsmecke.  oberhalb  des  Heriiighuuser-Hammers  *.i60 
Iloringbauser-Hammer,  Fachbaum  971 
Ihriiighauseu,  Ilaus  von  Schulte,  Eiuhäuser,  Thürschwelle  1007 
Brücke.  Oberkante  des  Jochbalkens  an  der  Nordseitc  1012 
unterste  Mühle,  Unterwasser  vor  dem  Rade  1002 
Wellenmittel  des  Rades  daselbst  1006 
Obergerinne  an  der  Südostecke  daselbst  1009 
Fachbaum  des  Wehrs  daselbBt  1012 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Dramecke  1082 
Ramsbeck,  Wirthshaus  von  Knautz.  unterste  Treppenstufe  1134 
Schulhaus,  untere  Kante  der  Schwelle  an  der  Nordostecke  1124 
Kapelle,  Thürschwelle  1143 
Valme  unter  der  Brücke  an  der  Mündung  der  vom  Dörnberg  kommen- 
den Hohl  1120 
Mühle.  Wellenmittel  1129 
Vormalige  Bleiweissfabrik,  Unterwasser  am  Rade  1135 
Welleumittel  daselbst  F.  1140  Obergerinue.  Sohle a.d.  Südwestecke  1138 
Ramsbecker  Hütte,  Unterwasser  am  Pochwerksrade  1140 
Well  euinittel  daselbst  1146 
Ol>ergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  daselbst  1152 
Erster  Absatz  der  Mauer  an  der  Nordostecke  daselbst  1145 
Valme  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Brabecke  1145 
Kachbaum  des  Wehrs  daselbst  1152 
Oberes  Pochwerk,  Unterwasser  am  Rade  1154 
Wellenmittel  daselbst  1168 
Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1172 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Eismeckc  1206 
Zeichen  im  Thonschieferfelsen,  wo  die  Ramsbecker  Erzlagerstatte  durch 

die  Valme  setzt  1223 

\alme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Reitmecke  1225 

Grenzstein  in  der  Wiese.  83  Ruthen  unterhalb  Untervalme  1261 
Fachbaum  eines  alten  Wiesenwasserungswehrs  an  der  Mündung  der  vom 

Timmerholzkopf  kommenden  Schlucht  1278 

Untervalme,  Haus  von  Lorenz  Padberg,  genannt  Schneider,  Thürschwelle  1357 

Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Steinmecke  1373 

Hachmecke  1393 

Obervalme,  Haus  von  Dranmer.  obere  Kante  der  Schwelle,  Nordostecke  1570 

Valme  an  der  Fussbrücke  im  Wege  von  Bödefeld  nach  Altefeld  1513 

- 

Brabecke,  linksseitig  in  die  Valme  bei  der  Ramsbecker-Hütte  mündend. 

Oberes  Pochwerk,  Fachbaum  1173 

Brabecke  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Schaltmecke  1167 

dos          ,,          Ohrsiepens  1201 
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Brabecke  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Kalmeokc                             F.  1208 
in  Brabecke  an  d.  Mündung  d.  rechtsseit.  Schlucht  (Siepeut)  1269 
Kapelle,  Thürschwelle  1308 
West-Bödefeld  (Westernbödefeld)  Mühle.  Unterwasser  am  Rade  1318 
Wellcuinittel  daselbst  1328 
Obergerinno,  Sohle  an  der  Südostecke  1320 
Brabecke  an  der  Mündung  des  Bödefelderbachs  1325 
Kachbaum  des  Wehrs  für  die  Mühle  an  der  Brabecke  1331 
Brabecke  au  der  Fussbrücke  in  West-Bödefeld  1355 
Mündung  des  Kalbesche  Siepens  1359 
oberhalb  Gellinghausen,  alte  Hammeostätte  1455 
Brücke  an  der  Mündung  der  Schwartmecke,  Schlussstein.  un- 
tere Kante  1450 
unter  der  Brücke  1444 

Bödefelderbach,  linksseitig  in  die  Brabecke  bei  West-Bödefeld  niündeiid. 

Bödefelderbach  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Grögmeckc  13'Jl 

Rehmecke  1416 

Lengenbecke  1420 

Bödefeld,  unterste  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1430 

Wellenmittel  daselbst  1433 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1454 

Bödefeld,  Bergenthal'sche  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1447 

Wellenmittcl  daselbst  1454 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  1453 

Bödefeld,  Kirche,  Thür  im  Thurme,  Sockel  1468 

Elpe, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Ostwig  mündend. 

Mündung  der  Elpe  in  die  Ruhr  90ö 
Ostwig,  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  919 
Wellenraittel  daselbst  923 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordwesteckc  927 
Fochbaum  des  Wehrs  daselbst  928 
Elpe  an  der  Fussbrücke  im  Wege  von  Horinghauser-Haminer  mich  Geve- 
linghausen 1039 
Gevelinghausen,  von  Wendthöhe  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  105ö 
Wellenmittel  daselbst  1060 
Obergerinue  an  der  Südostecke  daselbst  1065 
Faohbaum  des  Wehrs  daselbst  1068 
Elpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Hannecke  IU3 
Pochwerk  No.  4,  Unterwasser  1U3 
Elpe  an  der  Mündung  der  oberhalb  Wiggeringhausen  müudcudeu  Schlucht  1189 
Schwefclkiesgrube  Pluto.  Mundloch  des  Stollens,  Sohle  1201 
Wog  von  Wiggeringhausen  nach  der  Schwpfelkiesgrubt*  Juno  1239 
Elpe  an  der  Mündung  des  Trockensiepens,  der  Grube  Juno  gegenüber  1223 

der  Bremecke  1240 
Schlucht,  worin  die  eingegangene  Scbrotfabrik 

lag  (Plüsterlegge)  12&> 

rechtsseitigen  Grünmeckc  1309 


Digitized  by  Google 


711 


Elpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Felbecke  F.  1832 

rechtsseitigen  Brabecke  1344 
Weg  von  Wiggeringhausen  nach  Elpe,  der  Bleierz-  und  Blendegrube.  Ries 

gegenüber  1372 
Elpe  au  der  Mündung  der  linksseitigen  Leimeck«,  an  der  die  Grube 

Ries  liegt  1368 

Verlassene  Erzgrube  Paradies,  tiefster  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1707 

Elpe,  Haus  von  Droste,  Thürschwelle  1406 

Grobe  Riee,  tiefster  Stollen,  Förderbahn  vom  Mundloch«?  •  1522 

Mittel-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1715 

Elpe,  Kapelle.  Thürschwelle           ,  1408 

an  der  Brücke  und  der  Mündung  der  Kerwecke  1397 

Erzgrube  Florenz,  Stolleu  in  Elpe,  Sohle  am  Mundloche  1399 

Elpe,  Mühle.  Unterwasser  am  Rade  1402 

Welleumittel  daselbst             F.  1409       Obergerinno  an  der  Südwestecke  1415 

Elpe  au  der  Mündung  der  Leimecke  1412 

Deitmecke  1437 
Wasserstand  an  der  Vereinigung  des  rechtsseitigen  Elfertbachs  und  der 

linksseitigen  Warbecke,  welche  die  Elpe  bilden  1465 

Elfertbach. 

Eifert  am  Wege  von  Altefeld  nach  Siedlinghausen  1553 
Durchsetzen  des  Pingenzuges  an  der  Hardt  nach  dem  Steincle- 
verkopfe                                                           .  16<>5 
Ao  der  Hardt,  letzte  Pinge,  2  Ruthen  von  dem  Elfertbache  entfernt  1723 
Greuzstein  zwischen  Hardt  und  Ebenthal  an  dem  Elfertbache  1750 

Warbecke. 

Warboekc  an  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Altenfelderbachs  1484 

der  Leimecker  Hohl  zwischen  Norcnberg  und 
Fellebaum  153a 
Brücke  im  Wege  von  Altenfeld  nach  Bödefeld.  Lagerbalken  1586 
lu  der  Warbecke.  Haus  von  Wittwe  Gierse.  Thürschwelle  1653 
Warbecke  au  der  Mündung  der  rechtsseitigen  vom  Lansenberg  kommen- 
den Schlucht  1677 
Alter  Stollen  iu  der  Krummelwerkskämpeu  zwischen  dem  Lansenberg  und 

Wilzenberg1)  1»™ 

Altefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Warbecke  zwischen  Altefeld 
und  in  der  Warbecke  mündend. 

Altefeld,  Kapelle.  Thürschwelle  1614 

Bach  in  dem  Weg<-  von  Siedlinghausen  nach  Bödefeld  1618 

l'inge  in  der  Schlucht  zwischen  Lansenberg  und  Hardt  1947 

Leimecker  Hohl  unterh.  in  der  Warbecke  in  die  Warbecke  mündend. 

Alter  Stollen  in  der  Leimecker  Hohl.  Sohle  am  Mundlochc  1651 

1)  Auf  der  Generalstabskarte  wird  dieser  Berg  Milsenberg  geuauut. 
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Harraecke, 

linksseitig  in  die  Elpe  unterhalb  des  Pochwerks  Nro.  1  mündend. 


Kaum  nehen  dem  Oertchen  Haidt  F.  12*>4 

Grenzstein,  28  R.  von  dem  obersten  Ende  der  Wiese  1401 

Bleierz-  und  Blende  Grube  Aurora,  tiefer  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  160* 

Bremecke, 

rechtsseitig  in  die  Elpe,  oberhalb  Wiggeringhausen  einmündend. 

Erzgrube  Schwickert.  Stollen.  Sohle  im  Mundloche  und  Bachspirgel  15*S 

Grüne  Kose,     ..         .,      ..         ,.           .,         ..  1606 

Oberste  Quelle  der  Bremecke  175.') 

Bremecke,  Haus  von  Wegener,  Schwelle  an  der  Südostecke  17*9 

Neger, 

linksseitig  in  die  Kühr,  beim  Steinheller  Pochwerk  (früher  Hammer)  mündend. 

Steinhelle,  Brücke  über  die  Ruhr  unter  der  Mündung  der  Neger  1079 
Wnllmeringhauseu,  Nummerstein  0.30  1139 
Brunskappel,                  .,           0.85  1257 
Brücke  über  die  Neger  1267 
Haus  von  Seuger  1374 
Siodlinghausen,  Nummerstein  1.25  1369 
Vereinigung  der  rechtsseitigen  Lamelose  und  der  linkssei- 
tigen Ren  au  zur  Neger  134H 
Silbach  au  der  Lamelose  Nummerstein  1.70  1649 

Gierskopf, 

rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Olsberg  einmündend. 

St  lasse  von  Olsberg  nach  Elleriughauseu,  im  Thüle  der  Gierskopf: 

Nummerstciu  0.21  bei  Gierschaft  1079 

0.27,  an  der  Wilmecke  1097 

•  0.49,    .,     „         „  1160 

0.56,    .,     „  1172 

0.59,    „     „         „  1187 

Elleringhausen,  Mühle,  Südwestseite.  Plinte  11*2 

unterstes  Haus  von  Joh.  Mittel  au  der  Strasse  1139 

Haus  von  Deimel.  Thürschwelle  12J2 

Körner  I29i> 

Bruchhau sen.  Haus  von  Joh.  Hanfland  1366 

bei  Walter,  Spiegel  der  Gierskopf  140U 

Hille. 

rechtsseitig  in  die  Ruhr,  bei  Niedersfeld  mündend. 

Hildfeld  (oder  Hiltfeld)  1?*5 

Emscher, 

rechtsseitig  durch  einen  alten,  dem  Rhein  parallelen  Arm  bei  Alsum  mündcu.i. 

Emscher-Münduuß  iu  den  Rhein  bei  Alsum  «I 

Oberhauseu.  Brücke  über  die  Emscher,  Fluasbett  100 
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Hochwasser  im  August  1841  daselbst  y.  106 
Obere  Kaute  des  unteren  Belags  daselbst  10?» 
Deckplatte  der  Brücke.  Brüstung  am  Grabeu  des  Eisenhammers  daselbst  112 
Haus  Oberhausen.  Spiegel  der  Emscher  10ö 
Spiegel  der  Emscher  unterhalb  der  Tundersehen  Mühle  108 
Projektirter  Emscher-Stollen.  Sohle  10*» 
Kiseubahnbrücke  über  die  Emscher  in  der  Bahn  Oberhausen-Arnheim,  Ober- 
kante des  ünterlagstoins  108 

Einscberthalbfthn,  projektirt  von  der  Cöln- Mindener  Bahn. 

Strasse  von  Essen  nach  Horst,  Nummerstein  1.01  127 

Projektirter  Sammelbahnhof  125 

Grosse  Emscher,  Grenze  der  Gemeinden  Horst  und  (  aruap.  der  Kreise 

Recklinghausen  und  Essen.  Sohle  113 

Hochwasser  daselbst                  F.  12a       Projoktirte  Bahnbrücke  127 

Kleine  Emscher,  Grenze   der  Gemeiuden  Hessler  und  Horst,   der  Kreise 

Bochum  und  Recklinghausen,  Sohle  122 

Niedrigster  Wasserstand  das.  F.  123  Projcktirte  Bahnbrücke  131 
Hochwasser  daselbst  129 

Mühlgraben,  bei  Schulte  Hüllen,  Sohle  146 

Hochwasser  daselbst  153 

Weg  von  Schulte  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Bahnprojekt  von  Essen  nach  Münster  von  der  Rhein.  Eisenbahn. 

Horizontale  im  Emscherbruch,  500  R.  lang,  dem  höchsten  Terrain  gleich  141 

Die  tiefste  Grabensohle  in  dieser  Strecke  134 

Projektirte  Brücke  über  d.  Emscher  b.  Wilms.  etwas  untern.  Haus  Grimberg  144 

Kleine  Emscher,  Sohle,  das.  F.  135  Grosse  Emscher,  Sohle,  das.  132 
Strasse  v.  Bochum  nach  Buer  in  der  Thalfläche  der  Emscher.  Durchschnitt 

der  projektirten  Bahn  143 
Weg  von  Grimberg  nach  Herten.  Durchschnitt  der  projektirten  Bahn,  Rand 

der  Thalfläche  154 

Zweigbahn  der  Cöln-Mindener  Bahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern: 

Horizontale  im  Emscherbruch,  740  Ruthen  lang  und  gleichzeitig  Höhe  der 

Emscherbrücken  159 

Die  Terrainhöhe  wechselt  in  dieser  Strecke  vom  höchsten  Punkte  164 

bis  zum  tiefsten  Punkte  154 
Der  110  Ruthen  breite  tiefste  Einschnitt  in  d.  Thalfläche  d.  gegenwärtigen 

Flusslaufes  152 

Fundament  der  Erascherbrücke  145 

Festpunkte  des  Nivellements  für  den  Rhein-Weser-Canal : 

Belag  der  Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Gelsenkirchen.  Nordostecke, 
mündet  bei  Schulte  Karnap  in  die  kl.  Emscher  152 

Strasse  von  Gelsenkirchen  nach  Haus  Grimberg,  0.1  Meile  v.  Gelsonkirchen 
entfernt  156 

Mühlbach  bei  Hüllen,  0.3  Meilen  nordöstlich  v.  Gelsenkirchen,  mündet  unter- 
halb Haus  Grimberg  in  die  kl.  Emscher  154 

Terrain  0.15  Meilen  von  Wanne  entfernt  157 
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Nivellement  vom  Schachte  Mohr  der  Stkgr.  Ver.  General  nach  Dorsten: 
Weg  von  Gelsenkirchen  nach  Schneider.  Abgang  des  Weges  über  Heimann 

nach  Haus  Goor  F.  l'>3 

Hof  von  Sandfort,  südostliche  Ecke,  am  Wege  v.  Haus  Goor  nach  Schmidt  141 
Mühlenbach.  36  Ruthen  unterhalb  der  Löchtcn-Mühle.  zwischen  Horst  und 

Haus  Grimberg  135 

Mühlenbach.  Sohle  daselbst  132 
Emscher.  47  Ruthen  oberhalb  der  Mündung  des  Löchten-Mübleubaehs 

Sohle  daselbst  132 

Mühlenbach  an  der  Südseite  des  Gartens  von  Althof  136 

Sohle  daselbst  134 

Kettler.  am  Woge  von  Buer  nach  Horst,  nordwestliche  Ecke  des  Hofes  143 

Nivellement  der  Strasse  von  Bochum  nach  Dorsten: 

Crange,  Haus  von  Funke,  Ostecke  151 

Einnehmerhana  von  Tillmaun  149 

Nummerstein  6.12  140 

lirücke  über  die  Emscher  zwischen  Crange  und  Haus  Grimberg  155 

Nummerstoin  6  21  149 
Hölzerne  Brücke  über  die  Fleite  joder  Flaute),  rechtsseitiger  Ann  der 

Emscher,  Grenze  der  Kreise  Bochum  und  Recklinghausen  147 

Weg  bei  Baumeister,  nordwestliche  Hausecke  14S 

Weg  von  Baumeister  nach  Erve  am  Hache.  65  R  von  Baumeister  entfernt  141 

Hölzerne  Brücke  über  die  kl.  Emscher  am  Bleck  139 

Jochbrücke  ül>er  die  gr.  Em6eher,  genannt  Hochschernm  138 

Bahnhof  Mengede,  Cöln-Mindener  Bahn  2(»9 

Mengede.  Emscher  155 
Eisenbahnbrücke  der  Cöln-Mindener  Bahn  über  die  Emscher  bei  Huckrade, 

Brüstung  224 
Eisenbahubrücko  der  Berg.-Märkischen  Bahn  über  die  Emscher  in  d.  Linie 

Bochum-Dortmund  bei  Dorstfeld  265 

Brückensohle  daselbst  219 
Eisenbahnbrücke  der  Berg. -Märkischen  Bahn  über  die  Emschor,  in  der 

Linie  Witten-Dortmund  bei  Kl.  Barop  264 

Hochwasser  daselbst  F.  242       Sohle  d.  Emscherthales  daselbst  236 

Brüeke  über  die  Emscher.  in  der  Strasse  v.  Dortmund  nach  Brünninghausen  2ti2 
Emscher  daselbst                                                                                   m  255 

Au  der  steinernen  Brücke,  Haus  von  Horstmann,  Thürschwelle  273 

Hoppmanns  Mühle  au  der  Emscher  bei  Hombruch  253 

Hombruch,  Försterhaus  bei  Brünninghausen  294 

Eisenbahnbrücke  der  Berg.-Märk.  Bahn  über  die  Emscher  bei  Buschmühlc  306 

Sohle  des  Emscherthales  daselbst  261 

Hörde.  Bahuhof  der  Ber^.-Märkischen  Bahn  327 

Sohle  des  Horderbachthaies  am  Ostende  des  Bahnhofes  292 

Emscher  bei  Hörde  F.  290       Hörde  369 

Aplerbeck.  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Bahn  356 
Barriere                   F.  364        Emschor-^uellc  hei  Bausingcn 

Stollen  von  Steinkohlengruben  an  der  Emscher,  Sohle  am  Mundloche: 
Wittwe,   oberhalb  der  Mündung  des  Hombrucherbachos  in  die  Emscher, 

linke  Seite  230 

Heaseubank  und  Isabelle  F.  239    ;    Alte  Weib  und  Forelle  2.7 
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<ilückauf«  r  Erbstollen  unterhalb  der  Brücke,  in  der  Strasse  von  Brünning- 
hausen nach  Dortmund  F.  238.2 
Brautkammer  F.  239  Füudliug  249 
Ambuseh  250  Dahlacker  254 
Felicitas  247  Clareuberg,  dicht  uuterh.  Horde  256 
St  Martin,  zwischen  Schüreu  und  Berghofou  2H6 
Margaretha,  oberhalb  Aplerbeck,  rechte  Seite  353 


Zuflüsse  zur  K  in  sc  her. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Kochto  Seite. 

Sterkaderbach  bei  Beeck 
Bettingratherbach  bei  Oberhausen 
Borbeckerbach  u.  Mühlenbach b.  Haus  Ilörl 
Bacli  von  Essen.  Stüppenberg  durch  kl. 
Kmscher 

Boye  durch  die  alte  Kmscher 
Mühlen-Flotte 

Aspel -Flotte  oberhalb  Knippelburg  mit 
Hachbach.  Spechtsbach 

Müblenbach  v.  Kray,  Wattenscheid,  durch 

kleine  Kmscher 
Müblenbach  von  Höntrop,  Wiemelhausen, 

Anfang  der  kleinen  Emscher 

Bach  von  Buer 
Holzbach 

Flaute  mit  Kessergraben 

Nach  vou  Biemke 

Bach  von  Recklinghausen 

Bach  vou  Herne 
Castrop 

Bach  von  Suderwich 
Heringsbach 
•    Gröpperbach  bei  Ickern  mit  Miethwasacr, 
alter  Herrentei-Bach 
Bach  bei  Haus  Mengede 
Holthauserbach 

Mühlenbach  bei  Nieder-Nette  mit  Baselb. 

.  ♦ 

Ahlenbecke  oder  Aalbach 

Hossbach  bei  Huckrade 

Heipingsbach  mit  Kirchhörderbach,  Holt- 
hauserbach. Brunebecke.  Steinbach 

^chöndellenbach  bei  Haus  Brüninghausen 

Hörderbach  in  Hörde  mit  Bach  von 
Niederhofen 

Bach  von  Aplerbeck 

Höh«mnes»iingen. 

Stollen  von  Steinkohlengruben  au  den  kleinen,   in  die  Emscher  linknseitig 
mündenden  Bächen,  Sohle  am  Muudloche. 
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Friederika-Krhstollcn  unterhalb  Haus  Rechen,  nahe  dem  Kahnhofe  Rochum. 
das  Thal  vereinigt  sich  mit  dem  Bache  von  Wiemelhausen,  nördlich  der 
Strasse  Bochum-Essen  und  fallt  dem  Hordelcr  Bache  zw  F.  2W 

Prinzessin  F.  253        Friederika-Oberstollcn  HM 

Uackwinkler-r>bstollen  an  dem  von  Wiemelhausen  kommenden  Bach«- 
Konifacius.  rechte  Seite  des  östlich  vom  Hause  Weitmar  kommenden  Baches, 
welcher  sich  unterhalb  des  Backwinkler  Krbstollens  mit  dem  v.  Wiemel- 
hausen kommenden  Bach  vereinigt  £m> 
Imiser-Krbstollen.  an  der  rechten  Seite  des  Hombrucher.  bei  Kl.  Barop  in 

die  Kmscher  mündenden  Baches,  oberh.  Am  Mentler,  Gr  Barop  gegenül»cr  2>< 
Frischgewagt,  linke  Seite  des  Hombrucher  Baches  2S»» 
Wiendahls  Nebenbank  au  dem  Hombrucher  Bache,  oberh  kl.  Holthausen  Üb> 
Wilhelmine  F.  322        Carlsbank  41.r 

Schligge,  linke  Seite  des  Brünninghauserbachs,  oberh.  Haus  Brünninghausen  272 
Christine  und  Schöndellc,  rechte  Seite  desselben  Bachs  2T> 
Waldhorn,  an  demselben  Bache  unterhalb  Haus  Ermlinghofen  2S 
Marienberger  Krbstollen,  linke  Seite  desselben  Baches  bei  Lüeck.  unfern 

Niederhofen  330 
Marie  Luise  an  demselben  Bache  bei  Wichlinghofen  441 

Lippe, 

rechtsseitig  in  den  Rhein,  bei  Wesel  mündend. 

Die  jetzige  Mündung  der  Lippe  ist  wahrscheinlich  durch  Kunst  verändert 
Nach  einer  im  Archiv  der  Kataster-Behörde  zu  Düsseldorf  aufbewahrten  K»rt* 
von  Hayner  von  Collen  aus  dem  Jahre  1630  ging  damals  die  Lippe  bei  Fi 
berg  (Fürstenberg),  wo  sie  gegenwärtig  die  nördliche  Richtung  in  der 
verlassend  sich  gegen  West  dem  Rhein  zuwendet,  weiter  gegen  Nord,  östlicl 
von  Wosel  in  den,  das  Römerward  berührenden  alten  Rbeinann  und  in  der  zun 
Flürenschen  Canal  benutzten  Vertiefung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei  Flüren.  Au: 
dieser  Karte  ist  das  Karthaeuser  Kloster  auf  der  jetzigen  Graf- Insel  auf  dm. 
linken  Ufer  der  Lippe  verzeichnet. 
Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein  bei  Wesel  bei  Mittelwasser  F.  ^»•♦, 

Mündung  der  Lippe,  Zeichen  an  einem  Hause  "»» 
Haus  Bnschhaus.  Zeichen  F.  74        Haus  von  Finkel.  Zeichen  7} 

Höchster  Wasserstand  dasellM  71  Heide.  Lippe.  Wasserst»  ml  «"»2 
An  der  von  Tnad  in  Gartrop  gehörenden  Lippebrücke,  WassersUud  6* 
Haus  Schwarzenstein.  Lippe,  Wasserstand 

Oekonomiebrücke,  Wasserstand  der  Lippe  74 
Crudenberg.  erstes  Haus  an  der  Brücke,  Zeichen  "h 
Haus  Gartrop.  Zeichen  7? 
Kolouat  von  Heine  bei  Dellbach.  Zeichen  fi' 
An  dem  von  Schermbeck  kommenden  Buche.  Zeichen 

Zeichen  um  Fährhaus,  oberhalb  des  von  Scherml»eck  kommenden  Bach»  W 
Lippe,  Wasserspiegel  gegenüber  HaUschmitts  Kolonnt 

Spiegel  bei  der  Mündung  des  Hagenbecker  Mühlctihachs  ^ 

Spiegel  gegeuüber  dem  Hause  von  Du  ja  berg  4* 

unterhalb  der  Dorstener  Mühle  (Schiffmühle; 

oberhalb  der  Dorstener  Mühle 
Dornten,  Brüoke  über  die  Lippe 
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Höchster  Wasserstand  im  Jahre  1820  daselbst  F.  02 

Wasserstand  oberhalb  der  Dorstener  Mühle  im  Jahre  1811  85 

Lippe,  gegenüber  Schulte  Wenninghof  Hl 
Zeichen  am  Lippe-Fährhaus       F.  112        Lippe,  Spiegel  b.  Bergbossendorf  1Ü1 

Lippe,  Spiegel  gegenüber  St.  Annen-Kapelle  1Ü3 

Eisenbahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern : 

Thal  der  Lippe  auf  der  linken  Seite  bei  Haltern  Iii. 

Bahn  im  Lippethal  und  brücke  über  die  Lippe  12Ü 

Höchster  Wasserstand  der  Lippe  daselbst  116 

Sohle  der  Lippe  daselbst  hlü 

Haltern,  Bahnhof  und  Anschluss  an  die  Buhn  Venlo -Hamburg  121 

Eiseubahnprojekt  von  Essen  uach  Münster  der  Rhein.  Eisenbahn : 

Bahu  im  Lippethal  und  Brücke  über  die  Lippe  oberhalb  Haltern  139 

Höchster  Wasserstand  der  Lippe  daselbst  131 

Lippe.  Spiegel  am  12,  Juni  1863  12Q 

Linke  Uferhöhe  der  Lippe  zwischen  Pelkum  und  Eversum,  am  höchsten  131 

am  niedrigsten  128 

lachte  Uferhöhe  der  Lippe  daselbst,  am  höchsten  Lü2 

am  niedrigsten  IM 

Nivellement  der  Lippe. 

Lippe,  oberhalb  Haus  Vogelsang  bei  Ahsen,  UL  Oktober  1819  1 19 

Tumekamp,  Pfahlkopf  an  der  Lippe  119 

Lippe  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand  121 

höchster  ..  131 

niedrigster  „  LL9 

Rauschenberg,  Lippe,  Unterwasser  an  der  Rolle  25_  September  1818  122 

Oberwasser  daselbst  121 

Zeichen  an  der  Brücke  im  Leinpfad,  gegen  Fork  142 

Haus  Dahl  (oder  Dael),  Mühle  an  der  Lippe,  Fachbaum  1 32 . 4 

Unterpegel  das.,  Nullpunkt     F.  129.1        Oberpegel  daselbst  129.2 

Unterhauptsmauer  der  Schiffschlcuse  daselbst  139.fi 

Oberhauptsmauer  119.9         Ober-Drempel  130.1 

Massiver  Unterbau  131 .7         Fundamentirung  123.9 

Unter-Drempel  126.3 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst  am  2,  April  1818  133. 1 

Oberwasser  der  Mühle  daselbst  137.5 

Unterwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst,  2.  Septbr.  1818  130.6 

Oberwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst  136.0 

Zeichen  an  der  Mühle  143 .  r> 

Haus  Horst,  Mühle  an  der  Lippe,  Fachbaum  136.-1 

Unterpegel,  Nullpunkt  das.     F.  135. 1        Oberpegel  daselbst  135.2 

Unterhauptsmauer  der  Schiffschleuse  daselbst  Hfi.ü 

Oberhauptsmauer  „  ,.  154.6 

Unterdrempel  daselbst  F.  132.3       Fundamentirung  daselbst  130.0 

Oberdrempel  daselbst  136.3 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst,  2,  April  1818  139.0 

Oberwasser  der  Mühle  das.     F.  112.3       Zeichen  an  der  Kapelle  Horst  151.3 

Lauen,  Brücke,  Nullpunkt  des  Pegels  141 .4 

Wasserstand  daselbst  2,  September  1818  141.4 

Brücke,  oberer  Hauptbalken  L5Ü 
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Lünen.  Eingang  von  Dortmund.  Pflaster  F.  161 

Haus  von  Dr.  Flume.  Thürschwelle  161 

Beckinghausen.  Fachbaum  der  Mühle,  rechte  Seite  147.9 

daselbst,  linke  Seite  147.2 

Mühle,  linke  Seite,  Unterwasser  bei  6.4  F.  am  Unter-Petrel. 

2.  April  1818  149.5 

Oberwasser  daselbst  bei  10  F.  am  Oberpegel  152.? 

Nullpunkt  des  Pegels  142.5* 

Zeichen  an  einer  Eiche  an  der  Krümmung  oberhalb  Wilfisrlipr  168.7 

Gedemlierger  Kornmühle  bei  Werne.  Fachbaum  157.7 

Unterwasser  daselbst  bei  6.2  F.  am  Unter-Pegel  lGO.-» 

Oberwasser  daselbst  bei  7.7  F.  am  Oberpegel  162." 

Nullpunkt  des  Pegels  daselbst  154  > 

Gedemberger  Oelmühle  bei  Werne,  Fachbaum  158.4 

Unterpegel  an  der  Gedemberger  Mühle,  Nullpunkt  154.6 

Oberpegel  daselbst  154.9 

Werne,  Schiffsschleuse,  Unterhauptsmauer  161. f> 

Oberhauptsmauer  daselbst  F.  164.9  Stockum,  Mühle.  Fachbaum  163.'» 
Fundamcntirung  daselbst  142.4 

Unterwasser  bei  4.9  F.  am  Unterpegel  daselbst  164.1 

Oberwasser  bei  6.9  F.  am  Oberpegel  daselbst  168. 1 
Unterpegel,  Nullpunkt  das.     F.  159.3       Schiffsschleuse b  Stockum,  Mauer  172 
Oberpegel,         „  159.7 

Haus  Nord  Herringen,  Zeichen  an  der  Brücke  173." 

Hamm,  Uferpegel  an  der  Lippe  167.7 

Fachbaum  an  der  Gerstenmühle  daselbst  173.3 

Bürgermühle       „  175. M 

des  Hobrecker'scheu  Walzwerks  daselbst  177." 

der  grossen  massiven  Freiarche  daselbst  1 73. J 

Freiarche  an  der  Aass*»  (Axe)  daselbst  177. > 

Unterpegel  der  Mühlen,  Nullpunkt  daselbst  167.2 

Oberpegel             .,             ,t             „  167.4 

Schiffsschleuse.  Unterkammermauer  daselbst  181.7 

Oberkammermuuer  daselbst  F.  184.6  Ober-Drempel  daselbst  174." 
Unter-Drempel  daselbst  163.4 

Fundamcntirung  der  unteren  Schleusenkammer  160.2 

des  Oberhauptes  167.2 

Hamm,  Brücke,  Zeichen  183." 

Unterwasser  daselbst,  2.  April  1818  175.i< 

Oberwasser  daselbst  F.  181.9  Oelmühle,  ÄurVii  17S.2 
Mahlmühle.  Zeichen  176.8 

Hamm,  Bahnhof  der  Cölu -Mindener  Bahn  19-1. 4 

Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  192.4 

der  Bergisch-Märkischen  Bahn  195.1 

Lippe  an  der  Brücke  der  Westphälischen  Bahn.  Hochwasser  183.2 

Kapelle  am  Wege  von  Hamm  nach  Heessen,  Zeichen  202. <' 

Boden  bei  der  Kapelle  daselbst  «3.3 

Heessen,  Oberhaupt  der  Schiffsschleuse  l^-1 

Unterdrempcl  daselbst  F.  172.6  Fundamcntirung  da*elb*t  164." 
Oberdrempel  daselbst  174.5 

Fachbaum  der  oberen  massiven  Freiarche  daselbst  I.V." 

unteren  höheerneu  Freiarche  daselbst  l^-' 
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Unterpegel  d.  Mühlen  das.      F.  180.3       Fachbaum  d.  Kornmühle  das.    F.  188.4 

Oberpegel  d.  Mühlen  das.  Ib0.5  Freiscbleuse  das.  188.4 

Heessen,  Zeichen  im  Heckpfosten  am  Busch  217.2 

Langenhuvel.  Zeichen  im  Eckständer  des  Schuppens  190.3 

Kolon  Drees.  Zeichen  au  der  Brücke  193.6 

Uentrop,  Schiffsschleuse.  Unterdrempel  181.1 

Oberdrempel  daselbst  F.  185.0       Oberhauptsmauerdas.  196.1 

Fundamentirung  daselbst  178.2        Fachbaum  d.  Freiarchc  das.  184.3 

Unterpegel  der  Mühl»;  daselbst.  Nullpunkt  185.7 

Oberpegel  das..  Nullpunkt  F.  185.7  Fachbaum  d.  Freischleuse  das.  188.4 
Kachbaum  der  Kornmühle  188.4 

Unterwasser  bei  3.9  F.  am  Pegel,  5.  Juni  1821  dnselbut  189.2 

Oberwasser  bei  7.7  F.  am  Pegel,  5.  Juni  1821  192.4 

Steinerner  Flur  der  Schützen  daselbst  195."» 

Ungebein's  Busch,  Zeichen  im  Heckpfosten  227.2 

Kolon  Rögerer,  Zeichen  im  Heckpfosten  210.0 

Hsus  Heidemühle,  Lippe,  5.  Juni  1821  195.4 

Polmer  Heide.  Zeichen  im  Hockpfosteu  213.1 

Brögelbach,  Sohle  *  199.9 

Kessler  (Kesseler),  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  196.5 

Oberdrempel  daselbst  F.  198.6       Oberhaupt  daselbst  213.5 

Fundamentirung  daselbst  193.6       Fachbaum  der  Freiarcbe  das.  201.5 

Pegel  der  Mühlen.  Nullpunkt  daselbst  200.9 

Unterwasser  daselbst,  5.  Juli  1821  202.1 

Oberwasser  daselbst  F.  205.3        Fachbaum  der  Oelmühle  das.  202.4 

F.ichbaum  der  Korumühle  das.     201 .0       Brücke  über  d.  Steinbach,  Zeicheu  228. 1 

Koller  Braues.  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreuz  226.7 

Benninghausen.  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  206.5 

Oberdrempel  das.  F.  208.4         Unterwasser  das.,  28.  Nov.  1820  213.0 

Fundamentirung  das.  203.6         Oberwasser  das.  216.7 

Oberhaupt  das.  223.9         Höchstes Unterw.  das.  11.  März  1820  220.4 

Fachbaum  d.  Freiarche  das.         212.6  Oberwasser  das.  220.7 

Unterp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.       211.8         Benninghausen.  Bahnhof  269 

Oberp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.        212.0         Lippstadt,  Schiffsschi.,  Unterdr.  218.7 

Mahlmühle,  Fachbaum  das.         211.7         Oberdrempel  das.  220.6 

Brücke  über  die  Lippe  das.       226.4         Fundamentirung  das.  215.8 

Unterkante  d.  Hauptbalken  das.  224.9  Oberhauptsmauerdas.  239.0 
Zeichen  a.  d.  Brücke  das.            222 . 4 

Fachbaum  der  grossen  massiven  Freiarche  daselbst  226.4 

westlichen  ümfluthsfreiarche  226.1 

Stadtmühle,  Untorpegel.  Nullpunkt  daselbst   '  225.5 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.  F.  225.8  Fachbaum  der  Fn>iarche  das.  227.«; 
Fachbaum  das.  226.7 

Staubalken  der  hölzernen  Freiarche  daselbst  226.4 
massiven  „  ,.  226.8 
Oberwasser  am  6.  November  1820  daselbst  229.6 
Lippe'sche  Mühle,  Fachbaum  der  Freischütze  daselbst  226.9 
Bünger  (Bung)  Mühle,  Unterpegel,  Nullpunkt                      .  222.'» 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.  F.  222.7  Capell'sche Mühle. Fachbaumda*  223.9 
Fachbaum  das.  224.3  Pegel.  Nullpuukt  221.2 
Perlmühle,  Fachbaum  das.          224.9         Unterwasser  224.«) 
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Oberwasser  F.  226.9       Lippe.  Hochw.,  obere  Umfluth      F.  238.0 

Lippstadt,  Bahnhof  242  untere     ..  235.5 

Lippstadt.  Markt.  Nummerstein  11.81  236 

Haus  vod  Steinborn,  Treppenpodest  237 

Strasse  u.  Erwitte    F.  234       Rixbeck,  Weg  nach  Erwitte  273 

Weg  von  Schwarzenraben  nach  Dedinghausen  296 

Lipperode,  Brücke,  Zeichen  235.5 

Lippe.  Spiegel  daselbst,  31.  Oktober  1820  230.5 

Sohle  (Bett)  daselbst  223. 8 

Dedinghausen,  Brücke,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  247.4 

Hörste,  Steg,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  248 

Mettinghauseu,  Fussbrücke,  Zeichen  246 

Lippespiegel  daselbst,  24.  Oktober  1820  241 

Lippe,  Sohle  (Bett)  daselbst  236 

Bebecke,  Steg,  untere  Kante  des  Trägers  252 

Kemper,    ,,  ,.       ,.       »»  255 

Mantinghausen.  Steg,  untere  Kante  dos  Tragers  258 

Boke,  Brücke,  Zeichen  269 

untere  Kante  des  Balkens  270 

Lippespiegel  daselbst,  5.  Oktober  1820  260 

Hoko.  Kirchthurm,  Südseite,  Zeichen  280 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurm«  274 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen        F.  276       Sand,  Brücke,  Zeichen  294 
Lippe.  Spiegel,  3.  Oktbr.  1820  268 

Sand.  Brücke,  untere  Kante  des  Balkens  296 

Lippespiegel  daselbst,  30.  September  1820  289 

Neuhaus,  Brücke,  untere  Kante  des  Bogens  814 

Pegel,  Nullpunkt         F.  314       Lippspringe,  Quelle  der  Lippe  428 
Lippspringe,  Erdboden  464 

Gefälle. 

Nach  den  vorhergehenden  Höhenangaben. 


Länge  in 

Gefalle  in 

Auf  1  Meile 

Preuss.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

1  auf 

Von  d.  Mündung  b.  Schwarzenstein 

1.66 

17.03 

10.3 

2351 

Schwarzenstein  bis  Dorsten 

3.09 

13.10 

4.2 

5611 

Dorsten  bis  Haltern 

3.35 

24.50 

7.3 

3282 

Haltern  bis  Haus  Dahl 

4.16 

21.68 

5.2 

4605 

Haus  Dahl  bis  Lünen 

1.94 

12.72 

6.6 

36«0 

Lünen  bis  Stockum 

*  3.14 

18.52 

5.9 

4070 

Stockum  bis  Hamm 

1.76 

8.32 

4.7 

5077 

Hamm  bis  Uentrop 

2.00 

19.40 

9.7 

2474 

Uentrop  bis  Kessler 

2.60 

16.46 

5.9 

2484 

Kessler  bis  Lippstadt 

2.95 

22.41 

7.6 

3160 

Lippstadt  bis  Boke 

2.80 

38.88 

13.9 

172H 

Boke  bis  Sand 

1.27 

29.08 

22.9 

1048 

Sand  bis  Neuhaus 

0.60 

26.86 

44.8 

546 

Neuhaus  bin  Quelle  b.  Lippspringe 

1.50 

111.77 

74.5 

322 

Die  ganze  Entfernung  von 

der  Mündung  der  Lippe  bei  Wesel  in  den  Rhei 

bis  zur  Quelle  bei  Lippspringe  beträgt  32.82  Meilen  mit  einem  Gefälle  von 
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579.73  F.,  mithin  auf  1  Meile  11.6  F.  oder  1  auf  2080.  Die  Länge  des  Fluss- 
laufes wird  durch  die  vielen,  kleinen  Serpentinen  in  dem  breiten  Thale  in  dem 
Verhältnisse  von  1  :  1.61  vergrössert,  da  die  Entfernung  von  der  Mündung  bis 
zur  Quelle  20.39  Meilen  beträgt. 

Der  unterste  Theil  des  Laufes  der  Lippe  von  der  Mündung  aufwärts  bis 
Schwarzenstein  liegt  in  der  breiten  Thalfläche  des  Kheins  und  ist  durch  ein 
beträchtlich  stärkeres  Gefälle  ausgezeichnet,  als  sich  von  hier  aufwärts  bis  Lipp- 
stadt findet.  Von  Schwarzenstein  aufwärts  über  Dorsten  hinaus  bis  Lipprams- 
dorf begleiten  den  Lauf  der  Lippe  nur  niedrige  Hügel  von  Diluvialsand,  während 
am  Flusse  selbst  und  in  der  Thalfläche  stellenweise  die  Gesteine  der  Kreide- 
formation blos8gelegt  sind.  Dann  treten  die  Sandsteine  der  oberen  Kreide,  der 
Quadratenschichten  oder  des  Unter -Senon  an  den  Thalrändern  auf,  welche  bis 
oberhalb  Haltern  und  der  Einmündung  der  Stever  in  die  Lippe  aushalten.  Mi* 
dem  Auftreten  derselben  ist  eine  bedeutende  Verschmälerung  des  Thaies  und 
eine  Vermehrung  des  Gefälles  verbunden,  welche  sich  in  der  vorstehenden  Ueber- 
sicht  in  der  Strecke  von  Dorsten  bis  Haltern  erkennen  lässt.  Bis  zur  Quelle 
berührt  die  Lippe  keine  andere  Gebirgsformation  als  die  Kreide,  aber  häufig  wird 
dieselbe  noch  von  Diluvial-  und  Alluvial  -  Ablagerungen  bedeckt.  Von  Vinnum 
unterhalb  Haus  Dahl  bis  Hersfeld  oberhalb  Kessler  begleitet  ein  niedriger  Hügel- 
zug* anstehende  Kreidemergel  die  rechte  Seite  der  Lippe,  während  die  linke  Seite 
weite  Alluvialflächen  darbietet,  von  Hersfeld  an  liegt  aber  der  Fluss  in  weit  aus- 
gedehnten Flächen,  aus  denen  erst  in  einiger  Entfernung  auf  der  linken  Seite 
niedrige  Hügel  auftroten,  während  sich  dieselben  auf  der  rechten  Seite  bis  zur 
Ems  und  deren  Zuflüsse  ausdehnen.  Die  Lippe-Quelle  liegt  bei  Lippspringe  in 
dem  Wiesengrunde,  der  sich  nach  dem  Teutoburger  Wald  hinzieht,  am  Rande 
des  aus  Kalksteinen  der  Kreideformation  gebildeten  Plateaus,  das  von  der  Anhöhe 
durch  eine  Vertiefung  getrennt  ist.  Der  Rand  fällt  bei  der  Ruine  der  Tempel- 
burg steil  gegen  Lippspringe  ab.  Die  Quelle  oder  vielmehr  die  Quellen  ent- 
springen in  der  Mitte  eines,  vou  der  Wiese  durch  einen  Damm  getrennten  Weihers, 
der  25  R.  lang  und  5  R.  breit  ist  und  da,  wo  die  Quellen  hervorkommen  eine 
ansehnliche  Tiefe  zu  besitzen  scheint.  Vor  diesem  Weiher  liegen  3  uutcrschlächtige 
Mühlräder.  Durch  das  Freigerinne  und  ein  Mahlgerinne  laufen  27  Kubfss. 
Wasser  in  1  Sekunde  ab. 

Am  Fusse  desselben  Plateaus,  100  R.  gegen  Nordost  von  dem  Teiche  ent- 
fernt, entspringt  der  Jordan,  ein  Zufluss  der  Lippe.  Eine  Quelle  entspringt  am 
steilen  Ufer  aus  einem  natürlichen  Gewölbe  von  l'/j  F.  Weite  und  bildet  ein 
tiefes  Bassin  im  Wiesengrunde.  Aus  diesem  Bassin  sprudelt  eine  andere,  mächtige 
Quelle  hervor,  welche  mit  Rauschen  auf  und  ab  steigt.  Der  Ablauf  der  Bassins 
weiter  unterhalb  au  der  Fussbrücke  beträgt  19  Kubfss.  in  der  Sekunde. 
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Zuflüsse  zur  Lippe. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Bach  von  Hünxe  gegenüber  Crudenberg         Langefortsbach  bei  Crudenberg 
Mehlenbach  bei  Gartrop  mit  Gorrbaeh 

DelH)ach  oberh.  Gartrop  mit  TiischfiiK 
Schermbeckorbach 

Kehrbach  bei  Gahlen 

Flammbach  untern.  Dorsten  mit  RhaderL.. 
Schaafsl».,  Wienbocke.  Mid<lfding«  rbu«  i 

Hantenbach  bei  Dorsten  mit  Lüdinghofer- 

bach,  Pixmüblenbach 
Maerlerbach  bei  Schulte  Wenninghof 
Bach  von  Haus  Loe 

Bnch  von  Haus  Kusenhorst 

Sickingmühlenbach  bei  Sickmühle  mit 
Bach  von  Bocholt,  Scherlebeek.  Ried. 
Drer,  Boerste.  Oer,  Sinsen 

Stover  bei  Haltern  mit  Mühlenb.  (Hewl. 
oder  Fleubach.  Kettbach),  BoomWh. 
Ilaibach,  Wallgappe.  Foliebach.  BozUr 
oder  Botslar  Mühlenbach,  Funne.  Kel- 
sterbach oder  Kle-uterbach  (KaiuW 
ser  Mühlenbach),  Nonnenb.  Hammer- 
bach,  Alf,  Dümelsbach,  Ro^geiiWh 
Dümmerbach 

Natruperbach  bei  Rauschenl)erg 

Schwarzbach  unterhalb  Pelkum 

Seesecke  bei  Lünen  mit  Sigget  (Aalbach. 
Landwehrbach).  Tettenb.,  Baumgarten- 
bach, Kuhbach,  Kurzebach,  Körne 
(Nottbach,  Baarenbach.  Massenerbach. 
Mühlenbach,  Köckelbach,  Heimbach, 
Holzbach,  Fontainenbach  ,  Baarenbach, 
Dernschebach,  Umbach,  Mühlhausener- 
bach, B  imberger  bach,  Rixebach,  Sand- 
Uch,  Mühibach 

Galgenbach  oberhalb  Heil 

Bever  bei  Schloss  Heil  mit  alte  Bever. 
Kramsdale  (Pelkumbach,  Erlgosse,  Sel- 
bach, Bahrbaoh) 

Ilornebach  unterhalb  Bockum 

Herringerbach  bei  Nord-Herringen  mit 
Wischerbach,  Donaubach,  Dreihausbach 

Geinigerbach  unterhalb  Hamm 

Ahse  oder  Aaase  bei  Hamm  mit  Geite, 
Furbach,  Salzbacb  (Beversche,  Bud- 
bergerbach, Feldbach,  Hundsbach. 
Usselbach),Soestbach  (Blögge,  Paradies- 
bach), Schledde,  Rosenögger  (Ilohleb.), 
Lohnsche,  Schledde  (Hoheb.),  Koteb. 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Quabe   bei   Lippborg   mit  Mundbach, 
Alokeehach 

Schmerlkerbach  bei  Benninghausen  mit 
Wiemecke 

Gieseler  bei  Hellinghausen  mit  Glaberb., 
Völlingerbach,  Gülenbach,  Lobben- 
thalerbach 

Haustenbach  bei  Stift  Kappel  mit  Glenne, 
Liesonbach,  Möse 

Weibe  b.  Lippstadt  mit  Pöpelscho  oder 

Poppeische,  welche  eine  Ableitung  zur 

Gieseler  über  Weste/  nkotten  besitzt 
Schlee  oder  Schledde,  Vollschner  Grund 

b.  Garfeln  m.  Oster  Schledde  (Gesecker- 

bacb,  Abelsbach,  Sanderbach,  Volmeder- 

bacb),  Wester  Schledde.  Störmederb. 
Heeder  bei  Schwelle 

Dele  Gösse  bei  Ringboke  mit  Günne 
(Holzbecke) 

Rothebach  oder  Rottbach  oberhalb  An- 
reppen 

Thuneb.  bei  Thunemühle  mit  Mommenh., 
Grimkebach,  Lutterbach,  Strötebach 

Alme  bei  Neuhaus  mit  Altenau  oder 
Altonan  auch  Altena  (Ellerbach,  Sauer- 
Bodenthal,  Rothewasser,  Iggeserwasser, 
Glasewasser,  Lange  Grund,  Tauben 
Grund) 

Bach   von    Böddeken,   Arftebach  oder 

Aiterbach    auch  Allenbach  (Aabach, 

kl.  Aa,  Karpkebach),  Bach  bei  Weine. 

Aschenthal,  Bach  bei  Siddinghausen. 

Bach  bei  Ringelstein,  Nette  (Lühlingsb  ) 

Mühlenbach  v.  Nehden  (Immenthal) 
Pader  In  Neuhans  mit  Rottebach  oder 
.  Raute  (Spriugbach),  Gottethal 
Becke  versiegt  bei  Marienloh  im  Sande 

mit  Dürbecke 
.Tordan  bei  Lippspringe 

Schermbeckerbach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe,  unterhalb  Gahlen  mündend. 
Strasse  von  Wesel  nach  Münster,  zwischen  Altschermbeck  u.  Schermbeck    F.  142 

Rh  aderbach , 

mit  dem  Middelingerbach  zum  Hammbach  vereinigt,  rechtsseitig  in 
die  Lippe,  unterhalb  Dorsten  mündend. 
Tüshaus.  Brücke  über  d.  Rhaderbach  in  der  Strasse  v.  Wesel  nach  Münster  134 
Wienbeck.  Brücke  über  den  rechtsseitigen  Zu  Auas  zum  Middelingerbach.  in 

der  Strasse  von  Wesel  nach  Münster  144 
Bett  des  Baches  daselbst  13d 
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Wwlfeu.  Brücke  über  den  Middelingerbach  F  142 

Bett  des  Bache»  daseibat  136 

Stover , 

rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Haltern  mündend. 

Mündung  der  Stever  in  die  Lippe.  Wasserspiegel  103 

Zeichen  auf  dem  Kopf  eines  Grenzpfahl  daselbst  112 

Cranacker.  Zeichen  F.  145  Schaafbrücke  143 
Feld,  Haltern  gegenüber               187         Füchtein,  Mühle,  uiedr.  Unterwsr.  12* 

Stever.  Spiegel  oberhalb  Streil       119         Oberwasser  daselbst  138 

uuterh.  Hedeukamp    123          Fachbaum  133 

Olfen.  Zeichen  an  der  Vogelatange.  westlich  vom  Orte  IM 

Erdboden  daselbst  140 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster  an  der  Rhein.  Bahn. 

Projektirte  Horizontale  von  480  Ruthen  Länge  bei  Olfen  im  Sieverthale  u. 

Brücke  über  die  Stever  14:? 

Olfen,  Dorfstrasse                     F.  147        Stever.  Sohle,  (Bett/  daselbst  131 

gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  13* 

Hochwasser  daselbst  F.  147  Stever.  altes  Bett  13* 
Uferrand  daselbst  141 

Rechede,  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  13* 

Oberwasser  im  Sommer  das.     F.  143         Fachbaum  daselbst  13* 

Lüdinghausen,  Amthaua  oder  Rathhausmühle.  niedrigstes  Unterwasser  14i» 

Oberwasser  im  Sommer  das.  F.  156  Faehbaum  daselbst  1*.2 
Projektirte  Horizontale  der  Eisenbahn  auf  1035  Ruthen  Lauge  im  Stever- 

thale  bei  Lüdinghausen  156 

(iewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  143         Höchster  Wasserstand  das.  155 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  im  Steverthale  157 

Haus  Vischcring.  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  149 

Oberwasser  im  Sommer  das.     F.  156         Oberwasser  im  Sommer  da«.  163 

Fachbaum  daselbst  152  Fachbaum  daselbst  161 
Kakesbeck,  niedrigst.  Unterwasser  157 

Haus  vom  Rath.  Scheune.  Unterkante  des  Thornfostena  16^ 

Wohnhaus  von  Grosse  Scharmann,  Kellerfenstor,  Sohlbank  170 

Haus  Sonden,  Eiumündung  des  Dümmerbachs  in  die  Stever.  Wasserstand  167 

Brücke,  Zeichen  F.  174         Haus  Seuden,  Brückenbelag  176 

Senden,  Brennerei  am  Bails,  Thürschwelle  178 

Appelhülsen,  Strasse  a.  d.  Stever  F.  209         Stever  Wasserstand  2<*» 

Die  Bäche  und  Gräben,  welche  die  Strasse  von  Albachten  nach 

Appelhülsen  durchschneideu,  fallen  der  Stever  oberhalb  Senden  zu. 


Mühlenbach,  rechtsseitig  in  die  Stever  bei  der  Haltern'schen 

Mühle  mündend. 

Haus  Dülmen  an  der  Vereinigung  des  Mühlenbach»  mit  dem  rechtsseitigen 

Heubach,  der  vorher  den  Kettbach  aufgenommen  hat.  Strasse  am  Bach  14Ü 
Bach,  Sohle  (Bett)  daselbst  154 
Höchster  bekannter  Wasserstand  daselbst  141 
Dülmen  an  dem  linksseitigen  unterhalb  Haus  Dülmen  in    den  Mühlenbaeh 
müudendeu  Bach.  Thorachwelle  in  den  herzogl.  Gemüsegarten  am  Burg- 
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thor.  ebenso  Endo  de»  StrasHenpflastors  am  Burgthor  (tiefster  Punkt  in 

Dülmen  bestimmt)  F.  175 

Itölmen.  Haus  von  Hn^emann  au  der  Kirche  (höchster  Punkt  in  Dülmen 

bestimmt)  ')  190 
Ein  oberer  Zufluss  de«  Kettbachs  durchschneidet  die  Strasse  von  Dülmen 

nach  Coewfeld  in  Lette,  Brücke  über  den  Bach  238 
Strasse  am  Kreuzwege  bei  Mörsemöller  234 

Rozlar  (Botslar),  Mühlenbach,  linksseitig  in  die  Stever  bei  Olfen  mündend. 

Kolon  Vohle.  Haus,  Zeichen  am  Eckständer  161 
Hozlar.  Mühlenbach,  Bett  daselbst  140 

Funne.  linksseitig  in  die  Stever  unterhalb  Haus  Veihuf  mündend. 

Kolon  Kertelge,  Brücke  über  die  Funne,  Zeichen  153 
Funne,  Bett  daselbst  143 

* 

Klcuterbach  (Klastcrbnch),  rechtsseitig  in  die  Stever,  uberhalb 

Lüdinghausen  mündend. 

Strasse  \ou  Münster  nach  Wesel  und  Brücke  über  den  Wasserlauf,  östlich 

von  Buldern  188 

Kleuterbach  190 

'Klcuterbach.  Wasserstand  180 
Darup,  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Coesfeld  über  den  Kleuterbach  (oder 

einen  Zufluss  dessclltfu),  Brücke  295 

* 

Nonnenbach  (Nonnebach),  rechtsseitig  in  die  Stever  oberhalb 

Kakesbeck  müudend. 

Strasse  voll  Appelhülsen  nach  Buldern  über  dem  Nonneubach  205 
Nottuln,  Strasse  über  den  Nonnenbach,  Nummersteui  0.8t)  284 

Bache  linksseitig  oberhalb  Senden  in  die  Stever  mündend. 

Durchschnitt  in  der  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Albachten: 

Durchlass  bei  Nummerstein  2.21.  Wasserstand  0.8  F.  19ti 

2.18.                     0.2  ,,  200 

2.14.          „           1.3  199 

1.89.          „          0.5  ,.  188 

1.39.  Bett  191 

S  e  b  e  c  k  e , 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lünen  mündend. 

Niederadeu  F.  190        Oberaden  IM 

tarnen.  Haltestelle  der  Cöln-Mindener  Kiseubahu  191 

Körne,  linksseitig  in  die  Seesecke  bei  Camen  mündend. 
<  url,  Haltestelle  der  Cöln-M indener  Eisenbahn  210 

- 

1)  Die  sämmtlichen   in  Dülmen  bestimmten  Punkte  sind  S.  484  angeführt  und 
werden  deshalb  hier  nicht  wiederholt. 
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Bönen,  Haltestelle  der  Berg. -Mark.  Buhn  zwischen  Unna  und  Hamm  F.  213 

Rombergs  Erbstollen  zwischen  Niedermassen  und  Haus  Maasen,  an  dem  der 
Körne,  unterh.  Hünninghauscn  zufallenden  Bache,  Sohle  am  Mundloche  222.2 
eine  altere  Angabe  von  240  F.  ist  zu  hoch. 

Hornebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Bockum  mündend. 

Werne,  Domänenmühle  am  Hornebach,  Fachbaum  170 
Brücke  am  Steinthore  daselbst.  Zeichen  178 
Wasserstand  daselbst,  9.  Mai  1818  172 

Geiniger-  (Geininger)bach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Hamm  mündend. 

üeiniger-Mühle.  Fachbaum  176 
Haus  Ermelinghof,  Fachbaum  der  untcrschlächtigen  Räder  190 
Fachbaum  der  oberschlächtigen  Räder  daselbst  191 

Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster. 

Brücke  über  den  Geinigerbach  F.  211  Thatsohle  daselbst  193 
Ermelinghof.  Weg  nach  Hamm.  Eisenbahn  214 
Terrain  daselbst  209 . 

Denne, 

rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Heesen  mündend. 
Strasse  von  Hamm  nach  Münster  in  der  Penne  213 

A  asse  (Ahse), 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Hamm  mündend. 

Wclwer,  Bahnhof  der  Westphäl.  Bahn  zwischen  Hamm  und  Soest  236 
Lohne,  Spiegel  des  grossen  Teichs,  Quelle  der  Ahse  285 

Salzbach, 

linksseitig  in  die  Aaase  bei  Haus  Hohenover  mündend. 

Büderich  292 

Werl,  Strasse  bei  der  Saline  Neu  werk  246 

Soolbrunnen  auf  der  Saline  Hoppe  -'5« 

im  Stadtgraben  260 

Bahnhof  F.  276  Eisenbahn  bei  Hemerde  246 
Eisenbahn  unterhalb  Büderich  245 

Bach  von  Ampen,  linksseitig  in  die  Aasse  bei  Berwicke  mündend. 

Eisenbahn  bei  Paradies  2C3 

Soolquelle  zwischen  Paradies  und  Ampen  256 

Ampen,  Strasse,  Nummerstein  17.5  3H 

Schledde, 

linksseitig  in  die  Aasse  bei  Oestinghausen  mündend. 
Brücke  über  die  Schlcddc  zwischen  Soest  u.  Sasseudorf.  Nummerstem  17.87  316 
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Rosenögge,  linksseitig  in  die  Aasse  oberhalb  Oestinghausen  mündend. 
Sassendorf.  Sohlbninnen  F.  301 

Gieseler , 

linksseitig'  in  die  Lippe  bei  Hellinghausen  mündend. 

Kisenbahnbrücke  über  die  Giescler  zwischen  Hellinghauaen  und  Overhagen  238 

(üeselerb  rücke  in  der  Strrsse  von  Lippstadt  nach  Erwitte1)  257 

Gieseler  Wasserspiegel  das.       F.  246       Gieseler.  Sohle  (Bott)  daselbst  244 

Sahbohrloch  der  K.  Saline  Köriigsborn.  Nro.  20,  Hängebank  254 

Abflussrohr  daselbst  249 

Salzbohrloch  Nro.  2  der  Saline  Westernkotten.  Hängebank  257 

Abflussrohr  daselbst  F.  252         Gieseler.  Sohle  daselbst  248 

C.ieseler.  Wasserspiegel  das.  249 

Salzbohrloch  Nro.  1  der  Saline  Westernkotten,  Hängebank  267 

Abflnssrohr  daselbst  F.  265    I     Gieseler.  Sohle  daselbst  255 

i 

(Heseler,  Wasserspiegel  das.  256 

H  austenhach. 

rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Stift  Kappol  untorh.  Lippstadt  mündend. 

Westenholz.  Mühle.  Fachbaum  der  Freischütze  252 
Unterwasser  daselbst  F.  251  Delbrück,  Haus  von  Valepage  328 

Oberwasser       .,  256 

Pop  pelsche, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lippstadt  mündend. 

Brücke  in  der  Strasse  von  Erwitte  nach  Geseckc.  westlich  vou  Eickeloh. 
Nummcrstein  20.34  317 

Westerschlcdde, 
linksseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Mantinghausen  mündend. 
Eisenbahubrücke  übei*  die  Westerschlcdde  bei  Störmede  297 
Störmede.  Mühle  Fachbaum  300 
steinerne  Brücke,  Brüstung  298 

Geseckerbiich.  rechtsseitig  mit  der  Osterschiedde  in  die  Schlee  mündend. 
Tiappmühle,  Fachbaum  F.  300         Oberwasser  dasclbt  301 

Unterwasser  daselbst  295 

Heeder, 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Schwelle  mündend. 
Salzkotten.  Bahnhof  F  308         Salzkotton,  Heeder.  Spiegel  293 

Soolbruuuen  ö05 


Thunebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Neuhaus  mündend. 
Thunemeier,  Pegel.  Nullpunkt 


294 


\)  Das  StrasHen-Nivelkmcnt  giebt  für  diesen  Punkt  eine  um  1.4  Fuss  geringere 
Höhe,  als  das  besondere  von  der  Eisenbahn  aus  ausgeführte  Nivellement. 
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Alme, 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Neuhaus  mündend. 
Horizontale  der  Westph.  Eisenbahn,  140  Ruthen  lan>r  im  Almcthalc.  ober- 


halb Elsen  32* 

Alme  an  der  Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn,  Hochwasser  344 

Brücke  über  die  Alme  daselbst  370 

Wewer.  Haus  des  Försters  Peters,  südliche  Plinte  3^7 

Mauer  der  Schleuse  am  Mühlgraben  374 

Alme,  Spiegel  356 

Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme  413 

wahrscheinlich  um  20  F.  zu  hoch. 

Niedertudorf.  Unterwasser  der  Mühle  419 

Ahden.  Alme  unterhalb  der  Brücke  530 

Büren,  Gasthof  von  Gödde.  Strasse  6*3 

Nieder-Alme,  östliches  Haus  an  der  Nordostecke  975 

obere  Alme,  Mühle,  Obergeriune,  Sohle  an  der  Nordostecke  9*1 

Oestliche  Almequelle  über  dem  Bassin  985 

Alme-Quellen,  Zusammonfluss.  gewöhnlicher  Wasserspiegel  990 


Die  Alme  zeichnet  sich  unter  den  oberen  Zuflüssen  zur  Lippe  besonders 
dadurch  aus,  dass  sie  bei  einem  längeren  Laufe  aus  dem  Berglande  kommt  und 
das  Gebiet  des  Hauptflusses  wesentlich  gegen  Süd  erweitert.  In  dieser  Beziehung 
bietet  das  Gefälle  derselben  einiges  Interesse  dar,  welches  sich  aus  der  angege- 
benen Höhe  in  folgender  Weise  ermittelt: 


Lange  d.  Fluss- 

Gefallein 

Aufl  Meile 

oder  1 

laufes  i.  Pr.M. 

Pr.  F. 

Fuss 

auf 

Von  Neuhaus  bis  zur  Strasse  vou  Pa- 

derborn nach  Salzkotten  0.76 

26.90 

35.9 

669 

Strasse  bis  Wewer  0.45 

16.56 

36.8 

652 

Wewer  bis  Nordborchen  0.55 

38.29 

69.0 

345 

Nordborchen  bis  Nieder-Tudorf  0.70 

26.92  ' 

38.5 

624 

Nieder-Tudorf  bis  Ahden  1.22 

114.88 

94.1 

255 

Ahden  bis  Büren  1.25 

137.65 

110.1 

212 

Büren  bis  Nieder-Alme  2.07 

291.87 

141.0 

170 

Nieder-Alme  bis  Quelle  0.35 

46.58 

133.1 

181» 

Die  ganze  Länge  des  Flusslaufes  von  der  Mündung  bis  zur  Quelle  »*trägt 
7.34  Meileu  und  das  Gefälle  699.65  Fuss,  auf  1  Meile  05.3  Fuss  oder  1  auf 
252.  Die  Alme  fliesst  von  Neuhaus  bis  Wewer  in  einem  sehr  breiten,  flacheu 
1  hale,  welches  von  diluvialen  Lehmhügeln  begrenzt  wird.  Von  hier  bis  oberhalb 
Büren  ist  das  Thal  in  Kreideschichten  eingeschnitten,  die  aus  festem  Kalkstein 
bestehen  und  zieht  sich  enger  zusammen  und  macht  viele  starke  Serpentinen. 
Von  Weine  oberhalb  Büren,  wo  die  Alme  ihren  westlichsten  Punkt  erreicht,  bi» 
Nieder-Alme  besteht  der  untere  Theil  des  Abhauges  aus  Flötzleerem,  der  *ich 
auf  der  linken  Seite  früher  als  auf  der  rechten  bis  auf  die  Höhe  des  Abhänge* 
erhebt,  während  die  Kreideschichten  zurückweichen.  Bei  Nieder  -  Alme  durch- 
schneidet das  Thal  ein  schmales  Band  von  Culm  und  die  Quelle  liegt  in  einem 
Kessel  im  Mittel-Devonischen  oder  Eiiclkalksteiu.     Unterhalb  Neuhau*  der  Ein- 
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der  Alme  in  die  Lippe  fallt  dieser  Klus»  etwas  stärker  als  der  l'nter- 
lanf  der  Alme  von  Wewer  bis  au  Keiner  Einmündung;  dann  aber  fallt  die  Alme 
starker  mit  Ausnahme  der  Strecke  von  Nieder  -  Indorf  bis  Nordborchen.  Das 
etwas  schwächere  Gefalle  von  der  Alme- Quelle  bis  Nieder- Alme  mag  wohl  mit 
der  klüftigen  Beschaffenheit  des  Kifelkalksteins  zusammenhängen,  wodurch  die- 
selbe an  einen  tieferen  Punkt  verlegt  wird,  als  ihr  sonst  zukommt.  Während 
die  Lippe  von  der  Quelle  bis  Neuhaus  nur  einen  Lauf  von  1.5  .Meilen  bat, 
durchläuft  die  Alme  bis  zu  dienern  Punkte  7.34  Meilen,  ihr  Lauf  ist  daher  bis 
*ur  Vereinigung  um  5.81  Meilen  länger,  als  der  der  Lippe. 

Altenau  (  Altenau),  rechtsseitig  in  die  Alme  bei  Nordborchen  mündend. 

Kirchborchen  nach  der  projektiven  Khein-Weserbahn  F.  404 

Etteln,  Unterwasser  der  Mühle  499 

Frojektirter  Bahnhof  der  Rhein-Wescrhahn  bei  Henglaren  575 

Atteln,  Unterwasser  der  Obermühle  (>19 

Altenau  hu  der  Amelnnxer  Kapelle  bei  Dalheim.  Thalsohle  754 

(.lashütte  bei  Blankenrode  1035 

Blankenrode,  Oberwasser  der  Mühle  1141 

Ellerbach,  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Kirchborchen  mündend. 

Dahl,  Försterhau«,  lte  Treppenstufe  749 

Schwaney,  Brücke  unterhalb  des  Kirchhofes,  Oberkante  der  Deckplatte  845 

beim  Forsthause,  Bodenthal  gegenüber,  oberer  Holm  874 

Bücke.  Brücke  beim  FörsterhauHe,  Oberkaute  der  Brüstung  925 

Bahnhof  950 

Horizontale  der  Eisenbahn,  Kreuzung  der  Strasse  Paderborn-Driburg  923 

Sauer  (Saure),  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Atteln  mündend. 

• 

(iruudsteinheim.  Strasse  von  Paderborn  nach  Warburg  715 
Lichtenau  F.  880         Lichtenau.  Strasse  neb.  d.  Burg  942 

Gasthaus  von  Sickc  887 
Frojektirter  Bahnhof  der  Rhein- Weserbahn  bei  Lichtenau  913 
Kleincnberg  im  Orte  F.  1023         Kleincnberg  am  östl.  Eingänge  1045 

Schlacht  an  der  Carlsschanze,  projektirter  und  angefangener  Tunnel  der 
Rhein- Weserbahu,  westliche  Mündung  1038 

Die  Sauer  verliert  bei  Grundsteinheira  in  gewöhnlichen  Zeiten  das  Wasser, 
welches  durch  Schlinglöcher  unterirdisch  abgeleitet  wird.  Nur  bei  Fluthzeiten 
ist  das  Rinnsal  bis  zur  Altenau  mit  Wasser  gefüllt.  Es  ist  möglich,  dass  dieses 
Wasser  zur  Speisung  der  Quellen  in  Paderborn  verwendet  wird,  denn  die  Ent- 
fernung von  Grundsteinheim  bis  zu  den  Padoi  quellen  beträgt  nur  1.4  Meilen  bei 
einem  Höhenunterschiede  von  405.7  Fuss  Preuss.,  auf  1  Meile  "J8!>.8  Fuss  oder 
l  auf  83,  während  der  Lauf  der  Sauer,  Altonau  und  Alme  von  (iruudsteinheim 
bis  Neuhaus  zur  Mündung  der  Alme  in  die  Lippe  4.f,  Meilen  lang  ist,  das  durch- 
schnittliche Gefälle  auf  diesem  Wege  daher  auf  1  Meile  nur  88.2  Fuss  oder  l 
auf  272  beträgt. 
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Glasewasser,  rechtsseitig  in  die  Sauer  bei  Grundsteinheim  mündend. 
Herbram.  Unterwasser  der  Mühle  F.  85* 

Attenbach,  rechtsseitig  in  die  Alme  bei  Büren  mündend. 

Wünnenberg,  Haus  von  Laufkötter  860 
Aftcnbach  nach  einer  anderen  Messung  870 

Karpkebach,  rechtsseitig  in  den  Attenbach  bei  Wünnenberg  mündend. 

Fürstenberg,  Dorf,  Haus  vou  Kuhlart.  Boden  1085 
Schloss,  Hoden  1028 

Netto,  rechtsseitig  in  die  Alme  unterhalb  Niederulme  mündend. 

Bleiwäscher  Linde  in  dem  zur  Nette  führenden  Mi.sclic  J.hal  am  Wegekreuz 

Radlinghausen-Bleiwäsche,  Madfeld-Niederalme  1274 
Gronzstein  im  Mischathal  am  Wege  von  Madfeld  nach  Thülen  1442 

Mühlenthal,  rechtsseitig  in  die  Alme  in  Niederalme  mündend. 

Grenzstein  im  Springe  unterhalb  Nehden  1120 

im  Ticfsteu  des  Mühlenthals  am  Feldwege  nach  Nehden  1152 

Heiligenhäuschen   im  Mühlenthal  am  Wegekreuz  Thülen  -  Oberalme  und 

Brilon-Nehden  1 180 

Grenzstein  am  Anfange  des  Mühlenthals  1223 

Pader, 

linksseitig  in  din  Lippe  bei  Neuhaus  mündend. 

llupperbrüeke  über  die  Pader,  untere  Kante  des  Bogeus  32J 

Paderborn,  Schwarzendahl'sche  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt  323 

Bahnhof                 F.  3G7         Strasse  v.  Paderborn  n.  Cassel  405 

Casselerthor                403  Driburg  424 

Die  Pader  entspringt  am  Fusse  der  Anhöhe,  auf  welcher  der  Dom  in  Pa- 
derborn steht,  aus  sehr  vielen  Quellen.  Die  Strassen  führen  das  Wasser  ab, 
welches  unter  den  erhöhten  Trottoirs  und  unter  den  Häusern  hervorbricht.  Auf 
dem  Flächenraume  von  50  bis  00  Ruthen  Länge  und  40  Rutheu  Breite,  1*> 
Morgen  sammelt  sich  so  viel  Wasser,  dass  10  unterschlichtige  neben  einander 
liegende  Mühlräder  getrieben  werden ;  auch  vor  und  hinter  dieser  Reihe  liegen 
noch  einige  Mühlen.  Die  Abflussmepgen  der  Quellen  ändern  sich  sehr  wenig, 
nur  um  1  Fuss.  An  der  Brücke,  wo  alle  Quellen  vereinigt  sind,  beträgt  d»e 
Abflussmenge  220  Kuh. -Fuss  in  einer  Sekunde.  5mal  so  viel,  als  die  Quelle  der 
Lippe  und  dos  Jordan  bei  Lippspringe  liefern.  Der  kleine  Bach,  die  Baute  oder 
Hotte,  welcher  sich  rechtsseitig  unterhalb  der  Brücke  mit  der  1'aUer  vereinigt, 
führt  dagegen  nur  1  Kub.-Fuss  Wasser  iu  einer  Sekunde. 

- 

Gottethal,  rechtsseitig  zur  Pader  gehend 
Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  Ruthen  im  Gottethal  510 
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Becke, 

linksseitig  zur  Lippe  ziehend,  im  Sande  versiegend  boi  Marienloh. 

Neuenbecken,  Unterwasser  der  Mühle  oberhalb  des  Ortes  F.  528 

Gerinne  der  Mühle  (andere  Messung)  529 

Horizontale  der  Eisenbahn,  110  Ruthen  lang  687 
Mündung  der  Dürbecke  in  die  Becke  bei  der  Oberförster- Wohnung  in 

Altenbeken  684 

Eisenb.-Viaduct  b.  Altenbecken  F.  801         Beckethal.  Sohle  daselbst  700 

Altenbecken,  Niedermühle,  Unterwasser  711 

Mühlgraben  daselbst  (andere  Messung)  717 

Altenbecken,  Kirchthür  auf  der  Westseite,  Schwelle  725 

Försterwohnung  748 

am  obersten  linksseitigen  Zufluss  der  Becke  (andere  Messung)  748 

Kiscuhüttc  bei  Altenbecken,  Brücke,  Oberkante  des  Holms  771 

Bach,  westlich  vom  Rehberge  801 

Bollerborn.  Quelle  bei  Altenbecken.  Wasserspiegel  846 

Altenbecken,  Bahnhof  und  Trennung  d.  Bahnen  n.  Warburg  u.  u.  Höxter  826 

Kehberger-Tnnnel,  westliche  Mündung  855 

Dürbecke,  linksseitig  in  die  Becke  bei  Altenbecken  mündend. 

Dürbecke,  1000  Ruthen  unterhalb  Kempen  742 

300     „      oberhalb       ,.  895 

Kempen,  Teichspiegel  1045 


tiebiet  der  Haas. 

Die  Maas  selbst  berührt  keinen  Theil  der  Rheinprovinz,  aber  ihr  rechts- 
seitiges Gebiet  greift  von  West  her  in  dieselbe  ein  und  zwar  nordwärts  von  Recht 
aus  bis  Hommersum  in  einem  Streifen,  der  an  keiner  Stelle  die ,  Breite  von  63/< 
Meilen,  wie  zwischen  den  äussersten  Zuflüssen  zur  Urft  bei  Tondorf  und  Belle- 
vaux  an  der  Amel,  überschreitet. 

Die  Zuflüsse  der  Maas  werden  in  der  Reihenfolge  von  oben  nach  abwärts 
aufgeführt  und  die  Zuflüsse  selbst,  wie  es  anch  in  dem  Rheingebiete  geschehen 
ist,  von  unten  nach  aufwärts. 

Die  Amel  oder  Amelbach,  in  Belgien  AmbK;ve,  mündet  bei  Comblain  in 
die  Ourte  (Ourthe),  als  rechtsseitiger  Zufluss  zu  derselben  und  wird  so  der  Maas 
bei  Lüttich  zugeführt.  Dieselbe  verlässt  das  Preussische  Gebiet  bei  Warche  uud 
Thioux  und  hat  einen  westlichen  Lauf.  Ihre  Zuflüsse,  so  weit  sie  das  diesseitige 
Gebiet  berühren,  sind:  Kau  rougo  oder  Rothwasser,  bei  Bernister  die  Grenze 
zwischen  Preussen  und  Belgien  bildend.  Dieser  Bach  mündet  rechtsseitig  bei 
stavelot  in  Belgien  in  die  Amel.  Der  wichtigste  Zufluss,  ebenfalls  rechtsseitig, 
ist  die  Warche,  welche  dicht  an  der  Grenze  in  die  Amel  mündet.  Der  Lauf 
unterhalb  Malmedy  ist  mehr  südlich,  oberhalb  in  vielen  Serpentinen  bis  Büttgen- 
bach westlich  und  von  der  Quelle  an  nordwestlich.  Vou  Malmedy  aufwärts  bis 
gegen  Outrewnrche  ist  das  Thal  felsenreich  mit  steileu  Abhängen  und  von  Be. 
verce  an  sehr  eng.    Die  Warche  empfängt  bei  Malmedy  linksseitig  den  Bach  von 
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Faimonville,  rechtsseitig  Hehr  tiefe  und  steile  Schluchten  hei  XhoflYaix.  Longfaye 
und  Robertville,  weiter  aufwärts  bei  Elsenborn,  Holzwnrchc  bei  Wirtzfeld,  Tiefeu- 
bach bei  Büllingen,  linksseitig  Honnsbach  bei  Honnsfeld. 

Weiter  nimmt  die  Amel  auf:  linksseitig  den  Recht-  ( Rechter- )baeh  hei 
Brücken,  von  Süd  gegen  Nord  lliessend,  mit  dem  linksseitigen  Molzbach  unter- 
halb Rocht  mündend;  linksseitig  die  Schlucht  von  der  Kaiser  -  Baracke  oberhalb 
Brücken,  rechtsseitig  die  Schluchten  von  Ligtieuville  und  Ondival;  linksseitig  den 
Emmulsbach  vou  Einmels  kommend,  mit  dem  rechtsseitigen  Kalenborn;  rechts- 
seitig den  Schinderbach  unterhalb  Deidenberg  mündend ;  linksseitig  die  ver- 
einigten Büche  von  Medell  und  Meyei  ode  oberhalb  Deidenberg ;  rechtsseitig  de» 
Möderscheiderbach  bei  Amel;  links-  und  rechtsseitig  Schluchten  bei  Wn  lender 
und  Mirfeld,  rechtsseitig  den  Heckbach  bei  Halenfeld  und  mehrere  Quellbäche 
bei  Wendelberg. 

Die  Weser,  in  Belgien  Vesdre,  mündend  in  die  Ourte  bei  l'henee,  naht 
oberhalb  Lüttich.  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Eupen;  der  Lauf  ist 
bis  Rötgen  gegen  West  gerichtet,  oberhalb  gegen  Nordwest.  Im  diesseitigen  Ge- 
biete sind  die  Zuflüsse  sehr  beschränkt,  der  Bach  von  Merols  geht  durch  Eupen 
durch  und  mündet  erst  rechtsseitig  in  Belgien.  Der  Hillbach,  in  Belgien  Heile, 
linksseitig  in  Eupen  mündend,  bildet  von  seiner  Quelle  an  der  Kapelle  Fischbach 
und  Baracke  Michel  bis  vor  Eupen  die  Grenze  zwischen  Preussen  und  Belgien 
Getzbach  mündet  linksseitig  oberhalb  Lamberts  Mühlenbaum,  ebenso  der  Stein- 
buch  mit  dem  Eschbach  unterhalb  Charliers  Mühle  bei  Petergensfeld. 

Der  Göhl-  auch  Geulbach.  in  Belgien  Gueule,  mündet  unterhalb  Mnstrielit 
in  die  Maas  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  bei  Moresnet  und  hat  innerhalb 
desselben  einen  westlichen  Lauf,  der  aber  abwärts  sich  gegen  Nord  wendet. 
Derselbe  nimmt  nahe  an  der  Grenze  linksseitig  den  Grünstrasserbach  und  den  Hohn- 
bach mit  dem  Lontzenerbach  auf,  'rechtsseitig  den  Bach  aus  dem  Aachener  Walde 
und  den  Senserbach,  der  zwischen  Vaels  und  Orsbach  die  Grenze  gegen  die  Nie- 
derlande bildet  und  erst  weiter  unterhalb  in  den  Göhlbach  mündet. 

Der  Rodebach,  iu  den  Niederlanden  Rodebeck,  mündet  in  die  alte  Maas  bei 
Ophoven  und  Asterberg,  hält  sich  in  der  Nähe  der  Grenze  und  bildet  dieselU 
von  Tüdderen  bis  Isenbruch,  nimmt  bei  diesem  letzteren  Orte  rechtsseitig  deu 
Säfl'elerbach  auf. 

Die  Bäche  von'Waldfcucht  und  Heinsberg  vereinigen  sich  bei  Küpperdrie^cn 
dicht  an  der  Grenze  und  fallen  als  Vloetbeck  der  Maas  bei  Linne  zu. 

Der  bei  weitem  wichtigste  Zufluss  der  Maas  iu  diesem  Theile  der  Khein- 
proviuz  ist  die  Roer,  welche  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Steinkirchen  3'  « 
Meilen  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  verlässt.  Da«  Gebiet  der  K*>er 
gehört  daher  beinahe  ganz  der  Rheinprovinz  an,  und  bildet  den  grögsten  Tbeil 
des  hierher  fallenden  Maasgebietes,  da  die  bisher  betrachteten  Zuflüsse  nach 
kurzem  Laufe  die  Grenze  erreichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  aus  diesem  Theile  des  Maasgebiete«,  welche«  ausser 
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dem  Gebiete  der  Roer  hier  zu  erwähnen  ist,  sind  mangelhaft  und  beschranken 
sich  auf  folgende : 

Amel, 

rechtsseitig  in  Belgien  in  die  Ourte  bei  Comblain  mundend 

Amel  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Montjoie  nach  St.  Vith  1\  132.r> 

hei  Halenfeld  ain  Wege  von  Weroth  nach  Meppenbach  HU 

Warche, 

rechtsseitig  in  die  Amel  nahe  an  der  Belgischen  Grenze  mündend. 

M&lmedy  an  der  Kirche  1023 

Brücke  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  HtiO 

bei  Rocherath  im  Wege  nach  Büllinjren  1726 

Bülhngen,  Haus  von  Pfeiffer  1772 

Weg  von  Xhoffraix  nach  Ovifat  am  Bachon  1 40!) 

Weser  oder  Vesdre, 
rechtsseitig  in  Belgien  bei  Ohenee  in  die  Ourte  mündend. 

Küpen.  Mündung  des  Hillbachs  iu  die  Weser  7s!l 
Bahnhof  WJB 

In  Belgien  : 

Yesdrethal  bei  Membach  712 

Brücke  über  die  Gileppe  an  der  Mündung  in  die  Vesdre  1mm  ScMohh  Gne  (»bl 

Brück«*  über  die  Vesdre  bei  Dulhain  ülTi 

Sohle  der  Vesdre,  30  itiithen  unterhalb  der  Brücke  ö!».ri 

Dolhain,  Bahnhof  G7»4 

Hillbach, 

linksseitig  in  die  #  Weser  bei  Eupen  mündend. 
■>ell.»  de*  Hillbachs  am  Grenzpfahl  Nro.  156  gegen  Belgien  2<U4 

Göhlbach  oder  Gueule, 
rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  unteih  Maotricht  mündend. 
0 uhlbacb  an  der  Grenze  de»  neutralen  Gebiete» 

Elsenloh nbrückc  über  den  Gohlbach  zwischen  Haua;t  und  H.rg.«nraed  7r,'j 

Rod  ebach . 

rechtsseitig  iu  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  OpViveu  un  1 

Asterberg  mündend. 
Rodebacb  zwischen  Millen  und  Tüdderen  an  der  Grenze  11« 

Roer. 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Roermrwide  mündmd 

Roer  zwischen  St«inkirclu-n  und  Kark-n   nach  drr  Gnw.  g.;«<'»hmVlj<>r 
Wasserstand 

Nach  einem  andern  Nivell.         V.  K>        Bett  w> 
H  öchster  Waaserstand 

Westlich  von  KftVld  zwiichen  K-.-r  und  Schorbach  \r> 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Effeld  nach  Vlotorf  im  Roerthale  F.  90 

Steinkirchen  nach  Vlotorf  im  Roerthale  90 

Roer  nahe  bei  Orsbeck  104 

Thalfläche  bei  Unterbrich  zwischen  Roer  und  Worm  108 

Roer,  westlicher  Arm  bei  Hilfahrt  135 

Roer  bei  Brachelen,  Uferhöhe  167 

Eisenbahn  brücke  über  die  Roer  zwischen  Oberbaal  und  Bracheion  169 

Thalfläche  der  Roer-Arme  zwischen  Hilfahrt  und  Brachelen  147 

Ruhrich,  unterhalb  der  Mühle,  Uferhöhe  am  Mühlgraben  169 

Roer  bei  Linnich  F.  193       Roer,  nache  oberhalb  Ruhrdorf  196 

Rechtes  Roerufer  zwischen  Tetz  und  Barmen  211 

Roerthal  zwischen  Barmen  und  Overbach  224 

Roer,  bei  Jülich  an  der  Brücke  230 

Roerthal  bei  Jülich  auf  der  rechten  Seite  des  Elbachs  249 

Kirchberg,  oberhalb  Jülich,  Mündung  der  Inde  268 

Sohle  der  Roer      F.  260.5       Roer  bei  Alteuburg  276 

Thalsohle  264         Roer  b.  Birkesdorf,  untern.  Düren  37!» 

Strasse  von  Jülich  nach  Düren  : 

Nummerst.  1.75  F.  277       Nummerst.  1.12  b.  Oberkrauthausen  307 

1.40  b.  Selgersdorf        291  1.09  310 

1.29  300    1  1  00  816 

Strasse  von  Huchem  nach  Koettenich.  Nummerstein  0.09  337 
Kreuzung  der  alten  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Becher  Wege«. 

in  der  Gemeinde  Araoldsweiler  375 
Kreuzung  der  alten  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Weges  v.  Bir- 
kesdorf nach  Merzenich  376 
Kreuzung  des  Weges  von  Birkesdorf  nach  Merzenich  und  des  Weges  von 

Arnoldsweiler  nach  Düren  an  der  Rhein.  Eisenbahn  410 
Fahrbahn  der  Ueberführung  des  Weges  von  Arnoldsweiler  über  der  Rhein. 

Eisenbahn  ,  421 

Eisenbahnbrücke  über  die  Roer  bei  Düren  397 

Roerspiegel  daselbst  387 

Düren.  Bahnhof  und  unter  der  Ueberführung  des  Weges  von  Arnoldsweiler  399 

Uedingen,  Roerspiegel  452 

Zerkall.  Müudung  des  Callbachs  in  die  Roer  507 

Niedeggen,  Brücke  über  die  Roer,  Wasserspiegel  522 

Paulshof,  Mündung  der  Urft  in  die  Roer  768 

Einruhr,  Mündung  der  Erkensruhr  in  die  Roer  814 

Montjoie  an  der  Brücke,  Roerspiegel  1243 

Leikaul  bei  Kalterherberg.  Mündung  des  Breitebachs  in  die  Roer  1530 

Mündung  des  Wingebachs  in  die  Roer  1634 

Quelle  der  Kleinen  Roer  bei  Sourbrodt  1783 

Grossen  Roer  bei  Botrange  2111 

Ein  zusammenhangendes  Nivellement  der  Roer  ist  bisher  noch  nicht  veran- 
staltet worden,  wie  dasselbe  zu    einer  genauen  Kenntnis«    des  Gefalle«  diese» 


Flusses  erforderlich  wäre.  Durch  die  Nivellements  der  Eisenbahnen  und  der 
vielen  Projekte  zu  Eisenbahnen,  welche  die  Roer  durchschneiden,  sind  zwar  mehre 
Punkte  an  der  Roer  rücksichtlich  ihrer  Höhenlage  mit  ziemlicher  Genauigkeit 
bekannt,  allein  es  sind  dabei  entweder  die  Höhen  der  Wasserstände  nicht  auf- 
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genommen,  oder  wenigstens  nicht  bekannt,  so  dass  dieselben  weniger  zu  einer 
genauem  Kenntniss  des  Gefälles  in  den  einzelnen  Abschnitten  des  Flusslaufes 
beitragen,  als  bei  <iner  Berücksichtigung  dieser  Verhältnisse  möglich  gewesen  wäre. 

Gefälle. 

Nach  den  vorstehenden  Höhenangaben. 


- 

Längen 

rr  r  uss 

aui  1  rr.  Meile 

oder  1 

in  Pr  Meilen 

Pr  Fuss 

11.1  IIJJ0 

nui 

Von  der  Quelle  der  Gr.  Roer  bis 

Hreitebach 

1.3 

G02 

463.1 

50 

Von  Breitebach  bis  Montjoie 

1.0 

296.3 

296.3 

91 

Von  Montjoie  bis  Einruhr 

1.9 

444.9 

234.2 

102 

Von  Einruhr  bis  Paulshof 

0.5 

47.8 

95.6 

251 

Von  Paulshof  bis  Zerkall 

3.G 

269.6 

74.9 

320 

Von  Zerkall  bis  Uedingen 

0.8 

56.9 

71.1 

338 

Von  Uedingen  bis  Birkesdorf 

1.2 

80.5 

67.1 

358 

Von  Birkesdorf  bis  Kirchberg 

2.0 

121.4 

60.4 

395 

Von  Kirchberg  bis  Hilfarth 

2.7 

127.3 

47.1 

609 

Von  Hilfarth  bis  Orsbeck 

1.0 

32.2 

32.2 

745 

Von  Orsbeck  bis  Steinkirchen 

0.7 

21.0 

30.1 

797 

> 

16.7 

2100.0 

125.7 

191.7 

Werden  die  verschiedenen  Strecken  des  Laufes  mehr  zusammengefaßt,  so 
ergiebt  sich : 

für  das  Quellgebiet  bis  Einruhr  auf  die  Länge  von  4.2  Meilen,  Gefälle  von 
1343.2  Pr.  F.,  auf  1  Meile  319.8  Pr.  F.  oder  1  auf  74; 

Air  den  oberen  Flusslauf  im  Berglande  bis  nahe  an  die  OefTnung  des  Thaies  im 
Flachlande,  von  Einruhr  bis  Uedingen,  auf  die  Länge  von  4.9  Meilen,  Gefälle 
374.3  Pr.  F„  auf  1  Meile  76.4  Pr.  F.  oder  l  auf  316; 

für  den  mittleren  Flusslauf  im  Flachlande  von  Uedingen  bis  Hilfarth  auf  die 
Länge  von  5.9  Meilen  Gefälle  329.2  Pr.  F.  oder  1  auf  444; 
für  den  dem  Inlande  angehörenden  Theil  des  untern  Flusslaufes  im  Flachlande, 
mit  breiter  Thalniederung,  auf  die  Länge  von  1.7  Meilen  Gefälle  53.3  Pr.  F., 
auf  1  Meile  31.4  Pr.  F.  oder  l  auf  764. 

■ 

Zuflüsse  der  Roer. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Rodebach  oder  Rothebach,  dicht  au  der 

Landesgrenze 
Bach  von  '.Arsbeck 

Schaaflroch  bei  EfTeld  von  Wildenrath 
Bald  unterhalb  Steinkirchen 
Bach  von  Kleorhof  bei  Altmyhl  mit 
Birgelerbach 

Worin  oder  Wurm,  mit  mehreren  Mün- 
dungen durch  abgeleitete  Gräben  bei 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

der  Wolfhagor  Mühle,  durch  die  Junge 
Wurm  von  Randerath  bei  Stargrüud, 
oberhalb  Po rselen  m.  Frohnratherbach. 
Richterieherb..  Mühlenbach  v.  Neussen 
und  Linden,  Wildbach  von  Sefteut. 
Haorbach  (Rötgenbach.  Nirmbach). 
Johannisbach.  Paubach.  Ponellbach  au« 
dem  Aachener  Walde,  Wanne  und 
Kaltt*  Bach  v.  Burtscheid,  Beverbaccb 

Bach  bei  Millich  von  Golkerath 
Baahirbach  bei  Doverack  von  Katzem 

Merzbach  bei  Liunich  von  Merzbrücke 

Elle  oder  Ellerbach  lwi  Jülich  von  Solln 
und  Stockhein 

Inde  bei  Kirchberg  aus  Münsterbach  u. 

Vichtbach  b.  AtschermQhle,  zusammen- 
fließend mit  Wehbach  oder  Wehebach 

(rothen  Wehbach),  Oraerbach,  Sodbach 

(Plattenseifen.  Lindseifen,  Lehmseifen) 
Münsterbach  m.  Breitebach,  Falkenbach, 

Raerenerbach 
Vichtbach  mit  unteren  u.  oberen  Fischb.. 

Breinigerb.,  Hasselb.  (Gerschb., Jvrebsb.) 

Lonsbach,  Dreilagerbach,  Grotisbach 
Bach  von  Ober-Geich  bei  Pier 
Schwarzeubroicherbach  mit  Kirchbach 
Dreipützeubach     bei    Mariaweiler  mit 

Beibuscherbach,  Geyesbach 

Boicherbach 
Brachbach 

Heiligebach  bei  Kreuzau 

Callbach  b.  Zerkall  mit  Womerscheiderb. 

Schlichbach  bei  Hetzingen 

Bach  bei  Heiinbach 

Oleff  bei  Paulushof  vou  Udenbreth  mit 
Urft  b.  Gemünd  (Golbach.  Steinfelder- 
bach. Bach  vou  Wahlen,  Bach  bei 
Nettersheim,  Laufbach.  Haubach.  Wie- 
selbach). Tiefenbach  bei  Schleiden. 
Wolferterbach  bei  Blumenthal,  Holle 
ratherbach  bei  Hellenthal  Platisbacii 

Dreibornerbach 

Erkensruhr  bei  Einruhr  m.  Schwartbnch 
Schwalmbach  oder  Perlenbach  oWhalli 
t  Monijoie  mit  Doppelkaul 

Breitebach  bei  Pattes  Häuschen 

Sehwarzbach 

Kleine  Roer  von  Sourbrodt 
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Höhenraessungöii. 

Rod eha  ch, 

rechtsseitig  in  die  Roer  nahe  an  der  Grenze  mündend. 


Durchschnitt  der  Strasse  von  Wassenberg  uaeh  Roermonde  F.  110 

Dalheim,  vorm.  Kloster."  Weg       F.  '66       Graben,  Sohle  daselbst  160 

Graben.  Wasserspiegel  daselbst       162        Brücke  am  Weierbruch  186 

Durchschnitt  des  Weges  von  Arsbeck  nach  Rötgen  187 


Arsbeck.  Weg  am  Pastorat        F.  225        Arsbeck.  Wassersp.  des  Teiches  222 

W  o  r  m , 

linksseitig  in  die  Roer  an  der  Grenze  bei  der  Wolfhager  Mühle  und 


bei  Porselen  mündend, 
Cutere  Mündung  der  Worm  bei  der  Wolf  hager  Mühle  in  die  Roer  *0 

Obere        ..         ,.       „     Porseleu  in  die  Roer  125 

Junge  Worm  bei  Heinsberg  IUI» 

Durchschnitt  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Kempen.  Wormthal  110 

Randerath,  Wormspiegel  F.  157       Geilenkirchen,  Bahnhof  226 

Müllendorf,  165  Wormspiegel  210 

Süggerath,  Worm  171        Frelenberg  230 

Himburg,  unterhalb,  rechte  Seite  der  Worm  272 

Herzogenrath  an  der  Brücke,  Wormspiegel  323 

Brückengewölbe  326 

Unterwasser  der  Mühle  322 

Oberwasser     ..       ,.  337 

Stkgr.  Furth,  tiefer  8tollen.  Sohle  am  Mundloche  334 

Niederlandische  Gouvernementsgrube  bei  Kirchrath,  Stollensohle  335 

Krehhahns-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  343 

Pompenmacher-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  340 

Stkgr.  Sichelscheid  bei  Klinkheide,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  358 

Hoheneich  bei  Kohlscheid,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  382 

Langenberg  „         ,.  „         ,.      „  307 

Neu  Laurweg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  37(1 

Neu  Langenberg  bei  Kohlscheid,  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  .'J8M 

Abgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  3iH> 

Guley,         ,.         „       „         „  385 

Ath,  Stollen  unterhalb  der  Bardenberger  Mühle  371 

Stollen  oberhalb  der  Bardenberger  Mühle,  daselbst  Sohle  am  Mundloch  377 

Bardenberger  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  360 

Obergraben  daselbst,  Wasserspiegel  3-*<2 

Wormspiegel  an  der  Hausbrücke,  Weg  von  Bardenberg  nach  Kohlscheid  363 

Teuter  Kunst,  Sohle  der  Aufschlagröscbe  U»2 

Adams  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  4<>!» 

Wolfsfurth  Mühle,  Obergraben.  Wasserspiegel  421 

Aretz  Mühle,  Worm.  Wasserspiegel  -16,' 

Eisenbahnbrücke  über  die  Worm  572 

Quellen  der  Worm: 

im  Sumpfe  nördlich  v.  Grindel  im  Aachener  Walde  u.  bei  Kuhsch«nd  696— 725 
in  der  alten  Heide  F.  725-753       südl.  v. Grindel i.  AachenerWahfo  783—811 

»in  Höfcheu  725-782        im  Fauleubruuh  H12  928 
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Zuflüsse  zur  Worin. 
Mühleubach,  rechtsseitig  in  die  Worin  bei  Afden  mündend. 


Einmündung  des  Mühlenbachs  in  die  Worm  bei  Afdcn  F.  340 

Kalkbrennens  Mühle,  Stauweiher,  Wasserspiegel  425 

Broicher  Mühle,  Grundschwelle  im  Obergerinne  460 

Weiher,  Einfluss  des  Bachs  daselbst  461 

Blumenrath,  oberster  Weiher,  Wasserspiegel  482 


Haarbach,  rechtsseitig  in  die  Worm  bei  Hergols  Mühle  mündend. 

Haarbach.  Mündung  in  die  Worm  bei  Hergols  Mühle  unterhalb  Haaren  435 

Scheid  Mühle,  Grundschwelle  im  Obergeriune  M* 

Untergraben  daselbst  503 

Erxgrubc  Aachener  Herrenberg  bei  Nirm,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  54t» 

Kirchfeld  und  Heidchen,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundloch«*  5.*><' 

Oberstollen  daselbst,  Sohle  am  Mundloche  571 

Eisenbahnbrücke  über  den  Beverbach  569 

Burtscheid. 

Haus  von  Linden,  Sockel  61V 

Hauptstrasse,  gegen  Nro  52  falte  Nummer)  612 

Haus  Nro.  59  (a.  N.),  unterer  Treppentritt  daselbst  602 

Haus  Nr.  64  la.  N.)  das.  F.  590       Gegen  die  Fabrik  v.  Kleinschmidt  555 

67  (a.  N.)  das.  578  das  Haus  Nr.  11  (a.N  )  das  530 

71  (a.  N.)  das.  567        Abtei,  untere  Treppenstufe  52S 

Mitte  der  Strasse  an  dem  Vorsprunge  bei  dem  Hause  von  Koch,  auf  dem 

Neuenwege  522 

Gegen  den  Vorsprung  des  Hauses  von  Lang  526 

Johannis-Bad,  Thürschwelle  F.  529  An  der  Abtei,  Stein  546 
Jonasthor,  Mitte  des  Thorweges  537 

An  der  Abtei,  Treppenstufe  von  Birkeu  r>57 

Abtei-Kirche,  Thürschwelle  561 

Gitter  der  Abtei  Wasserleitung,  gegenüber  dem  Hause  von  Dcrrich«  541 

Haus  von  v.  Lövenich,  westlicho  Thürschwelle  53« 

Gitter  am  Kalten  Bach  in  Altdorf  54.'. 

Hann  von  Zambona,  Anschlagstein  im  Thorwege  549 
Mitte  der  Strasse  zwischen  den  Häusern  Nro  256  und  257  (a.  N.)  auf  dem 

Meuonwege  524 

Jonasthor,  Sockel  F.  540       Fabrik  von  Zambona.  Thor  .V.6 

Gegen  den  Laternenpfahl  daselbst  556 

Haus  von  Pastor.  Rahmen  der  Kellerthür  567 

F.  Klausen,  untere  Treppenstufe  5*; 

Strassenmitte  gegen  das  Haus  von  F.  Klausen  5£3 

Bürgermeister  Haus,  untere  Treppenstufe  51*» 
Strassenmitte  daselbst 

Haus  von  Bungenberjy,  untere  Treppenstufe  55*3 

Mitte  der  Gosse  der  Neustrasse  und  Sebastianstrasse  5$S 

Mitte  der  Neustrasse  an  der  Verlängerung  der  Gartenmauer  von  v.  Achten  5»7 

Fabrik  von  Lamberts  obere  Ecke,  Strassenmitte  61» 

Haus  v.  Birken,  obere  Ecke      F.  618       Haus  v.  Frings.  Thürschwetle  «24 

Aussems,  Thürschwell.-      620  Wirts.  ..  «25 
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Nebenhaus  von  W.  Brügmann,  Thürschwelle  F.  G25 

Haus  von  Lamberts,  Oberkante  des  Sockels  626 

Gillessen,  Thürschw.    F.  623       Sohwertbad,  Thürschwelle  524 

Trinkbrünnchen,  dem  Schwertbade  gegenüber.  Sohle  518 

Bad  zur  Goldmühle,  Thürschwelle  521 

Haus  Nro.  250,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  522 

Kochbrunnen,  äusserer  Rand  der  Einfassung  518 

Eckhaus  am  Markt.  Strassenpflaster  517 

Waschstelle,  oberste  Treppenstufe  von  Kalkstein  514 

Haus  Nro.  208,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  514 

Kleine  Brücke  im  Wege  nach  der  Vogelstange  525 

Laterne  zwischen  Weitz  und  Pastor  529 

an  der  Treppe  zur  Schützenstrasse  538 

Viaduktthor,  nördlicher  Steinbelag  an  der  Ostsoite  548 

Laterne  am  Hause  Nro.  381  (alte  Nummer)  539 

Haus  Nro.  409  (a.  N.)  535 

Gasfabrik,  Thürschwelle  zum  Bureau  516 

unterer  Thorpfosten  505 

Jobannisbach, 

Promenade,  Mitte  über  dem  Durchlass  562 

Sohle  des  Johannisbachs  daselbst  553 

Brücke  über  den  Johannisbach,  oberer  Steinbelag  der  nördl  Schutzmauer  567 

Quelle  des  Johannisbachs  beim  Blockhaus  638-667 

Panbach, 

Brücke  im  Wege  von  der  Strasse  naoh  der  Quelle  am  Kannegiesser  672 

über  den  Paubach  vor  dem  Gute  Weiern  «99 

Quellen  des  Paubachs: 

hei  Grundhaus                  F.  580               bei  Schnellcnwind  696  725 
Colinshof  638-696 

Ponellbach, 

Quellen  des  Ponellbachs  in  der  Niederung,  nördlich  von  Hangeweiler  561—680 

in  den  Wiesen  bei  Bodenhof  580-609 

Merzbach, 

linksseitig  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  mündend. 

Einmündung  des  Merzbachs  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  190 

Merzbach,  zwischen  Lürken  und  Kinzweiler  46u 

St.  Jörris  und  Merzbrück  577 

Inde, 

linksseitig  in  die  Roer  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülich  mündend,  aufwärts  bis  zur 
Vereinigung  des  Vichtbachs  mit  dem  Münsterbach. 

Mündung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  F.  268 

Inde  an  der  Grenze  der  Kreise  Jül;ch  und  Düreu  276 

Thal  der  Inde,  südlich  von  Viebof  283 

zwischen  Inden  und  Pier  309 
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lüde,  rechte«  Ufer,  beim  Hause  Merödchen  F.  817 

Weiaweiler,  Indespiegel  SM 

Indebrüoke.  Nullpunkt  des  Pegel*  362 

Alter  Weisweiler  Stollen  (jetzt  Reserve-Grube),  Sohle  am  Mnndloche  S51 

Weisweiler,  Haus  von  Küpper  auf  dem  Markte,  Brunnen  389 

steinerne  brücke  über  die  Inde,  am  unteren  Ende  des  Orte«  862 

Reservogrube  bei  Weisweiler,  Stollen.  Sohle  am  Kunst-  und  Fördi-rsohacht  870 

Eschweiler,  Brücke  über  die  Inde  an  der  Drahtfabrik.  Wasserstand  441 

Eisenbahnbrücke  über  die  Inde,  Schienen  60o 

Hochwasser  daselbst  46H 

Ichenberger  Mühle,  Sohle  der  Radstube  442 

Urundschwelle  der  Wehrschiense  daselbst  453 

des  Aufschlaggeriuiies  «la selbst  4*2 
Sohle  des  Obergrabens  unter  der  Brücke,  im  Weg*  von  Rohe  nach  dem 

Hüttenwerke  Concordia  daselbst  468 

Grundschwelle  der  Wechselschleuse  «wischen  Icheul>er>fer  Mühl««  u.  Haaselt  463 

Holm  der  Wechselschleus»'  46y 

Ichenberger  Stollen,  Sohle  am  Mnndloche' |  45ti 

Hasselter  Wehr,  Freiscbleuse.  Sohlbalken  466 

Brücke  über  die  Inde  im  Wege  von  Pumpe  nach  Aue  487 

Inde.  Bett  (Sohle)  daselbst  471 

Pümpchen.  Puddlingswerk,  Gruudschwelle  des  Aufschlaggerinnes  v  d.  Rade  476 

Grundschwelle  der  Abschlagsschleusse  für  die  Herrenkunst- Wasser  474 

Holm  der  Schleuse  daselbst  4*2 

■ 

Mündung  des  Sodbachs  in  die  Inde  (Kopf  des  Pfahls)  484 
Wasserspiegel  6.  April  1860  daselbst  483 
Sohle  des  Durchlasses  unter  der  Eisenbahn,  am  Anfange  des  Ableitungs- 
grabens nach  der  Inde  .  492 
Stkgr.  Probstei.  alter  Stolleo,  8ohle  am  Mnndloche  486 
Pümpchen.  Fluthschlense,  Sohlbalken  474 
Einlassschleuse.  Sohlbalken  daselbst  477 
Steinerner  Pegel  daselbst,  Kopf  487 
Obergrabeu  an  der  Strasse  von  Pumpe  nach  Aue.  Sohle  daselbst  47$ 
Brücke  über  den  Obergraben  daselbst,  Schlussstcin  des  Gewölbes  48^ 
Horrenkunst  auf  der  Pumpe,  Schwelle  d.  Aufschlaggerinnes  beider  Kunst- 

rader  und  der  Turbine,  Sohlbalken  der  Freischleuse  SOI 

Sohle  der  beiden  Freischleusen  im  Obergraben  daselbst  508 

Holm  derselben  daselbst  510 

Herrenwohr,  Einlassschleuse  für  den  Obergraben,  Sohle  506 

Sohle  des  Wehrs  daselbst          F.  506       Holm  des  Wehrs  daselbst  514 

Frei  schleuse  zwischen  Inde  und  Sodbacb,  Sohle  506 

1  eberfall  daselbst.  Sohle            F.  510       Neue  Fluthschleuse.  Sohlbalken  507 

Kupfermühle,  alter  Untergraben,  Sohle  unter  dem  GewöU>e  ftOti 

Einlassschleuse  für  deu  Hauptgraben  der  Rieseiwiesen,  Sohle  5u£ 
Sodbach  am  Wetter-  u.  Fahrschacht  der  Kohlengrube  Probstei.  Bett  unter 

der  Brücke  611 

Vereinigung  des  Vicht-  und  Münsterbachs  zur  Inde  an  der  Atscher  Mühle  516 


1)  Zwischen  den  älteren  Messungen  und  den  neuesten  findet  uur  eine  DüTeren* 
von  0.88  F.  statt.  Bei  den  übrigen  Messungen  auf  den  Eschweiler  Steinkohlen*™  ben 
sind  die  Differenzen  nicht  grösser. 
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V  icht  bach. 

Stein,  gez.  E.  B.  V.  am  rechten  Ufer  doB  Viehtbachs,  der  Mündung  des 

Münsterbachs  gegenüber  F.  519 

Atscher  Mühle,  Einlassschleuse,  Sohlbalken  öl 9 

Unterer  Cambacbcr  Weiher,  Auslasssehleuse.  Sohl«-  524 

Kachbaum  de«  Ucberfalls  daselbst  527 

Oberer  Cambacher  Weihor,  Auslasssehleuse,  Sohl«-  525 

Fachbaum  des  Ueberfalla  daselbst  529 

Bewässerungsgraben  unter  der  Strasse  am  Salzmaga/.in.  Sohle  522 

Velauer  Mühle,  Eiulassschleuse,  Sohlbalken  522 

Holm  der  Einlassschleuse  daselbst  526 

Freischleuse  daselbst,  Sohlbalken  520 

Untergraben,  Wasserspiegel  beim  Gange  des  Rade*  512 

Stkgr.  Jamesgrube,  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  551 

Stoiberger  Mühl«  in  Unter-Stolberg.  Brücke  über  d.  Vichtbach.  Brüstung  551 

Pflaster  auf  der  Brücke  daselbst  549 

8tkgr.  Birkengang.  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  545 

Turbine.  Untergraben  am  Ausflusse  u.  an  d.  Turbincu- 
kammer.  Sohle  545 
Einlaas-  und  Freischleuse  der  Turbinen.  Sohle  daselbst  559 
Holm  der  Freischleuse  daselbst  565 
Einlassschleuse  daselbst  567 
Fluthschleuse  für  den  öbergraben  der  Turbine  am  Vichtbach.  Sohle  560 
Holm  der  Fluthschleuse  daselbst  567 
Eiulassschleuse  für  den  Obergrabon  der  Turbine,  Sohle  56?» 
Holm  der  Kinlassschlcuse  daselbst  57» 
Rosenthaler  Wehr,  Fachbaum  563 
Ober-Stolberg.  Brücke  über  den  Vichtbach,  Pflaster  591 
Erzgrube  Busbacherberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  590 
Alter  Stollen,  verbrochen,  Mundloch  daselbst  640 
Fachbaum  des  Wehrs  am  Hammer  und  Sohle  des  tiefen  Stollens  der  Erz- 
grube Hammerberg  595 
Unterhalb  Binsfelder  Hammer,  Fachbaum  des  Wehrs  605 
Oberstollen  der  Erzgrube  Hammerberg.  Sohle  am  Mundloche  731 
Fachbanm  des  Wehrs  zwischen  Binsfelder  Hammer  und  Beruhardshainmer  618 
Bernhardsbammer,  Untergraben,  Sohle  620 
(trundscbwelle  der  Schütze  im  Aufschlaggerinne  daseltmt  686 
Vichtbach,  Spiegel  an  der  Eselsfurth  640 
Derichsmühle,  Grundschwelle  der  Schütze  im  Obergrahen  648 
Lohmühle,  Grundschwelle  der  Schütze  am  Weiher  662 
Wasserspiegel  des  Weihers  daselbst  664 
Erzgrul>e  Diepenlinchen,  alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  660 
Vicht.  Nepomuceuer  Mühle,  Holm  der  Aufschlagschützc  680 
Vicht.  Kirche.  Thürschwelle  681 

Sohle  des  im  Ort  mündenden  Stollens  678  • 

*tolleuwerk.  Brücke  über  den  Vichtbach  70S 

Mündung  des  Breinigerbach  in  den  Vichtbach  706 

Zweifall,  katholische  Kirche.  Thürschwelle  790 

Vichtbach.  Wasserstand  an  der  Brücke  780 

Mulartshütte,  Brücke  über  den  Vichtbach  902 

Vichtbach.  Wasserstand  daselbst  890 
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Rötgen.  Brücke  über  den  Vichtbach  in  der  Strasse  nach  Rott                 F.  1284 

Vichtbach.  Wasserstand  daselbst  1276 

Dreilagerbach. 

rechtsseitig  in  den  Vichtbach  mündend  an  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott. 

Hrücke  über  den  Drcilagerbach  in  der  Strasse  von  Kotgen  nach  Koti, 

uahe  der  Einmündung  in  deu  Vichtbach  1147 

Dreilagerbach  daselbst,  Wasserstand  1137 

M  ü  n  s  t  e  r  b  a  c  h. 

Messingwerk  Atsch,  Schwelle  im  Aufschlaggerinne  620 

Hrücke  über  den  Untergraben  der  Schneidmühle  520 

Wasserstand  daselbst                F.  522       Nepomucenus  Mühle,  Thürschw.  553 
Buschmühle,  Brücke  über  den  Münsterbach  in  der  Strasse  v.  Aachen  nach 

Stolberg  566 

nach  einer  audcien  Messung  562 

Münsterbach,  Wasserstand  daselbst  554 

Buschmühle.  Fabrik  von  Linards,  Flinte  des  Thorpfeilers  562 

Strasse  vor  der  Buschmühle  (Cockerillstrasse)  56b 

Fachbaum  des  steinernen  Wehrs,  oberhalb  De  Berghes  578 

Am  Hau.  Grundschwelle  der  Schleuse  im  Auflassgerinue  594 

Bodou,  nordöstliche  Ecke  der  Tuchfabrik  605 

Schleuse  im  Aufschlaggerinne,  Grundschwelle  «12 

Strasse  von  Aachen  nach  Stolberg,  Nummerstein  0.4  607 
Elchcrmühle  (Elgermühle).  Brücke  über  den  Münsterbach.  Strasse  v.  Aachen 

über  Brand  nach  Oberstolberg  613 

nach  einem  anderen  Nivellement  606 

Münsterbach,  Sohle  (Bett)  daselbst  603 

nach  einem  anderen  Nivellement  595 

Elchermüble.  neues  Haus,  Thürschwcllo  t»15 

MünBterbach  bei  Kommerich  626 

Mündung  des  Breitebacha  in  deu  Münsterbach  bei  Steinebrück  644 
Brücke  über  deu  Breitebach  bei  Rollef,  in  der  Strasse  von  Aachen  nach 

Cornelimünster  672 

Münsterbach  bei  der  Bilstermühle  652 

Thal  bei  der  Klause  unfern  Cornelimünster  669 

Cornelimünster,  Spiegel  des  Münsterbachs  (Inde)  680 

Mündung  des  Raerenorbachs  in  den  Münsterbach  bei  Coruelünüuster  68* 

Brücke  über  den  Münsterbach  in  der  Strasse  v.  Cornelimünster  n.  Rotgeu  699 

Raerenerbach, 

linksseitig  in  den  Münsterbach  bei  Cornelimünster  mündend. 

Raereuerbach  b  Gangolfsmühle    F.  709       Raerenerb.  b.  Brandeubergsmühle  782 
Königsmühle  719 

an  der  Mündung  des  Serfbachs  Hlü 

Wehbach, 

rechtsseitig  in  die  Inde  bei  Lammersdorf  mündend. 

Eiumündung  des  Wehbachs  in  die  Inde,  Lammersdorf  gegenüber  :512 

Braunkohlengrube  Goltstein  bei  Lucherberg  327 

Am  Wehbach,  beim  Hause  Lützler  F.  334        Wehbacb,  unterh.  Laugerwehe  383 
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Pochmühle  in  Langerwebe,  Fachbaum  F.  392 

Eisenbahnbrücke  b.  Langerwehe  F.  410       Langerwehe,  westl.  Hrücke, Pflaster  406 

Webbach,  Spiegel  daselbst             404                        östl.                 „  401 

Erzgrube  Gute  Hoffnung,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  414 

Stkgr.  Gerhardine.  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  427 

Steigerwohnuug.  Thürachwelle  daselbst  480 

Klopter  Wenau,  Obergraben.  Wasserstand  512 

Gemeiudegrenzstein.  westlich  vom  Kiugang»'  518 
Im  oberen  Laufe  sind  keine  Messungen  vorhanden. 

Omerbach, 

rechtsseitig  in  die  Inde,  bei  Nothberg  mündend. 

Fanmündung  des  Omerbachs  in  die  Inde  bei  Nothberg  395 

Schacht  Nothberg  im  Reservefelde,  Stollensohle  396 

Eisenbahnbrücke  über  den  Omerbach  an  der  Knippmühle  466 

Sohle  des  Omorbachs  daselbst  420 

Steg  über  den  Omerbach  zwischen  Bohl  und  Knippmühle  432 

Mühle  des  van  Asten.  Grundschwelle  im  Obergerinne  485 

Scherpenseier  Walzmühle,  Grundschwelle  im  Obergeriunr  509 

Uressenicher  Mühle,  Grundschwelle  im  Obergerinne  539 

Wehr  im  Omerbaoh  daselbst.  Fachbaum  547 

Omerbach  an  der  Einmündung  des  Thaies  von  Kottenich,  Wasserstand  562 

Bachstein  der  Erzgrube  Römerfeld,  am  rechten  Uf»-r  des  Omerbacbs  58fi 

Callbach, 
linksseitig  in  die  Roer  bei  Zerkall  mündend. 

Mündung  des  Callbach  in  die  Roer  l>ei  Zerkall  507 
Brücke  über  den  Callbach  bei  der  Mestrenger  Mühle,  zwischen  Vossenack 

und  Schmitt  850 

Callbach,  an  der  Strasse  von  Düren  nach  Montjoie  1105 

Quelle  des  Callbach,  wahrscheinlich  1650 

Oleff, 

rechtsseitig  in  die  Roer  bei4Paulushof  mündend. 

Einmündung  der  Oleff  in  die  Roer  bei  Paulushof  768 

Mündung  der  Urft  in  die  Oleff  bei  Gemünd  1031 

Gemünd,  südlicher  Ausgang  auf  der  Strasse  1046 

Nierfeld,  Einschnitt  des  Weges  in  die  Strasse.  Oleff.  Spiegel  1048 

Oleff,  Haus  Nro.  59,  Oleff,  Spiegel  1070 

Heiligenhäuschen  am  rechten  Bergabhange.  Sohle  der  Nische  1126 

Tiefenbach,  Brücke  unterhalb  Schleiden  1123 
Schleiden,  steinerne  Brücke  über  die  Oleff,  südlichster  Prellstein  auf  dei 

linken  Seite,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  Düren-Schleiden  11-4 

Barometer  Messungen : 

Schleiden  an  den  drei  steinernen  Brücken  109:i 

Haus  des  Gastwirth  Graf,  Ister  Stock  1096 

Tomm,  2ter  Stock  1149 

Fromm  U81 

Oleff,  am  Steg  zwischen  der  Mündung  des  Tiefenbach  und  Schleiden  1098 
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Oleff  an  der  steinernen  Brücke  oberhalb  Schleiden  F.  1107 

Wiesgen  am  Step,  Oleff.  Spiegel  1113 

Strassendurchla88.  Deckstein  der  Brüstung  1162 

Oberhausen.  Brücke  über  die  Olefl',  Fahrbahn  H53 

Oleir.  Spiegel,  daselbst  1140 

Hlumenthal.  Brücke  über  die  Oleft'  an  der  Kirche,  Fahrbahn  1185 

Oleflf.  Spiegel  daselbst  117« 
Blumentbai,  Haus    von  Pönsgen,  Deoksteiu    der  Mauer  zwischen  beiden 

Eingangsthoreu  1191 

Bluinenthal,  Wolferterbach  unter  der  Brücke  1191 

Hellenthal.  Brücke  über  den  Platisbach.  Wasserspiegel  123« 

Oleffspiegel  1257 

Wolferteibach, 

rechtsseitig  in  die  Oleff  bei  Blumenthal  mündend. 

Blumentlial,  Wolferterbach,  unter  der  Brücke  1191 

Reifferscheid,  steinerne  Brücke  über  den  Wolferterbach  1274 

Wolferterbach,  Spiegel  daselbst  1259 

Brücke,  östlicher  Prellstein  daselbst  1277 

Wolferterbach  im  Wege  von  Reifferscheid  nach  Krekelkirche  1803 

Wissen,  Kapelle,  Manscheiderbach  1309 

Manscheid  am  Hause  Nro.  4.  Bachspiegel  1391 
Weg  von  Manscheid  nach  Hecken,  Thal  an  der  Vereinigung  zweier  Bäche  1428 

Weg  von  Hecken  nach  Schmidtheim,  Thal  1647 

Schönsiefeu,  am  Fnsswege  von  Krekel  nach  Rover  1B89 

Holleratherbuch,  rechtsseitig  in  die  Oleflf  bei  Hellenthal  mündend. 

Hellenthal.  Platisbach  an  der  Brücke  123« 

Ober-Prith.  an  der  Mühle  1518 

Vereinigung  der  Seifen  Schrieber  und  Nast.  unterhalb  des  Fussweges  von 

Xouhof  nach  Schnorrenberg  1749 
Wieaengrund  Schwalbach,  Trennung  des  Fussweges  v.  Nenhof  n.  Schnorren- 
berg und  nach  Reschid  180« 

Urft,  linksseitig  in  die  OlefF  bei  Gemünd  mündend. 

Oemüud.  Münduug  der  Urft  in  die  Oleff  1031 
Mauel,  Haus  Nr.  3.  Urftspiegel  F.  10G1  Call  an  der  Brücke,  Urft.  Spiegel  115* 
Call,  Bahnhof  1163 

Zwei  Barometermessungen  geben  für  diesen  Punkt  1156  und  1164  F  . 
für  die  Brücke  1154  F. 

Haus  v.  Reinarts.  Unterstock    F.  1155       an  der  Kirche  11*0  1180 

Bahnhof  nach  dem  Eiseubahnprojekt  Düren-Schleiden  1179 

alten  Eisenbahnprojekt  Trier-Cöln  1194 
Fogtpunkt  dieses  Eisenbahnprojektes  a.  d.  Strasse  v.  Call  nach  Call -Hei stört  1177 

Soetenich,  Festpunkt  an  der  Brücke  am  ersten  rechten  Prellstein  1197 

Thalsohle  daselbst  1193 

Brücke  daselbst,  Mitte  der  Brüstung,  anderes  Nivellement  1193 

Münchenrath,  Hüttenwerk.  Thalsohle                                   .  122« 

Dalbenden,  unterer  alter  Hammer.  Thalsoh'ur  123?- 

Hüttenwerk,  oberhalb  daselbst.  Thalsohle  1J6« 

Urft.  Brücke  übvr  die  Urft.  Spitze  des  Pfeilers,  Festpunkt  1249 

Haus  von  Peipers,  Prellstein  1261 
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Projekt.  Bahn  Trier-Cöln  das  F.  1279  Cronenreeher  Mühle.  Thalsohle  F.  1308 
Nettersheim,  steinerne  Brücke,  Brüstung  auf  der  "Westseite  1377 
Hölzerne  Brücke,  Holm  de«  Geländers  daselbst  1370 
Projekt.  Bahn  Trier-Cöln  das.  F.  1367  Oberste  Häuser  das  ,  Thalsohle  1382 
Nettersheim,  unt.  Mühle,  Thalsohle  1361 

Barometer-Messuugen : 
Nettersheim.  Brücke.  Urftspiegel 

am  Wege  nach  Engelgau,  Urft 
an  der  Kirche 

und  dürften  um  etwa  40  F.  zu  hoch  sein. 

Brücke  über  die  Urft  in  der  Strasse  von  Blankenheim  nach  Schleiden.  Deck- 

stein  an  der  rechten  Brüstung 
Thalsohle  daselbst  F.  lf>06         ilocherhof.  Tbalsohle 

Bahnhof  für  Blankenheim  1526 
Wiesonrecher  Mühle  unterhalb  Schmidthein» 
Schmidtheim.  Bahnhof 

Uebergang  d.  projekt.  Fisenbahn  Düren-Schleiden  auf  d.  Strasse 
Projektirte  Bahn  Trier-Cöln  daselbst 
Weg  von  Schmidthoim  nach  Hecken.  Urft,  Spiegel 

Paulsbof   .,  „ 
Schmidtheira,  Haus  No.  49  von  Krumpen.  erster  Stock 

Sch  w  alro, 

rechtsseitig  in  die  Maas,  in  den  Niederlanden  zwischen  Asselt  und 


Riekel  mündend. 

Mündung  der  Schwalm  in  die  Maas  (ungefähr!  55 
An  d.  Landesgrenze  (ungef.)  F.  60  Brüggen.  Schwalm  (ungefähr)  75 
Wagberg,  Ufer  der  Schwalm  (Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  Düssel- 
dorf-Sittard) 176 
Schwalm  daselbst  16S 
Wagberg,  Wasserspiegel  der  Schwalm  nach  einem  anderen  Nivellement  177 
Tüschenbruch  nahe  bei  der  Quelle  der  Schwalm  220 

Bach  von  Waldniel,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  oberhalb  Brüggen  mündend. 

Kiumündung  des  Baches  von  Waldniel  in  die  Schwalm  80 

Waldniel.  Schwalm  120 

Bach  von  Dahlener-Broich,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  unterhalb 

Rickerath  mündend. 

Kinmündung  des  Bachs  von  Dahleuer-Broich  in  die  Schwalm  140 

Oahlener-Broich  nahe  der  Quelle  des  Bachs  210 

Bach  von  Gripekofen,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  bei  der  Holtmühle  mündend. 

Einmündung  des  Bachs  von  Gripekofen  in  die  Schwalm  155 

Gripekofen,  Bachbett  an  der  Grenze  der  Keg.-Bez.  Düsseldorf  u.  Aachen  194 

Ufer  des  Baches  auf  der  linken  Seite  daselbst  198 
Grenze  der  Reg.  -  Bez.  Düsseldorf  und  Aachen    zwischen  Gripekofen  und 

Kipshofen  212 
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Bach  von  Morshofen,  rechtzeitig  in  die  Schwalm  bei  Wegberg  mündend. 

Kiumüudung  des  Bachs  von  Morshofen  in  die  Schwalm  F.  16P 

Bach  zwischen  Beek  und  Morshofen  2* 

Niers, 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  l>ei  Gennep  mündend. 

Kinmündung  d  Niers  in  d.  Maas  h.  Genneperhuys,  bei  roittl'  YVaaaerstaude  24  1- 
Nach  dem  Nivellement  von  Krayenhof  von  dem  Znydersee  aus  ist  diese 
Hohe  24.67  F.  oder  0.52  F.  grosser- 

Genneper  Mühle  in  den  Niederlanden,  höchstes  Oberwasser  26 

Viller  (Villersehe)  Mühle  unterhalb  Kessel,  höchstes  Oberwaaaer  32 

Asperden  Mühle,  höchstes  Oberwasser  36 

Oocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser,  Nivellement  der  Niers  41 

(ioch.  Hahnhof  66 
Haus  von  Val.  Steekhuyseu,  Thürschwelle,  Nivellement  d.  Kisouhabii- 

Projektes  Crefeld-Nymwegcn  67 

Job.  Andree,  Thürschwelle  bb 

G rocher  Mühle,  Niers.  Wasserstand  5.  Oct.  1846  49 

am  Steinholz,  Pegel,  Nullpunkt  49 

Deckplatte  der  Brücke  da*.         F.  58         Eiöster  Mühle,  höchst.  Oberwasser  46 

Stauwasser  daselbst')  49         Schraveler  Mühle,  ,.  66 

Strasse  von  Kooprnauns  Hause  zwischen  Weeze  und  Wisseu  66 

Goch  nach  Kevelaer.  Nummerstein  1 .00  68 

Kevelaer,  Dondert,  Wasserspieg.  F.  64         Brücke  üb.  d.  Dondert  daselbst  72 

Au  der  Brücke.  Haus  von  Angenend.  Thürschwcll*  70 

Kevelaer.  Bahnhof  6« 

('lemenshof  bei  Wetten.  Plintc  au  der  Ostseite  71 

Wettensche Mühle,  höchst.  Oberw.  F.  62         Geldern,  Mühle.  Archenhohn  70 
Willicker       .,                  „  66 

Wasserspiegel  de»  0.7  F.  tiefen  Meerbad«»  daselbst  81 

Mahlmühle,  eiserner  l'e^el.  Nullpunkt  daselbst  79 

l'ntorwasser  der  Mühle  daselbst  76 

Oelmüh'.e,  Deckstein  ül>cr  dem  Pegel  daselbst  **2 

Thürschwcllo  daselbst  PI 

Nier*.  Spiegel,  oberhalb  der  Mühle  daselbst  79 

Niorscanal.  Wasserspiegel  das.     F.  76         Geldern.  Bahnhof  d  Rh.  Bahn  R2 

Oeldern.  Bahnhof  der  Yen lo- Wesel  Eisenbahn  77 

Kreuzung  der  Venlo- Wesel  Kisenbahn  über  der  Rhein.  Balm  9-' 

Rhein.  Eisenbahn  unter  der  Kreuzung.  Schienenunterkaute  71» 

rebergang  der  Venlo- Wesel  Kisenbahn  auf  d.  Strasse  v.  Oelde™  n.  CreMd  78 

über  die  Kl.  Niers  in  einer  604  R 

langen  Horizontale  * 

Kl.  Niers.  Hochwasser  das  V  79         Potior  Mühle.  Pegel.  Nullpunkt  72 

Sohle  (Bett)  71  Viasrather  Muhle.  Pegvl.  7:* 

SchlosK  (  uener,  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt 
Wachtcndouker  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt 

N'iersdunker  (Niersdammerl  Mühle.  Pegel.  Nullpunkt  ^ 

Langendonker  Mühle.  Pegel.  Nullpunkt  '-^ 
PegM  de*  Unterwasser*.  Nullpunkt  daselbst 

1)  Die  HuhenaiJRttben  des  Kisenbahn  -  Nivellements  scheinen  etwa  8  K  bulwr  <« 
.ein.  als  diejenigen,  welche  durch  das  Nivtlleiueut  der  Niers  erhalten  worden  «ml 
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Pejjel  des  Oberwassers,  Nullpunkt  daselbst  F.  98 

nach  d.  Nivellem.  d.  Eigenbahnprojekte«  C'refeld-Venlo,  Differenz  3.8  F. 

Mühibauser  Mühle,  Pegel.  Nllpkt.  F.  95         Müblhauseu,  Niersbrüeke,  Belag  100 

Grefrath,  Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  von  Kempen  naeh  Vculo  113 

Rathhaus,  Thürschw.  F.  11»  Peeloch.  Wasserspiel  102 

Oedter  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt       97  (lörather  Mühle,  Archenholm  105 

Süchteier   „        „  ..  101 

Eisenbahnhriicke  der  Ruhrort-  Kreis  Gladbacher- Bahn  über  die  Niers  zwi- 
schen Anrath  und  Viersen  101» 
Niers,  Sohle  (Bett)  daselbst       F.  104          Neerser  Mühle.  Archenholn»  1 15 
Gribber  Mühle,  Archenholm  110 

Neersen,  4tes  Canalhaus  des  Nordcanals,  Wasserspiegel  113.5 

Niers  b.  Durchseht),  d.  Canals  F.  114.1         Broich,  Mühle.  Archonholm  118 

Strasse  v.  Neersen  u.  Gladbach  117.2         Nonnen.     ,.  ..  124 

Einschnitt  d.  Niers  in  d.  Canal  116.3         Millendonker  Mühle.  Arehenholm  12« 

Niers.  Wasserspiegel  dasolbst     114.0         Klipperz  ..  ..  133 

Niers,  Sohle  (Bett)  daselbst        112.8         Rbeydter  .,  ..  141 

Tackhütte,  alte  Niers,  gewöhnlicher  Wasserstand  138 

Niers.  neues  Bett  daselbst         F.  139         Höchster  Wasserstand  daselbst  143 

Wasserstand    ,.  142 

Hölzerne  Brücke.  250  Ruthen  oberhalb  Tackhütte  141» 

Geneicken,  Teich.  Wasserstand  F.  145         Schule,  Thürschwelle  daselbst  150 

Zoppenbroicher  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  148 

Kicker  Mühle,  Pegel.  Nllpkt.     F.  152         Belle  Mühle,  Pegel.  Nullpunkt  161 

Müllfort,  Niersbrücke.  Belag  160         Kroscb   „         ..  ,  163 

Höchster  Wasserstand  daselbst      158         Odenkircheticr  Mühle.  Pegel,  Nllpkt.  167 

Steiu  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt        158         Göderather    170 

Wetschewell,  Sommers  Mühle.  Pegel  Nullpunkt  174 

Wickrather  Mühle,  Niersspiegel  F.  181         Pletsch,  Mühle.  Niersspiegel  202 

Wickrathberger  Mühle,    ,.  189         Uelmühlc  ..  207 

Kappes  Mühle,  Niersspiegel  198         Wildrather  Muhle.      „  212 

Schaafsbrücke  oberhalb  Waulo,  Niersspiegel  217 

Gefälle 

der  Niers  nach  den  vorstehenden  Höhenangaben : 


Längen  in  Auf  1  Pr. 

Pr.  Meilen     Pr.  Fuss    M.  Pr.  F.       1  auf 

Von  Wildrather  Mühle  bis  Steinmühle 


bei  Müllforth 

1.2 

56.2 

46.9 

512 

Von   Steinmühle   bis   Broicher  Mühle. 

oberhalb  des  Nordcanals 

1.35 

41.2 

30.5 

787 

Von  Broicher  Mühle  bis  Neersen.  Mün- 

dung der  Triet  (Klergraben; 

0.3 

3.3 

11.1 

2162 

Von  Neerseu  bis  Langendonk,  so  weit 

der  Nordcanal  im  Niorsthale  liegt 

2.2 

22.1 

1U.2 

2^53 

Von  Langendonk  bis  Geldern,  wo  der 

Nierscanal  zur  Maas  und  die  Foseu 

Kugeniana  zum  Rhein  geht 

2.65 

23.7 

8.9 

2697 

Von  Geldern  bis  Goch 

4.3 

30.5 

7.1 

3380 

Von  Goch  bis  Villersche  Mühle.  Grenze 

der  Niederlande 

1.25 

8.9 

7  3 

3288 

13.26 

186.2 

14.05 

1708 
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Für  den  oberen  Theil  des  Nierslaufes  ergiebt  Bich  bei  2.55  Pr.  Meilen  Länge. 
Gefalle  vou  97.4  Pr.  Fuss,  auf  1  Pr  Meile  38.2  Pr.  Fuss  oder  1  auf  628; 
für  den  mittleren  Theil  von  Broicher  Mühle  bis  Geldern  bei  5.1  Tt  Pr.  Meilen 
Länge.  Gefälle  von  49.  4  F.  Pr.  auf  1  Pr.  Meile  9.6  Pr.  F.  oder  1  auf  2500; 
für  den  unteren  Theil  von  Geldern  bis  zur  Niederländischen  Grenze  bei  *.55  Pr 
Meilen  Länge,  Gefälle  von  39.4  Pr.  F.  auf  1  Pr.  M.  7.1  Pr.  F.  oder  1  auf  33««» 
Die  grosse  Aenderung  des  Gefälles  aufwärts  und  abwärts  der  Broicher 
Mühle  steht  im  engsten  Zusammenhange  mit  der  Bildung  des  Thaies. 

Zuflüsse  zur  Niers. 
Kendel, 

linksseitig  in  die  Niers  an  der  Grenze  der  Niederlande  mündend. 


Kinmüudung  des  Kendel  in  die  Niers  (ungefähr)  F.  29 

Op  de  Graf,  Brücke  über  den  Kendel  58 
Hochwasser  daselbst  56 

Capellen  Vleut, 
rechtsseitig  in  die  Niers,  oberhalb  Kevelaer  mündend 

Kisenbahn  Venlo- Wesel,  Horizontale  428  Ruthen  lang  77 

Vleut  (oder  Flnthbach)  daselbst.  Sohle  (Bett)  71 

Stau  wasser  7.r. 
Angeneach.  Fleuth.  Horizontale  der  Eisenbahn,  240  Hut  heu  lanu 

Fleuth.  Sohle   Bett  daselbst       F.  70         Stauwasser  daselbst  78 

Issum.  Bahnhof  der  Venlo- Weser  Kisenbahu  77 

Schleck, 

rechtsseitig  in  die  Niers  bei  der  Niersdonker-Mühle  mündend. 

Brücke  über  die  Schleck  in  der  Strasse  von  Kempen  uach  Grefrath  102 
Schleck  oder  Flied).  Wasserspiegel  daselbst  9» 
Fluthboden  daselbst  * 

Nette,  Nettbach, 
linksseitig  in  die  Niers,  oberhalb  Wachtendonk  einmündend. 

Kiumündung  der  Nette  in  die  Niers  (ungefähr)  9S 
Kover  Mühle.  Unterwasser  F.  107  Oberwasser  daselbst  110 
Wasserspiegel  der  Keneu  oberhalb  der  hölzernen  Brücke  daselbst  I0f 
Westliche  Thür,  Schwelle  daselbst  "3 
Flots  Mühle  am  Nordcanal,  Unterwasser  G° 
Oberwasser  daselbst  F.  113  Thürschwelle  daselbst  114 
Haus  Krickeubeck.  Teiche.  Wasserstand  iPoelvouu.  Glabbacher  und  Hin- 
becker Bruch)  '  I*"* 
Xelse  Mühle  zwischen  Lobberich  und  Breyell  138 
Boisheim.  Bahnhof  der  Berg.-Märk.  Bahn  von  Crefeld  nach  Venlo 
Dülken.  Bahnhof,  über  der  Quelle  der  Nette 

Bach  vom  Kaldenkircher  Bruch  linksseitig  in  die  Nette  im  Witt  mündend. 

Rodenkircher  Bruch,  neue  Brücke.  Sohle  13» 
Haus  von  Optenstein  daselbst  W' 
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Bach  von  Breyell,  linksseitig  in  die  Nette  bei  Leuther  Mühle  mündend. 


Breyell,  ostl.  Anfang  d  Pflasters  F.  135       Brieth,  neue  Brücke  F.  141 

westl.  Ende  d.  162       Breyell.  Bahnhof  d.  Berg. -Mark.  Bahn  159 

« 

Triet, 

rechtsseitig  in  die  Niers  bei  Neersen  mündend. 

KiDtnüodung  der  Triet  in  die  Niers  bfi  Neersen  (ungefähr)  115 

Engbroich,  Uferhöhe  der  Triet  F.  136         Pesch,  Triet.  Sohle  (Bett  12b 

Meuveshof,  Teich,  Wasserstand       129         Wasserspiegel  daselbst  130 

Wog  132 

l  esen,  HauB  Nro.  236,  Flur  K.  Fensterbank  137 

Hoppbruch,  Grabensohle           F.  129         Korschenbruch.  Weg  134 

Fläche  d.  Biuches      132  j 

Korschenbruch,  Düsseldorl-Aachener  Eisenbahn  135. 

Trietenbruch,  Triet.  Sohle  (Bett)  133 

Haus  No.  564.  Sect.  F.  Thürschwelle  139 

Dieckbach, 

rechtsseitig  in  die  Triet  bei  Unterbroich  mündend. 

Kleinenbroich,  Dieckbach,  Sohle  (Bett)  126 

Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  130 

Weg  nach  Glehn  133 

•Jüchen  an  der  Quelle  des  Diekbachs,  Haus  von  Schmitz,  Thürschwelle  220 

am  Durchlass  bei  dem  Wege  nach  der  Windmühle  (Kothundsweg)  224 
Kirche.  Boden  daselbst            F.  227       Haus  No.  46  das.,  Thürschwelle  246 


Nordcanal. 

Bei  der  Beziehung,  in  welcher  der  Nordcanal  zu  dem  Thale  der  Niers  steht, 
reihen  sich  hier  am  bequemsten  die  folgenden  Bemerkungen  an.  Der  Nordcanal 
i»t  im  Jahre  l  b06  unter  der  Regierung  Napoleon  I.  angefangen  worden,  um  den 
Rhein  mit  der  Maas,  unter  Umgehung  der  Niederlande  (des  Königsreichs  Holland) 
in  Verbindung  zu  setzen.  Derselbe  ging  vom  Rheine  oberhalb  Neuss  aus,  führte 
im  Niersthaie  bis  zum  Nettethale  und  aus  diesem,  unter  Benutzung  eines  Theiles 
der  Fossa  Eugeniana,  nach  Venlo  zur  Maas.  Schon  waren  zwei  Drittel  der  An- 
chlagskosten  auf  den  Bau  verwendet,  als  das  Königreich  Holland  dem  Franzö- 
sischen Kaiserreiche  einverleibt  wurde  und  damit  der  nächste  Zweck  dieses  Ca- 
nales  in  Wegfall  kam.  Der  Bau  wurde  nicht  weiter  geführt  und  bei  der  Preussi- 
sehen  Besitznahme  des  Landes  war  kein  Theil  des  Cnnales  vollendet.  Die 
Hheinprovinz  wurde  durch  den  Friedensschluss  von  1815  von  der  Maas  ganz 
abgeschnitten  und  so  konnte  das  ursprüngliche  Project  nicht  zur  Ausführung 
gelangen.  Seit  1823  ist  indess  eine  ejwa  zwei  Meilen  lange  Strecke  zwischen 
Nen&g  und  Schiefbahn  für  kleine  Fahrzeuge  schiffbar  gemacht  worden.  Der 
Theilungspunkt  der  Wasser  liegt  in  der  Nähe  deB  Rheins,  da,  wo  der  ('anal  die 
Strasse  Neuss -Cöln  durchschneidet. 

Die  Uöhenpunkte  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Theilungspunkte  der  Was- 
wr  im  Canal  siud  folgende  : 
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Mündung  des  Cauals,  Rheinstand  beim  Nullpunkt  des  Pegels  in  Düsseldorf   F.  86. U 

Anfangspunkt  des  Canals,  Wasserspiegel  96.7 
Am  erst.  Canalhause,  Wssrst  F.  100.2         Kanalpegel  zu  Neuss,  Nullpkt.  lOJ.s 

Erste  Canalschleuse  am  Rhein,  Wasserstand  ♦  104.1 

Wasserstand  bei  dem  die  Schiffahrt  im  Canal  aufhört  105.4 

Canalspiegel  am  Wege  von  Neuss  nach  Glehu  111.4 

Krftspiegel  unter  der  Schleuse  111.4 

Neuss,  Zollthor.  Pegel  an  der  Brücke,  Nullpunkt  112.1 

Canal,  Wasserstand  113.:? 

Höhe  der  Strasse  Neuss-Cöln  über  dem  (  anal  11SU 

Wasserstand  im  Canal  das.    F.  115.7         Theilungspunkt  d.  Wasser  da».  116.4 

Höhe  der  Strasse  Neuss-Aachen  über  dem  Canal  119.4 

Neuss,  Zugbrücke  über  dem  Canal  W9.1 

Vogelsbrücke  über  dem  Canal,  Bela»  119.f 

Canal,  WasserHtand  daselbst  F.  113.2  Deichkrone  des  Canal*  daselbst  119.1 
Sohle  des  Canals  daselbst  109.0 

Der  Canal  sollte  von  dem  Theilungspunkte  an  auf  eine  Länge  von  5'  : 
Meilen  bis  zur  Schleuse  bei  Louisendorf  eine  Haltung  iiu  Niveau  vou  1 16.4  bi- 
115.4  F.  haben.  Die  Höhen  desselben  beim  Durchschnitte  der  Xiers  sind  l* 
i  oits  S.  747  angeführt  worden  und  ist  nur  zu  bemerken : 

Schiefbahn  am  HauBe  von  Hauser.  Canalspiegel  F.  1 13. j 

Von  Louisendorf  aus  sollte  der  ('anal  mit  7  Schleusen,  von  denen  3  in  dem 
diesseitigen  Gebiete  üud  4  in  den  Niederlanden  projektirt  waren,  zur  MaA«  nach 
Venlo  geführt  werden.  Der  (  anal  verlässt  am  Poelvenn  das  Nettethal,  uro  den 
Hügelzug  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Maasthale  in  einem  grossen  Bogen, 
einer  Einsenkung  folgend,  zu  umgehen  und  tritt  unterhalb  Brüxken  in  die  Nie- 
derung des  Maasthaies,  wo  er  den  Zug  der  Fossa  Eugeniana  erreichte. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Oberwasser  der  Schleusen 
Louisendorf  F.  115.5       Brüxken  F.  90.* 

Herongen  und  Niederdorf  103.1 

In  den  Niederlanden : 

Löwenthal                             F.  78.5         Venlo  an  der  Maas  41.5 

Venlo  an  der  Strasse  n.  Wesel  66.2  Unterwasser  daselbst  29. $ 
Fort  Ginkol  53.9 

Zwischen  den  Schleusen  liegt  kein  freies  Gefalle  und  jede  Schleuse  hat  ein 
Gefälle  von  12.3  bis  12.4  F.    Die  7  Schleusen  zusammen  von  86.2  F. 

Der  Wasserstand  der  Maas  bei  Venlo  ist  grossen  Schwankungen  unterworfen 

Wasserstand  am  22.  Juli  1805  F.  25.1         Wasserstand  am  25.  Juli  1846  F.  32. <'< 

bei  dem  die  Sohifffahrt  aufhört  42.5 

Höchster  Wasserst,  i.  J.  1740  F.  60.0    •    Wasserstand  am  2«.  Jan.  1867  57  * 

Venlo,  Sohle  d.  Festungsgrabeus  52.9         Hafenpegcl  daselbst.  Nullpunkt  :U.7 

Erster  Meter-  oder  Ellerstrich  am  Hafenpegel  daselbst  35.* 

Hahmsbrücke  über  die  Sehlosterbeck  daselbst  65. i1 

Wasserstand  an  der              ..                .,  »»!•* 
Fossa  Eugeniana  am  Durchschnitt  der  Eisenbahn  Venlo- Wesel.  Wasserstand 
am  28.  Januar  1«67 
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Nordcanal  daselbst,  Wasserstand  an  demselben  Tag«*  F.  Gl. 2 

Horisontale  der  Eisenbahn  daselbst  63.5 

Issel-  (Yssel)-Gebiet. 

Die  Issel  nimmt  in  der  Nähe  der  Grenze  der  Rheinprovinz  und  der  Pro- 
vinz Westphalen  ihren  Ursprung,  bildet  selbst  auf  eine  kurze  Strecke  diese  Grenze 
und  verlässt  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Gebiet,  tritt  in  die  Niederlande 
ein  und  ergiesst  sich  nach  längerem  Laufe  in  den  Zuider-See  unterhalb  Kamp. 
Dieselbe  fliesst  anfänglich  als  kleiner  Bach  gegen  Südwest  dem  Rheine  zu,  wen- 
det iich  alsdann  gegen  Nordwest  dem  Rheine  parallel  und  fliesst  in  derselben 
Thalniederung.  An  der  Landesgrenze  nimmt  die  Issel  eine  mehr  nördliche  Rich- 
tung an,  welche  sie  auch  auf  ihrem  ganzen  Uoterlaufe  in  den  Niederlanden  nach 
einer  westlichen  Abweichung  beibehält. 

Die  Issel  bildet  sich  auf  der  Homerheide  westlich  der  Strasse  von  Borken 
nach  Räsfeld,  behält  ihren  südlichen  Lauf  bis  unterhalb  Rauenhorst  bei,  nimmt 
hier  linksseitig  den  von  Räsfeld  kommenden  Waldbach  auf  und  wendet  sich  gegen 
Südwest  dem  Rheinthale  zu.  Sie  erreicht  dasselbe  bei  Brünen,  nachdem  sie  noch 
rechtsseitig  den  Hollfleg  i  erb  ach  aufgenommen  hat.  bei  der  Einmündung  des 
Muhlbachs. 

In  der  Entfernung  von  1400  Ruthen  vom  Rheine  bei  Wesel  tritt  eine  Thei- 
lung  der  Wasser  durch  die  Bärenschleuse  bei  Isselhorst  ein.  Der  linke  Ami 
geht  in  südwestlicher  Richtung  nach  Wesel  und  mündet  nahe  unterhalb  der  Lippe 
in  den  Rhein.  Der  rechte  Arm  dagegen  wendet  sich  gegen  Nordwest,  dem 
Hauptstrome  parallel,  durchfliesst  das  Isselbruch,  geht  an  Ringenberg,  Lockum, 
Werth  und  Isselburg  vorbei  und  verlässt  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Ge- 
biet, hier  vom  alten  Rheine  zwischen  Bienen  und  Prast  3/4  Meilen  entfernt.  Der 
rechte  niedrige  Uferrand  der  Issel,  gleichzeitig  des  Rheins,  hält  bis  Biemenhorst 
an  und  fällt  mit  der  kleinen  Heide  ganz  ab.  Die  zwischen  dem  Rhein  und  der 
Issel  gelegene  Thalfläche  ist  von  vielen,  sehr  verzweigten  Gräben  durchschnitten 
und  bietet  keine  Erhebungen  dar. 

Die  Zuflüsse  der  Issel,  welche  das  diesseitige  Gebiet  berühren,  kommen 
derselben  daher  nur  von  der  rechten  Seite  zu  und  sind  von  unten  anfangend 
aufwärts  gerechnet  folgende: 

Die  Ahauser  Aa  (Aafluss,  Ahe)  nimmt  ihren  Ursprung  in  der  flachen  Heide 
der  Becker  Mark,  fliesst  über  Ahaus  hinaus  bis  oberhalb  Graes  gegen  Nord, 
wendet  Rieh  alsdann  gegen  West  und  verlässt  an  der  Frankenmühle  unterhall» 
Alstätte  das  diesseitige  Gebiet.  Dieselbe  empfangt  nur  unbedeutende  Zuflüsse. 
In  den  Niederlanden  steht  sie  mit  der  nun  folgenden  Berkel  durch  die  Bolks- 
beek  in  Verbindung  und  mündet  als  Schipbeek  in  die  Issel  bei  Deventer. 

Die  Berkel  entspringt  oberhalb  Billerbeck  und  hat  einen  im  Allgemeinen 
westlichen  Lauf  bis  Capellen  und  Pröbsting,  wenn  sie  auch  zwischen  Schloss 
Latum  und  Coesfeld  gegen  Südwest  und  Süd  gerichtet  ist.  Von  dort  aber  nimmt 
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sie  die  Richtung  gegen  Nordwest  an,  welche  sie  über  Gescher,  Stadtlohn,  Vreden 
bis  zur  Landesgrenze  bei  Oldenkott  unterhalb  Ameloe  beibehält.  In  den  Nieder- 
landen wendet  sie  sich  wieder  westwärts  und  mündet  bei  Zütphen  in  die  Issel. 
Sie  nimmt  rechtsseitig  ausser  mehreren  kleineren  Bächen  den  von  Ottenstein 
kommenden  Bach  bei  Vreden,  den  Lütkebach  zwischen  Geecher  und  Coesfeld 
und  den  von  Varlar  kommenden  Bach  unterhalb  Coesfeld  auf. 

Die  Slinge  1  Sling  oder  Slingerbach)  entspringt  im  tiemenschen  Busch  ober- 
halb Südlohn  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  nach  kurzem  westlichen  Lauf«- 
unterhalb  Oeding,  behält  denselben  bis  Oosselt  in  den  Niederlanden  bei  und  wen- 
det sich  alsdann  gegen  Nordwest,  mündet  in  die  Issel  bei  Bronkhorst. 

Die  Bocholter  Aa  kommt  aus  dem  Scholler  und  Weissen  Venn  oberbaU. 
Velen,  geht  an  Ramsdorf  und  Gemen  vorbei,  spaltet  sich  bei  Bocholt  ;  der  rechte 
Arm,  bildet  unterhalb  Suderwerk  auf  eine  kurze  Strecke  die  Landesgrenze  und 
mündet  bei  l'lft  in  den  Niederlanden  in  die  Issel.  Der  linke  Arm  erreicht  die- 
selbe dagegen  bereits  im  diesseitigen  Gebiete  zwischen  Werth  und  Uselburt 
unter  dem  Namen  der  Hegge- Ar  oder  alten  Aa. 

Hökenmessniigen. 

Issel. 

Isselburg,  Eisenhütte,  Unterwasser  der  Issel 
Oberwasser  daselbst 

Magazin,  Zeichen  an  der  unteren,  zunächst  am  Wege  gelegenen  Kcke 
Werth  (Isselburg- Werth),  Issel.  Spiegel 
Issel  an  der  Mündung  der  alten  Aa.  Wasserspiegel 
Boytiug-Mühle  bei  Isselburg-Werth,  Unterwasser 

Oberwasser  daselbst  F.  09.4        Mühle,  Thürschw»«lle  daselbst 

Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

A  h  a  u  s  e  r  A  a 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Deventer  in  den  Niederlanden  mündend. 

Haus  Horst,  Wasserspiegel  der  Ahauser  Aa  oberhalb  desselben  l*v 
Ausserdem  sind  keine  Messungen  bekannt. 

Berkel. 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Zütphen  in  den  Niederlanden  mündend. 


Vredeu,  Mühle  an  üVr  Berkel.  Unterwasser  *T 

Fachhaum  daseiet                   F.  107         Ohorwast.fr  daselbft  11* 

Zeichen  am  rechten  Ufer  der  Barkel,  nahe  der  Mühle  daselbst  1U 

an  der  rechten  Flügelmauer  der  Brücke  über  di«*  Berkel  dus«>lbat  Iii' 

Stadtlohn,  Mühle  an  der  Berkel,  Unterwasser  1*' 

Fach  bäum  daselbst  F.  133  Zeichen  an  d.  Thür  d.  Mühledas.  14? 
Ober*  asser  188 

Zeichen  auf  der  rechten  Werftmauer,  nahe  der  Mühle  daselbst  14" 
Strasse  von  Stadtlohn  uaeh  Vredeu.  Zeichen  am  Grenzpfahl  der  Bürgern»*» 

aterei  Stadtlohn  und  Ainelo»'  144 


Digitized  by  Google 


F.  61.4 

IV2.fi 
61 

62.4 

ti3- 
»,4  - 


753 

Weg  von  Stadtlohn  nach  Gescher,  Gemeindegrenze  F.  169 

zwischen  Schriewer  und  Hörnemann  176 

am  Bach  in  Gescher  an  der  Berkel  176 

Gescher,  Strassenpflaster  vor  dem  Kirchhofthore  179 

Vögeling.  Sohle  des  Baches       F.  180         Brücke  üb.  d.  Graben  das  ,  Sohle  20H 

Höchster  Wasserstand  daselbst       184         Wasserspiegel  daselbst  205 

Klier,  Berkel  Wasserspiegel  189    i     Belag  der  Brücke  daselbst  209 

Bach  im  Kuhlen  Venn  neben  dem  Hünsberge.  Bauerschaft  Stevede  206 

Coesfeld.  Lohmühle,  Fachbaum    F.  240         Oberwasser  daselbst  247 

Unterwasser  daselbst  245         Archenholm      .,  250 

Coesfeld,  Brücke  über  die  Berkel,  Sohle  (Bett)  212 

Brückenbela^  daselbst  F.  224         Strassenpflaster  über  der  Brücke  250 

Strasse  von  Coesfeld  nach  Darup,  Durchlass,  Nummerstein  3.88  252 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thore  nach  Velen  251 
Stadtgraben  am  Viehthor,  Durchlass  in  der  Strasse  nach  Darfeld, 

Deckplatte  der  unteren  Brüstung  253 

Bach  von  Ottenstein,  rechtsseitig  in  die  Berkel  bei  Vreden  mündend. 

Franken  (Franken)  Mühle  bei  Wüllen,  Unterwasser  146 

Fachbaum  daselbst  F.  146         Oberwasser  daselbst  148 

Zeichen  auf  der  rechten  Werftmauer  daselbst  153 

Bach  von  Osterwick,  rechtsseitig  in  die  Berkel  unterhalb  Haus 

Varlar  mündend. 

Weg  von  Coesfeld  nach  Osterwick,  unterhalb  Fürst,  Sohle  des  Baches  2(50 

Ufer  des  Baches  daselbst  F.  264         Osterwick,  Brücke  üb.  d.  Bach  335 

Wegetrennung  vor  Osterwiek  326 

Slinge, 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Bronkhorst  in  den  Niederlanden  mündend. 

Oeding,  Mühle,  Unterwasser      F.  128         Oberwasser  daselbst  .135 

Fachbaum  daselbst  132         Zeichen  an  der  Mühle  daselbst  143 

Bocholter  Aa , 

■ 

rechtsseitig  bei  Ulft  in  den  Niederlanden  und  oberhalb  Isselburg 

in  die  Issel  mündend. 

Rodespieker,  Fachbaum  des  Wehrs  in  der  Aa  49.9 

Wasserspiegel  daselbst  F.  53.8         Bochold,  Schwanenmühle.  Unterw.  62 

Mühlgraben,  Wasserstand  das.      53.2         Fachbanm  daselbst  65 

Hüttenstrang,  Wasserst,  das.        52.2         Oberwasser     .,  68 

Zeichen  an  der  Westecke  der  Mühle  daselbst  73 

Bochold,  Stadtmühle,  Unterw.     F.  68         Oberwasser  daselbst  71 

Fachbaum  daselbst  68  der  Freifluth  daselbst  71 

Haus  von  Wilmsen  daselbst,  Fensterbrüstung,  ltos  Stockwerk.  3tes  Fenster 

von  der  Freifluth  79 

Bochold,  Königsmühle.  Unterw.  F.  72         Oberwasser  daselbst  77 
Fachbaum  daselbst  76 

Brücke  üb.  die  Aa,  4te  Deckplatte  v.  beiden  Ufern  b.  d.  Königsmühle  das.  80 
Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

1 8 
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Rhederbacb, 

rechtsseitig  in  die  Bocholter  Aa  bei  Krechting  mündend. 

Loiting  bei  Rhede,  Zeichen  an  der  Oatecke  des  Hauset  F.  126 

Lammers  bei  Kloster  Burlo,  Zeichen  an  der  Nordecke  des  Hauses  ISS 

Vechte-Gebiet. 

Das  Gebiet  der  Vechte  nimmt  einen  unbeträchtlichen  Raum  in  dem  nord- 
westlichen Theile  der  Provinz  Westphalen  ein,  /.wischen  dem  Gebiet  der  Issel 
und  der  Ems,  mit  keinem  anderen  Flussgebiet  <*  grunzend. 

Die  Hügelgruppen  der  Baumberge  und  der  Altenberge  gehören  cum  gros- 
seren Theile  diesem  Gebiete  an.  Die  Vechte  nimmt  ihr«n  Ursprung  in  der  Nah* 
von  Darfeidf  geht  an  Metelen,  Wetteringen  vorbei  und  verlässt  unterhalb  Haddrnp 
nach  einem  kurzen,  gegen  Nord  gerichteten  I«aufe  die  Provinz  Westphalen.  In 
Hannover  wendet  sie  sich  bei  Hingerbrügge  gegen  West  und  tritt  oberhalb  Gram«- 
bergen  in  die  Niederlande  mit  dieser  Richtung  ein.  Die  Vechte  würde  sich  mit 
der  Issel  nahe  vor  der  Mündung  verbinden,  wenn  sie  nicht  bei  Zwolle  im  rech- 
ten Winkel  gegen  Nord  umwendete,  um  als  Zwarte  Water  bei  Genemuiden  die 
Zuydersee  selbstständig  zu  erreichen. 

Bei  der  geringen  Ausdehnung  des  Vechte  -  Gebietes  in  der  Provinz  West- 
phalen sind  auch  wenige  Zuflüsse  derselben  anzuführen.  Die  Dinkel  kommt  an» 
deu  Heiden  im  Kirchspiel  Hortwiek,  flieset  gegen  Nord  in  geringer  Entfernung 
von  der  Ahauser  Aa  an  Nienborg  vorbei  und  verlässt  die  Provinz  Wettphalec 
unterhalb  Gronau  und  mündet  unterhalb  Neuenhaus  linksseitig  in  die  Vechte 
Der  Goorbach  kommt  aus  der  Heide  Ströen-Feld  und  erreicht  die  Dinkel  nahe 
unterhalb  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster. 

Die  Steinfurter  Aa  entspringt  am  östlichen  Abhänge  der  Baumberge  zwi- 
schen Billerbeck  und  Schloss  Langenhorst,  fliesst  gegen  Nordost  bis  Löbberding, 
wendet  sich  hier  gegen  Nord  und  bezeichnet  den  Lauf  des  breiten  Thaies  zwi- 
schen den  Baumbergen  und  Altenbergen  und  mündet  in  die  Vechte  nahe  an  dtr 
Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  bei  Haddrup.  Nicht  weit  oberhalb  der 
Mündung  sollte  der  Münster'sche  Canal,  der  aber  nicht  vollendet  worden  ist,  in 
die  Steinfurter  Aa  bei  Maxhafen  einmünden  und  in  dieser  Weise  den  tiach-'n 
Waasertheiler  zwischen  Vechte  und  Ems  überschreiten. 

Höbenniessungen 

Vechte. 

In  der  Provinz  Hannover. 
Arkel.  Brüoke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel  F.  »7 

Veldhausen,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel  4* 

Nordhorn,  Mühle,  Unterwasser,  Anfang  der  Schiifbarkeit  der  Vechte  56 

Oberwasser  daselbst  6ti 

Nierlage,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel  01 

Schüttorf,  Mühle,  Unterwasser    F.  92        Oberwasser  dm*  lost  fl 
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In  der  Provina  Westphalen : 
Deleman,  Vechte,  Spiegel  F. 
Vechte,  Spiegel,  löü  Rathen  oberhalb  der  Einmündung  der  Steinfurier  Aa. 

gewöhnlicher  Wasserstand 
Wasserstand  am  L  Deoember  1829 

Einmündung  der  Steinfurter  Aa,  Zeichen  in  einer  Pappel 

Zeichen  in  einer  Eiche  daselbst 

Brechte,  Haus  von  Evening,  steinerne  Schwelle 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  von  Rheine  nach  Enschede  über 

die  Vechte,  Sohle  (Bett) 
Gewöhnlicher  Wasserstand  der  Vechte  daselbst 
Hochwasser  im  Jahre  1847       F.  125        Planum  auf  der  Brücke 

1831  126  ! 

Langenhorst,  Projektirtes  Kunstrad  bei  Salzmann,  Fachbaum 
Hoher  Uferrand  daselbst  V.  134         Langenhorst,  Stiftsmühle,  Fachb. 

Niedriger»  „  .,  122         Untennühle,  Unterwasser  dns. 

Bett  der  Vechte  Ufi        Fachbaum  daselbst 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.      HÜ         Oberwasser  daselbst 
Höchster  Wasserstand  daselbst  125 
Zeichen  an  der  linken  Werftmauer  daselbst 
Zeichen  an  d.  Ecke  d.  Mühle    F.  Iü2         Fachbaum  daselbst 
Obermühle  das.,  Unterwasser         14ß         Oberwasser  daselbst 
Brünings-Mühle  bei  Schöppingen  an  der  Vechte,  Unterwasser 
Oberwasser  daselbst 

Unterhalb  Haus  Darfeld,  Sohle  der  Vechte 

Dinkel, 

linksseitig  in  die  Vechte  unterhalb  Neuenhaus  mündend. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Enschede,  Brücke  über 


die  Dinkel  bei  Gronau,  Sohle  derselben  LQ& 

Gewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  LID         Gronau,  Umfluth,  Wasserspiegel  IIS 

Hochwasser  daselbst  IIS         Brücke  daselbst  122 

Bahn  auf  d.  Brücke  u.  Bahnhof  das.  120 

Gronau,  Brücke  über  die  Dinkel,  Wasserspiegel  127 

Höchster  Wasserstand  daselbst  129 

Nienborg,  Mühle  an  der  Dinkel,  Unterwasser  141 

Fachbaum  daselbst  F.  142        Oberwasser  daselbst  146 

Werftmauer,  rechte  Seite,  Zeichen  daselbst  148. 

Brücke,  Zeichen  am  Heiligenbild  Joh.  Nepomuk's  daselbst  IM 

Holtwikerbach,  in  der  Strasse  von  Coesfeld  nach  Ahaus,  Bett  248 

Ufer  des  Bachs  daselbst  268 

Glanerbach, 

linksseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden  unterhalb  Gronau. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  auf  der  Landeagrense,  in  der  Linie  Rheine- 
Enschede,  Bett  des  Baches  Hfl 
Gewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  112        Eisenbahn  daselbst  123 
Hochwasser  daselbst  116 

Glanermann -Kotten,  Zeichen  am  südwestlichen  Eckst&nder,  Festpunkt  des 

Nivellements  128 
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Glanerbach  bei  Glanerbrück  an  der  Landesgrenze,  Wasserspiegel  F.  127 

Brücke,  Belag  134 

Goorbach, 

linksseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linio  Rheine-Enschede.  Bett  des  Bachs  120 

Hochwasser  daselbst                 F.  127        Eisenbahn  daselbst  140 

Haus  von  Theising.  südöstliche  Plinteuecke.  Festpunkt  130 

* 

Steinfurter  Aa, 
rechtsseitig  in  die  V echte  bei  Haddrup  mündend. 

Steinfurter  Aa.  100  Iiutheu  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Vechtc,  ge- 
wöhnlicher Wasserstand  115 

Wasserstand  am  1.  December  1829  119 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Kheine-Enschede  über  die  Stein- 
furter Aa,  Bett  115 

Gewöhnlicher  Wasserst,  das       F.  116       Brücke,  Bahnplanum  das.  18S 

Hochwasser  das.  125 

Haus  von  Schulte  Bilk.  Anbau,  nordöstl.  Plintcnocke,  Festpunkt  de«  Nivell  134 

Haddrup,  Haus  von  Bernh.  Notz.  Zeichen  am  Thürpfosten  1S4 
Landersum.  Haus  v.  Jos  TerdnngB,  Zeichen  am  Pfosten  «wischen  der  Thür 

und  der  südlichen  Hausecke  141 

Schulte  Gempt  bei  Burg-Steinfurt,  Mühle  an  der  Aa,  Unterwasser  149 

Fachbaum  das.                       F.  154       Oberwasser  das.  16* 

Lindenbaum,  steinerne  Fussbrücke  über  den  Hummarschen  Bach  223 

Wasserspiegel  daselbst,  23.  April  1842  220 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  222       Zeichen  an  der  Steinfurter  Aa  236 

Stuler  Baum,  Zeichen                   231       Bachbett  das.  223 

Aamanns  Brücke  über  die  Steinfurter  Aa,  steinerne  Brüstung  232 

Temmings  Mühle,  tiefste  Stelle  des  Abflussbodens  22$ 

Fachbaum  F.  228  Archenholm.  Oberkante  235 
Höchstes  Oberwasser  233 


Ems  -  Gebiet. 

Das  Emsgebiet  in  West  an  das  Gebiet  der  Vechte,  in  Ost  an  das  Gebiet 
der  Weser  und  in  Süd  durch  die  Lippe  an  das  Gebiet  des  Rhein's  reichend, 
nimmt  den  nordöstlichen  Theil  des  Beckens  von  Münster  ein.  ihre  Quelle  hegt 
bei  Moosdorf  in  der  Senne  am  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  neben  der  Quelle 
des  Krollbachs,  welcher  der  Lippe  zufliesst.  Sie  hat  anfänglich  eine  südwestliche 
Richtung  wie  der  Krollbach,  wendet,  sich  aber  bald  gegen  West  und  von  Kier- 
berg an  gegen  Nordwest,  dem  Teutoburger  Wald  im  Allgemeinen  parallel.  Von 
der  Quelle  an  bis  in  die  Linie  zwischen  Lippstadt  und  Wiedenbrück  ist  die 
Wasserscheide  gegen  die  Lipps  durch  keinen  Höhenzug  bezeichnet.  Bei  Beckum 
erheben  sich  Hügel,  welche  die  Trennung  der  Waaser  hervorrufen  und  die  Scheid* 
bilden.    Bei  Dollberg,  östlich  von  Hamm,  dehnt  sich  das  Emsgebiet  bis  nah* 
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an  die  Lippe  ans.  Von  Herbom  und  Capelle  an  wird  das  Gebiet  der  Ems  ganz 
gegen  Nord  zurückgedrängt,  indem  die  Gewässer  von  dem  Südrande  der  Baum- 
berge noch  zur  Lippe  abfressen  und  in  dem  Thale  zwischen  den  Baumbergen 
and  den  Altenbergen  beginnt  die  Scheidung  zwischen  dem  Ems-  und  Vechte-Gebiet, 
welche  auf  die  Höhe  dieser  letzteren  Hügelgruppe  ansteigt,  hierauf  aber  wieder 
in  die  Niederung  herabsinkt  und  in  derselben  bis  in  das  Bourtanger  Moor  ver- 
bleibt. Weiterhin  werden  diese  beiden  Flussgebiete  durch  die  Küstenflüsse  zwi- 
schen der  Zuydersee  und  dem  Dollart  getrennt  und  berühren  einander  nicht  mehr. 
\on  Rheine  aus,  wo  die  Ems  das  Hecken  von  Münster  verlässt  und  noch  über 
anstehendes  Gestein  fliegst,  nimmt  sie  bis  zu  ihrer  Mündung  in  dem  Dollart,  nahe 
bei  Emden,  eine  durchaus  nördliche  Richtung  au.  Von  hier  an  empfängt  die 
Ems  auch  Zuflüsse  von  dem  nördlicheu  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes,  west- 
lich von  Gesmold  und  von  beiden  Abhängen  des  westlichen  Endes  des  Wiehen- 
Gebirges.  Dieselben  werden  ihr  durch  die  Haase,  aber  erst  sehr  weit  unten  in 
-Meppen  zugeführt. 

Ems. 

Himmeldorf,  Haus  v.  Forstmann,  Emsspiegel  bei  8.5  F.  am  Pegel  zu  Rheine, 


oder  Null  am  Pegel  zu  Lingen  F.  78.8 

Rheine,  alter  Pegel,  Nullpunkt   F.  82.3       neuer  Pegel  das.,  Nullpunkt  84.3 

Rheine.  Pegel  am  Salinengraben.  Nullpunkt  74.2 

Am  Bentlager  Busch,  Pegel.  Nullpunkt  82.3 

Rheine.  Schiffsschleuse  der  Ems.  Unter-Drempel  83.6 

nach  anderer  Messung  84.6 

Oberdrempel  daselbst               E.  85.5       Alte  Schleuse  das..  Unterdremp.  83.6 

n»ch  anderer  Messung                 86.4       Oberdrempel  das.  .  85.9 

Rheine,  Unterwasser  bei  4.5  F.  am  ünterpegel  86.7 

Gottes  Gabe,  verlassene  Saline.  Fachbaum  des  Kunstrades  86.9 

Rheine,  Kornmühle.  Fachbaum  88.0 

Schneidemühle  (Papiermühle)  daselbst,  Fachbaum  89.0 

Fachbaum  d.  Ueberfallwehrs  das.  F.  93.5       Emsspiegel  am  Stauwehr,  das.  93.0 

Ems.  Oberwaeser  bei  11.9  F.  am  Obt>rpegel  daselbst  93.9 

Linke  Schleusenkammerwand,  nahe  dem  Oberpegel.  Festpunkt  daselbst  97.3 

Unterpegel.      „            „  98.3 

Rheine,  Bahnhof  121 
Tiefpunkt  der  Bahn  700  Kuthen  unterhalb  des  Bahnhofes,  in  der  Richtung 

nach  Emden  113 

Bahn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hannover  114 
Eisenbahnbrücke  über  die  öms  in  der  Linie  Rheine-Osnabrück,  500  Ruth. 

vom  Bahnhof  124 

Ems,  Sohle  (Bett)  daselbst  86.6 

Unterhalb  Mesum,  Stauwehr  und  Wasserspiegel  der  Ems  93.0 

Uferhöhe  daselbst  125 

Eisenbahnbrücke  über  die  Mesumer  Aa  126 

Mesum,  Bahnhof  132 

Kispings  Mühle,  Zeicheu  unterhalb  der  Mündung  des  Bachs  96 

Gruudbalken  der  Freiarche  das.   F.  100       Fachbaum  daselbst  101 
Mündung  des  Meesebachs  in  die  Ems  bei  5.2  F.  am  Pegel  zu  Schönefliet, 

20.  Augast  1818  104 
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Mündung  des  Temmingbacha  in  die  Erna  F.  104 

Zeichen  an  der  Weide  das.      F.  111         Brücke,  Fettpunkt  da«.  121 

Emsdetten,  Bahnhof                   136        Uferhöhe  das.  117 

Mühlb..  Sohle  (Bett)      106         Greven.  Bahnhof  1S8 
Hochs^ci*     &98£T*8t&nd  dos*            \  1  5 

Eiaenbahnbrücke  über  die  Ems  in  der  Bahn  von  Münster  nach  Osnabrück, 
Horiiontale  von  120  R.  Länge,  an  der  Grenze  der  Gemeinden  Handorf 

und  Telgte  161 

Hochwasser  daselbst  1JR 

Festpunkt  auf  dem  linken  Ufer  der  Kons  daselbst  IS? 

rechten  Ufer  daselbst  133 

Gewöhnlicher  Waaaerst.  das.      F.  122       Sohle  der  Ems  das.  114 

Telgte,  Fluthschützen  der  Mühle  hei  der  Kirche,  Fachbaum  13J 

Archenholin  das.                     F.  160       Oberpegel,  Nullpunkt  das.  141 

Gewöhnlicher  Wasserstand  der  Ems  an  der  Brücke  daselbst  139 

Hochwasser  das.                     F.  144        Warendorf,  Mühle,  Unterwaaeer  151 

Brücke,  Belag  das.                       149         Oberwasser  das.  169 

Neue  Fluthbrücke  das.,  Belag        162         Fachbaum  das  153 

Telgte,  Münsterthor,  Plinte  16S  Archenholm  das.  165 
Strasse  über  den  Frankenbach      167  I 

Emsbrücke,  Unterkante  des  Schluassteins  dea  mittleren  Brückenbogens  1(5 

Warendorf,  Pflaster  im  Münsterthore  170 

Prellstein  am  Freckenhorsts rthore  174 

Strasse  nach  Beelen,  Anfang  des  Nivellements  175 

Afhipper  Mühle  an  der  Elms,  Unterwasser  14)0 

Fachbaum  das.                       F.  169       Oberwasser  am  9.  Sept.  1619  1« 

Greffen,  Neue  Mühle  an  der  Ems,  Unterwasser  169 

Fachbaum  daselbst  lt£< 

Oberwasser  daselbst  am  9.  September  1819  17* 

Gespanntes  Oberwasser  daaelbst  17S 

Greffen,  Stallgebäude,  Zeichen  am  Eckständer  lel 

Braune  (Brunnen),  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  im  Balken  176 

Emsspiegel  das.  F.  171  Emsspiegel  das.  177 
Herbrügge,  Brücke,  Zeichen  182 

Kussbrücke  über  die  kl.  Laake,  Arm  der  Ems,  Zeichen  lü 

Hüttinghäuner  Muhle,  an  der  Ems  bei  Harsewinkel,  Fachbau ui  1«5 
Unterwasser  das.                      F.  186       Oberwasser  das 

Nünning  Mühle,  Zeichen  am  Thorpfosten  des  Wohnhauses  20? 

Brock  Mühle  bei  Marienfeld,  Unterwasser  191 

Fachbaum  der  Fluthechütze  daselbst  192 

Oberwasser  daselbst  196 

Schemanna  Brücke  über  die  Erna,  Zeichen  201 

Ems.  Sohle  (Bett)  das.              F.  196       Ems,  Wasserspiegel  das.  197 

Davenskötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  3ul 

Bett  der  Ems  daselbst  195 

Ems,  Wasserspiegel  daselbst,  16.  September  1819  1* 
Neuenkamps  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen 

Ems.  Bett  daaelbst  1* 

Ems.  Wasserspiegel  daaelbst  am  16.  September  1819  I* 

Stocktischbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  A4 

Ems,  Spiegel  daaelbst  am  15.  September  1819  IV 
Teigelbrücke  über  die  Ems  im  Wege  v.  Herzebrock  nach  Gütersloh.  Zeichen  tW 
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Ems.  Spiegel  daselbst  F.  198       Kversbrüeke  ü.  d.  Eros.  Zeichen    F.  204 

Ems,  Spiegel  daselbst  am  15.  and  17.  8eptember  1819  199 

Hurenwinkelsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  307 

Ems.  Spiegel  daselbst  am  17.  September  1819  200 

Boken  Schemm  über  die  Ems,  Zeichen  210 

Ems.  Spiegel  daselbst  am  17.  September  1819  205 

Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  216 

Ems,  Spiegel  daselbst  F.  208  Rheda,  Bahnhof  224 
Uferhöhe  daselbst                        213                 Emsmühle.  Unterwasser  207 

Staubalkon,  6  R.  unterhalb  der  Brücke  daselbst  207 

Fschbanm  vor  der  Fluthschütze  daselbst  212 

Oberwasser  daselbst  am  20.  September  1819  213 

Gespanntes  Oberwasser  daselbst  214 
Wiedenbrück,  Emsmühle  am  Langenbrücker  Thore,  Fachbaum  vor  der 

Fluthschütze  214 

Unterwasser  daselbst  214 

Oberwasser  daselbst,  21.  September  1819  219 

Wiedenbrück.  Langenbrücke  über  die  Ems,  Pflaster  222 

Emsspiegel  oberhalb  Wiedenbrück  220 
Hülseybrücke  über  die  Ems  an  der  Grenze  d.  Herrschaft  Rietberg.  Zeichen  225 

Ems,  Spiegel  daselbst  222 

Füchtbey  Mühle  unterhalb  Riotberg,  Unterwasser  225 

Fachbaum  vor  der  Fluthschütze  daselbst  227 

Oberwasser  daselbst  233 

Rietberg.  Mühle  an  der  Ems.  Unterwasser  230 

Fachbaum  daselbst  236 
Oberwasser  am  15.  September  1819  daselbst  239 

Antfänger  Mühle.  Fachbaum  vor  den  Fluthschützen  244 

Unterwasser  daBelbst  245 

Oberwasser  am  13.  September  1R20  daselbst  249 

Archenholm  daselbst,  Zeichen  250 

Westerlo  (Wcsterloh's)  Mühle,  Unterwasser  256 

Fachbaum  daselbst  260 

Oberwasser  daselbst  am  14.  September  1820  262 

Ems-Quelle  bei  Moosdorf,  auf  der  Moosheide  (im  Stuckenbrock)  320 


Gefalle. 

Nach  den  vorstehenden  Höhenangaben. 


Längen 

Gefalle  in 

Auf  1  Meile 

in  Pr.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

1  auf 

Von  d.  Quelle  bis  zur  Mündung  des 

Hamelbachs  bei  Wiedenbrück 

6.45 

116.7 

18.0 

1326 

Vom  Hamelbach  b.  zur  Mündung  der 

Wappel  bei  Bredeck 

1.80 

15.8 

9.8 

2730 

Von  der  Wappel  bis  zur  Mündung 

d.  Lutterbachs  oberh.  Harsewinkel 

1.80 

16.0 

9.4 

2700 

Vom  Lutterbach  b.  zur  Mündung  d. 

Belenerbachs  oberh.  Warendorf 

8.00 

16.0 

5.8 

4500 

Vom  Belenerbach  b.  zur  Mündung  d. 

Müssonerbftchs  unterh.  Einen 

3.00 

24.5 

8.2 

2939 
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Länge  d.  Flussl.    Gefälle  iu  AuflMeil«- 


in  Pr.  Meilen 

Pr.  F. 

Firn 

lauf 

Vom  Müssenerbach  b.  zur  Münd.  der 

Werse  bei  Gr.  u.  Kl.  Lengerich 

3.93 

30.0 

7.6 

3144 

Von  der  Werse  bii  zur  Mündung  d. 

Münsterschen  Aa  bei  Greven 

2.07 

6.0 

2.9 

8280 

Von  d.  Münsterschen  Aab.  zur  Münd. 

d.  Mühlenbachs  unterh.  Hemberfje 

1.94 

4.0 

2.1 

11040 

Von  dem  Mühlen bach  b.  rar  Münd.  d. 

Bevergener  Aa  oberh.  Rheine 

4.92 

9.0 

1.8 

12863 

Von  der  Bevergener  Aa  bis  Rheine 

0.94 

19.0 

20.3 

1187 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Quelle  der  Kms  bis  Rheine  beträgt  den 
FlusaJaufe  nach  29.85  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  257  F.,  mithin  auf  1  Meile 
8.6  F.  oder  1  auf  2788.  Da«  starke  Gefälle  zwischen  der  Mündung  der  Bever 
gerner  Aa  und  Rheine  hängt  mit  der  Schwelle  zusammen,  welche  das  anstehend* 
Gestein  in  dein  Bette  des  Flusses  bildet  und  zur  Anlage  einer  Schleuse  für  die 
SchifiTahrt  Veranlassung  gegeben  hat.  Die  Strecke  zwischen  Gr.  u.  Kl.  Lengerich 
bis  zur  Mündung  der  Bevergener  Aa  hat  auf  die  Länge  von  8.93  Meilen  das  sehr 
geringe  Gefälle  von  19  F.  oder  auf  1  Meile  2.1  F..  1  auf  11290.  Dieses  Gefalle 
ist  geringer  als  dasjenige,  welches  der  Rhein  zwischen  Emmerich  und  Stockraanns- 
haus,  unmittelbar  vor  dem  Eintritte  in  die  Niederlande  besitzt.  Die  Strecke  vou 
Harsewinkel  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich  hat  auf  die  Länge  von  9.93  Meilen  ein 
Gefälle  von  70.5  F.  oder  auf  1  Meile  7.1  F.,  1  auf  3380,  welches  noch  etwa« 
geringer  ist  als  das  Gefalle  des  Rheins  von  Coblenz  bis  Urmitz.  Selbst  die 
oberste  Strecke  des  Kmslaufes  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrück  hat  ein  verhält- 
nissmässig  geringes  Gefälle.  Die  Lippe  fällt  von  der  Quelle  biB  LippeUdt  aal' 
eine  Lauge  von  6.17  Meilen  206.59  F.,  auf  1  Meile  33.5  F.  oder  1  auf  717; 
während  die  Ems  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrück  auf  6.45  Meilen  116.7  Fum. 
auf  1  Meile  18.0  F.  oder  1  auf  1326  fällt.  Die  Schwankungen  in  dem  GefAile. 
welche  schon  öfter  bemerkt  worden  sind,  fehlen  auch  bei  diesem  Flusse  nicht. 

Die  Länge  des  Flusslauies  wird  in  der  betrachteten  Strecke  von  der  Quelle 
bis  Rheine  durch  die  grösseren  Bogen  und  durch  die  kleinen  Serpentinen  in  den 
Verhältnisse  von  1 :  2.25  vergrössert,  da  die  Entfernung  der  beiden  Endpunkte 
nur  13  V4  Meilen  beträgt.  Der  ganze  Lauf  der  Eros  liegt  im  Diluvium,  in  einen 
breiten,  kaum  eingeschnittenen  Thale.  Nur  von  Warendorf  an  bis  zur  Einmün- 
dung der  Werse  bei  Kl.  und  Gr.  Lengerich  wird  das  Thal  auf  der  linken  Seit« 
von  einem  niedrigen  Zuge  oberer  Kreide,  der  Mucronatenschicbten  oder  des  Ober- 
Senon  begleitet,  welche  unterhalb  dieser  Stelle  im  Thale  selbst  anstehend  ge- 
funden wird. 

Ausserdem  ist,  wie  schon  oben  bemerkt,  das  Erosbett  bei  Rheine  in  den 
Pläner,  Gault,  in  der  Wealdformatiou  und  oberen  Jura  eingeschnitten,  welcfce 
hier  eine  Verbindung  des  Teutoburger  Waldes  mit  dem  westlich  gelegenen  Zag» 
von  Ochtrup  herstellen. 
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Zuflüsse  zur  Erna, 
in  dem  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Gebiete. 


Linke  Seite. 


Uebersicht. 

Rechte  Seite. 
Haase  bei  Meppen 

Hopster  oder  Hörster  Aa  bei  Polle  und 
Gleesen  mit  Depper  Aa  bei  Hesselte 
und  Wesel  (Zuflüsse  v.  Ueffeln,  Neuen- 
kirchen), Ibbenbührener  Aa  oberhalb 
Venhaus 

Bevergerner  Aa  oberhalb  Rheiue 


Kriedholzbach  bei  Haus  Elpertiug  (Cle- 
menshafen) mit  Zuflüssen  vom  Thic- 
berge 

Lintelsche  Mühlenbach  od.  Lintelbach 
unterhalb  Emsdetten  mit  Swinebach, 
Röspingsbach 


Gröverbach  unterhalb  Greven 

Temmingsbach  unterhalb  Greven  mit 
Rösingbach,  Höpperbach,  Jammerthals- 
bach, Vollhagenbach,  Menningsbach 

Münstersche  Aa  bei  Greven  mit  Kinder- 
bach bei  Kinderhaus 
.  Ableitung  des  Münsterschen  Canals  nach 
Maxhafen  an  der  Steinfurter  Aa  zur 
Vechte,  verlassen 

Werse  bei  Gr.  und.  Kl.  Lengerich 


Raestruperbach  bei  Haus  Lohne 
.Müssenerbach  nnterh.  Einen  mit  Frecken- 
horsterbach bei  Schulte  Zurmüssen 


beelenerbach  oberhalb  Warendorf  mit 
Baarbacb,  Geisterbach,  Axt.  Claverbach, 
Mühleubach 


Saarbecker  Mühlenbach  unterh.  Saarbeck 
Mühlenbach  oder  Glane  bei*  Glanemann 
unterhalb  Hembergen  mit  Overbecker 
Mühlenbach,  aus  der  Vereinigung  von 
Aabach  und  Bullerbach  bei  Duverke 


Bever  b.  Haus  Langen  mit  Iburger  Glane 
bei  Walhorst  (8alzbach,  Süssebach. 
Rankenbach,  Südbach) 

Peppenhorster  Glane  bei  Haus  Bollon 
(Dammer) 


Hessel  oder  Hesselbach  bei  Strahlen™  nn 
aus  der  Vereinigung  von  Alte  und 
Neue  Hessel  mit  Aabach  und  Pnst- 
mühlenbach  unterhalb  Ostholt 


Khedaerbach  bei  Ilerbrügge  mit  Leibach. 
Künsche  oder  Künsbecke 

Mühlenbach  oder  Abrocksbach  bei  Harse- 
winkel aus  der  Vereinigung  v.  Pfoten 
bach  und  Landbach 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Lutter  oder  Lutterbach  oberhalb  Harse- 
winkel mit  Welplagebach,  Forstbach 
oder  Lichtenbach,  Reiherbach,  Strotbb. 

Wappelbach  in  Bredeik  mit  Dalkebach 
oder  Dalbkebach  (Mönkebach.  Oelbach- 
Holtebach) 

Hamelbach  bei  Wiedenbrück 
Eusternbach  oberhalb  Wiedenbrück 

Sennebach  unterhalb  Rietberg 

Forthbach  bei  Schloss  Rietberg 

Furlbach  unterhalb  Weaterloh  Mühle 
Ebenfalls  noch  unterhalb  Weaterloh  Mühle  findet  eine  Verbindung  der  En» 
mit  der  Lippe  statt,  indem  ein  Waaserlauf  aus  der  ersteren  zur  Möse  und  mit 
dieser  durch  den  Haustenbach  zur  Lippe  bei  Stift  Kappel  führt. 


Höhenmessungen. 

Haase, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Meppen  mündend. 

Bramsche,  Brücke,  Spiegel  der  Haase  F.  150 

Osnabrück,  Eisenbahnbrücke  über  die  Haas.«  194 
Haase,  Sohle  (Bett)  daselbst  184 
Barometrisch  ist  der  Spiegel  der  Haase  an  der  Wachsbleiche  zu  Osna- 
brück gemessen  183  F.,  welches  sehr  nahe  mit  dem  Eisenb.-Nivell.  stimmt. 

Osnabrück  Bahnhof  202 

(nach  einer  anderen  Messung  205) 
Eisenbahnbrücke  über  den  Landwehr-  und  den  Rieselgraben  zwischen  Osna- 
brück und  Wersen  181» 
Sohle  des  Grabens  das.  F.  182       Wissingen.  Bahnhof  233 

Die  Horizontalen  der  Bahn  im  Haasethale  zwischen  Wissingen  und  Melle  240 

244 
264 

Die  höchste  Horizontale  der  Bahn  259 
Theilungspunkt  der  Haase,  wo  der  rechte  Wasserlauf  zur  Else  geführt  ist, 

bei  Gesmold,  Thalfläche  244 
Zusammenfluss  der  Quellen  der  Haase  425 


Zuflüsse  zur  Haase, 
in  dem  hier  zur  ersten  Betrachtung  gezogenen  Gebiete. 

Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Düte  bei  Halen  mit  Velper-Mühlenbach. 
Goldbach    (Natruperbach,  Heinebach, 
Früchtes  Mühlenbach) 


Kechte  Seite. 


Nettebach    unterhalb    Osnabrück  mit 

Ruller  Fluth 
Bach  von  Vehrte  bei  Lüstlingen 
Bach  v.  Rattinghausen  unterh.  Wiasiug« 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Köiiigsbach  bei  Uhlenberg  Uhlenbach  bei  Uhlenberg 

Aubacb  bei  Haus  Auburg 

Bei  Gesmold  giebt  die  Haase  einen  Wasserlauf  zur  Else,  durch  die  zur 
Werre  und  Weser  ab. 

Düte, 

linksseitig  in  die  Haase  bei  Halen  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  die  Düte,  oberhalb  Wersen,  in  der  Bahn  von  Osna- 
brück nach  Ibbenbühren  F.  197 

Düte.  Sohle  (Bett)  das.  F.  180       Fundament  der  Brücke  das.  172 

Eisenbahnbrücke  über  die  Düte  bei  Hellern,  in  der  Bahn  von  Lengerich 
nach  Osnabrück  223 

Sohle  der  Düte  daselbst  212 

Hopster  Aa, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Polle  und  Gleesen  mündend. 

Hopster  Aa,  Krücke  am  Hof  des  Neubauers  Helmes  126 

Wasserspiegel  daselbst  am  23.  September  1642  121 

Hopsten.  Haus  des  Neubauers  Helmes  127 

Haus  der  Wwe.  Wilmers,  Südwestecke,  Steinplatte  181 
Heilige  Meer,  Wasseransammlung  im  Heiligenfelde,  rechtsseitiger  Ablauf 

nach  der  Hopster  Aa,  Wasserstand  9.  September  1841  130 
Tiefer  Dickenberger  8tollen  am  Westabhange  der  Hmenbührener  Bergplatte. 

Sohle  am  Mundloche  184 
Tiefer  Schafberger-StoUen  am  Nordostfusse  der  lbbenbühreuer  Bergplatte, 

Sohle  am  Mundloche  216 

Ibbenbührener  Aa, 

linksseitig  in  die  Hopster  Aa  oberhalb  Venhaus  mündend 

Zwischen  Rheine  u.  Dreierwald,  Brücke  im  Sanddarom.  Mitte  der  Brüstung  116 

Pflaster  daselbst  114 

Untere  Kante  des  Scblusssteins  des  Brückengewölbes  daselbst  112 

Sohle  des  Canals  109 

Berghaus,  Aabrücke  zwischen  Dreierwald  und  Fislager  Mühle,  Zeichen  124 

Aaspiegel  daselbst  am  3.  April  1644  120 

Fislager  Mühle  an  der  Aa,  Fachbaum  124 

Mühlengebaude,  südöstlicher  Eckpfosten  auf  der  rechten  Seite  134 

Schulte  Hörstel,  Aabrücke,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  der  Flügelmauer  140 

Wasserspiegel  daselbst 'am  16.  Juni  1850  137 

Sohle  der  Aa  daselbst  135 

Hörstel,  Haltestelle  der  Eisenbahn  von  Rheine  nach  Osnabrück  150 

Aa  unter  der  Bahn  daselbst  139 

Gravenhorster  Eisenhütte.  Wohnhaus  von  Primavesi,  Plinte  155 

Brücke  über  die  Aa  zwischen  Egbert  und  Echtermeier,  Belag  156 
Dickenberger  Stollenbach,  Wasserleitung  nach  d.  Gravenhorster  Eisenhütte. 

bei  Buddenberg's  Hauerhaus,  Zeichen  auf  einem  Stein  157 
Strasse  v.  Münster  nach  Ibbenbühren.  Wirth  Brüggemann,  Mauer  der  Nord- 
ostecke des  Hauses  im  Aathale  198 
Erdfläche  daselbst  195 
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Temmingbach, 

linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Nettemannsmühlo  am  Temmingbach,  Unterwasser  F.  117 

Fachbaum  das  F.  122       Oberwasser  das.  124 

Wester  oder  Mühlenbach, 
linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Linie  der  von  Münster  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn: 
Brücke  b.  Westerode,  Festpunkt  F.  123       Hochwasser  das.  121 
8ohle  des  Baches  das.  109 


Münster  »che  Aa, 
linksseitig  in  die  Ems  bei  Greven  mündend. 

Linie  der  von  Münster  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn: 

Hauer schaft  Coerde,  Lammerding  an  der  Aa.  Festpunkt  153 

Aa,  Sohle  (Bett)  iu  d.  Bahnlinie    F.  ISO       Thalsoble  das.  139 

Höchster  Wasserstand  das.           140       Höhe  des  linken  Ufers  das.  156 

Linie  der  von  Rheine  über  Burgsteinfurt  nach  Rheine  projektirten  Eisenbahn : 

Aa  und  Canal,  Wasserstand  unter  der  Bahn  164 

Aa,  Sohle  (Bett)  das.               F.  146       Enking  Mühle,  Fachbaum  156 

Höchster  Wasserstand  das.             157    ;    Oberwasser,  gestaltete  Aa  das.  160 
Thalfläche  das.  153 

Fussbrücke  (Schemmj  über  die  Aa.  zwischen  Wiese  und  Wachsbleiche, 

Münster,  Belag  164 

Aa,  unterhalb  Münster,  am  Durchschnitt  des  Festungs^-ubens  160 

Aa.  Stauwehr  a.  Spiekerhofe     F.  162       Aa.  Fachbaum  im  Flussloche  163 

Aa,  Wasserspiegel  daselbst  am  2.  Juni  1819    '  166 

Aa,  oberhalb  Münster              F.  166       Aabrücke  beim  Krug,  Zeichen  172 
Aabrücke  bei  Bispingshof  an  der  Statue  des  heil.  Nepomuk.  Deckplatte 

der  Brüstung  175 

Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Wesel-Münster  über  die  alte  Aa  188 

Wasserstand  das.                    F.  182       Sohle  der  alten  Aa,  daselbst  180 

Münsterscher-  oder  Max  Clemens-Canal,  von  Münster  bis  Maxhafen  in  der 
Nähe  der  Steinfurter  Aa,  unvollendet  und  abgeworfen: 

Maxhafen,  Wasserstand  im  Canal  141.6 

Scheune  des  Canal-Spediteurs,  Zeichen  daselbst  142.5 

Temmingbach  unter  dem  Canal,  Sohle  122.4 

Wasserstand  das.                 F.  125.5         Fricdholzb  b.  Clemenshafen. Sohle  132.7 

Lintelbach  unter  d.  Canal.  Sohle     125.3         Wasserspiegel  das.  137.2 

Wasserstand  das.                     128.7         Clemenshafen,  Wasserst,  im  Canal  141.4 

Hersebach  unter  d.  Caual,  Sohle  136.1  Brücke  das.,  Zeichen  im  Joch  143.8 
Wasserspiegeidas.  138.1 

Steinerne  Schleuse  zu  Westerode,  Unterwasser  141.6 

Oberwasser  daselbst  150.3 

Zeichen  an  der  nordöstlichen  Schlenseuwand  142.9 

Kinderbacb,  Wasserstand  unter  dem  Canal  147.2 

Fachbaum  des  Ueberfalls  (Wasserlöse)  bei  Kinderhaus  152.1 

Pfahlkopf  an  der  Biegung  des  Canals  unterhalb  Münster  156.6 
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Münster. 

Canal,  Wasserstand  ')  F.  154.62 

Erster  Graben  zwischen  Aegidi-  und  Ludgerithor  170 

Zweiter  Graben  daselbst  12£ 

Graben  zwischen  Ludgeri*  und  Maurizthor  lfiü 

Mauriz-  und  Höxterthor  178 

Zwischen  Höxterthor  und  Aa,  Wasserspiegel  unterhalb  des  ersten  Wehrs  Ififi 

Daselbst,  unterhalb  des  zweiten  Wehrs  1Ö2 

Aa,  am  Durchschnitt  des  Festungsgrabens  unterhalb  der  Stadt  lüii 

Aa,  vor  der  8tadt  ltiO 

Erster  Graben  nach  der  Kreuzschanze  u.  innerer  Graben  am  Pulverthurm  1£3 

Zweiter  Graben  nach  der  Kreuzschanze  Lüh 

Graben  bei  der  Kreuzschanze  173 

hinter  d.  Kreuzschanze,  Wassersp.  beim  Neuthor  u.  Schlossgraben  175 

Strasse  vor  Niehof  F.  2üil       Strasse  an  der  Ecke  b.  Förster  lfifi 

Beinermann  2üü 

Grosser  Stein  vor  dem  Stalle  von  Ostrup  U& 

Wachthaus  am  Aegidi thor  190 
l'tlaster  beim  Aegidithor,  Aegidithorbrüoke,  Deckplatte  über  dem  östlichen 

Schlussstein  des  Gewölbes  IBA 
Pflaster  an  der  Aegidi  Kirche   F.  lfiä       Pflaster  an  der  Lamberti  Kirche  190 
Haus  von  Letterhaus  am  Ludgerithore,  Flinte ;  Ludgerithorbrücke,  Deck- 
platte über  -  dem  östlichen  Schlussstein  des  Gewölbes,  Maurizthorbrücke, 
Deckplatte  über  dem  südlichen  Schlussstein  des  Gewölbes  IBS 
Neubrückthorbrücke,  Deckplatte  über  dem  Schlussstein  nach  der  Kreuz- 
schanze hin  1Ü2 
Kopf  des  Grenzsteins  Nro.  21  am  Graben,  gegenüber  dem  neuen  Lazarethe  1Q5. 
Dom,  Hauptportal  des  Paradieses,  Pliute  19-0 
Jesuiten-Collegium,  Nullpunkt  des  Barometers  von  Holling,  beobachtet  vom 

L  Januar  1818  bis  3X  März  1841  21M 

Kataster-Archiv,  Nullpunkt  des  alten  Barometers  von  Stierlin  L9_7 

Krummen  Timpen,  barom.  Niveau,  v.  Stierlin  beobachtet  bis  &L  Septbr.  1834  lfiil 
Schlossplatz,  barom.  Niveau,  von  Stierlin  beobachtet  vom  L  Oktober  1834 

bis  3L  März  1836  IM 

Aegidistrasse  Nr.  64,  1  Treppe  hoch,  barom.  Niveau  des  Prof.  Heis,  1869  1^2.8 

Maurizthor,  Plinte  des  Steinpfeilers  ÜM1 

Fuss  brücke  (Schemm)  über  die  Aa,  zwischen  der  Wiese  u.  dem  Bleichplatz  IM 
Haus  des  Lohgerbers  Tette,  neben  der  Insel.  Zeichen  an  der  Eoke  nach 

der  Aa  hin  ISO- 
Bahnhof,  Schienen.  Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons  187 
Haus  des  Canal-Inspectors,  Zeichen  an  der  Südecke  170 

nach  einem  anderen  Nivellement  IIS  F. 

s 

Werse, 

linksseitig  in  die  Ems  bei  Kl.  und  Gr.  Lengerich  einmündend. 

Einmündung  der  Werse  in  die  Ems,  Wasserst,  am  4.  Juni  1819  (wie  oben)  HS 


1)  Diese  Angabe  ist  den  übrigen  Messungen  in  Münster  u.  bei  den  Nivellements 
für  den  Rhein  -  Wesercanal  zu  Grunde  gelegt    worden,  während  der  Bau  -  Inspector 
Michaelis  nach  den  besten  Elementen  die  Zahl  155.17  F.  als  die  genaueste  ermittelt 
.  hat.   Zu  vergleichen  F.  422  und  4fi& 
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Havichhorster  Mühle.  Unterw.    F.  119         Fachbaum  da«.  F.  134 

Kachbaum  das.  126.         Zeichen  an  der  Mühle  das.  136 

Oberwasser  da».  132         Oberwasser  das.  1*8 

Süd  Mühle,  Unterwasser  132 

Süd  Mühle,  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück  156 

Hochwasser  das.  F.  110       8ohle  der  Werse  das.  122 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.  126 

Brücke  über  die  Werse,  Strasse  von  Münster  nach  Telgte.  Wasserspiegel 

am  2fL  September  1854  13ö 

Unterkante  des  einfachen  Brücken balkens,  daselbst  152 

Hrückenbelap  daselbst  F.  154       Fachbaum  daselbst  140 

Pleistermühle,  Unterwasser  lüfi       Oberwasser  da*.  146 

Mündung  des  Emmerbacha  (oder  Sonnenborns)  in  die  Werse,  niedr.  Wasserst.  143 

Höchster  Wasserstand  das.  F.  140  Uferböhe  der  Werse  das.  150 
Zeichen  an  der  Eiche  das.  155 

Brücke  über  die  Werse  bei  Kolon  Hengermühlen.  niedrigster  Waaserstand  146 

Höchster  Wasserstand  das.  F.  155       Zeichen  an  der  Brücke  das.  153 

Vossbrücke  beim  Zollhause,  Werse.  Spiegel  lüo 

nach  einem  anderen  Nivellement  112  F. 

Grosses  Kreuz  am  Zollhause,  Zeichen  184 

Brücke  bei  Haus  Gottendorf,  Werse,  8piegel  122 

Zeichen  an  der  Brücke  das.  113 

Brücke  bei  Haus  Welpendorf.  Werse.  Spiegel  li£» 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  lßO       Mühlengebände,  Zeichen  131 

Drensteinfurt,  Mühle,  Fachbanm  lfifi  Drensteinfurt.  Bahnhof  131 
Oberwasser  das.  130 

Kolon  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen  124 

Wasserspiegel  daselbst  am  21L  August  1820  bei  Hochwasser  192 

Brücke  unterhalb  Hosemann,  Zeichen  206 

Wasserspiegel  daselbst,  28,  August  1820  2Ü2 

Avenhövel.  Brücke,  Zeichen  212 

Wasserspiegel  daselbst.  2&  August  1820  210 

Hans  Seppenhagen.  Mühle,  Fachbaum  vor  der  Freischütze  215 

Oberwasser  daselbst  am  24.  August  1820  217 

Mündung  des  Richelbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  der  Weide  21& 

Ahlen,  Bahnhof  25? 

Beckum.  Brücke  über  die  Werse  an  der  Schleuse  353 

Oberwasser  daselbst  350 

Angel,  rechtsseitig  in  die  Werse  bei  Angelmodde  mündend. 

Schemm  über  die  Angel  bei  Angelmodde,  Zeichen  151 

Wolbeck,  Eintritt  der  Angel  in  den  Thiergarten.  Wasserspiegel  152 

Försterhaus  das.  F.  163       Thor  des  Thiergartens  das.  Hu 

Horst  Mühle  an  der  Angel,  Fachbaum  vor  der  FluthschüUe  163 

Fachbaum  vor  der  Mahlschütze  daselbst  12Ö 

Brücke  über  das  Freiwasser  daselbst,  Zeichen  lH 

Wasserspiegel  daselbst  lü£ 

Mühle  beim  Kolon  Schmedtmann,  Unterwasser  HO 

Kachbaum  der  Freiarche  das    F.  III       Oberwasser  das.  Iii 

Brücke  in  der  Strasse  Freckenhorst  nach  Ahlen  über  die  Angel  222 
Coln-Mindener  Eisenbahn,  zw.  dem  Bahnhof  Beckum  and  Oelde.  Brücken 

ho  hie  in  der  Angel  iul 
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Hochwasser  das.  F.  305       Beckum,  Bahnhof  F.  301 

Thürschwelle  des  Wartesaal  III.  und  IV.  Kluse  daselbst  802 

Zuflüsse  zur  Werse. 

Uebersicht. 

Angelbach  b.  Angelmodde  mit  Wienlger- 
bach  oder  Sudbach,  Vossbach,  Helb&ch 

Emmerbach  oder  Sonnenborn  bei  Haus 
Daert  mit  Abalkenbach,  Kannebach 

Richelbach  oberhalb  Haus  Seppenhagen 

Urlaubsbach  oder  Ulmlaufsbach  unterh. 
Drensteinfurt 

Esterbach 

Genthovelerbach  » 

Geuugerbach  bei  Alberaloe 
AMorbach 
Flaggenbach 

Wieniger-  oder  Sudbach, 
rechtsseitig  in  die  Angel  bei  Hollingen  mündend. 
Strasse  von  Warendorf  nach  Ahlen  über  den  Sudbach  bei  Hoetmar  F.  213 

Emmerbach  (Sonnenborn), 
linksseitig  in  die  Werse  mündend  bei  Haas  Daert. 

Mündung  des  Kramerbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  einer  Eiche  (wie  oben) 
Brücke  im  Wege  von  Münster  nach  Sendenhorst,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Westseite  der  Brücke  daselbst 
Kötter  Wintrup,  Brücke,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst 
Am  Dicken  Weibe,  Brücke,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  das.      F.  168       Hochwasser  das. 
Haltestelle  der  Hamm-Münster  Eisenbahn  daselbst 
Steinerne  Brücke  im  Wege  von  Hiltrup  nach  Ascheberg,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst 
Amelsbüren,  Brücke,  niedriger  Wasserstand 
Zeichen  an  der  Brücke 

Estmann,  0.4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Emmerbachs 
Bürgers,  Brücke,  mittlerer  Jochholm 

Brücke  im  Wege  von  Feldmann  nach  Börnig.  Belag  auf  dem  mittleren 
Jochholm 

Plettenberger  Mühle  bei  Davensberg,  Fachbaum  der  Freiarche 
Fachbaum  der  Räder  daselbst 

Kannebach, 

linksseitig  in  den  Emmerbach  oberhalb  Amelsbüren  mündend, 
brocke  bei  Haus  Kannen.  Zeichen  im  Jochpfahl 

Geinigerbach, 
linksseitig  in  die  Werse  bei  Albersloe  mündend, 
«einiger  Mühle,  Fachbaum        F.  176       Eisenbahn  brücke  (Hamm-Münster;  211 
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151 
167 
161 
162 
169 
187 
165 
178 
170 
174 
177 
177 

177 
189 
190 
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Terrain  neben  dem  Bache  daselbst  F.  19B 

Haus  Ermelinghof,  Mühle,  Fachbaum  vor  den  unterschlächtigen  Rädern  190 
Fach  bäum  vor  den  oberschlächtigen  Rädern  daselbst  191 

Urlaubsbach  oder  Umlaofsbach, 

linksseitig  in  die  Werse  unterhalb  Drensteinfurt  mündend. 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster.  Brücke.  Wasserstand  des  Urlaubs bachs  184 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  191       Eisenbahnbrücke  Hamm-Münster  192 

Steinerne  Brücke  in  der  Strasse  von  Drensteinfurt  nach  Herbern,  Wassersp.  191 

Zeichen  am  Geländer  das.         F.  196       Ittliugen.  Mühle.  Fachbaum  211 

* 

Rieh  elb  ach, 

»    rechtsseitig  in  die  Werse  oberhalb  Haus  Seppenhagen  mündend. 

Mündung  des  Büchelbach,  Zeichen  an  der  Weide  218 

Wasserspiegel  daselbst  217 

Jann,  Schemin  (Fussbi  ücke):  Wasserspiegel  218 

Zeichen  am  Schemm  daselbst  226 

Schulte  Lenferding,  Brücke,  Bett  des  Bachs  226 

Zeichen  an  der  Brücke  231 

Bever, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Haus  Langen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Osnabrück,  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Bevor  • 

bei  Alfermann  170 

Brücke  über  d.  Beverbach  das.    F.  164       Wasserstand  das.  166 

Strasse  in  Ostbevern,  auf  der  rechten  Seite  der  Bever  170 

An  den  Quellbächen: 

Glane  bei  Iburg                     F.  316  Glandorf  234 

Rothenfelde,  Salzquelle  358  Lohmeyer  a.  d.  Glane  2tt4 
Laer  am  Salzbach  284 

Glane.  Spiegel  der  Glane  au  der  Brücke  312 

Strasse  an  der  Brücke    F.  316  Iburg,  Brücke  über  die  Glane  355 

Iburg,  Oberwasser  der  Mühle  an  der  Brücke  350 

Unterwasser  „      .,    334 

Raestrnperbach, 
linksseitig  in  die  Ems,  Haus  Lohne  gegenüber  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Raestruperbach  156 
Raestruper  Mühle,  Fachbaum  158 

Müssenerbach. 

linksseitig  in  die  Eros  unterhalb  Einen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Müssenerbach  158 

lmgraeven  Mühle.  Fachbaum     F.  166         Fachbaum  das.  169 

Oberwasser  das.  159         Oberwasser  da«.  171 

Zumhülsen  Mühle,  Unterwasser  165 

Kolon  Nachtigall,  Brücke  über  den  Müssenerbach,  Wasserstand  178 

Zeichen  an  der  Brücke  180 
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Brücke  über  den  Müssen erbach  zw.  Freckenhorst  u.  Hoetmar,  Wassersp.  F.  196 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst  201 

Freckenhorsterbach, 
rechtsseitig  in  den  Müssenerbach  mündend. 

Brücke  in  Freckenhorst  F.  182        Woltmann,  Brücke,  Zeichen  192 

H e 8 s e  1  -  oder  Hesselbach, 
rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Streinemann  mündend. 

Diuel  in  der  Nähe  der  Quelle  34G 
sonst  sind  keine  Messungen  an  diesem  Bache  bekannt 

Beelenerbach, 
linksseitig  in  die  Ems  oberhalb  Warendorf  mündend. 

Trasse  vou  Warendorf  nach  Rheda,  Brücke  über  den  Beelenerbach  174 
Brücke  über  den  Fluthbach  181 
Beelenerbach  bei  Beelen  186 

Axtbach,  Ax,  Axel  oder  Anxelbach, 
rechtsseitig  in  den  Beelenerbach  mündend. 

Mühle  uud  Kolon  Langboff,  Wasserspiegel  164 

Zeichen  am  Steg  daselbst  167 

In  der  Beelener  Mark,  Arm  des  Axbachs,  Bett  187 

Daselbst,  anderer  Arm,  Bett  169 

Muckelmanns  Brücke  über  die  Umfluth  des  Axbachs,  Bett  193 

Wasserstand  daselbst  F.  196       Oberkante  des  3ten  Holms  201 

Clarholz.  Westhofs  Mühle,  Unterwasser  194 

Fachbaum  vor  den  Fluthschützen  daselbst  200 

Gespanutes  Oberwasser  daselbst  204 
(V>ln-Mindener  4Cisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda.  Brückf  über  den  Ax- 

bach.  Sohle  der  Brücke  251 

Hochwasser  daselbst  258 

Bergelbach, 
rechtsseitig  in  den  Axbach  müudend. 

Cöln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Ber- 
mbach, Sohle  der  Brücke  244 
Hochwasser  daselbst  249 

Clavcrbach,  rechtsseitig  in  den  Axbach  mündend. 

(oln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Cla- 

verbach  236 

Hochwaaaer  daselbst  F.  210       Oelde  am  Mühlenbach.  Bahnhof  296 

Tbümchwelle  des  Wartesaales  III.  u.  IV.  (Hasse  daselbst  297 

Rhedaerbach, 
rechtsseitig  in  die  Elms  bei  Herbrügge  mündend. 
Halle  am  Imbach  390 

49 
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I.utter  oder  Lutter  Wach, 
rechtsseitig  in  die  Ems  oberhalb  Harsewinkel  mündend. 

Isselhorst  F.  244       Quelle.  Spiegel  d  Pulverteichs    F.  412 

Kupferwasser,  Uuterbammer  343 

Die  starken  Quellen  der  Lutter  liegen  an  der  rechten  Seite  des  Thaies  am 
FuBse  des  gegen  Südost  geneigten  Bergabhanges  und  treten  aus  den  Schiebten 
des  Ober-Pläners  (Turon)  hervor.  Dieselben  werden  durch  das  Wenr  der  Säge- 
mühle zu  dem  Pulverteiche  gestaut.  Die  Lutter  hat  von  diesem  1  eiche  aus  ein 
starkes  Gefälle,  wie  aus  dem  angegebenen  Niveau  des  Pulverteichs  und  des  nahe- 
gelegenen Kupferhammers  hervorgeht.  In  demselben  Thaleinschnitte  an  dir 
linken  Seite  liegen  die  Quellen  der  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Bielefeld 
zur  Werre  ablaufenden  Lutter. 

Dalke-  oder  Dalbkebach, 
rechtsseitig  in  den  Wappelbach  mündend. 

♦ 

Dalkebach  bei  Gütersloh  E.  215       Gütersloh,  Bahnhof 

Haus  Dalbke,  Kinganjj  zur  Papiermühle 

Weser-Gebiet. 

Der  nordöstliche  Theil  der  Provinz  Westphalen  gehört  dem  Weser-Gebiet«- 
und  zwar  in  den  drei  Abschnitten  des  Flachlandes,  Hügellandes  und  Borglande- 
an,  in  ähnlicher  Weise,  wie  der  nordwestliche  Theil  der  HUeinprovinz  dem  M*»»- 
gebiete  augehört,  welches  sich  sehr  viel  weiter  über  die  Nachbarländer  ausdehnt 
Das  Flachland  findet  in  diesem  Gebiete  eine  sehr  bestimmte  Grenze  an  dem  Äus- 
seren nördlichen  Fusse  des  Wichen-  und  Weser-Gebirges,  welche  beide  in  u»r 
Porta  Westphalica  durch  die  Weser  getrennt  werden.  Der  übrige  Theil  ü>r 
Weser  gehört  dem  Hügellande  an  und  so  auch  der  grössere  TheTl  ihrer  Zuflü^r 
so  weit  sie  hier  in  Betracht  kommen.  Nur  die  beiden  bedeutenderen  Zuflüs-r. 
der  Weser  und  ihres  linken  Zweiges  der  Fulda,  nehmlich  die  Diemel  und  dir 
Kder  entspringen  im  Berglandc  und  zwar  in  den  höheren  Theilen  drssclben.  k- 
Weser  selbst  ist  als  die  Grenze  des  zu  beschreibenden  Gebietes  anzusehen,  un  i 
daher  überhaupt  nur  die  linke  Seite  ihres  Gebietes  hier  in  nähere  Betrachtung 
zu  ziehen. 

Der  Lauf  der  Weser  von  der  unteren  Grenze  der  Provinz  Westphalen  uoii 
Hannover,  von  Schlüsselburg  an  aufwärts  bis  zur  Einmündung  der  Diemel  W. 
Carlshafen  in  dieselbe  kommt  hier  zur  Betrachtung.  Der  untere  'Ibeil  die>«* 
Laufes  von  der  Porta  an  liegt  in  einem  ganz  flachen,  ebenen  Thale,  dessen  Bän- 
der sich  nur  wenig  erheben  und  auszeichnen.  In  der  Porta  selbst  ist  das  Th-I 
bis  auf  eine  ganz  geringe  Breite  eiugeengt,  ober-  und  unterhalb  der  zu  beiuVn 
Seiten  ansteigenden  Kchroalen  Hügelkette  erbreitert  Bich  das  Thal  sogleich  s*kr 
beträchtlich.  Der  untere  Lauf  ist  nahe  gegen  Nord,  mit  einer  geringen  Abw«; 
chung  nach  Ost  gerichtet.    Dieselbe  Richtung  setzt  sich  bis  nach  Vlotho  fort 
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aber  mit  einigen  sehr  bedeutenden  Serpentinen,  so  dass  der  Fluss  von  Vlotho 
noch  weit  gegen  West  vordringt,  von  der  Einmündung  der  Werra  an  aber  um 
ebenso  viel  gegen  Hausberge  nach  Ost  zurückkehrt,  um  hier  in  scharfer  Biegung 
in  den  Engpass  gegen  Nord  einzutreten.  Von  Vlotho  aufwärts  bis  Oldendorf 
int  dns  Thal  sehr  breit  und  die  Richtung  desselben  von  Ost  gegen  West. 

In  der  niedrigen  Thalfläche  bildet  der  Fluss  viele  kleine  und  ziemlich  enge 
Serpentinen,  von  denen  die  entfernt  gelegenen  Abhänge  nicht  berührt  werden. 

Von  Oldendorf  aufwärts  verändert  sich  die  Richtung  des  Thaies  immer 
mehr,  die  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  wird  vorherrschender.  Dabei 
kommen  mehrere  Zusammenziehungen  des  Thaies  vor,  zwischen  welchen  sich 
grössere  Niederungen  ausbreiten.  Die  Abhänge  bleiben  dabei  grösstentheils  flach, 
erst  oberhalb  Hameln  erheben  sich  dieselben  bei  stärkerer  Steigung  mehr  und  mehr. 

Von  Grohnde  an  wird  das  Thal  enger  und  die  Thalgehänge  höher  und 
steiler.  Bis  Bodenwerder  ist  die  allgemeine  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nord- 
nordwest mit  gedehnten  Serpentinen.  Von  hier  bis  Beverungen  wendet  sich  die- 
sellte  dagegen  von  Südsüdwest  gegen  Nordnordost.  Von  Hehlen  bis  Polle  ist 
das  Thal  verengt  und  hat  mehrere  starke  Serpentinen.  Von  Heinsen  bis  Her- 
stelle ist  dasselbe  wieder  gradlinigt  breit  und  der  rechte  Abhang  flacher  als  der 
linke.  In  der  Thalniederung  bildet  der  Fluss  einige  enge  Serpentinen.  Weiter- 
hin nimmt  das  Thal  wiederum  einen  anderen  Charakter  an,  indem  sich  dasselbe 
mit  dem  Flusse  in  aneinander  anschliessenden  Serpentinen  bewegt.  Alle  diese 
Veränderungen  des  Weserthaies  stehen  in  engster  Beziehung  zu  den  Gebirgsfor- 
niationen,  welche  dasselbe  in  diesem  Abschnitte  durchschneidet.  Derselbe  bildet 
einen  sehr  eigentümlichen  und  ziemlich  scharf  begrenzten  Theil  des  ganzen 
Weser-Gebietes.  Die  «Abhängigkeit  von  dem  Hügelzuge  des  Teutoburger-Waldes, 
an  dessen  südlichem  Ende  die  Diemcl  hervortritt,  zeigt  sich  in  der  aufhaltenden 
Wasserscheide,  welche  in  der  Höhenlinie  bis  Borgholzhausen  fortzieht  und  dann 
in  die  Kinsenkung  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und  dem  Wiehengebirge 
hinabsteigt.  Auch  das  letztere  wird  von  der  Wasserscheide  der  Weser  quer 
überschritten.  Dieser  Theil  des  Weser-Gebietes  ist  verhältnismässig  schmal  und 
liefert  daher  nur  kurze  Wasserläufe. 

Die  Höhen  der  Weser  von  unten  aufwäits,  so  weit  sie  hier  in  Betracht 
kommen,  sind: 

Höhen  niessangen. 

An  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Minden,  Wetjerspie^ol  F.  82 

Schüaselburg.  Pegel  des  Weser,  Nullpunkt  84.3 
Weaerapiegel  daselbst  F.  8G         Heimsen,  Weserapiegel  «8 

Strasse  daaelbst  94 

Ilvese,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Gehle  93 
Buchholz,  Weaerspiegel  94 
Windheim.  Pegel  der  Weser,  Nullpunkt  9G.2 
Weaerspiegel  daselbst  99.1  Petershagen,  Weserspiegel  KMi 

Ovenstädt,  Weserspiegel  101 
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Lahde.  Weserspiegel  neben  der  Kohlen-Niederlage  F.  107 

Wietersheim,  Weserspiegel         F.  108         Minden,  Pegel  d.  Weser,  NUpkt.  118.41 
nach  dem  Nivellement  des  Rhein-Weser-Canala  118.44  F. 
Die  geringe  Differenz  von  00.3  F.  spricht  sehr  für  die  Genauigkeit  der  Angabe. 
Es  kann  hier  nicht  unbemerkt  bleiben,  dass  Fr.  Hoffmann  (l  ebersicht  der 
orogr.  u.  geogn.  Verhältnisse  vom   nordwestl.  Deutschi.)   bei  der  Angabe  der 
Höhe  des  Weserspiegels  zu  Minden  einem  Irrthura  verfallen  ist,  der  um  so  auf- 
fälliger erscheint,  je  richtiger  sich  sonst  die  Höhenangaben  desselben  bewähren. 
Derselbe  giebt  S.  232  diese  Höhe  zu  86  Fuss  an,  also  mindestens  uin  34.4  Par. 
Fuss  zu  niedrig,  während  er  S.  203  die  Höhe  des  Weserspiegels  an  der  Mun- 
dung der  Werra  bei  Rehme  zu  166  Fuss,  mithin  36  Par.  Fuss  zu  hoch  angiebt. 
Der  Unterschied  beider  Punkte  ist  nach  Fr.  Hoff  mann  80  Fuss,  während  dasselbe 


nach  dem  goometr.  Nivellement  nur  9.6  Fuss  beträgt. 

Minden,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Bastau  F.  119 

Weserbrücke.  Schlussstein  des  Hauptbogens.  untere  Kante  daselbst  140 

Minden,  Brücke  über  den  Osterbaeh.  Zeichen  auf  der  Deckplatte  143 

Haus  Nro.  397,  Flur  174 
Denkmal  f.  d.  Schlacht  am  l.  Aug.  1769,  Oberkante  d.  Fussgestell«  191 

Kreuz  auf  dem  Thurme  der  Marienkirche  381 

Strasse  von  Hausberge  nach  Minden,  Nummerstein  73  145 

Cöln-Mindeucr  Eisenbahn.  Nummerstein  34.26  u.  34.29  146 

Neesen  am  alten  Schulhause,  Weserspiegel  122 

Hausberge,  Wcserpe^el,  Nullpunkt  121.4 

Weser,  Spiegel  daselbst            F.  123         Bahuhof  daselbst  (Porta,  148 

Holzhausen,  Eisenbahnbrücke.  Schlussstein,  untere  Kante  153 

Hotherhof.  Fahre,  Weserspiegel  126 

Rehme,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Werre  130 

Deesberg  b.  Vlotho,  Wesersp.  F.  134  Weserspiegel  daselbst  147 
Vlotho,  Weser,  Pegel,  Nullpkt       136         Eisbergen,  Weserspiegel.  Nu  Up.  152 

Weserspiegel  daselbst                   138         Weserspiegel  daselbst  154 
Veltheim.  Fähre,  Weserpgl ,  Nullp.  145 

Dankersen  unterhalb  Rinteln,  Weserspifgel  156 
Rinteln,  Weserspiegel               F.  159         Hessisch  Oldeudorf,  Weserspiegel  175 

Emmern,  Flussbett  an  der  Fisenbahnbrücke  193.7 

Hochwasser  daselbst  215.1 

Eisenbahnbrücke  über  die  Weser  bei  Hameln.  Planum  221.2 

Hameln,  Weserspiegel  188 

Bahnhof  (Hannover -Altcubeekeu  216.5 

Grohnde,  Weserspiegel  F.  203  Weser,  Spiegel  daselbst  258 
Begestorf,        ,.                          225         Lüchtringen.  Weserpegel,  Nullpkt.  264 

Polle,  Weserspiegel                      241         Weserspiegel  daselbst  266 
Holzminden,  Weserpegel,  Nullp.  256 

Lüchtringen,  Eisenbahn  auf  der  Grenze  von  Preussen  u.  Braunschweig  284 

Höxter.  Eisbrecher  der  Weserbrücke.  Pegel,  Nullpunkt  270 

Mündung  des  Bollerbachs  in  die  Weser  daselbst  270 

Eisenbahnbrücke  bei  Corvey.  Hochwasser  285 
Wilhelmsbrücke  über  den  Bollerbach  in  Höxter,  linterkante  d.  Schlusssteins  289 

Höxter.  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Corvey  290 

Godelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser,  Sommerwasserstand  277 
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Blankenau ,  Weserspiegel  K.  282 

Beverungen  an  der  Fähre.  Weserspicgel  288 

Münduug  der  Bever,  Weserspiegel  daselbst  289 

Herstelle,  Woserspiegel,  nahe  der  Grenze  des  Rog.-Bez.  Minden  297 

(  arlshafen.  Weserpegel  an  der  Canalschlouse.  Nullpunkt  293 


Bahnhof  daselbst  309 


Ferner  ist  noch  anzuführen: 


Bodenfelde.  Weserspiegel  F.  315         Veckerhagen,  Weserpegel.  Nullp.  316 

Münden.  Vereinigung  des  Fulda  und  Werra  zur  Weser  362 
C  assel,  Pegel  der  Fulda  am  Rondel  dor  Kattonburg,  Nullpunkt  412 


Gefälle. 


Langen  in 
Pr.  Meilen 


Pr.  Fuss 


Gefälle 


Auf  1  M. 
Pr.  Fuss 


|1  auf 
2791 
4000 
2782 
2479 
2656 

2664" 


Von  der  Grenze  bis  Minden 
..    Minden  bin  Werre-Mündung 
.,    Werre-Mündung  bis  Dankersen 


4.6 
1.7 
3.3 

12.2 
3.0 

24.8 


39.55 
10.19 
28.47 

118.10 
27.11 

223.42 


8.6 
6.0 
8.6 
9.7 
9.0 

9.01 


Dankersen  bis  Höxter 
„    Höxter  bis  Carlshafen 


,.    der  Grenze  bis  Carlshafen 


Wenn  schon  das  geringe  Gefälle  von  Minden  bis  zur  Einmündung  der  Werra 
sehr  auffallend  ist,  indem  die  beiden  oberhalb  und  unterhalb  gelegenen  Fluss- 
strecken ein  grösseres  unter  sich  nahe  gleiches  Gefälle  zeigen,  so  tritt  dieses 
Verhältniss  noch  stärker  hervor,  wenn  diese  Flussstrecken  noch  weiter  zerlegt 
werden. 

Von  der  Grenze  bis  Windheira,  2.2  Pr.  Meilen,  mit  17.59  Pr.  F.  Gefälle, 
auf  1  Pr.  Meile  8.0  F.  oder  1  auf  3000; 

Von  Windheim  bis  Minden  2.4  Pr.  Meilen  mit  21.96  Pr.  F.  Gefälle,  auf  1 
Pr.  Meile  9.1  Pr.  F.  oder  1  auf  2623; 

von  Minden  bis  Hausberge,  in  der  Porta,  0.7  Pr.  Meilen  mit  3.00  Pr.  F.  Ge- 
fälle, auf  1  Tr.  Meile  4.3  Pr.  F.  oder  1  auf  5600; 

von  Hausberge  bis  zur  Werre-Mündung  1.0  Pr.  Meilen  mit  7.19  Pr.  F.  Gefälle 
oder  1  auf  3338. 

Hier  zeigt  sich  also  noch  viel  schärfer,  dass  das  Gefälle  in  dem  Eugpass 
der  Porta  sehr  viel  geringer  ist,  als  in  dem  abwärts  gelegenen  Flachlande.  Selbst 
die  zunächst  oberhalb  gelegene  Strecke  bis  zur  Werra  -  Mündung  bei  Rehme  be- 
sitzt ein  geringeres  Gefalle,  als  die  unterste  Strecke  des  Flusslaufes  im  Regie- 
rungsbezirk Minden  von  der  Grenze  bis  Windbeim.  Der  Engpass  wirkt  wie  ein 
Wehr  in  einem  Flusse,  welches  das  Gefälle  aufwärts  vermindert  und  unterhalb 
verstärkt.  Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  bei  dem  Rheine  bemerkt  worden,  in  dem 
das  Gefalle  oberhalb  des  Engpasses  von  Biugen  ebenfalls  viel  geringer  ist,  als 
unterhalb  desselben. 
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Zufl  üssc  zur  We»er. 

Uebersicht. 

Auf  der  rccliten  Seite  der  Weser  sind  hier  nur  zwei  kleinere  Bäche  an- 
zuführen : 

Die  Gehle  mündet  bei  Ilvese.  Sie  iiiesst  von  Obernkirchen  gegen  Nord  bis 
Volksdorf,  wendet  sich  dann  westlich  bis  Quetzen,  umgibt  die  flache  Erhebung 
von  Stemmen  bogenförmig  und  wendet  sich  dann  nordwärts,  der  Weser  nahe 
parallel. 

Die  Aue  mündet  bei  Lahde,  Petershagen  gegenüber  in  die  Weser.  Die- 
selbe entspringt  in  der  Gegend  von  Rannenberg,  nördlich  von  Hessisch-Oldeudorf, 
folgt  der  Kinsenkung  zwischen  dem  Wesergebirge  und  dem  Rücken  des  Bücke- 
bergs, aus  Wealden  Sandstein  bestehend,  gegen  West  und  verlässt  dieses  breite 
Thal  durch  die  Lücke  zwischen  dem  letzteren  Hügelzuge  und  dem  Harrel  in 
nördlicher  Richtung.  Die  Aue  wendet  sich  dann  an  der  flachen  Erhebung  von 
Stemmer  bei  Achum  wieder  gegen  West,  nimmt  aber  an  dem  südwestlichen  Eude 
dieser  Erhebung  bei  Evesen  die  nördliche  Richtung,  parallel  der  Weser  an,  welche 
sie  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält. 

Die  siimmtlichen  übrigen  Bäche  und  Zuflüsse,  welche  hier  anzuführen  sind, 
münden  linksseitig  in  die  Weser,  daher  eine  besondere  Bemerkung  darüber  nicht 
weiter  gemacht  wird. 

Derjenige  Zufluss,  welcher  die  Weser  am  weitesten  abwärts  erreicht  und 
hier  angeführt  werden  muss,  ist  die  Hunte,  welche  bei  Elsfleth  in  die  Weser 
mündet.  Sie  entspringt  am  südlichen  Abhänge  des  Wiehengebirges  bei  Moselberg 
und  Hustädte,  fliegst  durch  die  Lücke  in  dem  Höhenzuge  bei  Barkhausen  und 
verlässt  erst  mit  nordwestlich  m,  dann  mit  nördlichem  Laufe  das  zu  betrach- 
tende Gebiet. 

Die  grosse  Au  (Aue)  mündet  bei  Binnen,  Nienburg  gegenüber  in  die  Weser. 
Die  Quellbüchc  liegen  auf  der  Südseite  des  Wiehengebirges,  welches  von  Stücken- 
höfen bis  Horhausen  durchbrochen  ist.  Die  Richtung  bleibt  nördlich.  Die  gr. 
Au  nimmt  linksseitig  die  kl.  Au  auf,  welche  am  Nordrande  des  Wiehengebirges 
bei  Preuss.  Oldendorf  ihren  Ursprung  hat  und  sich  am  Südfussc  des  Lemförder 
Hügelzugcs  gegen  Nordost  wendet. 

Die  Bastau  mündet  in  Minden  in  die  Weser  und  begleitet  von  Lübbecke 
an  den  Nordfuss  des  Wiehengebirges  in  östlicher  Richtung  in  sehr  breitem,  mit 
Torfmooren  erfülltem  Thale. 

Die  Werre  mündet  bei  Rohine  auf  der  Südseite  in  die  Weser,  gerade  da, 
wo  dieselbe  die  westlichste  Stelle  ihres  Laufes  erreicht.  Sie  entspringt  an  den  dem 
Teutoburger  Walde  östlich  vorliegenden  Hügeln  bei  Ober-  und  Nieder- Wereu,  un- 
fern Meinberg,  wo  der  Wald  die  Richtung  gegen  Nord  in  scharfer  Biegung  bei 
Horn  gegen  Nordwest  verändert. 

Die  Werre  begleitet  den  Wald  in  nordwestlicher  Richtung  bis  zur  Böbl- 
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potter  Mühle  uud  entfernt  »ich  von  dort  aus,  mehr  nach  Nord  gerichtet,  immer 
weiter  von  dem  Bergzuge.  Von  Herford  bis  Lohne  ist  der  Lauf  der  Weira  ganz 
gegen  Nord  gewendet.  Hier  biegt  sich  derselbe  gegen  Ost  bis  zur  Mündung  in 
die  Weser  um. 

Die  Werre  erhält  sehr  zahlreiche  Zuflüsse:  der  linksseitig  bei  Werste  mün- 
dende und  vom  Südabliange  des  Wiehengebirges  bai  Bergkirchen  kommende 
Bach;  der  bei  Schockmühle  linksseitig  mündende  und  ebeufalls  vom  Südabhange 
dieses  Höhenzuge»  bei  Beendorf  herabkommende  und  durch  viele  kleinere  Zuflüsse 
verstärkte  Bach ;  die  viel  bedeutendere  Else,  welche  bei  Löhne  gerade  da  linksseitig 
mündet,  wo  die  Werre  ihre  Richtung  aus  Süd  in  Ost  ändert.  Die  Else  entspringt 
am  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  oberhalb  Schlochtern,  fliesst  erst 
ostwärts,  dann  nordwärts  bis  Melle,  und  endlich  mit  der  bereits  oben  angeführ- 
ten Ableitung  der  Ilaasse  in  östlicher  Richtung,  so  dass  der  untere  Theil  des 
Werrelaufes  als  eine  Fortsetzung  der  Else  erscheint.  Die  Else  nimmt  ihrerseits 
wiederum  viele  Bäche  auf:  den  bei  Südlengern  rechtsseitig  mündenden  von  Len- 
zinghausen kommenden  Bach,  die  beiden  bei  Bünde  linksseitig  mündenden,  von 
dem  Südfusse  des  Wiehengebirges  bei  Ahlemeier  und  bei  Althüffen  kommenden 
Bäche,  den  unterhalb  Ahle  ebenfalls  linksseitig  mündenden  und  von  Waghorst 
kommenden  Bach,  die  oberhalb  Ratert  rechtsseitig  mündende,  von  Walkenhorst 
kommende  Warmenau,  die  beiden  linksseitig  unterhalb  Cottebrick  mündenden, 
von  Rödinghausen  und  von  Buer  kommenden  Bäche,  der  oberhalb  Cottebrick 
rechtsseitig  mündende  Vielenbach,  der  von  Borgholzhausen  kommt ;  der  bei  Melle 
linksseitig  mündende,  von  Ilolzhausen  kommende  Bach. 

Weiter  erhält  die  Werre  an  Zuflüssen :  den  Aabach  linksseitig  bei  Herford, 
welcher  bei  Theesen  aus  dem  Mühlbach,  Schwarzebach  und  Beckendorferbach 
zusaminenfliesst.  Der  Schwarzbach  entspringt  bei  Werther  am  nordöstlichen 
Abhänge  des  Teutoburger  Waldes.  Der  Aabach  hat  erst  einen  östlichen,  dann 
einen  nordöstlichen  Lauf  und  nimmt  rechtsseitig  den  Ohlbach  bei  Milse  mit  der 
Lutter  von  Bielefeld  und  der  Windwehe  von  Oerlinghausen  auf,  so  dass  sich  also 
die  vielen,  vom  Nordostabhange  des  Teutoburger  Waldes  zwischen  Werther  und 
Oerlinghausen  abfliessonden  kleinen  Gewässer  bei  Milse  vereinigen.  Die  Lutter 
entspringt  in  dem  tiefen  Einschnitte  des  Teutoburger  Waldes  aus  sehr  starken 
Quellen  an  dem  Fusse  des  steilen  gegen  Nordwest  gerichten  Abhanges.  Der  obere 
Bachlauf  scheint  sich  nicht  mehr  in  seinem  natürlichen  Zustande  zu  betindon, 
sondern  künstlich  verändert  zu  sein.  Die  Quellen  bilden  an  ihrem  Austritt  einen 
Teich,  den  Lutterkolk,  welcher  bei  dem  Bau  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  zum 
Theil  ausgefüllt  worden  ist.  Früher  war  derselbe  gegen  Südwest  hin  durch  einen 
Damm  abgeschlossen,  der  bei  Finthen  wohl  durchgebrochen  und  die  Wasser  dem 
ebenfalls  Lutter  genannten,  der  Ems  zufliessenden  Bach  zugeführt  hat.  Von  dem 
Lutterkolk  aus  fliesst  der  Bach  mit  sehr  geringem  Gefälle  und  nimmt  erst  näher 
bei  Bielefeld  einen  stärkeren  Fall  an.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  ur- 
sprünglich  die  starken  Quellen,  vereint  mit  denen  des  Pulverteichs  zur  Ems  ab- 
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geflossen  sind  und  die  Scheide  zwischen  dem  Ems-  und  dem  Wesergebiete  in  dem 
Bielefelder  Einschnitte  weiter  gegen  Nordost  gelegen  hat,  als  gegenwärtig  und 
zwar  ungefähr  an  der  Stelle,  wo  das  stärkere  Gefalle  des  Baches  beginnt. 

Die  Bega  mündet  bei  Salzuffelu  rechtsseitig  in  die  Werre,  entspringt  bei 
Hagen  oberhalb  Barntrup,  hat  abwärts  bis  Lieme  einen  westlichen,  dann  bis  zur 
Mündung  einen  nördlichen  Lauf.  Dieselbe  nimmt  bei  Salzuffeln  rechtsseitig  den 
Salzbach  mit  dem  Gliekenbach,  bei  Lieme  linksseitig  den  Otterbach  mit  dem 
Südbach,  oberhalb  Lieme  rechtsseitig  den  Ilsebach,  bei  Hörstmar  linksseitig  den 
Beuerbach,  oberhalb  Lemgo  linksseitig  die  Passade  mit  dem  aus  der  Nähe  von 
Oberweren  herabkoromenden  Bach  auf. 

Viele  kleinere,  vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  kommenden  B»»cbe 
münden  zwischen  Pottenhausen  und  Detmold  in  die  Werre.  Der  Wiembach 
mündet  bei  Detmold  linksseitig  in  die  Werre  und  schliefst  die  lange  Reihe 
ihrer  Zuflüsse. 

Oberhalb  der  Werre  nimmt  die  Weser  kleinere  Bäche  auf:  uahe  oberhalb 
Rehme  den  von  Bonneberg  kommenden  Bach,  in  Vlotho  den  von  Hollewie*e» 
kommenden  Bach,  die  West-  und  Ost -Kalle  zwischen  Vlotho  nnd  Erder,  die 
Bäche  von  Stemmen  und  Möllenbeck,  welche  durch  die  Stemmer  oder  alte  Weser 
dem  jetzigen  Flusslaufe,  Veltheim  gegenüber,  zugeführt  werden,  die  grössere  Exter, 
welche  theils  bei  Hinteln  mündet,  theils  der  Stemmer  zugeführt  wird  und  mit 
nördlichem  Laufe  von  Alvedissen  herabkommt,  die  vereinigten  Bäche  bei  Fahlen, 
den  Bach  (Erlebach)  bei  Lachem  und  den  Bach  bei  Heipensen. 

Dann  folgt  die  bedeutendere  Humrae,  nahe  oberhalb  Hameln  in  die  Weeer 
mündend,  von  Hummerbruch  erst  ostwärts,  dann  nordostwärt«  gerichtet,  mit  dem 
Bach  von  Schönhagen,  Flackenholz,  Ober  -  Dehmke  mit  dem  Mahlbach  ober- 
halb Griessem. 

Die  noch  grössere  Emmer  bei  Emmern  in  die  Weser  mündend,  von  Gra- 
venhagen  am  Ostabhange  des  Teutoburger  Waldes  herabkommend,  im  Allgemeinen 
mit  nordöstlicher  Richtung,  bald  mehr  östlich,  bald  mehr  nördlich.  Dieselbe  geht 
durch  das  breite  Thal  von  Pyrmont  hindurch.  Der  erstere  grössere  ZatioM  rar 
Emmer  ist  der  Worrokebach  oberhalb  Lügde  rechtsseitig  mit  dem  Bach  von 
Falkenhagen  mündend :  dann  folgt  rechtsseitig  der  Niesebach,  bei  Schieder  man- 
dend,  von  Niese  in  der  Nähe  des  Köterbergs  hei  abkommend,  linksseitig  der  Die* 
stelbach  oberhalb  Schieder  mündend  mit  dem  Otter-  und  Himbach,  der  Newpte- 
l)uch  liuksseitig  oberhalb  Webbel  mündend,  aus  der  Gegend  von  Meinberg,  der 
Silberbach  linksseitig  bei  Steinheim  mündend  und  von  Feldrom  aus  dem  Lange- 
thale  zwischen  den  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herabkommend. 

Zwischen  Emmern  und  Godelheim  fallen  der  Weser  viele  aber  nur  kariert 
Bäche  und  Schluchten  zu,  darunter  die  beträchtlicheren  bei  Grohnde  gegenüber 
Hajen,  bei  Hehlen,  oberhalb  Begestorf,  bei  Pollen  deren  zwai,  bei  Albaxen,  bei 
Höxter  zwei. 

Die  Ncthe  mündet  bei  Godelheim  in  die  Weser.     Dieselbe  eotapringt  am 
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Netheberg  oberhalb  Neuenheerse  am  Ostabhange  des  Teutoburger  -  Waldes,  folgt 
diesem  Abhänge  gegen  Süd  bis  Willebadessen,  wendet  sich  von  hier  gegen  Ost 
bis  Niesen,  dann  wieder  gegen  Nord  bis  Riesel,  von  wo  ans  der  Lauf  gegen 
die  Weser  nach  Ost  gerichtet  ist.  Dieselbe  nimmt  auf :  die  Brachte  von  Vör- 
den kommend,  bei  Brackel  linksseitig,  der  Aahach  oder  das  grosse  Wasser 
linksseitig  bei  Riesel,  dieselbe  kommt  von  Bembüren,  am  Ostabhange  des  Teuto- 
burger Waldes  und  verstärkt  sich  durch  den  Ablauf  aus  dem  Driburgerthale  und 
durch  den  Hatzbach  ;  die  Oese  linksseitig  bei  Sidessen,  kommt  oberhalb  Dringen- 
berg herab;  die  Taufnethe  rechtsseitig  bei  Niesen  mündend,  mit  nördlichem  Laufe 
von  Löwen  oberhalb  Peckelsheim  kommend  und  den  nördlichen  Lauf  der  Nethc 
big  zur  Mündung  des  Aabachs  bestimmend ;  die  Helmerde  rechtsseitig  bei  Völsen 
und  mehrere  kleinere  Bäche  bei  Willebadessen  am  Fusse  des  Teutoburger-Waldes, 
dem  Oberlaufe  der  Nethe  grade  entgegen  und  sie  zwingend,  die  Niederung  am 
BergfuBse  zu  verlassen  und  in  das  östlich  vorliegende  Plateau  einzuschneiden. 

Die  Bever  mündet  bei  Beverungen  in  die  Weser,  kommt  von  den  Heiden 
des  Lamert  bei  Manrode  herab  und  verstärkt  sich  durch  mehrere  Bäche  bei 
borgholz  linksseitig. 

Die  Diemel  mündet  bei  Carlshafen  in  die  Weser,  entspringt  an  dem  hohen 
Scheiderücken  gegen  die  Kder  oberhalb  Usseln,  dem  nordöstlichen  Ausläufer  der 
höchsten  Anschwellung  des  Westphälischen  Berglandes,  2  Meilen  von  dein  Kahlen 
Astenberge  entfernt.  Sie  hat  anfänglich  einen  nördlichen  Lauf  der  allgemeinen 
Abdachung  des  Landes  entsprechend,  aber  doch  mit  einigen  Abweichungen  gegen 
Ost.  Von  Helminghausen  ab  wendet  sich  die  Diemel  in  Serpentinen  mehr  gegen 
Kordost  und  von  der  Einmündung  der  Hoppeke  an  durch  die  verschiedensten 
Formationen  hindurch.  Bis  Scherfede  ist  die  Richtung  des  ziemlich  gradlinigten 
Thaies  ganz  gegen  Nordost,  dann  bogenförmig  gegen  Ost  bis  Liebenau  und  dann 
wieder  gegen  Nordost  und  gegen  die  Mündung  hin  mit  aufeinander  folgenden 
Serpentinen  gegen  Nord. 

Die  kleinen  Bäche,  welche  der  Diemel  von  unten  anfangend  zugehen,  haben 
alle  eine  östliche  Richtung.  Rechtsseitig  münden  in  dieselbe  die  Holzape  bei 
Wulmersen,  die  Esse  bei  Stammen  aus  dem  Reinhardswald  mit  nördlichem  Laufe 
kommend ;  linksseitig  der  Bach  bei  Lamerden  mit  südlichem  Laufe :  rechtsseitig 
die  Warme  unterhalb  Liebenau,  linksseitig  die  Egel  bei  Haueda  an  der  Grenze  des 
Reg.-Bez.  Minden,  welche  oberhalb  Borgentieich  aus  mehreren  Bächen  zusammen- 
fließt und  durch  den  Ederbach  verstärkt  wird,  ebenfalls  wieder  mit  südlichem 
Laufe:  rechtsseitig  die  Twiste  bei  Warburg  mit  nördlichem  Laufe;  linksseitig  die 
Naure  oder  Nauerbach  bei  Ossendorf  und  der  Hardebauserbach  unterhalb  Wrexem, 
rechtsseitig  die  Orpe  bei  Wrexem  mit  nördlichem  Laufe,  und  linksseitig  die 
Glinge  bei  Stadtberge,  linksseitig  die  Hoppeke  oberhalb  Stadtberge,  welche  am 
nordöstlichen  Abhänge  des  Steinhagen  in  der  hohen  Anschwellung  des  Westphä- 
lischen Gebirgslandes  entspringt,  bis  zum  Gutenhage  einer  nördlichen  Richtung  folgt 
ond  sich  dann  parallel  der  Diemel  gegen  Nordost  wendet,  durch  einen  langen  schmalen 
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Kücken  davon  getrennt,  linksseitig  durch  die  Schmaloh  verstärkt,  die  am  nörd- 
lichen Abhänge  des  Langenberges  entspringt,  die  Rhene  rechtsseitig  unter  Pad- 
berg mit  nördlichem  Laufe,  endlich  linksseitig  die  Itter,  welche  oberhalb  Hel- 
minghausen mündet,  erst  einen  nördlichen  Lauf  hat  und  sich  dann  gegen  Nordost 
der  Diemel  zuwendet:  durch  die  der  Itter  rechtsseitig  zufallenden  Bäche:  den 
Aabach  und  den  Bach  von  Rattler  werden  lange  schmale  Rücken  gebildet. 

Indem  hier  eine  bedeutende  Lücke  in  dem  linksseitigen  Wesergebiete  bleibt, 
knüpft  die  Betrachtung  wieder  an  die  Eder,  welche  bei  Grifte  oberhalb  Gunters- 
hausen in  die  Fulda  einmündet,  an.  Dieselbe  füllt  mit  ihrem  Gebiete  den  Raum 
zwischen  der  Diemel  und  der  Lahn.  Sie  wird  hier  nur  verfolgt  von  Fran&en- 
Ijerg  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle  am  Ederkopf.  Der  Lauf  derselben  von  der 
Quelle  an  ist  gegen  Nord  und  Nordost  bis  gegen  Aue  gerichtet,  von  hier  in  sehr 
vielen  Sorpentinen  gegen  Ostsüdost  bis  Hatzfeld  und  dann  gegen  Nordost. 

Die  Serpentinen  halten  an,  so  lange  der  Flnss  die  älteren  aufgerichteten 
Schichten  der  Devon-  und  Kohlenforraation  durchschneidet  bis  Battonberg,  abwärts 
ist  das  Thal  selbst  breit  und  gradlinigt  bis  Frankenberg. 

Die  rechtsseitigen  Zuflüsse  der  Eder  sind  grösstenteils  auf  kleinere  und 
kürzere  Bäche  beschränkt,  besonders  in  dem  Theile,  wo  sie  sich,  wie  bei  Hatz- 
feld der  Lahn  bis  auf  die  Entfernung  von  1  Meile  nähert ;  es  bleiben  also  haupt- 
sächlich linksseitig  mündende  Bäche  anzuführen. 

Die  Orke  mündet  bei  Bringhausen,  entspringt  in  der  Nähe  von  Küstelberg 
an  dem  Südabhange  des  hohen  Scheiderückens  und  hat  im  Allgemeinen  einen 
südöstlichen,  jedoch  mehrfach  gekrümmten  Lauf,  sie  nimmt  linksseitig  die  von 
Rhena  mit  gradem  südlichen  Lauf  herabkommende  Aar  unterhalb  Münden  auf 
mit  dem  Neerdarbach,  Ogge,  Rhenabach,  der  Bruhne,  dem  Medebach  und  der 
Gelänge  oder  Gengelbach. 

Die  Nuhne  mündet  unterhalb  Frankenberg  in  die  Eer,  entspringt  in  der 
Nähe  von  Winterberg,  hat  bis  unterhalb  Hallenberg  einen  südöstlichen  Lauf,  dann 
eine  Wendung  gegen  Ostnordost  und  endlich  wieder  gegen  Südost ;  sie  nimmt  den 
Espebach,  Leesebach  und  Ahrebach  auf. 

Es  folgen  nun  mehrere  kleinere  Bäche :  Röddenerbach  bei  Röddenau,  Haine- 
bach und  Sadbach  bei  Haine,  der  Bach  von  Bromskirchen  bei  Allendorf,  der  Bacb 
bei  Battenfeld,  der  Bach  von  Eininghausen,  der  Bach  bei  Auhammer,  welche  alle 
eine  südöstliche  Richtung  haben. 

Die  Elsoff'  mündet  oberhalb  Hatzfeld  nach  einem  längeren  gegen  Süd  ge- 
richteten Lauf  und  entspringt  oberhalb  Wunderthausen,  verstärkt  sich  durch  den 
Meunerbnch. 

Der  Odeborn  mündet  Ilaumland  gegenüber,  entspringt  bei  Neu  Astenberg 
an  den  Lenncpliitzen,  hat  einen  südsüdwestlichen  Lauf,  verstärkt  sich  durch  die 
Schwarzenau  und  viele  kleinere  Zuflüsse. 

Rechtsseitig  mündet  oberhalb  Raumland  der  Rinthebacb,  oberhalb  Berg- 
hausen der  Mehlbach,  beide  mit  nördlichem  Lauf. 
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Linksseitig  mündet  der  Triftbach  oberhalb  Berghausen,  der  mit  »einen  Zu- 
vom  hohen  Kücken  des  grossen  Kopfes  herabkommt,  die  Cappel  bei  Aue, 
mit  der  Ihrige  vom  Härdler,  der  Röspebach  bei  Röspe  vom  Milsenberg,  nimmt 
nahe  vor  der  Mündung  die  Zinse  vom  Vorstein  kommend  auf. 

Rechtsseitig  mündet  der  Birkelbach,  ihm  gegenüber  die  Elbendorf,  die  Scha- 
meder und  dann  endlich  linksseitig  wieder  die  Benfo  mit  nördlichem  Laufe  bei 
Erndtebrück. 

So  reicht  der  hier  in  Betracht  kommende  Theil  des  Wesergebietes  von  den 
Niederungen  des  Flachlandes  durch  alle  Stufen  des  Hügellandes  hindurch  bis  zu 
den  grössten  Höhen,  welche  das  Bergland  überhaupt  in  Westphalen  erreicht. 

HöhenmessiiDgen. 

Hunte, 
bei  Elsfleth  mündend. 
Stauwerk  in  der  Hunte  zwischen  Wehrendorf  und  Brockhauscu,  Archeuholm  F.  153.6 

Gr.  Au, 
bei  Binnen  mündend. 

Ströhen,  Roltingerbrücke  über  die  Au  und  Dieckfluss  an  d.  Grenze  des  Reg.- 
Bez.  Miuden  l21-5 

Rahden,  Brücke  im  Wege  von  Rahden  nach  Minden  über  die  Kl.  Au,  süd- 
liche Brüstung  131 

Fiestel,  Brücke  über  die  Gr.  Au  oberhalb  der  Mühle  154 

Allee  von  Benkhausen  nach  Lübbecke,  Brücke  über  die  Au,  Deckplatte  der 
westlichen  Brüstung  159 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Benkhausen  nach  Lübbecke.  Deckplatte  über 

dem  oberen  Schlussstein  165 


Bastau, 
bei  Minden  mündend. 

Aspel,  Spiegel  der  Bastau  unter  der  Brücke  157 

Gehlenbeck,  Dammbrücke,  Spiegel  der  Bastau  163 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nach  Frothoim,  Oberkante  der 

Deckplatte  163 

Strasse  von  Gehlenbeck  nach  Frotheim,  Nummcrsteiu  0.30  165 

Werre, 
bei  Rheme  mündend. 

Rheme,  Wasserspiegel  an  der  Fünmündung  der  Wcrrc  130 

Werrebrücke,  Pegel,  Nullpunkt  133 

Neusalzwerk,  Werrespiegel  unterhalb  des  Wehrs  141 

Had  Oeynhausen,  Bahnhof  F.  183    ,    Löhne,  Bahnhof  201 

nach  einer  auderu  Augabc  203 

Herford,  Bahnhof  F.  223       Lübberthor,  Pflaster  daselbst  213 

Perron  des  Bahnhofes  daselbst  226  Neustädter  Thurm, Thürschw.  das.  207 
Steinthor,  Pflaster  daselbst           212  " 

Salzuffeln,  Baromoterstation  des  Hofrath  Brandes  247 
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Schottmar,  projektirte  Haltestelle  der  Eisenbahn  Willebadessen-Herford       Y.  234 
Werre,  Hochwasser  daselbst      F.  22Ü  Siebkrug 

Sohle  (Bett)     „  J18 
Lage,  projektirte  Haltestelle  d.  Eisenbahn  Willchadessen-HeiTord  u.  Strasse 

nach  Lemgo  äl5 

Brücke  über  die  Werre  2i^i 

Detmold,  projektirter  Bahnhof  derselben  Eisenbahu  Iii 

Terrain  daselbst  im  Bereiche  des  Bahnhofes  4M! 

Detmold  am  S.-O.-Ende  Ü9Ü 

Haupteinganp  im  Schlosshofe  411 

Werre  daselbst  402 

Schlossthurm,  der  vergoldete  Knopf  (Trigonom.)  510.4 

Bei  Falkeokrng.  Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  43J 

Werrespiegel  au  der  neuen  Strasse  nach  Meinberg  SfiS 

Meinberg  am  Trinkbrunnen  SLJä 

Else, 

linksseitig  in  die  Werre  bei  Lohne  mündend. 

Kirchlengern,  Bahnhof  F.  liül       Bruchmühlen.  Bahnhof  222 

Höhenpunkt  d.  Bahn  b.  Bünde       21h       Melle.  Bahnhof  25ä 

Bünde,  Bahnhof  208  Else  au  der  Mühle  23£ 

Brücke  üb.  d.  Else,  Pflaster  213 

Theilungspuiikt  der  Else  uud  der  Haase.  Fläche  des  Thüles  211 

Aabacli, 

linkseitig  in  die  Werre  bei  Herford  mündend. 

Aabach  b.  Herford,  Hochwasser  F.  2ÜÖ       Aabach,  Sohle  (Bett)  daselbst  IM 


Bega, 

rechtsseitig  in  die  Werre  bei  Sahsufleln  mündend- 

Salzuffeln,  Einmündung  der  Bega  in  die  Werre 
Lemgo.  Pflaster 

am  oberen  Eingänge  am  Osterthor 
Wülker'scher  Gasthof,  l'nterstock 
Boge  (Bega)  an  der  Strasse       F.  4»Li       Lohgerberei  unterhalb  Barntrup 

zwischen  der  Paradies-Mühle  und  der  Pfennig-Mühle 
Barntrup,  Bega,  Spiegel  F.  519  Barntrup 

Bach  oberhalb  Wierborn  im  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Alverdissen, 
mündet  in  die  Bega 

Kalle, 

in  die  Weser  zwischen  Vlotho  und  Eider  mündend. 
Kalle  au  der  Brücke,  südlich  von  Langenholzhausen  ULI 

Exterbach, 
iu  die  Weser  bei  Rinteln  mündend. 
Exterbach  am  Wege  zwischen  Almena  und  Goldbeck  231 
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Hümme, 

linksseitig  in  die  Weser  bei  Hameln  mündend. 

Strasse  von  Hameln  n.  Barntrup,  wo  sie  d.  Thal  flache  d.  Hümme  verläset    K.  637 

Hiimme  unterhalb  Sevinghausen,  wo  ein  Seitenthal  hinzutritt  690 

Emmer, 

in  die  Weser  bei  Emmern  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Emmerfrraben  bei  Hämelschenburg.  Flußsohle  235.7 

Planum  daseibat  265. H 

über  die  Emmer  bei  Amelgatzen.  Flusssoble  236.5 

daselbst.  Planum  258.7 

Ihanssee-Uebergang  bei  Amelgatzen,  Planum  der  Eisenbahn  266 

und  Verlegung  bei  Welsede  275 

Verlegung  der  Emmer  unterhalb  Thal,  Sohle  261.5 

Hochwasser  daselbst  272.7 

Eisenbahn-Planum  am  untoreu  Ende  der  Verlegung  279 

Daselbst  am  oberen  Ende  281 

Eisenbahn-Planum  bei  Thal  über  dem  Wege  290 
Kisenbahnbrücke  über  die  Emmer  bei  Lövensen  oder  Lövenhansen,  Flusssohle  279.0 

daselbst,  Planum  307.2 

Eisenbahn  über  der  Strasse  von  Höxter  bei  Oesdorf,  Planum  320 

■ 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  daselbst  310 

Pyrmont,  Bahnhof.  Planum    F.  324.2       Pyrmont.  Trinkquelle  388 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  bei  Lügde  380 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  oberhalb  Lügde  316 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  383 

Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  oberhalb  Lügde.  Bett  des  Flusses  306.3 

Planum  333.0 

Schieder,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  361        Schieder,  Bahnhof.  Planum  375.8 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Schieder  nach  Blomberg  384 
Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  unterhalb  der  Einmündung  des  Diestel- 

hachs,  Bett  des  Flusses  361.1 

Eisenbahnbrücke  daselbst,  Planum  384.3 

Wöbbel  (Webbel),  Dorfweg  unter  der  Eisenbahn  und  Durchlass  378 

Eisenbahn  über  dem  Dorfweg  daselbst,  Planum  394 

Eisenbahnbrücke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusses  384.6 

daselbst,  Planum  405.3 

Zweite  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusse««  389.3 

*  daselbst,  Planum  408.2 

Eisenbahn  unter  der  Strasse  von  Schieder  nach  Steinheim  437 

Steinheim,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  416    |    Steinheim,  Bahnhof,  Planum  436.9 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Vinsebeck,  Planum  437 

Emmerspiegcl  an  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Nieheim  457 

Oeynhausen,  Emmerspiegel  469 

Himminghausen,  Mühle,  Unterwasser  588 

Eisenbahn  über  der  Dorfstrasse  von  Himminghausen,  Planum  610 

Erpentrup,  Emmerspiegel  648 
Grevenhagen,  Tiefpunkt  der  projektiven  Eisenbahn  Willebadessen-Herford  765 
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Pie8telbach, 

linksseitig  in  die  Emmer  oberhalb  Schieder  mündend. 
Blomberg  an  der  Diestel,  unteres  Ende  F.  470 

Silberbach, 

linksseitig  in  die  Emmer  bei  Steinheim  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Heubach  oberhalb  Steinheim.  Bachbett  412.2 

das..  Planum  F.  4JIfLü       Feldrom  (Veldrom).  Thaltiefe  1055 

Bach  von  Bredenborn,  rechtsseitig  in  die  Emmer  unterhalb  Oeynhausen  müudeoil. 
Bredenborn,  Unterwasser  der  Obermühle  unterhalb  des  Ortes  F.  642 

Bach  von  Nieheim,  linksseitig  in  den  Bach  von  Bredenborn  unterhalt» 

Entrup  mündend. 

Nieheim,  Teufelsmühle  Unterw.  F.  5SI    •    Nieheim,  Kirche,  Pflaster  621 

Net  he, 

in  die  Weser  bei  Godelheim  mündend. 

Godelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser  bei  niedr.  Wasserstande  211 

nach  einer  audern  Angabe  2111  F. 

Godelheim,  Fachbaum  d.  Mühle  F.  232  Fachbaum  des  Wehrs  233 
Amelunxen,  Brücke  über  die  Nethe.  Socke)  des  rechten  unteren  Landpfeilers  2Q5 

Nethe.  Spiegel  daselbst  M 

Ottbergen,  Brücke  über  die  Nethe,  Schlusssteiu  des  höchsten  Bogen«  SM 

Horizontale  der  Eisenbahn,  1100  Ruthen  lang  Sil 

Nethe.  niedriger  Wnsterstand  daseibat  225 

Bruchhausen,  Mühle,  Fachbaum  und  Unterwasser  2M 

Hembsen,  Nethe,  Spiegel  2Ü> 

Beller,  Brücke  über  die  Nethe,  niedrigster  Wasserstand  2^ 

Fachbaum  der  Mühle  daselbst  SSfi 
Erkeln,  Fachbaum  des  Wehrs  oberhalb  des  Ortes  am  rechten  Ufer  und 

Oberwasser  Sfil 

Riesel.  Mündung  der  Aa  (grossen  Wassers)  in  die  Nethe  234 

Rheder,  Mühle,  Unterwasser  F.  437  Fachbaum  daselbst  Uli 
Sidessen,  Brücke  über  die  Nethe.  Schluss  d.  ersten  Bogens  n.  Pomannahofe  Ifiä 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  163 

Niesen,  Mündung  der  Taufnethe  al2 

Mühle,  Fachbaum  der  Freischütze 

Fölsen  (Völsen),  Mündung  der  Helmerde  in  die  Nethe  bÄÜ 

Willebadessen  an  der  Brücke  über  die  Nethe  fifil 

Haus  von  Simon  daselbst  itL? 

Posthaus,  Thürscbwelle  daselbst  geometr.  Nivellem.)  ££? 

Willebadessen,  Nethe.  Spiegel  C60 

Nethe  zwischen  Willebadesscn  und  Neuenheerse  in  der  Mitte,  Spiegel  221 
Waldheim.  Brücke  über  die  Nethe  in  der  Strasse  von  Willebadessen  nach 

Neuenheerse,  Oberkaute  der  Deckplatte  der  Brüstung  ISS 

Neuenheerse,  Nethe,  Spiegel       F.  810       Neuenheerse,  Gipsmühle,  Fachb.  821 

Untere  Mühle  am  Bohlberge,  daselbst,  Fachbaum  &3 
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An  »1er  unteren  Mühle  da«.       F.  800       Mühle  (obere)  das.,  Fachhaum       F.  875 

Oberhalb  Neuenheerse  an  der  Strasse  nach  Paderborn,  Anfang  des  Waldes  918 

Brucbte, 

linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  mündend. 

Brakel,  300  R.  oberhalb  der  Einmündung  der  Bruchte  in  die  Nethe,  untere 

Mühle,  Oberwasser  412 

Ostheimerbrücke,  Mittelbogen,  Unterkante  des  Schlußsteins  391 

Xetbe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  386 

Sudheimer  Brücke,  erster  Bogen,  Schlussstein  405 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  400 

anderes  Nivellement: 

Mündung  der  Bruchte  in  die  Nethe  380 

Gasthof  von  Dudenhausen  daselbst  395 

Bahnhof  441       Bellersen,  Mühle,  Unterwasser  617 

Hinnenburg.  Mühle.  Unterw.      F.  452        Apenburg,  Herrnhaus  606 

Aabach  (grosse  Wasser),  linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  mündend. 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Riesel  und  Istrup,  910  R.  laug  484 

Herste.  Aabach,  Spiegel  F.  466       Brücke  daselbst,  Brüstung  507 

Saatzer  Hof,  Aabach.  Spiegel  494 

Aabach,  Spiegel,  in  der  Strasse  von  Brakel  nach  Driburg  575 

Allhausen,  Mühle,  Mauer  des  Gerinnes  634 

Reelsen.  Mühle,  Unterwasser  652 

Steinplatte  vor  dem  Schulhause  702 

Dorfstrasse  F.  741        Bembüren.  Thaltiefe  833 


Driburgerbach,  rechtsseitig  in  den  Aabach  oberhalb  Herste  mündeud. 

Driburg.  Brücke  in  der  Strasse  nach  Brakel,  zwischen  den  Nuinmersteiuen 

27.17  und  27.18,  obere  Brüstung 
Driburg,  Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.15 
Bahnhof  daselbst 

nach  dem  Projekte  der  Bahn  Willebadesseu-Herford.  daselbst 
Tiefster  Punkt  des  Bahnprojektes  bei  Driburg 

Durchschnitt  der  projekt.  Bahn  über  der  Strasse  v.  Driburg  n  Paderborn 

Oese. 

linksseitig  in  die  Nethe  bei  Sidessen  mündend. 

Gehrden,  Thal  der  Oese  F.  513       Haus  von  Huppe  das. 

Oese  nach  einer  barom.  Messung 
Dringenberg,  rechter  Abhang  der  Oese 
Altenheerse  in  einem  Seitenthale  der  Oese 

Tauf  nethe,  rechtsseitig  in  die  Nethe  bei  Niesen  mündend. 
Peckelsheim,  Taufnethe,  Spiegel    F.  619    ;    Loewen  an  der  Tanfnethe 

Helmerde,  rechtsseitig  in  die  Nethe  bei  Fölsen  mündend. 

Helmerde  bei  Helmern  Spiegel    F.  696       Borlinghausen,  Mühle,  Plinte 
Lake  im  Thale  der  Helmerde  789 


566 
568 
653 
766 
747 
735 


496 
540 
903 
811 


677 
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Bever, 

in  die  Weser  bei  Beverungen  mündend. 
Dahlhaus.  Brücke  über  die  Bever.  zweiter,  rechter  Bogen,  linterkante  de« 


Schlusssteius  F.  483 

Borgholz.  (Josthof  von  Waldeier  718 

D  i  e  m  e  1 , 

in  die  Weser  bei  Carlehafen  mündend. 

Carlshafen,  Weser-Pegel.  N'ullp.  F-  293        Hellmarshauseu.  Bahnhof  334.5 

Weserspiegel  dus.  298       Deisscl,  Spiegel  der  Diemel  332 

Bahnhof  das.  ,  312 

Trcndelnburg,  Diemelspiegel  an  der  Brücke  382 

(barometrisch  gemessen  gegen  30  F.  zu  hoch) 

Bahnhof  daselbst  366 

Hümme,  Mündung  der  Esse  in  dio  Diemel  368 

Bahnhof  F.  422        Haueda,  Diemel,  (Sohle)  Bett  448 

Liebenau,  Spiegel  der  Diemel         448       Diemelufer  daselbst  458 

Bahnhof  das.  473       Stein  an  der  Diemel  das.  459 


l'ebelgönne,  Mündung  der  Egel  (Eggel)   in  die  Diemel,  Grenze  des  Rvg.- 

Bezirkes  Minden  457 

Eisenbahn- Viadukt  daselbst  64 1 

Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  hessischen  Seite  daselbst  474 
Diemel,  Hochwasser  das            F.  473        Dahlheim.  Brücke,  Dieinelhrücke  471 

Warburg.  Faehbaum  der  untersten  Mühle  483 

Brücke  über  die  Diemel  daselbst.  Fachbaum  490 

Diemelspiegel  unterhalb  der  Brücke  daselbst  488 

Johannis-Mühle  das.  Fachbaum  F.  4d~>        Germete,  Diemelspiegel  r»  13 

Ossendorf,  Klintmühle,  unterhalb  des  Ortes,  Fachbaum  53G 

Oelmühle,  Fachbaum  daselbst  537 

Pfennigsmühle,  oberhalb  des  Ortes.  Fachbaum  549 

Wehr  daselbst  550 

Osseudorf,  Strasse  am  oberen  Ende  547 

Rimbeck,  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  570 

Mühle  das.,  Faehbaum  F.  580        Kimbeck.  Strasse  694 

Scherfede,  Strasse  von  Stadtberge  nach  Paderborn  und  nach  Warburg  665 

Diemelspiegel  594 

Wrexen.  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  610 

Billinghausen,  oberhalb  des  Wehrs,  Wasserspiegel  666 

Wcsthoim  unterhalb  des  Wehrs.  Wasserspiegel  697 

Mühle,  Faehbaum  daselbst  699 

Westheim,  Strasse  vor  dem  Hause  von  Kleine  (wohl  etwas  zu  niedrig)  698 

Eisenbahnbrückc  über  den  Bach  oberhalb  Westheim  713 
Hochwasser  an  der  Papierfabrik  zw.  Westheim  u.  Stadtberge,  untere  Grenze  723 

obere  Grenze  725 

Diemelspiegel  an  der  Grenze  des  Reg.-Bezirkes  Minden  und  Arnsberg  725 

Hochwasser  unterhalb  dem  Mundloche  des  Beust-Stollens  737 

Eiseubahnbrücke  über  den  0l>ergrabeu  des  Diemelthal-Pochwerks  756 

Stadtberge,  Eisenbahnbrücko  über  die  Diemel  762 

Hochwasser  daselbst  749 

Hochwasser  am  unteren  Ende  des  Bahnhofes  Stadtberge  753 
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Stadtberge,  Bahnhof,  Schienen  F.  76*.  1 

(Marsberg),  Brücke  über  die  Dieniel,  Wasserspiegel  (geom.  Niv.)  264 

Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  7C4 

oberes  Ende  120 

Obermarsberg,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  777 

oberes  Ende  282 

Calvarienberg,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser  hUl 

Johannisbrücke,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser  BÜü 

Eisenbahnbrücke  über  die  Diemel  am  Hammerberg,  Schienen  BM 

Hochwasser  daselbst  820 

Oberforsterei,  Barriere  Lichtenoichen,  Hochwasser  851 
Einmündung  der  Hoppeke  in  d.  Diemel  unterh.  Bredelar,  Nivellementsst.  Nr.  Iii  832 

Wasserspiegel  daselbst  S2ü 

Brücke  über  die  Diemel  unterhalb  Giershagen,  Strassen-Nummerst.  0.43  8H5 

Unterkante  des  Schlusssteins  des  Gewölbes  daselbst  8fi3 

Brüstung  auf  der  Südseite  daselbst  869 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  858 

Oberhalb  der  Brücke,  Fachbaum  des  Wiesenwässerungsgraben  Süß. 

Unterm  Lühlingshohl,  Mühlenwehr,  Fachbaum  814 

Diemelspiegel  818 

Thal  von  Lühlingshohl,  unterste  Fuhrt  898 

Hachsohle  vor  dem  Lühlingshohler  alten  Stollen  928, 

Heringhausen,  neue  Mühle,  Diemel  1048 

Giebringhausen.  Diemel  F.  1136    i    Kemminghausen.  Diemel  16 J  2 

Deisfeld.  Diemel  1222       Usseln.  Diemel  a.  d.  Straasenbrücke  1792 

Diemel,  Quelle  ewischen  dem  Kahlen  Poen  und  dem  Emmel  2034 

Zuflüsse  zur  Diemel. 
Esse, 

rechtsseitig  in  die  Diemel  bei  Stammen  mündend. 

Hofgeismar,  Mühlengraben  an  der  Strasse  4JÜi 

Bahnhof  daa.  F.  462         Bahnhof  das.  6ii3 

Brunnen,  Pflaster  das.  602         Calden,  Esse  an  der  Strasse  212 

Grebenstein,  Esse,  Spiegel  Q2Ü 

Warme,  rechtsseitig  in  die  Diemel  unterhalb  Liebenau  mündend. 

Obermeiser,  Warme  unter  der  Straasenbrücke  642 

Egel, 

linksseitig  in  die  Diemel  bei  Haueda  mündend. 
Rösebeck,  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel 

Lütkeneder.  Thalsohle  (geometr.  Nivellement)  652 
Egel  daselbst  (tu  uiedrig)         F.  604       Borgentreich,  Gasthof  v.  Verlage  ßül 

Kder 

linksseitig  in  die  Egel  oberhalb  Lütkeneder  mündend. 

Grosseneder  601 

Twiste, 

rechtsseitig  in  die  Diemel  bei  Warburg  mündend. 
Volkmarsen,  Twiste,  Spiegel  CIO 

50 


786 


Naure, 

linksseitig  in  die  Diemel  bei  Ossendorf  mundend. 

Nörde.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  Rathen  Lange  F.  689 

Eisenbahnbrücke  über  die  Naure  am  Finnenberge  753 

Nauer,  Sohle  (Bett)  daselbst  695 
Bonenburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Naure  804 

TTardehauserbach,  linksseitig  in  die  Diemel  unterhalb  Wrexen  mündend. 

Hardehausen,  Hammer,  Unterwasser  638 
Hardehausen  740 

Hoppeke, 

linksseitig  in  die  Diemel  oberhalb  Stadtberge  mündend. 

Hoppeke,  Einmündung  in  die  Diemel,  Wasserspiegel  820 
Bredelarer  Hütte,  Mündung  des  Untergrabens  in  die  Hoppeke  876 
Scheibenstand  in  der  Wiese  daselbst  683 
Bredelar,  Bahnhof  893.7 

Iloppekebrücke,  Wasserleitung  unter  derselben  882 
Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  887 

Schlussstein  des  Gewölbes  an  der  Ostseite  daselbst  900 
Strasse  auf  der  Brücke  das.  F.  903  Brüstung  auf  der  Ostseite  das.  907 
Bredelarer  Hütte,  Obergraben,  Wasserstand  an  der  Schütze  914 
Beringhausen,  untere  hölzerne  Brücke  'Äs 
Hoppekespiegel  das.  F.  922  |  Pastorat,  nordöstliche  Ecke  das.  938 
Obere  steinerne  Brücke,  Hoppeke,  Spiegel  926 
Schlussstein  des  südlichen  Bogens  daselbst  929 
Beringhausen,  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  931 
Obergerinne,  südöstliche  Ecke  daselbst  940 

Wehr  unterhalb  Grottenberg.  Fachbaum  und  Schleuse  969 

Beringhausen,  Pastorat,  Kamp,  höchster  Wasserstand  973 
Durchsetzen  des  Eisensteinlagers  ,von  Grottenberg  nach  Enkenberg  durch 

die  Hoppeke,  Wasserstand  978 

Brücke  über  die  Hoppeke  oberhalb  Grottenberg,  nördliche  Ecke  993 

Gewohnlicher  Wasserstand  daselbst  988 

Mühle  oberh.  des  Grottenberger  Goldschachtes,  Untergraben,  Wasserspiegel  999 

Mühlengebäude,  Schwelle  an  der  nördlichen  Ecke  daselbst  1009 

Sohle  des  Obergerinnes  das.     F.  1011    t    Messinghausen,  Haltestelle  1105.0 

Messinghauser  Mühle,  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  unter  derselben  1101 

Sohle  des  südlichen  Brückenbogens  daselbst  1102 

Südlicher  Brückenbogen,  Schlussstein  1105 

Suhle'sche  Bleihütte,  Obergerinne  an  der  südwestlichen  oberen  Ecke  1124 

Wehr,  Fachbaum  daselbst  1127 

Plattenbergor  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1159 
Unterh.  Hoppeke,  Wassersp.  an  der  rechtsseitigen  Einmündung  eines  Baches  1141 

Hoppeke,  erstes  Haus,  südlich  der  Brücke,  Schwelle  1189 

untere  Brücke.  Fahrbahn  1192 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  1186 

Unterm  Knick  an  den  Hoppeker  Wiesen,  südwestliche  Gartenecke  1289 

der  südöstlichen  Gartenecke,  nördlich  von  Hoppeke  1384 

Am  alten  Briloner  Hammer,  Hoppeke,  Spiegel  1331 
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Einmündung  der  Schmaloh  in  die  Hoppeke  F.  1421 

Hoppelte,  Quelle  in  der  Neuenhagener  Heide  2380 

E  d  e  r, 

linksseitig  in  die  Fulda  bei  Grifte  einmündend. 

Holzhausen,  geom.  Niv.  F.  1034  |  Hatzfeld  1053 
Ederspiegel  an  d.  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein,  unterhalb  Bettelhausen 

barometrisch  \\qq 

Bettelhausen  jQgo 

Bettelhausen,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1116 

Schwarzenau,  geoinetr.  Nivellement  1128 

an  der  Brücke,  mittlerer  Wasserstand,  barora.  1147 

Neu  wiese  bei  Schwarzenau,  Strasse  1259 

Arfeld  116ß 

Arfeld,  Haus  von  Achenbach,  Fussboden  1242 

Raumland  1264 

Uaumland,  Haus  von  Schneider,  mittlerer  Wasserstand,  barom.  1254 

Eder,  zwischen  Altmühl  und  Berghausen  1280 

Berghausen  1 285 

Markhausen,  Haus  von  Grewe,  Fussboden  1274 


Pul  vermähle  Misel  1370 
Röspe  1391 
Röspe,  Pächtorhaus.  Strasse  1419 


Berghausen,  Kirchth.,  Fussb.  F.  1313 
Schmalenbergerhaus  a.  d.  Eder  1319 
Aue.  geometr.  Nivell.  1312 
Fussbrücke,  mittl.  Wasserst.  1 324 
Womelsdorf.  Eder.  mittlerer  Wasserstand  1439 
Haus  von  Kocher,  Fussboden  1492 
Erndtebrück,  Katasterbureau.  Haus  von  Utsch,  Fussboden  1497 

- 

Orke, 

linksseitig  in  die  Eder,  bei  Bringhausen  mündend. 
Elkeringhausen,  Spiegel  der  Orke  1490 

Medebach,  linksseitig  in  die  Orke  oberhalb  Ronninghausen  mündend. 
Medebach,  Kirohthurm  F.  1242    j    Haus  v.  Schelter  das.,  8chwelle  1222 

Gelänge, 

linksseitig  in  die  Orke  unterhalb  Medelon  mündend. 
Gelange,  am  Wege  von  Medebach  nach  dem  Winterkasten  1168 


In  einem  linksseitigen  Seitenthale  der  Gelänge. 
Glindfeld,  Kloster  F.  1302 ,     Mühle,  Bachspiegel  das.  1262 

Garten  der  Oberförsterei  das.  1294 

Nnhne, 

linksseitig  in  die  Eder  unterhalb  Frankenberg  mündend. 
Hallenberg.  Kirche  F.  1293    1    Günninghauser  Mühle  1801 

Zöschen  1581    ;    Nuhne-Quelle  bei  Winterberg  2074 

Elsoff, 

linksseitig  in  die  Eder  oberhalb  Hatzfeld  mündend. 
Elsoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller,  Fussboden  1165 


Digitized  by  Google 


7R8 


Alertshausen,  Haus  von  M.  Pilse,  Fussboden  F.  1301 

Diedenshausen,  Haus  von  Beitzel,  Fussboden  1471 
Wunderthausen,  Haus  von  Strackbein.  Fussboden  16&0 

In  einem  linksseitigen  Seitenthale  der  Elsoff: 
Garsbach,  Strasse  1659 

Odeborn, 

linksseitig  in  die  Eder,  Raumland  gegenüber  mündend. 

Berleburg,  Schlosshof  F.  1404       Lause,  Strasse  1319 

Wenninghausen,  Haus  von  Behl,  Fussboden  1393 

Schüllar,  Haus  von  Dickel.  FuBsboden  1474 

nach  einer  anderen  Messung  1388  F. 

Girkhausen,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1608 

Schmelzhütte,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1634 

Zwistmühle,  Haus  von  Dickel.  Fussboden  1703 

Seitenthal  der  Schwarzenau,  linksseitig  in  den  Odeborn  bei  Schüllar  mündend. 

Risselbach.  Haus  von  Dickel.  Fussboden  1765 
Weidenhausen  1649 

Rinthebacb, 

rechtsseitig  in  die  Eder  oberhalb  Berghausen  mündend. 
Rinthe,  Strasse  1433 

Ihrige, 

linksseitig  in  die  Aue  mündend. 

Wingeshausen,  Haus  von  Schulz,  Fussboden  1385 
Ihrige  1654 

Röspe, 

linksseitig  in  die  Eder,  zwischen  Aue  und  Womelsdorf  mündend. 
Zinse,  rechtsseitig  in  die  Röspe  mündend. 
Zinse,  Haus  von  Hasslcr,  Fussboden  1669 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Womelsdorf  mündend. 
Birkelbach,  Haus  von  Kaiser,  Fussbodan  1498 
Birkefehl,  Haus  von  Grewe,  Fussboden  1596 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Erndtebrück  mündend. 
Schameder,  Haus  von  Weyand.  Fussboden  1573 

Benfe,  linksseitig  in  die  Eder  bei  Erndtebrück  mündend. 
Schürmannshof,  Strasse  F.  1620       Ludwigseck,  Strasse  1658 

Benfe,  Haus  von  Stöcker,  Fussboden  1798 


Projekte  des  Rhein-Weser  Canals. 

Die  verschiedenen  Linien,  welche  für  die  Wasserverbindung  des  Rheins  und 
der  Weser  von  Ruhrort  nach  Minden  untersucht  worden  sind,  beziehen  sich  auf 
das  Gebiet  der  Emscher,  Lippe,  Ems  und  Weser  und  lassen  sich  nach  den,  in 
dem  Vorhergehenden  enthaltenen  Angaben  leicht  übersehen. 

Digitized  by  Google 


789 


Der  erste  Theil  des  Canal  -  Projektes  vom  Rhein,  400  Ruthen  unterhalb 
Ruhrort  im  Emscherthale  bis  Henrichenburg,  wo  der  Abgang  des  Zweigcanals 
nach  Dortmund  stattfinden  soll,  ist  für  die  verschiedenen  Linien  derselbe. 
Derselbe  steigt  von  der  untersten  Haltung  von  67  F.  Pr.  oder  64.73  F.  Par.  mit 
14  Schleusen  113  F.  Pr.  oder  109.18  F.  Par.  bis  zur  Scheitelstrecke  der  nörd- 
lichen Linie  und  der  Höhe  von  180  F.  Pr.  oder  173.91  F.  Par.  auf  eine  Länge 
von  6.24  Meilen  an.  Die  Scheitel  strecke  überschreitet  den  Wassertheiler  zwischen 
Erascher  und  Lippe,  zwischen  Henrichenburg  und  Vinnm  in  einem  Einschnitte 
von  32.8  F.  Pr.  Tiefe  und  den  Wnssertheiler  zwischen  Lippe  und  Ems  im  Venner 
Moor  bei  sehr  massiger  Einschnittstiefe,  unter  Benutzung  des  Stever-,  Emmer-  und 
des  Thaies  der  Münsterscheu  Aa  und  besitzt  eine  Länge  von  8.46  Meilen.  Von 
hier  fällt  der  Canal  mit  2  oder  3  Schleusen  um  20  F.  Pr.  oder  19.32  F.  Par. 
zur  Ems  bei  Schiffahrt  auf  die  Haltung  von  160  F.  Pr.  oder  154.'.9  F.  Par. 
in  einer  Lauge  von  0.63  Meilen.  Diese  Haltung  zieht  sich  über  Bevergern, 
Bramsche  an  der  Haase,  überschreitet  den  Wassertheiler  zwischen  Ems-  und 
Weser-Gebiet  nach  Rabber  an  der  Hunte  und  endet  erst  in  der  Nähe  der  Weser 
bei  Minden  und  besitzt  eine  Länge  von  17.69  Meilen.  Von  hier  fällt  der  Canal 
mit  4  Schleusen  auf  eine  Länge  von  0.77  Meilen  bis  zur  Weser  31  F.  Pr.  oder 
29.95  F.  Par.  und  erreicht  die  untere  Haltung  129  F.  Pr.  oder  114.64  F.  Par. 
Die  Verhältnisse  dieses  Canales  sind  dem  Terrain  und  dem  Gefälle  der  Flüsse 
im  Flachlande  entsprechend  überaus  günstig.  Die  Länge  desselben  beträgt  33.36  M., 
dabei  in  2  Haltungen  26  M.  Die  gerade  Entfernung  der  Endpunkte  beträgt  24  M. 

Der  Zweigcnnal  nach  Dortmund  bildet  gleichzeitig  die  erste  Section 
der  übrigen  Linien.  Derselbe  geht  unterder  obersten  Schleuse  der  Scheitel- 
strecke in  einer  Höhe  von  171  F.  Pr.  oder  165.22  V.  Par.  von  der  nördlichen 
Linie  ab  und  steigt  mit  8  Schleusen  bis  Dortmund  zu  234  F.  Pr.  oder  226.09 
F.  Par.  au.  In  dieser  Haltung  überschreitet  die  mittlere  Linie  den  Wassertheiler 
zwischen  Emscher  und  Lippe  und  zieht  bis  gegen  die  Lippe  zwischen  Eickelborn 
and  Benninghausen  hin.  Der  Canal  hebt  sich  durch  eine  Schleuse  bis  245  F.  Pr. 
oder  236.71  F.  Par.  Durch  eine  zweite  Schleuse  bei  Langenberg  am  Wasser- 
theiler zwischen  Lippe  und  Ems  bis  251  F.  Pr.  oder  243.51  F.  Par.  und  geht 
mit  dieser  Haltuug  über  die  Zuflüsse  zur  Ems  bis  gegen  das  Ansteigen  am  Fusse 
des  Teutoburger  Waldes.  Unterhalb  Brackwede  lieben  10  Schleusen  den  Canal 
bis  zur  Scheitelstrecke  oder  bis  zum  Tunnel  bei  Bielefeld  auf  330  F.  Pr.  oder 
318.84  F.  Par.  Auf  der  Nordostseite  des  Waldes  folgt  die  Linie  den  Thälern 
der  Lutter,  Aa  und  Werre  bis  zur  Weser  fallend  mit  22  Schleusen.  Bei  den  Bedenken, 
welche  die  Durchbrechung  des  Gebirges  bei  Bielefeld  wegen  Wasserentziehung 
darbietet,  ist  das  Projekt,  den  Tunnel  nach  Dornberg  3/4  Meilen  westlich  von 
Bielefeld  zu  verlegen,  entstanden.  Hier  ist  die  Scheitelstrecke  in  einer  Höhe  von 
320  Pr.  =  309.18  F.  Par.  angenommen,  wobei  auf  jeder  Seite  eine  Schleuse  fort- 
fallt. Die  südliche  Linie  steigt  von  Dortmund  von  der  Höhe  von  234  F.  Pr. 
weiter  im  Emscherthale  bis  zur  Scheitelstrecke  auf  320  F.  Pr.  oder  309.18  F.  Par. 
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mit  11  Schleusen,  überschreitet  in  dieser  Haltung  den  Wassertheiler  zwischen 
Emscher  und  Lippe  und  folgt  dem  Fusse  des  Hügellandes  über  Unna,  Werl, 
Soest,  Geaecke,  Salzkotten  nach  Neubaus  an  der  Lippe,  von  hier  der  Senne  bis 
gegenüber  Dornberg  und  hat  einschliesslich  des  Tunnels  eine  Länge  von  16  M. 

Die  Strecke  vom  Rhein  bis  Dortmund  hat  eine  Länge  von  8.28  Meilen ;  die 
mittlere  Linie:  von  Dortmund  bis  Bielefeld  von  14  Heilen,  von  Bielefeld  bis 
Minden  von  6  Meilen.  Die  südliche  Linie  von  Dortmund  bis  Bielefeld  ist  18'; 2 
Meilen  lang.  Die  Verlegung  des  Tunnels  von  Bielefeld  nach  Dornberg  verlängert 
die  Linie  um  1  Meile.  Die  mittlere  Linie  vom  Rhein  bis  zur  Weser  erhalt 
daher  über  Bielefeld  eine  Länge  von  28.46  Meilen  mit  55  Schleusen,  Über  Dörn- 
berg 29.46  Meilen  mit  63  Schleusen;   die  südliche  Linie  ist  um  5*/t  M.  länger. 
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Namen  der  Stidte,  Dörfer,  Weiler,  Höfe,  Kotten,  Kapellen,  Brücken,  Berge,  Foret- 
distrikte,  Flüaee,  Blehe,  Quellen,  Tbäler  und  sonstiger  Oertllohkelten. 


A. 

Aa  236.  259.  260.  400.  706.  782. 
Aabach  399.  421.  422.  502.  760.  782. 
Aach  319. 

Aachen  107.  323.  327—329. 442.  446  -  447. 

463.  466.  469.  473.  509. 
Aachener  Busch  Tunnel  330. 
Aachener  Wald  737. 
Aacherbach  319. 
Aaer  Hammer  664. 
Aamanns  Brücke  756. 
Aamühlen  260.  706. 

Aa,  Münster'scbe  477.  478.  488.  491.  492. 
Aap  483  550. 

Aar  (Aarbach)  88.  117.  120—124.  138 

572.  580. 
Aarlei  93. 

Aasse  378-382.  718.  726.  727. 
Abel'sche  Hatte  333- 
Abentheuer  32.  83.  570. 
AbUküche  350.  697. 
Abtweiler  284.  287. 
Achtelsbach  278.  670. 
Achterspanner  Hof  66.  67. 
Aokerbach  638. 
Ackermann.  Mühle  626. 
Adamsmühle  737. 
Adenau  58.  635. 

Adenauerbach  57.  68.  60.  62.  78. 
Adenbach  667. 

Adendorf  335.  467  -459.  509. 
Adolphsburg  252.  704. 
Adolphseck  580. 
Adolphshütte  585. 
Adorfer  Hof  58. 
Aegidi  491. 

Aegidienberg  178.  221.  652. 
Aehl  201.  642. 
Aerzen  415.  416.  418. 
Aeanack  496. 


Afden  738. 

Afhipper  Mühle  758. 

Afholderbach  144.  146. 

Attenbach  379  384.  387.  730. 

Agathen-Kapelle  194.  217- 

Agger  153.  165.  156.  190.  191.  193—195. 

207.  209—219.  234.  253.  254.  256.  266. 

648  -  652. 
Aggerteich  648. 
Ahaus  478.  489. 
Ahausen  130. 

Ahauser  Aa  487.  489.  751.  752. 

Ahbach  61.  78. 

Ahden  382.  728. 

Ahe  218.  400.  409.  411.  650- 

Ahebach  (Thierer  Sülze)  218.  219. 

Ahhütte  7S. 

Ahkämper  369.  372. 

Ahlbach  166.  167.  581. 

Ahlbaumerbach  251.  252. 

Ahlbaumerthai  139. 

Ahlberg  405. 

Ahlen  495  499.  500.  766.  767. 

Ahlerhütte  671- 

Ahlcrtsberg  144.  147. 

Ahlrott  482. 

Ahlsberg  215. 

Ahnerskopf  169- 

Ahornburg  393.  396. 

Ahr  61-  60.  63.  75.  76  83.  98.  102.  107. 

265.  266.  322.  334.  430.  457.  517.  519- 

521.  537.  632.  633. 
Abrd  586. 

Ahrdorf  75-  78.  80.  81.  633.  635. 
Ahrdt  171.  174-  175.  685.  586. 
Ahrebach  140.  142. 
Ahrem  672.  673. 
Ahrendshof  396. 
Ahrenthai  75. 
Ahrhütte  76.  81.  633. 
Ahrweiler  75.  79.  82—84.  632. 
Ahae  378.  382.  718.  726.  727. 
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Ah b  -  Alt 


Ahsen  478.  717. 
Absse  378.  882. 
Ailertchen  162.  168. 
Ainghausen  (Aingsen)  248 
Alaunberg.  Hof  340. 
Alaunhatto  Hardt  178. 
Albach  603. 

Albachten  478.  493.  494.  724. 

Albaxen  412. 

Albe  193. 

Albenbach  286. 

Albersloe  767. 

Albcrtsmeier  417. 

Albesen  267. 

Albesmühle  72.  627. 

Albisheim  296. 

Albrechtsplats  137. 

Albringwerde  255. 

Albshausen  132.  573. 

Alche  205.  646. 

Aldegund  589.  592. 

Aldekerk  472-474.  475. 

Aldenhoven  446.  447. 

Aldringcn  65. 

Alenbügel,  auf  dem,  57. 

Alertshausen  141.  142.  788. 

Alf  (Alfbach)  52.  88.  89.  95—98.  100. 

315.  321.  592.  598-600.  624. 
Alfer  Eisenwerk  598. 
Alfermann  502  768. 
Alflen  100  101. 
Alfter  460. 
Algenroth  275. 
Alken  48.  588.  592. 
Alkenstein  516.  518 
Alkerhof  72. 

Allenbach  23.  25.  203-205.  652.  664. 
AUendorf  77    157.  165    170.  190.  247. 

582  583.  687.  707. 
Allenz  66. 

Allerheiligenberg  168 
Allhagen  259.  378.  410. 
Allhauscn  783. 
Allhauser  Muhle  410. 
Allinghausen  212. 
Allner  207.  209.  603. 
Allrath  466. 

Alme  155.  166.  236.  261  —  263.  836—339. 

355. 376—  379. 382—384 .  386— 389.  39 1 . 

728  -  780. 
Alme  Mühle  728 
Almena  418.  780. 
Almersbacherhof  73. 
Almert  251. 
Alpberg  388. 

Alpen  472.  474.  475  624. 

Alpenrod  163.  176-  177. 

Alsbach  (Alschbach;  179.  802.  806.  617. 

Alsberg  152. 

Alsdorf  445    447.  509.  664.  657 
A Udorfer  Hütte  654. 
Alsenborn  268.  270.  291.  667. 
Alsen«  270.  279.  2M>.  288.  290  -295.  297. 
438.  657.  559.  560.  567. 


Alstaden  680. 
Alstätten  540.  641. 
Alstätte  488. 
Alstedde  428.  506. 
Alster  407. 
Alsum  523.  712. 
Alsweiler  297. 
Alt  Astenberg  137.  139. 
Altbach  25.  569.  606.  615. 
Alt  Blumrath  345.  679. 
Alto  Aa  492. 
Altebach  211. 
Altebau  118. 
Altebehang  182. 
AltoLerg  127.  172 

Alteburg  21.  50.  60  96. 144.  171.  247.  571. 

Altefeld  240.  241.  709.  711. 

Altefelderbach  711. 

Altegalgen  162. 

Altegoer  358. 

Altehaag  35  125. 

Alteback  118. 

Altehaide  162. 

Alto  Hütte  656. 

Alto  Kamp  139. 

Altelinde  218. 

Altemark  37. 

Alten  700. 

Altena  249.  250.  255.  700. 

Altenack  183. 

Altenahr  79.  82.  83. 

Altenau  383.  384.  386.  388.  389.  729. 

Alten  bach  637. 

Altcnbacher  Mühle  650. 

Altenbamberg  293. 

Altenbecken  386.  387.  389—392.  409.  731 

Altenberg  170.  171.  189.204.  225.372  573 

Altenberge  409.  412.  477.  490. 

Alten-Bochum  356.  358.  375. 

Altenbögge  497. 

Altenbrück  195.  650. 

Altenbüren  236.  259. 

Altenburg  79.  734. 

Altendort  84.  351.  683.  686.  687. 

Altendorferbach  82. 

Altenessen  360.  366.  372 

Altenfeld  472. 

Altenglau  284.  286.  289.  567. 
Altenhagen  256.  267.  337.  363.  425.  698. 
Altenhain  170. 
Altenhausen  121.  580. 
Altenheerse  410  783. 
Alten  Hoide,  in  der  737. 
Altenhellefeld  246.  707. 
Altenhof  37. 

Altenhundem  233  .237.  261.  701 
Altenjagen  124. 
Alte  Niers  747. 

Altenkirchen   130.  148.  169.  171.  177 
180.  182--  184.  267.  269  2S5.  586.  624». 
Altenkleusheim  190.  192.  253. 
Altenrath  195. 
Alten-Rheine  503. 
Altenroxel  488. 
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Altenseelbach  198. 
Altenstädten  158.  171.  686. 
Altentrift  1%.  198. 
Alten vörde  256. 
Altenwald  131.  303.304.618. 
Altenwenden  193.  703. 
Altenwied  181. 
Alterherweg  231. 
Alter  Voss  62. 
Alte  Schözel  F40. 
Altewarte  128. 
Altheck  160. 
Althöhe  45. 
Althof  714. 
Althüffen  419. 
Altkämper  372. 
Altkönig  36.  126. 
Altlayerbach  48.  592. 
Altmühl  787. 
Altscheid  317.  600. 
Alt-Schermbeck  483.  723. 
Altstätten  464. 
Altstrasse  125. 
Alt-Weilnau  127.  129.  583 
Altwick  292. 

Ahrerdissen  417.  418.  780. 
Aken  110. 
Alzey  296.  297. 
Amecke  245. 

Amel  (Amelbach)  87.  114.  115.  738. 

Amelgatzen  415.  417.  781. 

Ameloe  489.  752. 

Amelsbüren  494  495.  767 

Amelunxen  412.  782. 

Amelunxer  ( Amerunger)  Kapelle  388.  729. 

Amerongen  475. 

Am  hohen  Ufer  353. 

Ammeldingen  51.  88.  90  316.  624. 

Ampen  381.  726. 

Amteroth  182. 

Amtshausen  145.  146.  588. 

Amtsschultheisenmühle  559. 

Andernach  70-72.  618.  514.  517.  519. 

521.  529.  532.  536. 
Anderthal,  auf  dem  75. 
Andler  55. 
Andreaaberg  241. 
Angel  (Angelbach)  498-500.  767. 
Angelburg  173.  175. 
Angelmodde  767. 
Angenend  746. 
Angeneach  476.  748. 
Anger  338.  344  -  347.  349.  360. 
Angermünde  549. 
Angerschlade  213. 
Anhaeiskopf  286. 
Anhaitaberg  407. 
Anhausen  180. 
Anholt  482.  483.  560. 
Anhoven  457. 
Annaberg  485. 
Annakapelle  485. 
Annasteine  517. 
Annen  356.  358.  375. 
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Annonisbach  542. 
Anrath  747. 
Anreppen  501.  720. 
Anröchte  379.  439. 
Anschlag  224.  840.  542. 
Anschlagskotten  668. 
Anshausen  662. 
Anspach  36.  129. 
Anstoss  660. 
Antfanger  Mühle  769. 
Antfeld  258. 
Antfelder  Mühle  690. 
Antfelder  Steinberg  258. 
Antoniushof  289. 
Antonius  Kapelle  100. 
Antweiler  60.  633. 
Anxel  (Axel)bach  499. 
Anzhausen  202. 
Apenberg  421. 
Apenburg  412.  783. 
Apert  62.  91. 
Aperwald  584. 
Apfelbanmknftppchcn  261. 
Apfelberg  289. 
Aphoven  444. 

Aplerbeck  855.  356.  359.  366.  378.  376. 

377.  686.  714.  715. 
Appelbach  279.  280.  293  -  295.  566 
Appeldorn  475.  525-527. 
Appelhülsen  484.  486.  493.494.  724.  T25. 
Appersberg  174. 
Aprath  345.  679. 
Arborn  148.  169. 
Archenholzwaldchen  128. 
Ardeck  125.  580. 
Ardei  358.  369.  375. 
Ardey erbach  686. 
Aremberg  60.  80.  81 
Arencamp  434.  435. 
Arensberg  62. 
Aretzmühle  737. 
Arfeld  787. 
Arfurth  165.  572. 
Argendorf  538. 
Argenschwang  20. 
Argenthal  20.  22.  568. 
Ariendorf  517.  529. 
Aringsbach  48. 
Arkel  764. 
Arloff  674. 
Armeisberg  216. 
Armuthsbach  80.  81. 
Arndtskopf  149. 
Arnheim  472.  475.  477. 
Arnoldshain  36.  583. 
Arnoldsweiler  451.  734. 
Arnolphus  Kirche  62. 
Arosauerhütte  628. 
Arnsbach  129. 

Arnsberg  246.  247.  259.  687.  688.691.  692. 
Arnsberger  Stadtwald  246. 
Arnsberger  Wald  246. 
Arnshöfen  159.  179. 
Arolsen  404. 
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Arpe  244.  707. 
Arras  96.  96.  598. 
Arenrath  321. 
Arsbeck  467.  509.  787. 
Arweiler  267.  268.  280.  281. 
Artbach  161.  579. 
Arzdorf  335.  466.  636. 
Arzfeld  88.  89. 
Asbach  26.  184.  185. 
Asbacherhütte  24.  26.  569. 
Asbeck  337.  371. 
Asberg  178.  185.  400. 
Asbroich  345. 

Aschbach  290.  309.  813.  613. 
Ascheberg  494.  767. 
Ascheloh  894. 
Aschen  401. 
Aschendorferberge  402. 
Aschhofs  Wiese  495. 
Aschkerberg  238. 

Asdorf  190.  198.  205.  206.  268.  659. 

Ashof  493. 

Askamp  424. 

Aspel  508.  779. 

Aspeler  Meer  527. 

Aspenstrauch  124. 

Asperden  Mühle  746. 

Asseln  386. 

Asseische  Veld  475. 

Assinghausen  233.  238.  289.  690.  691. 

Asslar  172.  584. 

Asslarerhütte  170.  584. 

Assmannshausen  33.  265.51;). 

Abenberg  135.  136.  233.241. 

Astenet  328.  330. 

Asterberg  733. 

Asweiler  570. 

Atschermühlo  324.  326.  328.  740.  741. 

Atteln  386.  388.  729. 

Attendorn  194.  720. 

Atternsche  Bach  248.  250. 

Atzbach  175.  673. 

Atzelheck  124. 

Atzeis  Rech  292. 

Atzcnhag  327. 

Atzmann  118. 

An  654. 

Au  (Opzen)  639.  645. 

Aubach  139.  148.  151.  170.  180.  161.  219. 

399.  435.  436.  586. 
Audenschmiede  130. 
Auderath  101. 
Aue  787.  788. 
Auel  637.  650. 
Auelbach  321. 
Auel*rbof  648. 
Auerhof  519. 

Augustdorf  386.  894.  89«. 
Augustenberg  ( Augustenholz)  146. 
Au.  kleine  435. 
Aul  164. 

Aulenhausen  128.  683. 
Aulgasse  648. 
Aulhausen  34. 


Aull  672. 

Aumenau  126. -  128.  572.  575. 

Auscheidt  130. 

Ausspann  330. 

Ausseier  Brücke  355. 

Ausweiler  282. 

Auw  320.  603.  604. 

Avelerhof  46. 

Avelerwald  46. 

Avelsbach  46.  606. 

Avelshof  606. 

Avenhövel  501.  766. 

Axtbach  (Ax,  Axel.  Anxe Ibach)  769. 

Ayl  814.  607. 

Aytgraben  550. 

Aywaille  55. 


B. 

Baak  359. 

Baalborn  292.  567. 

Baal  borner  Wasser  567. 

Baalerbach  454.  466. 

Haar  161.  248.  249.  337.  353.  364. 369. 50f» 

Baarsen  (Baarsen)  414. 

Baasem  91. 

Bach  638. 

Bacharach  18.  22.  37.  41   49.  513.  514 

516.  618.  628.  532.  535. 
Bacharacher  Leien  616. 
bacharacher  Werth  516. 
Bachem  464.  641. 
Bachermühle  648. 
Bachon  115. 
Bachum  687. 
Backofen  149. 
Badem  320. 

Badenbornor  Höhe  319. 

Badenhard  42. 

Hadorf  461.  540. 

Bacheiskopf  289. 

Bähnerhardt  640. 

Birenbach  283.  502.  569. 

Bärendorf  77.  78.  364.  366.  372 

Bäronkitmpen  419. 

Bärenkopf  144.  265. 

Baerl  523.  547. 

Bärstadt  116.  117.  266. 

Bärweiler  284. 

Bärwcilerbach  284. 

Bahl  'Baal)  457. 

Bahlerbuaoh  457. 

Bahoerhof  627. 

Bakenfeld  494. 

Balttergerwald  472 

Balde  146. 

Baldenei  680.  682.  684. 
Balduinstein  164.  572. 
Balesfeld  90.  318.  320. 
Balken  548.  667. 
Balkhausen  465. 
Balkhauserkotten  668. 
Ball  196. 
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Ballenhübel  275.  437. 
Ballersbach  171.  172.  686. 
Baltersbacherhof  300. 
Bähe  247.  248.  705. 
liaherwald  248.  249 
Bambergerhof  267. 
Bamenohl  154.  701. 
Bandorf  334. 
Banfe  146.  147.  588. 
Bange  606. 
lUnk  516.  682. 
B<it>aberscbeid  162. 
Kmnholz  129. 

Bardenbach  614.  629.  310. 

Hardenberg  446.  737. 

Hardenberg  Mühle  446.  737. 

Harenberg  398. 

Bekhausen  430    432.  504. 

Barkkreut  101. 

Barl  98. 

Barmen   226.  227.  228.  340.  447.  466. 

66a  734. 
fonnerwald  228. 

Barnacken  (Bauernacken)  393.  395.  398. 
403  439 

Barntrup  417.  418.  420.  421.  780.  781. 

Bwrenstein  466. 

Barsburg  (Bartberg)  61. 

Barstem  151. 

Bartholomäus  Kreus  321. 

Barweiler  78. 

Bosenheim  66.  67.  625. 

B*  «senheimer  Thal  66. 

Bistau  431.  433.  608.  779. 

Battenberg  238.  242.  244.  245. 

Bastenhaus  270. 

Ba«iingakuhle  (Schlotte)  232. 

Batuei  356.  359. 

Battenberg  143. 

Baudenberg;  199. 

Biueroschlag  20. 

Baaernwieaerhau  126. 

Baaler  90.  635. 

B.-iuk-rkläuschen  890. 

Bmmannsknoll  425. 

Baumbach  287. 

Hannberg  522. 

i  aumberge477  .  478.  482.  487.  488.  510. 

Baamernberg  287. 

Bium^arten  bei  Sainscheid  168. 

Baumholder  276.  280-282.  286. 

Bankau  369. 

Baakloh  701. 

Baarmeister  371.  714. 

Bausenberg  74. 

Blusendorf  96  -  97.  99.  599. 

Bausenhagen  378. 

Bausenhaus  545. 

B^nsin^en  714. 

Bauwald  293. 

'Lenthal  519. 

Webecke  720. 

Beberbcck  405. 

bebench  469. 


Becheln  117. 

Becherbach  283.  292.  569. 

Bechlingen  172. 

Bechlinghoven  539. 

Bechtenwald  35. 

Bechtheim  124. 

Bechtheimer  Wald  124. 

Beck  467.  468. 

Becke  213.391.  392.  652.  731 

Beckingen  311.  609.  610. 

Beckinghausen  496.  718. 

Bec  Innann  491.  700. 

Beckrath  468. 

Beckum  498.  500.  767. 

Beckumer  Hügel  478.  488.  497.  500.  510. 

Becond  321. 

Bedburg  648.  671. 

Beek  479.  528.  746. 

Beelen  498.  758.  769. 

Beelenerbach  498.  759.  769. 

Beelener  Mark  499. 

Beendorf  420. 

Beerberg  205. 

Beerensberg  (Brandenbergs  Hüls)  486. 

Bega  406.  413.  417—419.  421.  780. 

Begestorf  772. 

Begau  446. 

Beickebach  252. 

Bcienburg  225-227.  230.  267. 

Beilsnack  516. 

Beilstein  69.  152.  167.  169.  170.  583.  590. 
Beenhausen  61.  95.  601. 
Beiring  506. 
Heiseke  496. 

Belecke  259.  260.  379.  383.  439.  706. 

Beigenbach  112. 

Beigenbacher  Mühle  112. 

Bell  68-71.  473. 

Belle  Mühle  747. 

Bellenberg,  Ettringen  69. 

Beller  782. 

Bellersdorf  171.  786. 

Bellersen  412.  783. 

Bellingh&usen  221. 

Bcllscheidorhof  847. 

Belm  433. 

Belven  828. 

Bembüren  391.  409.  783. 
Benderschbach  321. 
Bendorf  528.  5;;2.  625. 
Benfe  144.  146.  788. 
Beugel  96.  98.  99.  315.  599. 
Benkhausen  438.  508.  779. 
Bennemann  494. 
Bennerscheid  220. 
Benninghausen  500.  501.  719. 
Benninghauserbach  219.  650. 
Benninghofen  365. 
Bennrath  41.  45 
Benolpe  705. 

Benrath  342.  343.  522.  533.  534.  646. 
Bensberg  196.  222.  223.  622. 
Bentenberg  388. 
Benthaus  4dl. 
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Bentheim  488. 
Bentheim.  Schlonaberg  488. 
Bentlager  Busch,  am  508. 
Bentrup  121. 
Benzelrath  4»i2. 
Berbelenkreuz  54.  55.  87 
Herberen  444. 
Berchum  700. 
Berdelheide  498. 
Berdesberg  302. 
Bereborn  50.  598. 

Heren  berg  250.  * 
Berenborn  102.  103. 
Berend  480. 

Berensberg  442.  447.  609. 
Berg  551. 

Bergbossendorf  717. 
Bergbrunnen  187. 
Berge  161. 
Bergebersbach  686. 
Berge  Borbeck  300.  362. 
Bergelbach  500.  769. 
Bergen  230.  274.  310.  614. 
Bergenthalsche  Muhle  710. 
Bergerbusch  86.  .'$32. 
Berger  Hammer  664. 
Bergerkirche  581.  582. 
Bergermiihle  310.  614. 
Berpermüllers  Stög  230. 
Bergeshüvede  402. 
Bergfeld  162. 
Berghaus  763. 

Berghausen  145.  15h.  170.  216.  220.  451. 

505.  787.  7*8. 
Berkheim  80.  415.  455.  462.  463.  466. 

623.  671. 
Berghöferbaeh  211. 
Berghof  252 
Berghofen  359.  715. 
Bergkirchen  431.  432. 
Bergnassau  570. 
Bergrath  324. 
Bergshnmmer  7<»4. 
Bergstein  114. 
Bergweiler  94.  05. 
Beringhause!)  786.  • 

Berkel  477.    178.    4*2.    48«.    4*7.  510. 

751-75:;. 
Berken  340.  350.  420. 
Berkerlei  517. 
Berkert  216. 
Berkum  335. 
Berlar  242. 
Berlebeck  303.  30«. 

Berleburg   136.  137   141    142.  233.  235 

7r>H. 

Berlehurperhnf  105.  597. 
Berlinpen  62.  97. 
Berling»*rbach  61.  62. 
Borlinßhatmen  254  704. 
Bcrlotte  322. 
Bermbach  125.  130. 
Bermel  1()2.  103. 
Bermershausen  674. 


Rib 

Bennol  171.  172.  586. 
Bernbergskopf  170. 

Herncastel  39.  43.  44.  47.  97.  9*.  5*8. 
Berndroth  120. 
Bernhardshammer  741. 
Bernshausen  146.  588. 
Berushauserkopf  164. 
Berod  163.  182.  579. 
Berrenrath  461.  462.  467.  541. 
Berschelbach  666. 

Berschweiler  24.  274.  281.  306.  307.  437 

616. 
Berteier  61. 
Bertenau  183. 
Bertenauer  Hügel  183. 
Bertis;,  in  der  215. 
Bertrich  99-102.  600. 
Berus  313. 
Berwicke  726. 
Berzbür  331. 
Boradorf  521.  539. 
Berzdorferbach  539. 
Berzhahn  163. 
Berzweiler  44. 
Bescheid  40. 
Beschmühle  628. 
Bessenich  450.  451.  453. 
Besselich  166.  178.  617. 
Besseringen  60*. 

Bestwig  (Wcituigl  241.  689.  708. 
Bestwiger  Mühle  709. 
Bett,  am  517.  518.  532. 
Betteldorf  62.  77. 
Bcttelhauscu  144.  787. 
Kettenbach  319. 
Bettendorf  119. 
Betteufeld  94.  601. 
Bettingen  310,  317.  31h.  614.  623 
Bettinger  Hütte  310 
Betzdorf  199.  201.  202.  206.  640.  «*« 
654. 

Betzelbach  209.  620 
Betzing  60. 

Beuel  70.  521.  522.  630.  532  63*.  Aj». 
Beuelchen  61. 
Beule  364. 
Heulieh  49.  106. 
Beulsteiu  159. 

Beuren  (Beuern)  40.  43.  47.  48,  lo2 
Beurener  Mühle  602. 
Beurig  608. 
Beusingen  379. 
Boutelfcls  270. 

Bever  (Hevcrhnchj   224.  406.  4Uc\  41" 

430.  502.  738  76*   773.  7*4. 
Bevergeuer  Aa  760. 

Bevergern  3*5.  30*  400    4U3.  430  502 
604. 

Beverungen  4o6.  40t*.  410.  773.  7*4. 
Bewingen  603. 
Bexbach  209. 

Bevbach  43.  48  40  106.  5t>7. 
Be'yenburg  668.  669. 
Bibelhof  653. 
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Bibelshof  2ÜB.  20iL  21L 
Biberbach  175. 
Bickberg  221. 
Bickeberg  62. 
Bicken  174.  586 
Bickenbach  216.  21L  651, 
Bickendorf  SIS.  512.  621. 
Bickeskopf  232» 
Biebelskirch  34  <> 
Bieber  35J. 

Bieberbach  Öl  5B8,  600. 
Biebernheim  13. 
Bieberstein  65 1. 
Birl-rich  12L513,  532. 
Biedenkopf  113.  524,  IllIl 
Bielefeld  322,  394-398.  502, 
Bielerburg  170. 
Bielsberg  280. 
Bielstein  651. 
Bienen  521L  531, 
Bienkopf  116.  LLL  265. 
Bier  bäum  507. 
Bierfeld  212. 
Biersdorf  12iL  65S, 
Biersdorfer  Hütte  fiSL  658. 
Biersdorfer  Mühle  657. 
Biertherhof  fiäfi 
Biesdorf  SIL 
Biesenkamp  682, 
Biewer  319. 

Bigge  151,  190-193.  2QL  211.  234.  241. 

2M  -254.  256.  620.  20_L  202. 
Bildchen  331L 
Bildstock  29L  229  -  3QJ 
Bildstocker  Tunnel  SüL  302. 
Bilk  4m  522.  516, 
Büken  400. 
Bilkheim  1G3. 
Billensteiner  Köpfchen  164. 
Büb-rbeck  Iii  IIB,  1S2.  4M. 
Billinghausen  400.  794. 
Billmerich  322. 
Billstoin  325.  OHL 
Bilsengraben  606. 
Bilstein  263,  201, 
Bilstermühle  742. 
Bilveringen  351. 
Bimmen  51L  520. 

Bingen  IS.  261.  266.  262.  262.  27_L  511. 

613—515.  51S.  528.  ^  r>r>8  566.  591. 
Bingerbach  13.  44.  515. 
Bingerbrück  22,  LL6,  265,  27_L  SSL  532. 

63JL 
Bingert  223, 
Bingerwald  12.  261, 
Biukle's  Haus  300.  62L 
Binsenwiese  621. 
Binsen  wieserthal  300. 
Binsfeld  32L  005, 
Binsfelder  Hammer  741 
Birendorf  311* 
Birgden  113.  III, 
Birgderkamp  229,  230. 
Birgel  16.  TL  112.  331,  603.  601, 


Birgelen  457. 

Birgelerkopf  ÜM, 

Birk  210,  tiüiL 

Birkefehl  Iii.  JhiL 

Birkelbach  145.  7H8. 

Birken  121,  112,  202.  134, 

Birkenfeld   23.   26,  33.  268,  216,  212. 

280.  302.  552.  560. 
Birkenkopf  66.  MO. 
Birkenwarth  13o. 
Birkorlei  200. 
Birkersdorf  451. 
Birkesdorf  231,  235. 
Birkhahn  20_L 
Birkhauserbach  343. 
Birlenbach  122,  123.  205.  644. 
Birlenbacher  Hütte  664. 
Birresborn  52.  61,  2L  23»  603.  «Ml 
Birresborner  Mühle  604. 
Birten  (Birthen)  124,  521.  518. 
Birth  22J1 
Birtherhof  26, 
Bischheim  2'. it>. 
Bischmisheim  302. 
Bischoffen  174. 
Bischofshaard  378. 
Bischofshagen  421. 
Bischofsthron  25,  26.  32,  602, 
Bischofs  weg  540. 
Bisdorf  160. 

Biskirchen  122.  162.  573. 
Bislich  525.  552. 
Bislicher  Canal  525. 
Bislicher  Eiland  518, 
Bispingshof  764. 
Bispings  Mühle  7.r»? 
Bispings  Mühlenhach  491 . 
Bissenberg  170, 
Bist  6UL 
Bisten  212.  616. 
Bistenbach  212.  212. 
Bisterschied  993 
Bitburg  316  318.  604 
Bitting  -122, 
Bitze  651, 
Bitzen  210. 
Biwipp  530, 
Bladersheim  679. 
Blae  632, 
BliUternwand  174. 
Blaffertsberg  22Ö 
Blankenau  410.  ZI3± 
Blankenberg  226  632,  615. 
Blankenheim  7£.  78-81.  108  265  632, 
215, 

Blankenheimerdorf  63.  26,  22, 
Blankenrode  262.  384,  SSL  Hüb.  222. 
Blankenstein  351,  326.  {ML  681. 
Blankscheuer  34<>. 
Blasbach  15S  122.  586. 
Blasweiler  57.  75.  78.  79. 
Blasweiler  Mühle  634. 
Blatzheim  450—452. 
Bleck,  am  SLL  321  LLL 
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Bleekhaus  347.  549. 

Bleckhauaen  93.  94.  601. 

Blee  520. 

Bleerhöfe  543 

Bleialf  52.  89.  624.  625. 

Bleibach  85.  331-334-  463.  677. 

Bleibe™  332.  334.  439. 

Bleidenbach  29. 

Bleidenstadt  123.  680.  581. 

Bleiwäsche  263.  730. 

Blerichen  455. 

Blessem  678. 

Blessenbach  128. 

Blick  359. 

Blickerstein  164. 

Bliedesbach  284. 

Bödinghausen  229. 

Bliersheim  524. 

Blies  266. 267. 269. 279. 280. 284. 285. 297— 
302.  308.  311.  312.  437.  438.  619.  620. 

Bliescastel  299. 

Bliesbeim  462.  672.  673  678. 

Bliesransbach  302. 

Blindstem  517. 

Blissenbach  219. 

Blombach  228. 

Blombachshaus  728. 

Blomberg  402.  415.  703.  781.  782. 

Blockhaus  329.  739. 

Blörakesberg  (Stegmannsberg)  397. 
t  BlüggelscheId,(Blügelsch.  Blügensch.)  242 
708. 

Blumenkampshof  483.  650. 
Blumenkreuz  811. 
Blumenrath  445.  446.  738. 
Blumenthal  56.  108-110.  744. 
Bochold  753. 
Bocholder  Aa  486.  487. 
Bocholtor  Ahe  (Aa,  Au)  477  482.  752  763. 
Bochum  340.  356-358.  362.  364-366. 

368.  370-373.  375.  480.  713. 
Bockel  228. 
Bocken  759. 
Bockenau  272. 
Bockenbach  193. 

Bockenbacher  Höhe  193.  234.  703. 

Bockenhardt  216. 

Bockeroth  221. 

Hockersberg  214. 

Bocket  444. 

Bockholt  366. 

Bockhorst  401. 

Bocklemündt  543. 

Boekmühle  Haus  699. 

Bockraden  427.  428. 

Hockrader  Thal  427. 

Bocksberg  268. 

Bockspiel  Tunnel  559. 

Bockum  523.  631   547.  689.  707. 

Bodberger  (Budberger)  Insel  518. 

Boddenberg  226. 

Bodelschwingh  868.  * 

Boden  743. 

Bodendorf  80.  83. 


Bodenfelde  406.  773. 

B<  Idenheim  673. 

Bodenhof  789. 

Bodenlei  616. 

Bodenthal  390. 

Bockel  469. 

Böckendorf  412. 

Bödefeld  139.  241.709-711. 

Bödefelderbach  241.  710. 

Bödingen  208. 

BödinpUagen  212. 

Bogel  506. 

Böle  353. 

Böler  Heide  353. 

Bölingen  83.  466. 

Böller  224. 

Bönen  497.  726, 

Böninghardt  441.  472  474.  476 

Bönninge  224. 

Boerfink  (Bierfink)  23.  30.  82.  570 
Börlinghausen  194.  703. 
Börnig  495.  767. 
Börninghausen  430. 
Börrstadt  270. 
Börsborn  285. 
Borsinghausen  368. 
Börste  480 

Boeschweiler  276-  570. 
Bösehammer  248.  705. 
Bösingfeld  418. 
Bogel  117. 
Bohl  323.  743. 
Bohlberg  782. 
Bohle  506. 
Bohler  Heide  325. 
Böhm  434. 
Bohndorf  636. 
Bohnenberg  121. 
Boisheim  476.  74S. 
Boke  500  601.  720. 
Bollenbach  282.  283. 
Bollendorf  317.  621 
Bollerbach  412.  772. 
Bollerberg  140. 
Bollscheid  169. 
Bollwerk  34.  699. 
BoUwerkskathe  479.  550. 
Holtrop  478. 
Bolvershahn  186. 
Holsenberg  172. 
Bombach  516. 
Bombaden  131.  684. 
Bomberg  172.  415.  416. 
Bomliogen  97. 
Bomig  212. 
Bommerholz  351. 
Bommern  681  684. 
Bommershach  307  609. 
Bommerabacherhof  609. 
Bommersbacher  Mühle  307 
Bomus  Kapelle  593. 
Bonefeld  163. 

Bonenburg    885-887.    38«.    406  407 
786. 
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Bongardt  61. 
Hongart  327.  636. 
Bongartz  476. 
Bongenberg  62. 

Bonn84- 458.459-461.466.609. 613  615. 

521.  522.  529.  532.  537  -  539.  540  541. 
Bonneberg  417. 
Bonnebergerbach  418.  419. 
Bonnerath  46. 
Bonsbeuren  99. 
Bontkirchen  138. 
Bonzel  704. 

Boos  59.  65.  104.  278.  278.  279.  667. 

598.  628. 
Boosensell  492. 

Boppard  41.43.  518.  614.  617.  519.  520. 

628.  532.  535.  571. 
Bopparder  Hamm  50. 
Borbeck  363.  366. 
Borberg  (Bornberg)  235. 
Borchenebach  56. 
Borelbach  42.  571. 
Borg  313. 
Borgberg  400.  401. 
Borgentreich  406.  407.  785. 
Borgholz  408.  784. 

Borgholzhausen  386.  392  -  895.  397.  398— 

400.  419.  421.  439. 
Borghorst  491. 
Borglohe  423.  424.  425. 
Bork  495.  496. 
Borken  482.  486. 

Borkenberge  477.  482.  483.  486—487. 
Borler  78. 

Borlerbach  (Nohnerbach)  78. 
Börlinghausen,  384.  386.  388.  389.  893. 

406.  409.  783. 
Borlinghauser  Mühle  389. 
Born  123.  225.  226.  229. 
Bornebrock  382. 
Bornfeld  127.  225. 
Bornheim  460.  621.  540.  547. 
Bornhofen  118. 
Bomig  118. 
Bornshof  294. 

Bornstapel  (Bohnstapel)  419. 
Borth  525. 

Borthsche  Graben  524. 
Borthsche  Ley  524. 
Boschemich  441. 
Bosen  278.  279. 
Bosenberg  295.  298. 
Bosenheim  557. 
Boslar  456. 
Bosseborn  409. 
Bosseborner  Warte  412. 
Bossel  351.  698. 
Bosselbach  351.  698. 
Bossendorf  481. 

Botrange  (Bodrange)  55.  264.  734. 
Bottenhorn  157.  168. 
Botzelar  526. 
Botzeihübel  299.  438. 
Bouraul  638. 
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Bous  307.  609.  615. 
Bövinghausen  356. 
Boxberg  61.  95.  208.  209. 
Boyting  Mühle  486.  762. 
Bozlar  (Botslar)  725. 
Bozlar  Mühlenbach  496. 
Brabecke  240-242.  244.  709  -  711. 
Braberg  240. 
Brachbach  200.  641.  §45. 
Brachbacherhütte  641. 
Brachelen  447.  734. 
Bracht  89.  212.  237.  243.  244.  846. 
Brachtebecke  249.  255. 
Brachthausen  190—192.  262.  705. 
Brachtpe  193.  211.  212.  234.  253.  254. 
704. 

Brackwede  396.  397.  502. 
Brackweder  Kopf  397. 
Braemerich  Tunnel  277.  559. 
Brakel  376.  409-412.  783. 
Bremberg  (Brandenberg)  255. 
Bramsche  423.  430.  432  -434.  440.  504. 
762. 

Brand  276.  327. 
Brand  (llbert)  251. 

Brandenberg  114.  485.  487.  496.  510. 
Brandenbergsmuhle  742. 
Brandenburg  327. 
Brandenmarksberg  426. 
Branderberg  330.  438. 
Brandoberndorf  129.  130.  584. 
Brandscheid  52.  89.  168. 
Brandstücker  121. 
Braschoss  653. 
Braubach  118.  521.  632. 
Brauersdorf  146.  203. 
Braue«  500. 

Braune  (Brunnen)  Brücke  499.  758. 

Braunfels  129.  578. 

Braunfelser  Mühlenbach  678.  584. 

Braunsbacherhof  229. 

Braunsberg  167. 

Braunsborn  43. 

Braunsrath  444. 

Brebach  609.  619. 

Breberg  241. 

Brechhofen  629. 

Brecht  317.  318.  623. 

Brechte  490.  755. 

Brechten  481. 

Breckerfeld  256. 

Bredeck  759. 

Bredelar  235.  261.  263.  786. 
Bredelarer  Hütte  786. 
Breden  409. 

Bredenberg  (Bremberg)  239. 
Bredenborn  409.  415.  782. 
Bredenbruch  212. 
Bredenei  355.  357.  374.  876. 
Breebeck  345. 
Brehberg  85. 
Breiberg,  grosser  186. 
Breiberg,  mittlerer  186. 
Breidenbruch  212. 
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Breidenstein  574. 
Breidt  210. 

Breinig  326.  327.  438. 
Breinigerbach  741. 
Breiniger  Heide  326. 
Breisdorf  137. 
Breitebach  734.  735.  742. 
Breiteich  127. 

Breitenbach  172.  267.  269.  290.  545.  686. 

Breitenbenden  678.  679. 

Breitenberg  162. 

Breitenfelderhof  267. 

Breitenheim  287. 

Breitenthal  24.  569. 

Breithardt  123. 

Breitscheid  148.  151.  170. 

Breloh  255. 

Bremberg  121. 

Bremecke  243.  246.  689.  707.  710.  712. 

Bremerhof  462.  466. 

Bremerichhof  294. 

Bremerkopf  23. 

Bremermühle  487. 

Bremm  53.  102.  589.  592. 

Bremme  352. 

Bremsenhäuschen  226. 

Brenig  460. 

Brenk  73. 

Brenken  387. 

Brenkerbach  62.  68.  631. 

Brennender  Berg  303. 

Brenschede  246.  356.  358.  698.  707. 

Brenscheid  255. 

Brenscheider  Mühle  255. 

Bresgeraberg  (Bressersberg)  474. 

Bretzenheim  566. 

Brenn  218.  650. 

Breuna  404. 

Brexbach  157.  159.  179.  626. 

Breyel  470. 

Briedel  589.  590.  692. 

Briedern  100.  589.  592. 

Brieth  749. 

Brill  am,  668. 

Brilon  235.  236.  259—261. 

Brimmingen  317. 

Bringhausen  787. 

Brink  346. 

Brinken  59. 

Brinkmann  492.  507. 

Brintrup  488. 

Brirup  492. 

Britania  Hütte  667. 

Britten  31. 

Brochterbeck  400.  402. 
Brockemüller  504. 
Brockenberg  326. 
BrockhauB  507. 
Brockhausen  433.  701.  779. 
Brockhauser  Kalkweg.  am  847. 
Brockhof  486. 
Brock  Mühle  758. 
Brockscheidermühle  601. 
Brockschmidt  506. 


Rru 

Brockum  434. 

Brodekimsberg  (Bruder-Kunzberg)  185. 

Brodenbach  49.  589.  692. 

Brodtknochen  65. 

Brodtpfad  76. 

Brocken  413. 

Bröhlingen  81. 

Broel  653. 

'Broelbach  155.  206-210.  219.  653. 
Brönstrup  402.  507. 
Brohl  57.  62.  65.  67.  72.  74.  75.  619. 

532.  629. 
Brohlbach  537.  629—631. 
Broich  109.  348.  456.  469  680. 
Broichbach  (Bntchbach)  445.  454. 
Broicher  Mühle  445.  471.  738 
Broich  Mühle  747.  748. 
Brombacherberg  218. 
Bronkhorst  753. 
Bronswicks  Busch  605. 
Broxberg  390. 

Bruch  94.  315.  321.  470.  602.  629.  671. 
Bruchbach  255  424.  428.  636. 
Bruchbergerfeld  164. 
Bruchhausen  59. 137.  138.  141.  178.  185. 

238.  412.  479.  550.  712.  782. 
Bruchhauser  Heide  185. 
Bruchhauser  Steine  138.  235. 
Bruchhauser  Walzwerk  687. 
Bruchhof  335. 

Bruchmühlbach  268.  269.  288.  568. 
Bruchmühlen  780. 
Bruchrachdorf  181.  182. 
Bruchstück  197. 
Brachte  409.  411.  412.  783. 
Bruchweiler  25. 
Brücherhof  142. 
Brück  77-79.  628.  633. 
Brückchen  346. 
Brücken  211.  277.  278. 
Brückenstück  177. 
Brückerbach  282.  669. 
Brückerhof  679. 
Brückner  Keip  277. 
Brüggemann  506.  764. 
Brüggen.  449.  453.  466.  467.  671.  676. 
699.  745. 

Brühl  460  -463.  466.  522.  633.  639  540 

Brühlbach  20. 

Brühlberg  131. 

Brühlskopf  283. 

Brüllingsen  378. 

Brünchesthal  300. 

Brüngelsberg  186. 

Brüngsberg  652. 

Brüninghausen  369.  366.  378.  374.  376. 

379.  701.  714-716. 
Brüninghauserbach  716. 
Brüningsmühle  490.  755. 
Brüxken  750. 
Brulandsbach  485. 
Brumlingen  246.  689. 
Brungardt  218. 
Brungershausen  574. 
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Brüngsberg  195. 
Brunhiidisstein  36. 
Brunnen  Brücke  758. 
Brunnen9tein  138. 
Brunskappel  239.  240.  712. 
Brunstein  370. 
Bruschied  20. 
Bruttig  589.  5!)2. 
Bubach  43.  309.  569.  618. 
Bubenheim  64.  625. 
Buch  679. 
Buchelbach  318. 
Buchenau  574.  575. 
Buchenhof  659. 
Buchhagen  213.  241. 
Buchheim  667 
B«chenkopf  160. 
Buchenstrauch,  am  197. 
Buchenstruth  168. 
Buchhell  170. 

Buchheller  149.  189.  198.  656.  667. 
Buchholz  41.  73.  97.  177.  179.  216.  220. 

226.  427.  632.  771. 
Buchholzer  Mühle  632. 
BuchhoUgrubcu  338. 
Buchhorst  241.  414. 
Buchold  478.  482. 
Buch  wähl  121.  127.  180.  280.  438. 
Buckeroth  186. 
Budberg  523. 
Budde  494. 
Büchel  100. 
Büchelchen  288. 
Büchenberg  432. 
Büchenbeuren  43  44.  48.  569. 
Bücher  401. 
Bückeburg  435.  436. 
Büdenholz  641. 

Büderich  381.  520.  524.  547.  726. 

Büdericher  Inse.l  518. 

Büdesheim  57.  91.  271.  605. 

Bühl  16». 

Bühne  407. 

Bühnebach  504. 

Bülgenauel  637. 

Bütlingen  54.  114.  115.  733. 

Bültgen  544. 

Bültmecke  700. 

Bünde  422.  780. 

Büenfeld  243.  244. 

Buer  368.  430—432.  480.  713. 

Bürbach  149. 

Bürbaumer  Strasse  466. 

Büren  260.  376.  379.  384.  387.  72H. 

Bürenbruch  353. 

Bürgerheide  390.  411 

Bürgerhöchsten  183. 

Bürgers  495.  767. 

Bürresheim  59.  65.  69.  627.  628. 

Bürvenich  331.  462.  4r,3.  500. 

Büscheich  62. 

Büschfcld  308.  310.  614. 

Büsdorf  465. 

Büsseberg  415. 
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Bütgenbach  114.  115. 

Büttgen  473. 

Büttgenbach  87. 

Büttke»  484. 

Buhlenberg  32.  130.  277. 

Buhnberg  418. 

Buir  441.  45'.  455. 

Buisdorf  54.  637.  645.  646. 

Buke  386.  387.  390.  729. 

Buldern  484.  485.  725. 

Bullerbach  503. 

Bulthaus  645.  - 

Bundenbach  24.  569. 

Bundenberg  50. 

Bundeubergsmühle  574. 

Bungert  81. 

Buntelichte  194.  234. 

Buntscheids  Min.-Quelle  632. 

Burbach  42.  49.  147.  150.  152.  189.  276. 

302.  305.  306.  312.  461.  462.  464.  541. 

570.  571.  609.  617.  657.  659.  661. 
Bürberg  97. 

Burdenthal  (Boppard)  50. 

Burg  90.  94.   149.  171.  174.  175  201. 

225.226.229.  230.  242.  337.  340-342. 

345.  347.  585.  603.  668. 
Burgberg  66.  68.  211.  216.  384.  388.  389. 
Burgbrohl  74.  629.  631.  632. 
Burgbrohler  (Nonn's)  Mühle  631. 
Burgen  38.  589.  592. 
Burgerbach  150.  151.  668. 
Burger  Gebirge  400. 
Burgerheide  71. 
Burgennühle  603. 
Burgerwald  97. 
Burgfeyer  Hütte  333.  678. 
Burghals  415. 
Burghof  187. 

Burgholdinghauserbach  253. 
Burgholz  325.  326.  438. 
Burgkopf  97.  114.  216. 
Burgsahr  634. 
Burgschwalbach  12-1. 
Burgsolms  131.  584. 
Burgateiufurt  478.  490  491.  756. 
Burgsteiufurter  Aa  177.  479.  488. 
Burgwald  415. 
Burhecker  Kreuz  407. 
Burkelsbach  31.  606. 
Burlach  (Burlo)  486  754 
Burscheid  341.  667. 
Burtecheid  738. 
Busbach  326.  327. 
Busch.  Forsthaus 
Buscheck,  am  317. 
BuBchei  371. 
Buscheidorheid  414. 
Büschem  219. 
Buscherhöfe  473.  541. 
Buschersbei  j;  344. 
Buschfeld  462.  672 
Buschgutthardshütte  663. 
Buschhaus  716. 
Bnschhausen  479.  549. 
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Buschheim  544. 
Buschhoven  460.  466. 
BuBchhüttcn  663. 
Buschhütter  Hammer  663. 
Buschmann  Haus  685. 
Buschmühle  327.  373.  714.  742. 
Buschstein  239. 
Busenberg  229. 
Butterberp  474. 
Butterhecker  Steinkopf  26. 
Byfang  351.  479.  549.  663. 
Byland  552. 
Bylandsche  Canal  527. 

c. 

Caan  179.  202.  662. 
Caaner  Mühle  662. 
Cabel  353.  700. 
Caden  163. 
Cadenbach  161.  579. 
Caener  (Schloss)  Mühle  746. 
Calcar86.  441.  472.  474.  476.  525-527. 
548. 

Calcarberg  474. 
Calcum  847.  534.  549. 
Caldauen  645.  653. 
Calden  404.  725. 
Calenbach  573.  583. 
Calenberg  331. 

Calenborn  82.  84.  103.  457.  598. 
Call  108.  109.  331.  332.  744. 
Callbach  56.  111-113.  734.  713. 
Calle  689. 

Callenbach  321.  605. 
Callerheide  109. 
Callerhoistert  332.  334  .  744. 
Callmutherthal  50. 
Calmesweiler  613. 
Calmuth  86.  334. 
Calsbach  215. 
Calsmund  132. 
Calvarienberg  90.  255. 
Cambacher  Mühle  828. 
Cambacher  Weiher  741. 
Camberg  36.  126.  582. 
Camen  376.  380.  496.  725. 
Camillenberg  66.  67. 
Cammerforst  34. 
Camp  50.  474.  475.  532. 
Camperborg  472. 
Campermann  525. 
Capelle,  Hof  228. 
Capellen  513.  632.  535.  670. 
Capellen  Vleut  748. 
Capellorbach  535. 
Cappel  43.  233.  788. 
Cappeln  424  .  429. 
Cappelsche  Mühle  719. 
Carden  102.  688.  598. 
Cardeubach  103. 
Carlsberg  269. 
Carlschanze  386.  388.  729. 


Coc 

Carlshafen  403. 405. 406. 408. 512  773. 784. 

Carlshalle  567. 

Carthausen  88. 

Carlshohe  330. 

Carlshof  313. 

Carlshütte  574.  701. 

Carl  Theodors  Insel  518. 

Carnap  713. 

Carthaeuser  Hof  50. 

( 'arthaus  (Königskamp)  451. 

Carthause  50.  51. 

Casbach  184. 

Casdorf  117. 

Casel  46.  605. 

Casimirslhal  140. 

Caspersbruch  343. 

Cassel  57.  167.  405.  634.  773. 

Casselbach  45. 

Casselburg  604. 

Casselerbach  57. 

Castel  314. 

Castellaun  41.  43.  48—50.  598. 

Caster  670.  671.  675. 

Castrop  350.   358.  3<i0.  367.  SftS.  373. 

375.  480. 
Catharinenthal  294. 
Cattenes  589.  592. 
Catzenelnltogen  121.  580. 
Caub  118.  513.  514.  51«  532. 
Charlottenburg  161. 
Charneux  56. 
Chaux  de  Fouir  56. 
Chenee  733. 
Christianseck  142. 
Ciarenbecker  Mühle  548. 
Clarenthal  813. 
Clarholz  769. 
Clause  217.  218.  244. 
Clausplatz  436. 
Claverbach  500.  769. 
Cleebach  12U.  131.  132.  133. 
Cleeberg  131. 
Clof  649. 

Clemenshafen  492.  765. 

Clemenshof  746. 

Clemenskirche  518. 

Clemenspesch  85.  679. 

Cleve  441.  472-  474.  476.  508.  5t>9.  526. 

534.  548. 
Cleverberg  472.  474.  476. 
Clever  Wald  474. 
Clevesche  Berge  526. 
Clörather  Mühle  747. 
Clotten  102.  592. 
Clüsserath  93.  602. 
Osenberg  419. 
Clyt  graben  479. 
Cobl>enrode  707. 
Cobbenroderbach  245. 
Cobbenroderböhe  244. 
Cobern  66.  589.  592. 
Coblenz  37.  60.  116.  265.  513—515.519 

521.  528.  531.  632.  536.  637  688-592 
Cochem  52.  100.  101.  106.  588-591.  59t 
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Cöln  441.  461-467.  469.  473.509.513- 
515.  518  -  522.  530.  533.  539.  540-543. 
Conen  314.  607.  608. 
Coerde  491.  764. 
Coerheide  492. 

Coesfeld  477.  478.  482.  485  -489.  725. 

753.  756. 
Cötenbach  224. 
Coiadorf  79. 
Colinshof  739. 
Collenbergshöhe  194. 
Collesleuken  314.  613. 
Collig  104.  105. 
Comblain  733. 

Cominern  331-334.  452.  454.  677. 

Concordiahütte  740. 

Cond  592. 

Condeierbach  308. 

Conderbach  49.  692. 

Condermühle  592. 

Conradsheim  453.  670. 

Conz  591.  613. 

fonzen  112. 

Conzerbrück  37.  314.  315.  588.  694  606- 
608. 

Conzerhöfe  104. 
Coquayfange  56. 
Corbecke  699. 
Cordel  320.  603.  604. 
Cornelimünster  742. 
Correnzig  457. 
Corvey  772. 
Cottouhcira  68. 69.  628. 
Cottenheimerbach  627. 
Cottenheimer  Buden  69. 
Coversteiner  Mühle  213. 
Cramberg  122. 
Cranacker  724. 

Cranenburg  441.  472.  526.  631.  534.  548. 
Crange  359.  370.  371.  374.  480.  714. 
Cratzenbach  127. 
Credenbach  203. 

Crefeld  441.  470  -473.  523.  534.  547. 

Crengeldanz  372.  373. 

Crettnach  45. 

Crettnicb309.310.615. 

Croeff  98.  590. 

Crollage  432. 

Crombach  190.  192.  204.  665. 
Crombacher  Heck  192.  234. 
Cromford  347. 
Cronberg  36. 
Cronenberg  668. 
Cronenburg  52.  91. 
Cronenburger  Hütte  53.  91. 
Croneurecher  Mühle  745. 
Crudenberg  716. 
C  ubach  130.  583. 
Cuchenheim  458.  672. 
Cucbenheimer  Erft  674-676. 
Cuchenbuimer  Müblcnbnch  458. 
Cues  47.  588.  690.  593. 
Cueser  Hospital  590. 
Cunibert  261. 


Cürrenberg  65. 
Cürten  195.  219.  600. 
Curl  376.  725. 
Cusel  285.  286. 
Cuselbach  284.  285.  288. 

D. 

Daade  (Daadonbach)  149.  153.  197.  198. 

654.  657. 
Daaden  153.  198.  658. 
Daadenhütten  658. 
Daberg  169. 

Dabringhausen  225.  230. 
Dachsbau  166. 

Dacbsberg  289.  296.  472.  474.  475. 
Dachsbusch  73. 
Dachsenhausen  117. 
Dachskopf  118.  269. 
Dagstuhl  615. 

Dahl  256.  390.  633.  699.  703.  717.  720. 

721.  729. 
Dahlbruch  204. 
Dahlbrucher  Hütte  665. 
Dahle  248. 

Dahlem  55.  76.  87.  92.  265. 
Dahlemerbach  87.  92. 
Dahlemer  Schaar  87.  92. 
Dahlen  457.  468.  469. 
Dahlener  Broich  745. 
Dahlhaus  784. 

Dahlhausen  363.  364.  680-  682.  685. 
Dahlheim  118.  457.  784. 
Dahlinghausen  433. 
Dahlsen  414. 
Dahnen  89. 

Daisbach  34.  122.  123.  125. 
Dalbenden  744. 
Dalbke.  Haus  396. 

Dalbkebach  (Dalke,  Dalkenbach)  397.  502. 
770. 

Daleiden  89.  624. 
Dalhausen  408. 
Dalheim  388.  729.  737. 
Daltrup  492. 
Dambach  142.  277. 
Damm,  am  680. 
Dammann  495. 
Dammermühle  679. 
Dammfloss  30.  679. 
Damscheid  42.  265. 
Datnsohcider  Hohenstein  42. 
Dankelberg  278. 
Daukerath  78. 
Dankorsen  772.  773. 
Danneuberg  194.  213. 
Dannenfels  270.  296. 
Dannenfelser  Mühle  296. 
Darfeld  489.  73;'). 
Darscheid  96.  98.  600. 
Darscheider  Mühle  *'»00. 
Darup  485.  487.  725. 
Dasbach  35.  122.  124.  125. 
Dasberg  183.  640. 
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Dasburg  82.  621. 
Daseburg  4QL  408. 
Dasmannskopf  708. 
Datteln  4m 
Dattenfeld  63S.  616. 
Daubach  161 

Daubenschcidcr  Wald  109 
Daubbausen  170 
Daubhaus  Mühle  507. 
Daufenbach  ÜiliL  (jQ-i . 
Daun  6L  IL  23.  26.  22  6üL 
Dausenau  lfil   571 . 
Dausenberg  289. 
Davensberg  767. 
Davenskötter  422.  I5& 
Daxweiler  22.  21  2LL  213,  31Ä. 
Daxweiler  Mühle  566. 
Deckenhardt  2fiL  2SQ.  22L 
Dedenbach  13.  IL  632. 
Dedenborn  LDL 
Dedinghausen  Z2£L 
Deesberg  772, 
Debmkerbrock  41R. 
Dehmker  Strang  418. 
Dehrenbach  2ÜL  208. 
Dehrn  Di".  572. 

Deilbach  (Dillbach)  316.  318_  3ML  ÜüL 

Deimbach  59R. 

Deimlinger  Mühle  003 

Deipenbrock  501. 

Deisfeld  13&  786. 

Deissel  784. 

Deisselberg  (Teiselberg)  40L  1ÜÖ.  432. 
Deitmecke  711. 

Delbrück  42L  5QL  514.  66L  I2L 
Deleman  756. 
Dellbach  216. 
Dellen  7iL  182.  546. 
Dellhoven  42,  49. 

Dellwig  aaa.  aia  212.  aas.  &ül  üöl 

Delstern  621L 
Demmc,  in  der  496. 
Denklingen  208.  202.  2_LL  65L 
Denklingerbach  Ii  1 1 . 
Deonbach  4S.  10'» 
Dennc  126. 

Densborn  92-  320.  603-605. 
Derichsmühlu  "4 1 . 
Derichsweiler  448. 
Derkum  158.  612*  623. 
Dermbach  658. 
Dernau  18.  90.  Q2,  02,  . 
Dernauer  Steige  83» 
Dernbach  152.  lfifi.  57JL 
Dernbacherhof  160.  579. 
Derschen  112. 
Derschlag  2LL  212. 
Dersdorf  46AL  540. 
Desbel  162. 
Desenberg  407. 
Desloch  287. 
Detmars  Kreuz  358. 

Detmold  dSL  3JLL  ÜüiL  iüü  JlüL  4L>iL  120. 
421.  Tsü 
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Dettcbach  31.  122.  126. 
Dette  Gösse  879 
Detzem  590 
Deutsches  Eck  519 
Deutschmühle  017 
Deutz  202.  hVL 
Deutzer  Werth  542. 
Deuz  644 
Deuzer  Mühle  r.  14 
Dhaun  23. 
Dhorn  44s. 

Dhünn  155,  12L  125  212.  218-222  221 

—220.  230.  23_L  545.  669 
Dhünn,  kleine  155   225.  231 
Dianenburg.  Jagdschloss  HO 
Dichtelbaeh  UL 
Dickden  310. 
Dicke  Linde  26L 
Diekelsbach  238. 
Dickemerbach  600. 
Dickenberg  427.  42* 
Dickenscheid  2J_ 
Dicken  Weibe  4Ü4_  425.  7 f. 7 
Dickermühle  343 
Dickesbach  282. 
Dickeshäuschen  227 
Dickestein  10.  1£4_  51a 
Dickheck  1 17. 
Dickschied  LlfL 
Dicks  Mühle  481 
Dicktenber^  12.  629. 
Dickwack  82. 
Dieberg  388. 
Diebergsmühle  372. 
Diebskopf  28.  22.  32. 
Diebsteine  516. 

Dieckfluss  buch),  grosser  435.  504. 
Diecksmann  505. 
Diedenshausen  112,  IM 
Diehling  123. 
Diekbach  112. 
Diekirchen  314 
Dielingen  4Jll  435. 
Dielkirchen  2iÜL  507 
Dielkopf  100.  16L 

Diemel  IM    LilL  IM  Hl  155.  156.  233. 
235,  236,  238.  261  -265.  337.  381.  3*; 
388—390.  392,  108-408  412  4 .-{ff  512. 
784—786. 
Dierdorf  HL  LfiQ.  183.  622. 
Dieringhausen  216  049. 
Dierscheid  321. 
Diersforth  525. 
Diesburgerhof  317. 
Diessen  hkLL 
Diestede  500. 

Diestelbach  4_LL  115.  782. 
Diestelbruch  12L 
Dietenhausen  128.  ISO.  &8J_ 
Dietkirchen  16L  572 
Dietzerlei  62. 

Dietzhölze  112.  L23.  585.  68& 
Diez  IL  120  -  122   5LL  jLl 
Difeldentein  68» 
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Dil]  135.  143.  144.  146-148.  158.  169  - 

175.  189.  190.  202.  584—587. 
Dillbrecht  172.  189.  586. 
Wilberg  (Stirn)  147. 
Dilldorf  348.  360.  697. 
Dillenberg  36. 

Dillenburg  44.  172    174.  581.  585. 

Dillhauaen  169.  583. 

Dillheim  172.  584. 

Dillingen  308.  310.  609.  «13.: 

Dillmesrech  285. 

Dillnbütte  663. 

Dillnhütter  Hammer  663. 

Olsburg  306. 

Dinebach  154. 

Dinkel  477.  487    489.  755. 
Dinkelburg  407. 
Dinkelstein  126. 
Dinschede  259.  688. 
Dinscheder  Mark  259. 
Dinslaken  479.  534.  549.  550. 
I  insmecke  709. 
Dirmerzheim  453.  676. 
Dirmingen  309.  613. 
Dirmingerbach  309.  613. 
Disibodenberg  284.  567. 
Dissel  769. 

Dissen  399.  400.  401. 
Ditelsbach  136. 
Ditschhardt  82. 
Ditschweiler  284. 
Ditzerc-tb  144.  147. 
Dockweiler  62.  64.  77.  93. 
Dohm  62. 
Dölsberg  260. 
Dönberg  350. 
Döngesberg  36. 
Dönhof.  Schulte  372. 
Dörbach  95.  316.  321.  602. 
Dören  396. 

Dörenberg  425.  426.  135.  440. 
Dörenschlucht  385.  393.  395.  39«.  399. 

420.  502. 
Dorn  196. 

Dörnberg  164.  109.  241.  439. 

l*rpe  225.  229. 

Dörphof  (Dürperhof)  229. 

Dörrbach  615. 

Dörrebach  20.  23. 

Dörrenbach  (Hermeskeil)  SO. 

Dörrmoschel  292.  293. 

Dörsbach  117.  119—121.  571.  580. 

Dürscheid  118. 

Dössel  407. 

Doblengraben  617. 

Dohm  369.  605. 

Dohnsen  410. 

Dohr  101.  102. 

Dohrgaul  194. 

Dolberg  477.  487.  188.  497.  498. 
Doldenhöhe  54. 
Dolbain  7^3. 
Dollberg  32.  570. 
Dollendorf  77.  187. 


Dollendorfer  Thal  187. 
Dollen-Seite  286. 
Dombach  127.  667. 
Domherrn  Mühle  606. 
Dominikmühlc  614. 
Dommelberg  138. 
Dommelstein  326. 
Dommerebach  280.  281. 
Domprobatsundern  426. 
Dondorf  220.  637. 
Donnerhof  456. 
Donnersberg  270.  437. 
Donnerschlagaberg  59.  64.  102. 
Donrath  648. 
Donsbach  170.  586. 
Donsbrüggen  626.  548. 
Donselen  443. 
Donaelerhof  443. 
Dorchheim  167.  681 
Dorf  97.  326. 
Dorferbach  636. 
Dorfweil  127.  129.  683. 
Dorlar  573. 
Dormagen  533. 
Dornap  845. 
Dornberg  160.  284. 
Dornbmoh  192.  233. 
Dornburg  163. 
Dornbusch  123. 
Dorndorf  163.  581. 
Dornheim  242. 
Dornhof  382. 
Dornholzhause  d  119. 
Dornholzhauserwald  133. 
Dornick  526. 
Dorntreiberkopf  270. 
Dorsel  81. 
Dorspe  212. 

Dorsteu  371.  478.  483.  714.  716.  717. 

720.  721.  723. 
Dorstener  Mühle  716.  717. 
Dorstfeld  366    368.  373.  376.  714. 
Dortbruch  469. 

Dortmund  338.  355.  358.  359.  367.  368. 

373-  377.  478—481.  493. 
Dortmunderfeld  367. 
Dortmunder  Warte  377. 
Dottel  86. 
DoUbach  144. 
Drabender  Höhe  209.  653. 
Drachenfels  186. 
Dramecke  709. 
Dransdorf  521. 
Dreckburg  382. 
Dreckloch  346. 
Drecknach  105.  597. 
Drees  601.  719. 
Drehbach  Hof  144. 
Dreiborn  54.  107.  109.  110.  115. 
Dreieckiger  Stein  269. 
Dreier  494. 
Dreierwald  605.  763. 
Dreifelden  177.  180.  181.  629. 
Dreiherrnkopf  278. 
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Droiherm-Wald  54.  107.  110. 

Dreiköpfchen  45. 

Dreilagerbach  113.  742. 

Drei  Linden  456. 

Dreis  61.  77.  93—95.  602.  635 

Dreisbach  28.  60.  81.  196.  203.  312.  315 

316.  644.  645.  666. 
Dreischläger  Kapelle  183. 
Dreisel  646. 
Dreisen  295. 
Dreiser  Weiher  62.  635. 
Dreispitz  118. 

Dreistäminige  Buche,  an  der  29. 
Dreisteine  260. 
Dreisteinhütten  313. 
Drei  Tonnen  66. 
Drenhaus  370. 

Drensteinfurt  469.  494-496.  766.  768. 
Dreschhausen  212. 
Dreaselndorferbach  587. 
Dreven  524. 

Driburg  386.  389-391.   406.  409  412. 

439.  783. 
Driburgerbach  783. 
Driburger  Thal  386.  390. 
Driedorf  150.  158.  586. 
Driesch  542.  637. 
Dringenberg  409.  410.  783. 
Dröbel  (Drübel)  261. 
Drögenpütt  485. 
Dröschede  248.  337.  353. 
Dröscheder  Hardt  353.  354. 
Drolshagen  193.  191.  264.  701. 
Drommershausen  130. 
Drosselfels  270. 
Drüggelte  378.  379.  704. 
Drüggcpütt  340. 
DrüpHugsen  354. 
Drüpt  524. 
Druidenstein  200. 
Duchroth  293. 
Duddey  494. 

Dudeldorf  320.  321.  605. 
Dudenhofen  133. 
Dndeuroth  376. 

Dudweiler  (Duttwoiler)  303—305.  618. 

Dudweiler  Mühle  301.  618. 

Dügelebach  260.  705. 

Dülken  468-470.  748. 

Dülmen  482.  484  -  486.  724.  725. 

Dünninghausen  213.  214.  652 

Dümmerbach  724. 

Dümpel,  vor  dem  193. 

Dümpelfeld  75.  633.  635. 

Düngenheim  102—104.  598. 

Dünstekoven  460.  678. 

Dünwald  533. 

Düppenweiler  310. 

Dürbecke  392.  731. 

Dürou   322.  331.    335.  441.  447—452. 

467.  734. 
Dürenbach  62.  73.  74.  631.  632. 
Dürpholz  229. 
Dürrbach  296. 


Dürre  Maar  97. 
Dürscheid  191.  219. 
Dürscheiderbach  219. 
Dürscheven  453.  677. 
Dürwiss  447. 

Düssel  338.  339.   341-346.   348-  350 

439.  546.  679. 
Düsselberg  57. 

Düsseldorf  343.  466.  469.  513.  514.  51« 
520.  522.  630.  533.  534.  542.  543.  546. 
679. 

Düsselward  526. 

Düstemich  (Mehrberg)  184.  185.  187. 

Düte  399.  400.  423-426.  429.  763. 

Düttling  111.  331. 

Dützen  434.  508. 

Dützhof  460.  466. 

Duffesbach  540. 

Duffetcr  325. 

Duisburg  338.  348.   368.  471.  513.  52t». 

534.  549. 
Duisdorf  460.  466.  538. 
Dumel  136. 
Dumicke  254. 
Duncckenberg  415. 
Dungberg  334. 
Dungerbeck  61. 
Dunker  506. 
Dunzweiler  269. 
Duppach  90. 
Durbach  697. 
Dusemond  593. 

E. 

Ebbe  134.  153.  154  .  249.  264. 
Ebbecke  (Ebbebach)  154.  254. 
Ebberg  248. 
Ebenhöhe  149. 
Ebenland  118. 
Ebenöde  418.  419. 
Elmenthal  711. 
Eberderuuner  117. 
Ebergöns  132.  588. 
Ebernburg  293.  560. 
Ebernhahu  160. 
Ebersbach  147. 
Eberschütz  407. 
Ebershauserhof  170. 
Eberts  358. 
Ebertshausen  121. 
Ebisbuch  25. 
Eborn  276.  377.  437. 
Ebschoid  43.  48. 
Echelnpöten  379. 
Echtermeier  504. 
Echternach  88.  315.  317.  621 
Echthausen  354.  686.  688. 
Echtrup  378. 
Echtz  449. 
Eck,  hinter  der  286. 
Eckartsgrund  129. 
Eckdorf  460.  461. 
Eckolhausen  278.  574. 
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Eckclhausen  278.  574. 
Eckendorf  83. 

Eckeiihagen  193.  211.  212. 
Eckesei  698. 
Eckfeld  96.  97. 
Eckkopf  216. 

Eckmannshauscu  203.  066. 
Eckwald  173. 
Eckweiler  21.  22.  23. 
Edelbach  493. 
Edelsberg  130.  583. 

Wer  134.  135.  137.  138.  140-116.  148. 
154  -156.  190.  203  233.  234.264  - 
266.  406.  407.  512.  785  -  788. 

Bdmbflrg  286. 

Edigcr  589.  592. 

Edingen  168.  170. 

Edin<;er  Papiermühle  170. 

Effeld  440.  454.  457.  733.  731. 

Effenberg  247. 

Effern  540.  541. 

Egbert  504. 

Egel  IM  406-408.  785 
Egenroth  119.  579. 

Egge  388.  389.  409.  413.  414.  425.  430. 
432. 

Egge.' grosse  393-395.  397. 
Egge,  kleine  393.  395. 
Eggenberg  481. 
Eggerath  457. 
Eggerhöven  465. 
Eggerscheid  338.  347. 
Ehberg  194. 

Ehebach  (Ahbaeh)  62.  77.  635. 
Ehlenbach  286. 

Ehlensbach  (Ehlen/.bach)  91.  315.316.318. 

Ehr  (Ehrhöfe)  4h.  49.  597. 

Ehrang  53.  320.  593.  603. 

Ehrekopf  25. 

Ebrenbach  48.  49.  597. 

Ehrenberg  224. 

Ehrenbreitstein  156.  158.  528.  532.  535. 

536. 
Ehrenfeld  543. 
Ehrenstein  516. 
Ehrenthaler  Werth  517.  519. 
Ehriugen  404.  * 
Ehringhausen  161.  226.  230.  3*2. 
Ehringshausen  169.  170.  172.  584. 
Ehrmbach  123. 
Eibach  174. 
Eibelshausen  173.  586. 
Eich  64.  70.  71.  224.  639. 
Eichberg  163.  283. 
Eichel  76.  77. 
Eichelbacherhof  227. 
Eichelberg  129.  291.  204. 
Eichelchen  269. 
Eichelhard  176.  177.  196 
Eichen  163.  204.  664.  665. 
Eichenborn  412-414.  416. 
Eichener  Hammer  664. 
Eichenwäldchen  165. 
Eicherscheid  112.  674.  675. 


Eichert  127.  200. 
Eichhagen  254.  703. 
Eichhaus  574. 
Eichhof  219.  656, 
Eichholz  125.  211. 
Eichholzbach  636. 
Eichhübel  270. 
Eichkopf  35. 
Eichwald  147.  163. 
Eickel  371. 
Eickeloh  382.  727. 
Eickenscheid  356.  357.  372. 
Eickerberg  415. 
Eickhofer  Mühle  257. 
Eickhorst  433.  508. 
Eicklinghofen  365.  373. 
Eicks  332.  667. 
Eickserburg  677. 
Eickser  Mühle  747. 
Eicksmühle  469. 
Eidamshaus  345. 
Eiershausen  173.  586. 
Eifgenbach  225.  226  230.  231. 
Eigen  682. 
Eilondorf  327. 
Eiler  Grund  387. 
Eilem  387. 
Eillerberg  472.  474. 
Eilsen  435.  436. 
Eilstädter  Ostcrberg  482. 
Eilversen  409. 
Eimerskath  483.  550. 
Einellen  291. 
Eineu  759.  768. 
Einern  340.  341.  439. 
Einbaus  130.  352.  685.  6!>K. 
Einig  104— 100. 

Einruhr  52.  110.  112.  734.  735. 

Einsfeld,  am  334. 

Einsiedler  Eorsthaus  269. 

Einzelbaum  118. 

Eipbach  177.  220. 

Eipel  (oder  Eupel)  639. 

Eipringhauser  Mühle  281. 

Eiringhausen  154.  194.  215.  254.  701. 

Eisbach  221.  278. 

Elbergen  435.  772. 

Eisborn  248. 

Eischeider  Kreuz  210. 

Eiseis-  (Esels  bach  546. 

Eisemroth  174.  586. 

Eigen  32.  278.  571. 

Eisenbach  32.  33.  127.  268.  285.  2*6.  582. 

Eisenberg  247.  258.  295. 

Eisenberge  rlöh  196. 

Eisenholz  |  Eisenbolz)  50. 

Eisenhutberg  293.  295.  438. 

Eisenkaul  195. 

Eisenkaulberg  31. 

Eisenkaut  165. 

Eisenkauton  164. 

Eisonköppel  178. 

Eisennierchen  178. 

Eisen  thal  128. 
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Eiserfeld  199-  201.  642.  643.  646.  661. 
Eiserfelderhütte  660.  661. 
Eiserfey  85. 

Eisern  199-201.  642.  66). 

Eiseroehand  35.  66.  126. 

Eiserne  Hütte  661. 

Eisernhard  201. 

Eisernstein  227. 

Eisfeld  294. 

Eisloch  559. 

Eismecke  709. 

Eitolborn  161. 

Eiterbach  87. 

Eiterköpfe  67. 

Eitorf  177.  220.  638. 

Eitzweiler  576. 

Eiweiler  268.  302.  307. 

Eiweilerbach  807. 

Eiweiler  Oberdorf  309. 

Eiweiler  Unterdorf  309. 

Elb  148.  149.  151.  152.  159.  160.  162 

164.  166.  167.  168.  196. 
Elbbach  572.  581.  784. 
Elber  344. 
Elberbach  254.  703. 

Elberfeld  225.  227.  228.  230.  338-341. 

343.  345.  350.  668. 
Elbereberg  213.  297.  301. 
Elbingen  159.  163. 
Elbisheimerhof  296. 
Elbrinxen  415. 

Elchermühle  (Elgermühle)  827.  742. 

Elfgen  441.  456.  473. 

Elchweiler  277. 

Elfertbach  240.  711. 

Elfter  Graben  461. 

Elgendorf  160. 

Elgcrath  88. 

Elgersberg  59. 

Elkenroth  197.  198.  206. 

Elkenrother  Hauberg  198. 

Elkeurother  Thal  (Bach)  197. 

Elkeringhausen  142.  787. 

Elkersberg  293. 

Elkershausen  128. 

Ellar  166.  167.  581. 

Ellbach  615. 

Ellen  451. 

Ellenberg  163.  277. 

Ellenz  589.  592. 

Eller  100.  546.  58*. 

Ellerbach   100—102  271.  272.  380.  390. 

598.  730. 
Elleringhausen  141.  235.  712. 
Elleringhauser  Tunnel  235. 
Ellermühle  367. 
Ellerspring  21. 
Ellerweiler  570. 
Elling  178. 
Ellinghoven  468. 
Ellscheid  599. 
Ellweiler  277. 
Elm  615. 
Elp  546. 


Elpo  240-242.  710.  711. 
Elsbach  606. 
Eisberg  475. 
Elschbach  284.  288. 
Eischeid  98. 

Elsdorf  144.  146.  254.  255.  451.  455. 
Else  398.  403.  404.  419-  422.  430.  431 

574  .  780. 
Elsei  337. 

Elsen  883.  456.  728. 
Elsenborn  111. 
Elsener  Spinnerei  670. 
Elsenroth  209. 
Eisfeld  221. 
Elsfleth  430.  504. 
Elsig  363.  453. 

Elsoff  140-142.  167.  581.  787. 

Elspe  237.  704. 

Elsterberg  475. 

Elten  526.  527.  531. 

Eltville  34.  532. 

Elversberg  297.  301. 

Elvert  Heide  487. 

Elz  98.  105.  103.  164.  166.  581. 

Elz  (Elzbach,  59.  65.  75.  98.  100.  102- 

104.  597.  598. 
Elzebornerkopf  20. 
Elzerath  89.  602. 
Elzerstück  164. 
Embken  449.  450.  452. 
Emden  491. 
Emlinghausen  251. 
Emmaburg  322. 
Emmel  87.  138.  785. 
Emmelkopf  ( Emmekopf )  137. 
Emmelshard  198. 

Emmer  3Ji2.   109.  411-417.  419.  426. 

439.  781.  782. 
Emmerbach  (Somienborn)  494.  495.  7*6 

767. 

Emmerich  513.  514  .  520.  525.  527  531. 

534.  551.  552. 
Emmrichenhain  148.  152.  158.  653. 
Emmericher  Eiland  518. 
Emmern  409.  413.  417.  418.  772. 
Emmershausen  127.  583. 
Empel  534. 

EmB   157.   158.  161.  336.  383.  385.  31*-'. 
396.  397.  403.  404.  4l!».  423.  429  431 
477.  478.  487 — 192.  497.  4»JN— 504  50s*. 
510.  512  571.  575.750-759.762  "66 
76». 

Ems  (Emsbach)  35.  120.  122    126.  571 

572.  579.  581. 
Emseber  336.  339.  355.  356—360  366 

-368.  371.  378-377.  439.   440.  476 

-478.  480.  481.  510.  523   549.  712 

-715. 
Emscherbruch  868.  713 
Emsdetten  491.  758. 
Enden  ich  538. 
Endertbach  100—102.  598. 
Endressen  (Andreas)  Mühle  601 
Endseifen  170. 
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Engbach  638. 

Engbroich  473.  749. 

Engebach  49. 

Engehell  571. 

Engelerkopf  68. 

Engelgau  80.  85.  265. 

Engelheck  117. 

Engeln  68. 

Engelsberg  253. 

Engelsburg  229.  372. 

Enaelskirchen  215    218.  649.  651. 

Engeuhahn  35.  123.  125. 

En$rer  420.  422. 

Engers  528.  532.  537. 

Eugersberg  108. 

Enghölle  42. 

Englerthshäuscr  325. 

Englinghausen  227. 

Engsterholt  491. 

Engter  432  434. 

Enkenbach  270.  291. 

Enkesen  381. 

Enkhausen  248.  707.  708. 

Enkhauserbach  707. 

Enkinjrmühle  764. 

Ennepe   156.  223.   224    231.  234.  266. 

257.  337.  348.  349.  352.  699.  700. 
Ennerich  128.  581. 
Ennert  (Koveaux  Häuschen)  188. 
Enniger  499. 
Bünighausen  430. 
Ens  88.  89. 
Enschede  755. 
Ensdorf  307.  609. 
Enshof  483.  550. 
Enste  689. 
Ensterknick  259. 
Enten,  auf  den  215. 
Entenfang  530.  539. 
Entenpfuhl  23.  102.  164. 
Entrup  415.  782. 
Enz  315.  317.  624. 
Enzen  317.  454.  509.  624.  677. 
Enzweiler  558.  559. 
Enzweilerberg  275. 
Enzweiler  Tunnel  275.  558.  559. 
Epel,  am  214. 
Epelerberg  216. 
Eppelborn  809.  613. 
Eppenberg  102. 
Eppendorf  357.  366  :  69.  372. 
Eppenhain  35 
Eppenhausen  249.  368. 
Eppenrod  162.  164. 
Eppenroth  579. 
Eppinghoven  670.  H74. 
Eppstein  35. 

Epschloh  (Ebschloh)  144.  146. 
Erb  547 

Erbach  34.  42.  268.  269.  299.  666.  582 
620. 

Erbacher  Eorsthaus  118. 
Erbacherkopf  34. 
Erbbrüggerhof  444. 


Erbel  182. 

Ertenbiidesheim  268.  270.  296. 
Erbeskopf  28. 
Erbisbach  102.  600. 
Erbschioer  Siepen  228. 
Erbsenberp  289. 
Erda  171.  174. 
Erdenbach  100—102. 
Erder  418.  435.  780. 
Erdesbach  286. 
Erdingen  208.  211. 
Erdorf  603.  604. 
Eremitage  201.  252.  271. 
Ereshoven  649. 
Erfenbach  289. 

Erft  80.  83    85.  107.  111.  265.322.  331. 

334.  439.  441.  442.  449-459.  464.  466. 

467.  471.  473.  509.  670  674. 
Erft.  alte  543. 
Erftcanal  533. 
Ergestein  121. 
Ergste  3.-3.  354.  685. 
Erkelenz  456.  457.  468. 
Erkeln  410.  782. 
Erkensruhr  110. 
Erkershöhe  297.  301.  302.  308. 
Erkrath  344    346.  546.  679. 
Erlen  161.  195.  21«.  650. 
Erlenbach  321. 
Erlenbor  628. 
Erlenborn  118. 
Erlenhagen  213. 
Erlenhahn  215. 
Erlenkämper  371. 
Ermelinghof  495.  726.  768. 
Ermlinghofen  716. 
Erndtebrück  143    146.  781.  788. 
Ernsdorferbrücke  663. 
Ernst  123. 
Ernsthausen  130. 
Erp  453. 
Erpe  404. 
Erpel  529.  538. 
Erpeler  Lei  184. 
Erpentrup  392.  416.  781. 
Errensbtrp  (Hoher  Ernstl  61. 
Errwald  28.  30.  264. 
Ertenbach  128. 
Erve  371.  714. 
Erwitte  381.  382.  727. 
Esch  76.  77.  95.  122.  125.  455.  458.  5«2. 

602  674. 
Eschbach  IIS.  126.  129.  605.  62H. 
Eschborn  21. 
Escheber«?  404.  408. 
Eschelbach  162.  293. 
Eschen,  auf  292. 
Eschenau  165.  166.  289.  582. 
Eschenbach  415. 
Eschenbrucli  417. 
Eschenhurjr  173  175. 
Eschenhahn  123.  125. 
Eschenhahner  Haide  123. 
Escher  Mühle  671. 


Digitized  by  Google 


810  Esc  — 

Eschcringen  302. 

Escherwald  321.  • 

Eschhofen  122.  572. 

Eschmar  542. 

Eschweiler  324-326.  447.  740. 
Eschweiler  Aue  324. 
Eschweilerhof  301. 
Eschweiler  (Pescher  ibach  85. 
Eschweilcr  Pümpchen  740. 
Eschweiler  Pumpe  324.  740. 
Eseloh  703. 
Eselsfurth  201.  568. 
Eshof  (Eshöfe)  257.  258. 
Eslohe  244.  245.  707. 
Espenschied  Iis.  119. 
Esper  295. 

Esse  404.  405.  408.  785. 

Essen  356.  857.  360.  361.  363.  36«  -3«8. 

370.  372.  374.  432-  434    479.  485. 

493.  549. 
Essenben?  520.  523.  547. 
Essentho  262.  337.  384.  388. 
Essershausen  128. 
Essig  458.  674. 
Essmann  495.  767. 
Essweiler  289.  290. 
Etschberg  285. 
Ettelbrfick  314. 
Etteln  388.  729. 
Ettelsberg  138. 
Ettinghausen  161.  162. 
Ettringen  68.  69. 
Etzbach  653. 
Etzweiler  465. 
Eudenbach  220. 
Euenheim  454.  678. 
Eulenbach  347. 
Eulenberg  333. 
Eulenbiss  289. 
Euleubruch  639. 
Eulendahlsbusch  344. 
Eulenhof  74.  631. 
Eulenkopf  269. 
Eulenkrug  332. 

Eupen  52.  107.  322.  328.  330.  733. 
Euskirchen  319.  320.  322.  833.  33'>.  452 

—454.  458.  460  -463.  530.  541.  678. 

674.  078. 
Euteneuen  641. 
Evers  499. 
Eversael  524. 

Eversberg  258.  6*9.  «!M>.  708. 
Eversbrücke  500.  759. 
Eversum  717. 
Evertaaue  «68. 
Eving  481. 
Evingsen  248. 
Ewigbach  517. 
Ewighausen  17!». 
Exterhach  417.  418.  780. 
Externsteine  387.  395. 


Fcu 


F. 

Faaswald  39. 
Eachbach  158.  161. 
Facherberg  101. 
Facherhöhe  101. 
Fachiugen  122.  164.  572. 
Fahlen  418. 
Fahlenscheid  253. 
Fahllei  616. 
Fahlsbach  582. 
Fahn  218! 
•Fahr  519.  521.  529.  537. 
Fahr-Lay  529. 
Falkenbach  165. 

Falkeuberg  187.  196.  198.  393.  395. 
Falkenburg  49.  518. 
Falkenflucht  412.  413. 
Fulkenhagen  412.  416. 
Falkcnkrug  421.  780. 
Falkenlei  101. 
Falkenlust  540. 
Falkenstein  36.  293.  2!M.  56«. 
Fangerhof  525. 
Fasserlei  517. 

Faulbach  166.  533.  544.  667. 
Faulebutter  245. 
Faulenbruch  330.  737. 
Faul  ich  517. 
Fechingen  302. 
Fechingerhach  302. 
Feckweiler  276.  277. 
Federdillen  147. 
Fegtesch  581. 
Fchlenbor  «31. 
Feil  293. 
Fcilsdorf  317. 
Feistenberg  29o. 
Felbecke  711. 

Feldbere  (Gr.  u.  Kl.)  3«.  12«.  124.  264 

Feldhof  230.  653. 

Feldmann  224.  4!)5.  767. 

Feldrom  384.  386.  387.  392.  413.  414. 

419.  782. 
Feldstein  138. 
Fell  46. 
Fellberg  262. 
Fellerbach  41   4«.  47. 
Fellerdilln  585 
Fellerich  314. 
Fellinghausen  664. 
Felsberg  61.  261. 
Felsbergerhof  292. 
Felsenmühle  615. 
Fenke  217. 
Fenn  610. 
Fennerhof  610. 
Ferdinandshaus  30. 

Ferndorf  155.  190.  192.    191.  2U3  -  tf* 

234.  646.  663-665. 
Ferres  95. 
Fette  Erde  546 
Fettehenne  225.  22«. 
Feudingen  143-146.  574—576. 
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Feudingerhütte  146.  574.  575. 

Feuerbach  62.  63.  123.  635. 

Feuerberg  62. 

Feuerbrand  113. 

Feuerpfanne  516. 

Feusdorf  64.  76.  77. 

Fichten  köppel  128. 

Fichten  stück,  am  180. 

Fickenhütte  643.  644.  «63. 

Fickenhütter  Hammer  663. 

Fiestel  423.  779. 

Filsch  46. 

Filsen  50. 

Filz  101. 

Filzbruch  346. 

Filzen  608. 

Filzkaule  333. 

Finkel  716. 

Finkenberg  188.  401.  481.  521. 
Finkenstein  293. 
Finuenberg  407.  786. 
Finnentrop  234.  252.  701.  702. 
Finnenich  677. 
Finnerich  96.  232. 

Fischbach  20.  23.  24.  118.  271—275.  297. 

302. 303.  305. 437. 558.  561-566.569  617. 
Fischbacherbütte  305.  617.  659.  660. 
Fischbeck  418. 

Fischelbach  146.  147.  157.  588. 

Fischeln  547. 

Fischenich  464. 

Fischlaken  683. 

Fischlerbach  20. 

Fischvenn  115. 

Fislager  Mühle  505.  763. 

Flamschen  482. 

Rächt  122.  580. 

Flamersheim  458. 

Flamershcimer  Wald  30.  84. 

Flammersbach  170. 

Flanbeck  247. 

Klünenberg  247. 

Flapebach  251   252.  705. 

Flasheim  481. 

Flanmbach  43  48.  698. 

Flebacher  Mühle  223. 

Flecken,  auf  dem  246. 

Flcckenberger  Jagdhaus  140. 

Fleckenstcighöhe  289. 

Fleckertshöhe  41. 

Fleisbach  170.  586. 

Fleite  (Flaute,  Flotte)  374.  714. 

Fiepe  252. 

Flepp  474. 

Herxheim  678. 

Flesten  77. 

Flenthbach  471.  476 

Fliesaemer  Mühle  320. 

Fliostedten  465. 

Flittard  533. 

Flötzberg  281. 

Floren  452. 

Florenhof  441. 

Hösbach  219. 


Flots  Mühle  748. 
Fluch  (Pflug)  86. 
Flügclhaus.  am  225. 
Flürchen  295. 
Flüren  525.  716. 
Flürener  Canal  520.  524. 
Flürener  (Grafen )insel  518. 
Föckelberg  289. 
Föckinghausen  243. 
Foedelich  319.  320. 
Fölsen  (Völseu  782.  783. 
Förde  704. 
Fohlbergskopf  179. 
Fohren  281.  321. 
Fork  717. 
Fornich  72.  513. 
Foruicherkopf  72. 
Forsbcrir  195. 
ForspeeT  343. 
Forst  329. 

Forstlwrg  68.  69.  235.  258. 
Foratelbach  30. 
Forsthof  549. 
Forthbach  497. 

Fosnacken.  Jagdhaus  144.  14«. 

Fossa  Engeniana  441.  470.  172.  523.  747. 

749.  750. 
Fosshütte  547. 
Francorchamps  56. 
Franken  75. 
Frankenbach  75.  158. 
Frankenbergermühlc  580. 
Frankenforst  223. 
Frankenthal  516. 
Franzenheim  46.  606. 
Franzenheimer  Hecken 
Franzosenkopf  19. 
Frauenberg>  454. 

Frauenbcrger  Tunnel  276.  558.  559. 

Frauenbusch  332. 

Frauenkirchen  628. 

Frauenkron  54.  604. 

Frauenstein  175. 

Fraulautern  307.  609. 

Frechen  46 2   463.  541. 

Frechencrbach  641. 

Frechenweg  467. 

Freckenhorst  499.  767.  769 

Freckenhorsterbach  499.  769. 

F reckheck  78. 

Fredeburg  139.  141.  243.  244.  250.  708. 

Fredeborger  Wald  139. 

Fredenbaum  377. 

Freialdenhoven  416. 

Freiendiez  122.  125.  580. 

Freienfels  126.  128.  583 

Froieuhäuschen  60. 

Freienohl  247.  688.  689.  691. 

Freienstuhl,  am  140  142. 

Freilingen  81.  179.  180.  317.  «3«. 

Freimersheim  296. 

Freirachdorf  180.  182. 

Freisbach  279-281.  438.  570. 

Freisen  267.  279    281.  438.  570.  571. 
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Freisenbruch  364. 

Freisheim  82. 

Frelenberg  446.  737. 

Fremmersdorf  311.  312.  607.  609. 

Frenken-  (Franken)mühle  489.  763. 

Frerzgenweg  468. 

Fresch weiler  317. 

Fressenbof  626. 

Fretter  237.  245.  250.  702. 

Fretterbach  702. 

Frettert  141. 

Frettholt  261. 

Freudenberg  190.  193.  224.  660. 

Freusburg  205.  641. 

Freusburger  Mühle  641. 

Frickenhaus  345. 

Frickhofen  163.  581. 

Friedberg  37. 

Friedenthal  414.  416. 

Fricdewald  149.  197. 

Friedholzbach  492.  765. 

Friedrichsbad  546. 

Friedrichsberg  329. 

Friedrichsbnrg  494. 

Friedrichadorf  405. 

Friedrichshammer  146.  588. 

Friedrichshütte  147.  574.  588 

Friedrichsstein  519.  537. 

Friedrichsthal  3U3.  405.  618. 

Friedr.  Wilhelmshütte  532. 

Friedr.  Wilhelms  Tunnel  604. 

Frielentrop  153.  701. 

Frielinghausen  242.  243.  708 

Frielingsdorf  217.  650. 

Friemersberg  500. 

Friemersheim  518.  531. 

Friesenhagen  193.  207. 

Friesheim  453.  673. 

Frillendorf  357.  374. 

Frimmersdorf  670. 

Fringshaus  56. 

Frintrop  366. 

Frirzdorf  83.  466.  636. 

Fritzenhardt  186. 

Fröhnerhof  291.  292. 

Frömern  339. 

Frömmersbach  213. 

Fröndenberg  249.  354.  687 

Fröndenberger  Papierfabrik  086. 

Frönsberg  248. 

Frohngau  63  64.  85.  679. 

Frohnhausen    173.   279.  2>0.   2*2.  366. 

408.  586. 
Frohnhofen  2H4.  285. 
Frohnrath  57.  68.  108. 
Frohnstück  127. 
Froitheim  433. 
Froitzheim  450.  452.  453. 
Fromhausen  393 

Frömmersbach  302.  306.  610.  616. 
Froschbach  587. 
Froschendeichsweg  682. 
Frotheim  (Froitheim)  779. 
Frücht  117. 


Frutzweiler  285. 
Fuchsen  167. 

Fuchskauten  151.  153.  265. 
Fuchsmühle  3*».  125. 
Fuchsstein  23.  31. 
Füchte  3;'.5.  686.  688. 
Füchtein  487.  724. 
Füchte v  Mühle  759. 
Füllberg  165. 
Fünfhöle  357.  372. 
Fünfschuhige  Stein  518. 
Fürfeld  294. 
Fürken-Irlen  343. 
Fürpt  489.  753. 

Fürstenberg  263.  384.  387.  434.  472  474. 

483.  550.  730. 
I'u  raten  hausen  313.  610 
Fürth  219.  456.  542.  650. 
Fürthbach  280.  281. 
Fürthen  639. 
Füssenich  450.  465. 
Fulda  406.  787. 
Fulleru m  355. 
Fulxgatt  525  527. 
Funne  (Funnebach)  495.  725. 
Furlbach  502. 
Furtzleicn  516. 
Fusingen  583. 

Fussholt,  am  (Vossholt)  227. 
Fussingen  165.  166. 
Fusternberg  716. 

(i. 

Gackenbach  161. 
Gähenstop  130. 
Gäusehals  68. 
Gänsrod  129. 
Gahlen  723 

Gaibach  88  -90.  315  316. 

Galgcnacker  86. 

Galgenbach  517.  535 

Galgen herg  149.  164.  166.  271   275  27» 

283.  289   292—294.  319.  474.  54* 
<i:ilgenlmseli  345. 
G;ilq:riik<"itter  486. 
Gülgenkopf  118.  169.  292. 
(»HliretiküpjK'l  119. 
♦  Jiilgeiiatadt  126. 
Gulg.'nwald  293. 
(öilh-nberi:  Iii. 
Gallpüsch  152. 
Gangelsberg  293 
Gangloff  29 2. 
Gangolfsmühlc  742. 
Ganning  491. 
Gans  294. 
Gansau  639. 
Gansbach  158. 
Ganshöhe  289. 
Garatherbach  522. 
Garbenheim  131. 
Garderen  475. 
Garenberg  405. 
Garsbach  142.  788. 
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Gartenstücker  196. 
Gartrop  716. 
Gantweiler  456. 
Gasmecke  689. 
Gassen  545. 

Gauböckelheim  271.  296. 
Gaudernbach  165.  166.  582. 
Gauersheim  296. 
Gaugrehweiler  294.  295.  566. 
Gaulsheim  271 
Gaulskopf  131.  170. 
Gaue,  auf  der  261. 
Gausekote  395. 
Gebhardshain  196.  197. 
Gebrannte  Feldkopf  1«»4. 
Gebück  32. 

Gedemberger  Mühl»)  718. 
Gees  62.  605. 
Geeabach  61.  6i»3.  605. 
Geeserberg  62. 
Gefallberg  32. 
Gefallener  Felsen  558.  561. 
Gefallener  Felsen-Tunnel  276. 
Gehlbach  571.  579. 
Gehle  771. 

Gehlenbeck  431.  433.  779. 

Gehlert  182.  183. 

Geblweiler  20.  22.  23.  568. 

Gehn  332. 

Gehnberg  432.  433. 

Gehrden  410—412.  783. 

Geiamann  485. 

Gehrweiler  292.  567. 

Geichlingen  317. 

Geiersgrund  203. 

Gcildorf  540. 

Geileuberg  342.  345. 

Geilenkirchen  443.  444.  446.  737. 

Geilhausen  <i39. 

Geilnau  164.  572. 

Geiniger  (Geiningeribach  495.  726.  767. 
Geiniger  Mühle  726.  767. 
Geis  34. 

Geisberg  122.  276. 

Geisberg,  grosser  186. 

Geisbüschhof  66. 

Geisecke  686.  687. 

Geisenheim  34.  532. 

Geis  urücken  516. 

Geisenwald  168. 

Geishügelhof  72. 

Geislar  539. 

Geislautern  313. 

Geist  493. 

Geistingen  221.  637. 

Geisweid  203. 205.  663. 

Geisweider  Hammer  663. 

Geit  ibrücke  234.  698. 

Gelänge  140.  142.  787. 

Geldern  470.  471.  473.  475  476  746—74*. 

Geldcrnsche  Heide  523. 

Gelenberg  61. 

Gellbach  157-164.  167. 

(Jollenbach  603. 


Gellersen  413.  415.  417. 
Gellerserfeld  416. 
Gellinghauaen  241.  242.  710. 
Gelpe  216.  657. 
Gelpke  (Gelbko;  689. 
Gelsdorf  84. 

Gelsenkirchen  360.  361.  368-371.  480. 

713.  714.  717. 
Geisterkopf  236. 
Gemer  477. 
Gemmerich  117.  329 
Gempt  756. 

Gemünd  52.  88.  93.  96.   109.  110.  331. 

333.  450.  624.  743. 
Gcmünden  21.  22.  129.   152.   167.  168. 

568.  561.  583. 
Gemünder  Maar  96. 
Georg-Weierhach  275.  569. 
Geneicken  469.  747. 
Genfbach  265. 
Genhülsen  468. 
Genkelbach  662. 
Genna  255. 
Geunep  468.  475.  746. 
Genneperhuys  471.  475.  746. 
Genueper  Mühle  746. 
Gennweiler  30.».  <il4. 
Gensiugcn  556. 
Gerbach  294.  566. 
Gerderath  457. 
Gereonsweiler  447. 
Gericht  130.  615. 
Gerlingen  254.  703. 
Germete  784. 
Germeter  113.  325. 
Germeter  Forst  331. 
Gernbach  626. 
Gernsbach  189. 
Gernsdorf  147. 
Gerolstein  62.  604.605. 
Gerolsteiner  Mühle  603. 
Gerrach  274. 

Gerresheim  344.  346.  534.  545.  546.  679. 

Gersehbach  113. 

Gershaseu  168. 

GerBtendcll  292. 

Gerstenlager  84. 

Gersweilor  313.  610. 

Gertesheck  124. 

Gerwald  292. 

(iesborner  Flötz  516. 

Gescher  486.  753. 

Geschwemme  149. 

Gesecko  382. 

Geseckerbach  727. 

Gesellenrothsoite  173. 

Gesmold  403.  404.  419.  421  423.431.762. 

Gettenbach  495. 

Geulenweg  47H. 

Gevelinghausen  241.  710. 

Gevelsberg  155.  223.  224.  234.  256.  337. 

339.  352.  700. 
Gewann  173. 
Gey  114.  331.  448. 
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Giebelsberg  124. 

Giebelwald  205.  206.  208. 

Giebelwaldkopf  205. 

Giebringhausen  765. 

Gieleroth  182. 

Gielert  39. 

Gierkerhof  392. 

Gierschaft  712. 

Gierscheid  186. 

Gierschnick  58. 

Giershagen  785. 

Giershauseu  164.  579. 

Gierskopf  137.  138.  141.  235.  237.  238. 

712. 
Giesdorf  624. 
Gieseler  382.  727. 
Giesenkirchen  469. 
Gieshübel  121. 
Giesmauer  283. 

Giessen  116.  157.  158.  265.  573.  575.  576. 

Gietzebeuel  162.  183. 

Güberg  201. 

Gilbrath  442. 

Gileppe  56. 

Gilgenbach  58. 

Gillbach  456.  522.  67(5. 

Gillenfeld  97.  99.  599. 

Gilsbach  199. 

Gilzem  319. 

Gilzemer  Höhe  319. 

Girabach  217. 

Gimborn  217. 

Gimbsbacb  286.  567. 

Gimbweiler  251. 

Gimmersdorf  335. 

Gimte  477. 

Gindericher  Poll  524 

Gindorf  320 

Gindt  470. 

Ginkel  750. 

Ginnich  441.  442. 

Ginsberg  145.  192 

Ginsterhahn  184. 

Ginsternhau  130. 

Gippenberg  62. 

Girkenrod  163. 

Girkhausen  142  788. 

Girod  162.  579 

Girschenach  105  597. 

Girtenmühle  31.  41.  310.  614. 

Girzenberg  85. 

Gitz  (Schwarz)bach  56.  115. 

Givilingsbäumchen  110. 

Glaadt  77. 

Glabbacher  Bruch  748. 
Gladbach  180.321.  441.  521. 
Gladbach.  Bergisch  223.  544  .  667. 
Gladbach  (München)  468—471.  473. 
Glan  267-269.  279-290.  292.  293  438. 
567.  568. 

Glane  399.  400.  402.  423.  426  .  502  503. 
768. 

(ilanerbach  755. 
Glanerbrücke  489.  756- 


Glanermann  489. 
Glan-Münchweiler  285.  286. 
Glashütte  146.392.574.575. 
Glashütten  36. 
Glaa  (Köbers)hütte  20. 
Glaskopf  36.  122. 
Glaslei  516. 
Glees  70.  73.  632. 
Gleeserbach  631.  632 
Glehn  473.  644.  750. 
Gleiberg  158.  175. 
Gleichen  182. 

Gleidorf  139.  250.  251.  701. 
Gleisenberg  166. 
Glesch  671. 
Gletterbach  493. 
Gleul  464.  541. 
Glindfeld  142.  787. 
Glinge  245.  702. 
Glückerfels  270. 
Glücksburg  427.  428. 
Glückshafen  163. 
Gnadenthal  670. 
Gnadenthalerhof  124.  126. 
(Joch  471.  472  475  746.  747. 
Gocher  Mühle  746. 
Godelheim  406.  409.  412  773.  782. 
Godesberg  335.  459.  521.  532.  537.  636. 
Godesbergerbach  334.  335.  450.  459.  537 
636. 

Godorf  519.  539.  551. 
Goc  733. 
Göddinghof  546. 
Gödelhausener  Mühle  286. 
Gödenroth  43.  48.  598. 
Göderather  Mühle  747. 
Gödingshof  679. 
Gödschied  274. 

Göhlbach  (Geule)  322.  330.  733 
Göllheim  295.  2%. 
Göllheimerwald  295. 
Gönnemann  698. 
Gönnersdorf  74.  632. 
Görgeshausen  162.  164. 
Görsroth  124. 

Götters wickershamm  520.  524.  552 
Göttiugen  a.  d.  Lahn  573—576  . 
Götzeubach  29. 
Götzenfelsen  557. 
Götzenkirchen  671. 
Gogarten  669. 
Gohfelder  Fähre  422. 
Gohr  459.  522. 
Golbach  109. 

Goldbach  309.  402.  423  -  425.  507. 
Goldbeck  418.  419.  439.  780. 
Goldberg  46.  53   488.  490. 
Golden  Strauch  238.  243. 244. 
Goldhamme  365.  369. 
Goldhügol  428.  430. 
Golkcrath  457. 
Gollenberg  27.  276. 
Golzheim  441.  451. 
Gondelsheim  90. 
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Gondelsbrucher  Steiukopf  26. 
Gonderadorf  170.  586. 
Gondorf  104.  105.  588.  597. 
Gonnesweiler  278  -  280.  559. 
Gonzerath  39.  602. 
Goor  369.  714. 
Goorbach  488.  490.  756. 
Gornhausen  39. 
Gosenbach  205  660. 
Gosenbacher  Hütte  660. 
Gossberg  61. 
Gossfeld  574. 
Gottbillehütte  614. 
Gottendorf  766. 

Gottes  Gabe,  verlassene  8aline  757. 

Gottsshäuserhof  48.  10*1. 

Gottestreu  405. 

Gottethal  391.  730. 

Goy  358. 

Goyland  475. 

Graach  47.  98. 

Graacher  Schanze  47.  98. 

Graatnühle  600. 

Graben  54.  87.  115.  22^.  266. 

Grabeubusch  90.  92.  318.  320. 

Grabenbrückc  355.  379.  687. 

Graderschlag  118. 

Gräfenbach  21.  22.  271.  272.  566.  567. 

Gräfenbacherhütte  21. 

Gräfenberg  120. 

Grafenholz  257. 

Grafenthron  39.  602. 

Gräfrath  232.  339.  341.  343.  345. 

Gräveneck  128.  572. 

Grevenhagen  391.  392.  414.  781. 

Grävensberg  415. 

Grävenwiesbach  129.  583. 

Grafdell  (Berkbach)  91. 

Grafenberg  346.  534. 

Grafensundern  402.  42:">. 

Grafen werth  517-519. 

Graf-Insel  716. 

Grafschaft  251.  265. 

Grafschafter  Höhe  139. 

Grafweg  224. 

Grasbach  293. 

Grauborn  151. 

Grau  borner  Flosa  617. 

Gmue  Kopf  117.  119. 

Grauekreuz  25. 

Grauestein  34.  127.  130. 

Grau-Rheiudorf  519. 

Graute  485. 

Gravenberg  342. 

Gravenhorst  402.  504.  505. 

Gravenhorster  Busch  605. 

Gravenhorster  Hütte  764. 

Grebenstein  404.  405.  785. 

Grebenwiesenberg  416. 

Greenberg  421. 

Greesbach  569. 

Greffen  499.  758. 

Grefrath  462.  470.  471.  747.  748. 

Greifeustein  150.  158.  169.  170. 


Greifenthal  170. 
Greimerath  30.  31.  606. 
Grempt  490. 
Grenzbach  629. 
Greuzhausen  179. 
G^enzkopf  122. 
Gresaubach  309.  613. 
Gressbach  282.  283. 
Gressenicher  Mühle  323.  743. 
Gretenhard  654. 

Greven  491.  498.  503.  758.  760. 
Grevenbroich  456.  465-467.  670.  674. 

675.  701. 
Grevenburg  415. 
Grevenstein  246.  707. 
Grewerath  321. 
Gribbelschcid  24.  274. 
Gribber  Mühle  747. 
Griedelbach  132. 
Griesberg  333. 
Griesborn  615. 
Griesemert  252. 
Griesen  415.  416. 
Griesenbach  176-178.  180.  183. 
Grieserborg  415.  416. 
Grieth  518.  525.  526. 
Griether  Busch  518. 
Griether  Ort  518. 
Griethhausen  526.  531. 
Griethsche  Gatt  525. 
Grifte  787. 

Grimberg  357.  368.  369.  480.  713. 
Grimburgerhof  615. 

Grimlinghausen  236.  242.  258.  449.  454. 

459.  520.  530.  513.  «70.  674.  708. 
Grimstarz  350.  697. 
Grindel  737. 
Grindelbach  535. 
Gripekoven  468.  745. 
Grögmecke  710. 
Grünebacher  Holz  136.  233.  - 
Grohude  406.  413.  772. 
Gronau  489.  579.  755. 
Gronig  267.  297.  620. 
Gross  Abtei  Kol.  32. 
Grossbach  31.  605. 
Gross-Barop  366.  716. 
Gross  Beruberg  213.  211. 
Grossbuchorfeld  125. 
Gross  Bülleabeim  673.  674. 
Gr.  Brucher  Wiese  300. 
Grosse  Aa  430.  504. 
Grosse  Au  431.  779. 
Grossebach  48. 
Grosseberg  167. 
Grosse  Borrberg  216. 
Grosse  Cent  460. 
Grosse  Kichwald  36. 
Grosso  Emscher  369. 
Grosse  Krft  671. 
.    GroBsefeld  150. 
Grosse  Frede  394. 
Grossekopf  163. 
Grosse  Loh  216. 
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Grossenbach  145.  645. 

Grossen  bäum  347.  534. 

Grosseubeck  034. 

Grossenbecker  Allee  474. 

Gro8seubecker  Heide  474.  548. 

Grossenberg  416.  ft 

Grosseneder  407.  785. 

Crosse  Roer  734. 

Grosser  Stiefel  297.  299.  301. 

Grosser  Triesch  119. 

Grosse  Thron  47. 

Grosse  Wannen  67. 

Grosse  Weilberg  178. 

G rosshau  114. 

Grossheido  423. 

Grossholbach  162.  579. 

Gross-Holthausen  373. 

Gross-Lahr  371. 

Gross  Lengerich  489.  760.  766. 

Grosslittgeu  94. 

Grossmicke  193. 

Grossmühle  558. 

Grossrechteubach  133.  587. 

Gross- Vernich  458.  672. 

Gross-Veruicherbach  458. 

Grotenburg  (Hermann'«  Denkmall  393. 

396.  398. 
Groterath  468. 
Grotestiege  390.  411. 
G  rot  mann  506. 
Grottenberger  Mühle  786. 
Grube,  an  der  verlasseneu  22.r>. 
Grubenweg  117. 
Grüberg  262. 
Grühliogstrasse  301. 
Grüne  248—250.  253.  700. 
Grünebach  254.  654.  657.  699. 
Grüneberg  46. 
Grünenbaum  199.  232. 
Grünenberge,  am  221. 
GrünenplaU  227. 
Grüncnthal  112.  225.  227. 
Grünenwald  194. 

Grünewald  225.  227.  257.  342.  545. 

Grünhof  369. 

Grüumannsheide  353. 

Grünmecke  710. 

Grünninghauser  Mühle  142. 

Grüterhau«  330. 

Gruiten  338.  344.  345. 

Grullbad  480. 

Grumbach  285.  286.  301. 

Grundbach  144.  145.  284.  287.  670. 

Grundhaus  329.  739. 

Grundsteinhein.  3*6.  388.  729. 

Grunewald,  am  217. 

Guckelsberg  304. 

Gudenau  33'».  636. 

Gudeuauerbach  83. 

Gückingen  164. 

Güdingen  511.  607.  608. 

Güldenbach   19.  22.  42.  116.  271.  272. 

556.  559. 
Günhoven  468. 


Günna  258.  706. 

Günuinghauser  Mühle  787. 

Günterod  158.  174. 

Gütersloh  500.  502.  510.  758.  770. 

Guichenbach  307. 

Güdesweiler  26H.  437. 

(iummeroth  216. 

Gummersbacli  194.  212  -215.  231.  652. 

Guinmershardt  216. 

Gundersweiler  292. 

Günnigfeld  369. 

Gusdorfer  Mühle  670. 

(iusternhaiu  150.  151. 

Gute  Hoffnungshütte  3«(». 

Gutenhageu  236. 

Gutenthalerhach  25. 

Gymnich  449.  453.  466.  671. 


H. 

Haag,  ober  dem  149. 

Haan  342  -  344. 

Haar  376.  377.  383. 

Haarbach  126.  738. 

Haarbruck  406. 

Haard  37.  39  40.  663. 

Haardt  95.  234.  287.  478.  480-482.  487. 

510. 
Haardt bach  95. 
Haardterbach  600. 
Haard wald  40. 

Haaren  384.  431.  444.  531.  550. 
Haarweg  378.  379. 

Haase  385.  399.  402.  403.  419.421—424. 
426.  429—434.  440.  504.  508.  762. 
780. 

Haasenwühle  601. 

Habbach  217. 

Habbelrath  462. 

Habenichts  231. 

Haberhagen  (Radmerinf?)  250. 

Habichtsberg  394.  39'?.  415. 

Habichtscheid  J41. 

Habringhauser  Mark  378 

Hach.  aufm  350.  353.  439. 

Hachbach  615. 

Hachen  246.  247  706. 

Hachenberger  Höhe  198. 

Hachenburg  14*.  149.  177.  182.  183.  197. 

629.  653. 
Hacheuey  353.  355.  365.  439. 
Hachenfels  283. 
Hachhausen  480. 
Hackberg  222. 
Hackenberg  212.  386.  398. 
Hackhausen  339.  473  . 
Hackmaun  506. 
Hacksrödchen  54.  107. 
Hadamar  148.  163   166.  169.  581. 
Haddenhausen  433. 
Iladdrup  488.  489.  756. 
Hähucheu  161. 
Hämelschenburg  781. 
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Härdler  HO.  233.  235. 

Häringsnass  516. 

Härtlingen  163.  581. 

Häuserhof  127. 

Häuserschlag  20. 

Häusling  201. 

Haferhain  202. 

Haffen  527. 

Hagebuchen  223. 

Hagelkreuz  466.  469. 

Hagen  236.  245.  249.  353.402.413-417. 

420.  423-  4 25.  489.  685.  698.699.707. 
Hagenbecker  Mühleubach  716. 
Hagenberg  188.  507. 
Hagener  Meer  525. 
Hagschinkel  547. 
Hahlen  508. 
Hahmsbrückc  750. 

Hahn  25.  123.  149.  163.  179.  191.  581. 
Hahnbucho  212. 
Hahneberg  405. 

Hahnenbach  20.  23.  44.  45.  271.  273- 

275.  437.  558.  569. 
Hahnenberg  84.  261. 
Habnenbusch  78. 
Hahneukopf  161. 
Hahnerhof  456. 
Hahnerwald  164. 
Habrischeiderhof  225. 
Uahnshof  185. 
Hahnstätten  121.  580. 
Haibach  218. 
Haide,  auf  der  127. 
Haideköpfchen  117 
Haideküppel  117. 
Haiern  583. 

Haiger  147.  152.  169.  170.  585-587. 
Haigerseelbach  189.  190.  585.  587. 
Hain  73. 

Hainchen  143.  147.  644.  645. 

Haincherhöhe  147. 

Hainebach  401.  424. 

Hainer  Hütte  662. 

Hainholz  415. 

Haintchen  127.  582. 

Haipelköpfo  269. 

Halbach  634. 

Halbacher  Hof  58. 

Halbachshamroer  228.  GS1. 

Halbeswig  242. 

Halbeswigerbach  708. 

Haldem  434. 

Halden  363.  700. 

Haldem  483.  550. 

Halen  423.  763. 

Halenfeld  87.  733. 

Haleufelder  üemeindcwald  114. 

Halft  638. 

Hall,  auf  der  58. 

Halle  385.  394.  397.  423.  769. 

Halle,  auf  der  142. 

Hallenberg  186.  140.  141.  787. 

Hallewasser  (Hallebach)  13G.  140. 

Hallgarten  34. 


Har  817 

Hailoh,  auf  dem  698. 
Halloh.  im  214. 
nallschlag  53.  601. 
Hals  168. 
Halseubach  49. 
Halsschmitts  Kolonat  716. 
Halteberg  321. 

Haltern  368.  477-485.  713.  717.  720. 

721.  724. 
Halterusche  Mühle  485. 
Halver.223.  224.  231.  256.  257.  699. 
Halzenberg  231. 
Hambuch  27.  104. 
Hainbacher  Hecke  32. 
Hamberg  205. 
Hamborn  414. 
Hambüren  507. 
Hamelbach  759. 

Hameln  403.  413.  417-419.  772.  781. 
Hamm  28.  202.  314.  381.  382.  492-497. 

500.  501.  5;i0. 
Hammbach  27.  29.  271.  275.  277.  279.  437. 

570.  723. 
Hammbacher  Hecke  569. 
Hammberg  (Hohenberg)  407. 
Hammelsfels  286. 
Hammer  654. 
Hammerbach  219.  469. 
Hainmerberg  314. 
Hammerfähre  314.  608. 
Hammerforst  98. 
Hammerhütte  53.  003.  643. 
Hammerhütter  Hammer  043. 
Hammersbach  348.  351.  008. 
Hammerstein  345.  346.  483.  516.  519.  521. 

550.  570. 
Hammersteiner  Klipp  Tuunel  275. 
Hammersteincr  Tunnel  558. 
Hammersteiner  Werth  617. 
Hammertsiefen  216. 
Hamminkeln  483.  550. 
Hampenhausen  410. 
Hamscheid  174. 
Handorf  498.  758. 
Hauemicke  703. 
Hanfbach  170.  177.  220.  221. 
Hangbach  30.  015. 
Hangelar  541. 
Hangelberg  02.  04. 
Hangende  Birk  28. 
Hangenmeilingen  106. 
Hangeweiler  739. 
Hanlo  494. 

Hannebach  57.  OS.  72. 
Hauuebacher  Heide  08. 
Hannebacher  Lei  72. 
Hansfurth  079. 
Hanweiler  609.  019. 
Happern  124. 
Happerschoss  210. 053. 
Happig  038. 
Harl>ach  708. 

Hardehausen  380.  388.J730. 
Hardehauserbach  407.  7b0. 
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Hardehausen  Busch  388. 

Hardenstein  351.  352.  (»84. 

Harderberg  42G. 

Harderwijk  475. 

Hardinghäuserberg  495. 

Hardt  123.  178.  191.  193.  203.  211.  214. 

21G.  224.  234.  273.  437.  G44.  711. 
Hardt,  auf  der  221. 
Hardt,  ober  der  197. 
Hardt,  vor  der  040. 
Hardtberg  187.  400. 
Hardtbrücke  036. 
Hardterhütte  (541. 
Hardthübel  289. 
Harf  670. 
Harfeid  144. 
Hargarteu  184. 
Hargesheim  272.  50»!. 
Harmecke  710.  712. 
Harnberg  173. 
Harnisch  128. 
Harpen  350.  358. 
Harrel  436. 
Harrensteinorberg  495. 
Harscheid  82.  112. 
Harsewinkel  502.  758.  770. 
Hartegasse  218.  219.  650. 
Hartenfels  181. 
Hartenfelserkopf  181. 
Hartenstein  285. 
Harterbroich  469. 
Harterkopf  2»!9. 
Harth  95.  337. 
Hartkop  340. 
Hartküppel  129. 
Hartstein  515. 
Harzel  444. 
Harzheim  85. 
Harzkopf  173.  193. 
Harzöfen  269.  289.  508. 
Hasbach  212. 
Hasberge  424. 
Hasborn  97. 
Haschbach  285.  280. 
Haseler  Mühle  299.  301. 
Haselicht  317. 
Haselmühle  314. 
nasenberg  82.  90.  127. 
Haseukampsmühle  370. 
Hasenkippel  49. 
Hasensteil  43. 
Haspe  257.  353.  699. 
Haspe  (Hasperbach)  25G.  257.  347.  »'.99. 
Hassborn  50.  571. 
Hasselbaeh  127.  177.  300.  583.  621. 
Hasselborn  128.  129. 
Hasselt  526. 
Hasselweiler  454. 
Hassenberg  32»>. 
Hasslich  198. 
Hasslinghauseu  340. 
Hastenrath  322. 
Hasterberg  429. 
Hatgenstein  ü7 


Hattenheim  34.  532. 
Hatterath  443.  609. 

Hattingen  351.  352.  357-35*».  360.  37<i 

375.  <i80    6*2.  685.  691.  692.  698. 
Hattlich  56.  115. 
Hatzenport  589.  590.  592. 
Hatzfeld  143.  787. 
Hau  32(5. 
Hau,  am  742. 

Haueda  406.  408.  784.  785. 
Hauerhof  457. 
Hauptstuhl  209.  288.  568. 
Hausberg  283. 

Hausberge  433-437.  772.  773. 

Hausbrück  443. 

Hau'schc  Mühle  608. 

Hausen  69.  167.  580.  5*1-  «20. 

Hausener  Höhe  »>9. 

Hanserhof  608. 

Hauset  738. 

Hausheide  390.  411.  439. 
Hausmaar  332. 
Haustatte  433. 
Hattenbach  497.  501.  727. 
Halstenbeck  387.  395.  396. 
Hausweiler  458.  673. 
Haverkamper  493. 
Havichhorster  Mühle  7»*»»I. 
Havixbeck  488. 
Haxel.  im  697. 
Hechelscheid  112. 
Heck  193.  234. 
Heck  (Heckberg)  210. 
Heck,  ober  dem  197. 
Hecke  193.  212.  213. 
Hecken  KK  745. 
Heekenbach  634. 
Heckeumüuster  321. 
Heckenstück,  ober  dem  302. 
Heekhäuserhof  456. 
Heckhaus  209.  210. 
Heckholzhausen  165.  166.  583. 
Heckhuscheid  89.  624. 
Heckinghausen  228.  008. 
Heddesheim  271.  5(5«!. 
Hedenkamp  724. 
Hedert  40. 
Hedfeld  255. 
Heeder  727. 

Heegemanuskath  483.  550. 
Heeger  Wald  320. 
Heerdt  513.  533.  544. 
Heeren  497. 
Heerhof  099. 
Heerstaudt  283. 
Heerweg  218. 
Hees  205. 
Heesberge  474. 
Heesen  500.  718.  719. 
Hefersweiler  291.  5<!7. 
Heftrich  35.  125. 
Hegekopf  138. 
Hegemann  350.  »»97. 
Heggeu  243.  702. 
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Heggorthurm  236. 

Hehlrath  440.  447. 

Hehn  469. 

Heid  703. 

Heidbrink  431. 

Heidchen  110.  177.  330. 

Heide  177.212.  232.  253.  716. 

Heidebeerberg  123. 

Heidemühle  719. 

Heiden  422.  469. 

Heidenberg  199. 

Heidenburg  47. 

Heidenhäuschen  166. 

Heidenhof  72.  631. 

Heidenhübel  289. 

Heiderhof  444. 

Heidermühle  654. 

Heiderscheid  (Heideschott)  186. 

Heidersteg  232. 

Heidhof  194. 

Heidhorn  401.  426. 

Heidkämper  550. 

Heidkötter  494. 

Heidkopf  62.  141. 

Heidscheid  267. 

Heidschott  252.  704. 

Heidschotter  Hammer  705. 

Heidweiler  321. 

Heil  481. 

Heilbach  90. 

Heilbronnen  631. 

Heilbrounerbach  630 

Heilbrunner  Thal  72. 

Heilenbach  318. 

Heilige  Buche  421. 

Heilige  Kreuzkapelle  601. 

Heiligeuberger  Tunnel  269.  291. 

Heiligenborn  143.   144.   146.   147.  157. 

158.  202.  203. 
Heiligenbusch  27. 
HeiliKenfeld  763. 
Heiligenhaus  338.  344.  346.  347. 
Heiligeukirchen  398.  396. 
Heiligenmoschel  292.  567. 
Heiligenrodt  162.* 
Heiligenwald  130. 
Heiliges  Meer  429.  430.  763. 
Heiligestuhl  254. 
Heiligkreuz  593.  608. 
Heimannshof  369.  483.  550. 
Heimbach  19.  50.  64.  111.  277.  281.  282. 

331.  521.  535.  559-561.  569. 
Heimberg  261.  283. 
Heimer  469. 

Heimerich  (Hemberg)  149. 
Heimersheim  460.  678. 
Heimsen  771. 
Heinen  230. 
Heinenkötter  491. 
Heinrichhaus  305. 

Heinsberg   140.  190.  233.  252.  443.  444. 

705.  737. 
Heinsbergerbach  140.  252.  705. 
Heinsberger  Höhe  140. 
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Heinsen  413. 
Heinzenberg  129. 
Heinzerath  96. 
Heinzkyller  Tunnel  604. 
Heinzrath  599. 
Beisingen  (»84. 
Heisplützehen  223. 
Heisscu  3.">5.— 357. 
Heistenbach  1(11. 
Heisterbach  187. 
Heisterbacherrott  221. 
Heisterberg  267.  268. 
Heistern  169.  324.  056. 
Heistert  653. 
Heitbaum  495. 
Heitersköpfchen  139. 
Heithorn  495. 
Heitzenmühle  601. 
Heldenköpfchen  334. 
Held's  Gut  329. 

Helenenberg  (Hospital)  318.  319. 
Heleneuthuriu  372.  375. 
Helfenstein  154. 
Helferskirchen  159. 
Hell  127. 
Hellbach  75.  79. 
Hellbertf  283. 

Hellbrügge  366.  367. 

Helle  259.  260. 

Hellefeld  215.  21«;.  707. 

Hellefelderbach  707. 

Hellefelder  Mark  246. 

Hellegraben  388. 

Hellenberg  184. 

Ilellenbroicher  huf  473.  544. 

Hellenbrueh  345. 

Hellenhahn  152. 

Hellenthal  109.  598.  744. 

Helleuthaler  Wald  109. 

Heller  142.  148.  149.  155.  189.  190.  196. 

199.  203.  640.  054.  655.  657. 
Hellern  708. 
Hellersberg  163.  530. 
Hellersber^er  Hohe  346. 
Hellhagen  417. 
Hellinghauseu  727. 
Hellmann,  Haracke  54. 
Hellmarshuusen  764. 
Helhnich  357. 
Hellwald  i  Hellewald)  278. 
Hell  weg  376.  381. 
Helmenzen  181. 
Helmerbach  494. 

Helmerde  (Helmerte)  367.  389.  409.  410. 

412.  782.  783. 
Helmeringhausen  241. 
Helmeru  384.  388.  410.  783. 
Helmes  505. 
Helmesteichberg  287. 
Heisbach  660. 
Heltenhahn  122. 
Helve  353. 
Hemberg  244. 
Heinberge  760. 
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Hembsen  782. 
Hemer  435  705. 
Hemerbuch  248.  337.  354.  705. 
Hemerberg  248. 
Hemmerde  381.  726. 
Hetninerden  450. 
Hemmcricb  185.  401. 
Heinmeru  376.  383. 
Hemmer'sche  Linde  391. 
1  temminghausen  785. 
Kemmrain  173. 
Hemschlar  145. 

Hengeberg  (Huckenberg)  398.  400. 

Hengermühlen  494.  700. 

Henglarn  388.  729. 

Hengsbach  201.  001. 

Hengsberg  201. 

Heugstbach  29.  30.  570. 

Hengste»  085. 

Henne  237.  242—245.  708. 

Henne,  auf  der  292. 

Henne,  östliehe  242.  243. 

Henne,  westliche  242.  243. 

Hennef  221.  037. 

Hennen  349. 

Hennethal  124. 

Henning  401. 

Henningerhölzchen  103.  104. 
Henuweiler  20. 
Henrichenburg  359.  478. 
Henrichshütte  081. 
HenBchenack  49. 
Henschhausen  49. 
Hentern  005. 
Henzenmühlc  232. 
Heppeubuch  115. 
Heppendorf  455. 
Heppingen  83.  03  t. 
Heppingerbach  83. 
Hepseheid  115. 
Herbeck  232.  700. 

Herbede  372.  373.  080.  081.  683.  091. 

Herbeder  Holz  351. 

Herbeder  Kohlenstrasse  351. 

Hcrbell  541. 

Herberg  350.  697. 

Herbern  478.  495.  496.  768. 

Herbertshauscu  140.  688. 

Herbertz-Lichtenscheid  228. 

Herbcstbul  328.  330. 

Herl>esthaler  Baum  328. 

Herbiestre  50. 

Herborn  20.  150.  172.  274.  584.  585. 
Hcrbornseelbach  174.  175. 
Herbram  386.  389,  730. 
Herbrüggen  357.  758.  709. 
Herchen  038.  640. 
Hcrcheubach  307.  010. 
Herchenberg  74.  285. 
Herrulesberg  290. 
Herd.  cke  339.  349.  359.  372.  ORT». 
Ilerdorf  l'X  055. 
Herdorfer  Hütte  055. 
Herdorter  Mühle  055. 


Her 


Herford  391.  395.   4?0-4*>.  43?  433 
779. 

Hergenberg  91. 
Hergenfeld  23. 
Hergenraed  323  738. 
Hergolsmühle  738. 
llerhagen  243.  708. 
Herhahn  110.  111. 
Heringen  124. 

Heringhnusen  241.  709.  785. 

Heringhanser  Hammer  241   242  709  710 

Heringsthal  079. 

Herkelsteiu  85. 

Herkenrath  195. 

Herkersdorf  200. 

Herloh  239. 

Hermannsköppel  105. 

Hermannstein  172.  584  .  580 

Hermchc8loch  85. 

Hermelterbaeh  502.  503. 

Hermesdorf  209.  211.  053. 

Hermeskeil  30.  40.  615. 

Hermes  Mühle  627. 

Hermespand  53.  023. 

Hermülheim  461.  464.  540.  541. 

Herne  360.  362-365.  368-371. 

Herongen  750. 

Herpelerbach  254.  703. 

Herrbach  75.  79. 

Herrenberg  414. 

Her  reustein  478. 

Herresbach  052. 

Herreshagen  (Uerxbagen)2l0. 

Herringhausen  420. 

Herringsen  379. 

Herrmannsberg  270.  289  201.  294.  5^4 

390.  415.  417. 
Herrmannsdenkmal  390. 
Herrmuunshöhe  218. 
Herrnmühle  314.  613. 
Herrn wald  35.  127.  129. 
Herrnwieser  Hammer  I3*. 
Herrstein  569. 

Herschbach  57  58.  101.  102  181.629.  6*4 

Herschbacherbach  031. 

Herschbacher  Wald  IM 

Herscheid  154.  254  255 

Herscheider  Thal  195. 

Herschweiler  267. 

Herschwiesen  49. 

Hembach  492.  705. 

Hersel  513—515.  519.  539. 

Herseler  Werth  518. 

Hersfeld  721. 

Herste  410.  783. 

Herstein  24.  26. 

Ilersteiner  (Jebirge  24. 

Herstelle  408.  773 

Herster  Brunnen  411. 

Herten  480.  713. 

Herweg  191.  196.  232 

Herzberg  70. 

Herzebruck  500.  75« 

Her/f.-ld  498. 
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Herzhaiisen  157.  203.  606. 
Herzkamp  340.  351.  352.  697. 
Herzogenrath  330.  442-446.  737. 
Hesborn  140. 
Hesbecke  254. 
Hespert  193.  211.  212. 
Hessberg  154. 
Hessel  502.  769. 

Hesselbach  146.  147.  399.  401.  423. 
Hesselbach,  in  der  (Hasselhach)  213. 
Hesselbacher  Mühle  146.  588. 
Hesseln  184. 
Hesselnthal  630. 
Hessen  340. 
Hi;99enbach  114. 
Hessenburg  147. 

Hessler  369.  713. 

Hestcn  386. 

Hesterhardt  257. 

Hettsteiu  275.  569. 

Hetzerath  321.  602. 

Heubach  414.  724.  782. 

Hcubcrg  405. 

Heubweiler  27.  276.  570. 

Heuchelheim  158.  163.  166.  108.  581. 

Heuchling  165. 

Heumar  195. 

Heunest  166.  • 

Henschenberg  405. 

Heusweiler  307.  616. 

Hevr  258.  259.  706. 

Heven  372.  373.  698. 

Hevenerbach  356.  698. 

Hewbach  oder  Mühlenbach  482—484. 

Hexenthurm  460. 

Heverkirche  78. 

Heyroth  78. 

Hickengrund  148.  169.  190. 
Hiddenhausen  414. 
Hiddinghausen  351. 
liierscheid  309. 
Hiesfeld  478  479.  488.  550. 
Hilberath  82.  84. 
Hilbcringhauser  Thal  257.  259. 
Hilberstiel  118. 
Hilbringen  313. 

Hilchenbach  145.  190-192.203.201.266. 
Hilden  339.  343.  344.  346.  545. 
Hildfeld  (Hiltfeld)  712. 
Hilfarth  442.  414.  445.  447.  448.  454. 

734.  736. 
Hilgen  225.  226. 
Hilgershöhe  19. 
Hilgert  179. 
llilgertbach  182. 
IHllbach  56.  115.  733. 
Hille  433.  508.  712. 
Hillebach  137.  142.  235.  238. 
Hillerke  239. 

Hillesheim  61.  76.-78.  92.  605. 
Hillkopf  152.  239. 
Hillmecke  191. 
Hillscheid  31.  178.  602. 
Uillscheiderbach  158.  159.  178. 


Hilter  399-J02.  123.  426. 

Hiltfeld  137.  142. 

Hiltrup  767. 

Hilverdingseu  508. 

Hilverdissen  433. 

Himberg  85.  175. 

Himmberg  173. 

Himmelberg  102. 

Himmeldorf  757. 

Himmclkopf  140. 

Himmclskopf  276. 

Himmerath  320. 

Himmerkusen  217.  651. 

llimminglmuscn  416.  78l. 

Himperich  334. 

Hinkclhaus  46. 

Hinkelsmaar  93.  94. 

Hinnenburg  412.  783. 

Hinsbeck  351.  683. 

Hinsbecker  Bruch  748. 

Hinsel  683. 

Hinterbach  39.  47. 

Hintere  Kopf  182. 

Hinterer  Katzberg  09. 

Hinterer  Sand  köpf  25. 

Hinterhof  639. 

Hinterlei  170. 

Hinterlieren  124. 

Hinterlöhnerkopf  118. 

Hintermeilingen  106.  583. 

Hintermühlen  155.  157.  158.  160.  265. 

Hinterste  Kopf  165. 

Hinter-Ticfenbach  274.  275. 

Hinterwald  117. 

Hinterweiler  61. 

Hinzberg  (Hirzbergl  221. 

Hinzenburg  40.  605. 

Hinzenburger  Mühle  605. 

Hinzerath  25. 

Hinzeroth  602. 

Hippenhäuschen  221.  231. 

Hirn  168. 

Hirschbach  569. 

Hirschberg  129.  130.  150.  164.  168.  186. 

258.  259.  298.  70(5 
Hirschborg,  p rosser  301. 
Hirschbergskoppc  150. 
Hirschgass  1.  123. 
Hirschhausen  61.  130. 
Hirschhohl  174. 
Hirschkopf  159. 
Hirschmühle  581. 
Ilirschstein  189. 
Hirstein  298. 
Hirtel  307.  616. 

Hirzbach  (Mingorbach)  013.  014. 
Hirzenach  41.  519. 
Hirzenhain  157.  158.  173.  175. 
Hisel  317.  438. 
Hitdorf  545. 
Hittorf  520. 
Hitzberg  344. 
Hitzkopf  85. 
Hobboling  496. 


Digitized  by  dooQic 


822 


Hoc  -  Höh 


Hochberg  29  J. 
Hochberge  394. 
Hochbucne  25. 
Hochdahl  343-345. 
Hochelheim  133.  587. 
Hochelten  472.  475.  526.  534 
Hochhaelen  547. 
Hochhäuschen  207. 
Hochhardt  130. 
Hochholz  425. 
Hochkreuz  80.  537. 
Hocbpochteu  (Höchstberg)  102. 
Hochpocbter  Wald  KM). 
Hochschcid  25.  43. 
Hochscbemm  371.  374.  71  1. 
Hochsehn  128. 
Hochsimmer  69. 
Hochspeierbach  269  270. 
Hochspeyer  270. 
Hochstädten  558. 
Hochstätten  293. 
Höchstem  69.  292.  347. 
Hochsteiner  Hütte  293.  567. 
Hochstrass  345.  547. 
Hoehstrasse  347. 
Hochstrasse  Tunnel  347. 
Hochthürmcn  82. 

Hochwald  27.  179.   192.  204.  234.  264. 

302.  303.  472  474. 
Hockstein  468.  469.  509. 
Hockweiler  606. 
Hocquay  55. 
Höchen  269.  284. 

Höchcrberg  (Höchnerb.  Högerberg  •  267. 

•269.  437. 
Höchsten,  am  216. 
Höchsten,  auf  dem  91.  92. 
Höchsten,  im  213. 
Höchstenbach  1*0.  182.  629. 
Höchste  Kreuz  293. 
Höchstes  200. 
Höfchen  30.  737. 
Höfel  221. 
Höfinger  Korst  436. 
Höh  119   166.  343. 
Höhe  342. 
Hohefeld  62.  64. 
Hohenberg  542.  514. 
Hohenberg  (Himmerich)  62. 
Höhenburg  165  667. 
Hohenecken,  2<»9. 
Hoherhof  311.  546.  679. 
Hohl  124. 
Höhlbach  25. 
Höhn  151  196. 
llöhnerberg  57. 

Höhuerberg  (Huhnerberg)  220.  222. 
HöhlpÖtter  420. 
Hohr  179.  625. 
Hohschd  (Höchster)  309. 
Höllberg  150.  295. 
Höllen  455. 
Höllenberg  26H. 
Höllenstein  250. 


Hölsterloh  (Hörsterloh)  236.  260. 
Hölzberg  179. 
Hölzerbach  195. 

Hölzweiler  (Hültzwciler)  307.  615. 
Homberg  161. 
Höngen  445.  446. 
Hönighausen  218. 
Hönleberg  270. 

Hönno  245.  247-250.  337.  354  705. 
Hönnepel  525. 

Hönningen  109.  184.  521.  532. 

Höntrop  364.  369  372. 

Hoppe  381  726. 

Hörbach  170  586. 

Horde  365.  373.  376.  377   714.  715. 

Hörderbach  373.  714. 

Hörderstein  128. 

Höriugon  292.  567.  708. 

Ilöriugerbach  292.  567 

Höringhausen  243. 

Hörkopf  34.  171. 

Hörl  355. 

Hörncheuberg  269. 
Hörnemann  486.  753. 
Horner  515. 
Hörnsheim  587. 
Horsto  720. 

Hörstel  429.  503.  505.  764 
Horsterloh  236.  260. 
Hösel  347 
Hösterei  351. 
Hostermühle  746. 
Hoetmar  499.  767.  769. 
Hoetmar-Mark  499. 
Hövel  496. 
Hövelhof  497. 
Höven  110  115. 
Höveringhausen  247  248 
Hövers  Hammer  651. 
Höxter  406.  412.  413.  772.  773 
Hof  149.  150   639  653. 
Hofen  166  582. 
HoHeld  78.  81. 
Hofgeismar  405.  785. 
Hofolpe  229.  252.  704. 
Hoho- Acht  51.  57.  58.  264. 
Hohe  Altenhoven  208. 
Hohbäule  214. 
Hohberg  294. 
Hohbcuken  340 
Hoheborg  296. 
Hohe  Bermel  103. 
'  Hohebirkon  133. 
Ilohobucheii  182. 
Ho1h>  BuMcb  471 
Hohe  Kifel  57.  264. 
Hohegarte  358. 
Hohe  Hardt  214. 
Hohe  HesBcl  140. 
Hohcholzer  123. 
Hohe  Kanzel  34  35.  120. 
Hobe-Kelberg  59.  64.  102. 
Hohekoppe  174. 
Hohe  Lau  388.  389. 
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ilohelay  121. 
Hohelei  68 
Hoheleye  137. 
Hohe  List  96. 

Hoho  Mark  477.  178.  482.  483.  485.  487. 
510. 

Hohcnbetzdorf  640. 

Hohenbirkeu  270. 

Hohenburg  (Hohenlwrg)  335. 

Hohenellen  291. 

Hohenfels  62.  121.  535. 

Hohenhagen  226.  250 

Hohenholz  221. 

Hohenkirchen  405- 

Hohenrhein  571. 

Hohenröderhof  286.  287. 

Hohenrode  418. 

Hohenroth  150.  152. 

Hohenschlef  630. 

Hohensiepen  Tunnel  700. 

Hohensolms  171. 

Hohenstein  121.  388.  436.  580. 

Hohensyburg  234  236  439   685.  700. 

Hohensyburg.  Vinke's  Denkmal  359.  375. 

Hohenwepel  407. 

Hoho  Pön  (grosse  Pön)  138. 

Hohe  Rott  58. 

Hobeseelbach«  Kopf  198. 

Hohesonne  417. 

Hohe  Sonne  (Marold's  Haus)  319. 

Hohe  Schlade  138. 

Hohe  Schneid.  Auf,  129. 

Hohestein  296. 

Hohestift  (Hahnstift)  141. 

Hohestollen  415. 

Hohe  Strasse  304.  340. 

Hohe  Venn  55.  56.  264.  322.  512. 

Hohewald  39.  177. 

Hohe  Warth  58.  78. 

Hoheweid  34. 

Hohe  Wurzel  33-35. 37.264. 

Hoher  Westerwald   147.  148.  188.  189. 

264 
Hohfeid  371. 
Hohlandakopf  130. 
Hohlbach  (Schwalbach)  615. 
Hohleberg  400.  401. 
Hohlenhahn  213. 
Hohlestein  268. 
Hohlstruth  130. 
Hohltrief  23.  28.  31.  40.  602. 
Hohlweide  544.  667. 
llohlweide,  an  der  29. 
Hohnsberg  399. 
Hobrberg  103. 
Holch  252. 
Holländer  161. 
Hollagerberg  429. 
Hollands  Ward  525. 
Holle  426. 
Holler  160. 
Hollerath  109. 

Holleratherbach  54.  109.  265.  744. 


llollerwald  295.  297.  138. 

Hollrich  571. 

Ilollstein  294. 

Hollweg  469. 

Hollwiesen  417. 

Hollwinkel  507. 

Holperbach  207. 

Hoheheide!  berg  226. 

Holsterhausen  366.  371. 

Holster  Warte  415. 

Holt  457. 

Holten  479.  549. 

Holtenhof  367. 

Holtereickor  224. 

Holtersdorf  195. 

Holte,  vorm  231.  232. 

Holthausen  230.  351.  479.  530.  550.  681. 

683. 
Holtheim  386. 
Holthof  467. 
Holtmühle  705. 
Holtorf  465.  4»>7. 
Holtrup  485. 
Holtwick  485.  487.  489. 
Holtwickerbach  755. 
Holtwicker  Ei  489. 
Holz  305.  307.  438. 
Holzappel  164.  580. 

Holzbach  30.  49.   148.   152.   167.  168. 

180—183.  581.  629. 
Holzem  335. 
Ilolzhauerthal  300.  621. 
Horhausen  1 19.  123.  146.  157.  170.  18!». 

190.  396.  405.  409.  411.  414.  415.430. 

434.  574.  583   587.  772. 
Holzheim  85.  122.  125. 
Holzheimer  Hecke  87. 
Holz-Maar  97. 
Holzminden  418.  772. 
Holzmülheim  85.  675.  679. 
Holzthum  88.  315.  318  624. 
Holzwarche  54.  115.  265. 
Holzweilor  83. 

Holzwickede  355.  373    376.  379.  685. 
Holzwipper  669. 

Homberg   152.   158.  277.  295.  346.  347 

350.  437.  471.  534. 
Hombergerdick  346. 
Hombrecher  224. 
Hombruch  373.  714. 
Homburg  269.  297.  299.  301.  4.37.  620. 
Homburgerhof  13fi. 
Homburger  Papiermühle  209.  653.' 
Homburg  v.  d.  Höhe  37. 
Homerich.  grosse  278. 
Homersheim  91. 
Homerskopf  267.  268. 
Homert  245.  247.  265. 
Hommelsberg  197. 
Hommerdingen  317. 
Hommerheide  482. 
Hommerich  281. 
Hommericher  Tunnel  558. 
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Hompesch  456. 
Homrighausen  137. 
Homringhausen  142. 
Honer  Heide  495. 
Honiginühlo  132. 
Honigsack,  im  229. 

Honnef  178.  185.518.  529.  532.  538.  652. 

Honnefer  Kreuz  (Krcuzeichc)  178.  180. 

Housfeld  87.  114.  115. 

Hontheim  98.  99.  G00. 

Hoütheimer  Mühle  599. 

Hoof  299. 

Hoog  Soeren  475. 

Hoorbof  317. 

Hopfeubteiü  123. 

Hoppbruch  749. 

Hoppeko  137.  138.  111.  235.  230.  260- 

263.  205.  785  -787. 
Hoppeuberg  407. 
Hoppengarten  207.  G38.  645. 
Hopperbrücko  391.  730. 
Hoppern  138. 

Hoppmannsmühle  373.  714. 

Hoppstädten  276.  281. 

Hopstädtcr  Thal  276. 

Hopsten  505.  703. 

Hopstencr  Ahe  424.  429. 

Hopster  Aa  505.  703. 

Horath  (Höhrath)  338— SU».  697. 

Horbach  23. 

Horbruch  25.  45. 

Horbrucher  Neumühlc  25.  569. 

Horchheim  178.  517.  521.  532.  536. 

Hordel  369. 

Ilordelerbach  309.  715.  • 
Horet8berg  290. 
Horhausen  104. 

Horn  41.   43.    79.  3S-J  —  387.  392.  393. 

895.  396.  406.  413.  415.  420.  569. 
Hornebach  726. 
Horperather  Köpfchen  100. 
Horrem  463.  466.  671.  675. 
Horrichemer  Hof  673. 
Horschbach  289. 

Horst  144.  309.  478.  479.  489.  548.  680 

-GP2.  713.  717.  752. 
Horst,  auf  der  128.  195. 
Horst  (Horsterkopf)  309. 
Horst,  in  der  702. 
Horster  (Gastenjmühle  48. 
Horsterkopf  309. 
Horstgraben  546. 
Horstmann  481. 
Horstmar  490. 
Horntmar'sche  KapHlo  490. 
Horstmühle  498.  767. 
Horstwald  31. 
Horlenbach  159. 
Hosemnnn  501.  766. 
Hosenbach  20.  25.  274.  509. 
Hospelt  82. 
Hostel  332. 
Hosteler  Busch  331. 


Hostenbach  313.  607.  610. 
Hosterhof  309.  613.  614. 
Hottorf  456. 
Hottorfer  Strasse  450. 
llouve  457. 
Hönscheid  50. 
Houveratherbach  82. 
Hoven  452. 
Hovescheid  357. 
Hovestadt  485. 
Hoymanns  Haus  513.  552. 
Hub  151. 
Hubach  173. 
Hub,  auf  der  287. 
Huberg  172. 
Huchhoven  450. 

Huckrade  360.  368.  374.  481.  714. 

Hübben  342. 

Hübingen  100. 

Hüblingen  107  581. 

Hübsch  525. 

Hückeln  346. 

Hückerkreuz  422 

Hückeswagen  225.  226.  229-232.  669. 
Hüffelsheim  273. 
Hüffler  285. 
Hütfgel  426. 

llühnerberg  80.  124.  317. 
Hühuergcstell  151. 
Hühnerhof  284. 
Hühnerkirchc  124. 
Hühnerküppcl  128.  129. 
Hühnerknapp  23H. 
Hühnerkopf  269. 
Hühnorschecr  J21. 
Hüllen  369.  713. 
Hüls  470.  471.  473 
Hülsbach,  kleiner  402. 
Hülsbeck  340. 

Hülsberg  324.  401.  472.  473  480 
Hülsbrock  495. 
Hülscheid  255. 
Hülschotten  154.  254. 
Hülschotter  Ebbe  154. 
Hülsegge  401. 
Hülsen,  in  den  184. 
Hülsenberg  475. 
Hülscubiisch  216.  651. 
Ilülseybrücke  500.  759. 
Hülshof  143.  144.  401. 
Hülstert  208.  211. 
Hümme  405.  408.  784. 
Hümmerich  180. 
Hünehetskopf  172. 
Hünenberg  139. 
Hünenburg  394. 
Hünengraben  255.  700. 
Hünengraben  Tunnel  255. 
Hünenkirche  396. 
Hünerbach  59.  104. 
Hüngersdorf  77. 
Hüningen  65. 
Hünkhoven  82. 
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Hünningen  540. 
Hünninghausen  726. 
Hünningsen  68<i. 
Hünsberg  486. 
Hünsbornerbach  253. 
Hünxe  479.  550. 
Hürtgen  113. 
Hürth  461.  464.  541. 
Hürnig  82. 
Hürnigskopf  82. 
Hüsede  432. 
Hüseroann  470. 
Hüstchen  101. 

Hüsten  246.  247.  337.  354. 355.  687.  688. 
706. 

Hüstcrsmühle  55*.  550. 
Hüthum  513.  531. 
Hütschenhausen  288.  568. 
Hütte  217.  228.  651. 
Hütteberg  73. 
Hüttenack  49. 
Hüttersdorf  310.  614. 
Hüttgeswasen  25.  27.  39.  570. 
Hüttingen  318.  604. 
Hüttinger  Mühle  603. 
Hüttinghauser  Mühle  758. 
Hützemert  254.  704. 
Hufberg  332. 
Hufenberg  84. 
Hugenpoter  Busch  347. 
Hugerott  603. 
Hujets  Sagemühle  570. 
Huisberden  526.  627. 
Humberg  291.  414. 
Hummarscherbach  756. 
Hümme  413.  415.  417.  418.  781. 
Hummell>eck  433. 
Hummelsberg  184. 
Hum  Hiernach  495. 
Hummerich,  Nickenichcr  70. 
Hummerich,  Plaidter  69. 
Humm8kotten  492. 
Hunau  139. 
Hundebrink  367. 

Hundem   139.  140.  143.  204.  233.  251. 

252.  701.  704. 
Hundernücke  259.-261. 
Hundhamme  365. 
Hundheim  290.  567. 
Hundsangen  163. 
Hundsbach  280.  283.  287. 
Hundsbroich  58. 
Hundsdorf  179. 
Hundsgracht  324.  325. 
Hundsknipp  85. 
Hundstadt  563. 
Hundswinkel  703. 
Hungerberg  296.  319.  415.  417. 
Hungrige  Wolf  272. 
Hunkemöller  498. 
Hunnenkopf  317. 
Hunnenstein  173. 
Hunscheider  Weg  456. 
Hunsrüoken  37.  322. 


Hunstadt  129. 

Huustall  129. 

Hunstenberg  241. 

Hunte  430—433.  504  779. 

Hunteburg  434. 

Hunten  87. 

Huppen  191.  192. 

Huppenbroich  112. 

Hupperath  94.  603. 

Hurenwinkelsbrüeke  500.  759. 

Huri  (Hurll)  531.  550. 

Hurst  161. 

Huscheid  89.  91. 

Husen  525. 

Hussick  161. 

Hustädte  431. 

Husten  254. 

Husweilcr  276. 

Huthsherweg  195. 

Huxberg  401  -  403. 


I. 

Jabach  648. 

Jackerath  441.  456.  457. 
Jacobsberg  50*  100.  436. 
Jacobflberger  Hof  50. 
Jacobshütte  306.  617. 
Jacobs  weder  296. 
Jäckel  243. 

Jägerhaus  56.  112.  226. 
Jagerhof  181. 
Jugerhorn  34. 
JHgersbnrg  268.  269. 
Jägcrsdell  76. 

JagciHfreude  229.  303  -305. 
Jagersfreuderhammcr  618. 
JagcrshauB  173. 
Jähe  Wand  79. 

Jährengraben  481.  ' 
Jagdberg  146.  147.  158. 
Jagenburg  551. 
Jahresfeld  183. 
Jalhay  56. 

Jammelshoven  58.  634. 
Jann  762. 
Jannschemm  501. 

Ibbenbüren  400.  402.  426.  427.  429.  430. 
503  508. 

Ibbenbürencr  Aa  (Ahe)  424.  429.  463. 
Ibbenbürener  Hergplatte  42(5.  430.  505— 

508.  763. 
Iberg  188.  239.  404.  415. 
Iburg  390.  399.  401.  411.  423.  425.440. 

502.  503.  768. 
Iburger  Berge  400.  423-426. 
Ichenberger  Mühle  740. 
Ichenberger  Tunnel  324. 
Ichendorf  465.  672. 
Ickenhausen  406. 
Icker  433. 
Ickorn  359.  478. 

Ickcrscbo  Egge  (Ickerbruch)  431.  433. 
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Idar  275.  560. 

Idarbach  25.  26.  271.  273    275.  437.  569. 
Idarbrücke  25. 
Idarkopf  25. 

Idarwald  23.  28.  29.  264 
Idathurm  436. 
Idenheim  319. 
Idstein  35.  124.  125.  582. 
Jeckenbach  28,r)-  287. 
Jennekes  Gatt  523.  524. 
Jenneskreuz  82. 
Jesflinghausen  669. 
Jetten bach  289.  29<). 
Jexterheide  422. 
Igel  319.  590.  594. 
Igelkamp  50*;. 
Igclsheck  128. 
Ihnebach  253. 
Ihren  89. 

Ihrenbach  88.  89.  H25. 

Ihrenmühlo  625. 

Ihrige   141.  142.  788. 

Ilbesheim  296. 

Illingen  300.  301.  309.  614 

Illingerbach  309.  310. 

Ilseberg  415. 

Ilvese  771. 

Ilverich  522. 

Imberg  (Ilmberg)  253. 

Imbosch  475. 

Imbsweiler  290.  202. 

Imgenbroich  112. 

Imgraven  Mühle  768. 

Imhof  410. 

Imicke  699- 

Immekeppel  650. 

Immenhauseu  243. 

Immenthal  235.  262. 

Immerath  99. 

Immerather-Maar  99. 

Immesheim  296. 

Immigrath  342.  r>45. 

Imsbach  270.  294.  309.  310.  tu  5. 

Imsbacher  Thal  270. 

Imsweiler  292.  567. 

Inde  322  324.  327.  438.  444.  147-449 

509.  739.  740.  742. 
Inden  739 

Ingershäuschen  210. 

Ingweilerhof  292. 

Innerwasser  259.  706. 

Jöstingshausen  431.  432. 

Johatmisbach  328.  329.  7311. 

Johannisberg  33.  34.  37.  170.  394.  39H 

Johanoisberger  Tunnel  608. 

Johannisbrücke  785. 

Johauniskirche  535. 

Johanniskreuz  519. 

Johannismühle  784. 

Jordan  721.  730. 

Jostberg  397. 

Ippendorf  460.  636. 

Ippesheim  556. 

Ipplendorf  84. 


Irlich  176.  180.  184.  628. 
Irmenach  43.  48.  600. 
Irmgarteichen  203. 
Irrer  316.  317.  623.  624. 
Irres  624. 
Irresbach  88-90. 
Irrhausen  89.  624. 
Irrscher  Mühle  606. 
Irsch  45.  46. 
Irsenbach  219. 
Isbecks  Mühle  285. 
Isenbügel  697. 
Isenburg  625. 

Iserlohn  248.  249.  337.  354 
Isingheim  707. 
Issel  482.  751-753. 
Isselbach  163.  579. 
Isselborn  474. 

Isselburg  483.  550.  551.  752.  753. 

Isselcanal  483.  550. 

Isselhorst  502.  770. 

Issum  472  476.  748. 

Istenberg  (Isenberg)  138. 

Isterberg  488. 

Istert  243. 

Istrup  409.  411.  783. 
Ittenbach  221  343. 
Itter  137.  138.  235.  530. 
Itterbach  545. 
Ittliugen  768 
Judenkopf  28.  127. 
Jüoken  89. 

Jüchen  441.  456.  473.  740. 

Jülich   441.  444.   445.    447.  449—451. 

454—466.  467.  509  734. 
Jülichberg  472.  474. 
Jüugersdorf  448. 
Jünkerath  77.  605. 
Jünkerather  Hütt«  003. 
Jürgensmühle  219.  650. 
Jungeeichen  125.  165.  177. 
Jungegrim  (Jungegrimme)  146. 
Jungeheeg  165. 
.lungeholz  128. 
Jungelberg  284. 
Jungenthal  641.  659. 
Junge  Wald  30. 
Junge  "Worin  737. 
Jungfernhardt  186. 
Jungfernhöhe  252. 
Junkerbusch  229. 
Junkermühle  650. 
Junkernthal  659. 
Junkernwald  147. 
Juntersdorf  452.  453.  509. 
Iversheim  674.  675. 


K. 


Kaap  174 
Kahle  240. 
Käsbach  544. 
Kesberg  220. 
Kauser  Steimel  198. 
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Kahle  Astenbcrg  (Astenberg)  136.  142. 

265.  701. 
Kahlbach  37 
Kahleberg  159.  401. 
Kahleberg,  Denkmal  von  Stein  352. 
Kahlenberg  32.  74  239.  319. 
Kahlenberg,  grosser  294. 
Kahlenbergkopf  169.  259 
Kable  Poen  138.  785. 
Kahlforsterbof  293. 
Kahlforst-Höhe  293. 
Kiihlscheiner  Kirchweg  456. 
Kahrseite  147. 
Kahrstrasse  456. 

Kailbach  93.  94.  316.  320.  321  602. 
Kaimt  98.  590.  592. 
Kaiserau  217* 
Kaiaersberg  291. 
Kaisersburg  346. 

Kaiserslautern  268-270.  289.  291.  292. 
568. 

Kaisersesch  102.  103.  105.  598. 
Kaiserswerth  530.  549. 
Kakesbeck  487.  724. 
Kakusstein  85. 
Kalberstert  261. 
Kalbesche  Siepen  710. 
Kaldenhausen  524. 
Kaldenkirchen  470. 
Kaldenkircher  Bruch  748. 
Kalei  701. 
Kalemberg  91. 
Kalenberg  bei  Neerdar  138. 
Kalenborn  185 
Kalflack  525—527. 
Kalkberg  411. 
Kalkbrennersmühle  445  738. 
Kalkofen  294.  572. 
Kalksief  325. 
Kalle  243.  780. 
Kalmberg  206. 
Kalmecke  710. 
Kalscheuren  533. 
Kaltebaura  179. 
Kalteherberg  34.  225.  261. 
Kalteiche  143.  189. 
Kaltenborn  58.  634. 
Kaltenbornerbach  58. 
Kalteneich  214. 
Kaltenengers  536. 
Kaltenhardt  364. 
Kaltenholzhausen  124.  580. 
Kaltenhorst  550. 
Kalter  Eichberg  207. 
Kalterherberg  111.  731. 
Kalthof  353. 
Kammberg  97. 
Kammereck  516.  518.  532. 
Kamp  481. 
Kandelbach  46. 
Kaninchenberg  303. 
Kannebach  495.  767. 
Kannen  767. 
Kan stein  404. 


Kantrich  19.  264. 
Kanten  314.  608 
Kappcl  413.  414.  497.  727. 
Kapellen  524. 
Kapellenberg  314. 
Kappeln  504.  507. 
Kappenborger  Dumm  496. 
Kappiger  Lei  68, 
Kariensieck  415. 
Karkon  444.  457. 
Karnap  359.  367.  371. 
Karnhöfen  179. 
Karpkebach  387. 
Karpstrasse  468. 
Karsthauershof  483.  550. 
KartenheUe  213. 
Kasbach  39.  602. 
Kasberg  305. 
Katernberg  300.  368. 
Kattenhorst  4*3. 
Katzbaeh  410. 
Katzem  454.  45«.  457. 
Katzenberg  196. 
Katzenbrunnen  306.  616. 
Katzenbuckel  474. 
Katzenfurt  171.  172.  584. 
Katzenloch  24.  26.  27.  569. 
Katzenlocher  Hammer  26. 
Katzenkopf  165. 
Katzen thal  294. 
Katzhausen  151. 
Katzvei  333.  334.  078. 
Kaulbach  168. 
Kaulenbach  103.  598. 
Kauerbach  41.  568.  569. 
Kausen  198. 

Kautenbach  47.  48.  600. 
Rautzenberg  273. 
Kaxhof  345. 
Keefbach  319. 

Keffelke  (Kefflike)  236.  261-263. 
Keffhäuschen  345.  439. 
Kehl  246. 

Kehlinghausen  661. 

Kehrbach  569. 

Kehrberg  299. 

Kehrfeld  160 

Kehrig  64-66.  101. 

Keimberg  391. 

Keimich,  auf  dem  184.  185 

Keisberg  352. 

Kelberg  58  635. 

Keldenich  63  84-  85.  111.  521.  540 
Kell  70.  72.  74.  606.  632. 
Kellen  526. 

Kellenbach  20—23  271—273.  558    56  >. 

568. 

Kellerbach  686. 
Keller  Sauerbrunnen  630. 
Kellersberg  293. 
Kellcrsdieck  347- 
Kellerseich  160. 
Kellerskopf  36. 
Keller  wald  134. 
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Keiles  ward  526. 
Kellinghaus  506. 
Kelschhöfe  100. 
Kelterbaum  161. 
Kelz  451. 

Kemel  31.  117.  119.  121. 

Kemmenau  161.  851 

Kemnade  680.  681.  698. 

Kempen  386.  387.  392.  470.  471.  731.  737. 

Kempenich  58.  67-69.  627. 

Kempenicherbaeh  67.  68.  627. 

Kcmpeuicher  Kirchenfcld  68. 

Kemper  720. 

Kemperhof  5P9.  592. 

Kempershöhe  194. 

Kemperwerth  (Pfaffenmütze)  518. 

Kempfeld  25. 

Kempten  37. 

Kendel  524.  74«. 

Kenfus  101.  102. 

Kenten  463.  465. 

Kentenich  464. 

Kerben  66  105. 

Kerberg  215. 

Kerkenbach  572  582.  583. 

Kerken  Renne  525. 

Kerl,  im  216. 

Kermesdaal  474.  526. 

Kermeter  (Ciermeter)  Forst  III.  331. 

Kernebroekskopf  242. 

Kernscheid  46.  606 

Kerpen  78.  451.  452.  45V  671. 

Kerpenscheider  Kreuz  109. 

Kerschenbach  52. 

Kerssen  507. 

Kcrtelge  495. 

K erwecke  711. 

Kerzenheim  295. 

Kesbern  248. 

Keschhaardt  Forstdistrikt  61. 
Kessel  746. 
Kesselbach  124 
Kesselheim  528.  536. 
Kesseling  57.  79.  314.  634. 
Kesseliugerbach  57.  78.  79.  631. 
Kcsselslierg  170. 
Kesseisdhünn  195  231. 
Kessenich  521.  673. 
Kessler  (Kessler)  719.  721. 
Kesten  590. 
Kesternich  112. 
Kestert  50.  532. 
Kctetscherbach  47. 
Ketjeshof  524. 
Kettbach  724. 
Kettelbeck  347. 
Kettenbach  124.  5*0. 
Kettenis  328 

Ketternschwalbach  124  580 
Kettig  66.  521.  «525. 
Kettiger  Thal  66. 
Kettler  714. 

Kettwig  338.  341.  347-350.  352.  634. 
679    682.  691.  697. 


Kettwigerbach  848-  350.  697. 
Keuchingen  608. 
Keuthaus  495. 
Kevelaer  475.  716. 
Kickenbach  701. 
Heddarterhof  292. 
Kiefernkopf  289. 
Kielberg  414. 
Kierberg  463.  540. 
Kierdorf  462.  464.672. 
Kierspe  223.  224. 
Killburgweiler  320.  321. 
Killetxmühl«  587. 
Kimme  Romcrstrassc  314. 
Kimnenhaus  347. 
Kindelsbersr  204. 
Kinderbach  765. 
Kinderbciircn  97  .  98.  599. 
Kinderhaus  492.  765. 
Kindlingshäuschcn  228. 
Kindsbach  287. 
Kinheim  98.  105.  590. 
Kinheimerberg  98.  99. 
Kinzenbach  175.  588. 
Kinzweiler  445.  739. 
Kipp  61.  276. 
Kipshofen  468.  745. 
Kirberg  99.  124. 
Kirberich  99. 

Kirburg  150.  196.  197.  «53. 
Kirchberg  21.  44.  71.  327  414  41*  411 
447.  449.  452.  569.  5*2.  731.  735  735 
Kirchlichen  38::.  729. 
Kirchdaun  83 

Kirch-Dori.hcrg  394.  395.  397 

Kircheip  176  -178.  180  220.  221 

Kirchelspe  250.  704. 

Kirchen  205.  234.  641.  645  659. 

Kirchenbollenbach  282. 

Kirchencr  Hütte  650. 

Kirchenholl  129. 

Kirchensohl  702. 

Kirchesch  69.  627. 

Kirchharpen  364. 

Kirchheim  84. 

Kirchheimbolanden  270.  291.  296. 

Kirchhellcfeld  246. 

Kirchhof  (Kirchenhofi  208. 

Kirchhundem  252.  704.  ' 

Kirchlei  516. 

Kirchlengern  7  HO 

Kirchlinden  248. 

Kirchloh  261. 

Kirchmohr  288. 

Kirchohsen  412  413. 

Kirchpfad  128. 

Kirchrath  737. 

Kirchsahr  82. 

Kirchsiepen  341. 

Kirchveischede  252.  704. 

Kirchweiler  61.  62  602. 

Kirf  314.  438. 

Kirn  21.  22.  273.  282.  558.  559.  1*9. 
Kirnbach  23.  271.  669. 
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Kirnberg  168. 
Kirschbach  628. 
Kirschbaumsuöhe  341. 
Kirscheid  168 

Kirschgcroth  ( Kerschtgesroth)  53.  264. 
Kirschhof  307. 

Kirschhofen  126.  128.  165.  572. 

Kirschrodt  284. 

Kirschseiffen  109. 

Kirschweiler  26.  27. 

Kisselbach  42.  569. 

Kitschburg  540. 

Kitzelslay  117. 

Kitzenwald  292. 

Kiwitt  483.  551. 

Klafeld  205. 

Klage,  grosse  255. 

Klauenberg  499. 

Klause  742. 

Klauseberg  327. 

Klauseu  95. 

Klausenbach  545. 

Klebertzhof  229.  669. 

Kleebach  573.  587.  588. 

Kleeberg  588. 

Kleef  346. 

Kleestosu  601. 

Klein  Altendorf  458. 

Klein  Barop  356.  359.  376.  714.  716. 

Kleinbeck  361.  698. 

Klein  Bernberg  (Herrenborg)  213. 

Klein  Hüttersdorf  609. 

Klein  Boslar  456 

Klein  Bremen  435.  436. 

Klein  Bülleshoim  673.  674. 

Klein  Dornberg  398. 

Kleine  Einscher  355.  369.  371.  374.  713. 
714. 

Kleine  Erft  671. 

Kleinefeld  480. 

Kleine  Kyll  61.  93.  94.  601., 

Kleine  Laerberge  402. 

Kleine  Lake  499 

Kleinenberg  386.  388.  414.  729. 

Kleinenbroich  473.  544.  749. 

Kleine  Niers  471.  746. 

Kleine  Nister  653. 

Kleinerkenswieck  480. 

Kleine  Roer  f  34. 

Kleiner  Stein  130.  137.  235. 

Kleiner  Weinstein  516. 

Klein  Esaerdeu  526. 

Kleine  Thron  23.  32.  47.  602. 

Kleine  Wannen  67. 

Klein  Fürth  345. 

Kleinhau  113. 

Kleinherbede  372.  373. 

Klein  Holthausen  716. 

Kleinicherbach  43.  48. 

Klein  Lengerich  489.  760  766. 

Klein  Maischeid  180.  183. 

Klein  Manchert  79. 

Klein  Ottweiler  299. 

Klein  Vernich  672.  673.  675. 


Kön  829 

Klein  Vernichor  Muhle  459. 

Klergraben  747. 

Klesmauushöhe  502.  510. 

Klespe  050. 

Klettenberg^rhof  540. 

Katterbach  (Klasterbach)  484.  725. 

Klev  365. 

Kliedbruch  523. 

Klier  486.  753. 

Klingen  681. 

Kliffmühle  784. 

Kliugelbach  624. 

Klinkebach  300 

Klinkheide  442.  737. 

Klipperz  Mühle  747. 

Klopphaus  344. 

Kloster  Agger  652. 

Kloaterberg  49. 

Klosterbruuneu  631. 

Klosterschulte  495. 

Klüt  (Klöth)berg  418. 

Klus  191. 

Kluse  378.  383. 

Klusenberg  390. 

Klusenstein  247.  248. 

Klute  703. 

Knäppchen  (Eisernhard)  201. 
Knapsack  461.  545. 
Kueblinghausen  236.  237.  384. 
Kneperling  213. 
Knick,  im  263. 
Kniebach  545. 
Kuiknopf  28t. 
Knipp,  auf  dem  82. 
Knippmühle  323.  324.  743. 
Knittkuhl  347. 
Knochen  263. 
Knopshof  72. 
Knorrenberg  205. 
Kuoscho  698. 
Knübbelsbrücke  679. 
Kuüllberg  400.  403.  439. 
Knushöhe  227. 
Koch  469. 

Kochshausen  (Koxhausen)  89.  90. 

Köbbiu«  494. 

Köbelerhof  121. 

Köck  501. 

Köhlerberg  132. 

Köhlerhaap  170. 

Köhlte  508. 

Kölbe  157.  573.  574. 

Köller  357. 

Köllerbach  (Köllerthal)  302.    305  307. 

609.  616. 
Kölnischer  Berg  332.  334.  439. 
Kölsberg  163. 

Kölschhausen  171.  172.  586. 

Kölschhauser  Koppe  172. 

König,  auf  dem  197. 

Königsau  20. 

Köuigsbach  29.  268.  426. 

Königsberg  158.  290.  3%.  414.  416.428. 

Köuigsborn  380.  381. 
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Rönigsbruchhof  269. 
Rouigsbusch  474. 
Ronigsdorf  460.  462.  463.  509. 
Kouigsdorfer  Tunnel  459.  463. 
honigseich  124. 
Konigsfeld  58.  75.  79. 
Röuigsfelder  Forst  79. 
Ronigsheide  194. 
Rönigshof  345.  547. 
Köoigaholz  129. 
Kunigskotten  668. 
Rouigsmühle  742.  753. 
Runigsteiu  35.  36. 
Rönigastubl  270. 

Rouigswinter  177.   178.  187.  221.  519. 

532.  537.  538. 
Kopfcbenbof  145. 
Koppel  159.  179. 
Kopperkopf  243. 
Köppernbach  37.  128. 
Rörbecke  378.  407. 
Körborn  281. 
Kördorf  121. 
Körlen  160. 

Körne  376.  377.  478.  725.  726. 

Körperich  308.  315. 

Körrig  312. 

Korth  345. 

Rorversbrück  547. 

Rüterberg  412-414.  417.  439. 

Kottelbach  60. 

Köttenich  323.  324.  743. 

KotterplaU  410. 

Köttingen  462.  672. 

Köttinghausen  243.  708 

Köttrichcu  102. 

Kuwenich  589.  590. 

Kohlbach  284.  285.  305.  568.  617. 

Kohlberg  409. 

Kohlenberg.  am  682. 

Rohlenstrasse  359. 

Kohlfurt  668. 

Kohlfurterbrücke  230. 

Kohlhau  105.  167.  332.  334. 

Kohlhageu  251. 
Kohlhütt.'nhof  27o.  294. 
Kohlscheid  442.  443.  737. 
Kohlstadt  392.  396. 
Kohlst  ras»«  23.  31. 
Kohlwald  119.  3<>o. 
Kolbenberg  172. 

Kollage  401. 
Kolvenbach  85. 
Komuierich  742. 
Komp  210. 
Rondelwald  98.  99. 
Ronert  491. 
Rouken  285. 
Konter-Warth  285. 
Roop  im  Hammer  371. 
Koosbüsch  317. 
Kopp  57. 
Koppe  174. 
Koppel  162  167. 


Koppelbach  24. 
Koppelberg  296. 
Roppenstein  21. 
Ropplei  95. 
Rorbacherkopf  119. 
Korbüsche  70. 
Koruberg  170 
Rornelimünster  327. 
Rorretsberg  69. 
Rorschenbroich  473.  749. 
Rostenbach  310. 
Rostenbergorsiepen  228. 
Rotten  195. 
Rottenforst  459. 
Rotteubauschen  344. 
Rotthauserhöhe  214-216. 
Rotthsuser  Mühle  216.  651. 
Rottweiler  289. 
Rotzberg  195. 
Rotzhardt  82. 
Rovermühle  748. 
Krabach  220. 
Krähenacker  214. 
Krahwinkel  669. 
Krähwinklerbrücke  229.  232. 
Rrämers  Mühle  351. 
Rramersteiu  127. 
Rraftsolms  131.  584. 
Rrahnenberg  72. 
Rrahnenhof  230. 
Rramberg  160. 
Kranenhöhe  341. 
Krauzheck  163. 
Kranzmaar  401.  462. 
Rratzköpferhof  178. 
Rratzkopf  230. 
Kraul'schc  Mühle  699. 
Krausberg  276.  451. 
Krautscheid  90. 
Krautsteinshof  679. 
Rravmühle  631. 
Krebsöge  229  232.  669 
Rrebsweiler  2 KV  569. 
Krechting  482.  764. 
Kredenbach  664. 
Rrehlingeu  82.  635 
Rreienberg  680. 
Kreimbach  291 
Kreitz  456.  • 
Krekel  107.  108.  744. 
Rrekelkirche  744. 
Rreugel  269. 
Rretz  71.  72.  627. 
RreuUau  441.  449.  450. 
Rreutzauerbach  441. 
Rreutzern  196. 
Rreutzeroth  150. 
RreuUgraben  305.  G17. 
Rreuzbach  402.  515.  535. 
Rreuzberv  50.  75.  80.  82.  142  169  18U 
241.  247.  285.  409.  411.  46<>  521.633 
Rreuzer  Kücken  Rreuzeiehe) 
Kreuzheck  125. 
Rreuzhof  292. 
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Kreuzhügel  118. 

Kreuzkapelle  25 1.  254.  70H 

Kreuzkirche  529.  538. 

Kreuzkrug  396. 

Kreuznaaf  209.  210.  648. 

Kreuznach  260.  272.  273.  437.  556.  559. 

560.  560. 
Kreuzschläfe  201. 
Kreuzstein  49. 
Kreuzstrasee  Furathaus  111. 
Kreuzthal  203-205.  663. 
Kreyher  Flötz  516. 
Krevinghausen  431. 
Krieghain  173. 
Kriegsfeld  295. 
Kricgsfelderbach  295. 
Kriegshoven  678. 
Krieter  495. 
Krikenbeck,  748. 
Krimberg  152. 
Krimnielbuch  108. 
Kringhof  99. 
Kripp  51.  519.  537.  632. 
Krippes  291. 

Kröffelbach  129.  131.  584. 
Krökelberg  62. 
Krofdorf  158.  175.  588. 
Krofdorferbach  588. 
Krollbach  497. 
Kromerkopf  23.  28.  31. 
Krouenberg  224.  226.  228.  291. 
Kronweiler  270.  559. 
Kropp  21. 
Kruppach  176.  177. 
Kroschmühle  473.  747. 
Krudwig  451. 
Krümde  686. 
Krümlingsweg  128. 
Kruft  69.  627. 
Krufterbach  69. 
Krufter  Ofen  70.  71. 
Krughütte  313. 
Krumbach  158. 
Krummenacker  91. 
Krummenau  23. 
Krummenohl  231. 
Krumme  Werth  517.  519. 
Krutscheid  341.  313.344.439. 
Kuchenberg  131. 
Kuckeisberg  340. 
Kuckenberg  281. 
Kuckstein  187. 
Kuckuk  340. 
Kuckuflley  Tunnel  604. 
Kuckusloch  332. 
Kübelberg  285. 
Kückhoven  457. 
Küdinghoven  539. 
Kühberg  295. 
Kühfelderstoin  149. 
Kühhude  137.  233. 
Kühkopf  38.  41.  50. 
Kühlseggen  672.  673.  67H. 
Kühlseggerbach  672. 


Kühlsegger  Mühle  672. 
Kühuines  306. 
Külzbach  569. 
Künebrocks  Wiese  494. 
Künnenthal  285. 
Kuppel  122.  161. 
Küppersteg  224.  533.  545.  669. 
Kürrenz  593. 

Küstelberg  136.  140.  233.  235.  691. 
Kufferath  331. 
Kuhbett  127. 
Kuhtierg  294. 
Kuh  Ibach  217. 

Kuhlbacher  Hammer  2 1 7  651 . 
Kahlenberg  239. 
Kuhlenthal  350. 
Kuhlen-Venn  486. 
Kuhlöcher  84. 
Kuhnhöfen  179. 
Kuhscheid  737. 
Kuhschlah  216. 
Hullen  545. 
Kunksbodden  74. 
Kunkskopf  73. 
Kunsthöhe  227. 
Kunzberg  185. 

Kunzberg  (ßrodekimsberg.  Bruder  Kunzb.) 
185. 

Kupferberg  231.  255. 
Kupferdreh  350.  697. 
Kupferhammer  397.  770. 
Kupferheck  Tunnel  559. 
Kupferselnnidshaag  36. 
Kutzenberg  187. 
Kuxhäuschen  451. 

Kyll  51.  52.  54.  62  63  75.  86.  88.  90. 

9J.  108.  114.  265.  314    321.  438.  603 

-605. 
Kyllburg  603.  605. 
Kyllmühle  603. 

L. 

Laach  68.  70—74.  520. 

Laacherbach  (Laaehgrnben)  71.  627.  628. 

Laacherkopf  (Laacherköpfchen)  70. 

Laacher  See  65.  67.  69.  70. 

Laakhausen  483. 

Laasenberg  (Loseberg)  425. 

Lach  632 

Lackhausen  531.  550. 
Ladbeck  358. 
Ladbergeu  492.  503. 

Laer  358.  364.  367.  371.  399-402.  689. 

698.  768. 
I^ierloh  402. 
Laffelt  443.  444. 
Lage  420.  422.  708. 
Laggenbeck  428.  429.  506. 
Laggenbecker  Ksch  506. 
Laggeubecker  alte  Schule  500. 
Lahde  772. 

Lahn  34.  118.   127.  130.  133-135.  142 
-149.  153-160.  164.  171.  175-177. 
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180.  188.  190.  202  -  204.  233.  264- 
266.  614.  517.  51».  521.  571.  573- 
575  587. 

Lahnbach  216. 

Lahnbergerhof  158. 

Lahnhof  644. 

Labnsteiuer  Forsthaus  117. 

Lahr  166.  317.  583. 

Lahrbach  (Notzenbach)  315.  317. 

Lai  159. 

Laimbach  130. 

Lake  389.  409.  783. 

Lamberts  Kapelle  314.  607.  608. 

Lamelose  136.  233.  238-241.  712. 

Lamenthal  629. 

Lamerden  405. 

Lamersdorf  447.  448. 

Laroctbach  21. 

Lammording  764. 

Lammersdorf  56.  107.  112.  113.  742. 

Lampaden  40.  45. 

Lampertsmühle  289. 

Lampingsbach  427.  428. 

Lampring  Strasse  507. 

Lamsborn  269. 

Lamscheid  48. 

Landenbeck  243. 

Landersum  490.  756. 

Laudert  236. 

Landgraben  68. 

Landhausen  354. 

Landhecke  192. 

Laudkern  103. 

Landsbcrgerbusch  349. 

LandBCheid  94.  95. 

Laudskroue  83. 

Landstuhl  268.  269.  287.  288.  568. 
Landstuhler  Bruch  568. 
Landsweiler  300.  307. 
Landsweiler  Thal  299.  300.  621. 
Landwehr  224.  234.  342. 
Landwehrbaum,  am  479. 
Landwehrgrabeu  429. 
Lang  321. 
Langbach  286. 
Langebein's  Busch  719. 
Langebirke  87. 
Langeheidc  235. 

Laugel  513.  514.  539.  512.  543.  545. 
Langelage  434. 

Laugeland  391.  392.  409.  413.  414. 
Langen  768. 

Langenau  160.  164.  571. 

Langenaubach  170.  586. 

Langenbach    127.    152.   197.  284-287. 

382.  438.  583.  653. 
Langenbahn  68. 

Langenberg  67.  137.  178.  236.  236.  239. 

316.  350.  401.  415.  425.  500.  697. 
Langenbest  287. 
Langenbrück  542. 
Langenbach  229. 
Langendernbach  167. 
Langeudouk  471. 


Langendouker  Mühle  746.  747. 
Langendreer  356.  358.  364.  267.  373. 
375. 

Langenei  250.  251.  701. 
Langcneicken  382. 

Langenfeld  59.  65.  88.  90.  340.  342.  533 

Langeufest  415. 

Langenhahn  163.  164.  168. 

Langenheide  487. 

Langenhövel  500.  719. 

Langenholz  199. 

Langenholzhausen  418.  780. 

Laugenhorst  490.  491.  755. 

Langenkamp  414. 

Langenkopf  283. 

Langenlonsheim  271.  556. 

Langenscheid  164. 

Langen-Schwalbach  117.  119.  580. 

Langeuseifen  118. 

Langenstein  45.  319. 

Langenthal  294. 

Langenwieserhof  162. 

Lange  Renne  525. 

Langerwehe  322.  324.  326.  448.  449.  743. 

Lange  schueiss  128. 

Lauge  Toge  255. 

Laugewiese  137.  233.  505.  506. 

Lauge  Wog  525. 

Langgrube  200. 

Langhecke  128. 

LaughofT  499.  769. 

Langmeil  270.  291.  567. 

Langschede  354. 35».  686. 687. 

Langscheid  4».  117.  119.  320. 

LangschoKs  66. 

Langst  522. 

Langstrasso  226. 

Laugstruth  129. 

Langweilcr  287.  445. 

Langwieden  269. 

Lank  530. 

Lankes  524. 

Launesdorf  335.  619. 

Lansenberg  711. 

Latitershoven  83. 

Lanzerath  54.64.  87.  114 

Lappenhaus  686.  687. 

Luppenmühle  458. 

Laprewolte  486. 

Laquaiberg  138. 

Larberger  Egge  432. 

Lasbruch  41H. 

Lashorst  507. 

Lasphe  144.  146.  574-576. 
Laspher  (Amalicn)hütte  574. 
Lasserg  105.  106. 

Lasterbach  148.  151.  152.  165-168.581. 
Lasterfeld  125. 
Lattenberg,  Forsthaus  259. 
Latteudell  167. 
Latrop  139.  233.  251. 
Latum  530.  547. 

Laubach  43.  102.  103.  120.  345.  404.  569. 
583.  598. 
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Laubenheim  556. 

Laubuseschbach  127.  583. 

Laudert  42.  265.  569. 

Laufbach  151  152. 

Laufdorf  132.  584. 

Laufeld  97. 

Laufeuselden  49.  580. 

Laumannshof  548. 

Uunsbach  175.  573. 

Uupenmühle  350.  697. 

Laurenburg  121.  164.  572.  575. 

Uurensberg  322. 

Uusberg  (Lauschberg)  394.  397. 

Lauschhütte  l!>. 

Uuschied  284.  287, 

Uuachicder  Höhe  284. 

Lause  142.  788. 

Lausenhell  278. 

Lauter  (Lauterbach)  268.  269.  282.  283. 
2*"?   291.  312.  313.  438.  568.  616. 

Uuterecken  287.  290.  291.  567. 

Uuterhof  568. 

tautershein  295. 

Uutert  119.  579. 

Lauterstrasse  117. 

Lauthausen  645. 

Lautzenbrücken  150. 

Lauzert  182. 

Uvesum  485. 

Uxbach  145.  146. 

Lay  588.  589.  592. 

Laven  271. 

Layerhöfe  271. 

Lebach  305.  307  .  309.  613. 

Lechenich  449.452.453.462.466.672.  676. 

Lecker  432. 

Ledde  402.  506. 

Ledener  Mühlenbach  424. 

Lederbach  57. 

Lederike  259.  260. 

I*er  (Laer)  490. 

Leersuni  475. 

Legden  489. 

Lehen  506. 

Lehmberg  86. 

Lehmeier  506. 

Lehmen  589.  592. 

Uhmkaul  226. 

Lehmkauten  124. 

Lehn  343. 

Uhnberg  (Hoho  Lchnberg)  25«).  251.  265. 
Uhrbach  293. 
Uhrberg  68. 
Uhrhof  483. 
Leibach  769 

Leiberdeicher  Höhe  284. 
Leiberg  (Zuckerhut)  185. 
Leichlingen  156.  341.  342.  667. 
Leidenberg  185. 
I.e ideneck  48.  598. 
Leidenshaus  23. 
Leiersmühle  231.  669. 
Leihen,  auf  293. 
Lnka.il  III.  734. 


Leiköpfchen  (Leienkopf)  199. 
Leilenkopf  (Lützingerberg)  74. 
Leimbach  58.  89.  201.  635.  661. 
Leimecke  711. 
Leimecker  Hohl  711. 
Leimersbrunnen  299. 
Leimersdorf  83.  634. 
Leimstruth  145. 
Leinbach  269. 
LeiuenbomergraUn  657. 
Leinschede  255. 

Leise  139.  141.  237.  243.  244.  70*. 

Leisel  27. 

Leisclsbach  296. 

Leist  126. 

Leisten  515. 

Leitgrabeu  625.  548. 

Leithöfe  292. 

Leithof  270.  296. 

Leithofen  158. 

Loiting  764. 

Lemberg  293. 

Lemförde  434. 

Lemförderberg  435. 

Lemgo  406.  421.  780. 

Lemmberg  259. 

Lemp  171.  172. 

Lenferding  501.  768. 

Lengenbecke  710. 

Lengerich  401.  402.  424.  493.  503.  507. 

Lengern  420. 

Lengsdorf  460. 

Leuhardshammer  228. 

Lenhausen  245.  250.  254   701.  702. 

Lenne  134  —  143^153.  190.  193.  204.233 

—238.  240.  256.  264.  265.  387.  349. 

353.  354.  359.  374.   375.  685.  700- 

702. 

Lennefbach  (Lindlarer  Sülze)  650. 
Lenneferbach  217.  218. 
Lennep  226—230. 
Lenneplätze  137. 
Lennhof  234. 

Leuscheid  (Lennscheid)  237.  245. 
Lcnstrup  421. 
Lenterbach  463. 
Lenzenberg  123 
Lenzhahn  35.  122  125. 
Lenzinghausen  420. 
Leopoldsthal  300 

Leppe  194.  210.  214-218.  649.  651. 
Lepper  Hammer  651. 
Lepperhof  212. 
Lerg  149.  150. 

Letmathe  250.  337.  353.  351.  439.  700. 

Letmecke  154. 

Lette  486.  725. 

Lettweiler  293. 

Lettweiler  Höhe  293. 

Leubsdorf  181.  517. 

Leudersdorf  77.  78. 

Leudesdorf  184.  517.  529.  53*. 

Leudorfsmühle  29*. 

Unk  312.  314  613. 
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Leun  170. 
Leunerburg  170. 
Leuterath  176. 
Leuterod  159. 
Leuther  Mühlo  749. 
tauthold  457. 
Leveringhausen  248. 
Levern  435 
Ley  524. 

Leyenbach  212.  213. 
Libbach  122.  123. 

Liblar  459.  461.  462.  464.  466.  540  671. 

672.  675. 
Liblarer  Mühle  672. 
Lichtenau  386.  388.  391.  729. 
Lichtenbach  502. 

Lichtenberg  206-208.  21t.  28(1.  293. 
Lichtenborn  89.  624. 
Lichtenbusch  322.  329. 
Lichteneichen  785. 
Lichtenhagen  414.  416. 
Lichtenhngener  Hol/  416. 
Lichtenthai  182. 
Lichterplatz  226-228. 
Lichterstein  130. 
Lichtheck  180. 
Lütringhausen  154. 
Liebenau  404.  407.  784.  785. 
Liebenscheid  149.  150. 
Lieborbach  54. 
Lieberhansen  212.  213.  652. 
Lieberinaerberg  73. 
Lieblicherberg  126. 
Liebsbausen  42.  43.  56R. 
Liedkirchen  478. 

Liefenroth  (Liovenroth)  216.  652. 
Lieg  48. 
Lieme  420 

Lienen  399.  400.  402  503. 
Liers  81.  82.  «33.  635. 
Liersbach  81.  82.  635. 
Liersberg  319. 
Liesenfelderbach  49. 

Lieser  57.  61.  75.  92  -98.  315.  321.  500. 
600. 

Lieser  Gay  315.  317. 

Liessem  316.  335. 

Liester  154.  191  253.  254. 

Limbach  183.  197.  283.  299.  301.  309. 

569.  614.  619. 
Limbacher  Hohe  283. 
Limberg  221.  432. 

Limburg  120    124.   126.  167.   164.  167. 

249.  256.  256.  572.  575.  700. 
Liraburjrer  Hecken  12<».  122.  575. 
Limp  i  Lemp)bach  586. 
Limperich  188.  521   529.  539. 
Lind  82.  540.  541.  634. 
Lindchen  345. 
Linde  232.  329. 

Linden  176.  177.  182.  344  357 .361 .415. 
646. 

Lindeubach  636. 
Lindenbaum  756. 


Lindenberg  163.  224. 
Lindenfeld  146. 
Lindenholzhausen  125. 
Lindenscheid  699. 
Lindenstruth  165. 
Linderhuusen  670. 
Linderkopf  82. 
Lindern  446.  447  509 
Lindig  128. 

Lindlar  210-218.  649.  650 

Lindlarer  Sülze  217.  218. 

Lindt  472. 

Lingerhahn  42.  265. 

Lingese  670. 

Linn  534.  547. 

Liunekeskamp.  am  367. 

Linnepe  246. 

Linnich  445-  447.  731. 

Linsenberg  319. 

Liutelbach  492.  765. 

Linter  125. 

Lintorf  338.  347.  434. 

Linz  51.  184.  185.  513.  514.  532. 

Linzenshüuschen  330. 

Linzet  hausen  519.  53.'.  53*. 

Lippe  149.  155.  198.  236.  258.  261.  262. 
336-339.  355.  350.  359.  373.  375- 
379.  382-387.  390  -392.  39'». 
400.  413.  419.  440.47«:  4SÄ.  4x7.  |*'V 
493.  495-498.  500.  501.  610.  524.  52'. 
716    722.  724.  725.  727  731. 

Lipporht'iderhiiuiu  360 

Lipperu  366. 

Lipperode  720. 

Lippcrsberg  159. 

LippoWhc  Mühle  719. 

LippeVher  Wahl  392. 

Lipporn  117.  571. 


477.    497.  73> 


Lippramsdorf  4*1.  721. 
Lippspringe   391.  399. 

721  730. 
Lippstadt  260.  379.  383.  478.  497. 

719-721.  727. 
Lissemerbaeh  320. 
Lissendorf  91. 
Li**eudorferh;u-h  605. 
Lissingen  91.  003. 
Linter  702—704. 
LiU-rtnunt  310.  438. 
Litterscheid  20H. 
Littfeld  204.  666 

Littfelderbach  190.   1**-».    U«.  204 

234.  253.  664. 
Lit/.baeh  100.  IUI.  HXi. 
Litzelkopf  277. 
LiUensteine  617. 
Litz-rl.ueb  90. 
LiUiK  593. 
Lohberich  470. 
IiohU  richerberg  47(1. 
Lobith  526.  552. 
Lobrigshof  549. 
Lobscheid  216. 

Lobshorn  iLopsborn)  393.  396. 
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Lochbach  615. 

Lochfeldstnühle  (Breidbacherm.)  529.  538. 

Lochmühle  73.  627.  632. 

Lochtrup  485. 

Lochum  176.  177.  182. 

Lockssteg  650. 

Locksteiue  515. 

Lockweiler  808.  310.  614. 

Lockweiler  Mühle  615. 

Loddeuheido  494. 

Ijöbberinghof  379. 

Löbenmann  491. 

lachten  Muhlonbach  370.  714. 

Locht  Mühlo  (Löchtenmühle)  369.  370. 

374.  714. 
Loef  592. 

Löffelberg  193.  234. 
Löffelscheid  48.  600. 
Löffelsterz  211.  651. 
Löh  151.  152.  215.  345. 
Loheheii  161. 
Löhdorf  342. 

Löhuberg  165.  169.  573.  575. 
Ixmnbergerbach  148.  149.  152.  165.  166. 

168. 
Löhndorf  75. 

Löhne  403.  420-422.  76«.  779.  780. 

Löhnfeld  150. 

Löhnstruth  152. 

Löllbach  287. 

Löllinghausen  243. 

Loericker  Kribbe  518. 

Loerhaus  470. 

Lörmutid  259. 

Lörsch  590. 

Loestcrbach  308.  615. 

Löttringhausen  359. 

Lotzen beuren  43. 

Loeven  407.  409.  783. 

Löveuaen  (Lövenhausen)  414.  116.  781. 

I/oeverirh  456. 

Loewenberg  513.  552. 

Löwenburg  185—187. 

Löwenburgerhof  186. 

Löwendorf  409.  412.  413. 

Löwenthal  750. 

Lohbach  128.  307.  523.  6 -'6. 

Lohberg  (Imberg;  320. 

Lohe  664. 

Lohhausen  497. 

Lohkopf  242. 

Lohmannsheid  523. 

Lohmar  191.  209.  219.  648. 

Lohmeyer  402. 

Lohmühlc  a.  d.  Aa  700. 

Lohne  381.  382.  726. 

Lohner  Warte  382. 

Lohnsbach  291.  292.  567. 

Lohn weiler  291. 

Lohof  347.  548. 

Lohr,  am  178. 

Lohrwand  525. 

Lohsalm  320. 

Loibach  502. 


Lommersdorf80.81.265.  636. 
Lommersum  458.  672.  673. 
Lommersumer  Bäch  458. 
Lommersumer  Mühle  458. 
Longcamp  47. 
Longen  95.  590. 
Longerich  520.  533. 
Longuich  41.  47. 
Lonnig  66. 
Lontzen  328. 
Loope  649. 
Lorbach  86.  183. 
Lorbacher  Höhe  (Luttert)  86. 
Lohrberg  186. 
Lorch  33.  118.  515.  532. 
Lorcher  Werth  515. 
Lorchhausen.  49.  516.  518. 
Lorchhauser  Grund  516. 
Lorchhauser  Lei  516. 
Lorheim  121. 

Losheim  30.  53.  265.  310.  311.  614. 

Losheimerbach  308.  310.  311.  614. 

l^osheimer  Wald  53.  91.  107.  108.  265. 

Loskyller  Mühle  603.  604. 

Losser  488. 

Lotte  429.  507. 

Löttmaringhausen  243. 

Louisendorf  (Luiseudorf)  443.  750. 

Lousberg  328. 

Lucas  Knipp  331. 

Luchem  448. 

Lucherberg  448.  449.  742. 
Luckenbach  197. 
Luddenberg  421.  436. 
Ludeucr  Klippe  436. 
Lüdenhausen  417. 
Ludorf  229. 

Ludwigsburgcr  Wald  165. 

Ludwigseck  146.  788. 

Ludwigshütte  574. 

Lübbecke 430-434.  508.  779. 

Lühbersmann  485. 

Lücht  474. 

Lüchtringen  772. 

Lücke  491. 

Lückerath  331. 

Lüdenscheid  249.  255. 

Lüdinghausen   485.  487.  492.  493.  195. 

496.  724.  725. 
Lüeck  716. 
Lügde  414—416.  781. 
Lügdeschen  Wej{  116. 
Lühliugshohl  785. 
Lülsdorf  539.  542. 
Lühnsberg  335. 
Lümbeck  338. 
Lünebach  623. 

Lünen  355.  377.  477  -479.481.  717.718 

72t).  725. 
Lüntorf  412. 
Lüpke  422. 
Luerberg  138. 
Lürip  473. 
Lürkeu  445.  739. 
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Lürmicke  258. 
Lütkencder  407.  785. 
Lütkenmühle  08*1. 
Lüttich  m.  330. 
Lüttinge:i  524. 
Lütringhausen  227.  228. 
Lütz  48.  598. 
Lützbach  48  598. 
Lützel  145.  203. 

Lützelacbt  (Kalteuboruer  Kopf»  58. 
Lützelbach  189.  190.  5*7. 
Lützellinden  133.  587. 
Lützelbach  109.  189. 
Lützel-Soon  20.  21.  23. 
Lüt/.eDiich  Köpfchen  58. 
Lützeudorf  130. 
Lützenkirchen  545.  067. 
Lützerath  99.  101.  102. 
Lützermiel  458.  078. 
Lützinghausen  210. 
Lützler  449.  742. 
Lüxem  97. 
Luft,  an  der  531. 
Luftball,  am  546.  552. 
Luisenlust  177. 

Luisentbal  306.  307.  007  00«».  010.  010. 
Lummerfeld  74. 
Lummerschied  306.  307. 
Lummerschiederbach  300.  307. 
Lummerschiederthal  010. 
Lurlei  118.  517.  518. 
Lustheide  223.  542. 

Lutter  (Lutterbach)  221.  397.  497.  502. 

759.  770. 
Lutterkolk  397.  398.  403. 
Lyckerberg  124. 

M. 

Maarbrücker  Weg  370. 
Maarweg  409. 

Maas  440—442.  449.  450.  454.  467.  408. 

470    470.  501».  512.523.520.  731.746. 

749.  750. 
Macherer  590. 
Macken  48.  49.  loG. 
Mackenbach  289. 
Mackenberg  500.  501.  510. 
Mackenrodt  275.  277. 
Mackenroth  437 
Mademühleu  152.  586. 
Madfeld  262.  263.  7HO. 
Madfelder  Stemmel  202. 
Mähren  103. 
Märkerwald  21. 
Mäuseberg  96. 
Mauset  hu  nn  515.  51K 
Magdalenenhuus  132. 
Magdalencnhütte  332. 
Magdeburg  552. 
Magerau  446. 
Mahlberg  81.  84.  184. 
Mahu«umühle  422. 


-  Mar 

Maifeld  64.  104. 
Main  weg  450. 
Mainz  513.  614. 
Maitizweilcr  '297. 
Maisbacherberg  290. 
Marborn  42. 
Maisclxjuelle  101. 
Maissbach  074. 
Maiworm  Hammer  702. 
Malbeig  117.  H  2.  318.  0O4. 
Malbergen  424.  426. 
Malbe.ger  Mühle  424.  iWi.l 
Malborn  32. 
Maldingen  88. 
Mallendar  178.  528.  636. 
Malmedy  55.  56.  115  733. 
Malmeueich  103.  104. 
Malscheid  •  Malscheitlerkopf)  198. 
Malstatt  305.  307.  312.  Goü  0lo, 
Malstatter  Mühle  617. 
Malterbach  178. 
Mambächel  2-6  438. 
Mambächelerhof  286.  287. 
Mandeln  147.  157.  586. 
Manderbach  173. 
Manderfeld  54. 
Mandern  606. 
Mauderscheid  93    95.  601. 
Mangels  492. 

Mannenberg  339.  341.  342. 

Manheim  465. 

Maunebitch  312.  628 

Mannheim  514. 

Manusburg  130. 

Mannweiler  294. 

Manrode  406—408. 

Manroth  183. 

Manscheid  744. 

Manscheiderbach  744. 

Mantinghausen  720.  727. 

Mapper  Schützenhaus  34. 

Mappershain  117.  119. 

Marbach  (Kndcnicherbach)  636. 

Marburg  157.  573.  575.  576. 

Mareunberg  319. 

Margarethen  Egge  400.  424. 

Margarethenhof  178 

Margarethen-Kapelle  314.  432. 

Margarethenkreuz  178.  538 

Mariahof  46 

Marialinden  209. 

Marienbaum  474.  <>25.  527  584 

Marienberg  50.  98-  15o.  \\m  571. 

Marienberger  Hohe  160. 

Marienberirer  Schlucht  41. 

Marietiborner  Hütte  6*52. 

Mariendorf  405. 

Marienfeld  758 

Marienhausen  182.  629. 

Marienheide  194.  213   214   217  ÄM 

Marienholz,  am  453. 

Marienloh  731. 

Marienmünster  415. 

Marienrachdorf  180. 
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Mariensäule  am  Marcusberg  319. 

Marienstadt  (»53. 

Marienthal  293.  56«. 

Marienthal,  Glashütte  019. 

Mark  127.  128.  165. 

Markelsbacher  Mühle  053. 

Markendorf  430. 

Markhausen  787. 

Marlei  516. 

Marmagen  108. 

Marmecke  140.  70*. 

Marmelshageu  371. 

Marnheim  295.  29«. 

Marsberg  785. 

Mardorf  522.  540. 

Marten  367.  373. 

Martenroth  119. 

Martcrthal  101. 

Marterthaler  Höhe  100.  10  !. 

Martfeld.  Madfeld)  224.  231.  235. 

Martfeld'*  Kotten  490. 

Martinshard  204. 

Martinstein  20.  272.  273.  282.  558.  561. 

Marwick  525. 

Marxbildchen  31. 

Marxburg  118. 

Masburg  102.  103. 

Masburgerbach  103. 

Maaburger  Kuhstiefel  103. 

Maachallingholz  333. 

Mascholderbach  '318. 

Maspelt  89. 

Massen  726. 

Massenber?  160. 

Maasener  Mühlbach  37«. 

Massenhausen  404. 

Mastholte  497. 

Matheiser  Sauerbrunueii  45. 

Matheiser  Thal  46. 

Matheiser  Wald  45. 

Mntrem  318. 

Matzeiner  Höhe  318. 

Matzenweg  469. 

Maubach  322. 

Mauchenheim  296. 

Mauel  111  039.  744. 

Mauelshagen  654. 

Mauerlei  73. 

Maulbach  82. 

Mauloft  36.  127. 

Mauliherg  28h.  438 

Maumicke  (Maumke)  701. 

Mansauelberg  331. 

Mansbach  325.  326.  438. 

Mausebollerbach  708. 

Mausköppel  173. 

Max-Clemens  (  anal   188.  491.  492  7^1. 
765. 

Maxhafen  492.  764. 
Maxsayn  179.  180.  625. 
Maven  65.  66.  «9.  101.  «26.  627. 
Mayener  Stadtwald  «4. 
Mayener  Steige  65. 
Maysehoss  79. 


Mechernich  8«  332.  333.  439.  678. 
Meckel  319. 
Meckeler  Höhe  319. 
Meckenbach  278.  282.  283. 
Meckenbacher  Höhe  283. 
Meckenbeck  370. 

Meckenheim  82.  84.  458.  460.  466.  509. 
678. 

Mecklenbccke  366. 
Medard  286.  290. 
Meddersheim  282.  284.  357. 
Medebach  140.  141.  787. 
Medell  87.  114. 
Medelon  787. 
Medenbach  58«. 
Medinghoven  639. 
Meer  476.  522.  523.  547. 
Meerfeld  94.  «01. 
Meerfelder  Maar  94  .  601. 
Meerbof  262.  384.  386.  38h. 
Meer,  in  der  547. 
Moesbach  372. 
Meesebach  757. 
Meggen  701. 
Mehberg  411. 
Mehlbach  145.  291. 
Mehlbacher  Höhe  145. 
Mehlbusch  456. 

Mehlem  74.  3:  5.  458.  513.  514.  519  532. 

637.  636. 
Mehlembach  90. 
Mchlemer  Aue  537. 
Mehlpüsch  36. 
Mehr  524.  52«. 
Mehrbach  181.  183.  487. 
Mehren  «1.  9«.  599.  600. 
Mehrhoch  534. 
Mehring  588.  r,90.  591. 
Mehringerberg  95. 
Mehrum  524. 
Meiderich  549  682. 
Moilbrück  319. 
Meinbach  52.  624. 
Meinberg  413.  420.  421.  780. 
Meinbresaen  (Meinbrexen)  401. 
Meineekenberg  436. 

Mein.Tzhageu  153.   154.    191.   194.  212 
223.  224.  249.  253.  254.  266.257.699. 
Meiuerzhagener  Höhe  193. 
Meinhard  Hammer  644. 
Meinhard  Mühle  644. 
Meiael  1  123. 
Meiselbrunnen  306.  617. 
Meisenheim  285,  292.  667. 
Meisen thal  635. 
Meissenheck  1 1  7. 
Meisterstein  239. 
Melle  419.  422.  762.  780. 
Mellen  Liet  427. 
Melz.  an  347. 
Memlmeh  733. 

Menden  248.  354.  355.  539.  705. 
Mendigerbach  68.  «27.  628. 
Mengede  360.  714. 
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Mengerschied  22.  568. 

Mengerskirchen  151.  152.  169.  583. 

Mengerskirchener  Knoten  151. 

Menne  407. 

Mennigerbach  45. 

Mennrath  468. 

Metischcnhaus  297.  801. 

Mensfelden  124. 

Mensfeldcrkopf  124. 

Mentler.  am  716. 

Mentrup  425. 

Mentzerath  112. 

Menzeln  531.  534. 

Menzenberg  186. 

Meppen  385.  504. 

Merberich  448. 

Merchweiler  301.  305.  31  »9. 

Merchweilerbach  614. 

Merenberg  (Mehrenhcrg)  148.  165.  166. 
582. 

Merkclbach  182.  183.  629. 
Merken  449. 
Merkonbach  586. 
Merkenich  543. 
Merl  589.  592. 
Merödchen  447.  449.  740 
Merode  113.  322.  331.  448 
Merols  328.  733. 
Merreter  468. 
Mersch  505.  506. 
Merscheid  39.  342.  343.  602. 
Mersmann  492. 

Merten  208.  220.  461.  638.  646. 
Merton8mühle  50. 
Mertensstuhl  84. 
Mertesdorf  46.  95. 
Mertinger  Wald  181. 
Mertloch  104.  597. 
Merxheim  282—284. 
Molzbach  84.  444-447.  739. 
Merzbruck  445.  739. 
Merzenhausen  446.  447. 
Merzenich  441.  451.  734. 
Merzhausen  129.  583. 
Merzig  311.  438.  607—609. 
Meschede  242.258.  689—691. 
Meschenich  521.  539.  540. 
MesBenhausen  408. 
Messenich  589.  592. 
Messinghausen  786. 
Mestrengcr  Mühle  743. 
Mesum  491.  757. 
Mesumer  Aa  491.  757. 
Methler  496. 
Metten  507. 
Mettendorf  317.  624. 
Mettericher  Mühlo  603. 
Metternich  66. 
Mcttornicher  Steige  66. 
Mettingen  428. 
Mettinghausen  720. 

Mottlach  28.  31.  266.  311.  312.  512.606 
607. 

Mettmann  338.  339.  341.  344—346.  534. 


Mettnich  308—310.  615. 
Metzdorf  320.  621.  . 
Metzelberg  298. 
Metzelnheck  151. 
Metzmacher's  Rath  340. 
Meudt  161.  579. 
Meuspath  59 
Meuveshof  749. 
Mcvenheid  442. 
Meycrodc  87.  114. 
Meyerskropp  346. 

Michelbach  120.  121.  123.  12*.  129.  Is2 

580.  629. 
Michelbacherhütte  580. 
Michelsbach  77. 
Michelsberg  67.  200. 
Michels-Kapelle  571. 
Micholskirch  (Michelsberjri  80.  81 
Michelsquellc  56. 
Michelsthal  (PrieBterbach)  50.  471 
Middelingorhach  723. 
Miebach  219. 
Miel  458. 

Miesenbach  289.  568. 
Miesenheim  71.  72.  626.  627. 
Milchenbach  140.  251. 
Millen  444.  733. 
Millendonker  Mühle  747. 
Millingen  483.  527.  531.  550.  552. 
Millinger  Meer  527. 
Millrath  338.  343. 
Milse  420. 

Milscnberg  140.  233. 
Milspe  700. 

Mindon  422.  432.  433.  435  136.  440  bi*S. 

772.  773. 
Minden  a.  d.  Prüm  315.  317. 
Minderberg  184. 
Minderlittgen  94.  95. 
Minheim  39.  95.  590. 
Minheimerberg  95. 
Minigsbach  535. 
Mirbach  76. 
Mischeid  54.  109. 
Mischethal  262.  263  730 
Misel  787. 
Miste  236. 
Mittel  130. 
Mittrlagger  652. 
Mittclbach  186. 
Mittelbe rjr  414. 
Mittelbcrg,  grosser  185. 
Mittelbollenlwch  282. 
Mittelfischbach  580. 
Mittelhofen  165.  167. 
Mittelloshoim  310. 
Mittelreidenbach  283. 
Mittel-Sessmar  652. 
Mittelste  Becke  214. 
Mittelwiden  659. 
Mitzkrotzen  516. 
Mitzwinkol  682. 
Moderbach  89.  624.  625. 
Möcker  (Modeker)holz  412. 


Digitized  by  Google 


Möd  -  Müh 


839 


Mödrrath  449-452.  454  462.  4t»5.  509. 

671.  G70. 
Müderather  Mühin  452. 
Möderacheiderbach  114. 
Mühlenkatnp  492. 
Möhn  319. 

Möhuc  156.  230.  257  -  202. 33«.  337.  339. 

375-379.  383.  384.  692.  70-. 
Mührenhof  548. 
Möllenbecker  Fähre  682. 
Müllen kotten  670. 
Möllingen  168. 
Mümer/.heim  <>74. 
Münchehof  405. 
Mönkebach  502. 
Mönstadt  129. 
Möring  (Moringen)  248. 
Mörlen  197.  »353. 
Mörschbach  280. 
Mörsenmller  48«.  725. 
Mors  (Meura)  47«  524  681,  517. 
Mört  416.  417. 
Möse  497. 
Mötsch  319. 
Möttau  130. 

Mogendorf  157.  159.177.625. 
Moggehbach  230. 
Mohrbach  287    289.  438.  568 
Mohrenkopf  8W. 
Mobrcnstück  164. 
Mohrmühle  269.  284.  285.  507. 
Mulkenbach  277. 
Mollseifen  142. 

M  Olsberg  100.  1«3. 
Mombachshüttc  «05. 
Momenbach  497. 
Mommbach  524. 

Mondorf  234.  519.  539.  541.  542.  «3«. 
Monheim  522.  530 

Montjoie   5«.   109.    110.  113-115.327. 

328.  734.  735. 
Monreal  «5.  102.  104.  597. 
Monreherg  474. 
Monrepos  184. 

Montabaur  148.  158    160.  162.  161.  579. 

Montabaurer  Hohe  157—159. 

Montclair  28.  311. 

Montforterbach  293. 

Monzelfeld  47. 

Monzingen  21.  273.557.558. 

Mook  472. 

Mookerheide  474. 

Moor  468. 

Moordamtn  496. 

Moorheid  457. 

Moorlantern  291. 

Moosdorf  497.  759. 

Mooaheido  759. 

MooBhübel  276. 

Mooslauter  289. 

Morbach  23.  25    27.  39.  184.  570.  602. 
Morizberg  414 

Morsbach   110.  111    200.  208.  247.  294. 
445.  447.  452.  654. 


Morsbacher  Hütte  654. 
Morscherich  451.  452. 
Morachheck  114. 
Morschheitn  296. 
Mprschied  (Morscheid)  23. 
^lorschieder  Huer  26. 
Morsdorferhof  541. 
Morshofen  468.  746. 
Morswiesen  627. 
Mortbach  319. 
Moaberg  281. 
Mosbruch  98.  600. 
Mosbrucher  Maar  600. 
Mosbrucher  Weiher  59.  62.  63.  98.  100. 
Moschel- Landsberg  293. 
MoBchel  (Moschclbach)  290.  292.  293.  295. 
567. 

Moacher  Linde  346. 

Moachheim  162.  579. 

Mosel  37.  86.  87.  94.  100.  116.  134.  265 

—  267.  311    315.  317.  319  -  822.  438. 

511    514  .  517.  519.  588  .  591.  594. 
Moaelkern  48.  102.  105.  589.  592.  597. 
Moaetweia  521.  588.  589.  592. 
Mosenberg  93. 
Moyland  474.  548. 
Much  210.  653. 

Muckelmanns  Brücke  499.  769. 

Muddenhagen  407. 

Mudersbach  171.  205.  586.  642. 

Moderabaeher  Hütte  642. 

Muderatein  149. 

Müekenbach  244. 

Müden  106.  590.  592.  598. 

Müdseheid  81.  82.  C35. 

Müggenhausen  673.  674. 

Mühlbach  117    120.  129.  130.  355.  357. 

366.  479.  567.  636. 
Mühlbach  a.  Glan  286. 
Mahlbach  (Dauaenau)  571.  579. 
Mühlbach  (Reifferscheid)  60. 
Mühl  (Sprengerjbach  615. 
Mühlenhach  43.  191.  214.  311.  401.  414. 

41H.  502.  549.  550. 
Mühlenbach  (Atdonj  738. 
Mühlenbach  (Hoppard)  535. 
Mühlenbach  (Bozlar)  725. 
Mühlenbach  (Dülmen)  724. 
Mühlenbach  (Emsober)  369.  370.  374. 
Mühlenbach  (Haltern)  484.  724. 
Mühlenberg  232.  412. 
Mühlen-Eachbach  650. 
Mühlengaaae  677. 
Mühlenrain  151. 
Mühlen -Seaamar  213—215.  652. 
Mühlenstüek  137. 
Mühlenthal  216.  262.  730. 
Mühlenwcg  414. 
Mühlorhof  am  650. 
Mühlberg  24 P.  291.  414.  416.  640. 
Müblhauaen  381.  747. 
MühlhtuBcrbmcfa  497. 
Mühlhauaer  Mühle  747. 
Mühlhofen  449.  528. 
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Mühlstein  68.  5 in. 

Mühlthal  50.  571. 

Mühlthal-Quellc  50. 

Mülborn  23.  10 

Mülheim  (Holzmülheim)  80. 

Mülheim  (Mühlheim)  521.  (525. 

Mülheim  a.  d.  Mohne  259.  260. 

Mülheim  a.  d.  Mosel  47.  93.  95. 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  338.  339.  348  357. 

359.  374.  549.  679.  682.  684.  691.692. 
Mülhim  a.  Rhein   195.  218.  223.  342. 

343.  520.  533   544.  667. 
Mülheim  a.  Rothbach  453. 
Mülheimerbach  636- 
Mülheimer  Häuschen  542. 
Mülheimer  Ort,  am  520. 
Müllenbach  59.  103.  194.  214.  598.  635. 
Müllenbacher  Höhe  158. 
Müllenborn  605. 
Müllendorf  446.  737. 
Müllcrhof  648. 
MüllerBbaum  346. 
Müllersberg  343. 
Müllerskath  479. 

Müllfort  (Müllforthi  469.  473.  717. 

Müllhof  350.  697. 

Münchbach  567. 

Müncherath  744. 

Münchhausen  169.  170.  4f8.  584. 

Münchholzhausen  133.  587. 

Münchweiler  270.  291.  294.  310.  567.  614. 

Münchwies  299. 

Münden  405.  621.  623.  773. 

Mündersbach  182. 

Müngsteu  227.  230.  341.  312.  668. 

Münkenhügel  119. 

Münkershütte  644. 

Münkcrshütttr  Hammer  663. 

Münster  383.  402.  437.  440.  476  478 
483.  485.  488.  489.  491-494'  498* 
499.  502.  503.  508.  510.  512.  764  -766' 

Münster  a.  d.  Nahe  19.  556. 

Münster  a.  Stein  273.  557. 

Münsterappel  295. 

Münsterbach  322.  323.    326-32K  438 

740-742. 
Münstereifel  52.  454.  674.  <»75. 
Münster  (Ernsbach)  157.  582. 
Münstermaifeld  66.  105.  106. 
Münstermann  493. 
Miinsterscho  Aa  760.  764. 
Münsterscher  (Max  Clemens)  (anal  488 

491.  492.  764.  765. 
Münzbach  49.  268.  571. 

Mürlenbach  5 1.57. 6 1.93. 3 14. 3 15.603.605. 
Mürringen  115. 
Müsch  60.  633.  635. 
Müschenbach  177. 
Müsen  190.  192.  204. 
Müsener  (Wurmbachs)  Mühle  665. 
Müsenershütter  Hammer  644. 
Müsener  Stahlhütten  666. 
Müssen  (Müssener  bach  498.   499.  759 
760.  768.  769. 


—  Nau 

Müstert  500. 
Mützenich  56. 
Mufl'endorf  335. 
Muhl  30.  121.  570. 

Mulartshütte  113.  326.  327.  438.  741. 
Mullenthal  (Muttenbaeh)  351. 
Mullischwiese  101.  600. 
Mumm  524. 
Mummquelle  50.  571. 
Mnsenberg  425. 
Muttergottesberg  50. 
Mutzerath  (Muxerath)  90. 
Mutzerather  (Muxerather)  Hube  94). 
Myhl  457. 


N. 

Naafbach  210.  211.  648.  650. 
Nachbarheid  444. 
Nachrodt  256.  700. 
Nachrodter  Tunnel  255. 
Nachtigall  768. 
Naehtsheim  65.  66. 
Nack  270.  296. 
Nadeln-Kuhl  462. 

Naffelbach  331.  441.  449-  454.  509.671 
Nahe  20.  22.  265—271.  273  275—287 

293.  295.  297.  311.  437.  438.511.515 

518.  520.  561.  568.  571. 
Nahibach  310 
Nahmerbach  249.  255. 
Namedy  521. 
Namedyerbach  537. 
Namich  324. 
Nannberg  170. 
Nanzdiesweiler  288. 
Nanzeubach  173.  171. 
Nanzweiler  284. 

Nassau  116.  119.  120.  157.  161.  571.  575 
Nast  744. 

Nastätten  118.  579. 

Nastbcrg  70.  71. 

Natorp  379. 

Natrup  424. 

Natruperbach  402.  423. 

Natruper  Mühlenbach  425. 

Nattenheim  318. 

Nauborn  587. 

Nauenheim  104. 

Nauer  786. 

Nauhaus  609. 

Nauheim  33.  37. 

Nauholz  146.  203. 

Nauholzer  Bach  203. 

Naumburgerhof  263.  291.  569. 

Naunborn  132. 

Naunhauscn  44  569. 

Naunheim  124.  597. 

Nauuheimerkopf  124. 

Naunstadt  583. 

Nauort  179. 

Naurath  321. 

Naure(bach)  386.  387  .  389.  407.  7t6. 
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Naurod  34.  35.  118. 
Nauroth  197. 
Nauscheid  165. 
Nauweilerhof  303. 
Neanderthal  338.  679. 
Neerdar  138. 
Neersen  471.  747.  7411. 
Neerser  Mühl«  471.  747. 
Neesbach  24.  582. 
Neesen  772. 
Neffelbach  676. 

Neger  136  233.  235.  238-241.  712. 

Nehden  261.  262.  730. 

Neheim  246.  257.  258.  260.  337.  354. 

379.  686-688.  692.  705. 
Neidenbach  318. 
Neidhof  230. 
Neidingen  89.  624. 
Ncidingerbach  88. 
Neimen  686.  687. 
Neintel  144. 
Nellenköpfchen  528. 
Nelser  Mühle  470.  748. 
Nemmenich  452. 
Nenderoth  169.  583. 
Nenndorf  430. 
Nentershausen  162.  164. 
Ncnzhiiusen  38.  41.  42.  205. 
Nepomucene.r  Mühle  56.  742. 
Nerdlen  601. 
Neroth  61.  602. 
Norothorbach  61.  93.  601. 
Nerotherkopf  61. 
Xespcn  211.  212.  651. 
Nesselrath  226.  337  -340.  342.  »i«7. 
Nestel  182. 

Nethe  38«.  387.  389.  406.  409-  413.  139. 

782—783. 
Xetphe  144.  203. 
Netphen  202.  643.  645. 
Nette  57.  68.  62.  «5.  «6.  «8.  «9.  104. 

250.  536.  «26.  730.  718  750. 
Ncttebach  429.  468—471. 
Ni-ttehaus  626. 
Nettemannsmühlc  764. 
Nettenscheid  250. 
Netterbammor  626. 
Nettersheim  108.  745. 
Nettersheimer  Bruch  522. 
Netzermühle  «30 
Neu-Astcnberjr  13«.  233 
Neuberg  283. 
Nenborn  129. 
Neubrück  670. 
Ncubrückmühle  559  570. 
Neubrunnen  «16. 
Neudorf  306.  «17. 
Neudorferhof  293 
NeuehoffnungshütU!  581 . 
Ncuohütte  655.  «56. 
Neue  Mühle  381. 
Neuenahr  79.  632. 
NVnenbecke  246. 
Neuenbecken  391.  731. 


Neuenl>erg  630. 
Neuen  Gesecke  378.  379. 
Neuenhäuser  189. 
Nenenhagcn  137.  235.  238. 
Neuenhagener  Heide  137.  787. 
Neuenhaus  195.  225.  228.  229.  301.  314. 
545. 

Neuonhausen  450.  466. 

Neuenhauser  Mühle  700. 

Neuenheerse.  3&r>-387.  389  391.  409.  112. 

782  783 
Neuenhof  217.  227.  540. 
Neuenkampsbrücke  499.  758. 
Neuenkirchen  422.  502. 
Neuenkleusheim  253. 
Neuenrade  237.  245.  247.  24S. 
Neucnsaal  195. 
Neuensteiner  Hof  52.  623 
Neuenwege,  am  231. 
Neue  Oege  700. 
Neuerburg  89.  97.  624. 
Neuerhammer  574. 
Neuer  Herweg  231.  232. 
Neuer  Krug  493 
Neue  Schurzelt  329. 
Neue  Spiek  531.  552. 
Neufor weiler  313. 
Neu  Grünebacher  Hütte  654. 
Neuhäusel  158.  160.  178.  299.  301. 
Neuhaus  46.  54.  87.  91.  23«.  260.  319. 

379.  391.  392.  501.  705.  728-730. 
Neuhof  32.  54.  87.    120.  123.  205.  490. 

581.  744. 
Neuhütte  22. 
Neukirch  149.  153.  «80. 
Neukirche  371.  372. 
Neukirchen  131.  524.  «73. 
Neu  Lobith  52«. 
NeumadfeUl  (Gerbracbtshof)  2«3. 
Neumagen  47.  590.  593.  «02. 
Neumühl«  93.  479  549.  574. 
Neunkhausen  197. 

Neunkirchen  61.  167.  19!».  200.  203.  210. 

268  278.  279  292  298    303.  491.  581. 

619-621.  655-65* 
Neunkirchenerbach  559.  560.  561. 
Neunkircher  Mühle  656. 
Neunzehntberg  118. 
Neupfalz  19.  23. 
Neurather  Mühle  624. 
Neureuth  90.  675. 
Neusalzwerk  422.  789. 
Neusen  444.  445. 

Neuss  441.  442  451.  453.  455.  4««.  473. 

509.  522.  63o.  533  534.  542  -  544.  551. 

552  740.  750 
Neusser  t'anal  622. 
Neusserfurth  441.  623. 
Neustadt  212.  213  «28. 
Neu  Vohwinkel  341. 
Neuwald  3«. 
Neuweghof  283. 
Neuweilnau  683. 
Neu  werk  381.  «70.  72«. 


Digitized  by^Google 


842 


Neu  —  Nie 


Neuwied  71.  72.  180.  188.  513.519.529. 

532.  536.  537. 
Neuwieder  Becken  517. 
Neuwiesc  787. 
Ncvelsbach  441. 
Neviges  340.  345.  350.  097. 
Nevinghof  492. 
Ncvcl  319 
Ney  49. 
Nichcl  101. 
Nichtinghausen  213. 
Nickel  35. 
Nickenich  70-  72. 
Nickenichcr  Sattel  70  72. 
Nickenicher  Weinberg  71. 
Nidrum  115. 
Nidda  36.  128. 
Nied  312. 

Niederen  52  G4.  111.  331.  734. 

Niederaden  481.  725 

Nieder  Aehren  629. 

Niederahlbau m  251.  705. 

Nieder  Alefeld  652. 

Niederalben  286. 

Niederalme  263.  728-730. 

Nicderasdorf  659. 

Nieder  Äussern  465. 

Niederbach  42. 

Nieder  Bauscnbcrg  (551. 

Niederberg  178.  673. 

Nicdcvhcrgheim  259.  260.  7<>5.  700. 

Niederbettingen  605. 

Niederbettinger  Mühle  604. 

Niederboxen  417. 

Niederbieber  181.  521. 

Ni.  dcrbrechen  122.  125.  12H.  582. 

Niederbreisig  75.  521.  532.  537. 

Nieder  Brombach  27.  275.  276.  570. 

Nieder  Bnchholz  221. 

Niederburg  49. 

Niedcrcasscl  542. 

Niederdahlhauseri  (Niederdahlsen)  249. 
Niederdehme  11!). 

Niederdollendorf  177.  178.  220.  52!).  537- 
539. 

Niedeidorf  750. 

Nieder  Draing  352. 

Niederdreisbach  198. 

Niederdreisbacher  Hütte  657. 

Niederdresselndorf  190.  587. 

Niederdürenbach  74.  632. 

Niedereimer  259.  707. 

Niedereisenbach  567. 

Niederelz  102. 

Niederemmel  39.  590. 

Niedererbach  581. 

Niederernst  58».  592. 

Nieder  Ksch  335  678 

Niedereslohe  707. 

Niederfeld  127.  232. 

Niederfell  5S8  -  590  502 

Niederflecken ber^'  139.  233.  250.  251.  701. 

Niedergehr  495. 

Niedergelpe  651. 


Niedergirmes  158.  573. 
Niedersfummeroth  216. 
Niederhadamar  163.  164.  166.  581. 
Nieder  Hammerstein  529.  538. 
Niederhausen   169.  293—295.  557.  559. 
566. 

Niederheide  444. 
Niederheimbach  513.  515.  518. 
Niederhemer  248.  337.  354.  705. 
Niederhenneborn  243. 
Niederhövels  640. 
Niederhofen  359.  716. 
Nieder  Holzweiler  335.  678. 
Nieder  Hosenbach  24.  569. 
Niederieh  80. 
Nieder  Immerath  99. 
Niederkail  94.  316.  603. 
Niederkeller  Mühle  606. 
Niederkirchen  567. 
Niederkleen  588. 

Nicderlahnstein  156.  158.  f>32.  57 1. 

Niederasphe  146.  574 

Niederlaspher  Hammer  574. 

Nicdcrlauken  -129.  583. 

Niederlemp  172.  586. 

Nieder  Linxweiler  298.  619. 

Niederloshcim  310. 

Niederlützingen  74. 

Niedermanderscheid  93.  601. 

Nieder  Massen  376. 

Niedermeilingen  579. 

Niedermeiser  405. 

Niedermendig  70.  71.  627  62*. 

Niedermennig  613. 

Niedermiebach  653. 

Niedermohr  287.  2*8.  568, 

Niedernbiel  170. 

Niederneisen  121.  580. 

Nieder  Netphen  202  641 

Niedernhagen  214.  215. 

Niedernhausen  34. 

Niederpleis  221.  541.  652 

Niederprüm  623. 

Niederquembach  132.  5*1. 

Nieder  Raden  315. 

Niederreifenberg  36. 

Nieberreiste  707. 

Nieder  Rcngese  652. 

Nieder  Rengse  212. 

Nieder  röhr  245. 

Niederasbach  182 

Niederroth  126. 

Niedersalbach  307. 

Niedersalwei  245.  707 

Niedersaubach  309.  613. 

Niederseheid  weder  99. 

Niederscheid weiler  Mühle  59!) 

Niederscheld  174  175. 

Niederschelden  200.  585.  642  645.  6*6. 

Niederscheidenerhütte  612.  660. 

Niederachen ren  652. 

Niedersehr  46.  606. 

Niedersclbach  125. 

Niedersehrs  126.  127.  582. 
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Nie 

Xiedersesfimar  213  215. 
Niedersetzen  203. 

Niedersfeld  136.  137.  141.  238.238.239. 

6JK>-692.  712. 
Niedersgegen  315-317. 
Niedershausen  583. 
Niedersondern  227. 
Xiedcrapai  50.  521.  535. 
.Niederstadtfeld  602. 
Nieder  Strombach  216. 
Niedersulzbach  568. 
Niedertiefenbach  120.  Hill.  582. 
Niedertudorf  383.  728.  729. 
Niederuttfeld  8'.». 
Niederwahn  653. 
Niederwald  33.  34. 
Niederwalluf  532. 
Nicderwalpertedorf  641. 
Niederwarnsbach  651. 
Niederweis  316.  318.  624. 
Niederwerth  517.  528. 
Niederwette  217. 
Niederwetz  132.  587. 
Niedorwetzerwald  133. 
Niederwieson  295.  296. 
Nieder-Windbagen  229. 
Niederwiukhausen  701. 
Niederwipper  231. 
Nieder  Zerf  605. 
Niederzeuzheim  163.  5m  1. 
Niederzissen  73—75  631 
Nieder  Zündorf  519. 
Nieheim  400.  411.  415.  7hl.  782. 
Niehetikainpskath  483.  550 
Niehl  520. 
Niehof  196. 
Nienborg  489.  755. 
Nienhnrg  4  15. 
Nierendorf  634. 
Nierenhof  350.  697. 
Nierfeld  743 
Nierlage  754. 

Nier«  441.  149.  450.  156.  167-  473.  475. 

476.  509.  716  —  750. 
Niersbach  321. 

Nier8donker  »Niersdammci)  Mühle  746. 

748. 
Nieret  531. 
Niesebach  414.  115. 
Niesen  409.  410.  412.  7S2. 
Nietit-Schöppers  506. 
Nieukerk  475. 
Nievern  156.  571. 
Nirms  91.  315    31!).  624. 
Nimwegen  472.  531.  534. 
Nippelshäuschen  229. 
Nippes  542. 
Nigeria  337.  352.  700. 
Nirm  327.  328.  438. 
Nirmer  Tunnel  328. 
Nischwald  319. 
N  ist  er  150.  653. 

Nister,  grosse  148-152.  155.  16T.  168. 
176.  177.  182.  196.  219.  220. 
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Nister,  kleine  1  18.  149.  196.  197. 
Nister.  schwarze  148.  151.  152.  196. 
Nisterberg  149. 
Nittel  590. 

Nitz  58.  59.  62.  65.  75.  102.  101. 

Nitzbach  627.  62*. 

Nitz  ("ürrenberff  628. 

Nitz  Drees  628. 

Nitzelhorst  50. 

Nobheuhof  345. 

Noekcnberg  340. 

Nockenthal  276. 

Nöckel  ScHsmar  214. 

Norde  386.  407.  786. 

Norrchen  182. 

Nörvenich  452. 

Nöschel  216. 

Nöthen  85. 

Nohbollctihach  275.  658. 
Nohfelden  268.  278.  280.  281.  550.  570. 
571. 

Nohen  276.  281. 
Nohmühle  268. 
Nohn  61.  78. 
Nohner  (Horlenbach  635. 
Noldcnsmühle  626. 
Nollen  125.  126. 
Noltobach  502. 
Nonnen-Mühle  747. 

Nonnen  (Nonne)l)acli  76.  484.  636.  725. 

Nonnen  (Nun)kirchc  44. 

Nonuenstciu  432. 

Nonnenstrombcrg  187. 

Nonuenwerth  518.  519. 

Nonn's  Mühle  74. 

Nonnweiler  30.  33.  3(>8.  310.  615. 

Nor  (Not)berg  125. 

Nordborchen   376.  3R3.  381.   388.  38!». 
728.  729. 

Nordcanal  441.  156.  466.  470.  471.  473. 

747.  749.  750. 
Nordenstiff  406. 

Nordhelle  154.  215.  238.  239.  241.  265. 
Nord  llerringen  718. 
Nordhöll  147. 
Nordhorn  4S8.  754. 
Nordick  478. 

Nordkirchen  178.  493.  196. 
Norf  533.  676. 
Norfbach  522.  676. 
Norheim  273.  557. 
Norken  196. 
Norkerhöhe  196. 
Nosbach  211. 
Nost  54. 
Noithausen  371. 
Nothberg  323.  321.  713. 
NothhaiiBen  456. 
Notscheid  208. 
Nottebach  66.  101.  105. 
Nottel  402. 
Nottenbach  597. 
Nottuln  485.  725. 
Novenerhcf  515. 


Digitized  by  Google 


841 


Nud  -  Ohe 


Nudentha!  68. 

Nüllsteiu  2G1. 

Nünning-Mühle  199.  758. 

Nürburg  59. 

Nürßchen  216. 

Nütterden  548. 

Nützenberg,  auf  dem  341. 

Nubne  13G.  110.  233.  238.  205.  787. 

Nunertbach  81. 

Nunkircbeu  310.  ni4. 

Nussbach  292.  319.  068. 
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Quegstein  187. 
QueilerBberg  270.  291. 
Quenhorn  500. 
Quernheim  434. 
Quiddelbach  59.  60.  635. 
Quierschied  305.  617. 
Quint  321. 
Quinterbach  321. 
Quirnbach  285.  568. 
Quirrenbach  220.  652. 

R. 

Rabber  433.  507. 
Rabenhain  202. 
Rabenkopf  42. 
Rabenlei  188.  332.  516. 
Rabenscheid  151.  587. 
Rabram  389. 
Rachelhausen  157. 
Radbaum  389. 
Rade  470. 

Rademachers  Heide  344. 
Radenbach  90. 
Radenkopf  276.  437. 
Radereicken  224. 
Radersberg  77. 

Rade  vorm  Wald  223.  231.  232. 
Radlinghausen  262.  263.  431.  432.  730. 
Raeren  107. 

Raerenerbach  328.  742. 
Raesfeld  462. 
Raestruperbach  498.  768. 


Raestruper  Mühle  768. 

Räuschenberg  (Rauschenburg)  413. 

Rafeld  418. 

Rafelderberg  418. 

Rahden  435.  779. 

Rahlingen  314. 

Rahmde  249.  255.  702. 

Rahrbach  191.  192.  242.  243.  251.  253. 

Rahrbacher  Höhe  192.  234. 

Rabrbacher  Tunnel  192.  233. 

Raichelshaiu  150. 

Raidelhech  (Rüdelheck)  99. 

Ralshofcn  456. 

Ramberg  415. 

Ramelshoven  639. 

Ramersbach  79. 

Ramersbacher  Höhe  79. 

Ramersdorf  539. 

Rammbach  686. 

Rammeisberg  145.  146.  166. 

Rammelt  306.  616. 

Rammstaller  Floss  30.  570. 

Rammstein  603. 

Rampenhorst  498. 

Ramsbeck  241.  709. 

Ramsbecker  Hütte  700. 

Ramschied  117. 

Ramstein  289. 

Randerath  332.  446.  447.  509.  737. 

Rausbach  159.  179.  293.  625. 

Ransel  118. 

Ranstadt  123. 

Ranzenkopf  39. 

Rapperath  39.  602. 

Rappin  407. 

Rasenberg  169. 

Raser  (Rahser)  470. 

Rastpfuhl  306.  617. 

Rath  331.  441.  534.  677. 

Rathberg  287. 

Rathsheimshof  673. 

Rathsweiler  284.  289. 

Ratingen  338.  346-349.  534.  549. 

Rattenberg  470. 

Ratzenlei  516. 

Raubach  629. 

Raubacherhütte  629. 

Rauchlei  516. 

Rauendahl  370.  6&rj. 

Rauheberg  486. 

Rauhenpüsch  169. 

Raumberg  287. 

Raumland  141.233.  787.  788. 

Rauschbach  85.  679. 

Rauschen  165. 

Rauschenberg  150.  717. 

Rauschenburg  480.  193. 

Rauschendorf  221. 

Rauschenmühle  626. 

Rauschlei  516. 

Raute  730. 

Ravengiersburg  568. 

Ravensberg  195.  394.  397-399. 

Rayenberg  472.  474. 
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Rebbelroth  214. 
Rebhünerberg  SC. 
Rech  79.  83.  C32. 
Rechede  724. 
Rechede r  Mark  487. 
Rechen  364.  370.  71G. 
Rechenberg  398. 
Recherbach  502. 
Recherhof  107.  746- 
Recht  114. 
Recke  427.  504. 
Reckenroth  120.  121. 
Reckensche  Berge  482. 
Reckenthal  160.  162. 
Recklinghausen  477-481. 
Redda  480. 

Redelsteine  (Rödelsteine)  515. 
Reelsen  386.  392.  393.  409.  410.  783. 
Rees  475.  483.  513.  520.  525.  526.  527. 

531.  550.  552. 
Reeser  Eiland  518.  525. 
Reeser  Fahr  548. 
Reeser  Schanze  548. 
Refrath  233. 
Regels  350. 
Regulshausen  274. 
Rehbach  148.  150.  152.  169.  580. 
Rehberg  890. 

Rehberger  Tunnel  390.  731. 

Rehborn  293. 

Rehbügel  333. 

Rehdorf  417. 

Rehe  152.  158.  586. 

Rehköpfchen  36.  129. 

Relikopf  293. 

Rehlingen  310.  312. 

Rehme  417—419.  421.  772.  778.  779. 

Rehmecke  710. 

Rehmunder  Mühle  598. 

Rehnacken  251. 

Rehren  436. 

Rehseifen  141. 

Rebsiepen  227. 

Rehweiler  286.  567. 

Reicheubach  127.  279.   281.  282.  286. 

289.  290.  438.  682. 
Reichenbach,  auf  dem  127. 
Reichenborn  169. 
Reichsthal  292. 
Reichswald  300.  472. 
Reichweiler  285.  286. 
Reidelhau  125. 
Reidenbach  283. 
Reidenbacherhof  558. 
Reidenbruch  184. 
Reif  89. 
Reifelbach  292. 
Reifemichnick  58. 
Rei Hacker  69. 
Reiffenthal  48. 

Reifferscheid  60.  78.  108.  744. 
Reifsmühle  69.  626. 
Reiher  516. 

Reil  97.  98.  589.  590.  592. 


Reu 

Reiler  Hammer  599. 
Reilsberg  295. 
Reimerath  628. 
Rein  654. 
Reinborn  127. 
Reineberg,  432. 
Reinhardswald  404.  405. 
Reinig  314. 
Reininghausen  215. 
Reinsfeld  30.  41.  615. 
Reinsfelderbach  615. 
Reinsfelder  Kammerforst  40. 
Reipoltskirchen  291. 
Reisbitzen  177. 
Reiserberg  292. 
Reiskirchen  133.  587. 
Reiste  243.  244.  708. 
Rei sterbach  707. 
Reisweiler  307. 
Reiterhof  293. 
Reitmecke  709. 
Reitscheid  268.  280. 
Reitscheiderbach  280. 
Rellinghausen  684. 

Remagen  80.  83.  334.  335.  517.  532.  537. 

Rembruch  216. 

Remerscheid  216. 

Remerscheider  Löh  216. 

Remich  590.  591. 

Remigiusberg  286. 

Remlinghausen  243. 

Remlingrade  232. 

Remscheid  225.  22«.  229.  230.  241. 

Remsede  402. 

Remshagen  218. 

Rcinshagerberg  218. 

Renau  136.  233.  239—241. 

Rendenbachshof  319. 

Renen  748. 

Rengeu  601. 

Rengsdorf  183. 

Rengse  (Rengesebach)  212.  652. 
Rennebaum  352.  667. 
Reunekamp  492. 

Rennerod  150.  152.  158.  Hi7.  581. 

Renninghausen  365 

Renn  weg  21.  259. 

Rennwolf  127. 

Reuschbach  289. 

Rentmauer  35. 

Rentplatt  118. 

Rentrisch  301.  303. 

Rentrischer  Hammer  303.  619. 

Repe  252.  253. 

Repelen  524. 

Reppinghausen  194. 

Repschenroth  209.  651. 

Rescheid  54.  109.  744. 

Respel  2KJ4. 

Retterath  103.  598. 

Rettershain  117.  119. 

Rettert  120. 

Ret*  81.  636. 

Reusrath  342.  546. 
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Reuth  90. 
Rexebach  497. 
Rhaderbach  723. 
Rhaunelbach  25. 
Rhaunen  25.  569. 
Rheda  500.  502.  759  760. 
Rhedaerbach  769. 
Rhede  486.  754. 

Rheder  84.  86.  331.  333.  412.  449.  453. 

454.  674.  675.  782. 
Rhederbach  754. 
Rheinau  518. 
Kheinbach  84.  458.  460. 
Rheinbacherbach  84. 
Rheinberg  474.  476.  623.  524.  547.  548. 
Rheinböllen  19.  22.  41.  42.  44.  566. 
Rheinböilerhütte  19.  22.  566. 
Rheinbreitbach  176.  185. 
Rheinbrohl  529.  538. 
Kheincamp  524. 
Rheincassel  543. 

Rheine  403..  429.  478.  490.  -191.  501- 

505.  756.  757.  760.  763. 
Rheineck  513.  517.  632. 
Rheineckerlei  517. 
Rheindiebach  515.  535. 
Rheindorf  523.  545.  667. 
Rheindorfer  Burg  460. 
RheinfelB  49.  50. 
Rheingrafensteiu  294. 
Rhciühausen  362.  520.  523.  534. 
Kbeinheim  531. 
Kheinsteiu  49.  515. 
Rhein-WeHer  (.anal  433.  788-  790. 
Rhena  138. 
Rhene  138. 
Rhens  50.  521.  535. 
Rheurdt  441.472-475.  523. 
Rheydt  468.  469.  471.  473. 
Rheydter  Mühle  747. 
Rhoden.  Schloss  404. 
Rhoda  404. 

Rhondorf  185.  529.  538. 
Rhundorferbach  178.  185.  186. 
Rhonard  253. 
Rhynern  497. 
Richelbach  501.  766.  768. 
Richelskath  483.  550. 
Richrath  546. 
Richstein  143.  144. 
Richter  402. 

Richterich  442.447.  452.  509. 

Richtershof  242. 

Richtplatz  (Gerichtsplatz)  138. 

Richweiler  267.  268.  280.  281. 

Rickerath  745. 

Riedelbach  127. 

Rieden  68.  627. 

Riegeläberg  305. 

Riehl  625.  651. 

Riemerich  61. 

Riemer  Mühle  393. ' 

Riemslohe  422. 

Riesel  409.  411.  782.  783. 
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Riesolgraben  429. 

Rieseubeck  400—402.  505. 

Riesweiler  20.  44. 

Rietberg  497.  498.  500.  502.  759. 

Rieth  470. 

Rietkamp  499. 

Rilchingen  511. 

Rimbeck  784. 

Rimberg  238.  244. 

Rimburg  737. 

Rimsberg  276. 

Rindern  526.  548. 

Rodersberg  179. 

Ring  32. 

Ringberg  bei  Schweinschied  287. 

Ringen  83.  634. 

Ringenerbach  634. 

Ringmauer  120. 

Riugskopf  26. 

Rinkeibach  310 

Rinkenbach  174. 

Rinkendahl  236. 

Rinkerode  (Rinkerodde)  495. 

Rinteln  4*18.  419.  436.  722.  780. 

Rinthe  145.  788. 

Rinthebach  788. 

Rinzenberg  32.  33. 

Ripsdorf  76.  77.  636. 

Riech  (Immerather  Maar)  99. 

Risselbach  142.  788. 

Rittersdorf  318.  624. 

Rittershausen  143.  147.  155.  586.  668. 

Rittersmorgen  181. 

Ritterseifen  654. 

Ritterstein  488. 

Ritterstrasso 

Ritzhausen  151. 

Rivenich  94.  95.  316.  602. 

Riveris  46.  605. 

Rixbeck  720. 

Robecke  244. 

Robert ville  115.  733. 

Rocherath  64.  107.  109.  110.  115.  733. 

Rocherathcr  Häuser  115. 

Rochusberg  37.  271.  428. 

Rochus  Kapelle  (Brilon)  260. 

Rochusknap  428. 

Rockenbornerhof  40. 

Rockenhausen  270.  293.  294  .  567. 

Rockershausen  617. 

Rockeskyll  62.  77. 

Rockspiel  Tunnel  277. 

Rockstall  259. 

Rod  127.  129. 

Rodde  503. 

Rodder  60. 

Rodder-Esch  502.  503. 

Rodderhaus  68. 

Rodderhof  540. 

Roddermaar  74.  503. 

Rodebach  733.  737. 

Roden  297.  302.  307.  609.  615. 

Rodenbach  172.  182.  184.  289.  449.  585. 

Rodenberg  170.  584. 
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Rodenhauscn  158. 
Rodenkirchen  51t».  540.  542. 
Rodenkircher  Insel  r»18. 
Rodenroth  169. 
Roder  108. 
Roderath  86. 
Koderberg  74  335. 
Rodespieker  486.  753. 
Rodt  53.  87.  89.  625. 
Röcke  216. 
Röcklingen  638. 
Roedbach  442.  444.  454. 
Rödchen  201. 
Rödelkaut  287. 
Rödelstein  535. 
Rödingen  465. 

Rödinghausen  247.  337.  419.  430.  432. 

434.  437.  440. 
Rögerer  500.  719. 
Rohe  322.  327.  446. 
Röhl  319. 
Röhr  687.  706. 

Röhre  245-248.  337.  353-356. 
Röhrenspring  237.  246.  707. 
Röhrshahn  196. 
Röhrsmühle  646. 
Röllersdorf  90. 
Römberg  I.  124. 
Römelseiche  200. 
Römercanal  333. 
Römergraben  475. 
Römerhof  460.  466. 
Römersberg  99. 
Römershäuschen  345. 
Römershagen  191.  193.  253.  703. 
Römers  Leimberf?  345. 
Römerstrassc  304.  314. 
Röraerward  518.  524. 
Römlinghoven  18*. 
Römmclsganz  346. 

Rönkhausen  237.  245.247.261.  265.  701. 
Rönneter  469. 
Ronninghausen  787. 
Rönsahl  223.  231. 
Rönwald  281. 

Roer  51.  55.  63.  86.  87. 106.  109-113.206. 

322.  323.  439  441-444.  447-467.  467. 

471.  473.  609.  510. 612.  733.  734.  737.739. 
Roermonde  467.  512. 
Rösberg  461.  466. 
Rösebeck  408.  785. 
Rösenbeck  262. 
Röskenkötter  491. 

Röspe  (Rüspe)  139.  140.  233.  787.  788. 

Köspelkopf  34. 

Rösrath  195. 

Kössherg  269. 

Rösselbrunnen  300.  016. 

Roest  469. 

Rösterkopf  40. 

Röthen  56.  107.  113.  161   328.457.  407. 

737.  742. 
Rothger  Burg  324. 
RöttcVn  400.  406. 


Röttgen  030. 

Röttgen,  auf  dem  221. 

Rötzweiler  274.  570 

Roggendorf  332.  333.  072.  076— 67s 

Roh  415. 

Rohbach  130. 

Rohde  253. 

Rohlmannsknapp  742. 

Rohmannsmühle  680. 

Rohr  81.  635. 

Rohrbach  21. 

Roisdorf  521.  532. 

Roitzheim  673. 

Roitzheimerbof  454.  678 

Rolandseck  334.  518.  519.  521.  629.  532. 

Rolandswerth  537. 

Kolken  415. 

Rollef  742. 

Rollesbroich  112. 

Romberg261.358.  481. 

Rom berq* weiler  Hammer  699. 

Romeigberg  200. 

Rommelsheim  451. 

Rommerbach  638. 

Rommersbach  185. 

Rommersberg  316. 

Rommerskirchen  466.  407.  070. 

Ronheide  :  29.  330. 

Ronsdorf  226—228.  2.50. 

Ronstadt  128. 

Rorup  485. 

Rosbach  639.  045.  046. 

Rosdelle  350.  ».97 

Rose  139.  234.  254.  350.  704. 

Rosenau  178.  187. 

Koseubaum  346. 

Rosen  berg  299.  406. 

Rosen beru  (Spiegelsber»:)  396.  397. 

Hoscndahler  Häuschen  229. 

Rosendahler  Refau  229. 

Rosendahlshof  347. 

Rosenhaus  305. 

Roseuögge  727. 

Rospe  214  217. 

Rospebach  0r>2. 

Ross  491. 

Rossbach  149  208.  291. 

Rossberjf  199.  292. 

Rosnel  fRosselbacb)  312.  313.  01«. 

Rosse rt  35. 

Roaslei  516. 

Roth  62.  90.  120.  160.  157.  208.  211 

315.  316.  321. 
Roth  (Rodt)  194. 

Rothbach  111.  381.  382.  449  -4M.  4fi0 

609.  671.  676.  677. 
Rothbitz  178. 
Rothebach  664.  666. 
Rotheberg  67.  70.  123.  205 
Roth«  Brücke  674. 
Rothe  Bühl  290. 
Rothebusch  167. 
Rotheerde  161.  328. 
Rotliehaus  407. 
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Rothehorn  162. 

Hothekopf  293. 

Rothekünpel  127. 

Rothe  Meer  293. 

Rothemühle  212.  253.  254.  703. 

Rothenbach  30.  204. 

Kothenbacherhütte  192  666 

Rothenberg  50  278  279.  289.  293.  354. 

437.  546. 
Hotheuburg  434. 
Rothenfelde  399.  401.  102.  768. 
Rothenmühle  681. 
Rothepüsch  36.  152. 
Rotherfcld  164. 
Rotherhof  772. 
Rothes  Köppchen  90. 
Rothes  Kreuz  184 
Rothestein  154. 
Rothe  Wartthurm  408. 
Hothe  Wehbach  113. 
Rotheweil  129. 
Rothbeck  159. 
Rothsclberg  290. 
Rothstag,  auf  306.616 
Rothwesten  405. 
Rott  113.  221.  742. 
Rottbach  497. 
Rotte  730. 
Rottereberg  285. 
Rotthaiisen  366. 
Rotthaus  in  der  Wüste  499. 
Rotzenhahn  157.  160.  196.  265. 
Rover  744. 
Rübach  218. 
Rübenach  66.  67.  625. 
Ruber  104. 

Rüblinghauser  Hütte  703. 
Rückendämmchen  164. 
Rückeroth  180.  625. 
Rückerscbeid  151. 
Rückershausen  124.  146.  580.  588. 
Rüddesheim  272.  566. 
Rüdesheim  33.  513.  518.  532. 
Rüenhardt  (Rütheuhard)  154. 
Rühlbom  241. 
Rühlscheidt  165. 
Rümcke  689. 
Rümmelbach  309.  613. 
Rümmelsheim  271. 
Ründeroth  209.  216.  217.  649. 
Rünsche  502. 
Rüpingsbach  367.  373. 
Rüpiugsmühle  373. 
Rüppershausen  146.  588. 
Rüselbach  602. 
Rüsselstein  123. 

Rüthen  156.  258.  260.  262.  337.  339.  376. 

379.  383.  705. 
Ruhbach  303.  304.  618. 
Ruhberg  163.  262. 

Ruhr  134-136.  138-142.  154-156.  l!H) 
—  192.  195.  202.  233  -  244.  246-250. 
257—260.  264.  265.  336-339.  342.  344 
-360.  372.  374  -  877. 379. 481. 611. 512. 


520.  623.  549.  679.  680.  685.  687.689. 

691.  697.  698.  705-708.  710.  712. 
Ruhrberg  110.  112. 
Ruhrdorf  734. 
Ruhrfeld  469.  509. 
Ruhrich  457. 
Ruhrkopf  136.  233. 

Ruhrort  360.  3»«.  481.  513  -  515.  520. 

523.  679.  691. 
Rumbeck  689. 
Rumbecker  Hammer  688. 
Rumbecker  Höhe  418. 
Rumpf  150. 
Rumpfmühle  587. 
Runder  Baum  87. 
Runkel  12a  165.  166.  572.  575. 
Rupberg  162. 
Ruploh  378. 
Ruppach  162. 
Ruppbach  572.  580. 
Kuppelstein  28.  29. 
Rupperath  82. 
Ruppertsberg  38. 
Ruppertsecken  294. 

Ruppichtcroder  (Waldbroeler)bach  207. 

208. 
Russhütte  617. 
Russhütterthal  300. 
Rustbach  326. 
Kuthenborn  686. 
Rutscheid  221. 

Ruwer  28.  30.  40.  41.  45.  46.  589.  605.  606. 
S. 

Saal  298.  620. 
Saalbach  583. 
Saalberg61.417. 

Saalberg  (Salzburgerkopf)  149.  153.  265. 
Saalegge  419. 

Saalhauseu  140.  244.  250.  251.  265.  701. 
Saalholz  321. 
Saalsbach  598. 

8aar  28.  264  .  266.  267.  297.  300  -  302. 

308.  311-315.  322  511.  512.  590.  691. 

606.  607.  611.  619. 
Saarbach  302. 

Saarburg  31.  37.  41.  45.312.  314.  606- 
609.  613. 

Saarbrücken  266.  297.  300.  301.  303.  305. 

307.  313.  607.  611. 
Saargemünd  297.  619. 
Saarhölzbach  38.  608. 
Saarlouis  297.  307.  309-  311.  313.  607. 

609. 
Saarmüble  609. 
Saarn  682. 

Saarwellingen  307. 615. 
Saatzer  Hof  783. 
Sababurg  405. 
Sabbenhausen  416. 
Sabersbacher  Mühle  273. 
Sachsenhausen  89. 
Sackbach  289. 
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Säft'elen  444. 
Säffelerbach  442. 
Sängelberg  36. 
Saerbeck  400.  503. 
Säsgeu,  am  630. 
Saffenburg  79. 
Saffenmühle  391. 
Saffig  67.  627. 
Saffigerbach  627. 
Sahbe  493. 
Sanier»  Neuhüttc  22. 
Sahrbach  80.  82.  634. 
Sahrberg  59.  66. 
Saincbach  56. 
Sainerholz  159.  162. 
Sainerschlag  160. 
Sainscheid  168. 
Salchenbüsch  76. 
Salchendorf  199.  200.  659. 
Salchendorfer  Hütte  658.659. 
Salei  701. 
Salei,  vordere  255. 
Salm  57.  61.  92-94.  315.  316.  320.  321. 

438.  603. 
Salmbach  602. 
Salmorth  518. 
Salmrohr  96.  602. 
Salweibach  245.  707. 
Salz  163.  581. 
8alzbach  35.  502.  726. 
Salzboede  158.  174.  175.  576.  588. 
Salzboeden  175.  588. 
Salzburg  149.  150.  152. 
Salzgraben  546. 
Salzig  41.  50.  571. 
Salzigerbach  535. 
Salzkotten  382.  383.  727.  728. 
Salzuffeln  403.  404.  406.  417.  420-422. 

489.  779.  760. 
Sambach  291. 
Sammelbach  96.  97. 
Sammetbach  598. 

Sand  (Sande)  220.  285.  391.  501.  720. 

Sandberg  73. 

Sanddorf  269. 

Sandebeck  391.  392. 

Sandersmühle  580. 

Sandfort  369.  496.  714. 

Sand,  im  545. 

8andkopf  26.  28.  29. 

Sandplacken  36. 

Sang  173. 

Sargenroth  44. 

Sarmersbach  61.  600. 

Sarmesheim  271. 

Sarresdorf  605. 

Sart  56. 

Sassen  102.  103. 
Sassendorf  381.  726.  727. 
Sassenhausen  143.  144. 
Sassenkopf  144. 
Sassenroth  200.  654. 
Sasserath  473. 
Sasserberg  62. 


Sassmaushausen  146.  574. 
Sassmicke  703. 
Saterdag  346. 
Sattelberg  294. 
Satzcrmühle  410. 
Satzvei  86.  678. 
Sau  516. 

Saubach  309.  613. 
Sanberg  313. 

Sauer  (Saure)  386.  388.  389.  729. 
Sauer  (Sure)  51.  88.  814 -3ia  320.322. 

438.  590.  621.  622. 
Sauerborn  27.  570. 
Sauerbornsberg  124. 
Sauerbrunnen  580. 
Sauorewiesenmühle  632. 
Sauerwasserpfad  34. 
Sauerwies  176.  177. 
Sau  köpf  296. 
Saurüssel  173. 
Sauscheid  82. 
Saxler  Mühle  599. 
Sayn  536.  626. 

Saynbach  165-157.  159.  160.  ltf2.  178  — 

180.  183.  528.  537.  626. 
Saynerholz  159.  162. 
Saynerhütte  625. 
Schaafbcrg  232. 

Scbaafbrücke  303.  613.  619.  724.  747. 
Schaafheck  123. 
Schaafstall  466. 
Schaan  473. 

Schadeck  165.  H>6.  572. 

Schäferhagen  414. 

Schäfersrai  u  177. 

Schärpingerkopf  161. 

Schafbach  152.  167.  168.  454.  683.  636. 

733. 
Schafberg  426. 
Schafdell  292. 
Schaffenlhurm  535. 
Schafsmühl«  673. 
Schaken  261. 

Schalbach  122.  125.  126.  582. 
Schalkeubach  57.  74.  75.  79.  632. 
Schalkenmehren  96.  599. 
Schalken raehrener  Maar  96.  599. 
Schalksmühle  699. 
Schallenbach  211. 
Schalleubeig  186. 
Schallodeubach  291. 
Schalsberg  132. 
Schaltkotten  668. 
Schalttnccke  709. 
Schameder  145.  788. 
Schankfloss  27. 
Schankweiler  315. 
Schankweiler  Kläuschcu  317. 
Schanz  291. 
Schanze  139. 
Schanzenborg  307. 
Schanzenkopf  124. 
Schauzerkopf  20. 
Scbaphuysen  441.  472.  473.  523. 
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Schaphuyserberg  472. 
Schardo  231. 
Scharden}»erg  192. 
Scbarfbillig  816.  319. 
Scbarfekopf  59. 
Scharfenberg  269.  415.  417. 
Scharfenberg,  grosser  221. 
Scharmede  378.  379.  382. 
Scharteberg  61. 
Scharehof  613. 
Schattener  Mühle  310.  614. 
Schauerberg  57.  291. 
Schaufenberg  446. 

Schaumberg  128.  297.  308.  309.  43«. 

Schau mbcrgerhof  309. 

Schaumburg  122.  436. 

Schaumburgcr  Wald  169. 

Schaumlöffel,  am  340. 

Schaven  333.  667. 

Scheda  «85.  686. 

Schederberg  243.  254. 

Schederkreus  242. 

Schee  351.  698. 

Scheel  46. 

Srbeerbach  699. 

Scheerkopf.  Ramersdorfer  221. 

Scbeerkopf,  Rhöndorfcr  221. 

Schcrtelsberg,  grosser  261. 

Scheffertskopf  216. 

Scheid  123.  127.  159.  161.  164.  210. 

Scheid,  am  226 

Scheid,  auf  dem  152. 

Scheid,  aufm  140. 

Scheiderhöhe  226. 

Scheider  8ode  478. 

Scheiderwald  74. 

Scheid.  Mühle  738. 

Scheidsburg  (Scheidsberg)  83. 

Scheidt  303.  310.  311.  343.  653. 

Scheidt,  am  230. 

Scheidtenkorb  90. 

Scheidterberg  301. 

Scheidter  Hammer  803.  619. 

Schelborn  57.  58.  75. 

Scheiderbach  178.  514. 

Schelk  353.  378. 

Schellartshof  329.  330. 

Schellenberg  161.  152.  416.  416. 

Schellenbcrgerberg  151. 

ScheUenstein  689.  692. 

Schcllwciler  285. 

Schelmühlc  447. 

Scbemanns  Drücke  499.  758. 

Schemmerhausen  212. 

Schenk  493. 

Schenkelbach  516. 

Schenkelbacher  Bäuko  516. 

Schenkelberg  181. 

Schenkenschanz  520. 526. 527. 

Schennbach  634. 

Scheptnann  681. 

Sohepp«n  683. 

Scherfede  384.  386.  386.  407.  784. 
Scherl  154.  194.  703. 
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Schermbeck  483.  716.  723. 
Schermeier  419. 
Scherpenseier  Walzmühlc  743. 
Scheuerbergerkopf  165. 
Scheuernfeld  640.  645.  646. 
Scheuren  80.  82.  110. 
Scheurenfeld  197. 
Scheven  332.  352. 
Schevenhütte  113.  325. 
Schieder  414—416.  781. 
Schiefbahn  749. 
Schiefelsberp  456. 
Schieferheck  86. 
Schieferlay  127. 
Schieinann  493. 
Schierenbrinksknapp  481. 
Schierholz  415. 
Schierstein  38.  532. 
Schiersfeld  292. 
Schierwaldenrath  443.  444. 
Schiesheim  680. 
Schiessbach  458. 
Schiffahrt,  an  der  492.  503. 
Schiffgesmühle  557. 
Schiffweiler  300. 
Schild  414. 
Schildchen  464. 
Schildesche  422. 
Schildwach  283. 
Schild  wache  90.  117. 
Schilköpfon  72. 
Schilkopf  73. 
Schillingen  40. 

Schillingsheide  (Schölling!!.)  487. 
Schindethal  660. 
Schindkopf  117. 
Schlack  444. 
Schladern  639.  646. 
Schladtermühle  601. 
Schlaferskopf  35. 
Schlag  aufm  100. 
Schlagbaum,  alter  346. 
Schlagen  423. 
Schlangen  392.  395. 
Schlangenbad  33.  116.  265. 
Scblangenbaderbach  (Walluf)  120. 
Schlangenbcrff  326. 
Schlaners  Mühle  599. 
Schlapprothheide  496. 
Schlaj.srain  147. 
Schlausenbach  53. 
Schlawcric  621. 
Schlebrunnen  616. 

Schlebusch  225.  352.  533.  544.  545.  669. 

Scblechtingen  651. 

Schleck  (Klicd)  746. 

Schledde  381.  726. 

Schledehausen  433. 

Schlee  727. 

Schlehof  372. 

Schleich  590. 

Schleicht  50. 

Schleiden  52.  81.  108  K>9  265.  414.  743. 
Schlcidert  77. 
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Schleidweiler  321. 
Schlemmershof  76.  636. 
Schlcnderhan  465. 
Schleuren  90. 

Schlcuscheid  (Schloschcid)  6 1 . 
Schlibeck  470. 
Schlierbach  158. 
Schlierschied  21. 
Schlimmcbitz  151. 
Schlingbach  -182.  186.  187. 
Schlinger  496. 
Schlipprüthen  215.  707. 
Schlochtern  399.  421. 
Schlossborg  136.  269.  296.  t>87. 
Schlossberg  Tunnel  (Arnsberg)  259.  687. 
Schlossborn  35. 
Schlossdahl  77. 
Schlossstein  515. 
Schlosterbeck  750. 
Schluderich  518. 
Schlückingen  378. 
Schlüsselbtirg  508.  512.  771. 
Schlnpkotten  315.  346. 
Schmachtenberg  350. 
Schmalbür  628. 
Schmal  bürg  169. 
Schmale  Mark  221. 
Schmalemter  Höhe  319. 
Schmalenbergerhaii8l42. 787. 
Schmalfelderhof  291. 
Schmallenberg  141.  244.  250-252.  701. 
Schmal lenberger  Höhe  139. 
Schmalo  (Schmaloh)  138.  141.  235.  484. 
787. 

Schmechten  410.  4 IL 

Schmedtmann  767. 

Schmellitschecks  Mühle  632. 

Schmeltenhof  345. 

Schmelzerbach  538. 

Schmelzerthal  (Obach)  185.  186. 

Schmelzhütte  788. 

Schmclzhütten  32. 

Schmorlke  382. 

Schmidskopf  128. 

Schmidt  112. 

Schmidthachenbach  283. 

Schmidthahn  182. 

Schmidthain  146.  174. 

Schmidthausen  526.  527. 

Schmidtheim  52..  6-1.  76.  87.  107.  108. 

114.  265.  745. 
Schmidtsheck  129. 
Schmidtshöhe  218. 
Schmiede,  an  der  alten  310. 
Schmiedebach  257.  700. 
Schmiedelbach  300. 
Schmiedenhof  132. 
Schmiedestrasse  231. 
Schmiedinghbach  141. 
Schmißberg  276. 
Schmitt  743. 
Schmitte  219. 

Schmitten  127.  129.  350.  697. 
Schmittenberg  481. 


Schmittert  343. 
Schmittgesmühle  602. 
Schmittgrund  174. 
Schmittmecke-235. 
Schmittröder  36. 
Schmittweilcrbach  285.  568. 
Schnacke  Jagdwog  461.  462.  466. 
Schuappbach  304.  618. 
Schneck  123. 

Schneckenhausen  280.  290.  291 
Schnee  356.  358.  359.  375. 
Schneeberg  138. 
Scbneefelder  Berg  388. 
Schneid  294. 
Schneidmühle  742. 
Schneifel  51.  264. 
Schneisenberg  689. 
Schnellenhaus  246. 
Schnellenwind  739. 
Schneppenberg  270. 
Schncpfenrech  285. 
Schneppenbach  21. 
Schneppenhausen  566. 
Schneppenkauten  663.  664. 
Schneppcnkauter  Hammer  663. 
Schnicberg  59.  64.  65. 
Schniedonhan  503. 
Schniftonberger  Mühle  295.  566. 
Schnorkenbach  282. 
Schnorrenberg  54.  226.  461.  744. 
Schockcnbusch  487. 
Schockmühle  420. 
Schoden  609. 
Schöllerheide  345. 
Schönau  81.  674.  675.  703. 
Schönbach  98.  299. 
Schönbach  (Arndorf)  586. 
Schönberg  87.  89.  196.  516.  625. 
Schönblick  49. 
Schönborn  121.  293.  580. 
Schönbornerbach  207. 
Schöneberg  19  -  22.  405.  411. 
Schöneberger  Höhe  21. 
Schönecken  91.  624. 
Schönecker  Mühle  49.  597. 
Schön  efcld  260. 
Schönefliet  757. 
Schönenbach  212. 
Schönfeld  55.  90. 
Schönfelderberg  321. 
Schöuhausen  457. 
Schönholthausen  250.  702. 
Schönnel.  am  285. 
Schönradterhof  533. 
Schönsiefen  744. 
Schönstein  197.  639. 
Schönthal  408. 
Schöpener  492. 

Schöppingen  (Schöpingen)  400.  488.  755. 
Schöppinger  Berg  477.  488.   490.  496. 

501.  510. 
Schöppinger  Schutzengel  490, 
Schörchen  (Schorberg)  68. 
Schollbruch  401. 
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Schollegge  400. 
Scholleoberg  164. 
Schollerhof  225. 
Schollrotb  199 
Schomeier  507. 
Schoppen  114.  115. 
Schormecke  689. 
Schorn,  im  81. 
Schorren  302. 
Schorwede  686. 
Schottmar  422.  780. 
Schränke  199. 
Schranzhof  88. 
Schratbrink  415. 
Schravelerniühle  746. 
Schreck  210. 
Schreckenhof  293. 
Schrieber  54.  744. 
Schriewer  486.  753. 
Schröder  506. 
Schröttinghausen  433. 
Schüttler  371. 
Schüllar  142. 
Schüller  91. 
Schüren  376  377.  715. 
Schürenbach  243. 
Schürenstein  238. 
Schärhoff  486. 
Schürmannshof  146.  788. 
Schüsselei  200. 
Schüttendelle  230. 
Schütter  340. 
Schüttorf  488.  754. 
Schützenack  515. 
Schützencamp  207. 
Schule  80.  81.  635. 
Schulte  Borgmühl  497. 
Schultheisenberg  150. 
Schulze  Steinen  381. 
Schimbach  582- 
Schupbach  165.  166. 168.  583. 
Schuppenheide  343. 
Schurfshof  483. 
Schurmann  507. 
Schustertlei  200. 
Schutt,  am  668. 
Schutz  93.  601. 
Schutzbach  657. 
Schutzbacher  Hammer  657. 
Schutzenuerskreuz  76. 
Schwadorf  460.  540. 
Schwagsdorf  432. 

Schwalbach  132.  307  584.  615.  744 
Schwalbachcr  Papiermühle  615. 
Schwalbenbach  175. 
Schwalbenberg  546. 
Schwalefeld  138. 
Schwalenberg  415.  416. 
Schwalenberger  Burg  416. 
Schwalenberger  Waldmoor  416. 
Schwalm  450.  467.  509.745. 
Schwalmbach  54.  109. 
Schwandebkopf  32.  570. 
Schwanderbach  568. 
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Schwanen,  am  225. 
Schwanenberg  291.  457. 
Schwanenbüschchen  357. 
Schwanenhtisch  357. 
Schwanonmühle  486.  753. 
Schwanenspiejjcl  546. 
Schwaney  386.  389.  390.  729. 
Schwartmecke  710. 

Schwarzbach  347.  369.  531.  549.  568.  713. 
Schwarze  508. 
Schwarzebruch  253. 
Schwarze  Lflie  515. 
Schwarzenacker  229.  269.  619. 
Schwarzenau  136   140-142.  787  788. 
Schwarzrndahl'sche  iMühlc  391.  730. 
Schwarzengrabeu  720- 
Schwarze  Nister  653. 
Schwarzenstein  716.  720.  721. 
Schwarzwald  28.  30. 
Schwarzwalder  Hof  30. 
Schwcdcnschanzc  (Lehnl>crg)  250. 
Schwefe  381. 

Schweich  51.  95.  312.  316.  321.  512.  590. 

591.  606.  607. 
Schweichlcrberg  422. 
Schweifeld  176.  178.  180.  185. 
Schweighausen  117. 
Schweinheim  84.  458. 
Schweinheimerbach  84. 
Schweinsbühl  138. 
Schweinsehi^d  287. 
Schweissfnrter  Reckhamtncr  664. 
Schweisweiler  293. 
Schwelle  727. 
Schwellingerhöfe  523. 
Schwelm  155.  223.  224.  231.  232-234. 

256.  339.  340  670. 
Schwelme  (Schwelmcrbach)  224.  337.  669. 
Schwclmerbrunnen  223.  337.  339. 
Schwelmcr  Thal  337. 
Schwemmlingen  311.  606  -  608. 
Schwengerberg  160. 
Schweppenburg  74.  630 
Schweppenburger  Mühlo  630. 
Schweppenhausen  19.  22. 
Schwerfen  332.  449.  452.  677. 
Schwerte  353.  359.  373-375.  439.  685- 

687. 

Schwickershausen  127.  582. 
Schwickerskeller  260 
Schwiediughauserbach  687.  691. 
Schwinnbach  587. 

Schwistbach  82.  83.  334.  335.  449.  157 

459.  466.  509.  678. 
Schwöllbrücke  258. 
Schwollbach  27.  275.  276.  570. 
Schwollen  27. 
Schaidt«  Ziegelhiittc  301. 
Sebastians- Knprers  517.  521. 
Sechshelden  172-  173.  585 
Sechtem  460.  461.  466.  521.  533.  540. 
Seck  167  168.  581. 
Sedmecke  246.  707. 
Seeburg  181. 
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Seelbach  165.  205. 
Seelenbach  517. 
Seelenberg  36.  126. 
Seelenberger  Hütte  655-  058. 
Seeligenthal  209. 
Seelscheid  210.  650. 
Seekante  69. 
Seesecke  376.  378.  497, 
Seeste  504. 
Seffent  329. 
Seffern  318. 
Seffern  weich  316.  318. 
Seffersbach  311. 
Segbert  400. 
Sehl  589.  592. 
Sehlem  315.  321.  602. 
Sehnrath  455. 
Seibersbach  20. 
Seidenfaden  194.  21H. 
Seidfeld  245.  246.  707. 
Seifelsbach  293. 
Seifen  127. 
Seifenauel  112. 
Seihen  Wieso  50. 
Seilhofen  170.  584. 
Seinsfeld  320.  603. 
Seitersweiler  299. 
Seitzenhahn  122. 
Seitzweiler  620. 
Seiwcn  590. 
Seiwerath  91. 
Seizcndcll  61.  93. 
Selbach  267.  268.  297.  559. 
Selbecke  251.  252.  704. 
Selbenhausen  165.  169. 
Seiberg  69. 
Selgersdorf  734. 

Selicum  (Rauschenberg)  670.  671.  675. 

Scligmannsche  Mühle  626. 

Selkmann  492. 

Seilerberg  394.  396. 

Sellerich  53.  624. 

Sellhausen  896. 

Selm  496.  497- 

Selters  130.  179.  625. 

Selters  Min.  Brunnen  582. 

Selzbach  267.  271.  296.  297. 

Sembach  291.  292. 

Senden  487.  492.  724.  725. 

Sendenhorst  767. 

Songelberg  163. 

Seligenthal  412. 

Senhals  589.  590.  592. 

Senheimer  Ley  588. 

Senkhoff  480 

Senne  385.  387.  393.  197.  502. 
Sennscheid  78. 
Sensenkopf  65. 
Seppenhagen.  766.  768. 
Serfbach  742. 
Seringhausen  229. 
Sorkelboi  241. 
Serkenroderbach  245. 
Serm  531. 
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Serrig  007. 

Servatiushof  221.  652. 

Sessenbach  179. 

Sessenhausen  180. 

Sessmarbach  (Thalsbach)  213.  652. 

Setersbcrg  397. 

Settorich  447. 

Sevelen  472.  475. 

Sevelen'sche  Heide  523. 

Sevinghausen  372.  418.  781. 

Sickingbach  481. 

Sickingmühl  478. 

Sicksbach  503. 

Sidessen  409.  412.  782.  783. 

Siebelmann  507. 

Siebenbach  68. 

Siebenborn  30.  31. 

Siebenbornerbach  23. 

Siebeneich  350. 

Siebengebirge  178.  185.  167. 

Siebenstern  410.  411. 

Siebkrug  422.  780. 

Siebrassen  396. 

Sicchenhaus  356.  357. 

Siechhaus  453. 

Siedlinghausen  238-241.  711.  712. 

Siedlinghauser  Forsthaus  239. 

Sieg  134.  135.  140.  142.  143.  145-148. 

153.  155-157.  160.  176.  177.  183—185. 

188.  190-192.  195.  197.  199.  201  -20*. 

211   219  220.  222.  223.  233.234.253. 

264-266.  518.  519.  521.522.541.636, 

612.  645—648.  662.  660. 
Siegburg  209.  210.  521.  532.  539.  541. 

512.  637.  645. 
Siegburg  Mühldorf  541. 
Siegen  193. 199-203.  206.  643  -046.  662. 
Siegonthal  639. 
Siegerwald  147. 
Sieghütte  643. 
Sieglar  542. 

Siemerknsen  (Sicmeringhauscn)  217. 
Sien  283. 

Sienhachenbach  283. 
Sienhopstädten  287. 
Siepen.  aufm  grossen  351. 
Sieperbach  211. 
Sieperhäu  sehen  346. 
Siershahn  157.  159-162.  177.  579. 
Siesbach  27.  271.  275.  276.  279.  437. 
570. 

Siesel  Tunnel  701. 
Sievekes  Ufer  259. 
Sigdigoor  260.  705. 
Sigclstein  201. 
Silbach  239.  712. 

Silberbach  251.  252.  413.  411.  782. 
Silberberg  426. 
Silberg  190-192. 
Silbench  26. 
Silberkopf  290. 

Silberkuhle  (Silberkanl)  193.  211.  234. 
Silbermühle  395. 
Silberscheidt  112. 
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Silschede  352. 

Simmelerbach  55.  87.  91.  92. 
Simmelerhof  87. 
Simmerath  112. 

Simmerbach  20.  42.  41.  271.  272.  568. 

Simmerer  Hammer  272.  558.560.  568. 

Simmererkopf  20.  264. 

Simmera  41.  43.  44.  178.  568.  569. 

Simmerner  Höhe  43. 

Simmersbach  157, 

Simon'sche  Bockmühle  507. 

Simonshaus  341. 

Sindfeld  388. 

Sindfelder  Linde  388. 

Sindorf  455.  671. 

Sindorfer  Mühle  671. 

Singhofen  119.  579. 

Sinn  169.  171.  172.  584. 

Sinnerhöfcheu  189. 

Sinnerhof  584. 

Sinsen  481. 

Sinspelt  90.  315.  317. 

Sinsteden  466  467. 

Sinthern  465.  543. 

Sinz  314.  438. 

Sinzenich  332.  452.  677. 

Sinzig  75.  79.  521.  532. 

Sippersfeld  270. 

Sistig  108.  109. 

Sistiger  Heide  108. 

Sittarder  Heide  468. 

Sitzenbusch  835. 

Siwenicher  Brücke  319. 

Slingbach  482. 

Slinge  752.  753. 

Sobernheim  272.  273.  557.  561.  566. 

Sodbach  327.  740. 

Sölde  355.  373. 

Sölder  Holz  375.  376.  439. 

Soerensche  Busch   (Observatorium  von 

Kraijenhoff)  475.  476.  508. 
Soest  259.  838.  378.  379.  381.  726. 
Soestbach  381. 
Soester  Warte  500. 
Sötenich  744. 

Söterbach  268.  271.277-  280.437.  559- 

561.  571. 
Sötern  57.  278. 
Sohl  145.  147.  157.  215. 
Sohlbach  205. 
Sohrbach  569. 
Sohren  44.  569. 
Solingen  230.  232.  340 -3 13. 
Soller  441. 

Sollscheid  177.  178.  538. 
Solms  120.  128-132. 
Solmsbach  573.  584. 
Solwastre  56. 
Somborn  367-  373. 
Sommerberg  68. 
Sommerhöhl  119. 
Sommersberg  849.  350 
Sommersell  415. 
Sondern  702. 
Soneok  19.  49.  515. 


Sonnberg  174. 

Sonnborn  156.  253.  256.  337.  338.  341. 

344.  349.  668. 
Sonne,  an  der  230. 
Sonneborn  154.  418. 
Sonnenberg  276.  559. 
Sonnenberg  (Hartenberg)  221. 
Sonneuborn  494. 
Sonsbeck  441.  472-474. 
Sonsbeckerberge  474. 
Sonschied  20.  24. 
Sonsfelder  Meer  527. 
Soouwald  20.  264. 
Sorpe  245    247.  707. 
Sotterbach  198. 
Sotzweiler  309.  613. 
Sourbrodt  55.  107.  111.754. 
Spa  55. 

Spabrücken  28. 
Spannagel  289.  294. 
Sparenberg  394.  397. 
Spechelstein  84. 
Spechtsgraben  69. 
Speckenbach  308.  310.  614. 
Speckenbrücke  433.  508. 
Speckhorn  481. 
Speele  405. 
Speicher  603.  604. 
Speicherbach  601. 
Speicnbildchen  45. 
Speldorf  338.  348. 
Spcldorfcr  Strasse  348. 
Spellberg  371. 
Spendcl  Thal  296. 
Spcrberling  292. 
Sperrberg  284. 
Sperrkopf  284. 

Spoulder  (Sprielder)bosch  475. 
Spey  524. 

Spich  533.  542.  648. 
Spiegelsberg  396. 
Spick  552. 
Spiekerhof  764. 
Spiekerlinde  227.  228. 
Spiessen  297. 

Spillenburg  352.  680.  682. 
Spitzberg  166. 
Spitze  195.  452. 
Spitzeich  20. 
Spitzenberg  295. 
Spitzerhüttc,  412. 
Spitze  Stein  42. 
Spitztfewann  126. 
Spitzhübel  303. 
Spov-Canal  526.  474.  476. 
Sprakel.  Schulte  491. 
Spreelerbach  232. 
Spreitzkopf  ( Arme  Mann)  147. 
Sprengerbach  307. 
Springbach  39. 
Springe,  im  262.  730. 
Springen  118. 
Springendahl  525. 
Springenkopf  28.  29. 
Springerkopf,  270. 
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Springiersbacher  Mühle  599. 
Sprinker  Mühle  599. 
Sprockhövel  340  851.  352.  098. 
Sprockhövelerbach  348.  696. 
Sprudel,  Min.-Quello  632. 
Sprung  130. 
Spurketibach  208. 
Spyck  534. 
Stabel  32. 

Stachelaucrbach  252.  253. 
Stade  702. 
Stadtberg  488.  502. 

Stadtbeige  235.  262.  263.  337.  403.  108. 

784-786. 
Städte  640. 
Stadthagen  436. 

Stadtkyll  52.  91.  107.  115.  603.  605. 

Stadtlohn  478.  486.  189.  757.  753. 

Städterbach  171.  586. 

Ställchen  174. 

Staffel  167.  162.  572.  631. 

Staffeln  57.  79. 

Staffclstein  318.  321.  438. 

Stahl  624. 

Stahlberg  216.  293.  294. 
Stahlberger  Thal  666. 
Stahleck  49. 
Stahlenhaus  344. 
SUhlhofen  161.  180.  579. 
Stahlhütte  633. 
Stalberg  210. 
Stalei  247. 

Staleicken  356.  357.  372.  374. 
Stanimheimcr  Burg  520.  541. 
Standenbühl  270.  295.  296. 
Stangenmühle  313.  610. 
St.  Annen  Kapelle  717. 
Stap  523. 
Stapp  276. 
Starkenberg  346. 

Staudernheim  273.  279.  1282.  284.  557.  560. 
Staudt  97. 
Stauf  295. 

Staufenberg  405.  408.  439. 
Stautchen,  auf  dem  177. 
Steckenborn  112. 
Steckenroth  123. 
Stcckweiler  294. 
Stedemerbach  318. 
Steeg  650. 

Steegerbach  190.  200-208.  211.  253.  654. 
Steeger  Thal  42. 

Steele  345.  350.  351.  356  357.  359.  363. 

366.  370.  372.  374.375.681-684.691. 
Steele  (Steinloi)  66. 
Steeten  165.  167.  572. 
SteiVeshausen  88. 
Stcfl  49.  571.  668. 
Steiger  174. 
Steigerbach  184. 
Steigershaus  297.  301. 
Steimel  145.  162.  182.  198. 
Steimeler  Höhe  (Steimel)  200. 
Steimelerköpfchen  182. 


Steimelskopf  165.  241. 

Stein  149.  163. 

Steinackerberg  302. 

Steinagger  211.  212.  652. 

Steinalb  284.  286.  287. 

Steinau  271.  275—277.  279.  437. 

Steinbach  82.  1 16.  166.  182.  189.  190.  2%. 

305.  306.  309.  458.  500.  587.  588.  617. 
Steinbach  born  182. 
Stcinbachslaeger  84. 
Steinbeck  668. 

Steinberg  75.  194.  215.  239.  248,  258. 

267.  294.  29S.  396.  398.  404.  111. 
Steinbergerhof  73. 
Steinborn  61.  117.  320.  321.  438. 
Steinbornerbach  61.  62.  93. 
Steinbrink  415. 
Steinbrinken  262. 
Steinbrück  624.  625. 
Steinbründorf  419. 
Steinbühl  165.  270.  296. 
Steinchen  168.  199. 
Stcinchesahleu  182. 
Steincleverkopf  240.  711. 
Steinebach  1 19. 160. 152. 182.  . 
Steineberg  99.  197. 
Steineberg  (Steinkopf)  73. 
Steineberger  Höhe  197. 
Steinebrück  89.  742.  ■ 
Steineck  347. 
Steinecken  290. 
Steinefrenz  163.  679. 
Steinekopf  120. 
Steinemichskopf  75. 
Steinen,  auf  den  213. 
Steinenbrück  215.  650. 
Steinenbaus  223. 
Steinermühle  637. 
Steinernebrücke  Tunnel  255.  700. 
Steinerne  Thurm  377. 
SlcinernhariU  663. 
Steineru-Mann  285.  286. 
Steinfeld  108. 

Steinlischbach  36.  127.  582. 
Steinfurt  324. 

Steinfurter  Aa  488.  490.  496.  755.  756. 
Steingerüttelkopf  25. 
Steinhagen  238. 
Steinhardterhof  273. 
Steinhaus  346. 

Steinhausen  351.  352.  680—684. 
Steinhauserfeld  195. 
Steinheckerfeld  162. 
Steinheim  414  415.781.  782. 
Steinhelle  690.  712. 
Stciuhellerharamer  238.  239. 
Steinhellerkopf  241. 
Steinhof  377.  500. 
Steinhorst's  Busch  494. 
Steinkaulen,  an  den  210. 
Steinkaut  126. 

Steinkirchen  444.  457.  733.  735. 
Steinköpfchen  19. 
Steinköppel  130. 
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Steinkopf  35.  3C.  166.  291.  292. 
Steinkotten,  grosser  847. 
Steinkreuz  287. 
Steinküppel  123. 
Steinkuhf  698. 
Steinkuhle  356.  372. 

Steinkuhle,  an  der  (Brandenberg)  485. 

487.  496. 
Steinlücke  201. 
Steinmann  124. 
Stein  Mühle  747. 
Steinrapeu  480. 
Steinringsberg  221. 
Steinsberg  122. 
Steinsbusch  332. 
Steinseite  170. 
Steinshübel.  Erpeler  184. 
Steinshübel,  Linzer  (Steinsbüchel)  184. 
Steinstrass  509. 
Steiuwegsmühle  367.  372. 
Steinwenden  288.  289.  568. 
Stellbeutel  171. 
Stellers  Hammer  657. 
Stemelsberg  216. 
Stemmen  418. 
Stemmwehderberg  435. 
Stemshorn  434. 
Stennweiler  297.  299.  300. 
Stennweiler  Kipp  300. 
Stenzelberg  178. 
Stephanshausen  34. 
Steppel  250. 
Steppenhof  525. 
Sterbecke  255. 

Sterkrade  368.  478.  479.  534.  549. 

Sterkradorheide  479. 

Sterling  162. 

Sternbach  601. 

Sternberg  417  474. 

Sternerhütte  184. 

Sternöte  499. 

Sterzhausen  574.  570. 

Stesse  243. 

Stetten  296. 

Stetter  Höhe  296. 

Stetternich  455. 

Stevede  753. 

Stever  477.  482.  485.  487.  489.  493.  510. 

721.  724.  725. 
Stevern  477. 

St.  Goar  41.  42.  513.514.517.  518.528.  532. 
St.  Goarshausen  117.  118.  513.  532. 
St.  Jacobs  Kapelle  593. 
Stich,  auf  dem  321.  324.  325. 
Stickelberg  127. 
Stickkuhl  548. 

Stiegelburg  (Stichelburg)  145. 
Stieghorst  595. 
Stiel  346. 

Stieldorf-Hohn  221. 

Stiepe  (Stirpe)  434. 

Stiepel  248.  372.  681.  682.  685.  698. 

Stiftsmühle  755. 

Stimmberg  481. 


Stimmstamm  258. 

St.  Ingbert  303.  619. 

St.  Ingerterbach  019. 

St.  Ingberter  Mühle  619. 

St.  Ingberter  Thal  297.  302. 

Stinkbach  477. 

Stinkerbach  582. 

St.  Jörris  445—447.  739. 

St.  Johann  a.  d.  Kyll  605. 

St.  Johann  (Mayen)  69.  627. 

St.  Johann-Saarbrücken  802.  303.  609  — 

611. 
St.  Jost  628. 
Stippelsbach  679. 
Stipshausen  25. 
Stiringorthal  313. 
Stirn  202. 

St.  Julian  286.  287.  567. 

St.  Mathias  593. 

St.  Michael  Baracke  55. 

St.  Moriz  492. 

Stock,  auf  dem  121. 

Stockberg  195. 

Stockbusch  (Stocksteinbusch)  75. 
Stockem  317. 

Stock fischbrücke  499.  758. 
Stockheiin  441.  442 
Stockmanns  Haus  511.  513.  514. 
Stockmanns  Mühle  668. 
Stockseite  174. 

Stockum  208.  350.  375.  475.  523.  718.  720 

Stockhausen  178.  573.  089. 

Stöcken  670. 

Stölker  36. 

Stöllborn  251. 

Störesberg  313. 

Störmede  382.  727. 

Störmker  Hammer  701. 

Störzelberg  291. 

Stoffels  451. 

Stohrenbusch  87. 

Stolberg  324—328. 

Stoiberger  Mühle  324.  741. 

Stollenwerk  326.  741. 

Stoltenberg,  gross  351. 

Stolzenberg  294. 

Stommeln  450.  465.  522.  541.  543. 
Stommelsberg  348. 
Stoppelberg  133.  415. 
Stoppelbruch  697. 
Stoppelhain,  auf  dem  147. 
Stoppenberg  368. 
Stormbruch  188. 

Stortel-Husberger  Tunnel  215.  700. 
Stossberg,  hinterste  230- 
Stotzheim  86.  454.  541.  674  .  675. 
Stoumont  55. 
Stracke  351.  698. 
Strackskotten  549. 
Straelen  470. 
Strassburg  514. 
Strassebcrsbach  147.  586. 
Strasse,  ober  der  124. 
Strassorhof  226. 
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Strasse,  zur  225. 

Strassfeld  673. 

Strauch  (Reistenherg)  145. 

Streil  724. 

Strcinemann  709. 

Streitwald  119. 

St.  Remigius  Kapelle  286. 

Strempt  883.  677. 

Strengerhals  Tunnel  605. 

Strenger  Hammer  651. 

Strick  194. 

Strinz-Margaretchen  123. 
Stritt  291. 
Ströen-Feld  488. 
Ströhen  779. 

Strohberg,  unter  dem  84. 
Stroheich  62. 
Strohn  99.  599. 
Strohner  Maar  99. 
Strohner  Mühle  599. 
Strom  525. 

Strombach  215. 216.  649.  651. 

Stromberg  19.  20.  22.  176.  179.219.220. 

272.  404.  498.  500.  566.  638.  645.  646. 
Stromberger  (Beckumer)  Hügel  478.  488. 

497.  600.  610. 
Stromberger  Neuhütte  566. 
Strommürs  523.  524. 
Stronzbuscher  Haard  37.  39.  40.  264. 
Strote  (Strothe)baeh  39G.  497.  502. 
Strotzbach  498. 
Strotzbüsch  98.  599. 
Strubberg  423.  424. 
Struckheide  487. 
Strümp  622.  530.  547. 
Strüth  117. 

Strunderbach  191.  195.  222.  223.  544. 

667. 
Strunk  897. 
Struth  121.  640. 
Struthergraben  164. 
Struthhauseu  152. 
Struthhütte  198.  665. 
Struthwald  198. 
Struthwiesen  42.  566. 
Stryck  135.  138. 

St.  Thomas  61.  31&  320.  621.  603  -  005. 

St.  Tönisberg  623. 

Stuckenbrock  769. 

Stucken-Warte  407 

Stüokenhoven  480.431. 

Stüfken,  im  216. 

Stülinghausen  215. 

Stünzel  148.  144. 

Stüppelskopf  238.  241.  242 

Stü  rxelberg  520.  548. 

Stüten  218. 

Stüttgen  (Stüttgerhof)  540. 

Stützelmühle  680. 

Stüvelhagt  n  261. 

StuhlaaUenhaus  304. 

Stümper  Horn  294. 

Stumpfe  Thurm  24.  38. 

St.  Vith  52.  88.  H9.  114.  115.  271.  024. 


St.  Vitherbach  89.  624. 
St.  Wendel  268.  280. 
Styrum  368.  681. 
Sudendorf  503. 
Sudmeier  424. 
Süchteier  Mühle  747. 
Süchteln  470.  471. 
Südbach  420.  499. 
Südenfeld  400. 
Südlohn  478.  486. 
Südmühle  760. 
Süggerath  737. 

Sülze  165.  191.  194  195.  207.  210.  217- 

219.  222.  225.  650. 
Süntel  430.  435. 
Sürth  519.  539. 
Süssendell  325—327.  438. 
Suhle'sche  Bleihütto  786 
Sulzbach  117.  273.  274.  302  -  304  668. 

610.  618. 
Sulzbacher  Mühle  304.  618. 
Sulzberg  291. 
Sulzbusch  68.  69. 
Sulzhof  291. 
Sulzkopf  19. 
Sundelt  139.  243. 
Sundern  246.  247.  700.  707. 
Sundernhorst  354. 
Sundernschcr  Wald  240. 
Sunger  495. 
Suppberg  243. 
Sure  (siehe  Sauer) 
Sustern  329. 
Suterkopf  127. 
Swisterhof  678. 
Syburg  359. 
Sythen  484. 


T. 

Taben  314.  008. 

Tackenberger  l«iot  426. 

Tackenberger  Mühle  5<i7. 

Tackhütte  747. 

Taufer  Mühle  804.  618 

Talling  39 

Tan  ick  495. 

Tannenbaum  228. 

Tappenkmg  413.  415 — 417.  419. 

Tarwicksholz  487. 

Taubenbach  536. 

Tauber,  im  630. 

Tauber  Werth  510. 

Taubkyll  53.  004. 

Taufuothe  407.  409.  410.  782  783 

Taunus  33. 

Tawern  314 

Tecklenburg  400.  401.  403.  507. 
Teepen-Ltet  427. 
Tcgelmann  605. 
Teigelbrücke  500.  758. 
Teising  489.  490. 

Telgte  477.  491-493.  498.  602.  768. 
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Teilberg  70. 

Temmels  314.  590. 

Temmingbach  492.  758.  764.  705. 

Temmings  Mühle  490.  75G. 

Tempelburg  721. 

Tente  225. 

Terboort  524. 

Terburg  624. 

Terlet  475.  476.  508.  509. 

Ternell  56.  115. 

TeU  454  -  456.  734. 

Teue,  auf  dem  58. 

Teufelsbach  495. 

Teufelsbruch  121. 

Teufelsfels  21. 

Teufelshaus  519. 

Teufelshügel  283. 

Teufelskopf 30. 32. 264. 

Teufelslei  76. 

Teufelsmühle  415. 

Teutenburg  246. 

Teutoburger  Wald  336.  383—387.  392. 

393.  398  -  400.  403.406.  410.413.423. 

424.  428.  432.  439.  476-478.  497.  501 

—504.  508.  510. 
Teutonia  Hütte  389. 
Tevenhausen  418. 
Thailen  614. 
Thailenerbach  614. 
Thal  414.  781. 

Thalbach  289.  290.  308    310.  614. 

Thalexweiler  809.  Gl 3. 

Thalfang  23.  31.  39.  40.  «02. 

Thalheim  163.  581. 

Thal  Lichtenberg  285. 

Thalsbach  213-215. 

Tharforst  46.  606. 

Theelbach  613. 

Theilenerbach  310. 

Theisbergstegen  286. 

Theiskaul  110. 

Thelei  297.  308.  309.  613. 

Theodorshalle  273.  567. 

Theten  701. 

Thier  217.  219 

Thiergärtner  Weinberg  606. 

Thiergarten  20.  23.  31.  474. 

Tbörmich  590. 

Tholey  268.  297.  309.  613. 

Thomasberg  221. 

Thomm  46. 

Thorr  465.  671. 

Thranenbach  80. 

Thranenweier  30.  570. 

Thronbach  23.  48.  602. 

Thronecken  32. 

Thronfeld  292. 

Thülen  262.  263.  730. 

Thülerstein  262. 

Thür  71. 

Thum  441. 

Thunebach  396.  497.  727. 
Tlmnemeier  727. 
Thurmachueuse  30.  264. 


Tiefenbach  20  -  22.  44.  112.  119.  120. 

130.  291.  6JB8.  569.  599.  644.  666.  743. 
Tiefe nbacher  Hammer  644. 
Tiefenbacher  Hoho  21. 
Tiefenbacher  Hütte  644. 
Tiefendell  117. 
Tiefenroth  189. 
Tiefenthal  229. 
Tiefert  283. 
Tiemann  401. 
Tietelsen  408.  410. 
Tietmaringhausen  138. 
Tilkhütte  473. 
Tillekausen  193.  253. 
Timmerholekopf  241.  709. 
Timmern  402. 
Tittert  329. 
Titz  441.  466. 
Todenfeld  84. 
Todtbach  297. 
Todte  Maar  54. 
Todtenalb  286. 
Tönchesberg  69. 
Tönisberg  396.  44].  472.  473. 
Tönisheide  345.  346.  348.  350.  439. 
Tönnisstein  74. 

Tönnissteiner  Min. -Brunnen  631. 
Tönnissteiner  Mühle  630.  631. 
Tönnissteiner  Thal  73.  74. 
Törnich  95. 
Tötekamp  251. 
Tomberg  84. 
Tombergen.  Schulte  495. 
Tomberger  Mühle  468.  672. 
Tondorf  63.  76.  80.  81.  84.  86.  107.  265. 
636. 

Tonnenberg  84. 
Tonnhügel  100. 
Toverberg  475. 
Traben  98.  688.  590. 
Tränkeberg,  grosser  186. 
Tränkeberg,  kleiuer  186. 
Trappenberg  296. 
Trappmühle  727. 

Trarbach  47.  48.  105.  590.  693.  600. 
Trassem  314.  613. 

Traun  (Traunbach)  23.  29.  38.  271.  277 

-279.  437.  559-661.  570. 
Traunen  277.  570. 
Trautxhof  599. 

Trechtinghauaen  19.  616.  5ia  528.  635. 
Treis  43.  138.  407.  408.  589.  692.  698. 
Treisberg  127. 
Trendeinburg  784. 
Triehoff  370. 

Trier  37.  41.  66.  319.  320.  572.  588.  690. 

691.  693.  606. 
Trierbach  59-62.  78.  683. 
Trierscheid  78.  635. 
Trierweiler  319.  320. 
Triescher  122. 
Triet  747.  749. 
Trietbach  456. 
Trietenbruch  749. 
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Trimbs  6G.  C2G. 

Tringelbusch  216.  , 

Tringenstein  173.  174. 

Trinxberg  844. 

Trippelsdorf  461. 

Tripps  444. 

Tripsrath  443. 

Trittenheim  47.  95.  590. 

TritUcheid  96. 

Trockcubach  333.  677. 

Trockenpütz  456. 

Trockensiepen  710. 

Troisdorf  191.  532.  542.  648. 

Trollmühle  556. 

Trompet  534.  547. 

Trompete  227. 

Tronbach  293. 

Tropenholz  414. 

Trotzenburg  194. 

Trubel  251. 

Trübsal  228.  230. 

Trümchen  121. 

Trutzbingen  556. 

Tuckmantel  344. 

Tüdderen  444.  733. 

Tüllkopf  630. 

Tümpelbach  616. 

Tüngesgarten  150. 

Türkenkopf  280. 

Türkismühle  278.  279.  559. 

Türnich  462.  465.  671.  (»75.  070. 

Tüschen  217. 

Tüschenbroich  467.  745. 

Tüshaus  483.  723. 

Tütbees  548. 

Tullenhaus  304. 

Tumekamp  717. 

Tundemsche  Mühle  713. 

Tungberg  834. 

Turnisauel  648. 

Twiste  404.  785. 

Um 

Ubedisaen  394.  396. 
Uchtelfangen  309. 
Uckersdorf  170.  586. 
Udeler  (Udler)  97.  599. 
Udelfangen  319. 
Udenbreth  54.  64. 
Udenbrether  Gemeindewald  107. 
Udencappeln  287. 
Udenhausen  405. 
Uebelgönne  406  784. 
Uebernthal  174. 
Uebermhr  680. 
Ueckendorf  369. 
Ueckerath  177.  220.  «38. 
Uedesheim  530.  543. 
Uedersdorf  93.  97. 
Uedersdorfer  Mühle  601. 
Uedingen  52.  734.  735. 
Ueffeln  432. 
Uelde  379. 
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Uelfe  232. 
Uellekoven  460. 
Uellendahl  339  340. 
Uelmen  100.  600. 
•     Uelmer  Maar  100.  600. 
Uelpenich  453.  676. 
Uelzen  381. 
Uemmiugen  373. 
Uentrop  719.  720. 

Uerdingen  475.  476.  518  524.  5S1.  534. 
Uersfeld  100.  103. 
Uerzig  53.  96.  97.  315.  593. 
Uerziger  Gemeinde-Wald  97. 
Uess  61.  62.  75.  96.  98.  100.  102.  598 
000. 

Uetterlingsen  255.  701. 
Ueveckhoven  457.  467. 
Ufermannskath  479.  550. 
Uffeln  381.  505. 
Ugchelter  Bosch  475. 
Uhlenbach  402. 
Uhlenhorst  493.  494. 
Uhlerbach  48.  598. 
Uhleskirschbaum  299. 
Uhrendorf  397. 
Uilenpol  474. 
Ulfbach  89. 

Ulm  148-150.  152.  169.  170.  588. 
Himbach  573.  583. 
Ulmscheid  624. 
Ummer  469. 
Langels  77. 

Unglinghausen  203.  666. 

Unkel  529.  532.  538. 

Unkelbach  334.  537. 

Uukeler  Steinbruch  519. 

Unkelstein  517. 

Unkenbach  292.  293. 

Unna  338.  355.  359.  373  377.  379-381. 

383.  496.  497. 
Unnau  196. 
Unnenberg  213. 
Unnerküppel  117. 
Unterbach  546.  079. 
Unterbarmen  66M. 
Uuter-Baumbach  287. 
Unterblombach  228. 
Unterbruch  734. 
Unterdahl  223. 
Unterekopf  177. 
Untere  Linde  228. 
Unteren  Hain,  im  662. 
Unter-Eschbach  650. 
Unterfeld  218. 
Untcr-Hochstädten  283. 
Unter-Horbacher  Mühle  283. 
Unterroileder  345. 
Unter  Schwarzenbach  268. 
Unter-Siebeneich  345.  350. 
Unter-Stolberg  326.  327.  741. 
Unterstruuden  667. 
Untervalme  241.  709. 
Unterwilden  199.  659. 
Unter-Wolfert  55. 
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Uphausen  (Uphusen;  432. 484. 
Uphauserberg  482. 
Urbach  538.  542. 
Urbar  49.  178.  528. 
Urberg  (Ohrberg)  401.  402. 
ürchem  636. 

Urdenbach  343.  522.  530. 545. 
Urexweiler  297. 
Urfeld  519.  539. 

Urft  52.  75  76.79.  83.  87.  107.  108.  111. 

265.  331.  743.  744. 
Urliaag  124. 

Urlaubs  (Umlaufs)bach  495.  496.  768. 

I  rmersbach  108. 

Urmitz  513.  514.  536. 

Urmitzer  Werth  517 

Usa  36.  128.  129. 

Usingen  129.  130. 

Usseln  135.  138.  236.  785. 

Usseroth  186. 

Uthweiler  221.  652. 


V. 

Vaels  329. 

Vahlbruch  412.  414. 
Valbert  154.  703. 
Valldorf  419. 

Vallendar  157.  159.  178.  528.  536. 
Valmc  240  -  242.  708.  709. 
Vauum  525. 

Vanumsche  Bruch  525. 
Varenholt  357.  374. 
Varenholz  418. 
Varlar  753. 
Varney  685. 
Varste  262. 

Vechte  477.  488.  490.  496.  754-756. 
Veckerhagen  405.  439.  773. 
Veese  249. 
Vehliogeu  483.  550. 
Vehrter  Bruch  4SI. 

Veibach  (Feibach.  Fevbach)  84.  85.  332- 

334  .  453.  454.  509.  678. 
Veiennühle  383. 
Veihof  725. 
Veinau  678. 
Veinauer  Busch  338. 
Veischede  704. 
Veischederbach  252. 
Veitakopf  70. 
Veitsroth  26. 
Velauer  Mühle  324.  741. 
Velbert  346.  346.  348.  350.  353. 
Veldenzerbach  602. 
Veldhausen  754. 
Velen  482. 
Velingbausen  243. 
Vellingen  650. 
Velmede  689.  690.  708. 
Velmer  8toot  (Volmerstod)  384-386.  392. 

393.  398.  413.  439. 
Velpe  429.  507. 


Veltheim  435.  436.  772. 
Veluwe  472.  475. 
Veluwenzoom  472. 
Vendel  461. 
Venhaus  763. 

Venlo  441.  465  468-471.  475.476.  497. 

749.  750. 
Venn  486. 

Venne  434.  493.  496. 

Vennhausen  546. 

Venrath  468. 

Venwegen  326.  327.  438. 

Verbach  (Fehrbach)  159.  179.  625. 

Verbrannte,  im  159. 

Verlautenheid  322. 

Versbach  158. 

Verse  153. 

Verserde  255. 

Vershoven  678. 

Vesterbach  (Veisternauerbacb)  159. 

Vetschauer  Hof  329. 

Vettelhoven  83.  457. 

Vettweiss  450. 

Vetzberg  175. 

Vianden  316  624. 

Vicht  325.  741. 

Vichtbach  56.  112.  113.  115.  322.  324- 

326.  438.  740-742. 
Viehagerhöhe  229. 
Viehbach  342.  343. 
Viehhauskopf  28.  29. 
Viehof  449.  638.  739. 
Vielbach  159.  625. 
Vierbaum  523. 
Vieringhausen  230. 
Viersen  469-471.  747. 
Viet  501. 

Vilich  519.  530.  539. 
Vilich-Mühldorf  539. 
Villa  Röntgen  529. 
Ville  459. 
Villenhaus  462. 
Viller  Mühle  746.  747. 
Villip  335. 
Villiprott  460. 
Villmar  128.  672. 
Vinkcnberg  472.  474. 
Vinnbusch  624. 
Vinsebeck  781. 
Vinxel  178.  188. 

Vinxtbach  57.  72.  74.  75.  79.  637.  632. 

Virneberg  185. 

Virneburg  59.  62.  65.  628. 

Virnich  332. 

Visbeck  246. 

Visbecker  Egge  246. 

Vischelbach  82.  634. 

Vischering  724. 

Viasrather  Mühle  746. 

Vlatten  64. 

Vleut  (Fleuth)bach  748. 
Vlodorp  457. 

Vlotho  403.  404.  406.  417-419.  772.  780. 
Vlotorf  734. 
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Vochem  402.  4C4  .  540. 

Voede  368. 

Vögeling  758. 

Völkelschiebel  630. 

Völkenroth  43.  48.  598. 

Völklingen  302.  307.  607.  «09.  61G. 

Völlinghausen  260.  379.  705. 

Vülsen  409.  412. 

Vörde  6*24.  699.  700. 

Vörden  416.  434. 

Vogelgesang  121.  340. 

Vogelhaus  224. 

Vogelsang  226.  242.  257.  700.  717. 

Vogelsaue  668. 

Vogelskamp  345. 

Vogelskorb  170. 

Vohle  496.  725. 

Vohwiukel  339.  843.  345. 

Voissel  111.  331. 

Volberg  191.  195.  650. 

Volbershausen  654. 

Volkenbacher  Weiher  42.  566. 

Volkesfeld  68. 

Volkhol«  146.  266.  574.  575. 

Volkmarsen  404.  785. 

Vollheim  679. 

Vollmersbach  274. 

Vollmershausen  214—216.  649.  651.652. 

Vollmühle  350.  601.  697. 

Volme  135.  153.  156.  191.  193.  194. 
223.  224.  231.  234.  235.  249.  254— 
257.  266.  337.  348.  349.  352.  353.  371. 
685.  69L  692.  698.  699. 

Volmehof  699. 

Volmerswerth  522.  530. 

Volnkirchen  131—133.  587. 

Volnsberg  202. 

Volpertsberg  174. 

Volpertshausen  133.  587. 

Voosen  468. 

Vorcastel  32. 

Vordere  Köpfchen  196. 

Vordere  Kopf  183. 

Vordere  Lay  197. 

Vordermühle  217.  650. 

Vorderste  Kopf  165. 

Vorder-Verserde  255. 

Vor  Ellen  278. 

Voren  499. 

Vorenscher  Esch  498. 
Vorgebirge  459. 
Vorst  540.  667. 
Vorstein  140.  233.  266. 
Vorwalde  432.  433. 
Vorweiden  445. 
Voss  493.  496. 
Vossbruch  650. 
Vossbrücko  495.  766. 
Yossegatt  518. 
Vossen  457. 
Vossenack  113.  743. 
Vossheide  244. 
Vosswiukel  249.  364  .  640. 
Vreden  477.  48«.  469.  752. 


Vussem  679. 

Vynen  513.  525  -  527.  548.  552. 

w. 

Waal  442.  472.  511.  526. 
Wachberg  (Wachtberg)  335. 
Wacht  lb«. 

Wachtendonk  468.  472.  748. 
Wachtendonker  Mühle  746. 
Wachterberg  189. 
Wachtküppel  123. 
Wackenberg  309. 
Wackenberg  (Wackenhübel)  290. 
Wadenheim  632. 

Wadern  ::0.  264.  268.  310.  614.  615. 
Wadgassen  616. 
Wadrill  310.  614.  615. 
Wadrillbach  30.  32.  41.  308.  310. 
Wähbach  661. 
Wäschbach  407. 
Wagen berg  476. 
Wahlbach  199  656. 
Wahlbacher  Hammer  656. 
*   Wahlenau  43. 
Wahlrod  182. 
Wahlscheidskopf  216. 
Wahlschied  216.  305.  307.  438.  61«. 
Wahn  533.  542. 
Wahnbach  209  210.219.  653. 
Wahnenkamp  343. 
Wahncr  Heide  521. 
Walber  545 

Walberberg  460.  4t.l.  463.  540. 
Walbke  247. 
Wald  842.  545. 
Waldalgesheim  22.  271. 
Waldau  415.  417. 
Waldaubach  151.  587. 
Waldbach  183.  602.  «20. 
Waldböckelheim  273.  557  559. 
Waldbreitbach  183.  628. 
Waldhroel  208.  653. 
Waldderubach  165. 
Waldenburg  702. 

Waldeuhausen  (Waddenhausen)  422. 
Waldenrath  442.  44S.  rm. 
Wald-Erbeskopf  28.  29.  204 
Waldesch  49. 
Waldfelderhof  179. 
Waldfeucht  444. 
Waldgrehweiler  292. 
Waldheim  342.  389.  782. 
Waldhilbersheim  271.  666. 
Waldhügel  (WaldhÖvH)  488.  490 
Waldkönigcn  62. 
Waldlaubersheim  271.  566. 
Waldmannshausen  167. 
Waldmohr  269.  284.  285.  5r,7. 
Waldmühle  389. 
Waldmühlen  167.  681. 
Waldniel  745. 

Waldorf  75-78.  460.  4<il.  540.  «32. 
Waldrach  605. 
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Waldweiler  31. 
Walhorn  323.  328. 
Wall  (Watt)berg  405. 
Wal  lau  158.  574. 
Wallbach  124.  649. 
Walle  213. 
Wallefeld  21«. 
Wallefelder  Ufer  216. 
Wallenborn  61. 

Wallenborner  (Maasscbeidcr)bach  93.  «01. 
602. 

Wallendorf  51.  88.  184.315—317.  621.624. 

Wallenfels  157.  158.  173-175. 

Wallenthal  331. 

Wallcrode  65.  87.  88.  114. 

Walleroder  Baum  87. 

Wallhausen  267.  268.  272.  280.  281.  567. 

Wallmenroth  «40. 

Wallmerod  162.  167. 

Wallrabenstein  12«.  582. 

Wallücke  431. 

Walpertsdorf  645.  «4«. 

Walsdorf  62.  126.  582.  635. 

Walsum  523. 

Waltrup  490. 

Wambach  1H2. 

Wambecker  Heide  421. 

Wanderather  Kirche  59. 

Wanlo  468.  747. 

Wanne  259.  713. 

Wannebach  685.  707. 

Wannen  67. 

Wanscheid  162. 

Wantrup  393. 

Wauzenl»odeu  93. 

Wappel  (Wappelbach)  502.  759. 

Wappenrodt  21. 

Warbecko  (Walbecke)  240.  711. 

Warbeyen  52«.  527. 

Warburg  403.  404.  407.  408.  411.  784.  785. 
Warburger  Börde  406. 
Warche  54.  65.  114.  733. 
Warden  444. 
Wardt  525. 

Warendorf  478.  498—502.  758.  767.  769. 

Warmbach  407. 

Warrae  404.  405.  785. 

Warmen  686.  687. 

Warmenau  421. 

Warmsroth  19. 

Warsmann  525. 

Warstein  258-260.  70«. 

Warsteiner  Inner  259. 

Warsteiner  Kopf  258. 

Wartberg  296. 

Warteberg  405. 

Wartenberg  292. 

Wartenköpfchen  2*9. 

Wartgesberg,  ol>erer  99. 

Wartgesborg,  unterer  99. 

Warth  47.  93.  152.  220.  637.  «45. 

Warth  (Hanf)bach  221.  687. 

Wartholzköpfchen  147. 

Wartzberg  472. 


Waschbach  42. 
Wasenbach  122. 

Wassenach  67.  70.  73.  74.  274.  632. 
Wassenacher  Min.  Quelle  «32. 
Wassenacher  Mühle  «32. 
Wassenberg  457.  737. 
Wasserbach  268. 

Wasserbillig  51.  88.  314.  511.  594.  621. 

Wasserfall  241. 

Wasserfuhr  231. 

Wasserkaul  126. 

Wasserliesch  312.  314. 

Wassersoud  469. 

Wasserstrassc  358. 

Wattenscheid  362.  365.  371. 

Watzel  119. 

Watzelhain  118. 

Watzerath  53.  90.  623.  624. 

Watzhahn  123. 

Wauert  239. 

Wawern  314.  608. 

Waxweiler  623. 

Weberlei  93. 

Weckhoven  676. 

Weeze  746. 

Wegberg  467.  468.  745.  74«. 
Wegeringhausen  193.  212.  234.  254.  704. 
Wegscheid  217. 

Wehbach  112.  113.  324.  326.  438.  449. 

659.  742. 
Wehdem  434.  435. 
Weheberg  (Wehdeberg)  400. 
Wehen  35.  123.  581. 
Wehersbach  288. 
Wehlbach  90. 
Wehlen  593. 
Wehlert,  im  630. 
Wehling  165. 
Wehnrath  212. 
Wehnrath  651. 
Wehr  67.  68.  70.  632. 
Wehrbusch  93. 
Wehrden  312.  313.  «1«. 
Wehrendorf  432.  434.  779. 
Wehrer  Bruch  «7.  72.  73. 
Wehrheim  37. 
Wehrholz  124.  127. 
Wehringhausen  699. 
Wehrwolf  341. 
Weibern  68.  627. 
Weiberscheid  174. 
Weichlei  68. 
Weide  146. 
Weideck  240. 
Weidelbach  172. 

Weiden  24.  195.  327.  328.  445.  522.  541. 
Weidenau  663. 
Weidenbach  57.  110.  634. 
Weidenhahn  625. 
Weidenhardt  82. 

Weidenhausen  133.  144.  587.  788. 
Weidenstock  305.  617. 
Weidesheim  674. 
Weierbruch  467. 
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Weiern  739. 
Weiersbach  281.  601. 
Weiereh  agener  Mühle  651. 
Weierweiler  310. 
Weiher  345. 

Weiherbach  14».  150.  190 

Weiher  (Klur)wiesc  100.  102. 

Weil  120.  126—130. 

Weilbach  320.  572.  583. 

Weilburg  126.  128-130.  165.  167.  572. 

573.  575. 
Weiler  74.  271.  453. 
Weilerbach  289.  536.  621. 
Weilerbachthal  300. 
Weilersberg  85.  464. 
Weiler8wi.it  450.  453.  457  -  459.461.466. 

672—676. 
Weilmünater  126.  130.  583. 
Weinahr  161. 

Weinbach  126.  12*.  195.  583. 
Weinbaum  346. 
Weine  339.  378.  387. 
Weinfelder  Kirche  96. 
Weinfelder  Maar  96. 
Weingarten  454.  674. 
Weingartenor  Krftmüblenbach  »i74. 
WeingartsgaMe  209.  210  653. 
Weinhaus  346.  347. 
Weinsfeld  90. 

Weinsheim  272.  273.  206.  567. 

Weinsteinbrau  516- 

Weinsteiulcien  516. 

Weiperfelden  131. 

Weisbach  646.  662. 

Weisel  118. 

Weiselberg  298.  438. 

Weisestein  177. 

WeishoUberg  407. 

Weiskirchen  30.  31.  614. 

Weiss  189.  199.  201.  202.  521.  53'J. 

Weissebau*  330 

Weissen berg  36.  150.  151.  523. 

Wcissenfeld  416. 

Weissen  fels  21. 

Weüsenhaus  540. 

Wcissenhütte  405. 

Weissenseifen  316.  318. 

Weissenthurm  34.  66.  519.  521.  536. 

Weissenthurmer  Werth  517. 

Wcisseschlade  246. 

Weisskirchen  310. 

Wcisweiler  324.  447-  149.  740. 

Weitersbach  23. 

Weitersburg  178. 

Wcitersfeld  122. 

Weitkamper  372. 

Weitmar  356.  357. 

Weitmarer  Holr.  358.  375. 

Weitmarer  Mark  358. 

Weichbach  19. 

Welcherath  59.  628. 

Welchrotherhof  283.  287. 

Welda  404 

Wellenbrock  425. 


Weiler  231. 

Wellerbach  517. 

Wellerscheid  653. 

Wcllesweiler  298.  299.  619.  620. 

Wellinghofen  365. 

Wellingholzhausen  399.  402.  419. 

Wolliugrade  223.  224. 

Wellkyll  603. 

Wellmich  50.  1  IN. 

Welmen  479.  560. 

Wclpendorf  766. 

Welschbach  333.  677. 

Welschbillig  319. 

Welschegeheeg  144. 

Welschenennest  252.  7o5. 

Welschgehau  146. 

Welschneudorf  160.  161. 

Welsede  781. 

Welterod  117.  119.  579. 

Weltersburg  163. 

Welwer  497.  726. 

Wenninghausen  142.  788. 

Wemmetsweiler  297.  300. 

Wenau  324.  743. 

Wenden  263.  703. 

Wendenerbach  703. 

Wendenerhütte  254.  703. 

Wengelerhof  246.  707. 

Wengern  351. 

Wengern'scher  Bach  685. 

Wenigerbach  210.  650. 

Wenne  141.  237.  243-247.  707.  70* 

Wennemen  689.  692. 

Wennholthausen  245.  707. 

Wentrup  392. 

Werden  341   350.  352  355  -  357  »i79 

680.  682  684.  691. 
Werdohle  153.  237.  247.  249.  701. 
Werdorf  171.  584. 
Wercn  414- 
Wereth  87.  114. 
Werhagen.  gross  444. 
Werkessiepen  350. 

Werl  338.  378.  3*1.  477.  196.  502.  72*. 
Werlau  50. 
Werler  flaAr  378. 
Wermelskirchen  226.  229.  230. 
Wenninghof  717. 

Werne  365.  379.  3K3.  495.  718.  726 

Wernerseck  626. 

Wemerskirche  515. 

Wernscheid  670. 

Weroth  163. 

Werpe  260- 

Werra  406. 

Werre  384.  393.  396-398.  40...4I3  417 
-  123.  426.  430.  439.  772.   773.  77V 
780 

Werrich  525. 

Werschau  126.  682. 

Werschweiler  620. 

Werse  477.  487-489.  492-495.  497.  4fr-. 

-501.  510.  760.  766-768, 
Wersen  423.  424.  429.  762.  763. 
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Wershoven  81. 

Werstapel  242.  243.  690.  691.  708. 
Werstuplerhammer  242. 
Werth  486. 

Werth  (Isselburg-Werth)  752. 
Werther  394.  397.  398.  420.  421. 
Werther  Egge  394.  398. 
Werthloh  248. 
Werthmühle  506. 

Wesel  470.  471.  474.  476.  477.  479.481. 

483.  513-515.  518.  520.  524.  534.  550 

-552.  716.  720. 
Weser  262.  336.337.  383  -  385.392.403- 

406.  408-410.  412.  413.  417—419.  430. 

431.  433    435.  439.  504.  508.  512.  770. 

772. 

Weser  (Vesdre)  52.  55.  56.  114.  323. 
733. 

Wesergebirge  430.  435.  436.  440. 
Wesseling  513   514.  519.  522.  530.  539. 

542.  551. 
Wesselinger  Grund  519. 
Wessendorf  489. 
Westberg  405. 
Westbevern  502.  503. 
West  (Western)  Bödefeld  241—241.  710. 
Westenfeld  245.  365.  371. 
Westenholz  Mühle  727. 
Wester  258.  259.  706. 
Westerbach  639. 
Westcr  (Cappel)bach  139.  110. 
Wester  (Mühlen)bach  764. 
Westerbrock  470. 
Westerbruch  483. 
Westerburg  168. 
Westercappcln  504. 

Westerlo  (Westerloh)        Wl.  759.  762. 

Westernkotten  882.  727. 

Westernohe  152.  581. 

Westerode  491.  764.  765. 

Wester  Oldendorf  433. 

Westerschleddc  382.  727. 

Westert  581. 

Westerwald  134.  148.  156.  264.  265. 

Westerwinkel  495. 

Westfeld  141.  701. 

Westgrund  263. 

Westheim  392.  784. 

West  Hemmerde  381. 

Westhofen  354.  374.  519.  539.  542.  685. 

West-Holtum  381. 

Westick  686  667. 

Wcstigerbach  248. 

Westkalle  418. 

Westkirchen  498. 

Westönnen  381.  497. 

Westrup  423.  434. 

Westuffeln  406. 

Wetchert  99. 

Wetschewell  (Sommer*)  Mühle  747. 
Wetten  746. 
Wetten'sche  Mühle  746. 
Wetter  33.  128.  349.  686. 
Wetter  (Winterbach)  687. 


Wetterbach  148.  150.  151. 
Wetteriug  548. 
Wettersche  SchiflTahrt  685. 
WeU  (Wetzbach)  120.  131—133.  587. 
Wetzelbach  39.  602. 
Wetzelshaus  347. 
Wetzingen  (Wettesingen)  404. 
Wetzlar  116.  130.  133.  148.  158.  573.575. 
576. 

Weuspert  287.  245. 
Wevelinghoven  670.  674. 
Wewelsburg  382. 
Wewer  377.  382.  728. 
Weyer  85.  128.  582. 
Weyerbach  558. 
Weyerbusch  176.  183.  181. 
Weyerhof  229. 
Wiblingwerde  255. 
Wich,  am  140. 

Wicheler  Höhe  (Kapuuc)  247. 
Wicheler  Holz  688. 
Wichhoim  667. 
Wichlinghauseu  340. 
Wichlinghofen  716. 
Wichterich  673. 

Wickede  355.  378.  379.  381.  686  -688. 
691. 

Wickeder  Knapp  378. 

Wickeder  Mühle  373. 

Wickelhof  292. 

Wicken roth  24. 

Wickenstück  123. 

Wickrath  468.  469.  471. 

Wickrather  Mühle  747. 

Wickrathhahn  468. 

Widau  493. 

Widdendorf  455. 

Widdig  515.  519.  539.  540. 

Wiebche  154. 

Wiebelsheim  38.  42.  571. 

Wiebelskirchen  298.  300.  619. 

Wiodbach  155.  156.  176.  177.  180-181. 

187.  196.  219.  220.  517.  529.628.629. 
Wiedehopf  287. 
Wieden  341. 

Wiedenbrück  500.  759.  760. 

Wiedenerhäuschen  341. 

Wiedenhof  231.  545. 

Wiederstein  199.  656. 

Wicdcrsteincr  Hütte  656. 

Wiedsche  Hähne  184. 

Wiehengebirge  420.  430.  432.  134.  437. 

439.  440.  504.  507.  508. 
Wiehl  191.  193.  208  -  212.  216.649.651. 
Wiehlmünden  208.  209.  211.  212.  649. 651. 
Wielpütz  218. 
Wiembach  226.  393. 
Wiemeeke  379. 
Wiemelhausen  716. 

W  iemeringhausen  137.  138.  238.  239.  690. 
Wienbeck  483.  723. 
Wioniger  (Sud)bach  767. 
Wierborn  780. 

Wiesbach  77.  270.  271.  279.  294  -296. 
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Wiesbaden  34.  35.  HC.  120.  124.  265. 

Wiesbau  m  64.  76—78.  92. 

Wieeberg  271.  296. 

Wicscherbach  497. 

Wicscber  Mühle  350. 

Wiesdorf  613.  520.  533.  545.  667. 

Wiesemscheid  61. 

Wiesenbach  89.  624. 

Wiescnrecher  Mühle  107. 745. 

Wieseusteiti  (Weissenstcin)  54.  107.  264. 

Wiesgen  744. 

Wiesmar  175.  573. 

Wiesselsche  Busch  475. 

Wietersheim  772. 

Wiggeringhausen  240.  710.  712. 

Wilberhofen  638. 

Wilbringhausen  155.  191.  194.  195.  223. 

234.  256.  266. 
Wildbach  329.  527. 
Wildberg  190.  207.  211. 
Wildbergerhütte  211. 
Wildburger  Häuschen  21. 
Wilde  199.  203.  666.  656. 
Wilde  Gefahr  516. 
Wildehagen  138. 
Wildehahn  177. 
Wildenbach  189. 
Wildenburg  26.  206. 
Wildenburger  Hof  26. 
Wildener  Hütte  659. 
Wildenkuhlen  223.  669. 
Wildenrath  451. 
Wildenrather  Mühle  747. 
Wildensteincr  Thal  296. 
Wildewiesc  237.  245.  247.  250.  265. 
Wildkopf  21. 
Wildsburg  179. 
Wilfischer  496.  718. 
Wilgersdorf  201. 
Wilhelm  123. 
Wilbelmsdorf  129. 
Wilhelmshausen  405. 
Wilhclmshof  321. 
Wilhelmshütte  574. 
Wilhelmsthal  253. 
Wilkenbach  426. 
Wilkesmühle  626. 
Wilkie«  401. 

Willebadessen  386.  388.  389.  391.  395. 

409.  412.  782. 
Willersberg  91. 
Willingen  138.  14!».  151.  153. 
Willmeroth  168.  220.  581. 
Willmündeu  212. 
Willroth  183. 
Willrothcr  Höhe  183. 
Wilmeckc  712. 
Wilmecko  Siepen  235. 
Wilmeröderberg  413. 
Wilnsdorf  199.  201. 
Wibbeig  149. 
Wilsecker  Tunnel  605. 
Wilsenroth  163. 
WÜtingen  40.  608  613. 


Wilkenberg  27.  261.  265.  711. 
Wimbach  60. 
Wimbern  354.  686  -  688. 
Windbosch  285. 
Wiudeck  63a  639. 
Winden  161.  331. 
Windcshoim  22.  271. 272.566. 
Windfeld  171. 
Windfein  341. 
Windfocht  347. 
Windhagen  183.  214.  215. 
Windhahn  200.  202.  204. 
Windhain  173. 
Windhausen  90. 154. 184. 253. 
Windheim  77  1  773. 
Windhof  130. 
Windlück  151. 
Windmühlenberg  418.  439. 
WindmüllershRuechcii  227. 
Windwehe  420. 

Winfeld  (Winnefeld)  69.  393.  396.  39t>. 

Wingebach  734. 

Wingerohr  96.  601. 

Wingertsberg  295. 

Wingertshardt  640. 

Wingertsweiler  292. 

Wingeshausen  135.  110-112.  786 

Wingsbach  123. 

Winkel  179.  532. 

Winkel,  aufm  91. 

Wiukelbach  294. 

Winkelbruch  33.  278. 

Winkelhausen  523. 

Winkelsen  345. 

Wenkhausen  357.  374.  699. 

Winnen  168. 

Winncnlierg  276. 

Winnerath  60. 

Winnesbroich  470. 

Winningen  66.  588.  5*J2. 

W  innweiler  270.  291.  294  .  567 

W  interbach  20-22.  148. 151.31«.  311  567 

W  iuterberg  136.  137.  142.  233.  313.310. 

417.  419.  439.  691.  787. 
Winterborn  294. 
W'iutcrhardt  79. 
Winterhauoh  282.  437. 
Winterhaus  224. 
Winterich  590. 
Winterkasten  140.  142. 
Wriutermühlenbach  17*.  186.  538. 
Wintermühlenhof  187. 
Wintersberp  77. 
Winterscheid  208. 
Wiuterspelt  89. 
Wniterstcin  37. 
Winterswick  547. 
Winterwerb  117. 
Wintringen  302. 
Wintrup  494.  767. 
Wim  682.  685. 
W'intbach  515. 
Winnenberg  194.  415 
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Wipperfürth  191.  194.  195.  214.  216- 

218.  224.  225.  281.  257.  609. 
Wippringsen  378. 
Wirbelau  165. 
Wirbellei  516. 
Wirftbach  60.  61.  78. 
Wirges  160.  162.  679. 
Wirme  252.  705. 
Wirrbach  73.  631.632. 
Wirschbach  44. 
Wirschweiler  25. 
Wirtsfeld  55. 
Wischbach  154. 
Wischerhöfe  496.  497. 
Wispelt  99. 

Wisper  33.  116  -119.  515.  571. 

Wissen  177.  195.  197.  206.  207.  639.  645. 

653.  744.  746. 
Wisseubach  172.  173.  175.  586. 
Wissingen  762. 

Wisskirchen  84.  86.  332.  383.  453.  454. 

509.  678. 
Wissmannsdorf  317. 
Wisthof  357. 

Wistinghausen  394.  396.  397. 
Withacke  505. 
Witt  748 
Wittebrecke  359. 

Wittekindsberg  (Wittckindstein)  432.434. 
Witten  340.  351—353.  356—859.  364. 

365.  367.  372.  373.   375.  377.  680- 

683.  685. 
Wittenbruch,  auf  dem  alten  344. 
Wittgenstein  116. 
Wittlaerwerth  531. 
Wittlage  433. 
Wittler  394. 

Wittlich  93-98.  315.  600.  601. 
Wittmarwald  404. 
Wixberg  261. 
Wockerath  457. 
Wöbliel  (Wöbbel)  791. 
Wölferlingen  160.  179.  180..  625. 
Wolfersberg  179. 
Wöllstein  295.  55«. 
Wönkhausen  25(5. 
Wörderfeld  412. 
Wörmchen  703. 
Wörreabach,  Nieder  274. 
Wörsbach  122—126.291.582. 
Wörsdorf  124.  125.  581.  582. 
Wörstadt  271. 
Wolbeck  493.  498.  767. 
Wolberg  600. 
Wolf  590. 

Wolfenhausen  126.  127.  582. 
Wolfersweiler  268.  280.  570. 
Wolferterbach  744. 
Wolfhagermühle  737. 
Wolfsberg  472.  473. 
Wolfsburg  (Wolfsberg)  las. 
Wolfsdelsberg  475. 
Wolfsfurth  443.  447. 
Wolfsfurt  Mühle  330.  737. 


Wolfsgarten  63.  64.  111. 

Wolfsgasse  686.  •  1 

Wolfsgruben  574. 

Wolfsköppel  127. 

Wolfskuhle  251.  354.  355. 

Wolfsmühle  292.  567. 

Wolfsnack  516. 

Wolfsorth  196. 

Wolfstein  290.  515.  568. 

Wolfsthal  69. 

Wolken  66. 

Wolkenberg  240. 

Wolkenburg  186. 

Wollersheim  517. 

Wollmerath  100.  600. 

Wollmerather  Kopf  101. 

Wollschied  72. 

Wollseifen  110.  111. 

Wolperath  210. 

Wolsfeld  318.  624. 

Wolsfelder  Wald  318. 

Woltmann  491.  499.  769. 

Womelsdorf  146.  787.  788. 

Woogstein  516.  518. 

Word  Rhedensche  Veld  475. 

Worm  322.  328.  327.  328.  330.  438.  442 

—449.  509.  510.  737.  738. 
Wormbach  250. 
Wormeraeheiderbach  113. 
W  ormke  414.  416. 
Worrenberg  193.  481.  510. 
Worringen  4G6.  520.  533.  54  2. 
Wortebruch  348. 
Wrexen  404.  406.  407.  781. 
Wülfte  236.  262.  705. 
Wülfrath  388.  344-347. 
Wüllen  189.  753. 
Wüllenbach  206. 

Wüllersdorferhof    (Wülsdorferhof)  529. 
538. 

Wünnenberg  384.  387.  780. 

Würdinghausen  251.252. 704. 

Würgeudorf  189.  190.  202.  6r>7. 

Würgeudorfer  Mühle  657. 

Würges  682. 

Würm  446. 

Würzbach  301. 

Würzenborn  162. 

Wüschbach  660. 

Wüschheim  458.  673. 

Wüste  (Oberwüsten)  421. 422. 

Wüste  Lauterbach  668. 

Wüstems  36. 

Wüstenfeld  282.  283. 

Wüstleirabach  58.  627. 

Wulfen  724. 

Wulfotelgen  431.  492. 

Wulften  432. 

Wullen  366. 

Wullfen  483.  484.  485. 

Wullmeringhausen  239.  240.  712. 

Wulmersen  406. 

Wunderthausen  142.  788. 

Wupper  155.  156.  190-196.  213.  217. 
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.  222—326.  229—233.  25C.  257.  266-  336 

—342.  347-349.  439.  667.  668. 
Wupperfeld  156.  228.  256.  337.  338.  349. 
Wupperhof  667.  668. 
Wurmel  215. 
Wurzelbrink  431.  432. 
Wuschbach  210. 
Wustweiler  309.  613. 
Wyler  526.  548. 
Wylerberg  474. 
Wyler  Meer  526. 
Wylerthal  474.  548. 

X. 

Xanten  472-474.  476.   524-527.  531. 

534.  548. 
Xhoffraix  115.  783. 

Y. 

Yssel  (Issel)  472.  477.  482.  512.  751. 
Ynel.  alte  472. 

z. 

Zand  470. 
Zanderscheid  346. 
Zange  34. 
Zankholz  122. 
Zanler  340. 

Zaulbusch,  am  344.  546. 
Zault,  am  546. 
Zehn  hausen  152.  162. 
Zeith  210. 

Zell  48.  588  -  590.  592. 

Zellgerberg  152. 

Zeltingen  593. 

Zendscheid  603.  605. 

Zeppenfeld  656. 

Zeppenfelder  Hütte  656. 

Zerf  (Ober-,  Nieder-)  30.  31.  40.  41.  45. 

264.  605. 
Zerfer  Gemeinde  Hochwald  30. 
Zerkall  56.  113.  114.  734.  735.  743. 
Zermühlen  635. 
Zermüllen  59.  60. 
Zermüllener  8cheidchen  60. 
Zevenaar  534. 
Zewen  594. 


-  Zwi 

Ziegenberg  412. 
Ziegenbergerhof  204. 
Ziegenheck  124. 
Ziegenhelle  140.  141. 
Ziegenkopf  117. 
Ziehenberg  168. 
Ziehwald  298. 

Zierbach  441.  449  -461.  454.  455. 
Zieselnmaar  462.  464. 
Zieskoven  462. 
Zieverich  455.  671.  675 
Zilsdorf  62. 
Zimber?  169. 
Zimmerich  199. 
Zimmerkopf  34. 
Zimmerschied  161. 
Zimmerswand  123. 
Zimmerwiese  306. 
Zingsheim  85. 

Zinnhäuerküppchen  (Zinnböokchen)  186. 

Zinnhain  197.  198. 

Zinse  145.  190.  233.  788. 

Zinserhütten  32. 

Zinserrücken  145. 

Zipfen  159. 

Zissendorf  637. 

Zobach  659. 

Zollboom  524. 

Zolleiche  24.  38. 

Zollhäuschen  329. 

Zollhaus  121.  124.  58«) 

Zollstockerhau  129. 

Zons  520.  522.  530. 

Zopp  446 

Zoppenbroicher  Mühle  747. 
Zorn  117. 

Zülpich  331.  441.  450  452.  453.  676. 

Zündorf  542. 

Zündorfer  Insel  519. 

Zündorfer  Werth  518. 

Züsch  30.  32.  140  142.  615. 

Züschen  787. 

Zugmantel  123. 

Zumhülsen  Mühle  768. 

Zweiborner  Hof  42. 

Zweifall  56.  326.  741. 

Zwei  Steinen,  an  den  25.  264. 

Zwergweg  166. 

Zwingbach  29.  570. 

Zwistmühle  788. 


•: 

Druck  ton  Carl  0«>rsi  )o  Bonn. 
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